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DRUCK  VON  M.  WERNER- RIF, HM  IN  RASEI.. 


VORWORT. 


Mit  diesem  vierten  Hände  des  Basler  Urkundenbuchs  beginnt  die 
Publikation  der  politischen  Urkunden  des  Zeitraums  IJOI — fjo/. 

Tnt  Vorwort  tum  dritten  Bande  wurde  mitgeteilt,  aus  welchen  Gründen 
eine  Änderung  der  bisherigen  Art  der  Veröffentlichung  beschlossen  worden 
sei.  Die  Änderung  besteht  darin,  dass  die  politischen  und  die  übrigen  Ur- 
kunden in  getrennten  Serien  sur  Ausgabe  gelangen,  und  dass  die  Arbeit 
unter  eine  Mehrzahl  von  Redaktoren  verteilt  wird. 

A/s  politische  Urkunden  gelten  alle  Urkunden,  welche  das  öffentliche 
Wesen  der  Stadt  Basel  als  solcher,  ihre  Politik,  Verfassung  und  Ver- 
waltung betreffen.  Ausgeschieden  und  künftiger  Publikation  Vorbehalten 
werden  die  Urkunden  über  kirchliche,  gewerbliche  und  privatrechtliche 
Verhältnisse, 

Die  Publikation  erstreckt  sich  nur  auf  eigentliche  Urkunden,  nicht 
auf  Akten.  Die  ungeheure  Fülle  des  Materials  nötigt  zu  einer  Trennung, 
und  es  scheint  richtig,  diese  Trennung  so  vorsunehmen,  dass  der  bisherigen 
Veröffentlichung  gegenüber  eine  Abweichung  zwar  im  Stoffe,  aber  nicht 
auch  in  der  Form  eintritt.  Das  Buch  bleibt  Urkundenbuch,  indem  aus  der 
grossen,  sur  Publikation  vorliegenden  Menge  die  politischen  Urkunden  heraus- 
gehoben und  a/s  geschlossene  Sammlung  für  das  XIV.  und  XV.  Jahrhundert 
mitgeteilt  werden.  F.ine  Berücksichtigung  auch  der  Akten  dieses  Zeitraums 
würde  der  Publikation  eine  Gestalt  geben,  die  von  derjenigen  der  früheren 
Bande  völlig  abweicht,  ausser  im  Stoff  auch  in  der  Art  der  Veröffentlichung, 
da  ja  bei  Akten  eine  über  den  blossen  Abdruck  hinausgehende  Bearbeitung 
ebenso  sur  Regel  würde,  wie  sie  hier  Ausnahme  ist.  Auch  ist  zu  beachten, 
dass  die  feste  Absicht  besteht,  der  vorliegenden  Sammlung  von  Urkunden 
so  bald  a/s  möglich  eine  Publikation  des  zugehörigen  Aktenmaterials  als 
Ergänzung  folgen  su  lassen. 

Hinsichtlich  der  Art  der  Edition  bemerke  ich  im  allgemeinen,  dass 
das  bisherige  Verfahren  auch  hier  beibehalten  wurde.  Im  einzelnen  ist  nur 
das  wenige  Folgende  su  sagen: 

Ausser  vollzogenen  Urkunden  wurden  auch  Conceple  berücksichtigt, 
und  zwar  durch  Mitteilung  ihrer  Varianten  da,  wo  die  fertige  Urkunde 


IV 


gedruckt  wurde,  durch  vollständige  Mitteilung  da,  wo  sie  zu  keinem  Vollzüge 
gelaugt  sind.  I.iegt  ater  dem  Drucke  eine  auswärtige  Publikation  (insbe- 
sondere das  Urkundenbueh  der  Stadt  Strassburg)  zu  Grunde,  bei  -welcher 
auch  Varianten  von  Concepten  mitgeteilt  sind , so  -wurden  diese  bei  mir 
nicht  auch  aufgenommen. 

Von  den  Urkunden  des  schwäbischen  Städtebundes  kamen  in  Betracht 
nur  diejenigen,  welche  eigene  Angelegenheiten  der  Stadt  Basel  betreffen. 
Sonstige  Urkunden  des  Bundes,  in  denen  Basel  als  Bundesglied  au/tritt, 
blieben  ausgeschlossen. 

hi  der  Rubrik  der  handschriftlichen  Überlieferung  tragt  das  alte 
Archiv  des  Bistums  Base!  die  Bezeichnung  > Archiv  zu  Pruntrut «.  Bei 
Beginn  des  Druckes  befand  es  sich  noch  dort,  ist  nun  aber  seitdem  nach 
Bern  verbracht  worden;  die  Bezeichnung  musste  dessenungeachtet  bis  zu 
Ende  des  Bandes  beibehalten  werden 

Die  Rubrik  der  Drucke  nennt  nur  Abdrucke,  Auszüge  und  Regesten. 
Blosse  Erwähnungen  in  der  darstellenden  Litteratur,  insbesondere  in  basle- 
rischen  Geschichtswerken,  blieben  ungenannt. 

Basel,  im  April  1899. 


Rudolf  Wackernagel. 
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Berichtigungen. 

S.  2 Z.  36  ist  zu  lesen:  Uurgermeister 

8.  io  Z.  5 ist  tu  lesen:  Handfeste  des  Erwählten  Ltttold 

S.  24  Z.  26  ist  tu  lesen:  *SW. 

S.  93  Z.  40  ist  tu  lesen:  Hartman  Münch  genannt  Hape 

S.  123  Z.  8 ist  zu  lesen:  Dielhelm  der  Vitrt?m. 

S.  173  Z.  7 ist  tu  lesen:  haut  und  Sch 

S.  173  Z.  16  ist  tu  lesen;  Johans  von  Kilchein, 

S.  272  nach  Z.  32  ist  tu  ergänzen:  Die  Siegel  fehlen. 

S.  293  Z.  34  ist  tu  lesen:  neenon  statt  nuinero 

S.  294  Z.  12  ist  tu  lesen:  Aud.  statt  And. 

S.  310  Z.  39  ist  tu  lesen:  Thehnldi  statt  Theobald» 

S.  335  Z.  20  ist  zu  lesen:  getan  haben, 

S.  387  Z.  17  ist  tu  lesen:  Klau«  statt  Klaul 

S.  398  Z.  26  ist  tu  lesen:  l,eopoldus  statt  Lcopolpu* 

S.  441  Z.  18  ist  tu  lesen:  1380  statt  (3S9 

S.  466  unter  Vicenza  statt  Silvester  310,3?  f.  ist  in  lesen:  St.  Silvester,  Prior  Johann  310, 36  f- 
S.  472  unter  Johann  ist  eintusekalten;  Vicenza  St,  Silvester  l'rior. 
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1 . König  Albrecht,  die  Bischöfe  Friedrich  von  Strassburg  und 
Peter  von  Basel,  die  Landgrafen  im  obern  und  im  niedern  Eisass 
und  die  Städte  Strassburg  und  Basel  machen  einen  Landfrieden  bis 
zum  24.  Juni  1305.  — 1301  (April). 

5 UBStr.  2,  187  tf  2 33  nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  Stadt- 

archiv Strassburg.  Die  dort  genannte  Litteratur ; ausserdem:  * Ge- 
orgisch 2,  200  tf  SJ.  — *Sch'öpßin  Alsatia  2,  77  nt  823.  — *Trouillat 
3.  678. 

Wir  Albrecht  von  gotz  gnaden  der  Römische  künig,  Friderich  von  der 
10  selben  gnaden  bischof  zfi  Strazburg,  Peter  öch  von  gotz  gnaden  der  bisschof 
zu  Basilc  und  wir  . . die  lantgraven  in  dem  obern  und  in  dem  nidern  El- 
saze,  Peter  von  Schönnecke  der  meister  und  der  rat  und  die  bürgere  ge- 
meinliche  von  Strazburg,  Cönrat  der  Schaler  dem  men  sprächet  Rummelher 
der  meister  und  der  rät  und  die  bürgere  gcmeinliche  von  Basile  tönt  kunt 
15  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  und  gehörent  lesen,  daz  wir  der  künig  bi 
unserrc  kimiglichen  trüwcn  und  wir  die  andern  bi  geswornem  eide,  den 
wir  getan  hant,  überein  sint  kumen  eines  gemeinen  lantfriden  von  der  Selsc 
untz  an  die  Birse  und  von  dem  Rinc  unz  an  den  Wasichcn,  alse  daz  bistüm 
zu  Strazburg  begrifet,  und  von  der  Birse  unsz  an  den  W'asichen,  alse  daz 
20  bistflm  von  Basile  gät,  und  ouch  jensite  Rines  alse  daz  bistum  zB  Strazburg 
gat,  hinnan  unze  sante  Johanneses  mez  und  dannan  über  vier  jar  nach  ein- 
ander ane  undcrlaz  vür  uns  und  vür  alle  die  unsern,  also  doch,  daz  wir  der 
bisschof  von  Basile  und  die  bürgere  von  Basile  jensite  Rines  ungebunden 
sint;  und  aber  hie  dissete  Rines  sin  wir  nüt  me  schuldig  noch  gebunden 
25  ze  helfennc  wände  von  der  Birse  unz  an  die  Sornc,  und  jensite  Rines  so 
ist  nicman  von  dis  frides  halben  gebunden  durch  walt  ze  helfennc.  Alle  pfaf- 
fen  und  alle  geistliche  lute  und  alle  gotzhuscr  die  sülent  in  disemc  friden 
sin  und  sülent  in  irme  rehte  und  in  irre  vriheitc  bliben.  Und  alle  edcle  lütc 
graven  frien  und  dienstlüte,  die  disen  friden  gesworn  hant  zwisschen  den 
30  vorgeschribcn  ziln  oder  noch  swernde  werdent,  und  alle  stette  und  bürge 
und  vestenen  und  tlörfer  und  dinghövc,  die  in  disemc  friden  gelegen  sint, 
der  sol  ieclichez  bliben  in  simc  rehte.  Die  stat  zü  Strazburg  sol  mit  namen 
bliben  in  irme  rehte  und  in  irre  vriheitc.  Ouch  sol  die  stat  ze  Basile  mit 
namen  bliben  in  irme  rehte  und  in  irre  vriheitc.  Wir  Friderich  der  bisschof 
35  von  Strazburg  und  wir  Peter  der  bisschof  von  Basile  verjehent  des,  daz  weder 
wir  noch  nicman,  der  in  unsern  bistfimen  ist  gesezzen,  beholfen  sol  sin  von 
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dies  lantfrides  halben  umbc  deheiner  slahtc  ding,  die  bcschehcn  sint  vor 
den  winahten,  die  nu  warent.  Die  nüwen  zolle  sülent  ouch  abe  sin,  swa  si 
gcmachet  sint  uf  dem  lande  oder  uf  dein  wassere.  Und  swer  disen  friden 
brichet,  beschihet  daz  in  unsermc  dies  küniges  gerihte,  daz  sol  der,  an  dem 
er  gebrochen  ist,  oder  sine  frünt  an  unsere  pflegerc,  die  hie  nidenan  ge-  5 
nemmet  sint,  selbe  vordem  oder  mit  gewissen  botten  und  brieven,  und 
sülent  unsere  pflegerc  zchant  ane  geverdc  uf  den  eit  botscheften  und  cm- 
bieten  dem,  der  den  friden  gebrochen  het,  daz  er  in  den  nehesten  ahte 
tagen  daz  widertü  und  bessere,  daz  er  also  begangen  het.  Tut  er  dies  nüt, 
so  sol  derselbe  unser  pfleger  alle  die,  an  die  von  aller  der  vorgenanten  10 
herren  wegen  dirrc  fridc  gesetzet  ist,  die  hie  nidenan  mit  namen  geschriben 
stant,  die  sol  er  alle  manen  mit  botten  und  mit  breiven  uf  den  eit,  ob  er 
cz  mit  sincr  mäht  ane  sic  nit  volle  ernten  mag  ane  geverde.  Und  sülent 
die  denne,  als  ez  hie  nidenan  bescheiden  ist,  in  den  nehsten  ahte  tagen 
dcrnach,  so  sic  gemant  werdent,  bi  irmc  eitle  mit  solicher  helfe  und  mit  15 
solicher  mäht,  als  sie  alle  oder  die  zweiteil  linder  in  uberein  küment,  uf  den 
eit  den  twingen,  der  den  friden  gebrochen  het,  daz  er  widertü  und  bessere, 
daz  er  wider  den  friden  getan  het.  Mag  aber  er  cz  ane  die  andern  gebes- 
sern  mit  sincr  mäht,  so  sol  men  niemanne  me  manen  umbc  helfe.  Wirt  aber 
dirre  fridc  gebrochen  in  unserme  des  bisschofes  gerihte  von  Strazburg,  20 
so  sol  mens  vordem,  alse  da  obenan  geschriben  stat,  an  die,  die  von  unsern 
wegen  derzü  gesetzet  sint  und  hie  nidenan  geschriben  stant.  Und  sülent  die 
denne  uf  den  eit  beide  uinbe  daz  widertün  und  umbe  daz  bessern  tun  und 
gebaren  in  alle  wis,  alse  da  obene  von  dies  küniges  pflegern  geschriben 
stat.  In  dirre  selben  wise  sol  men  tun  ane  alle  geverde,  obe  der  fridc  25 
gebrochen  wirt,  do  mens  an  den  bisschof  von  Basile  oder  an  die  lantgraven 
in  obem  und  in  nidern  Elsaze  vordem  sol.  Und  sülent  die,  die  von  iren 
wegen  derzü  gesetzet  sint  und  hie  nidenan  geschriben  stant,  derzü  tun  uf 
den  eit  in  alle  wis,  alse  da  obene  geschriben  stat.  Wirt  aber  er  gebrochen, 
do  ez  die  burgerc  von  Straszhurg  anegät,  da  sol  mens  vordem  an  den,  der  30 
denne  wissenthaft  burgermeister  ist.  Und  sol  er  denne  uf  den  eit  schaffen, 
swclich  burger  von  Strazburg  den  friden  gebrochen  het,  daz  er  daz  wider- 
tü und  bessere  in  den  nehesten  ahte  tagen.  Beschehe  das  niht,  so  sülent 
die  andern  bürgere  alle  von  Strazburg  und  die  andern  dis  frides  citgenos- 
sen  den  twingen,  alse  da  vor  von  den  andern  geschriben  stat.  Zu  glicher  35 
wis  sol  der  burgcrmciscr  von  Basile  tün,  obe  dirre  fridc  gebrochen  wirt, 
do  ez  die  bürgere  von  Basile  anegät,  ze  bessernde  alles  mit  der  Bescheiden- 
heit, die  hie  nidenan  geschriben  stat.  Alle  geste  und  alle  frümede  lüte,  sie 
sint  varnde  blibende  oder  wesende  in  dem  vorbescheidenen  begriffe,  die 
sülent  disen  selben  friden  han,  als  es  da  obenan  bescheiden  ist  Wirt  öch  40 
ieman  gevangen  in  dis  frides  begriffe  lind  wirt  darus  gefüret,  da  sülent  alle 
dis  frides  eitgenossen  bi  dem  eide  ir  helfe  und  ir  mäht  zü  tün,  das  der 
gevangene  lidig  werde  und  solich  unrecht  gebessert  werde  mit  irre  mäht, 
alse  die  uberein  küment  uf  den  eit,  an  die  dirrc  fridc  gesetzet  ist,  sic  alle 
oder  daz  zweiteil  under  in.  Würde  aber  der  lantfride  gebrochen  ob  wendig  45 
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der  Birse  unz  an  den  Howcnstein  und  unz  an  Goldenfeils,  derzfi  sint  die, 
die  nidwendig  des  Eckenbaches  geseszen  sint,  helfe  niht  gebunden,  und 
süllcnt  abir  alle  die,  die  obwendig  geseszen  sint,  helfe  unz  dar  gebunden 
sin.  Richet  öch  icman  deheine  tot  gevehte  oder  wunden,  die  unz  her 
S geschehen  ist  und  noch  unversünet  ist,  domittc  ist  dirre  fride  nüt 
gebrochen.  Swer  aber  vürbas  wunt  wirt,  dem  sol  men  rihten,  alse  men 
von  wunden  rihten  sol.  L'nd  swer  erslagcn  wirt,  des  fründen  sol  men  rih- 
ten, alse  men  davon  ze  rehtc  rihten  sol,  in  den  nehesten  ahtc  tagen. 
Men  pfendet  5ch  wol  umbc  küntlichc  korngültc  und  wingülte  und  zinse  und 
10  gät  daz  ich  niht  an  den  lantfriden.  Anders  sol  nieman  den  andern  pfenden 
ane  gerihte.  Het  sich  aber  icman  verbunden  mit  sinen  brieven,  daz  men 
in  pfenden  süle  an  gerihte,  den  sol  men  pfenden  an  simc  eigene,  an 
simc  erbe,  an  sime  lehene  und  an  sinie  pfände.  Het  aber  ein  gotzhus 
oder  ein  closter  gut  oder  lute,  der  aber  er  voget  ist,  an  dem  güte  und 
15  an  den  luten  sol  men  in  nut  pfenden.  Swa  die,  an  die  dirre  fride 
gesetzet  ist,  alle  oder  die  zweiteil  uberein  küment  uf  den  eit,  daz  ein 
herre  oder  ein  stat  oder  ein  bürg  oder  ein  dorf,  do  der  fride  gebrochen 
wirt,  selbe  mügent  gebessern  daz,  damitte  der  fride  gebrochen  wirt,  do 
sol  men  nicmanne  me  zü  manen  umbe  helfe.  Da  sie  aber  uberein 
20  küment  uf  den  eit  alle  oder  die  zweiteil,  daz  men  helfen  sol,  swer  denne 
dar  niht  kumet  mit  soliher  mahl  ane  geverde,  alse  sic  überein  küment  uf 
den  eit,  der  sol  meineidig  und  trüwelos  und  erlös  sin  und  sol  uswendig  dis 
frides  sin.  Und  sol  men  abe  iine  rihten  und  ensol  ime  nieman  rihten.  Swa 
mitte  dirre  fride  gebrochen  wirt,  das  sol  men  widertün  und  bessern,  alse 
25  die,  an  die  ez  gesetzet  ist,  sie  alle  oder  die  zweiteil  under  in  uf  den  eit 
überein  küment.  Were  aber  daz  sic  sich  davon  mahtent  und  die  besserunge 
Verzügen!  durch  mütwillcn,  so  sülent  sie  mcincide  sin  und  uswendig  diz 
frides  sin.  Irret  aber  ir  deheinen  eheftigü  not  oder  herren  not  oder  cinrc 
lihte  stürbe,  so  sol  der  herre,  von  dies  wegen  er  derbi  was,  einen  andern 
30  derzü  schicken  an  sine  stat  ane  alle  geverde.  Der  sol  Sch  denne  swern, 
alse  der  erste  gesworn  hette,  und  so  er  geswert,  so  ist  der  eit  alwege  stete. 
Alle  die  gut,  die  zü  erbe  geluhen  sint  von  altere  her,  die  sülent  in  der  ge- 
wonheite  stan,  als  cz  her  kämen  ist,  die  wile  dirre  fride  wert.  Swer  disen 
friden  niht  geswert,  ieder  man  vor  sime  rihtere,  in  den  nehsten  zwein  ina- 
35  neden,  so  dirre  fride  gekündet  wirt  von  stetten  zü  Stetten,  von  bürge  zü 
bürge,  von  dorfe  zü  dorfern,  den  sol  men  danah  nüt  me  einpfahcn  in  disen 
fride  und  sol  ime  öch  nieman  rihten  und  sol  men  abe  ime  rihten.  Sprichct 
aber  der  rihter,  er  habe  nüt  gesworn,  bezüget  er  denne  mit  zwein  ersanien 
mannen,  daz  er  gesworn  habe,  dies  sol  er  gcnicszen.  Ist  aber  ieman  us- 
40  wendig  landes  oder  siech  oder  gevangen,  so  er  dies  entladen  wirt,  so  gat 
alrerst  dise  satzunge  über  in.  Die  prclaten  die  tünherren  und  die  phaffen 
die  sint  dies  eides  erlassen  durch  erberkeit.  Dis  sint  die  wir  der  künig  rihtere 
über  den  friden  gesetzet  hant  von  unsern  wegen : Johanncscn  Ulrichen  von 
dem  Hus,  Johanncscn  den  schultheissen  von  santc  Pülte  und  Johanncscn 
45  den  schultheissen  von  Ehenhein.  So  han  wir  der  bisschof  von  Strazburg 
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von  unscrn  wegen  gesctzet  her  Cüncn  von  Gcispolzhcin  und  Hern  Cüncn 
von  Bütcnhein,  und  wir  der  bisschof  von  Bnsile  Johannesen  von  Wartenvels, 
der  unser  pfteger  ist  zc  Swarzenberg.  So  han  wir  der  obere  lantgrave  von 
unsern  wegen  gcsetzet  hern  [ ]*)  von  Schöncnbcrg,  der  gesessen  ist  zu  En- 

sishein.  So  ist  von  dies  nidern  lantgravcn  wegen  her  Walther  von  Matzenhein.  5 
So  ist  Sch  von  der  bürgere  wegen  von  Basilc,  der  ic  burgermcister  ist.  So 
hant  Sch  die  bürgere  von  Strazburg  iren  burgermcister.  Der  sol  ic  einen 
zü  ime  nemen,  der  die  drizehen  wochcn  vür  sich  mit  imc  varc.  Daz  dis 
war  und  stete  sie,  darumbc  han  wir  die  vorgenanten  herren  und  stettc 
unser  ingesigcle  zu  einte  urkönde  an  disen  brief  gchenket,  der  wart  bc-  10 
sigclt,  do  men  von  gotz  gebürte  zelte  drizehen  hundert  jar  und  ein  jar. 

2.  König  A/brecht  verkündet  den  Städten  Köln  Mainz  Trier 

Worms  Speyer  Strassburg  Basel  Konstanz,  dass  er  die  von  einigen 
Fürsten  Herren  und  Edeln,  namentlich  den  Erzbischöfen  von  Köln 
Mainz  Trier,  neu  errichteten  Rheinzölle  sowie  überhaupt  alle  und  15 
jede  Zölle,  welche  denselben  von  seinen  Vorfahren  am  Reich,  mit  Aus- 
nahme Friedrichs,  und  von  ihm  selbst  verliehen  worden,  aufgehoben 
und  verboten  habe,  und  fordert  die  Städte  auf,  einen  Landfriedens- 
bund zu  machen  und  den  ungerechten  Zollerhebungen  Widerstand 
zu  leisten.  Speyer  1301  Mai  7.  20 

MGIJ..  2,  474.  — * I.tchnowsky  4,  366  rCftf.  — * Böhmer  22p  rf  339. 

— *Scriba  2238.  — *Ennen  und  Eckerts  j,  484  «*  $04.  — *ASchwG. 

tp,  319  rf  66.  — *UBStr.  2,  188  Anm.  — *Boos  Horms  2,  4 re 6. 

3.  Hugo,  Konrad  Schufter  und  Werner  zur  Sonnen  ver- 
sprechen, die  Burgen  zu  Wartenberg,  den  Dinghof  zu  Muttenz  und  25 
die  Hard  so  lange  zu  behüten  und  zu  bewahren,  bis  der  Stadt  Basel 
das  auf  dieses  Gut  geliehene  Geld  zurückerstattet  sein  werde. 

Basel  / jo/i  Juni  10. 

Schunck  178  rf  6p  nach  dem  Original. 

Wir  Hug,  Chünrat  Schufter  und  Wernhcr  gebrüder  zer  Sunnen  burger  30 
von  Basilc  tunt  kunt  atrcmcnlichcmc,  daz  wir  uns  des  erkennen!  und  ouch 
verjehent  und  darzti  zen  heiligen  hant  gesworen,  das  wir  die  vorder  und 
die  mittel  bürg  ze  Wartenberg,  den  dinghof  zc  Mutenzc  und  swaz  darin 
hSrt,  die  Mart  und  swaz  darzu  höret,  mit  ganzem  Hisse  und  mit  güten  trüwcn 
sullent  behüten  und  bewaren  und  sullent  si  niemer  von  unser  hant  noch  von  35 
unser  gewaltsami  vcrlan  unz  an  die  stunde,  daz  ein  burgermcister  ein  rat 
und  die  zunftmeistre  von  Basilc  gewert  werden  drü  hundert  marg  silbers 
luters  und  lötiges  Basiler  geweges,  die  si  uf  das  vorgenantc  gut  verlühen 

1.  a)  Lütke  in  der  Vorlage. 


Digitized  by  Google 


hant.  Wer  abir  das,  da  vor  got  si,  das  wir  die  vorgenante  bürge  oder  gut 
ane  eins  burgermeisters  eins  rates  und  der  Zunftmeister  von  ßasile  willen 
von  unser  hant  oder  von  unserme  gcwalte  licssent  icmannc  mit  geverde, 
das  ein  rat  und  die  zunftmeistre  für  geverde  erkanden,  so  sin  wir  inen 
5 schuldig  unverscheidcnliche  die  drü  hundert  marg  Silbers,  so  da  vor  gcschribcn 
stant,  und  gelobcnt  und  hant  inen  gelobt,  das  selbe  Silber  ze  gebende  und 
ze  geltende  in  dem  nchsten  manode  da  nach,  so  cs  von  iren  wegen  an  uns 
gefordert  wirt.  Teten  wir  das  nicht,  so  sullcn  wir  uns  alle  oder  die  dannc 
lebent  antwurten  ubir  Rin  in  die  minren  ßasile  bi  dem  eitle,  so  wir  dar 
10  umbc  hant  gesworen,  nach  dem  manode  in  tlen  nehsten  ahtc  tagen  ze  lei- 
stende in  offene  wirtehuser  und  sullcnt  bi  dein  selben  eide  niemer  von  der 
stat  komen  unz  wir  daz  silber,  so  da  vor  gcschribcn  stet,  dem  burger- 
mcister  dem  rate  und  den  Zunftmeistern  von  ßasile  gcnzlich  hant  vergolten 
und  gar.  Und  binden  uns  und  unser  erben,  ob  wir  nicht  weren,  bimc  eide 
15  und  bi  guten  trüwen  ze  allen  den  dingen,  so  da  vor  gcschribcn  stant.  Wir 
hant  uns  ouch  verzigen  einhcllcclichc  mit  ganzeme  rate  für  uns  und  unser 
erben  alles  des  rechtes  gcistlichs  weltlichs  gewonlichs  lantrechtes,  damit  wir 
oder  unser  erben  lidig  möhten  werden  der  eide  und  der  gelubde,  so  da 
vor  gcscriben  stant.  Und  har  umbc  zcincr  ganzen  Sicherheit  so  han  wir 
20  disen  brief  mit  unsern  ingesigeln  bcsigelt.  Diz  geschach  und  dirre  brief 
wart  geben  ze  ßasile,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  ersten  jarc,  an  santc  Barnabas  abende  des  zwclfbotten. 

4.  Konrad  Ludwigs  genannt  von  Hertenberg  verkauft  der 
Kirche  Basel  die  curia  de  Riehein.  Unter  den  Zeugen : Jo'hanncsj  Ma- 

25  cerclli  milcs  magister  civium  ßasiliensium  und  magistcr  JolhanncsJ  Parcival 
notarius  civitatis  ßasiliensis.  Unter  den  Sieglern  die  Stadt  Basel 

Basel  1302  Januar  27. 

Trouitlat  26  >f  17  nach  einer  Abschrift  im  CDB. 

5.  Bürgermeister  und  Rat  bekennen,  dass  das  Kloster  Klingen- 
30  thal  ihnen  Kneblins  Haus  bei  der  Rheinbrücke  geliehen  habe. 

— 1302  Juli  28. 

Original  Klingenthal  nt  192  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Chvnrat  der  Schaler  ein  rittcr  burgermeister  und  der  rät  von 
35  ßasile  tünt  kfint  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  das  die 
geistlichen  frowen  . . die  priolin  und  der  convcnt  von  Clingental  des  klostcrs 
in  der  minren  ßasile  ir  hüs  und  das  dar  zü  hört,  das . da  lit  in  der  minren 
ßasile  niderhalp  den  schalun  an  der  Rinbrucke,  das  wilent  liies  hern  Knebe- 
lins  hus,  das  inen  und  irmc  gotzhuse  her  Johannes  Helbeling  gap  durh  got, 
40  uns  und  unsern  bürgern  gemeinlichc  hant  verluhen  ze  rchtem  erbe  iemerme 
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umb  drü  phünt  phcnningc  gewönlicher  Basiler  müntzc,  die  ein  burgermeister 
und  ein  rat  die  ic  dannc  sint  jergelich  zc  den  vier  vronvasten  gclich  geteilt 
geben  sol  da  von  ze  zinse  den  vorgenanten  frowen  oder  dem  si  den 
zins  beschicken!,  und  zweine  ringe  und  ein  cappcn,  die  man  alle  jar  ze 
santc  Martines*)  mes  ze  wisunge  geben  sol.  Und  swen  der  vorgenante  5 
Schaler  von  dirre  weite  ist  gescheiden,  so  sol  die  priolin  und  der  convent 
die  ie  danne  sint  des  vorgenanten  klostcrs  das  vorgcschribene  hfis  lihen 
einre  hant  nach  des  Bürgermeisters  und  des  rätes  willc  von  Basilc,  die  ie 
danne  sint.  Und  alsc  dicke  es  also  zc  lihcnde  geschiht,  so  sol  der  cnpha- 
hende  fünf  Schillinge  phenninge  ze  erschatze  geben  der  e genanten  müntze.  10 
Und  har  umbe  zeirne  urkunde  so  han  wir  disen  brief  mit  unser  stette  in- 
gesigcle  bcsigclt.  Dirre  brief  wart  geben  des  jars  do  man  zalte  von  gottis 
gebürte  druzehen  hundert  und  zwei  jar,  an  dem  samestage  nach  sante  Ja- 
cobes  tage. 

6.  König  Albreckt  verkündet,  dass  er  mit  Erzbischof  Wicbold  15 
von  Köln  um  des  Reiches  Gut,  um  Zölle  und  alle  anderen  Sachen, 
Krieg  und  Missehelle  verrichtet  und  versühnl  sei.  Des  ersten  daz  er 
uns  widergebe,  waz  man  ervert  daz  er  dez  riches  gutes  bizher  bekumbert 
und  gchaben  hat,  und  sol  abtun  den  zol  und  daz  geleite  zu  Andernach,  also 
daz  wir  dri  man  ncnien,  . . . daz  die  uf  iren  cyt  ervaren  solen  an  den  steten  20 
von  Basel  den  Ryn  abe  biz  ze  Nüssen  umb  erber  lüde,  . . . und  swaz  si  er- 
varent,  daz  altes  rchtes  der  crtzbischof  von  Holen  an  dem  zolle  und  an  dem 
geleite  zu  Andernach  habe,  daz  sol  er  anhaltend  sin,  daz  ander  sol  ah  sin. 

Kohl  1302  Oktober  24. 

Lacomb/et  3,  14  «■  21.  — * Böhmer  232  ir  403.  25 

7.  Die  Stadt  Basel  teilt  die  ihr  von  den  Königen  Rudolf, 
Adolf  und  Albrecht  gewährten  Privilegien  der  Stadt  Biel  mit. 

Raset  1304  August  26. 

I.  Original  im  Stadtarchiv  Riet  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  des 

Abtes  von  Gottstatt  vom  7,  Juli  1337  ebenda  ( B).  30 

Fontes  4,  198  tf  168  nach  A. 

Eingehängtes  Stadtsiegel. 

II.  Original  im  Stadtarchiv  Fiel  (A). 

Eingehängtes  Stadtsiegel. 

I-  86 

P[etrus)  Schalarii  milcs  magistcr  civium  consulcs  ct  universitas  Basi- 
licn[scsj  viris  providis  et  constantibus  . . villico,  . . consulibus  ct  conmu- 
nitati  ßiclicn[sibus|  suis  amicis  prcdilcctis  sinccri  amoris  constanciam  cum 
salutc.  Cum  vobis  ab  illustribus  principibus  quondam  Küdolfo  et  Adolfo 
5.  a)  Matines  A.  40 
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inclite  memoric  Romanorum  regibus  et  eorum  predecessoribus  necnon  magni- 
fico  principe  Alberto  dei  gracia  nunc  rege  Romanorum  sempcr  augusto")  sit 
indultum,  ut  vos  omnibus  privilcgiis  nobis  ab  cisdcrn  traditis  et  concessis 
libcralitcr  uti  dcbcatis,  ne  vos  dictis  privilcgiis  abuti  vidcamini,  immo  ipsis 
5 et  juribus  contcntis  in  eisdem  gaudere  plcnius  valcatis,  vobis  aliquorum  hujus- 
modi  privilegiorum  tenorein  sub  sigillo  nostre  conmunitatis  de  verbo  ad 
verbum  duximus  destinandum.  Tenor  autcm  talisest:  [es  folgt  das  Privileg 
des  Königs  Albrecht  für  Basel  vom  14.  Oktober  1298,  gedruckt  Urkunden- 
buch  3,  229  1?  434]  ln  tcstimonium  prcdicti  privilcgii  vobis  dcstinati 
10  sigillum  nostre  conmunitatis  prcsentihus  duximus  appendendunt.  Datum 
Basilcc,  anno  domini  M“CCC”  quarto,  feria  quarta  proxima  post  fcstum  beati 
Bartholomei  apostoli. 

II. 

P[etrus]  Schalarii  rniles  magister  civium  consules  u.  s.  w.  gleichlautend 
15  wie  I. ; das  vUimierte  Privileg  ist  dasjenige  Albrechts  vom  14.  Oktober 
1298,  gedruckt  Urkundenbuch  3,  229  «*  435. 

8.  Bischof  Peter  von  Basel  verbietet  den  Geistlichen  der  Stadt 
Basel , in  ihr  sowie  in  ihren  Vorstädten  und  zugehörenden  Gebäuden 
öffentlich  oder  heimlich  Waffen  zu  tragen.  Item  et  ut  res  majorem 

20  consequantur  cffectum  et  insolentic  rebelliurn  studiosius  preveniatur,  dc- 
dimus  et  damus  per  presentes  magistro  civium  et  magistro  societatum 
dicte  civitatis  nostre  et  illis,  quos  iidem  sibi  adjutores  assumpscrint, 
potestatem,  ut  ipsi  vel  quilibet  predictorum  vice  et  nomine  nostro  re- 
tinere  possint  et  capere  clericos,  quos  in  manifestis  maleficiis  et  injuriis 
25  maxime  flagrantibus  negociis  invenerint  perpetratores,  donec  ipsos  nobis 
vel  nostro  seu  nostris  vicariis  sine  mora  poterint  presentare.  Ita  tarnen, 
quod  tempore  predicte  detentionis  non  in  turribus  nec  in  aliis  inhonestis 
locis  conservandi  ipsos  aliquant  habeant  potestatem.  Basel  1405  Mars  23. 

Trouillat  3,  83  tC  40  nach  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  im  Archiv  tri 
30  Pruntrut  = Gehr.  13,  col.  239  «*  61.  — Wiirdtwein  nova  subsidia 

t3,  35t  rf  87 . 

9.  Graf  Friedrich  von  Toggenburg  verkauft  im  Namen  seiner 
Frau  Ita  von  Homberg  an  Bischof  Peter  namens  der  Kirche  Basel 
die  Stadt  Liestal,  das  Schloss  Neu-Homberg  und  den  Hof  in  Ellen- 
it, weiter  sowie  alles  der  Ita  aus  Beerbung  ihrer  Vorfahren  und  ihres 

Bruders  zugefallene  Gut.  Unter  den  Sieglern  sind  Conradus  dictus 
de  Benkon  Schalarius  magister  civium  et  consules  civitatis  ßasiliensis. 

Basel  1303  Desember  ty. 

Boos  164  tf  2ty  nach  dem  Original  im  LA.  Liestal.  — Bruckner  930 
40  = Trouillat  3,  92  tf  46  = Gehr.  13,  col.  238  tf  60.  — ZGO.  4,  368. 

— * Kochhole  68  >C  122. 

7.  a)  agusto  in  A. 
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10.  Cvnradus  de  Benken  Scalarius  milcs  magister  civium,  . . con- 

sules,  Cünradus  de  Sole  magister  artificioruni  et  magistri  artiuni  civitatis 
Basiliensis  verpflichten  sich , ohne  Zustimmung  des  Bischofs  von  Basel 
keine  Leute  von  Liestal  und  Neu-Homberg  zu  Bürgern  der  Stadt 
Basel  aufzunehmen.  Basel  7305  Dezember  iS.  5 

Original  im  LA.  Liestal  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  im  UB.  4,  36  (B). 

Boos  167  tf  2 iS  nach  A.  — Bruckner  979  nach  B = Trouillat  3, 

91  >t  43.  — Auszug  Ochs  2,  12.  — * Gengier  134  >f  19.  — * Roch- 

holz  67  «*  121. 

Eingehängt  das  Siegel  der  Stadt.  10 

11.  Nos  Lütoldus  de  Rottelin  prepositus  et  capitulum  Basilicnsc  ven- 

dimus  domum  nostrum  ligneam  Basilce  supra  Rirsiciini  sitain  versus  Forum 
frumenti  affinantem  se  at>  una  partc  nullo  medio  interveniente  domui  con- 
sulum  civitatis  Basiliensis  vulgo  dictc  daz  rathus,  ab  alia  vero  parte  lobio 
dicto  der  Gratucher  loube,  <|uam  domum  quondam  Rudolfus  miles  de  Foro  15 
frumenti  contulit  beatc  Marie  ccclcsie  Basiliensis  nomine  universitatis  pelli- 
ticum,  civitati  Basilicnsi  pro  XII  denariis  annuis.  — 1306.  — 

Auszug  von  Fechter  in  dessen  Nachlass  auf  der  öffentlichen  Bibliothek. 

BXIVJh.  46  Anm.  to. 

Vgl.  Domstift  y (Präsenz-Registratur  1661)  fol.  206:  Item  drey  per-  20 
gamentine  brieff,  darunder  zvveen  lateinisch,  de  datis  donstags  nach  s. 
Martini  a'  1301,  freytags  nechst  nach  kreuzerfindung  a"  1306,  samhstags 
vor  s.  Barnaba;  a*  1363,  weisen  ein  ewigen  zins,  namblichen  drey  pfundt 
sicbcnzcchen  Schilling  gewöhnlicher  pfennigen  zu  den  vier  fronfasten  gctheilt, 
vier  ring  brots  zu  wysung  und  funflf  Schilling  ehrschatz,  von  auf  und  ab  25 
einer  bchausung  genant  Pfawenbcrg,  jetz  zum  grossen  Pfawcn,  als  die  am 
Kornmarckht  auftem  Birsickh  hinder  der  von  Walbach  zwischen  der  graw- 
tüechcr  lauben  und  dem  alten  richthaus,  jetz  kleinen  Pfawen  genant,  gelegen. 
Ablösung  dieses  Zinses  mit  77  Ib.  durch  Bürgermeister  Johann  Rudolf 
Burckhardt  am  18.  Juni  1669.  30 

12.  Bischof  Otto  von  Basel  verleiht  den  Bürgern  von  Laufen 

die  Gnade,  ut  ipsi  burgenses  de  Löfenöwc,  qui  nunc  sunt  et  qui  in 
posterum  burgenses  crunt  ibidem,  omni  gaudeant  libertate  inmunitatc  jure 
judicio  et  conswetudinc,  quihus  karissimi  et  hdelissimi  nostri  civcs  Basilicnscs 
gaudent  et  utuntur  in  civitatc  Basiliensi.  — 1307  Juni  3.  35 

Original  im  Stadtarchiv  Laufen  (A). 

SW.  1829,  719  nach  A = Trouillat  3,  112  «*  37.  — *Kopp  Urk.  2, 

173  Anm.  zu  >f  119. 

Es  hangt  noch  das  Siegel  des  Bischofs. 
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13.  Bischof  Otto  von  Basel  überträgt  das  Burglehen,  welches 
die  Brüder  Burchard  Werner  und  Ulrich  von  Ramstein  zu  Prunt- 
rul,  gegen  ein  Jahrgeld  von  dreissig  Pfund  ab  den  Zinsen  der  Hof- 
stätten daselbst,  innegehabt  haben,  nach  Liestal.  Ita  videlicct,  quod 

6 dicti  fratres  aut  unus  ipsorum  rcsidcnciam  et  domicilium  in  dicto  opido 

Liechstal  habere  debeat  et  servare  ac  percipere  annuam  pensionein  triginta 
librarum  denariorum  monctc  Rasiliensis  de  proventibus  et  sturis  nobis  et 
ccclesie  Basilicnsi  de  hominibus  opidi  nostri  minoris  Basilce  provenientibus 
annuatim,  donec  eisdem  fratribus  vcl  corum  heredibus  a nobis  et  ccclesia 
10  nostra  Basiliensi  aut  dicta  pensio  alibi  de  nostris  certis  redditibus  fuerit 

deputata  aut  de  centum  et  decem  marchis  puri  ct  legalis  argenti  ponderis 

Basilicnsis  fuerit  satisfactum.  Basel  1307  Juni  12. 

Kopp  Urk.  2,  175  tf  1 19  nach  einer  Abschrift  im  Archiv  in  Wien.  — 

Trouillat  3,  11  3 «e  38  nach  einer  Abschrift  im  CDB. 

15  14.  Die  Stadt  Basel  erklärt,  wegen  der  Gefangennahme  einiger 

ihrer  Bürger  mit  der  Stadt  Luzern  versöhnt  zu  sein. 

Basel  1309  Januar  24.. 

Original  im  StA.  Luzern  (A). 

Kopp  Urk.  2,  177  tf  122  nach  A.  — * Abschiede  r,  388  «"  88.  — 
20  * ASchwG.  19,  328  n"  80. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  sig.  civium. 

Den  bescheiden  erbern  luten  . . dem  schultfhcizzen]  . . und  dem  rate  von 
Lucerren  enbieten  wir  Mathis  der  Riehe  ein  rittcr  burgermeister  und  der 
rät  von  Basile  unsern  früntlichen  grüz  mit  ganzer  trüwen  stetikeit.  Uwer 
25  bescheidenheit  sol  wissen,  das  wir  uwer  und  uwerrc  burger  aller  gut  frünt 
sint  umb  das  ir  gevangen  hattent  VVcrnhern  den  tuchscherer  von  Lutrc, 
Johannescn  Gcrhartz,  Heinrichen  zem  Golde  und  . . Knvteln  den  karrcr  und 
umb  die  gevangnische.  So  trdsten  wir  uch  und  alle  uwer  bürgere  für  die 
vorgenanten  unser  burger  für  uns  und  dar  zfi  für  alle  unser  bürgere  mit 
30  güten  truwen  ane  geverde.  Und  har  umbe  zcime  urkunde  so  han  wir  unser 
stette  ingesigele  geheinket  an  disen  brief,  der  geben  wart  ze  Basile,  des 
jars  do  man  zalte  von  gottis  gebürte  druzchen  hundert  und  min  jar,  an  dem 
fritage  nach  sante  Agncsc  tage. 

15.  König  Heinrich,  ad  instar  clare  rccordacionis  domini  Rvdolphi 
35  et  domini  Alberti  Romanorum  regum  prcdccessorum  nostrorum  nec  non 
ad  votivam  instanciam  vencrabilis  Ottonis  Basiliensis  episcopi  principis  nostri 
karissimi  gewährt,  ut  oppidum  suurn  ct  castrum  de  Biella  et  ecclesie  sue  eis- 
dem libertatibus  graciis  et  j uribus  gaudeat  et  fruatur,  quibus  civitas  Basili- 
ensis ex  gracia  et  indulsione  inclite  recordationis  imperatorum  et  regum 
40  Romanorum  illustrium  prcdccessorum  nostrorum  frui  dinoscitur  et  gaudere. 

Konstanz  1309  Juli  t. 

Urimodenbuch  dar  Stadt  Baael.  IV.  2 
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Abschrift  in  Vidimus  des  Abtes  von  Gottstatt  vom  6.  Juni  rjjo  im 

Stadtarchiv  Biel  (B). 

Fontes  4,  364  tf  333  nach  B.  — Trouillat  3,  150  1?  84  nach  einer 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  Archiv  tu  Pruntrut. 

16.  Handfeste  von  Bischof  Lütold  für  die  Stadt  Klein-Basel  5 

Basel  Ijop  Oktober  13. 

Original  St.Urk.  tf  121  (A). 

Trouillat  3,  63$  W 396  nach  A.  — * Gengier  153  k*  3. 

Es  hängen  die  Siegel  des  Electen  Lütold,  des  Domstifts  und  der  Stadt 

Wir  Lttolt  von  Rätcnlcin  von  gottcs  gnaden  erweller  bischof  ze  Basile.  10 
tun  kunt  allermenglichem,  daz  wir  die  gnade,  die  unser  vorvarn  bischof 
Otte,  bischof  Peter  und  ander  bischoffc  unsern  lieben  bürgern  von  der  enren 
Basil  hant  getan,  stetigen  mit  unserm  brieve  und  bessern,  als  hie  nach  ge- 
schribcn  ist.  Wände  die  selben  bürgere  michel  koste  und  erbeite  an  libe  und 
an  gute  hant  gehabt,  daz  si  den  selben  vleken  und  die  selben  stat  hant  ge-  15 
buwen  und  gevestet  und  noch  fürbaz  mit  ir  kosten  muzen  buwen  und  vesten, 
so  wellen  wir,  dur  daz  si  deste  baz  luste  ze  buwende  und  da  zc  belibende, 
daz  si  uns  jcrgclich  niht  wan  vierzig  phundc  phenninge  geben  stillen  ze  ge- 
werfc  und  die  geben  stillen  ze  sant  Martins  messe  und  weder  wir  noch  unser 
nachkomen  me  von  in  vordem  oder  nemen  stillen  ze  gewerfe  wan  du  selben  20 
vierzig  phunt  und  daz  uns  und  unser  nachkomen  der  benügen  sol.  Dar  zfl 
tun  wir  inen  die  gnade,  swen  wir  inen  ze  schulthcizcn  geben,  daz  der  bi 
inen  sol  seshaft  sin,  dur  daz  si  deste  baz  verrichtet  werden  an  allen  dingen, 
so  si  oder  die  stat  angat.  Und  sol  diz  ding  uns  und  unsern  nachkomen 
enhein  schade  sin  an  unsern  gerichten  und  andren  rehten  und  diensten  ze  25 
enren  Basile,  wan  alleine  an  dem  gewerfe.  Were  aber  daz,  daz  si  gegen 
uns  oder  unsern  nachkomen  niht  erkanden  die  gnade,  die  wir  inen  hant 
getan,  unde  bedahteclichen  und  gemeinliche  ungehorsam  wurden  der  rechte 
und  der  dienste,  der  si  schuldig  sint,  so  sol  si  dirre  brief  umbe  daz  gewerf 
niht  me  vervahen,  und  sol  disü  gnade  und  disü  gesetzede  von  dem  gewerfe  SO 
abc  sin  unde  umbe  den  schulthcizen.  Zc  urkunde  diz  dinges  und  daz  diz 
stete  belibe,  so  ist  dirre  brief  besigelt  mit  unserm,  unsers  capitels  und  unser 
stat  von  Basil  ingesigclen.  Diz  gcschach  ze  Basile,  do  von  unsers  herren 
Jesu  Christi  gebürte  warent  drtizehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  nunden 
jare,  an  dem  mentage  vor  sant  Gallen  tage.  Wir  Johans  der  tcchan  und  35 
daz  capitcl  gemcinlich  von  Basile  künden  allermenglichem,  swaz  gnaden 
unser  herre  der  vorgenante  crwelter  bischof  Lvtolt  unsern  lieben  den  vor- 
genanten  bürgeren  von  enren  Basil  hat  getan  umbe  daz  gewerf  und  umbe 
den  schultheizen,  alsc  hie  vor  gcschribcn  ist,  daz  daz  unser  gut  willc  ist,  und 
wellen,  swer  iemer  unser  herre  werde  und  bischof  ze  Basile,  daz  der  es  40 
stete  habe.  Zc  urkunde  diz  dinges  so  henken  wir  unser  ingcsigelc  an  disen 
brief.  An  disen  dingen  und  der  bestetegunge  dirre  vorgeschobenen  gnade 
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waz  mit  mir  Johanse  dem  tcchan  von  unscrm  capitcl  Herman  der  Schul- 
meister, Wernher  von  Gvndolzhein,  Heinrich  der  Kvchimcister,  Hartvng  der 
Mtmch,  Peter  von  Fribvrg,  Wilnhelm  der  Matzerel,  Johans  von  Dicssen, 
Heinrich  der  Schaler,  Albrcht  von  Fribvrg,  Kraft  von  Botzhein  und  ander 
6 tümherren  ze  Basile.  Diz  dinges  so  an  disem  brieve  geschriben  ist  und 
gestetet  von  ünserm  herren  erweitern  bischof  Liltolt  von  Basil  und  sime 
capitcl,  des  sin  wir  gezüge,  ich  Thvring  der  Marschalg  ein  ritter  des  jars 
burgermeister,  Hvg  von  Lörrach,  Rudolf  von  Vfhein,  Albreht  der  Marschalk, 
Peter  der  Schaler  rittere,  Johans  von  Arguwel,  Schvfter  zer  Svnnen,  Walt- 
10  her  der  Meier,  Dietrich  der  Mvntzmeister,  Johans  von  Stetten,  Albreht  von 
Blatzhein,  Johans  zem  Rosen,  Johans  Schönkint,  Heinrich  von  Sliengen, 
Johans  von  Maxstat,  Cvnrat  zem  Angen  und  ander  bürgere  vom  rate.  Dar 
über  und  daz  diz  stete  belibe,  so  henken  wir  von  der  bette  unsers  herren 
erwelten  bischof  Lvtoltz  des  vorgenanten  unser  stette  ingesigelc  an  disen 
15  gegenwertigen  brief  ze  einem  ewigen  urkunde  dirre  schrift. 

17.  Streit  Gerhards  und  Lülolds  um  das  Bistum. 

I Papst  Clemens  V.  teilt  dem  König  Heinrich  mit,  dass 
das  Basler  Domcapitel  entgegen  dem  vom  Papst  bezeichnetcn  Ger- 
hard den  Dompropst  Lutold  zum  Bischof  von  Basel  erhoben  und 
20  dass  dieser  sich  des  Bistums  bemächtigt  habe.  Et  quod  detestabilius 
est  auditu,  iidem  prepositus  dccanus  et  capitulum  derum  Basiliensis  civitatis 
et  diocesis  ac  majorem  scabinos  consules  et  ofHciales  alios  ac  populum  et 
universitatem  civitatis  Basiliensis  suis  pravis  suggestionibus  seducentes  cum 
eis  certas  confedcrationcs  iniquas  diversis  penis  promissionibus  obligationi- 
25  bus  et  juramentis  vallatas  in  defensionem  dicti  prepositi  iniisse  noscuntur. 
Er  habe  daher  dem  Bischof  von  Strassburg  sowie  dem  Prior  der 
Prediger  und  dem  Guardian  der  Minoritcn  in  Basel  befohlen,  die 
Anhänger  des  Dompropsls  zum  Abfall  von  diesem  zu  bewegen. 
Den  König  fordert  er  auf,  dem  gewählten  Gerhard  zu  seinem 
30  Rechte  zu  verhelfen.  Avignon  1310  Januar  22. 

Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Klasse  der  Wiener  Akademie  14  (1S34), 

214  «•  54.  nach  dem  Original  im  Archiv  des  Domcapitels  zu  Pisa.  — 

Regeslum  Clementis  5,  23  nach  der  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv. 

II.  Papst  Clemens  V.  trägt  dem  Bischof  von  Strassburg, 
35  dem  Prior  der  Prediger  und  dem  Guardian  der  Minoriten  in 
Basel  auf,  dafür  zu  sorgen,  dass  der  Dompropst  Lütold  von  Basel 
sich  des  Bistums  entschlage  und  dass  Domdecan  und  Domcapitel 
von  ihm  abf allen  und  dem  Bischof  Gerhard  Gehorsam  leisten. 

Avignon  tj/o  Januar  22. 

40  Abschrift  des  14.  Jh.  St.Urk.  tf  134  (B). 
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Regestum  Clementis  5,  ip  tf  5187  nach  der  Abschrift  im  vatikanischen 

Archiv.  — *£ullarium  Franciscanum  5,  6 3 tf  ISO. 

III.  Papst  Clemens  V.  trägt  den  unter  II.  Genannten  auf, 
den  C/erus  in  Stadt  und  Diöcese  Basel  sowie  die  Vasallen  des 
Bistums  zum  Abfall  von  Dompropst  Lütold  und  zur  Unterwerfung  6 
unter  Bischof  Gerhard  zu  bewegen  Avignon  rjto  Januar  22. 

Abschrift  des  14.  Jh.  St.Urk.  tf  154.  (£)• 

Regestum  Clementis  s,  22  nach  der  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv. 

— Trouillat  3,  i$S  tf  88  nach  einer  Abschrift  im  Archiv  zu  Pruntrut 

(unvollständig).  10 

IV.  Papst  Clemens  V.  teilt  den  unter  II.  Genannten  mit,  dass  er 
die  zwischen  dem  Domcapitel  und  der  Stadt  Basel  getroffenen  Ab- 
reden aufgehoben  und  vernichtet  habe.  Quarc  discrctioni  vestre  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatenus  majorem  scabinos  consules  ct  officialcs  ac  po- 
pulum  et  universitatem  predictos  ex  parte  nostra  monere  et  attentius  induccre  15 
studeatis,  ut  hujusmodi  confederationes  ct  statutum  observare  aliquatcnus  non 
presumant,  sed  potius  statutum  ipsum  de  libris  seu  cartulariis  eorum  infra  octo 
dierum  spatium  deleant  et  abradant  omnino  illud  nunquam  in  posterum  re- 
sumpturi.  Auch  sollen  diese  dem  Dompropst  Lütold  nicht  mehr  an- 
hängen,  sondern  dem  Bischof  Gerhard  Gehorsam  leisten.  Alioquin  20 
majorem  scabinos  consules  et  oflficiales  predictos  et  ipsorum  quemlibet,  qui 

in  hoc  inobediens  fuerit  vcl  rebcllis,  exnunc  excommunicationis  sententia 
innodamus,  alias  contra  eos  et  civitatem  predictam  nichilominus  proccssuri, 
prout  inobedientia  eorum  ct  rebcllio  exegerit  et  viderimus  expedire. 

Avignon  rjro  Januar  22.  25 

Regestum  Clementis  $,  22  nach  der  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv. 

V.  VI.  Zwei  hierauf  bezügliche  Erlasse  des  Bischofs  Johann 
von  Strassburg,  des  fratcr  Gunthcrus  prior  I’redicatorum  und  des  frater 
Petrus  guardianus  Minorum  fratrum  in  Basel  an  den  Dompropst  Lütold 
und  das  Domcapitel  und  an  den  Clerus  von  Stadt  und  Diöcese  30 
Basel  und  die  Vasallen  der  Kirche  Basel  vom  77.  April  ijio. 

Abschrift  des  14.  Jh.  St.Urk.  tf  154  (B). 

VII.  Papst  Clemens  V.  teilt  dem  Bischof  von  Strassburg, 
dem  Abt  von  Erlach  und  dem  Propst  von  Solothurn  mit,  dass  in 
Basel  trotz  dem  wegen  Ungehorsams  gegen  Bischof  Gerhard  ver-  35 
hängten  Interdikt  und  der  Exkommunikation  des  Dompropsles, 
Domdecans  und  Domcapitels  sowie  des  major,  der  scabini,  der  consules 
et  olficiales  alii  civitatis,  Prior  und  Convent  der  Augustiner  nonnullis 
de  dictis  olim  canonicis  ct  civibus  Basiliensibus  sive  majori  scabinis  consulibus 


Digitized  by  Google 


13 


et  officialibus  prefata  innodatis  sententia  scienter  divina  officia  celebrarunt, 
sowie  dass  der  Prior  der  Prediger  daselbst  in  den  ihm  auf- 
getragenen Massnahmen  gegen  Lüto/d  und  dessen  Anhänger  lässig 
gewesen  sei;  er  fordert  sie  auf,  diese  Dinge  zu  untersuchen  und 
5 den  Predigerprior  vor  den  Papst  zu  cilieren. 

Avignon  ijio  Juni  24.. 

Regestutn  CUmtntis  5,  193  tf  5640  nach  der  Abschrift  im  vatikanischen 
Archiv.  — • Bullarium  Franciscanum  3,  63  Anm.  3. 

VIII.  IX.  X.  Papst  Clemens  V.  erklärt  Alle  in  Basel,  die 
10  seinen  Befehlen  zuwider  handeln,  auch  den  major,  die  scabini,  die 
consules  et  ofhcialcs  für  excommuniciert.  Avignon  1310  Juni  24. 

Regestum  Clementis  204  tf  5655,  207  tf  5656  und  5657  nach  den 
Abschriften  im  vatikanischen  Archiv.  — Abschrift  des  14.  7h.  von 
tf  565$  St.Urk.  n*  154  (B). 

15  XI.  XII.  XIII.  XIV.  XV.  XVI.  Weitere  Erlasse  des  Papstes 
tn  dieser  Sache.  Avignon  1310  Juni  24. 

Regestum  Clementis  5,  194  tf  5641,  195  tf  3 642 , 197  tf  5648,  199 
tf  5649,  200  tf  5650,  207  tf  5658  nach  den  Abschriften  im  vatika- 
nischen Archiv. 

20  18.  Köllig  Heinrich  macht  mit  den  Bischöfen  von  Strassburg 

und  von  Basel,  mit  den  Landgrafen  im  obern  und  im  niedern 
Eisass  und  mit  den  Städten  Strassburg  und  Basel  einen  Land- 
frieden bis  zum  11.  November  1315.  — 1310  August  19. 

UBStr.  2,  229  tf  284  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 
25  — Die  dort  genannte  Litteratur ; ausserdem : * Georgisch  2,  251  tf  6. 

* Schöffin  2,  93  n‘  8 §2.  — *ZG0.  4,  373.  — *ASchwG.  19,  332  tf  83. 

Wir  Heinrich  von  gotz  gnaden  Römisch  kunig  allewege  ein  merer  des 
riches  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehören!  lesen,  daz 
wir  mit  den  erbern  herren  . . dem  bisschove  von  Strazburg, . . dem  bisschove 
80  von  Basile  und  mit  den  lantgravcn  in  dem  obern  und  in  dem  nidern  F.lsaz 
und  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  von  Basile  uberein  sint  komen  eins 
gemeinen  lantfriden,  und  den  die  vorgenanten  herren  und  bürgere  gesworn 
hant  zu  haltende  von  der  Selsen  untz  an  die  Birse  und  von  dem  Ryne  untz 
an  den  Wasichen,  also  daz  bistum  von  Strazburg  het  begriffen,  und  von  der 
55  Birsen  untz  an  den  Wasichen,  alse  daz  bistäm  von  Basile  gat,  und  öch  gen- 
sitc  Rincs  alse  daz  bistum  von  Strazburg  gat,  hynnan  untze  sante  Martins  mcs 
und  dannen  über  fünf  jar  nahenander  ane  underlaz,  vür  uns  und  alle  die  unsern, 
also  doch,  daz  . . der  bisschof  von  Basile  unde  die  bürgere  von  Basile  gen- 
site  Rines  ungebunden  sulent  sin.  Und  aber  hie  dise  site  Rynes  sulent  sie 
10  nintme  schuldig  noch  gebunden  sin  ze  helfende  wanne  von  der  Byrscn  untz 
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an  die  Sorne,  unde  gcnsitc  Rynes  sol  nieman  gebunden  sin  von  des  friden 
wegen  durch  walt  zfi  helfende.  [l]  Alle  phalburgere  sulent  abe  sin.  Und 
wcllcnt  sie  bürgere  sin,  so  sulent  sie  gesessen  sin  sumer  und  winter  ane 
underlaz.  Und  sulent  des  frist  haben  sich  zu  beratende  untze  sante  Martins 
mes,  die  nu  zu  nehest  komet,  obe  sie  bürgere  wellen  sin  oder  nüt.  Und  5 
welre  öch  nüt  ensesse,  als  da  vor  geschribcn  ist,  den  sol  deheine  stat  vür 
einen  burger  haben.  (2]  Alle  phaffen  und  alle  geistliche  lute  und  alle 
gotzhüser  die  sulent  in  disem  friden  sin  und  sulent  in  irme  rehte  und  in 
irre  friheitc  bliben.  Und  alle  cdellüte  graven  frien  und  dicnstlutc,  die  disen 
friden  gesworn  hant  zwüsschent  den  vorgenanten  ziln  oder  noch  swerende  10 
werdent,  und  alle  stette  und  bürge  und  vesten  und  dörfer  und  dinghove, 
die  in  disem  friden  gelegen  sint,  der  sol  iegeliches  in  sime  rehtte  bliben. 

Die  stat  von  Strazburg  sol  mit  namen  in  irme  rehte  und  in  irre  friheite  und 
in  irre  guten  gewonheite  bliben.  Och  sol  die  stat  von  Basile  mit  nammen 
bliben  in  irme  rehte  und  in  irre  friheite.  So  sol  öch  der  bisschof  von  Straz-  15 
bürg  und  der  bisschof  von  Basile  nicmanne,  der  in  irm  bistüme  gesessen 
ist,  beholfen  sin  von  des  lantfriden  wegen  umbc  deheinre  slahte  ding,  die 
geschehen  sint  untz  her.  [3]  Die  nuwen  zfille  sulent  öch  abe  sin,  swo 

sie  gemäht  sint,  uf  dem  lande  oder  uf  dem  wassere.  Es  ensol  öch  nie- 
man keine  gruntröre  nemen.  Wer  die  neme  den  sol  man  haben  vür  20 
einen  strazröber  und  sol  der  lantfride  uf  in  beholfen  sin.  Und  swer  disen 
friden  brichet,  geschäht  daz  in  unserme  gerihte,  daz  sol  der,  an  dem  er 
gebrochen  ist,  oder  sine  fründ  an  unsere  phlegere,  die  hie  nidenan  ge- 
nemet  sint,  selbe  vordem  oder  mit  sime  gewissen  botten  und  briefen.  Und 
sulent  unsere  phlegere  zehant  ane  geverdc  uf  den  eit  botscheften  und  em-  25 
bieten  dem,  der  jden  friden  gebrochen  het,  daz  er  in  den  nehesten  ahte 
tagen  daz  widertfi  und  bessere,  daz  er  da  begangen  het.  Tut  er  des  nut, 
so  sulent  die  selben  unsere  phlegere  alle  die,  an  die  von  aller  den  vorge- 
nanten herren  wegen  dirre  fride  gesetzet  wirt,  manen  mit  botten  oder  brie- 
fen uf  den  eit,  ob  sie  es  mit  irre  mäht  ane  sie  nut  mflgent  vollenden  ane  30 
geverdc.  Und  sulent  die  dannc,  als  cs  hie  nidenan  bescheiden  ist,  in  den 
nehesten  ahte  tagen  darnach,  so  sie  gemanet  werdent,  bi  irm  eide  mit  soli- 
cher  helfe  und  mit  solicher  mäht,  alse  sie  alle  oder  das  zweiteil  under  in 
überein  kumment  uf  den  eit,  den  twingen,  der  den  friden  gebrochen  het, 
daz  er  widertfl  und  bessere,  daz  er  wider  den  friden  getan  hat.  Und  wer  35 
also  betwungen  wirt  wider  zu  tündc  und  zu  bessernde,  den  sol  man  twingen 
uf  den  eit,  daz  er  gelte  allen  den  schaden,  der  von  üszogendes  wegen  ge- 
schehen ist,  ob  er  so  vil  götes  het,  nach  der  bescheidenheite,  alse  die  alle, 
die  über  den  lantfriden  gesetzet  sint,  oder  das  zweiteil  ünder  in  bcschcidcn- 
lich  tunket.  Und  het  er  so  vil  gfites  nüt,  man  sol  in  twingen  mit  sime  40 
libe  durch  daz,  daz  andere  bizeichen  bi  ime  nement.  Mögent  aber  sie  es 
ane  die'andern  gebessern  mit  irre  mäht,  so  sol  men  niemanne  me  manen 
umbe  helfe.  [4]  Wirt  aber  dirre  fride  gebrochen  in  des  bisschovcs  ge- 
rillte von  Strazburg,  so  sol  man  es  vordem,  alse  da  obene  geschriben  stat, 
an  die,  die  von  sinen  wegen  darzü  gesetzet  werdent,  und  sulent  denne  die  45 
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uff  den  eit  bede  umbe  daz  widertun  und  umbe  daz  bessern  tun  und  ge- 
baren in  alle  wis,  aise  es  da  obenan  von  unsern  phlegern  geschriben  stat. 
In  dirre  selben  wise  so!  man  tön  ane  alle  gevcrde,  ob  der  fride  gebrochen 
wirt,  da  men  es  von  dem  bisschove  von  Basile,  von  dem  obern  lantgraven 
5 oder  von  dem  nidern  lantgraven  in  Elsaz  vordem  sol.  Und  sulent  die, 
die  von  iren  wegen  darzö  gcsetzet  werdent,  darzö  tön  uf  den  eit  in 
alle  wis,  alse  es  da  obenan  geschriben  stat.  Wurde  aber  er  gebrochen,  da 
es  die  bürgere  von  Strazburg  ancgat,  da  sol  man  es  vordem  an  den,  der 
danne  wissenthaft  burgermeister  ist.  Und  sol  er  dannc  uf  den  eit  schaffen, 
10  swelich  burgcr  von  Strazburg  den  friden  gebrochen  hct,  daz  er  daz  wider- 
töge  und  bessere  in  den  nchesten  ahte  tagen.  Beschehe  daz  mit,  so  sulent 
die  andern  bürgere  alle  von  Strazburg  und  die  andern  des  friden  citge- 
nössen  den  twingen,  alse  da  vor  von  den  andern  geschriben  stat.  [5]  Zö 
gelicher  wiz  sol  der  burgermeister  von  Basile  tun,  ob  dirre  fride  gebrochen 
15  wirt,  da  es  die  bürgere  von  Basile  anegät,  zu  bessernde  alles  mit  der  be- 
scheidenheite,  die  hie  nidenan  geschriben  stat.  [6]  Alle  geste  und  alle 
frömedc  lute,  sie  sint  varende  blibende  oder  wesende  in  dem  Vorbescheiden 
begriffe,  die  sulent  disen  selben  friden  haben,  alse  cs  da  obenan  bescheiden 
ist  [7]  Wirt  Sch  ieman  gevangen  in  dis  frides  begriffe  und  wirt  usge- 
20  föret,  da  sulent  alle  des  frides  eitgenöszen  bi  dem  eide  ire  helfe  und  ir 
mäht  zutön,  daz  der  gevangene  lidig  werde  und  solich  unreht  gebessert 
werde  mit  irre  mäht,  alse  die  uberein  kumment  uf  den  eit,  an  die  dirre 
fride  von  unsern  wegen  gesetzet  ist  oder  von  der  vorgenanten  herren  und 
Stetten  noch  gesetzet  wirt,  sie  alle  oder  daz  zweiteil  under  in.  [8]  Richet 
25  8ch  ieman  dcheine  dotgevehte  oder  wunden,  die  untz  her  geschehen  sint 
und  Sch  unversönet  sint,  damitte  ist  dirre  fride  mit  gebrochen.  Swer  aber 
vurbaz  wunt  wirt,  dem  sol  man  rihten,  alse  men  von  wunden  rihten  sol. 
Und  swer  erslagen  wirt,  des  frunden  sol  man  rihtten,  alse  man  davon  zö 
rehtte  rihtten  sol,  in  den  nehesten  ahte  tagen.  [9]  Men  phendet  Sch  wol 
30  umbe  jergeliche  korngulte,  umbe  wingülte  und  umbe  zinse,  und  engat  daz  Sch 
nüt  an  den  lantfriden.  Anders  sol  nicman  den  andern  phenden  ane  gerihte. 
Und  hct  sich  Sch  ieman  verbunden  mit  sinen  briefen,  daz  men  in  phenden 
sule  ane  gerihtte,  den  sol  men  phenden  an  sime  eigene,  an  sime  erbe,  an  sime 
lehenne  und  an  sinen  phanden.  [10]  Hct  aber  ein  gotzhus  oder  ein  closter 
35  gut  oder  lute,  darüber  er  voget  ist,  an  dem  gute  und  an  den  luten  sol  men  in 
nüt  phenden.  [1 1]  Swo  die,  an  die  dirre  fride  von  unsern  wegen  gesetzet  ist 
oder  noch  von  der  vorgenanten  herren  und  stette  wegen  gesetzet  wirt,  alle  oder 
daz  zweiteil  ünder  in  uberein  kumment  uf  den  eit,  daz  ein  herre  oder  ein 
stat  oder  bürg  oder  dorf,  do  der  fride  gebrochen  wirt,  selbe  mögent  ge- 
40  bessern  daz,  damitte  der  fride  gebrochen  wirt,  da  sol  men  niemanne  me  zö 
manen  umbe  helfe.  Da  sie  aber  überein  kumment  uf  den  eit  alle  oder  daz 
zweiteil,  daz  man  helfen  sol,  swer  danne  der  nüt  kummet  mit  solicher  mäht 
ane  geverde,  alse  sie  überein  kumment  uf  den  eit,  der  sol  meineidig  und 
truweloz  und  erloz  sin  und  sol  üswendig  des  friden  sin.  Und  sol  men  ab 
45  ime  rihtten  und  sol  imc  nicman  rihten.  [12]  Swo  mitte  dirre  fride  ge- 
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brochen  wirt,  daz  sol  men  widertun  und  bessern,  alse  die,  an  die  es  gesetzet 
ist  oder  noch  von  der  hcrren  und  der  stette  wegen  gesetzet  wirt,  sie  alle 
oder  daz  zweiteil  under  in  uf  den  eit  tiberein  kumment.  Were  aber  daz  sie 
sich  davon  mahtcnt  und  die  besserungc  vcrzugent  durch  mütwillen,  so  sulent 
sie  meineidig  sin  und  üszewendig  des  friden  sin.  Irret  aber  sie  deheine  ehef-  6 
tige  not  oder  hcrren  not,  oder  daz  cinre  lihte  stürbe,  so  sol  der  herre  oder 
die  stat,  von  der  wegen  er  dabi  waz,  einen  andern  darzfi  schicken  ane  sine 
stat  ane  alle  geverde.  Der  sol  öch  denne  swcrn,  alse  der  erste  gcsworn 
hette.  Und  so  er  geswert,  so  ist  der  eit  allewege  stete.  [13]  Alle  die  güt, 
die  zu  erbe  gcluhcn  sint  von  alter  her,  die  sulent  in  der  gcwonhcite  stan,  10 
als  es  herkummen  ist,  die  wile  dirre  fride  wert.  [14]  Swer  disen  friden 
nüt  swert,  icderman  vor  sime  rihttere,  in  den  nchcstcn  zweien  manaden,  so 
dirre  fride  gekündet  wirt  von  Stetten  zu  stetten,  von  bürgen  zu  bürgen, 
von  dörfern  zu  dörfern,  den  sol  man  danach  nimme  cmphahen  in  disen  friden. 
Und  sol  ime  Sch  nieman  rihtten  und  sol  men  abc  ime  rihtten.  Sprichct  15 

aber  der  rihtter,  er  habe  nüt  gesworn,  bezüget  er  denne  mit  zwein  ersamen 
mannen,  daz  er  gcsworn  habe,  des  sol  er  genieszen.  [15]  Ist  aber  ieman 
uszewendig  landes  oder  siech  oder  gevangen,  so  er  des  entladen  wirt,  so 
gat  alrcst  die  satzunge  über  in.  [16]  Die  prclatcn,  die  dumchcrren  und 
die  phafheit,  die  sint  des  eides  erlaszen  durch  ir  erberkeit.  [17]  Es  sol  20 
öch  nieman  keine  munszc  slahen  in  disem  begriffe  weder  in  stetten  noch 
uf  bürgen  noch  in  dörfern,  er  enhabe  sie  danne  von  dem  riche  oder  anders 
durch  ein  rcht.  Swer  über  daz  eine  slüge  oder  hicszc  slahen,  der  und 
sin  gesindc,  die  die  munszc  da  slahent  oder  hclfent  und  ratent,  wie  die 
falsche  oder  die  ungewonliche  munsze  vürbraht  werde,  die  sol  man  haben  25 
vür  falschere  und  sol  von  in  rihten,  alse  man  von  falschem  durch  reht  rill- 
ten sol.  Und  sol  der  lantfride  uf  sie  beholfen  sin  uf  den  eit.  [18]  Ist 
Sch,  daz  der  lantgrave  in  dem  obem  Elsaz  oder  in  dem  nidern  Elsaz  ein 
gerihte  besitzet  oder  ein  ander  rihtter,  wer  der  si,  und  rihtet  umbe  ein  gut, 
von  den  er  billiche  rihten  sol,  irret  ieman  den,  dem  daz  gut  mit  gcrihtte  30 
gevallen  ist,  an  dem  güte,  mag  es  der  rihtter  nüt  gehöbeten  mit  siner  mäht 
bi  sim  eide,  der  lantfride  sol  ime  beholfen  sin,  daz  der  blibe  in  der  gewer 
des  gutes,  untz  daz  es  ime  mit  besserme  rehte  angewunnen  wirt  [19]  Die 
burgere  von  Strazburg  hant  in  disem  lantfriden  üsgenomen  alle  die,  die  von 
irre  missetete  wegen  verwisent  sint  von  der  stat  von  des  zülöffes  wegen,  den  85 
sie  tatent  in  irre  stat.  [20]  Dise  satzunge  öch  und  den  lantfriden,  die  wir 
habent  ufgesetzet  zfi  Frankenfürd  mit  den  kurfürsten,  den  öch  . . der  bis- 
schof  von  Strazburg  und  unser  lantvoget  und  ander  herren,  die  da  zügegene 
warent,  gesworn  hat,  den  eit  wil  . . der  vorgenante  bisschof  und  der  lant- 
voget, daz  er  in  behalten  si,  und  wellent  disem  lantfriden  deste  minre  nüt  40 
nachgan  ane  alle  geverde.  [21]  Waz  öch  gutes  ein  man  zehen  jar  und 
me  unverspröchenliche  und  gerüwecliche  in  gewalte  und  in  gewer  her  het 
braht  bi  gcrihtte,  und  daz  sin  widersache  in  lande  ist  und  zu  sinen  tagen 
kommen  ist,  daz  ensol  ime  nach  den  zehen  jarn  nieman  abe  swern  noch  zu  al- 
mende machen,  alle  die  wile  daz  dirre  lantfride  weret  Wer  aber,  daz  iemanne  46 
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iht  angewonnen  were  sins  gütcs  indewcndig  fünf  jarcn,  die  vürgangen  sint,  in 
atmendes  wisc,  alsc  cs  da  Vorbescheiden  ist,  man  sol  in  wider  in  sine  ge- 
wer  setzen  untze  daz  es  ime  mit  rehte  vor  sime  rihttere  angewonnen  wirb 
[22]  Dirre  lantfride  sol  wcrn  untze  sante  Martins  mcs,  die  nü  zü  nchest 
5 kummct,  und  dannen  über  fünf  jar  nahenander.  [23]  Dis  sint,  die  wir 

über  den  lantfriden  gesetzet  hant:  Heinrichen  den  burggraven  von  Doroltz- 
heim,  Mathiscn  von  Heringheim  und  Johannesen  von  Eckerich  rittcrc.  Und 
zü  eim  urkünde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  han  wir  unser  ingcsigele 
an  disen  brief  gehenket,  der  wart  geben  an  der  mittewochen  nach  unserre 
10  frowen  mes  der  ersten,  da  man  von  gotz  gebürte  zalte  drüzehen  hundert 
jar  in  dem  zehenden  jare. 

15).  Bischof  Johann  von  Strassburg  mit  Herren  und  Städte- 
boten des  Elsasses  trifft  Bestimmungen  über  Bestrafung  derjenigen, 
welche  die  von  den  Parteien  zu  Kolmar  beschworene  Sühne  brechen 
15  würden.  Hie  bi  warent  her  Jofrid  von  Liningcn  u.  s.  w.  Dar  zü  warent 
hie  bi  botten  sunderliche  gesendet  wise  lute  von  Strazburg,  von  Basile,  von 
Hagcnowe,  von  Ehenheim,  von  Sletzestat,  von  Brisache,  von  Nuwcmburg, 
von  Mulnhusen  unde  von  Rüfache,  mit  der  rate  wir  hant  ufgesetzet  ge- 
sprochen und  geheissen  alse  da  vor  geschriben  stat. 

20  Schlettstadt  1310  Oktober  27. 

Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Klasse  der  Wiener  Akademie  tp  (tSjp), 

223  k*  66  nach  dem  Original  im  Archiv  des  Domcapitels  zu  Pisa.  — 

*CM  2,  53t  rf  — *UBStr.  2,  233  Anm. 

20.  Die  Stadt  Basel  erklärt,  dass  ihre  Streitigkeiten  mit  der 
25  Stadt  Luzern  gemäss  getroffenem  Abkommen  durch  Schiedsrichter 
beigelegt  werden  sollen.  Aarau  1311  März  26. 

Original  im  StA.  Luzern  (A). 

* Abschiede  1,  3p  1 «*  rop. 

Wegen  des  Datums  s.  AnzSchwG.  NF.  3,  325  if  103  und  333  tf  126 
30  und  Grotefend  •»/*,  195. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  sig.  civium. 

Allen,  die  disen  brief  sehent  oder  hürent  lesen,  künden  wir  Mathys 
der  Riehe  burgermeister  ritter,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  von  Basic, 
das  wir  und  die  erbern  lüte  der  schultheizze,  der  rat  und  die  burger  ge- 
35  meinlich  von  Luccrrcn  umbe  alle  die  Sachen  und  umhe  allen  den  gebresten 
so  wir  ze  einandern  hatten  und  gehebt  han,  cs  si  von  pfandunge  old  von 
gevangnust  wegen  old  von  deheinen  andern  Sachen,  die  bcschehen  waren 
deweder  stat  old  bürgeren  von  der  ander  stat  old  bürgeren  untz  uf  den 
fritag  nach  unser  vrowen  tag  der  crcnde,  alz  dir  brief  geben  und  geschriben 
40  wart,  gesetzet  han  von  beiden  teilen  und  stetten  uf  erber  lüte  ze  schitlüten, 
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wir  von  ünserm  teile  der  bürgeren  von  Basle  an  den  erbern  man  Chvn  zer 
Sunnen  ünserm  burgcr  und  von  der  burger  teile  von  Luccrren  an  den 
fronten  man  hern  Heinrich  den  Keiner  von  Sarnon  ritteren  ir  burger,  also 
das  sich  die  vorgenamden  schitlütc  entwürfen  sullen  zc  Arowe  in  die  stat 
an  dem  neichsten  zistage  nach  usgender  osterwuchen,  so  nu  kund  dis  jares,  5 
bi  dem  cidc  so  si  beide  dar  über  getan  han,  und  sullen  da  us  niemer  komen, 
c das  si  die  vorgenamden  Sachen,  swie  si  dar  komen  sin,  gerichten  ze  min- 
nen  old  ze  rechte  gcnzciich  und  gar.  Es  si  denne  so  vil,  das  si  in  deheiner 
sachc  stos  old  gebresten  gewünnen,  das  si  cs  da  zc  mal  nüt  gerichten  kun- 
nen  noch  mugen,  so  hein  si  wol  den  gewalt  alz  dikc  so  si  wen  das  si  inen  10 
selben  ein  ander  stat  old  die  selben  erkiesen  mun  uf  ein  gewüssen  tag  ze 
kontenne  und  den  selben  gebresten  us  zc  richtcnne,  dar  umbe  si  den  stos 
gewünnen  haut,  bi  dem  selben  cidc  in  allem  dem  rechte  alz  da  vor  geschri- 
ben  stat.  Swelcn  weg  si  cs  öch  usrichtent  old  von  inen  usgcricht  wirt,  es 
si  ze  minnen  old  zc  rechte,  das  sun  wir  von  beiden  Stetten  und  bürgeren  15 
von  Basic  und  von  Luccrren  iemerme  steit  han  und  behalten  cwcklich  an  alle 
geverde,  das  es  von  enwederm  teile  niemerme  bekrenket*)  sol  werden.  Und 
von  sweder  stat  old  ir  burger  dis  gebrochen  wurde,  das  man  dien  schitlüten 
nüt  gehorsam  werc,  das  sol  dü  selb  stat  der  ander  usrichten  und  ab  legen 
genzelich  und  gar.  Und  swas  trostunge  und  Sicherheit  si  üns  har  über  von  20 
beiden  teilen  gegen  ein  andern  heissent  tön  und  sich  dar  über  erkennent 
bi  dem  eide,  den  si  gesworen  hant  über  dis  selben  sachc,  des  sun  wir  ge- 
horsam sin  gegen  ein  anderen  steil  ze  habennc  und  ze  bchaltcnnc  iemerme 
an  alle  geverde.  Har  über  das  dis  niemer  bekrenket  mug  werden  und  ie- 
merme steit  belibc,  so  geben  wir  der  vorgenamdc  Bürgermeister,  derb)  rat  25 
und  die  burger  von  Basic  disen  offennen  Brief  bcsigclt  dem  . . schulthcizzcn, 
dem  rate  und  dien  bürgeren  von  Lucerrn  under  unser  gemeinde  ingesigele 
zc  einem  urkunde  dir  Sache.  Dir  Brief  wart  geben  ze  Aröwe,  dö  man  von 
gottes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  einlüften  jare, 
an  dem  vorgeschribcn  fritage,  dö  dü  jarzal  der  indictiun  stönt  in  dem  nün-  30 
den  jare. 

21.  Die  Stadl  Lusern  giebt  ihren  Willen  zur  Beilegung  ihres 
Streites  mit  der  Stadt  Basel  durch  Schiedsrichter. 

Luzern  / j/r  April  6. 

Original  im  StA.  Luzern  (A).  35 

* Abschiede  1,  391  rf  104.. 

Eingehängtes  Siegel  von  Luzern. 

Allen,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  künden  wir  der  schult- 
heize,  der  rat  und  die  burger  von  Luccrrcn : alz  umbe  den  krieg  und  ge- 
bresten, den  wir  und  die  burger  von  Basic  mit  ein  anderen  hatten  und  ge-  40 
hebt  han,  der  von  ünscrcn  handen  gesetzet  ist  an  den  fromen  man  hern 

20.  »)  bekenket  im  A.  b)  dar  im  A. 
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Heinrich  den  Keiner  von  Sarnen  ritteren  ünsern  burger  und  zc  ir  handen 
an  Chün  zer  Sunnen  ir  burger  ze  rechten  schitlütcn,  also  daz  si  gesworen 
hant  zen  heiligen  sich  ze  entwürtenne  ze  Arowa  in  die  stat  an  dem  neich- 
sten  zistagc  ze  nach  usgender  ostcrwuchcn,  so  nu  kund,  uf  ein  richtunge 
5 des  vorgenamden  gebresten  und  dannan  niemer  ze  komenne,  e das  si  der 
Sache  ein  ende  und  usrichtungc  geben  bi  dem  selben  eide  üb  si  mun.  Ge- 
wünnent  aber  si  dchein  stos  an  geverde  under  inen  und  sich  darüber  nc- 
ment  ze  beratenne  und  uf  ein  andren  tag  wider  ze  komenne  old  an  ein 
ander  stat,  das  si  Sch  inen  selben  vor  behebt  hant,  in  swas  schaden  da  der 
10  vorgenamde  her  Heinrich  der  Keiner  kunt  dcheinen  weg  von  dir  selben 
Sache,  den  sun  wir  und  unser  nachomen  ime  und  sinen  erben  ab  tun  gen- 
zelich  und  gar,  swie  er  dar  gerünnct.  Swclcn  weg  fleh  si  die  selben  Sachen 
usrichtcnt  bi  dem  eide,  so  si  getan  dar  über  hant,  cs  si  ze  minnen  old  ze 
rechte,  das  sun  wir  und  unser  burger  iemerme  steit  han  und  behalten  ewek- 
15  lieh  und  genzelich  an  ende  und  sullen  wir  noch  unser  nachomen  den  vor- 
genamden hem  Heinrichen  den  Keiner  von  Sarnen  ritteren  noch  sin  erben 
dar  umbc  niemer  beswern  noch  bekümerren  mit*)  Worten  noch  werchen 
noch  enhein  anderen  weg,  da  mitte  er  old  si  beswert  mugen  werden  von 
der  selben  Sache.  Beswarti  aber  in  har  über  dehein  unser  burger  old  sin 
20  erben  von  dir  Sache  wegen,  das  sun  wir  fürer  richten  denne  dehein  ander 
ding.  Und  har  über  han  wir  im  und  sinen  erben  disen  offennen  lirief  besigelt 
geben  von  uns  und  ünsern  nachomen  ze  einem  urkündc  dir  Sache  under 
ünscr  gemeinde  ingesigei.  Dir  brief  wart  geben  ze  l.ucerren,  du  man  von 
gottes  gebürte  zalte  drüzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  einlüftcn  jare,b) 
25  an  dem  zistage  nach  dem  halcmtage,  indictione  IX*. 

*22.  Der  Rat  von  Klein-Basel  gestaltet  dem  Kloster  St.  Clara 
die  Beibehaltung  eines  Ausbaus  gegen  den  Stadtgraben  an  dem 
Hause  des  von  Heidweiler.  Klein- Basel  i j/i  April  6. 

Original  St.  Clara  nt  lof  (A). 

30  Es  hängen  noch  die  Siegel  von  Klein- Basel  und  des  Johann  von 

Bärenfels. 

Wir  . . der  rät  von  der  minren  Basilc  tunt  kunt  allermenglichcm  mit 
disem  offenen  brievc,  daz  wir  durh  licbi  und  dur  bette  des  bescheidenen 
ritters  hern  Johans  von  Bemvels  unsers  schulthcizen  hant  gestattet  und  er- 
35  Iflbet  den  geistlichen  fröwen  . . der  cptischinne  und  dem  convent  von  sant 
Clären  des  klosters  zer  minren  Basil,  daz  si  den  überschutz  und  die  läben, 
du  da  stat  an  des  hus  von  Heitwilr  seligen  wider  unser  stette  graben,  sunt 
und  mugent  lan  beliben  als  si  nu  stat  ob  [si  went  alle  die  wile,  so  die 
tramen  und  dü  hfllzer  werent,  da  du  lobe  nu  uffe  stat.  Och  mugent  die 
40  selben  fröwen  die  tramen  und  die  löben  vestenen  swie  es  in  füget  also  daz 

21.  a)  mit  fehlt  in  A.  b)  die  iVartt  in  dem  einläflcn  jäte  fthltn  in  A;  sie  sind  ert-äntt  auf 
Grund  der  fndütiens angabt  und  mit  Rücksicht  auf  dit  Urkunden  von  tju  Mars  ab  und  Mai  aS. 
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si  für  die  tramen,  die  nu  da  ligent,  enkein  ander  tramen  legent  anc  alle  gc- 
verde.  Wir  sunt  öch  und  mugent  uf  der  selben  löben  unser  knehte  und 
unser  hutcr  han,  swenne  es  not  geschiht  und  wir  sin  bedürfen.  Und  dur 
daz  diz  war  und  stete  belibc  und  zc  einem  offenen  urkunde  so  ist  dirre 
brief  mit  unser  stette  und  des  vorgenanten  Conventes  und  öch  mit  des  ege-  6 
nanten  hern  Johans  von  Bcrnvclsc  ingesigclen  besigclt.  Dirre  brief  wart 
geben  zer  minren  Basile,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  cinliften  jarc,  an  dem  zistagc  nach  dem  palmtage. 

23.  Die  Stadt  Basel  verkündet  den  Spruch  der  Schiedsrichter 
in  ihren  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Lusern.  Basel  1311  Mai  28,  10 

Original  im  StA.  Lusern  (A). 

* Abschiede  1,  391  tf  lof. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  sig.  civium. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  künden  wir  her 
Mathys  der  Ryche  ritter  burgermeister,  der  rat  und  die  burger  von  Basel : 15 
alz  wir  umbe  alle  die  atzunge  und  Sachen,  die  wir  gegen  dem  schulthcizzen, 
dem  rate  und  dien  bürgeren  von  Lucerrcn  hatten  und  gehcht  han  gcmeinlich 
von  pfandungc  und  von  gefangnust  wegen,  die  wir  beide  und  von  beiden 
Stetten  ein  anderen  getan  han,  das  Sch  von  beiden  Stetten  gesetzet 
wart  ze  Arowc  in  der  stat  an  dem  neichsten  fritage  nach  unser  vrowen  20 
tage  der  erende  an  hern  Heinrichen  den*)  Keiner  von  Sarnen  ritteren 
burger  ze  Lucerrcn  und  an  Chfin  zer  Sunnen  ünsern  burger  von  Basle, 
also  swie  si  es  usrichtin  bi  dem  eidc,  so  si  dar  über  taten,  das  iewedrü 
stat  und  burger  das  steit  sullen  haben  an  alle  geverde  und  Widerrede,  des 
sich  öch  die  vorgenamden  her  Heinrich  der  Keiner  von  Sarnen  und  Chün  25 
zer  Sunnen  underwunden  und  lobten  bi  dem  selben  eide,  us  der  egenamden 
stat  niemer  ze  komennc  für  das  mal,  so  si  ein  anderen  dar  tag  geben,  c das 
cs  genzelich  und  gar  gericht  wurde,  es  wer  denne  so  vil,  das  si  von  deheines 
stosscs  wegen  ander  tag  und  ander  stat  geneimen,  das  Sch  inen  in  dem  sel- 
ben eide  Vorbehalten  was,  die  dar  über  ze  semen  kamen  und  alsust  usgescit  30 
und  usgericht  hant,  das  wir  Wernhcrn  den  tüchschcrcr,  Heinrichen  den  langen, 
Heinrichen  Meierlin,  Heinrichen  Rotcrmundcn,  Johansen  zer  Schere  ünser 
burger,  Brölen  und  Böschen  hern  Bitterlis  knecht  von  Ebtingcn,  Rödolfcn 
Ludwiges  Walthers  knccht  von  Ramstcin,  Johansen  Greppin  und  Friesen  sin 
brüder  des  knechte  von  Tyerstein  und  ander  ünser  burger  und  ünser  burger  35 
knechte,  swie  si  genemt  sint,  die  üns  des  vorgenamden  tages  an  horten,  du 
disü  richtunge  gesetzet  wart,  die  die  burger  von  Lucerren  gevangen  geheft 
und  gcschadigct  hatten,  hülden  süllcn  und  inen  ab  legen  und  unklaghaft  machen 
umbe  allen  den  schaden  und  gebresten,  so  si  von  inen  old  deheime  ir 
burger  von  dir  sachc  gchebt  hant,  und  aber  die  burger  von  Lucerren  süllen  40 
hülden  und  unklaghaft  machen  üns  umbe  die  selben  sachc  Mettenwilen  und 

23.  a)  den  den  in  A. 
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ander  ir  burger,  swie  si  genemt  sint,  die  wir  gcvangcn  gcheft  und  geschadiget 
hatten  umbe  allen  den  schaden  und  gebresten,  so  si  von  uns  und  ünsern  bür- 
geren gehebt  hant,  als  da  vor  gcschriben  ist  von  pfandunge  und  von  gcvangc- 
nust  wegen.  Darzfl  sol  öch  Rudolf  Glogncr  ir  burger  und  sin  gesöllen  uns 
5 die  vorgenamdcn  burger  von  Basic  niemer  beswcrn  mit*)  Worten  noch 
werchen  in  dehcin  weg  umbe  die  pfandunge  und  schaden,  so  inen  G&tzman 
und  Lütold  die  Münche  und  die  von  Rychein  taten,  und  hie  mitte  hant  si  es 
alsust  usgericht,  das  har  über  enwcdrü  stat  noch  burger,  die  des  selben 
tages  burger  old  burgers  knechte  waren,  die  anderen  stat  noch  burger  nie- 
10  mer  beswcrn  angrifen  old  schädigen  süllen  dehein  weg  an  alle  geverde  in 
ir  stetten  noch  anderswa.  Wer  Sch,  das  die  burger  von  l.ucerrcn  old  de- 
hein ir  helfer  Lütoldcn  old  Götzman  die  Münche  und  die  von  Ryehcin  an- 
griffen  dehein  weg  umbe  den  schaden,  so  si  Rudolfe  dem  Glogner  und  sinen 
gesällen  ir  bürgeren  taten,  da  sullen  wir  du  vorgenamdü  stat  und  die  burger 
15  von  Basic  dien  selben  München  und  dien  von  Rychcin  unbehulfen  sin 
an  allen  Sachen  an  alle  geverde,  wan  Sch  wir  ir  üns  cnzigen  han  bi  dem 
eide,  das  si  unser  burger  du  zc  mal  noch  sit  nüt  weren,  du  si  Rudolfe 
Glogner  und  sinen  gesöllcn  ir  gut  namen  und  entrugen,  und  süllen  dar  umbe 
si  noch  enhein  ir  burger  noch  enhein  ir  helfer  niemer  beswern  noch  scha- 
20  digen  dehein  weg  an  alle  geverde.  Wolle  aber  dehein  unser  burger  inen 
helfen  old  raten  wider  si,  der  sol  von  ünser  stat  ze  Basel  varn  und  niemer 
wider  in  körnen  an  alle  geverde,  c das  der  selb  krieg  genzclich  und  gar  ge- 
rächt wirt.  Bcschcch  aber  das,  das  dewedrü  stat  old  burger  alle  dis  usrich- 
tunge  an  der  anderen  stat  old  bürgeren  an  deheinem  der  vorgcschribner 
25  dingen  breiche  dehein  weg,  da  sol  du  stat  und  burger,  dü  es  gebrochen  hat, 
der  andern  stat  und  bürgeren  ir  schaden  und  gebresten  ab  tun  genzelich  und  gar 
inrent  dem  ncichstcn  manode,  so  es  an  inen  gevordret  wirt,  an  alle  geverde. 
Und  swie  si  des  nüt  teilen,  so  sol  inen  ir  lib  und  ir  gut  haft  und  pfantber  sin 
an  allen  dien  stetten,  swa  und  swelcn  weg  si  es  vindent  old  ergrifent,  da 
30  mitte  si  ir  schaden  zu  körnen  mugen  old  ir  gebresten,  den  si  denne  hant. 
Und  das  disü  vorgeschritten  gedingü  steit  beliben  und  alsust  usgericht  sint 
von  den  vorgenamden  hern  Heinrich  dem  Keiner  von  Sarnen  ritterc  und 
Chün  zer  Sunncn  icglichs  besunder,  als  da  vorgcschriben  ist  und  wir  es  Äch 
genamzet  han  von  beiden  stetten  und  gelobt  steit  zc  habenne,  dar  über  so 
35  hat  icwedrü  stat  der  ander  ir  brief  mit  ir  ingcsigelen  geben  besigclt,  dür 
das  es  niemer  gebrochen  noch  verwandelt  werde  von  icmannc  dehein  weg. 
Dir  brief  wart  geben  ze  Basic,  dü  man  von  gottes  gebürte  zalte  drüzehen- 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  cinlüften  jare,  an  dem  neichstcn  fritage  nach 
sant  Vrbans  tage. 

40  24.  Das  Kloster  Klingenthal  leiht  des  von  Entbrach  Haus 

bei  der  Rheinbrücke  dem  Rat  von  Klein-Basel. 

Klein-Basel  /.?//  Juni  23. 

2S.  a)  mit  fehlt  in  A. 
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Original  Klingenthal  tf  268  (A). 

Es  hängen  die  Siegel  des  Convents  und  Klein-Basels. 

Wir  swester  Hcdi  von  l.vbegge  du  priorin  und  der  convent  gemcin- 
lich  der  frowen  von  Klingental  dcz  klosters  zcr  minren  Basile  Predier  Or- 
dens Kostenzer  bistünies  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  bricf  ansehcnt  oder  5 
hörcnt  lesen  nu  oder  har  nach,  daz  wir  daz  ortltus,  da  der  von  Emerrach 
selig  inne  waz,  und  swaz  hindersich  uf  untz  an  den  sot  dar  zu  hört  und  gelegen 
ist  in  der  stat  zer  minren  Basil  bi  der  Rinbrugge  vor  dem  alten  rathuse 
dem  man  sprichct  zem  Witcn  kclr  über,  daz  wir  halbes  von  den  Prcdieren 
von  Basil  köften  und  daz  anderhalbe  uns  ankomen  ist  von  Dictschins  seligen  10 
wirtinne,  du  cs  uns  dur  got  und  durh  ir  sele  willen  gab,  cinhcllekiich  mit 
guter  fürsichtckeit  und  mit  gesamenotem  rate  durh  nutz  unsers  vorgenanten 
klosters  hant  verlühen  und  lihen  mit  diesem  brieve  dem  rate  und  den  bür- 
gern gcmcinliche  von  der  minren  Basilc  reht  und  rcdelich  ze  einem  rehten 
steten  erbe  iemer  me  inen  und  allen  iren  nachkomen  nach  der  stat  reht  und  15 
gewonheit  von  Basilc,  also  daz  es  her  Peter  Vlcisch  ein  burger  von  der 
minren  Basil  an  ir  aller  stat  sol  tragen,  dem  wirs  och  an  ir  aller  stat  ver- 
luhen hant  ze  rechtem  erbe  alse  da  vorgeschribcn  stat  umbe  zchendehalb 
phunt  phenninge  genemer  ßasilcr  müntze  jcrglichs  zen  vier  vron  vasten  ge- 
lich  geteilet  uns  und  unsern  nachkomenen  da  von  ze  gebende  ze  zinse  und  20 
drisig  Schillinge  phenninge  der  vorgenanten  muntze  swenne  sich  du  hant 
des  emphahenden  halb  verwandelt,  wan  swenne  der  burger  der  cs  treit  ir- 
stirbet  so  sol  cs  ein  ander  erber  man  swen  ein  rät  von  der  minren  Basil 
dar  zu  erküset  und  erwclt  von  uns  an  ir  stat  emphahen  und  sunt  öch  wirs 
dem  lihen  in  allem  rechte  so  da  vorgeschribcn  stat  und  umbe  den  selben  25 
zins  und  erschatz  so  da  vor  bescheiden  ist.  Wir  hant  öch  gelobt  und  ge- 
loben mit  disem  brieve  für  uns  und  für  unser  nachkomen  den  rät  und  die 
bürgere  von  der  minren  Basil  und  ir  nachkomen  diz  vorgeschribenen  huses 
und  diz  gescsses  gen  menglichem  für  erbe  ze  werende  alse  reht  ist  swa 
und  swenne  cs  dürft  gcschiht  unde  wirs  durh  reht  tön  sunt.  Unde  har  SO 
umbe  ze  einem  steten  ewigen  urkunde  diz  vorgeschribenen  dinges  so  han 
wir  ünsers  Conventes  ingesigele  gehenket  an  disen  bricf.  Wir  . . der  schult- 
heize  und  der  rät  von  der  minren  Basilc  verjehen  alles  des  so  da  vorge- 
schriben  stat  und  loben  och  den  vorgeschribenen  zins  und  den  erschatz  von 
dem  vorgeschribenen  huse  und  gcsessc  iemer  me  den  vorgenanten  frowen  35 
ze  gehende  und  binden  Bch  alle  die,  die  nach  üns  iemerme  des  rates  wer- 
dent,  diz  stete  ze  haltende  und  ze  vollcfürendc.  Und  ze  einem  ewigen  ur- 
künde  und  bezügnüsse  diz  dinges  so  han  wir  öch  unser  stette  ingesigele 
gehenket  an  disen  bricf.  Dirre  bricf  wart  geben  zcr  minren  Basilc,  des 
jars  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  40 
einliften  jare,  an  sant  Johans  abent  zc  süngihten.  Diz  dinges  sint  gezüge 
und  warent  hie  bi  Vlrich  Ermenrich  der  schulthcize,  Wcrnher  Gcisrieme 
ein  edel  kneht,  Cvnrat  Böller,  Wernhcr  Winkclcr,  Heinrich  Wintersingen, 
H[einrich]  Letze,  Jo[hansj  von  Friburg  der  kupphersmit,  C[vnrat]  von 
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Nvgerol,  Peter  Vleisch,  Johans  Filler,  Rvdolf  Schriber,  Cvnrat  Tirli,  Klaus 
Tirli,  H[einrich]  von  Hvningcn,  C[ vnrat]  von  Hiltaningcn,  VI; rieh]  Sifritz,  Jo[hans1 
V' astnaht,  Johans  Wagencr,  C'ivnrat]  von  Rändern,  Ovnrat ; zem  Rosen,  Hein- 
rich von  Emerrach,  Sifrit  von  Bintzhein  und  ander  erber  lute  genüge. 

6 25.  I.  Papst  Clemens  V.  ermächtigt  den  Bischof  Gerhard 

von  Basel,  alle  Geistlichen  und  Laien  von  Stadt  und  Diöcese  Basel, 
die  wegen  Widersetzlichkeit  gegen  ihn  cxeommunicicrt  worden  seien, 
zu  absolvieren,  mit  Ausnahme  einiger  Genannter. 

Groseau  ijn  Juli  21. 

10  Regestum  Clemcntis  6,  2 56  rf  716 3 nach  der  Abschrift  im  vatikanischen 

Archiv. 

II.  Papst  Clemens  V.  trägt  dileclis  filiis  . . magistro  civium  Basi- 
liensium  neenon  consulibus  et  universitati  ac  Mathic  dicto  Richen  militi,  Jo- 
hanni de  Arguel  et  Cuorrado  dicto  Zuftcr  civibus  Basilicnsibus  auf,  diejenigen 

15  Basler  Domherren,  die  wegen  ihres  Verschuldens  der  Pfründen 
entsetzt  worden  sind,  zu  veranlassen,  dass  sie  die  vom  Propst  von 
Solothurn  kraft  päpstlichen  Auftrags  mit  diesen  Pfründen  be- 
kleideten Personen  in  deren  Besitze  nicht  stören. 

Groseau  ijii  Juli  2t. 

20  Regestum  C/ementis  6,  255  tf  7162  nach  der  Abschrift  im  vatikanischen 

Archiv. 

III.  IV.  V VI  VII.  VIII.  IX.  X.  Weitere  Erlasse  des 

Papstes  in  dieser  Sache.  Groseau  rju  Juli  21. 

Regestum  C/ementis  6,  2 $6  tf  7164..  716 5.  2 $7  rC  7166.  7167.  716S, 

25  2jS  tf  7169.  7170.  7171. 

26.  Bischof  Gerhard  von  Basel  verpfändet  dem  Ritter  jfo- 
hann  von  Bärenfels  und  dessen  Sohne  Johann  für  die  vierzig  Mark 
Silber,  die  er  ihnen  schuldet,  das  Schulthcissenamt  in  Klein-Basel. 

Wippingen  tjrr  Dezember  13. 

30  Original  St.Urk.  tf  ijj  (A). 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt. 

Nos  Gerhardus  dei  gracia  Basiliensis  cpiscopus  notum  facimus  presen- 
cium  inspectoribus  universis,  quod  nos  strennuo  militi  nostro  predilecto  Jo- 
hanni de  Bernvelse  schultcto  nostro  in  minori  Basilca  et  Johanni  filio  suo 

35  armigero  tenemur  et  sumus  obligati  in  quadraginta  marcis  argenti  puri  et 
legalis  ponderis  Basiliensis  pro  suis  fidelibus  et  multiplicibus  scrviciis,  que 
nobis  et  ecclesic  nostre  Rasiliensi  hactcnus  impenderunt  et  adhuc  impendere 
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possunt,  et  tractatu  diligenti  prchabito  de  consilio  et  consensu  dicti  nostri 
capituli  Basiliensis  pro  prcdictis  quadraginta  marcis  ipsis  titulo  pignoris  ob- 
ligavimus  et  prcsentibus  obligamus  officium  schultet!  nostri  in  minori  Basilca 
vulgaritcr  dictum  des  schulthcizcn*)  ampt  cum  omnibus  suis  utilitatibus  et 
juribus  tarn  diu  tenendum  et  habendum,  quousque  ipsis  vel  eorum  heredibus  5 
de  predicto  argento  a nobis  vel  succcssoribus  nostris  integralitcr  fuerit  satis- 
factum,  promittentes  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  succcssoribus  dictam  ob- 
ligationcm  prout  facta  cst  ratam  habere  et  nullatcnus  ipsos  vel  eorum  here- 
des  in  dicto  officio  impedire  nec  impedire  volcntibus  aliqualitcr  conscntire, 
ad  hec  nos  et  nostros  succcssores  et  ecclcsiam  Basilicnscm  firmiter  astrin-  10 
gendo  et  ex  ccrta  sciencia  renunciando  exccptioni  doli  mali  et  singulis 
excepcionibus  tarn  juris  quam  facti,  quibus  premissa  possent  impediri  quo- 
modolibet  aut  cassari.  In  cujus  rei  testimonium  et  memoriam  sigillum 
nostrum  prcsentibus  duximus  appendendum,  cui  ad  majorem  ccrtitudincm  et 
cautelam  nos  . . omnes  de  capitulo  ecclesie  Basiliensis  recognoscimus  omnia  lä 
et  singula,  prout  superius  sunt  expressa,  de  noslro  consilio  et  concordi  con- 
sensu ob  utilitatem  dictc  Basiliensis  ecclesie  esse  facta,  sigillum  capituli 
Basiliensis  ecclesie  hiis  litteris  fecimus  coappendi.  Dat.  apud  Wipans,  anno 
domini  M“ccc°  undccimo,  in  die  bcatc  Lvcic  virginis. 

27.  Bischof  Gerhard  von  Basel  gewährt  den  Bürgern  von  20 
Lauf  tn  die  Gnade , ut  ipsi  burgenses  de  Löffenowe,  qui  nunc  et  in  posterum 
hurgenses  crunt  ibidem,  omni  gaudeant  libertate  immunitate  jure  judicio  et 
consuetudine,  quibus  karissimi  et  fidelissimi  nostri  cives  Basilicnses  gaudent 

et  utuntur  in  civitatc  Basilicnsi.  — 1313  Juni  18. 

Original  im  Stadtarchiv  Laufen  (A).  25 

SW.  1829,  720  Anm. 

Die  Siegel  fehlen. 

28.  Bischof  Gerhard  von  Basel  verkauft  den  Bürgern  von 
Basel  den  Bannwein  in  Gross-  und  Klein- Basel  auf  fünfzehn  fahre. 

— 131  j August  16.  ao 

ZGO.  12,  310  rf  62  nach  einer  Abschrift  des  14.  Jh.  im  GLA.  Karls- 
ruhe. 

Nos  Gerhardus  dei  gracia  Basiliensis  episcopus  tenore  presencium  pub- 
lice profitemur,  quod  nos  de  concordi  consensu  et  bona  voluntate  honora- 
bilium  virorum  Lütoldi  de  Rötellein  prepositi  tociusquc  capituli  ejusdem  35 
ecclesie  deliberacionc  diligenti  cum  cisdcm  super  hiis  non  solum  scmcl  sed 
pluries  prehabita  utilitateque  Basiliensis  ecclesie  in  hiis  simpliciter  pensa- 
tis  jus  vini,  quod  vulgo  dicitur  banwin,  in  civitate  nostra  majori  et  minori 
Basilca  nobis  nomine  dicte  ecclesie  pertinens  ad  quindecim  annos  continuos 

26,  a)  sehultheizem  in  A . 
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inchoandos  immediate  post  lapsum  duorum  annorum  a data  presencium 
numerandorum,  quibus  idem  jus  per  bone  memorie  Ottonera  in  dicta  eccle- 
sia  nostra  nostrum  predecessorcm  vcnditum  est  pro  ccrto*)  prccio  eidem 
persoluto  a civibus  nostris  ßasilicnsibus,  dilcctis  eisdem  civibus  vcndidimus 
5 per  presentes  pro  trecentis  marchis  puri  et  legalis  argenti  pondcris  Basilien- 
sis  per  eosdem  civcs  de  nostro  mandato  et  voluntate  dominis  de  Geroltz- 
egkc  pro  ecclesia  Basiliensi  integre  pcrsolutis,  et  transferentes  in  ipsos  cives 
jus  predictum  per  spacium  dictorum  annorum,  salvis  tarnen  condicionibus 
subscriptis,  habendum  tenendum  et  possidendum  dedimus  eisdem  plenam 
10  potestatem,  idem  jus  per  dicti  temporis  spacium  vendendi  obligandi  et  de 
eodem  disponendi,  prout  sibi  crcdiderint  expedirc.  Hac  tarnen  expresse 
adjccta  condicione,  quod  dictis  quindecim  annis  ad  tria  quinquennia  estimatis 
et  taxatis  quodlibet  horum  quinquenniorum  nos  et  nostri  succcssores,  qui 
pro  tempore  fuerint,  infra  dictum  tempus  sine  dolo  reemere  possumus  pro 
15  centum  marchis  argenti  et  ponderis  predictorum,  sic  quod  solucione  centum 
marcharum  facta  vendicio  quinquennii  pro  rata  iilarum  cesset  et  penitus  sit 
extincta.  Sed  si  nullum  horum  quinquenniorum  ex  parte  dicte  ecclesie  modo 
premisso  rcemptum  fuerit,  ut  est  dictum,  elapsis  tarnen  tarn  dictis  duobus 
annis  precedentibus  quam  quindecim  subsequentibus,  dictum  jus  vcnditum 
20  ad  ecclesiam  Basilicnscm  libere  revertetur.  Si  vero  quodvis  horum  quin- 
quenniorum reemptum  fuerit,  ut  est  premissum,  hoc  de  ultimo  eorundem 
quinquenniorum  est  intclligcndum.  In  cujus  rci  testimonium  dedimus  eisdem 
civibus  presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  conmunitas,  cui  ad  majorem 
certitudincm  et  cautelam  nos  Lutoldus  prepositus  totumque  capitulum  dicte 
25  ecclesie,  rccognosccntes  prcdicta  omnia  et  singula  de  nostro  concordi  con- 
sensu  sic  esse  acta,  sigillum  nostri  capituli  hiis  littcris  fecimus  appensari. 
Datum  anno  domini  M°CCC°  xtll,  crastino  assumptionis  virginis  gloriose. 

29.  Juntha  quondam  matcr  Nicolai  dicti  Sekkinger  de  Basilca  stiftet 
auf  dem  Marienaltar  der  St.  Leonhardskirche  eine  Messe  und  ver- 
so gabt  dafür  dem  St.  Leonhardsstift  unter  anderm  redditus  triginta 
solidorum  quos  solvunt  consulcs  Basilicnscs  annuatim. 

Basel  1314.  August  S. 

Original  St.  Leonhard  tf  210  (A). 

Die  Siege l der  beiden  Officiale  hängen. 

35  30.  Wir  Burchard  Wcrnher  von  Ramstein  ein  ritter  burgermeister 

und  der  rat  von  Basil  thun  kund,  dass  vor  uns  Johans  za  dem  Rinzfusze 
ein  burger  von  Basel  verkauft  an  meister  Rudolf  der  kinden  meister  von 
sant  Peter  — vier  hofstette  und  du  hüser  und  die  schüre,  die  dar  uf  ge- 
buwen  sint,  an  den  Steinen  zwischent  den  zwein  Birsichen  und  stoszent  ze 
40  einer  siten  an  Heinriches  Hascnklawen  lius  und  ze  der  anderen  siten  an 

28.  a}  tercio  ZGO. 

Urkundenbucb  der  Stadl  Basel.  IV.  4 
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Zvnzchers  hüs,  da  er  von  uns  zc  einem  rechten  erbe  hatte,  und  sol  man 
Ach  wissen  das  icglichc  hofstat  haben  sol  driszig  fusze  an  der  breiti  und 
fünfzig  ffisze  an  der  lengi,  und  geschach  dirr  selbe  köf  mit  unser  gunst  und 
mit  unserem  willen.  Und  dur  das,  das  der  selbe  k&f  volle  kraft  und  eheftige 
hette,  do  gab  er  das  vorgenante  gut  uf  an  unser  hant  und  batt  uns,  das  wir  6 
dis  selbe  gSt  luhen  dem  vorgenanten  meister  R(üdolf]  nah  allem  dem  rechte, 
als  er  und  sin  müter,  die  er  geerbet  hat,  es  von  uns  hatten.  Und  dar  umbe 
so  tun  wir  kunt  — das  wir  dis  vorgenante  gut  uf  emphengen  und  luhen  es 
dem  vorgenanten  meister  R[üdolf]  ze  eim  rechten  erbe  also  das  er  uns  ieg- 
liches  jares  von  allem  dem  vorgenanten  gute  geben  sol  ze  zinse  zwelf  10 
Schillinge  pfenninge  — und  swenne  sich  du  hant  verwandelt  so  sol  man 

geben  ze  erschazze  allein  zwen  pfenninge  von  ieglicher  hofstat. Dis 

beschach  des  jares  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  druzchen  hundert  jar 
und  vierzchen  jar,  an  dem  nehsten  donrstagc  vor  sant  Katherinen  mes. 

— / JI4  Novtmber  21.  15 

Original  St.  Peter  «*  /70  (A). 

Das  sigillum  civium  hängt. 

31.  König  Friedrich,  gewährt,  dass  Stadt  und  Burg  Biel 

derselben  Freiheiten  Gnaden  und  Rechte  gemessen  solle,  deren  die 
Stadt  Basel  aus  Verleihung  der  römischen  Kaiser  und  Könige  i ö 
geniesse.  Base t 1313  Mai  18. 

Winkelmann  acta  2,  273  «*  yzp  nach  einer  Abschrift  von  1337  im 
Stadtarchiv  Biel.  — Fontes  4,  631  rf  Ö12  ebendaher. 

32.  Heinrich  von  Mvlnhein  zoller  zu  Strazburg  und  rihter  über  . , 
geste  von  des  Zolles  wegen  zu  Strazburg  verkündet  den  Spruch  seines  25 
Gerichtes  auf  die  Klage  des  Richters  Burchard  Pfiler  zu  Strass- 
burg und  auf  die  Verantwortung  der  Bürger  von  Luzern,  dass  diese 
nüt  pfantbere  werent  vür  die  vorgenanten  heren  die  hertzogen  von  Östcrrichc. 

— *3*5  Juni  30. 

Original  im  Stadtarchiv  Luzern  (A).  30 

Zufolge  der  Angabe  Segessers,  Rechtsgeschichte  von  Luzern  r,  184  Anm., 
lag  bei  dieser  Urkunde  eine  Notiz,  wonach  auch  in  das  Stadtbuch  zu 
Basel  eingeschrieben  worden  ist,  Bürgermeister  Rat  und  Zunftmeister 
der  Stadt  Basel  haben,  wonde  wir  solich  gut  kuntschaft  gesehen  haben 
von  der  stat  von  Lutzern,  daz  si  nüt  phant  sint  noch  sullent  sin  für  die  35 
hertzogen  von  Osterrich,  einhellig  erkannt,  daz  enheiner  unser  burger 
die  selben  burger  von  Lutzern  nüt  sol  angriffen  noch  phenden  von 
der  selben  herren  wegen  von  Osterrich.  Diese  Notiz  ist  im  Stadt- 
archiv Luzern  nicht  mehr  zu  finden. 

33.  Vorkommnis  zwischen  der  Stadt  und  den  Brüdern  Hug  40 
und  Konrad  Pfaffe  wegen  des  Mühlenteichs  uffen  Owe. 

Basel  1316  Juni  3. 
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Abschrift  des  i S-  7h.  im  Rote n Buch  73  (. B).  — Abschrift  des  15.  Jh. 
bei  de»  Bauakten  Rümelinbach  (Bl). 

Auszug  Bruckner  347. 

Wir  Cunrat  der  Munch  von  Münchsperg  ein  ritter  burgermeister  und 
5 der  rat  von  Basel  tfint  kunt  allen  den,  die  disen  brieff  ansehent  oder  hdrent 
lesen,  das  wir  mit  hern  Huge  dem  Pfaffen  eim  ritter  und  mit  Cunraten  sincm 
brüdere  eim  edeln  knechte  von  Basel  über  ein  sint  körnen  und  si  mit  uns 
also,  daz  si  uns  hand  gestattet,  daz  der  tich  der  da  gat  zü  den  mülincn 
uffen  öwc  durch  ir  matten  und  durch  ir  gut  sol  gan  also  er  nu  gat  under 
10  dem  reine  hin  oder  ob  der  matten  under  dem  reine  hin,  swenne  und  also 
dike  ein  rat  und  die  bürgere  von  Basel  went  und  man  sin  bedarff  one  alle 
geverde,  und  sun  ouch  und  mugen  des  reines  sovil  brechen  und  nemen,  so 
man  zS  demselben  tichc  bedarff,  und  stege  und  wege  darzü  han  ane  alle 
geverde.  Ouch  sunt  und  mügent  dieselben  gebrüdere  und  ir  nachkomen  ein 
15  schlag  da  han  und  machen  wenne  es  in  füget,  der  den  mülinen  ane  schaden 
sig  wa  der  tich  ye  hingat,  er  gange  durch  die  matten  oder  ob  der  matten  hin. 
Si  sunt  ouch  und  mugent  ir  matten  usz  dem  tiche  wessern  so  es  zimlich 
und  notdurfftig  ist  in  alle  wis  und  in  allem  rechten,  also  dahar  gcwonlich 
ist  gesin.  Und  daz  si  diz  gestattet  hand,  darumbc  hant  sy  von  dem  rate 
20  und  von  den  bürgern  emphangen  viertzig  phund  gewonlicher  Basler  phen- 
ninge  muntze.  Ze  einem  steten  waren  und  ewigen  urkunde  der  vorgeschri- 
bener  dinge  so  hand  wir  disen  brieff  besigelt  mit  unser  stette  ingesigele.  Wir 
Rüdolff  von  Uffhein,  Thuring  der  Marschalk,  Berchtold  der  junge  Vitztüm 
ritterc  und  Cüne  zer  Sunnen  ein  bürgere  von  Basel  hein  ouch  zc  einer 
25  meren  Sicherheit  und  bezügnisze  dirre  dinge  unser  insigele  gehenket  an 
disen  gegenwurtigen  brieff,  wan  wir  da  waren  sahen  und  horten,  daz  dis 
beschach  und  zügie,  als  es  davor  bescheiden  ist.  Dis  geschach  und  wart 
dirre  brief  gegeben  ze  Basel,  des  jars  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  dru- 
zehenhundert  jar  darnach  in  dem  scchzchcndcn  jare,  an  dem  samstag  in  der 
30  pfingstwochen. 

34.  Verkommnis  der  Stadt  mit  dem  Domcapitel  über  den 
Unterhalt  des  Brunnens  attf  Burg.  Basel  iji6  Juni  21. 

Original  im  bischöflichen  Archiv  Urk.  tf  2 (A).  — Abschrift  des  16. 
Jh.  ebenda  I,  4 fol.  58°  (B). 

35  Trouillat  3,  334  nt  133  nach  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  im  Archiv 

in  Pruntrut.  Hier  ist  zu  lesen : durchweg  daz  statt  das ; 5.  234  Z.  13: 
Basil  tun  kunt;  16  und  24:  tümherren;  16:  uf  statt  uff;  17:  Basilc  und 
einhellekliche;  22:  sunt  statt  sond;  23:  heizen  statt  heissen;  24:  swenne 
statt  wenne;  S.  233  Z.  4:  sunt  — hant  — tümherren;  3:  jerglichs; 
40  geteilet;  8:  baz;  //:  tümherren;  12 : niht;  14:  einem  statt  eim; 

16:  der  rat  von  Basil  unser  stette;  /p:  gegenwertigen ; 21 : Johans  mis. 

•ZGO.  4,  374. 

Es  hängen  das  sigillum  civium  und  das  Siegel  des  Domstifts. 
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35.  Die  Bischöfe  Johann  von  Strassburg  und  Gerhard  von 
Basel \ Herzog  Leopold  von  Österreich  und  andere  Herren,  Strass- 
burg Basel  Freiburg  Hagenau  und  andere  Städte  macken  einen 
Landfrieden  bis  zum  2J.  April  fj/S.  ( rjry  Februar  17.] 

l/BStr.  2,  302  rf  nach  dem  beschädigten  Original  im  Stadtarchiv  5 
Strassburg.  — Die  dort  genannte  Litteratur ; ausserdem:  * Lichnou'sky 
3,  527  tC  16.  — • Böhmer  421.  — * Abschiede  1,  374  tf  113. 

Wir  Johannes  von  gotz  gnaden  . . bischof  zü  Strazburg,  Gerhart 

von  gotz  gnaden  . . bischof  zu  Basele,  Lüpolt  hertzoge  zü  Ostcrriche, 

Ölrich  (antgrave)zü  Eilsasze,  Cünrat  gra[ve]*) 10 

in  Eilsasze,  Waltere  der  eitere  herre  von 

Geroltzecke,  die  . . schultheissen,  die  meistere,  die  . . rete  von  Straz- 
burg, von  Basele,  von  Friburg,  von  Hagenowe,  von  Rodesheim,  ven  Ehfcn- 

hcim]b) von  Türing- 

heim,  von  Colmar,  von  Brisache,  von  Nuwcnburg,  von  Mülnhusen  und  von  15 
Rinvelden  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen't]  und  gehörent 

lese[n],  

. . hertzogeJLüpolt  der  vorgenante  bi  den  hulden,  die  wir  getan  hant 
dem  . . riche,  gelobet  hant  und  gclobcnt  und  wir  lantgrave  Ulrich,  grave 

Cünrat,  Otto die  . . schultheissen,  die  . . meistere  und  30 

die  . . rete  der  vorgenanten  stette  von  der  vorgcnantcn  stctte  wegen 
geswom  hant  und  gelobent  einen  friden  zü  haltende  und  zü  schirmen- 

[de] alse  hie 

nach  geschriben  stat : hie  disite  Rynes  von  der  Lutern  zwisschent  dem  Rinc 
und  dem  gebirge  uf  untze  an  den  Howenstein  und  von  dem  Howenstein  25 

untze  an  G 

. . von  Pfirt  und  von  Mümpelgart  zwisschent  Bcfort  und  Rotbach  hie  dis- 
site  der  virst,  und  jensite  Rines  von  der  Ösen  zwisschent  dem  Rine  und 

dem  gebirge  uf  untze 

stetten  oder  ieman  anders,  der  reht  het  in  keinre  der  30 

vorgenanten  stette,  keine  missetat  tut  in  den  vorgenanten  stetten  oder  usse- 

wendig  den  selben  stetten,  alse  verre  der • 

rihter  rihten,  der  rihter  ist  in  der  stat, 

do  jenre  burger  inne  ist,  oder  der,  der  reht  in  der  selben  stat  het,  von 
deme  men  daget,  nach  der  selben  stette  rehte  und  gewonheite  .....  35 

stetten  oder  in  iren 

gerihten  üt  tete  oder  ime  üt  geschehe,  daz  sol  aber  der  vorgenante  rihter 
rihten  nach  der  selben  stette  rehte  und  gewonheite,  ob  men  ez  clage  . . 

. . stetten 

oder  ieman,  der  reht  in  den  vorgenanten  stetten  het,  eine  missetat  tut  mit  40 
r&be  mit  brande  mit  gevangnüsse  oder  mit  morde  uszewendig  den  vo  . . 

. . . . und  daz  geclaget  wurde  den,  die  über  disen  friden  gesetzet  sint, 

85.  a)  wohl  tu  jrgänitn  von  Fribnrg,  Otto  von  Ohsenstein  lantvoget.  b)  wohl  tu  er- 

gäuttn  von  Sletzstat,  von  Keysersberg,  von  Münster. 
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so  sullent  die  selben,  die  über  disen  friden  gesetzet  sint,  dem  . . schul- 

theissen,  dem  . . meistere] 

innc  ist  oder  der,  der  do  reht  het,  in  die  selbe 

stat,  von  dem  die  missetat  geclaget  ist,  botscheften,  daz  sü  den  vorgenanten, 

5 von  dem  die  missetat  geclage[t] 

dem,  der  von  ime  geclaget  het,  und  den 


cleger  unclagehaft  mache.  Ist  daz  der  meistcr  und  der  . . rat  oder  daz 
merreteil  under  in  in  der  selben  stat  enl irme  rate  getan 


hant,  daz  er  schuldig  ist,  und  sol  öch  den  cleger  domitte  begnügen.  Und 
10  veüet  dem  cleger  üt  mit  gerihte  von  der  missetete  wegen,  daz  so  . . . 

ez  si  denne  sin 

gut  wille.  Were  aber  er  bclümet,  von  dem  men  claget,  so  sol  aber  der 

vorgenante  meister  und  der  rat  von  ime  rihten  nach  der daz 

der,  von  dem  men  claget,  dem  gerihte  entwiche,  so  sol  die  selbe  stat  und 
15  die  andern,  die  disen  friden  gesworn  hant,  sin  lip  und  sin  gut  anegriffe[n) 

in  enthaltet  oder  ime  beholfen  ist,  untzc  daz  er  widertüt,  alse 

do  vor  geschriben  stat.  Welte  öch  die  vorgenante  stat  von  ime  nüt  rih  . 

die  disen  friden  gesworn  hant,  uffc  die  selbe  stat 

beholfen  sin,  untzc  daz  sie  von  ime  gerihtet,  als  do  vor  geschriben  stat. 

30  Ist  aber  daz oder  iren  gerihten  in  dem  lande 

keine  der  vorgenanten  missetete  tut,  wirt  der  ergriffen  uffe  der  getat  in  dem 

lande,  der  rihter  in  dez  gerihte  d nach  den  [sjchulden, 

als  er  begangen  het,  ist  ez  küntlich  und  offcnlich,  daz  er  ein  ubeltetig  man 

ist.  Ist  ez  aber  nüt  küntlich  und  offenlich gesetzet 

25  sint,  ervarn  und  erkennen,  waz  manncs  er  si,  ,in  den  nehesten  viertzehen 
nahten,  so  cs  in  gekündet  wirt  Und  sol  öch  der  vorgenante  rihter  do  zwis- 

schent  von  ime  nüt  rihten.  Er  sol  in  enthalten  alle 

erkennent,  [w]az  manncs  er  si,  schedelich  oder  unschedclich. 

Und  sol  öch  nach  der  ervarunge  der  rihter  rihten  uffe  sinen  eit,  in  dez 

30  gerihte  e gerihtet,  [so]  sol  dem  selben  rihtere  vallen,  waz 

ime  billiche  vallen  sol.  Ez  ist  öch  berret,  daz  die,  die  über  disen  friden 

gesetzet  sint,  nüt  anders umbc  gevanenüsse  und  umbe 

mort,  alse  do  vor  geschriben  stat.  Alle  geste  und  alle  köflüte  sullent  in 

diseme  friden  sin  [in]  den  vorgenanten  zi[ln] stette  den 

35  köflüten  und  den  gesten  von  diseme  lande  friden  bern  und  su  schirmen  in 

irs  friden  ziln  uf  dem  lande  und  [uf  dc]m  wassere.  Daz  selb[e] 

. . gesten  tün  [in]  unsers  friden  ziln  ane  geverde.  Were  ieman,  der  in 

den  vorgenanten  ziln  gesessen  ist,  der  disen  selben  friden  nüt  [swer]n  wolte 

in  den  ziln  al 

40 sine  dekeinre  hande  ding,  alse  do  vor  geschriben  stat,  inne- 

wendig den  vorgenanten  ziln  oder  iemanne,  der  disen  friden  gesworn  het, 
ussewendig sine  sullent  alle  die,  die  disen  friden  ge- 

sworn hant  oder  noch  swernde  werdent,  beholfen  sin,  untze  daz  er  und  die 

sine  widertünt  un[d]  gebesserent,  alse  do  v 

geschehe,  daz  ensol  an  disen 
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friden  nüt  gan.  Und  wer  in  üt  tete,  der  entüt  wider  disen  friden  nüt.  Ist 

icman  der  disen  [fride]n  gesworn  het usscwendig  diz  friden 

ziln  keinre  hande  ding  tut,  als  do  vor  geschriben  stat,  daz  sol  men  rihten 

und  ahtcn,  daz  ez  gebessert  [werde]  in  alle  wiz,  als  ob die 

vorgesch[riben]  ding,  so  süllcnt  die  vorgenanten  stette  in  iren  friheiten  5 
rehten  und  güten  gewonheiten  bliben,  und  mit  [namen  die  stjette  von  Stras- 
burg   

. . . [rchjten  und  güten  gewonheiten  bliben.  Die  usgeslagen,  die  die 
bürgere  von  Strazburg  usgeslagen  hant  und  verwiset  hant  von  . . e wegen 

von  ir nicman  s[ol]  den  andern  angriffen  noch  pfenden  in  10 

den  vorgenanten  zil  umb[e]  dekeine  schulde,  die  gemachct  ist  von  des 

crieges  w[egen]  . . . künigrich 

mit  der  hende  gelobet  und  sol  fleh 

daz  selbe  tun  mit  gerihte  und  an  den  stetten,  do  men  darumbe  rihten  sol, 

umbe  gülte  zi[nse]  . . . ein  ieclich gewonheite  wol  1& 

pfenden  und  angriffen.  Het  ieman  briefe  über  sich  geben,  daz  men  in  an- 

griffen  sülle,  oder  ez  het  e ....  er  sich  anc  br 

riche  anegat,  den  mag  men  wol  angriffen  und  pfenden  und  engat  daz  an 
disen  friden  nüt  Es  ist  fleh  berct,  were  d[az]  ....  [vor]gcnanten 

dez  ri nach  in  disen  friden  bindende  werdent,  künig  Frideriche  30 

keine  helfe  tetent,  zü  der  helfe  sullent  die  vorgenanten  der  bisschof  von 

Bafsele,  lantgra]vc  Ulrich,  grav[e] 

von  Basele  und  von  Friburg  nüt  gebunden 

sin  von  diz  friden  wegen,  sü  tetent  es  denne  gerne.  Und  sullent  fleh  von 

diz  friden  weg[en]  ....  vorgenante  crie 25 

gebunden  sin  keine  helfe  zü 

tünde,  sü  wellent  ez  dannc  gerne  tün.  So  sullent  fleh  des  riches  stette  in 

der  verbuntnüsse  bliben  . . [kjünig  Frideriche Sachen  und 

criegen  beholfen  sin  anc  alle  geverde,  die  von  diz  friden  wegen  ufstant. 
Wird  iemanne  helfe  erteilet  von  den  eilfen  . . ent  die  helfcre  ...  30 
. . helfe  kunig  Frideriche  zü  helfende,  varent  von  der  helfe  dez  vor- 
genanten kunig  Frideriches  dienere  oder  dez  riches  stette,  die  [an]  der  helfe 

helfere  ge dannan  varn.  Und  wenne  dez  vorgenanten 

künig  Frideriches  helfere  und  dez  riches  stette  die  vorgenanten  dez  vor- 
genanten künig  Frideri[ches] die  andern  helfere,  35 

die  zü  helfe  gegeben  sint,  vallent  ane  geverde  wider  in  die  ersten  helfe 

der  eilfe  und  sullent  die  helfe  vollefüren,  alse  su 

fleh  usgedinget  mit  namen  die  vorgenanten  der  bischof  von  Basele,  lantgrave 

Ülrich  zü  Elsasze,  grave  Cünrat  von  Friburg,  die  bürgere  von 

. . . . an  diseme  brieve  geschriben  stat  von  kunig  Frideriches  helfern,  10 
daz  selbe  sol  fleh  behalten  sin  kunig  Ludewigcs  helfern.  Kument  die  vor- 
genanften]  ....  kein  herrc  oder  stat  oder  ieman  anders,  die  harnach 
disen  friden  swerende  werdent,  von  diz  selben  friden  wegen  in  keinen  crieg, 
zü  dem  criege  sol  m[en]  ....  anc  geverde.  Ist  daz  ieman  disen 
friden  brichet  oder  üt  tüt  wider  die  vorgeschriben  ding  und  disen  brief,  45 
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wie  men  uf  den  helfen  sülle iren  eit  daz  zweiteil  oder 

me  undcr  in,  an  die  dirrc  fride  gcsctzet  ist,  daz  selbe  sol  Sch  sin  in  andern 

Sachen.  Wer  disen  friden  nüt  enswert  untze  an  d [nejhest 

kumet,  den  sol  men  donach  ndt  enphahen.  Und  clagct  ieman  von  ime, 
5 daz  er  den  friden  gebrochen  habe  oder  wider  die  vorgeschribcn  ding  ge- 
tan ....  ben  stat.  Claget  aber  er  von  ycmanne  umbe  diz  vor- 
' geschribene  ding,  men  sol  ime  nüt  rjhtcn.  Der  herren  lute,  die  disen  friden 

mit  swem hen,  die  herren  habent  denne  e gesworn  disen 

friden.  Het  ieman  ut  erkobert  vor  den  nüntzchcn  und  het  dez  briefe,  do 

10  sullent  ime  deran  gotzhüser  und  dinghöve,  die 

in  den  vorgeschribcn  ziln  gelegen  sint,  sullent  in  iren  rehten  bliben  und  sol 

in  ir  reht  behalten  sin drie  von  dez 

vorgenanten  künig  Frideriches  wegen,  die  do  git  von  sinen  wegen  der  vor- 
genante lantvoget,  zwene  von  des  vorgenanten  bischofes  Johanneses  w[egcn] 

15 

wegen,  einen  von  dez  vorgenanten  herzogen  wegen,  ein  von  dez  vorge- 
nanten lantgraven  Ülriches  wegen,  zwene  von  der  vorgenanten  bürgere 

wegen  von  Str[azburg.] 

von  Basele.  Dirre  fride  hfip  an  an  dem  ersten  zis- 

20  tage  vor  sante  Agncse  tage  in  dem  jore,  do  men  zalte  von  gotz  gebürte 
drutzehen  hundert an  sante  Georgien  tage,  der  dar- 

nach aller  nehest  komet,  und  von  dez  selben  sante  Georgien  tage  dannan 

über  ein  jor.  Und  der  vorgeschobenen  dinge herren  und 

. . stette  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gchenket.  Der  wart  gegeben 

25  an  dem  ersten  dünrestage  nach  sante  Valentines  tage  in  dem  vorg  . . . 


36.  Das  Kloster  Klingenthal  bekennt,  von  der  Frau  von 
Veringen  für  Begehung  einer  Jahrzeit  eine  Summe  Geldes  em- 
pfangen und  diese  auf  dem  Rat  von  Basel  an  Zins  gelegt  zu  haben. 
30  — *3*7  SM*  'S- 

Original  Klingenthal  «*  34.8  (A). 

Das  Siegel  des  Conventes  hängt. 

Ich  du  priorin  von  Clingental  und  aller  unser  convent  tun  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  sehent  older  hSrent  lesen,  daz  uns  min  frowe  selige 
35  von  Fcringcn  gap  sibenzig  phunt  phenningc  also  daz  wir  si  leiten  an  ein 
sicher  eigen  und  da  von  ir  jargezit  und  irs  herren  mins  herren  seligen  von 
Fcringcn  alle  jar  söllen  began.  Und  die  vorgenanten  sibenzig  phunt  han 
wir  an  geleit  an  den  rat  von  Basel  und  han  da  mitte  gekofet  siben  phunt 
phennig  geltes  und  von  den  siben  phunden  sol  man  geben  alle  jar  zwe 
40  phunt  ze  mins  herren  seligen  jargezit  von  Fcringcn,  von  den  anderen  fünf 
phunden  sol  man  geben  zu  miner  frowen  seligen  jargezit  von  Fcringen 
ieclicher  swester  sechs  phenningc,  und  was  da  über  wirt  an  den  fünf  phun- 
den daz  sol  man  geben  an  dem  abende  und  an  dem  tage  den  swesteren 
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über  den  tisch  umbe  vische  und  umbe  win.  Wir  geloben  och  an  disem 
brieve  bi  unserre  warhcit,  werc  daz  daz  die  burger  dis  vorgescribene  gelt 
wider  koften,  daz  wir  denne  daz  selbe  silber  an  ein  ander  sicher  gelt  söllen 
legen,  daz  man  dise  jargczit  begange  da  mitte  alse  hie  vorgescriben  stat.  — 

Dirre  brief  wart  gegeben  do  man  zalte  von  gotes  gebürte  drizehen  6 

hundert  jar  darnach  in  dem  sibenzendcn  jare,  an  sante  Margareten  tag. 

37.  Verkommnis  der  Stadt  mit  dem  Stift  St.  Leonhard  über 
gemeinsame  Hcrzuleitung  von  Wasser  aus  dem  Holee. 

Basel  / ;/7  August  23. 

Original  St.  Uri.  tf  igo  (A).  10 

Es  hängen  drei  Siegel:  t.  Bürger.  2.  Propst  Conrad  von  St.  Leon- 
hard. J.  Capitel  von  St.  Leonhard. 

Wir  Cvnrad  der  Münch  von  Landcskröne  ein  rittcr  burgermeister  und 
der  rät  von  Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörent 
lesen,  das  wir  dur  unserre  stette  nutz  unde  vürderunge  über  ein  sin  körnen  iS 
mit  den  erbern  herren  . . dem  probeste  und  dem  capittcl  von  sant  Lien- 
harte und  si  dur  ir  und  irs  hüses  nutz  unde  nötdürfte  mit  uns  umb  die 
brunnen  und  das  wasscr,  die  wir  von  deme  Hole  har  in  lcittcn,  das  wir  unde 
si  nü  anegändes  gemeinen  kosten  sün  han,  also  das  wir  die  zwene  teile  und 
si  den  dritten  teil  alles  des  costcn  halten  untz  das  die  brunnen  und  das  20 
waszer  komen  unde  gelcittet  werden  zu  dem  steininen  erüze,  und  hant  si 
danne  gewalt  unde  reht  dä  zc  nemende  den  vierden  teil  alles  des  wassers 
und  mit  irem  sunderlichen  kosten  ze  fürende  und  ze  leittende  in  ir  hüs  und 
swar  si  wcllent  und  der  mitte  zc  schaffende  alles  das  inen  vüget  und  hin- 
nanthin  iemerme.  Swennc  och  die  selben  brunnen  unde  waszer  von  dem  25 
Ursprünge  da  si  entspringent  untz  an  das  steinin  erüze  besserunge  bedörfent 
old  dekeincr  slahtc  hilfe,  das  sol  man  den  vorgenanten  probst  lassen  wissen, 
und  sol  er  und  sin  capittcl  ir  botten  dä  bi  han,  ob  si  went,  wand  si  öch  den 
vierden  phenning  sünt  geben  alles  des,  so  es  kostet.  Wir  loben  öch  von 
unserre  stette  wegen  si  an  irme  vierden  teil  des  waszers,  als  verre  so  sis  30 
Icittcnt  und  es  si  anc  höret,  zc  schirmende  und  zc  vristende  unde  gcwaltes 
vor  ze  sinde  gegen  menlichem  äne  alle  geverde.  Har  umbe  ze  einer  Sicher- 
heit und  ewigen  behügede  so  ist  dirre  brief  mit  unserre  stette  unde  mit  der 
vorgenanten  herren  . . des  probestes  und  des  capittels  von  sant  Lienharte 
ingcsigelcn  bcsigclt.  Wir  die  vor  genanten  probest  Cvnrad  und  das  capittel  35 
von  sant  Lienharte  verjehen  alles  des,  so  da  vor  geschriben  stät,  und  binden 
uns  und  unser  nächkomen  dar  zü.  Und  ze  Sicherheit  des  so  henken  wir  der 
probst  und  das  capittcl  unser  ingcsigcl  an  disen  brief,  der  gegeben  wart  ze 
Basel,  des  järes  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jär  dar- 
nach in  deme  sibenzehenden  järc,  an  deme  mendage  nach  unserre  vr&wen  40 
tage  ze  mittem  ögeste. 
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38.  Ritter  Gerhard  von  Ulingen  verkauft  der  Stadt  Klein- 
Basel  ein  Gut,  von  dem  ihm  der  Rat  der  Stadt  bisher  Zins  zu 
entrichten  hatte.  Klein- Base!  1317  Oktober  11. 

Original  St.Urk.  «*  132  (A). 

5 Das  Siegel  Gerhards  von  Utingen  hängt. 

Allen  den,  die  disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen,  tun  ich  Ger- 
hart  von  Utingen  ein  rittcr  bunt,  daz  ich  die  drie  Schilling  und  ein  phunt 
phenning  gclts  und  siben  hünr  gclts,  so  mir  der  rät  von  der  minren  Basil 

gab  von  den  garten,  die  man  nemmct  die  Santgrüben,  die  gelegen  sint 

10  nebcnt  der  matten  von  sant  Clären  und  dem  wege,  verköfet  han  reht  und 
rcdelich  dem  rate  und  den  bürgeren  von  der  minren  Basil  umbe  drü  und 
zweinzig  phundc  Basilcr  phenninge,  der  ich  von  in  gar  und  gcnczlich  ge- 
wert  und  bereitet  bin,  des  ich  an  disein  brievc  vergüte.  Ich  verzihe  mich 

och  und  han  mich  verzigen  wissentlich  und  bedahtlich  alles  des  rechtes 

15  und  der  ansprache,  so  ich  an  dem  selben  güte  und  an  dem  gelte  söltc  oder 
mühte  han,  also,  daz  ich  noch  enhein  min  erbe  dar  an  niemer  me  ansprache 
sol  gewinnen  weder  mit  geistlichem  noch  mit  weltlichem  gcrichte  noch  mit 
deheinen  dingen,  und  han  in  daz  selbe  gut  und  tlaz  gelt  gevertigot  mit 
Jacobs  hant  zem  Tiergarten,  der  wissenthafter  meicr  ist  zer  minren  Basil 
20  der  herren  von  sant  Albane,  den  man  jerglichs  da  von  git  und  gen  sol 
drittchalben  phenning  zc  zinse.  Ze  einem  steten  waren  urkunde  diz  dinges 
so  han  ich  min  ingesigelc  gehenket  an  disen  briet',  der  geben  wart  zer 
minren  Basil,  des  jars  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  sibenzohenden  jare,  an  dem  nechsten  zistage  vor  sant 
25  Gallen  tage. 


39.  Uugeldstrcit  zwischen  Domcapitel  und  Rat. 

1317  Dezember  6-1318  April  12. 

Die  hier  mitgeteilten  Stucke  sind  einer  umfangreichen  im  StA.  Basel 
verwahrten  Sammlung  von  Materialien  entnommen,  die  den  Ungetd- 
30  streit  des  Domeapitels  mit  dem  Rat  und  den  sich  anschliessenden  Streit 

des  Domeapitels  mit  den  Predigern  und  Augustinern  über  die  Befug- 
nis zur  Verhängung  der  ccssatio  a divinis  betreffen.  Die  Materialien 
bestehen  hauptsächlich  aus  den  in  gleichseitiger  notarialischer  Ab- 
schrift überlieferten  Prozessakten  der  Verhandlung  vor  Bischof  Beren- 
35  gar  von  Tusculum,  auf  den  das  Domcapitel  und  die  Prediger  und 

Augustiner  zur  Entscheidung  ihrer  Streitsache  compromittierten  (St. 
Uri.  nf  134  und  133)  und  aus  einigen  Origina/ausferligungeu  (bischöf- 
liches Archiv  Urk.  tf  3 — 16). 

Die  den  Streit  des  Domeapitels  mit  den  Predigern  und  Augustinern 
40  betreffenden  Stücke  gehören  nicht  hi  eher;  ihre  Mitteilung  wird  an 

anderer  Stelle  geschehen  müssen. 

I.  Ungeldbeschluss  des  Rates. 

Nota  ordinationes  per  cos  (Bürgermeister  und  Rat)  tune  factas,  quod 
ementes  et  vendentes  scu  ctiam  molentcs  blada  et  contractus  quoslibet 

Urkandenbvch  «1er  Stadt  Uucl.  IV  5 
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facientes  de  tritico  siliginc  aut  avena  de  singulis  verncellis  debent  dare  certas 
pccunias  et  de  carratis  vini  similiter. 

Item  quod  non  perinittatur  vcndcrc  sal  nisi  per  sc  aut  suos. 

Item  de  omnibus  bonis  vendcndis  statuerunt  eis  solvere  certam  pc- 
cuniam  et  personas  ecclesiasticas  tales  impositiones  non  solventes  ab  eorum  5 
protcctione  excludunt. 

Item  propria  auctoritate  statuerunt,  quod  cultelli  non  nisi  in  certa  men- 
sura  deferri  debeant,  cum  aliis  etc.  ( — /J/7  — .) 

Trouillat  1,  261  Anm.  nach  einem  alten  Eintrag  im  Archiv  au  Pruntrut. 

II.  Der  Domdeean  thut  kund,  dass  er  die  Domherren  zu-  10 
sammenberufen  habe,  um  gegen  das  von  Bürgermeister  und  Rat 
auf  erlegte  neue  Ungeld  zu  protestieren  und  über  die  deswegen  zu 
verhängende  ccssatio  a divinis  zu  beraten.  — / j/7  Dezember  6. 

Originale  bischöfliches  Archiv  Urk.  nt  j und  4 (A  und  A‘).  — Gleich- 
seitige Abschrift  St. Urk.  nt  154  (B).  15 

An  A eingehängtes  Siegel  des  Officiats.  An  A'  ist  das  Sieget  abgefallen. 

Novcrint  omnes  quorum  intcrcst  et  quos  noscc  fucrit  oportunum,  quod“) 
cum  ad  notitiam  nostri  scilicet  . . prepositi,  . . decani  et  aliorum  canonico- 
rum  ccclcsic  Basilicnsis  in  eadem  rcsidencium  veridicorum  relationc  pervene- 
rit  . . magistrum  civium  et  consules  ac  magistros  socictatum  civitatis  Ba-  20 
siliensis  de  novo  quedam  condidisse  statuta  ac  eadem  publice  pubiieasse  et 
notificasse,  cujus  statuti  tenor  est  talis,  quod  de  singulis  verncellis  siliginisb) 
molcndis  vendcndis  vel  emendis  quatuor  denarii,  de  verncellis  vero  singulis 
spelte  et  avene  duo  denarii  et  de  singulis  carratis  vini  duodeeim  denarii,  item 
et  de  omnibus  rebus  et  spccicbus  aliis  sive  in  pannis  cquis  animalibus  sive  aliis  25 
quibuscumquc  consistant  emendis  vel  vendcndis  tarn  per  ementem  quam 
vendentem  duo  denarii  de  singulis  xx  solidis  ipsis  universitati  et  consuli- 
bus  exsolvantur,  quod  quidem  statutum  licet  per  ipsos  super  civibus  et  in- 
colis  civitatis  Basilicnsis  et  aliis  in  genere  nulla  exprcssc  mentione  facta 
cleri  editum  et  publicatum  existat,  ipsi  tarnen  . . magister,  . . consules  et  30 
Universitas  effcctum  et  cxccutioncm  dicti  statuti  tarn  in  nos  quam  in  alias 
personas  ecclesiasticas  seculares  et  religiosas  indirecte  retorquere  temere 
non  verentur,  cum  jam  in  nobis  et  quibusdam  aliis  personis  ccclesiasticis 
dictum  statutum  cum  extorsione  illicita  duxerint  effectualiter  exequendum, 
ca  propter1’ ) nos  . . decanus  prcdictus,  cujus  interest  canonicos  ecclesie  Ba-  35 
siliensis  convocarc,  dccrevimus  habita  deliberatione  debita  et  consueta  ca- 
nonicos ecclesie  predicte  fore  convocandosd)  ipsosque  ad  feriam  sextam  ante 
Thome  apostoli  proximam  convocavimus  observatis  omnibus,  que  in  eadem 

II,  a)  Die  Worte  Novcrint  bis  quod  /eklen  in  Ai  un  i stehen  dort  nur  auf  der  Rückseite  nach- 
getragen.  b)  sigiliginis  in  A.  c)  «a  propter  in  A*  nachträglich  geteilt  an  Stelle 

von  quo  comperto.  d)  ipsosque  ad  talem  diem  convocavimus  observatis  ».  s,  w.  bis 

facienda  in  Ax  au/  der  Rückseite  nachgetragen. 
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Ba.silicn.si  ccclcsia  observari  consucvcrunt  ct  debent,  quando  convocantur  ca- 
nonici pro  elcctione  inibi  facienda,11)  ut  cum  eis  deiiberare  possemus,  an  rationc 
dicti  statuti,  quod  nobis  Visum  fuit  factum  esse  in  dctriincntum  ccclcsiasticc 
libertatis,  cessandum  esset  a divinis  in  ecclesia  Basilicnsi  vcl  non  cessandum, 
5 cum  hoc  de  antiqua  consuetudine  et  hactenus  obtenta,  prout  a majoribus  et 
antiquioribus  nostris  audivimus,  nobis  facere  competebat.  Actum  per  nos 
in  die  beati  Nicolai  sub  anno  domini  ft  CCC'Xvft.  In  cujus  rci  testimonium 
hoc  presens  instrumentum  sigillo  . . oflicialis  curic  . . archydiaconi  Basilicnsis 
fecimus  conmuniri.  Nos  vero  . . oflicialis  curie  . . archydiaconi  Basilicnsis  ad 
10  petitionem  dictorum  dominorum  nostrorum,  quia  premissa  scimus  esse  vera,*) 
sigillum  ejusdem  curic  appendi  fecimus  ad  presentes.  Datum  anno  ct  die 
predictis. 

III.  Propst  Dccan  und  Domcapitcl  verkünden  ihren  Beschluss, 
wonach  die  Auferlegung  eines  neuen  Ungeldes  durch  Bürgermeister 
15  und  Rat  genügender  Grund  für  Verhängung  der  cessatio  a divinis  ist. 

— tjiy  Dezember  16. 

Original  bischöfliches  Archiv  Urk.  n"  6 (A).  — Gleichzeitige  Abschriften 

St.  Uri.  «*  154  und  '55  (B  und  B'). 

Eingehängtes  Sieget  des  Officials. 

20  In  nomine  domini  amen.  Anno  ejusdem  ft  CCC°  decimo  septimo,  feria 

sexta  ante  Thomc  apostoli,  hora  prima,  vocatis  omnibus  canonicis  ccclesie  Ba- 
silicnsis per  . . dccanum  ecclesie  Basilicnsis  ut  moris  cst  fieri  in  eadem,  quan- 
do clcctio  in  ipsa  ccclcsia  imminct  celcbranda,*)  nobisque  . . preposito,  . . de- 
cano,  . . custodc  et  aliis  omnibus,  qui  voluerunt  dchucrunt  ac  commode  po- 
25  tuerunt  interessc,  in  certo  loco  nobis  per  . . dccanum  deputato  congregatis 
in  unum  expositaque  nobis  convocationis  nostre  causa,  scilicct  an  cessandum 
esset  in  ecclesia  Basiliensi  a divinis  rationc  statuti  de  novo  editi  per  ma- 
gistrum  civium,  consules  ac  . . magistros  socictatum  civitatis  Basilicnsis  con- 
tra ccclcsiasticam  libertatcmb)  ac  ipsius  statuti  cxccutionem  ct  cffcctum  de- 
30  mandantis')  contra  ccclesiasticas  personas  rcligiosas  et  scculares,  nos  tractatu 
debito  non  solum  scmel  sed  sepius  prehabito  ct  matura  deliberatione  Visum 
fuit  nobis  omnibus,  quod  suflicicns  esset  causa  ccssationis,  et  ob  hoc  cessan- 
dum duximus  adhibita  sollempnitate  juris  debita11)  a divinis  et  hanc  presentem 
nostram  deliberationem  et  tractatum  per  nos  habitos  sigillo  curic  Basilicnsis 
35  postulavimus  conmuniri  per  . . officialem  curic  Basilicnsis.  Et  nos  . . oflicialis 
curic  Basilicnsis,  qui  premissis  interfuimus  ct  ca  vidimus  et  audivimus,  sigil- 
lum curic  Basilicnsis  ad  petitionem  dictorum  dominorum  nostrorum  presen- 
tibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  et  die  predictis. 


II.  e)  quia  premissa  scimus  esse  vera  in  Al  am  Kan  Je  nachgetragen. 

40  III.  a)  die  Worte  quando — celcbranda  in  A auf  der  Rückseite  nachgetragen.  b)  ein  Zeichen 
an  dieser  Stelle  in  A weist  auf  folgende  Bemerkung  auf  der  Rückseite:  hic  ponatur  tenor 
statuti,  prout  iu  instrumenta  porrecto  civibus  continetur.  c)  demandatis  in  A.  d)  et 
ob  hoc — debita  in  A auf  der  Rückseite  nachgetragen. 
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IV.  Propst  Decan  und  Domcapitel  fordern  Bürgermeister 
und  Rat  auf,  das  neu  beschlossene  Ungcld  wieder  aufzuheben,  da 
sonst  nach  bestimmter  Frist  die  ccssatio  a «livinis  werde  verhängt 
werden.  Basel  tjty  Dezember  16. 

Originale  bischöfliches  Archiv  Urk.  «”  5 und  7 (A  und  A').  — Gleich-  5 

zeitige  Abschrift  St. Urk.  tf  154  (B). 

*Trouillat  ],  261  und  262  Anm. 

An  A'  eingehängtes  Siege!  des  Officia/s,  an  A ist  das  Siegel  abgefallen. 

Hartmannus  prepositus“),  Johannes  decanus  et  totum  capitulum  ccclesie 
ßasiliensis  discrctis  et  sapientibus  viris  . . magistro  civium,  . . consulibus,  . . 1.0 
generali  magistro  socictatum  et  singularitcr  singulis  magislris  earundem 
socictatum  notitiam  subscriptorum.  Cum  nuper  statutum  generale  de  novo 
feceritis  ac  factum  sollcmpniter  publicavcritis,  ut  de  singulis  vcrcnccllis 
siliginis  molcndis  vendendis  et  emendis  quatuor  denarii,  de  vcrcnccllis 
vero  singulis  spcitc  et  avene  duo  denarii  et  de  singulis  carratis  vini  15 
duodeeim  denarii,  item  et  de  Omnibus  rebus  et  spccicbus  aliis  sive  in 
pannis  cquis  animalibus  et  aliis  bonis  et  rebus  quibuscunquc  ad  usum 
hominum  directc  vel  indircctc  spcctantibus  consistant  emendis  vel  ven- 
dendis tarn  per  ementem  quam  vendentem  duo  denarii  de  singulis  viginti 
solidis  precii  et  estimacionis  eorundem  bonorum  et  rcrum  vobis  universitatis  20 
nomine  exsolvantur,  <)uod  quidem  statutum  vestrum,  licet  per  vos  super 
civibus  et  incolis  civitatis  Basiliensis  et  aliis  in  genere  nulla  mentionc  facta 
cleri  editum  et  publicatum  existat,  vos  tarnen  cffcctum,  si  sic  dici  potest, 
sive  cxccutioncm  dicti  statuti  tarn  in  nos  quam  in  alias  personas  ecclcsias- 
ticas  secularcs  et  religiosas  indircctc  presumpsistis  et  adhuc  presumitis  re-  25 
torquere,  dictarn  impositionem  sive  exactionem  a nobis  et  aliis  personis  ccclc- 
siasticis  indebite  et  notorie  extorquendo,  cumque  premissa  non  tarn  enormia 
quam  cxccrabilia  tarn  propter  juris  utriusque  detestationem  quam  ccclesiastice 
libertatis  notoriam  lesionem  neenon  cxcmpli  pcrnicicm  non b)  valcamus  ultc- 
rius  sine  gravi  reatu  et  juris  offensa  connivcntibus  oculis  preterire,  maximc  so 
cum  dictum  statutum,  si  sic  dici  mercatur,  non  solum  nobis  invitis  sed  cx- 
presse  contradiccntibus  feceritis,  quamvis  ex  antiqua  prescripta  approbata 
ac  juramento  per  vos  singulis  annis  vallata  consuetudine  nullum  statutum 
generale  sine  nostro  expresso  conscnsu  in  civitate  Basilicnsi  vobis  condere 
liceat  vel  possitis,  qua  propter  vobis  premissa  pro  causa  notoria  sufiieienti  ac  ra-  35 
tionabili  cessationis  a ilivinis  ob  premissam  offensam  notoriam  per  nos  faciende 
presentibus  exhibentes  vos  sccundum  juris  exigenciam  requirimus,  quatenus 
predicta  infra  sex  dies  ab  exhibitionc  presencium  continue  numerandos,  quo- 
rum  duos  pro  primo  et  duos  pro  secundo  ac  rcliquos  duos  pro  tercio  et 
peremptorio  termino  assignamus,  cum  effectu  debito,  emendetis  scituri,  quod  40 
si  premissa,  prout  hic  vos  requisivimus  et  requirimus,  infra  predictum  ter- 
minum  non  emendaveritis,  cxtunc  ob  prcdictam  causam  adhibita  solle  mpnitatc 

IV.  a)  Hartmannus  prepositus  ftklt  in  A1.  b)  non  fehlt  in  A und  Ax. 
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dcbita  cessabimus  pcnitus  a divinis.  In  quoruni  omnium  tcstimonium  pre- 
sentes littcras  sigillo  curie  Basiliensis  vobis  porrigimus  sigillatas.  Et  nos  . . 
ofücialis  dictc  curie  Basiliensis  ad  petitionem  prcdictorum')  . . prepositi,  . . 
decani  et  capituli1)  ecclcsic  Basiliensis  sigillum  ejusdem  curie  presentibus 
& fecimus  appensari.  Datum  Basilce,  anno  dumini  M CCC°  dccimo  septimo, 
feria  sexta  ante  fcstum  beati  Thomc  apostoli. 

V.  Der  Official  bezeugt  die  durch  das  Domeapitel  an  Bürger- 

meister und  Rat  geschehene  Übergabe  seiner  Protestation  wider 
das  neue  Ungeld.  — 1317  Dezember  22. 

10  Originale  bischöfliches  Archiv  Urk.  «•  S,  p und  /o  (A,  A 1 und  A*). 

— Gleichzeitige  Abschriften  St.  Urk.  «*  t 34  und  15$  (B  und  B'). 

*Trouillat  3,  262  Anm. 

An  A,  A'  und  A'  eingehängtes  Siegel  des  Offlcia/s. 

Novcrint  omnes,  <|uorum  intcrest  et  quos  nosce  fuerit  oportunum, 
15  quoda)  sub  anno  domini  ft  cx  c XVU,b)  in  craslino  beati  Thome  apostoli, 
nos  . . oflicialis  curie  Basiliensis  presentes  fuiinus  vidimus  et  audivimus  ex 
rogatu  venerabilium  viroruni  . . dccani  et  capituli  ecclcsic  Basiliensis  . . ma- 
gistro  civium,  . . consulibus  ac  . . magistris  socictatum  civitatis  Basiliensis 
predictos  . . dccanum  et  capitulum  ecclcsic  Basiliensis  cxhibuissc  in  scriptis 
20  causam  ccssationis  a divinis  facicndc  in  ecclesia  Basilicnsi  ac  devote  petisse, 
ut  statutum  et  ejus  executioncm  per  eos  editum  contra  ecclcsiasticam  liber- 
tatem  revocarent,  ut  de  jure  deberent,  et  cmcndain  ipsis  de  forcfacto  presta- 
rent  condignarn,  et  hec  omnia  in  scriptis  . . magistro  civium,  . . consulibus  et 
. . magistris  societatum  civitatis  Basiliensis  nobis  presentibus  ca  videntibus  et 
25  audientibus  sub  sigillo  curie  Basiliensis  tradiderunt  Datum  cum  appensionc 
sigitli  curie  Basiliensis,  quod  in  prcmissoruin  testimonium  appendi  fecimus 
ad  presentes,  anno  et  die  predictis. 

VI.  Bischof  Gerhard  von  Basel  thut  den  Augustinern  Pre- 
digern und  Minorität  daselbst  kund,  dass  er  den  Beschluss  des 

30  Domcapitels,  wegen  der  Auferlegung  eines  neuen  Ungelds  durch 
Bürgermeister  und  Rat  die  cessatio  a divinis  zu  verhängen , suspendiert 
habe.  — 1327  Dezember  26. 

Gleichzeitige  Abschrift  St. Urk.  tf  154  (B). 

Gerhardus  dei  gracia  Basiliensis  ecclcsic  cpiscopus  viris  rcligiosis  in 
35  Christo  sincerc  dilcctis  priori  fratrum  Hcrcmitarum  sancti  Augustini  neenon 
. . priori  fratrum  Predicatorum  ac  guardiano  fratrum  Minorum  et  convcnti- 
bus  corundem  in  Basilca  salutem  et  notitiam  subscriptorum.  Licet  occasione 


IV.  c)  predictorum  dominorum  . . dccani  et  capituli  in  A*. 

V.  a)  die  Worte  Novcrint  bis  quod  fehlem  in  b)  millesimo  trcceatesimo  dccimo  sep- 

40  timo  in  Al,  ficre  decitno  septimo  in  A*. 
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cujusdam  statuti  cdih  nupcr  per  magistrum  civium  ct  . . consules  Basilienses, 
quod  quidem  statutum  vergere  videtur  in  prcjudicium  ecclcsiastice  libcrtatis, 
venerabile  nostrum  capitulum  Basilicnse  dictum  . . magistrum  civium,  . . 
consules  seu  generalem  magistrum  societatum  et  singulariter  singulos  magi- 
stros  carundcm  societatum  requisierit  et  monuerit  exprcssc,  ut  a predicto  5 
statuto  seu  gravaminc  libcrtatis  ecclcsiastice  desisterent  et  facerent  cum  effectu 
debito  emendari,  alioquin  ccssari  facerent  a divinis,  nos  ad  supplicem  instan- 
tiam  . . nuntiorum  dictorum  . . consulum  super  hoc  ad  prescntiam  nostram 
transmissorum  ob  bonum  et  speciem  pacis  ac  specialiter  ob  obcdienciam 
dictorum  . . consulum,  qui  ad  nostrum  arbitrium  errorem,  si  quem  fecerunt,  10 
emendarc  ct  corrigcre  sunt  parati,  requisitionem  seu  monitionem  emanatam 
a dicto  capitulo  Basiliensi  seu  cffectum  ct  cxccutioncm  requisitionis 
seu  monitionis  ejusdem  usquc  ad  dominicam  proximam  post  epiphaniam 
diem  proximam  venturam  inclusive  ex  officio  nostro  suspcndimus  in  hiis 
scriptis,  volentes  medio  tempore  dictum  negotium  cum  sollicitudinc  pasto-  15 
rali  fine  bono  ct  debito  terminarc.  Datum  sub  sigillo  nostro  anno  domini 
millesimo  CCC“  decimo  septimo,  in  die  beati  Stephani  prothomartiris. 

VII.  Der  Offieial  thut  kund,  dass  das  Domeapitel  Bürger- 
meister und  Rat  aufgefordert  habe,  die  Verfügung,  um  deren 
willen  die  cessatio  a divinis  verhängt  worden  sei,  suriickzunchmen.  20 

Basel  l j/7  Dezember  28. 

Originale  bischöfliches  Archiv  Urk.  «*  //  und  12  (A  und  A'j.  — Gleich- 
zeitige Abschriften  St. Urk.  n°  rsd  und  155  (B  und  B'). 

*Trouillat  j,  262  Anm. 

Das  Siegel  ist  an  A und  A 1 abgefallen.  25 

Nos  . . offtcialis  curie  Basiliensis  notum  facimus  presentium  inspectori- 
bus  seu  auditoribus  universis,  quod  sub  anno  domini  $1  CCC’XVIII0,*)  in  die 
sanctorum  innocentum,  in  nostri  presentia  honorabilibus  viris  domino  Johanne 
decano  ecclcsic  Basiliensis,  domino  Hartungo  Monachi  ct  Conrado  Schalarii 
canonicis  ecclcsic  Basiliensis  nomine  suo  ct  capituli  ejusdem  ccclcsie  ex  30 
una  et  . . magistro  civium,  . . consulibus,  . . generali  magistro  societatum  et 
singulariter  singulis  magistris  carundcm  societatum  civitatis  Basiliensis  nomine 
suo  et  universitatis  ejusdem  civitatis  ex  parte  altera  constitutis  predicti  do- 
minus decanus,  Hartungusb)  et  Conradus  nomine  quo  supra  requisiverunt  pre- 
dictos  . . magistrum  civium,  . . consules,  . . generalem  magistrum  societatum  35 
et  singulos  magistros  carundcm  nomine  ipsorum  et  universitatis  predicte,  ut 
offensam  manifcstam  ipsis  per  cosdem  illatam,  rationc  cujus  a divinis  ccssare 
volebant,  debite  revocarent,  offerentes  se  nichilominus  ad  acceptationem 
emende  corapctentis  pro  dicta  offensa  ipsis  ct  Basiliensi  ecclcsic  irrogata. 

In  cujus  rci  memoriam  et  testimonium  premissorum  nos  . . officialis  predic-  40 

VI.  a)  cxcominunicationem  in  ß. 

VIL  a)  decimo  octavo  in  Ax.  b)  Monachi  in  Ax. 
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tus  sigillum  Curie  Basilicnsis  hiis  literis  fecimus  appcnsari.  Datum  ßasilee, 
anno  et  die  ut  supra. 

VIII.  Bürgermeister  und  Rat  appellieren  an  den  päpstlichen 
Stuhl  gegen  die  vom  Domcapilel  beschlossene  cessatio  a divinis. 

5 Basel  1 317  Dezember  28. 

Gleichzeitige  Abschrift  St.Urk.  tf  154  (B). 

Ochs  2,  26.  — *Trouillat  3,  703. 

Cum  vos  domine  Johannes  dccane  et  . . capitulum  ecclesie  Basiliensis 
nos  . . magistrum  civium,  . . consules,  generalem  magistrum  societatum  et 
10  singulos  magistros  earum  societatum  civitatis  Basiliensis  asserueritis 
nuper  generale  statutum  fccissc  et  factum  puhlicassc,  ut  de  singulis 
vercncellis  siliginis  molcndis  emendis  et  vendendis  quatuor  denarii,  de 
singulis  vero  vercncellis  speltc  et  avene  duo  denarii  et  de  singulis 
carratis  vini  duodeeim  denarii,  item  et  de  Omnibus  rchus  et  speciebus 
15  aliis  sive  in  pannis  equis  animalibus  et  aliis  bonis  et  rebus  quibuscunquc 
ad  usum  hominum  spectantibus  emendis  vel  vendendis  tarn  per  emen- 
tem  quam  vendentem  duo  denarii  de  singulis  xx  solidis  pretii  et  cx- 
timationis  nobis  universitatis  nomine  exotvantur,  et  licet  hujusmodi  statutum 
super  civibus  et  incolis  civitatis  Basiliensis  et  aliis  in  gcncrc  nulla  mentionc 
20  facta  cleri  editum  fuerit  et  publicatum,  tarnen  effectum  ejus  sive  cxecutioncm 
tarn  in  vos  quam  in  personas  alias  ecclcsiasticas  presumpserimus  retorquere, 
asserentes  hujusmodi  statutum  propter  juris  utriusque  detestationem  cedere 
in  enormem  lesionem  ccclesiasticc  libertatis  et  ob  hoc  nos  duxeritis  requi- 
rendos,  ut  infra  terminum  artum  nimis  videlicet  infra  sex  dies  expirantes 
25  in  festo  beatorum  innocentium  offensam,  quam  vobis  per  nos  illatam  asscritis, 
emendaremus,  alioquin  ex  tune  cessaretis  a divinis,  maximc  cum  asseratis 
nos  nullum  statutum  generale  posse  condere  in  civitate  ßasilicnsi,  nos  tarnen 
magistcr  civium  consules  cetcrique  magistri  supradicti  sentimus  nos  et  univer- 
sos  cives  Basilicnscs  per  prcdictam  requisitionem  vestram  et  gravamen  illatum 
30  nobis  et  cominatum  per  ipsam  gravatos  esse  indebite  et  gravari  prout 
per  causas  gravaminis  et  rationes  eflicaces  declaravimus  ct  dcclaramus. 
Narratio  enim  vestre  assertionis  premisse,  quod  salva  honorabilitate  vestri 
dicimus,  non  continct  veritatem  primo  in  hoc,  quod  asscritis,  nos  generale 
statutum  edidisse,  cum  potius  dici  deheat  specialc,  cum  non  sit  perpetuum 
35  et  ejus  effectus  duret  ejus  tantummodo  durante  causa,  que  inquam  fuit  ur- 
gens  et  evidens  ncccssitas  ad  rclcvandum  nos  et  civitatcm  Basilicnscm  ab 
oneribus  debitorum  contractorum  non  solum  ob  utilitatem  publicam  civitatis 
Basiliensis,  verum  ctiam  pro  magna  partc  ob  comodum  et  ncccssitatcm 
vestram,  ex  quo  etiam,  si  ratione  predicte  impositionis  et  contributionis  con- 
40  tribuissetis  et  contribucrctis,  non  esset  alicujus  juris  detestationem  redargucn- 
dum  sed  potius  conmcndandum,  cum  jure  sit  tantum  neminem  angariis  vel 
perangariis  pro  communi  ct  publica  utilitatc  scu  nccessitate  impositis  excusari, 
licet  non  solum  in  impositionc  prefate  contributionis  vestri  vel  cleri  men- 
tionem  non  fccerimus,  verum  etiam  cxecutioncm  predicte  contributionis  in 
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lesionem  ccclcsiasticc  lihcrtalis  et  juris  offensani  contra  vos  et  personas 
ccclcsiasticas  quoad  aliquant  extorsioncm  illicitam  ct  a jure  vetitam  non  ex- 
tenderimus  ct  inimici  aliqualitcr  extenderimus,  ct  si  quam  offensani  vobis 
indebite  intulimus,  quod  non  credimus  innto  negamus,  emendare  illam  parati 
csscmus  ct  erimus  ad  arbitrium  reverendi  in  Christo  patris  domini  nostri  . . 5 
episcopi  Rasilicnsis.  Dicimus  etiam,  quod  ob  vestram  requisitionem  pre- 
missani,  etiam  si  prcinissa  non  obstarent,  non  esset  observanda  ccssatio 
divinorum,  cunt  vobis  non  competat  ulla  intcrdictio  ecclesiastica  de  con- 
suctudinc  vcl  de  jure.  l’refato  enint  domino  . . cpiscopo  tanquam 

ordinario  singulorum  de  jure  et  . . archidiacono  Basiliensi  de  con-  10 
suetudinc  contpetit  intcrdictio  in  civitate  Basiliensi  et  sic  quasi  usurpando 
vobis  jurisdictionem,  quam  non  habetis,  cessioncm  prcdictan  induccre  ct  nos 
pro  emenda  vobis  facienda  rcquircrc  non  potcslis  quasi  volentcs  essejudices 
cause  vestre.  Prctcrea  adicimus,  quod  si  cciam  jurisdictio  aliqualis  vobis 
competcrc  videretur  de  consuetudine  vel  de  jure,  ccrtis  cxccptionibus  et  15 
impedimentis  vobis  obstantibus,  quas  et  que  ad  deferendum  honorabilitati 
vestre  ad  presens  non  exprimimus,  sed  dcclarationem  earundent  in  prose- 
cutionc  cause  appellationis  specificabimus  et  probabimus  si  ncccssc  fuerit 
vel  oportunum.  Insupcr  dicimus,  quod  etiam  ex  hoc  cessatio,  quam  obscr- 
varc  intenditis,  non  esset  aliqualitcr  observanda,  quod  formam  in  requirendo  20 
nos*)  sub  pena  cessationis,  que  de  jure  servari  debet,  non  servastis  in  preter- 
mittendo  vocacioncm  omniuiti  quorum  intcrcst  causa  habendi  deliberationem 
cum  ipsis  super  hiis,  super  quibus  nos  duxeritis  requirendos.  Cum  igitur 
appellationis  rcmediunt  sit  refugium  indebite  oppressorunt,  ex  causis  pre- 
missis  vcl  aliqua  ex  eis  sufficicnti  a prcdicto  gravaminc  a vobis  nobis  illato  25 
ct  cominato  pro  nobis  ct  universis  civibus  Basiliensibus  cunctisque  nobis 
adherentibus  vel  volcntibus  adherere  appcllamus  scu  provocamus  sedem 
apostolicam  in  hiis  scriptis  ct  apostolos  instanter  petimus  ct  nos  petituros 
protestamur  a quo  petendi  fucrint  loco  ct  tempore  compctcnti.  Et  ne  vestri 
proccssus  per  vos  vel  per  quenquam  ad  instantiam  vestri  contra  nos  habiti  30 
vel  habendi  injusti  ex  animo  ex  ordinc  vcl  ex  causa  ligare  vel  astringere 
videantur,  videlicet  cessationis  a divinis  intcrdicti  vel  cxcommunicationis  vel 
cujuscunquc  ecclcsiastice  cohertionis  de  facto,  cum  de  jure  non  possint,  nos 
et  omnes  pro  quibus  nunc  appcllamus  protectioni  sedis  apostolicc  subicimus 
presentium  omnium  testimonium  invocando.  35 

Lccta  cst  hec  appcllatio  seu  provocatio  in  choro  Basiliensi,  hora  sexta, 
in  die  sanctorum  innoccntum,  anno  domini  millesimo  cccxviii,  per  Gotfridum 
de  Andernako  ex  mandato  speciali  sibi  tradito  per  . . magistrum  civium, 
consulcs,  generalem  magistrum  socictatum  ct  alios  singulos  magistros  carun- 
dem  societatum  predictos  tune  prcscncialitcr  astantes,  presente  etam  multi-  40 
tudine  aliorum  civium  civitatis  Rasilicnsis,  in  prescncia  . . officialis  seu  vicc- 
officialis  curie  Basilicnsis  ac  domini  . . decani  prcdicti,  domini  Hartungi  Mo- 
nachi  et  domini  Cümraudi  Schälern*)  canonicorum  ecclesic  Basilicnsis  et 
petentium  nomine  suo  et  capituli  Basilicnsis  sibi  lieri  copia  appellationis 
Yilt.  »)  vos  in  B.  b)  Sechalcrii  in  B.  45 
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antelecte  et  responsione  facta  ex  parte  appellantium,  quod  parati  esscnt  eis 
facerc  copiam  ipsius  appcllationis  dummodo  ficret  ipsis  copia  proccssuum 
ex  parte  capituli  et  cleri  contra  ipsos  appcllantes,  prcfatis  dominis  . . dccano 
et  canonicis  rcspondentibus,  quod  ipsi  appcllantes  pctercnt,  intus  habercnt, 
5 cum  processum  habitum  contra  ipsos  ipsis  transmiscrint  sigillatum  sigillo 
curie  Basilicnsis. 

IX.  Das  Domcapitcl  (dessen  Mehrheit)  berichtet  dem  Papst, 
dass  Bürgermeister  und  Pal  der  Stadt  ein  neues  Ungeld  aufgelegt, 
dass  cs  hiegegen  protestiert  und  zuletzt  die  ecssatio  a divinis  ver- 
10  hängt  habe;  es  bevollmächtigt  seine  Vertreter  zur  Verhandlung 
dieser  Sache  vor  dem  Papst.  Basel  tjtS  Januar  18. 

Originale  bischöfliches  Archiv  «*  lg  und  /6  (A  und  A').  — Gleich- 
zeitige Abschrift  von  A 1 in  St.Lirk.  tf  (ß'). 

*Trouillat  ?,  262  Anm. 

15  An  A hängen  die  Siegel  der  beiden  Officiate,  an  A‘  hängt  nur  noch 

das  Sieget  des  officialis  curie  archidiaconi. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Johanni  sacrosancte 
Romane  sedis  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici 

A.  AK 

20  Hartmannus  de  Nidöwc  prepositus,  Hartmannus  prepositus,  Otto  archy- 
Johanncs  decanus,  Otto  archydiaco-  diaconus,  Vlricus  custos,  Waltherus 
nus,  Lfidewicus  cantor,  Vlricus  custos,  de  Arherg,  Johannes  de  Treucri,  Otto 
I termannus  scolasticus  totumque  capi-  Monachi,  Petrus  prepositus  Columba- 
tulum  ecclesie  Rasiliensis  cum  omni  riensis,  Hcinricus  de  Flachslanden, 
25  revercncia  devota  pedum  oscula  bea-  Burchardus  de  Columharia,  Wern- 
torum.  hcrus  de  Rlazheim,  Conradus  de  Ep- 

fingen,  I.udewicus  de  Strazberg  et 
Conradus  Breczelarii  facientes  majo- 
retn  et  pociorcm  partem  capituli  ccclc- 
30  sie  Basilicnsis  cum  omni  revercncia 

devota  pedum  oscula  beatorum. 

Cum  nuper  . . magistcr  civium,  . . consules,  . . generalis  magistcr  socie- 
tatum  et  singularitcr  singuli  magistri  earundem  socictatum  civitatis  Basilicnsis 
statutum  generale  fecerint  ac  sollempnitcr  publicaverint,  ut  de  singulis  veren- 
35  cellis  siliginis  molendis  vendendis  et  emendis  quatuor  denarii,  de  verencellis 
vero  singulis  speltc  et  avenc  duo  denarii  et  de  singulis  carratis  vini  duodeeim 
denarii,  item  et  de  Omnibus  rebus  et  speciebus  aliis  sive  in  pannis  equis  ani- 
malibus  et  aliis  bonis  et  rebus  quibuscunquc  ad  usum  hominuin  directc  vcl 
indirecte  spcctantihus  consistant  emendis  vel  vendendis  tarn  per  ementem 
10  quam  vendentem  duo  denarii  usualis  monete  de  singulis  viginti  solidis  precii 
et  estimacionis  corundem  bonorum  et  rerum  predictis  statuentibus  scu 
statutariis  universitatis  dicte  civitatis*)  nomine  cxsolvantur,  licet  premissa 
IX.  »)  dicte  civitatis  fehlt  in  -i1. 
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animo  negociandi  non  fiant,  quod  quidem  statutum  licet  per  eos  super  civibus 
et  inculis  dictc  civitatis  Basilicnsis  et  aliis  in  gencrc  nulla  facta  inencionc  clcri 
exprcssa  editum  et  publicatum  cxistat,  ipsi  tarnen  statutarii  cffcctum,  si  sic  dici 
potcst,  sive  cxecucioncni  dicti  statuti  tarn  in  nos  quam  in  alias  pcrsonas  eccle- 
siasticas  seculares  et  religiosas  indirecte  presumpserunt  et  adhuc  presumunt  5 
tcmcrc  rctorqucrc  dictam  imposicioncm  sive  cxactioncm  a nobis  et  aliis 
pcrsonis  ccclesiasticis  indcbitc  et  notoric  cxtorqucndo,  ex  quo  nos  et  liber- 
tatem  ccclcsiasticam  scnsimus  notoric  et  cnormitcr  esse  lesos,  maximc  cum 
dictum  statutum,  si  sic  dici  meretur,  non  solum  nobis  dissencientibus  sed 
expresse  contradiccntibus  predicti  statuentes  fecerint,  quamvis  ex  antiqua  10 
approbata  ac  juramento  per  cos  singulis  annis  vallata  consuetudine  nullum 
statutum  generale  sine  nostro  expresso  conscnsu  in  dicta  civitate  Basilicnsi 
eis  condcrc  liceat  quovis  modo,  ea  propter  in  dicto  ad  hoc  capitulo  prout 
in  clcctionc  facienda  in  dicta  ccclcsia  Basilicnsi  fieri  cst  consuctum  presen- 
tibusque  in  termino  ipsius  capituli  omnibus,  qui  volucrunt  potucrunt  ac  15 
debuerunt  interesse,  de  cessacione  a divinis  facienda  ob  dictas  notorias  et 
racionabilcs  causas  non  solum  scmel  sed  sepius  tractavimus,  tandem,  quod 
ob  ipsas  causas  cessare  a divinis  vcllemus  et  possemus,  concorditcr  in  unurn 
convcnimus  ipsasque  causas  predictis  statuentibus  in  scriptis  sigillo  auctentico 
videlicct  curic  Basilicnsis  sigillatis  sub  testimonio  tradidimus  ac  ipsos  sta-  20 
tuentes  in  scriptis“)  debite  requisivimus  assignato  eis  ad  hoc  in  eisdem 
termino  compctcnti,  ut  infra  ipsum  prcdicta  congruc  emendarent,  alio- 
quin  ob  easdem  causas  cessaremus  secundum  juris  exigcnciam  a divinis. 
Cumque  predicti  statuentes  prefatum  statutum  et  ea  que  occasione  ejusdem 
secuta  sunt  infra  prcdictum  terminum  nec  adhuc,  quem  eis  ad  hoc  assigna-  25 
vimus,  revocavcrint  nec  emendam  de  ipsis  prestiterint,  nos  elapso  dicto  ter- 
mino ipsis  statuentibus  ad  emendandum  per  nos  assignato  ex  tune  a divinis 
ccssavimus  et  cessamus  et  secundum  novi  juris  exigcnciam  infra  unius  mensis 
spacium  a tempore  ccssacionis  continue  numerandum  discrctum  virum  Phy- 
lipumb)  cantorcm  ecclesie  Werdensis  Constanciensis  dyocesis')  presentem  et  30 
mandatum  hujusmodi  in  se  suscipicntcm  ac  cum  actis  et  munimentis  presens 
negocium')  conccrnentibus  sufficienter  instructum  ad  vestre  sanctitatis  curiam 
duximus  destinandum,  quem  quidem  Phvlippum  cantorcm“1)  et  magistrum11) 
Nicholaum  Campe I lensem  absentem')  ad  ipsius  cessacionis  causam  et  nego- 
cium  nostros  facimus')  constituimus  et  presentibus  ordinamus  procuratores  35 
et  nuncios  spcciales1)  in  solidum  et  quemlibet  eorurn  in  totum,  ita  quod 
non  sit1)  condicio  melior  occupantis  et  quod  per  unum  inccptum  fucrit,  per 
alium  valcat  terminari,  dantes  eisdem  nostris  procuratoribus«)  et  cuilibet  corum 
in  solidum  potestatem  ac  speciale  mandatum  coram  judicibus  vel  auditoribus 
curie  vestre  sanctitatis  deputatis  vel  deputandis  libellum  offerendi  recipiendi  40 


IX.  a)  in  ipsis  scriptis  AK  b)  Philippum  Al.  c)  diocesis  cum  actis  et  munimentis 

presens  negocium  in  Ax.  d)  cantorem  presentem  et  hujusmodi  mandatum  in  se  sus* 
cipientem  et  magistrum  in  AK  ej  absentem  nostros  in  solidem  et  quemlibet  eorurn 

in  totum  facimus  in  Al,  f)  «peciales,  ita  quod  uon  sit  in  A *.  g)  nostris  pro« 
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agendi  dcfcndendi  cxcipicndi  rcplicandi,  litcm  contcstandi,  tcrminos  et  dila- 
cioncs  pctendi  ct  rccipicndi,  juramcntum  calumpnic  ct  quodlibet  aliud  in  ani- 
mas  nostras  prestandi  poncndi,  posicionibus  respondendi,  testes  instrumenta  ct 
alias  probaciones  quascunque  producendi  et  advcrsc  partis  testes  instrumenta  et 
5 juramcnta  videndi  ct  eos  vcl  ea  reprobamli,  judices  eligcndi  et  recusandi  suspcc- 
tos,  scntenciam  vcl  scntcncias  audicndi,  cxpensas  pctendi  rccipicndi  obtinen- 
di  ct  dcclarandi,  appcllandi,  appcilacionem  scu  appcllacioncs  prosequendi,  alium 
scu  alios  procuratorcm  scu  procuratores,  qui  candcni  ct  similcm  potcstatcm 
habeant,  sibi  substituendi  substitutum  scu  suhstitutos  quandocunque  ipsis  aut 
10  alteri  ipsorurn  expedirc  videbitur  inmutandunt  ct  generaliter  oinnia  et  sin- 
gula  faciendi,  que  inerita  dicti  ncgocii  rcquirunl  eciam  si  inandatuni  exigant 
spccialc,  ratum  habituri,  quiequid  per  dictos  nostros  procuratorcsh)  vel  alterum 
ipsorum  aut  curum  vcl  altcrius  substitutum  scu1)  suhstitutos  actum  scu  pro- 
curatum  fuerit  in  premissis  aut  aliquo  premissorum,  promittentes  prescntibusk) 
15  sub  ypotheca  rerum  nostrarum  judicatum  solvi  cum  suis  clausulis  pro  eisdem, 
ut  a satisfactionc  qualibet  valeant  relcvari.  Et  hec  vestre  sanctitati  ac  aliis ') 
omnibus,  quorum  intcrcst  aut  intererit,  significamus  presentibus  sub  sigillis 
auctcnticis  videlicct  curic  . . Basiliensis  ct  curic  archydiaconi  Basiliensis,") 
que  ad  prcccs  nostras  in  premissorum  cvidenciam  et  testinionium  hiis  littcris 
20  sunt  appensa.“)  Et  nos  . . officiales“)  curiarum  ßasiliensium  et  . . archy- 
diaconi Basiliensis  ad  peticionem  dictorum  constitucncium  sigilla  earundem 
curiarum")  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  Basileo,  anno  domini 
M"  ccc°  dccimo  octavo,  feria  quarta  proxinia  post  fcstum  beati  Hylarii. 

40.  Bürgermeister  und  Rat  leihen  eine  Hofstatt  an  den 
25  Steinen,  die  Heinrich  Hasenklaue  von  ihnen  zu  Erbe  hatte,  seinem 
Sohne  Heinzin.  — i jiq  Mai  2t. 

Original  St.  Peter  tf  204.  (A). 

Eingehängtes  sigillum  civium. 

Wir  Burchart  Wernher  von  Ramstcin  ein  rittcr  burgermeister  und  der 
30  rat  von  Basel  tun  kamt  alrmcnlichem,  das  vür  uns  kamen  Heinrich  Hascn- 
clawc  unser  bürger  und  vrö  Mechthilt  sin  clichü  wirtin  und  die  hovestat 
und  das  hüs  dar  üfifc,  die  gelegen  sint  an  Steinen  an  dem  obern  Birsichc 
cntzwischent  mcister  Rfldolfes  des  Schulmeisters  von  sant  Peter  und  des 
selben  Heinrich  Hasenclawcn  hüscren,  die  si  von  uns  und  unserrc  stettc  zc 
35  Basel  ze  erbe  hatten  umbc  einen  jcrgclichcn  zins  zwene  Schilling  phenningc 
gelich  geteilt  zc  den  vier  vrönevasten  ze  gebende  mit  dem  gedinge,  daz 
man  nüwan  zwene  phenningc  ze  erschatze  sol  geben  swenne  sich  du  hant 
verwandelt,  die  selben  hovestat  und  hüs  gaben  si  uns  üf  und  bäten,  daz 

IX.  hl  procuratores  nostros  in  Ax.  i)  vel  in  A*.  k)  presentibus  fthlt  in  A1. 

40  1)  aliis  fehlt  in  Al,  m)  Basiliensis,  que  in  cvidenciam  et  testimonlum  omnium  pre- 

missorum  hiis  littcris  sunt  appensa  in  Al.  n)  ofhciales  earundem  curiarum  lfasilicn- 
sium  et  . . archydiaconi  Basiliensis  ad  peticionem  predictorum  constituencium  sigilla 
ipsarum  curiarum  in  Ax, 


Digilized  by  Google 


44 


wir  si  lühen  Heinzin  Hasenclawen  irem  sünc,  der  och  ze  gegen  was,  umbc 
den  selben  zins  und  crschatz  und  in  allem  dem  rechte,  alz  sü  si  hätten. 

Und  dar  umbc  von  üfgebunge  und  von  bette  tles  vorgenanten  Heinrich 
Hasenclawen  und  vr5  Mcchthilt  sincr  wirtin  so  lühen  wir  und  lihen  mit 
disem  gegenwertigem  briefe  dem  vorgenanten  Heinzin  Hasenclawen  die  5 
vorgenanten  hovestat  und  hüs  umbe  den  selben  zins  zwenc  Schillinge  und 
zwenc  phenningc  ze  crschatzc  so  sich  du  hant  verwandelt  ze  rechtem  erbe 
nach  unserre  stette  von  Basel  recht  und  gewanheit  iemerme  cweclich  und 
rüwcclich  ze  besitzende.  Har  umbc  ze  einem  urkunde  und  Sicherheit  so 
geben  wir  disen  brief  mit  unserre  stette  ingesigele  bcsigclt,  der  gegeben  10 
wart  des  järcs  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jär  dar 
nach  in  dem  nünzehende  järe,  an  dem  mentagc  nach  der  ül'vart. 

41.  Diennstrevers  auf  hertzog  Lcupoldcn  den  gar  alten,  id  cst  khunig 

Albrechts  sun,  von  der  stat  Basel  siben  jar  lang,  und  sein  die  gczirckh  der 
diennstberkheit  inseriert.  — / 319  — 15 

Eintrag  aus  dem  16.  Jh.  im  Schatzarchiv  - Repertorium  2,  S03  im 

Statthaltereiarchiv  Innsbruck. 

42.  Der  Rat  von  Speyer  beurkundet , dass  an  diesem  Tage 

Herzog  Leopold  mit  sechzig  Herren  und  neunzig  Städten,  worunter 
auch  Basel,  Speyer  belagert  habe.  — 1320  August  3.  20 

Hitgard  261  «*  32S  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Speyer. 

Wir  die  . . sehtzchcn  in  dem  . . rat  ze  Spirc  cnbicten  allen  unsern  . . 
nachkfimcn  unsern  grüz  mit  heile.  Ir  sollent  wiszen,  daz  an  sant  . . Stephans 
dag,  als  daz  münstcr  gewihet  wart,  vor  uns  und  unser  statd  lag  hertzog  ! .u- 
polt  von  Österrichc  brüder  hertzogen  Fridcriches,  der  sich  einen  RAmiszen  25 
kunig  nande  und  schreip,  mit  sehtzig  landes  Herren  bannire  mit  disen  Stet- 
ten, die  hie  nach  gescriben  st  am,  daz  ist  Wangen,  l.indowe,  Überlingen, 
Sulgen,  Follcndorf,  Ahe,  Menigen,  Ruthclingen,  Dengen,  Costentze,  Wile  in 
Durgen,  Diezenhoven,  Schafhusen,  V'rowcnvelt,  Witterture,  Zürich,  Zuge, 
Uutzernc,  Sempach,  Sorsc,  Munster  in  Ergauwe,  Bremengart,  Mellingen,  Zo-  3ü 
vingen,  Olten,  Argawe,  Brücke,  Waldeshute,  Seckingen,  Rinvclden,  Basel, 
Mulhusen,  Altkilch,  Than  in  dem  Hage,  Sennenheim,  Rufach,  Egesheim,  Col- 
mar, Durinkein,  Keisersberg,  Bcrcheim,  Sltctzstatd,  Ehenheim,  Mollcsheim, 
Rosheim,  llagenowc,  Wiszenburg,  Landowc,  Nuwenburg  in  Brisgauwe,  Bri- 
sach,  Rinauwe,  Gegenbach,  Markoltzhcim,  Offenburg,  Memmingen,  Biberach,  35 
Ravensburg,  Rotwile,  Rutclingen,  Gemündc,  Ilalvingen,  Rudelingen,  Veringen, 
Echemingcn,  Pfortzheim,  Durlach,  Stalhoven,  Bieningen,  Munderhingen,  Ulme, 
Ezzelingen,  Grüningen,  Stucgarlen,  Schorndorf,  Marpach,  Asperg,  Heidelberg, 
santc  Gallen,  Bischofcs  Zelle,  Dune,  Burgdorf,  I lutwilre,  Hertzogenbuhs,  Wan- 
gen, Betterlingcn,  Mortüne,  Eaupen,  Wibelspurg,  Friburg  in  Ohtenlant,  Ar-  40 
borg.  Disc  gcshachc  an  dem  vorgescriben  sant  Stephans  dag,  do  man  zalt 
von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  in  dem  zwentzigesten  jarc. 
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43.  Das  Domstift  leiht  das  von  Johann  von  Zürich  ihm 
aufgegebene  Gut  vor  Klein-Basel  der  Stadl  Klein-Basel  zu  Erbe. 

Basel  I Je / März  jo. 

Original  St.Urk.  «”  ijj  (A).  — * Domstift  W.fol.  toe  (tj.  7h.)  mit  der 
5 Bemerkung:  Item  scriptor  judicii  tcmpor.ilis  minoris  Basilcc  pro  tem- 

pore existens  dat  ex  partc  ipsius  civitatis  de  bonis  in  banno  ibidem 
sitis  uf  dein  Schorren  versus  Riehen,  que  nunc  sunt  prata,  xxx  sol. 
census  divisim  et  in  mutationc  manus  i fertonem  pijroris  pro  honorario. 
— *Domstift  C.  fol.  i ff  (i6.  Jh.)  mit  der  Bemerkung:  git  ein  statt- 
10  schryber  in  minderen  Bassel. 

Es  hängt  noch  das  Siegel  des  Domstifts. 

Wir  Johans  der  tcchan  und  daz  capitel  gemeinlich  von  Basil  tun  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  daz  uns  Johans  von 
Zürich  zem  Rosegarten  ein  burger  von  Basil  und  vro  Anne  sin  clichc  fröwe 
lä  mit  im  und  mit  siner  hant  die  drissig  jucharten  ackers,  die  des  Matzcrcls 
warent  und  gelegen  sint  in  dem  banne  zer  minren  Basil  an  dem  Schorren 
oberhalb  der  güte  Yorgasscn  den  weg  uf,  da  man  gat  gen  Riehein  uf,  untz 
an  den  weg,  der  da  gat  von  der  selben  strasse  dur  daz  gerüte  hin,  lidig 
und  lere  ufgabent  mit  allem  rechte  so  zu  dem  selben  güte  höret,  des  cigcn- 
20  schaft  uns  und  unser  capitel  an  höret,  söltent  oder  möhtent  han,  und  cr- 
kanten  sich  des  und  verjahent  offenliche,  daz  si  ir  erbe  reht  und  alles  daz 
reht,  so  si  an  dem  selben  güte  söltent  oder  möhtent  han,  verköfet  hant 
gentzlich  und  gar  dem  rate  und  den  bürgeren  gcmeinlichc  von  der  minren 
Basil  timbe  zweinzig  phunt  Basiler  phenninge,  der  si  von  in  gar  und  gentz- 
25  lieh  gewert  und  bereit  sint  und  in  ir  nutz  und  notdurft  bekeret  hant,  des  si 

vor  uns  verjahent. Und  durch  ir  ufgebungc  und  verzihunge  und  öch 

durch  ir  bette  do  lech  unser  schaflfencr  von  ünserm  gehcissc  und  an  ünsers 
capitels  Stal  diz  vorgeschribene  güt  mit  allem  rehte,  so  dar  zü  hört  und  wir 
dran  hant,  Dietriche  von  Scnhein  dem  kupphersmide  einem  bürgere  von  der 
30  minren  Basil,  der  diz  selbe  erbe  tragen  sol  an  des  rates  und  an  der  burger 
stat  zer  minren  Basil,  zc  einem  rechten  steten  erbe  iemer  me  nach  der 
stat  reht  und  gewonheit  von  Basil  umbe  driszig  Schillinge  gewonlicher 
Basiler  phenninge  uns  und  ünserm  capitclc  jcrglichs  da  von  ze  gebende  ze 
zinse,  halbe  zc  sant  Johans  mis  ze  süngihten  und  halbe  ze  sant  Andres  mis, 
35  und  ein  vierdung  pheffers  ze  erschatzc  so  sich  du  hant  verwandelt.  Zc 
einem  steten  waren  urkunde  dirre  dinge  so  han  wir  ünsers  capitels  ingc- 
sigclc  gehenkel  an  disen  gegenwertigen  brief.  Ich  Johans  von  Zürich  der 
vorgenant  han  och  durch  bette  der  egenanten  vron  Annen  mincr  clichen 
fröwen,  der  vogt  ich  bin,  min  ingesigelc  gehenket  an  disen  brief  ze  einer 
40  meren  Sicherheit  und  bezügnüsse  dis,  wände  es  mit  ünserm  willen  und  mit 
ünscr  hant  bcschchen  ist.  Diz  gcschach  und  wart  dirre  brief  gegeben  zc 
Basilc,  des  jars  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  dar 
nach  in  dem  einem  und  zweinzigosten  jarc,  an  dem  nechsten  mentage  nach 
mittcr  vasten. 
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44.  Hvg  Brctzcllcr  schulthcizc  und  der  rät  zer  minren  Basil  be- 
kennen, dass  sie  und  alle  ihre  Nachkommen  am  Rat  zu  Minder- 
Basel  von  den  driszig  jucharten  ackere,  die  des  Matzcrcls  warent  und  ge- 
legen sint  in  dem  banne  zer  minren  Basil  an  dem  Schorrcn  oberhalb  der 
güte  Vorgassen  den  weg  uf  da  man  gat  gen  Richcin  untz  an  den  weg  der  5 
da  gat  von  der  selben  straszc  dur  daz  gerüte  hin,  die  wir  hant  geköfet*) 
von  Johanse  von  Zvriche  und  von  vro  Annen  siner  elichcn  fröwen, 
dem  Domcapitcl  von  Basel  jährlich  Zins  geben  sollen , wand  dü 
eigenschaft  des  vorgeschrittenen  gutes  die  vorgenanten  unser  herren  die 
tümherren  und  daz  capitel  von  Basil  anhöret.  Man  sol  öch  wissen,  daz  10 
einre  unser  burger  daz  selbe  erbe  tragen  und  emphahen  sol  an  des  rates 
und  der  bürgere  stat  gemcinlich  von  der  minren  Basil  in  alle  wis  und  in 
allem  rechte  und  umbc  den  selben  zins  und  erschatzc  iemermc,  alse  cs  nu 
Dietrich  von  Senhcinb)  der  kuphersmit  unser  burger  treit  und  emphangen  het. 

Klein-Hasel  1321  März  31.  16 

Original  Domstift  >f  42  (A). 

Das  Siegel  von  Klein-Basel  hängt  zerbrochen. 

45.  Abi  Ulrich  von  St.  Blasien  verkündet  die  in  seiner,  des 
Landvogts  und  öch  unser  lieben  burger  von  Basel,  von  Nvwcnburg,  von 
Brisach,  von  Friburg  und  von  Waltzhüt  Gegenwart  zu  Schönau  geöffneten  20 
Rechte  des  Gotteshauses  St.  Blasien,  der  Thalleute  und  des  Vogtes 

in  dem  Thalc  zu  Schönau  und  Todtnau.  Unter  den  Zeugen  als 
erster  herre  Bcrhtolt  der  Vvztvm  ritter  von  Basil.  — Wir  öch  die  . . burger 
und  der  rät  von  Bassel,  von  Nvwenburg,  von  Brisach,  von  Friburg  und 
von  Waltzhüt,  won  wir  durch  bette  unsere  herren  des  abbetes  von  sant  20 
Bliesen  unser  erber  hotten  santont  uffen  den  tag  und  uns  wider  saiten, 
daz  si  bi  der  ofienunge  waron  ze  Schönowc,  do  dü  rehtte  gekündet  wurden 
von  wort  zc  wort,  als  hie  vor  geschritten  stat,  zc  ainent  rchtten  urkunde 
für  kriege  und  missehcllung,  die  cntzwischen  dem  gotzhus  von  sant  Bliesen, 
den  tale  lüten  von  Schönnowe  und  von  Tottcnowc  und  öch  dem  herren  30 
von  Stöphcn  harnach  uffc  möhte  gestan,  durch  bette  henken  ünser  stette 
insingcl  an  disen  gegenwertigen  hrief.  Schönau  1321  Oktober  28. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe  ( Archiv  St.  Blasien)  (A). 

ZGO.  1,  201  nach  A. 

Es  hängen  noch  zwei  Siegel : /)  Walther  Vasolt,  Landvogt  zu  Baden.  35 

2)  Stadt  Waldshut. 

46.  Vorkommnis  der  Städte  Basel  und  Zürich,  dass  ihre 
Angehörigen  keine  Arreste  gegen  einander  nehmen  sollen,  ausser 

44.  a)  gegcLuiel  in  A.  b)  Sehein  in  A. 
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gegen  den  rechten  Gelten  oder  Bürgen  oder  den  aus  dem  Rechte 
Weichenden.  Basel  1 321  November  17. 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

*Tschudi  1,  23g  mit  falschem  Datum.  — * Abschiede  r,  395  if  117. 

5 An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel  der  Bürger  von  Basel. 

Vgl.  IVurstisen  Chronik  157. 

Allen,  die  discn  brief  schent  oder  horent  lesen,  künden  wir  Thvring 
der  Marschalch  ein  rittcr  burgermeister  und  der  rät  von  Basel,  daz  wir  mit 
den  erbern  luten  unsern  güten  fründen  . . dem  vogte,  . . dein  rate  und  den 
10  bürgern  von  Zürich  mit  einhelligem  rate  durch  fridc  und  durch  gnädc  einer 
gescczde  sint  über  eine  körnen  also,  daz  enkein  burger,  noch  der  in  deweder 
stät  gesessen  ist,  ein  andern  burger,  oder  der  bi  in  gesessen  ist,  beswern 
noch  angrifen  noch  verbieten  sol  in  dekeinen  weg,  wan  alleine  den,  der 
recht  gelte  ist  oder  bürge  oder  der  emals  vor  einem  rätc  beredet  hat  mit  zwein 
13  gcloubsamcn  bürgern  von  der  stät,  do  er  rechtclos  geläzen  ist,  daz  er  da 
rcchtelos  si  verläszen.  Und  sol  doch  dekeiner  dem  lip  noch  gut  verbieten 
noch  beheften  wan  mit  gcrichte.  Und  sol  disü  gescczde  und  disü  orde- 
nungc  stete  sin  mit  güten  trüwen  äne  geverde  untz  es  entweder  stät,  der 
• es  inissevellet,  der  andern  einen  mänod  vor  widerbütet.  Und  har  untbc  daz 
20  dis  wär  und  stete  beiibe,  so  han  wir  discn  brief  mit  unserre  stette  ingc- 
sigelc  bcsigelt  offenlichc.  Dirre  brief  wärt  geben  zc  Basel,  do  man  zaltc 
von  Cristes  gebürte  drüzehen  hundert  jär  und  dar  näch  in  dem  ein  und 
zwe  nzigesten  järe,  an  dem  nechsten  zinstage  näch  sant  Othmarus  tage. 

47.  Bischof  Gerhard  erteilt  den  Bachern  ein  Transsumpt 
25  des  Weistums  vom  jo.  Januar  1236  (UB.  /,  217  >f  302). 

Basel  1323  Oktober  17. 

Original  St.Urk.  n°  166  (A).  — Abschrift  des  16.  Jh.  bischöfliches 

Archiv  /,  7 fol.  77  (B).  — Abschrift  von  Basilius  Amerbach  in  ChA. 

B.  fol.  t.  (B1).  — Trouillat  3,  332  te  193  nach  einer  Abschrift  des 
30  15.  Jh.  im  Archiv  zu  Pruntrut;  hier  ist  zu  lesen:  Z.  3:  nostri  statt 

nostra;  Z.  22:  in  hanc  publicam  formam.  — *ZG0.  7,376.  — Gengier 

tJ7  tf  2t. 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domstifts. 

48.  Hug  herrc  von  Osenberg  und  Schulthciss  Rat  und  Bürger 
35  von  Kemingen  sagen  dem  Grafen  Konrad  von  Freiburg  und  den 

Seinen  und  der  Stadt  Freiburg  ihre  Hilfe  zu  bis  zum  11.  No- 
vember 1326.  Und  sol  disü  helfe  gan  cntzwischent  Basilc  und  der  Kinz- 
zechun  und  dem  Rine  und  dem  Swarzwalde  alse  die  snesleipfina  nider  gant. 

Kemingen  Z323  Oktober  17. 

40  Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 
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UBFr.  i,  249  120  »ach  A. 

Es  hängen  die  Siegel  der  Herren  von  Usenberg  und  der  Stadt  Hen- 
ningen. 

49.  Verkommnis  der  Städte  Basel  und  Mülhausen , dass  ihre 
Angehörigen  keine  Arreste  gegen  einander  nehmen  sollen,  ausser  5 
gegen  den  rechten  Gelten  oder  Bürgen  oder  den  aus  dem  Rechte 
Weichenden.  — 1323  November  er. 

CM.  1,  132  n“  163  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Mülhausen.  — 

Schw.  Mus.  1783,  1142  «"  9.  — Petri  63.  — Le  vieux  Mulhouse  2,  jS. 

— * Abschiede  1,  397  «*  127.  Ul 

Wir  Götzman  der  Munch  ein  ritter  burgermeistcr  und  der  rat  von 
Basel  tünt  kunt  alrmcnlichcm,  daz  wir  dur  fritsami  und  dur  gut  über  ein 
sin  komen  und  gesetzet  han  mit  den  bescheidenen  luten  und*)  unsern  göten 
fründen  dem  schultheiszen  und  dem  rateb)  von  Mülnhuscn'),  daz  weder 
unserre  noch  ir  dekeiner  den  andren  mit  gerichtc  verbieten  noch  behaben  15 
sol  in  unserre  noch  ir  stat  noch  in  dekeinen  weg  beheften,  er  si  dannc 
recht  gelte  older  bürge  older  si  aber  rechtlos  verläszcn.  Und  von  swederre 
stette  icman  zer  anderen  stettc  dekein  klage  older  ansprach11)  hat,  der  sol 
dar  komen  und  klagen  und  sincr  Sache  nach  volgcn  als  da  gcwonlich  und  * 
recht  ist.  Und  han')  disf)  liebe*)  und  gesetzte  bedcnthalb11)  gelobt  stete  20 
ze  handc  iemermc  untz  an  die  stunde  daz  cs  wider  botten  werde,  und 
swcdcrthalb  es  nicht  fugti  older  missevieli,  da  sol  man  cs  wider  bieten  vor 
eines  manedes.1)  Ze  einem  urkünde  und  Sicherheit  dis  dinges  so  ist  dirre 
brief  mit  unserre  stettc  ingesigel  bcsigclt.  Dis  gcschach  do  man  zaltc  von 
gottez  gebürte  drüzehen  hundert  zwencig  und  drü  jar,  an  dem  mentag  vor  25 
sant  Katherincn  tag.k) 


50.  Verkommnis  der  Städte  Basel  und  Freiburg,  dass  ihre 
Angehörigen  keine  Arreste  gegen  einander  nehmen  sollen,  ausser 
gegen  den  rechten  Gelten  oder  Bürgen  oder  den  aus  dem  Rechte 
Weichenden.  — 1323  Dezember  19.  so 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBFr.  1,  250  tf  121  nach  A.  — * Abschiede  r,  397  tf  129. 

Wörtlich  gleichlautend  mit  der  Mülhauser  Übereinkunft  vom  2t.  No- 
vember 1323;  die  Abweichungen  sind  dort  in  Anmerkungen  erwähnt. 

Das  Basler  Stadtsiegel  hangt.  35 

411.  a)  und  fehlt  Freit.  b)  dem  schultheiszen,  dem  burgermeister  und  dem  rate  Freit. 

c)  Friburg  Freih.  d)  ansprache  older  klage  Frei/’.  e)  hant  Freit.  f)  dise 
Fr  eil >.  g)  liebi  Freit,  h;  bedcnthalb  fehlt  Freit,  i)  witler  bieten  vor 

zweier  manoden  Freit.  k)  mentage  vor  »ante  Thoman*  tag  Freit. 
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51.  Bischof  Gerhard  von  Basel  giebt  den  Deeanen  im  Sis- 
gau  und  Frickgau  von  dem  durch  Papst  Johann  XXII.  über- 
mittelten Erlass  gegen  König  Ludwig  Kenntnis  und  trägt  ihnen 
auf,  die  Geistlichen  ihrer  Dccanate  zur  Mitteilung  dieses  Erlasses 
5 an  die  Gemeinden  zu  veranlassen.  — /J24  Januar  7. 

Original  im  vatikanischen  Archiv,  Arm.  C.  Fase.  59  tf  14  (A). 

Oberbayerisches  Archiv  1,  p7  tf  72  nach  A. 

Van  drei  hängenden  Siegeln  ist  noch  dasjenige  des  Bischofs  vorhanden. 

Eine  gleiche  Kundgebung  von  Bischof  Gerhard  an  die  Decane  citra 
10  Rcnum  und  ultra  Otensbuhcln  vom  gleichen  Tage  auf  geführt  im  Ober- 

bayerischen Archiv  t,  gS  tf  7 ; und  Rieder  tyo  tf  142  nach  dem 

Original  im  vatikanischen  Archiv. 

Gerhardus  dei  gratia  episcopus  Basiliensis  dilcctis  in  Christo  Sisgauwic 
et  Frickgauwie  dccanatuum  dccanis  salutem  et  ohcdienciara  in  mandatis. 
15  Noveritis  nos  litteras  sanctissimi  patris  in  Christo  ac  domini  Johannis  divina 
dei  providencia  papc  XXII.  sub  anno  domini  m“ccc°xxiii°,  die  dominica  pro- 
xima  ante  fcstum  nativitatis  ejusdem,  rcccpisse  tenorem  qui  sequitur  con- 
tinentes. 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei  vcncrabili  fratri  . . cpiscopo 
2J  Basilicnsi  salutem  et  apostolicam  bcncdictioncm.  Nuper  contra  dilectum  fdium 
magnificum  virum  Ludovicum  duceni  Bavarie  super  eo,  quod  elcctionc  sua 
in  regem  Romanorum  promovendum  in  imperatorem  per  quosdam,  qui  vo- 
ccm  in  electione  hujusmodi  habere  dicuntur,  in  discordia  celebrata  per  sedem 
apostolicam,  ad  quam  clcctionis  hujusmodi  et  personc  clccte  examinatio  ap- 
25  probatio  admissio  ac  ctiam  reprobatio  et  repulsio  noscitur  pertinere,  non 
admissa  nec  ctiam  approbata  administrationi  regiminis  Romani  regni  seu 
imperii  sc  irreverenter  .ac  indebite  per  se  et  alios  ingerebat,  de  fratrum 
nostrorum  consilio  et  apostolicc  plenitudinc  potestatis  presente  multitudine 
copiosa  fidclium  vidclicct  VIII.  id.  octobris  proccssum  fecimus  continencie 
30  infascriptc : [Es  folgt  die  Bulle  Attendentes  quod  dum  errori  vom  S.  Oktober 
1323,  durch  welche  Papst  Johann  den  Herzog  Ludwig  von  Bayern  bei 
Androhung  der  Excommunicat  ion  auffordert,  binnen  drei  Monaten  von 
der  Reichsregierung  zurücksutreten  und  diese  nicht  wieder  zu  übernehmen, 
bevor  er  die  päpstliche  Bestätigung  erlangt  habe,  unter  Verbot  an  alle 
35  Gläubigen,  dem  Ludwig  Gehorsam  zu  leisten.]  Quocirca  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  in  virtute  obediencie  districtc  precipicndo  mandamus, 
quatenus  premissa  in  prefato  proccssu  contcnta  firmitcr  observans  facias  per 
alios  inviolabiliter  observari  ac  in  civitate  et  dyocesi  Basilicnsi  per  te  vcl 
per  alium  seu  alios  predictum  proccssum  sollcmpnitcr  publices,  ad  id  dero 
40  et  populo  loci  cujuslibet,  ubi  hujusmodi  publicatio  fict,  convocatis  spccialitcr 
ct  etiam  congregatis  faciens  de  publicationc  hujusmodi  fieri  publica  instru- 
menta, illa  nobis  quam  citius  comodc  fieri  potcrit  transmissurus  et  significa- 
turus  nobis  dicm  rcceptionis  presentium  et  quecunque  super  premissis  du- 

Urkundcnbucb  der  Stadt  Baad.  IV.  7 
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xeris  facienda.  Datum  Avinione,  vil.  idus  octobris,  pontificatus  nostri  anno*) 
octavo. 

Hujusmodi  igitur  virtutc  mandati  juxta  tenorem  ejusdeni  clero  ct  populo 
civitatis  nostre  Basiliensis  specialiter  ad  hoc  convocato  casdem  littcras  pre- 
scriptas  cum  cxecutionc  debita  fccimus  sollcmpniter  publicari.  Et  idcirco  5 
juxta  formam  ejusdem  mandati,  ut  cedcm  litterc  per  dyoccsini  nostram  Ba- 
silicnscm  modo  debito  publicari  ct  exccutioni  debite  demandari  valcant, 
vobis  ct  euilibet  vestrum  in  virtutc  sancte  obedicncic  districte  precipicndo 
mandamus,  quatenus  premissa  in  prefatis  litteris  contcnta  convocatis  vestro- 
rum  dccanatuum  confratribus  in  unum  injungentes  cisdcm  quibus  ct  nos  lu 
presentibus  in  virtutc  sancte  obedicncie  districte  precipicndo  injungimus,  ut 
quilibet  ipsorum  in  suis  ccclcsiis  scu  locis  vocato  clero  ct  populo  locorum 
corundem  prefatas  littcras  cum  omnimoda  diligentia  exequantur  et  casdem 
in  materna  lingua  cxponcre  studeant  clero  ct  populo  diligcntcr.  Et  in  sig- 
num  obedicncic  vestre  vos  . . dccani  prcdicti  sigilla  vestra  presentibus  ap-  15 
pendatis.  Datum  sub  sigillo  nostro  cpiscopali,  quo  utimur  in  hac  partc,  anno 
domini  M0CCC0XX1U1°,  crastino  epiphanic  ejusdem. 

52.  Bischof  Gerhard  von  Basel  bekennt,  den  Erlass  des 
Papstes  gegen  König  Ludwig  zugestellt  erhallen  zu  haben. 

— 1)24  Harz  2.  20 

Original  im  vatikanischen  Archiv,  Arm.  C.  Fase.  6i  tf  7 (A). 

Oberbayerisches  Archiv  1 , 94  tf  dp  nach  A. 

Hängendes  Siegel  des  Bischofs. 

Nos  . . Gerhardus  dei  et  sedis  apostolicc  gratia  cpiscopus  Basiliensis 
presentibus  confitemur,  nos  ab  honorabili  viro  . . Giselberto  dccano  Brixi-  25 
nensi  cum  debita  qua  deeuit  reverentia  rccepisse  feria  sexta  post  diem 
cincrum  in  basilica  majori  sub  anno  domini  M0CCC0XXIHI0  proccssum  aposto- 
licum  contra  dominum  . . Ludowicum  ducem  Bawarie  editum,  cujus  narratio 
sic  incipit : Attendentes,  quod  dum  errori  non  rcsistitur,  is  ad  quem  rcsistere 
pertinet  etc.  . . cujus  finis  taliscst:  Hane  igitur  responsionem  nostram  provi-  30 
dimus  presentibus  annotandam,  ut  nullus  eidem  addere  vel  detrahere  forte 
presumat  vel  fingere  quod  premissorum  obvict  veritati.  Et  ut  cadem  re- 
sponsio  non  solum  ad  ipsius  ducis  sed  ad  communem  omnium  notitiam  dc- 
ducatur,  littcras  nostras  bulla  nostra  munitas  responsionem  continentcs  can- 
dem  in  ejusdem  ecclesic  Avinionensis  appendi  vel  affigi  ostiis  faciemus  etc.,  35 
dantes  sibi  has  litteras  nostras  sigillo  nostro  sigillatas,  in  testimonium  super 
co  . . Datum  anno  die  ct  loco  prcdictis. 

53.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  die  gesamte  Geistlichkeit 

in  Stadt  und  Diöcese  Basel  mit  der  Publikation  der  Prozesse 
gegen  Ludwig  von  Bayern.  Avignon  1324  Juni  p.  40 

51.  a)  anno  anno  in  A, 
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Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Keg.  112  fol.  71  tf 
SSt  (B). 

Oberbayerisches  Archiv  1,  So  tf  $7  nach  B.  — *Bu//arium  Francis- 
Canum  s,  26$  tf  533- 


ft  54.  Herzog  Leopold  von  Österreich  bezeugt  sein  mit  König 
Karl  von  Frankreich  geschlossenes  Bündnis,  wonach  er  dafür 
wirken  will,  dass  Karl  zum  römischen  Könige  gewählt  werde, 
und  nennt  die  von  Karl  hicgegen  eingegangenen  Verpflichtungen. 
Item  . . prefatus  rex  Hrancic  promittit  nobis  triginta  mille  marchas  argenti 
10  in  eventuni  ct  in  casum  elcctionis  scu  provisionis  de  sc  factc,  ita  videlicet, 
quod  pro  dicta  summa  marcharum,  quousque  nobis  semel  per  regem  Koma- 
norum integre  fucrit  exoluta,  nos  tcnchimus  pro  pignorc  sccundum  consuc- 
tudinem  et  usum  nobiliuin  Allemannie  villas  civitatcs  castra  seu  loca  inferius 
annotata,  scilicct  Constantiam  sanctum  Gallum  Thurcgum  Schaffussa  Rinucl- 
15  den  Mulhuscn  Niwcnburch  Brisach  Basilca  ct  Sclse,  nec  alitcr  ad  solutionem 
triginta  milium  marcharum  prcdictarum.  Idem  rex  tenebitur  vel  ab  eodem 
exigi  poterit  quoquo  modo,  quod  villas  civitates  et  loca  tenebimus  cum  juri- 
bus  ct  consuctudinibus  steris  judeis  ct  aliis  quibuscumquc,  prout  Komanum 
tenentur  rcspicerc  imperium.  Cum  autem  prcdictam  summam  marcharum 
20  ct  quandocumque  semel  cxolverit,  tenebimur  nos  fratres  et  heredes  nostri 
villas  civitates  castra  seu  loca  prcdicta  dicto  regi  Romanorum  vel  mandato 
suo  reddere  ct  liberare  ex  integro.  Bar-sur-Aube  1324  Juli  27. 

Original  im  Nationalarchiv  zu  Paris  (A). 

CM.  1,  12S  nf  161  nach  A zu  1323  Juli  27.  — * Böhmer  Ludwig  314 
25  «*  39S- 

55.  Schultheissen  Rat  und  Bürger  der  Stadt  Schaffhausen 
verpflichten  sich,  dem  Herzog  Leopold  von  Österreich  zu  huldigen 
und  zu  helfen,  bis  König  Friedrich  als  ein  freier  Mann  sic  dieses 
Fides  entbinde  oder  untz  daz  des  richcs  stete  bcdenthalb  in  Kostenzcr 

30  und  in  Basier  bischthuomcn  einem  Römischen  kunige  gchuldct  hant. 

Schaffhausen  1324  November  16. 

Kopp  Urkunden  1,  140  >f  70  nach  dem  Original  im  StA.  Lusern.  — 

* Abschiede  l,  398  if  131. 

56.  Papst  Johann  XXII.  thut  dein  Volk  von  Stadt  und 
3T>  Diöccse  Basel  kund,  dass  er  Johann  den  Domdecan  von  Langres 

zum  Bischof  von  Basel  ernannt  habe,  und  befiehlt,  ihn  ehrerbietig 
aufzunehmen  und  ihm  Gehorsam  zu  leistem 

Avignon  1323  Mars  30. 


Digitized  by  Google 


52 


Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Heg.  7 S fei.  jzS  tf 
962  (B).  Daselbst  auch  Schreiben  an  den  Erwählten  Johann,  an  das 
Basler  Domcapitel,  an  den  Clerus  von  Stadt  und  Diöcese  Basel,  an 
die  Vasallen  der  Kirche  Basel,  an  den  Erzbischof  von  Besancon. 

* Prc ge r in  Abhandlungen  der  Münchner  Akademie  ty,  lös  ***  ■’  IJ-  5 

Dilcctis  filiis  populo  civitatis  et  diocesis  Basiliensis  salutcm. 

Apostolatus  officium  quamquam  insufficicntibus  mcritis  nobis  supcrna 
dispositionc  cominissum,  quo  ccclcsiarum  omnium  rcgimini  prcsidcmus,  uti- 
liter  cxcqui  adjuvante  domino  cupientcs  soliciti  rcddimur,  ut,  cum  de  ipsa- 
rum  ccclcsiarum  regiminibus  agitur  committcndis,  quantum  ab  eo  permittitur,  10 
cujus  vices  in  terris  gcrimus,  eis  in  pastorcs  talcs  preficerc  studeamus,  de 
quibus  considcratis  virtutibus  dcsupcr  sibi  traditis  prcsumimus  vcrisimilitcr 
et  tcnemus,  quod  crcditas  sibi  animas  vcrbo  instrucrc  valeant  ac  excmplo, 
ut  eorum  Studio  loca,  que  sue  fucrint  deputata  custodie,  spiritualium  et  tcm- 
poralium  dco  propicio  grata  suscipiant  incremcnta.  Sanc  dudum  bonc  me-  15 
inorie  Gerardo  episcopo  Rasiliensi  rcgimini  Basiliensis  ecclcsie  presidente 
nos  cupicntes  eidem  ecclcsie,  cum  per  ipsius  obitum  vcl  alio  quocunquc 
modo  cam  vacare  contingeret,  nostrc  opcrationis  ministcrio  personam  fruc- 
tuosam  et  utilem  prcsiderc,  provisionem  ipsius  ecclcsie  ca  vice  dispositioni 
nostre  et  sedis  apostolicc  duximus  spccialiter  reservandam,  deccrncndo  ex-  20 
tune  irritum  et  inane,  si  sccus  super  hoc  per  quoscunque  scientcr  vcl  igno- 
ranter contingeret  attemptari.  Deinde  siquidem  cadcm  ccclcsia  per  obitum 
ipsius  Gcrardi,  qui  in  partibus  illis  diem  clausit  extremum,  solatio  destituta 
pastoris,  nos  attendentes,  quod  nullus  preter  nos  de  provisionc  ipsius  eccle- 
sie  hac  vice  se  intromittcrc  potest,  reservatione  et  decreto  hujusmodi  ob-  25 
sistentibus  post  vigilem  quam  ad  prcficicndum  eidem  ecclcsie  personam 
ydoncam,  cujus  industria  cadem  ccclcsia  in  suis  valcrct  juribus  adaugeri  ac 
ctiam  defensari,  cum  fratribus  nostris  habuimus  diligentiam,  demum  ad  de- 
canum  ecclcsie  Lingoncnsis  in  subdiaconatus  ordine  constitutum,  cui  litera- 
rum  scicntia,  nobilitas  generis,  moris  clegantia,  vite  honestas  aliaque  dona  30 
virtutum  sibi  desuper  conccssarum,  prout  ex  testimoniis  fide  dignis  accepi- 
mus,  laudabilitcr  suffragantur,  direximus  acicm  mentis  nostrc.  Quibus  Om- 
nibus debita  meditatione  pensatis,  de  persona  sua  nobis  et  cisdcm  fratribus 
ob  exigentiam  suorum  grandium  meritorum  acccpta,  non  obstante  dcfectu 
quem  patitur  in  ctatc,  cum  in  viccsimo  quinto  ejusdem  etatis  anno  vel  circa  33 
illum  constitutus  esse  dicatur,  super  quo  secum  auctoritatc  apostolica  de 
spcciali  gratia  duximus  dispensandum,  eidem,  Basilicnsi  ecclcsie  de  predic- 
torum  fratrum  consilio  cadem  auctoritatc  apostolica  providemus  eumque 
ipsi  Basilicnsi  ecclcsie  in  cpiscopum  preffeimus  et  pastorem,  sibi  curam  et 
administrationem  ipsius  in  spiritualibus  et  temporalibus  plcnaric  commit-  40 
tendo,  firina  spe  fiduciaquc  tenentes,  quod  cadem  Basiliensis  ccclcsia  per 
sue  circumspectionis  industriam  et  grex  dominicus  suo  commissus  rcgimini 
per  cum  vcrbo  et  excmplo  salubriter  informatus  semper  ad  salutaria  divina 
opitulantc  clcmentia  dirigentur.  Quocirca  universitatem  vestram  rogamus 
monemus  et  hortamur  attentc  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  qua-  45 
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tenus  cundcm  clectum  tanquam  patrcm  et  pastorcm  animarum  vestrarum 
devote  suscipicntcs  ac  debita  honoriticcntia  prosequentes  ejus  monitis  et 
mandatis  salubribus  intendatis,  ita  quod  ipsc  in  vobis  devotionis  filios  et  vos 
per  consequens  in  eo  patrcm  invenissc  benivolum  gaudeatis.  Datum  Auinionc, 
5 ui.  kalendas  apriiis,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

57.  Der  zum  Bischof  von  Basel  gewählte  und  bestätigte 
Hartung  verleiht  den  Bürgern  von  Laufen  die  Gnade,  ut  ipsi  bur- 
genses  de  hoffen,  qui  nunc  et  in  postcrum  burgenses  crunt  ibidem,  omni 
gaudeant  libertate  immunitatc  jure  judicio  et  consuctudinc,  quibus  karissimi 
10  et  fidelissimi  nostri  cives  Rasiiicnscs  gaudent  et  utuntur  in  civitate  Basitiensi. 

— 1 323  Mai  3. 

Original  im  Stadtarchiv  iMufen. 

*S  IV.  1829,  720  Amu. 

Eingehängt  das  Siegel  Hartungs. 

15  5$.  Papst  Johann  XXII.  fordert  den  Hartung  Münch,  Archi- 

diacon  der  Basler  Kirche,  der  sich  dem  vom  Papst  ernannten 
Johann,  Domdecan  von  Langres,  gegenüber  als  Bisehof  von  Basel 
eingedrängt  hat,  Schlösser  Rechte  und  Güter  dieser  Kirche  innehat, 
et  insuper  ad  impediendum  provisionem  apostolicam  et  cidcm  clecto 
20  fortius  rcsistendum  cum  nonnuilis  partium  illarum  tarn  personis  singu- 
laribus  quam  communitatibus  et  universitatibus  coliigationcs  confedera- 
tiones  pactioncs  et  societates  dicitur  inivissc  et  a nonnuilis  prcdictc  ecclesic 
vasallis  et  subditis  rccognitiones  juramenta  fidelitatis  et  homagia  rccepisse, 
zum  Rücktritt  vom  Bistum  auf  und  widerruft  alle  von  ihm  ge- 
25  schlosscnen  Bünde  und  Gemeinschaften.  Avignon  132$  Oktober  23. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  80  fol.  37  tf 

141  (B). 

Riezler  246  «*  360  nach  B. 

59.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verbünden  sich 
30  bis  zum  2.  Februar  1 329.  — / 326  November  22. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBFr.  1,  264  nt  133  nach  A.  — UBStr.  2,  418  tf  470  nach  A.  — 

* Abschiede  I,  399  tf  136. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  14.  Jh.  geschrieben:  Dis 
35  ist  der  erste  buntbrief. 

Es  hängen  an  roten  Schnüren  drei  Siegel:  /.  Strassburg,  2.  Basel, 

3.  Freiburg. 

[1]  In  gottes  nammen  amen.  Wir  die  retc  und  die  bürgere  gemein- 
lichcn  der  stettc  Straaburg  Basel  und  Friburg  tunt  kunt  allen  den,  die  disen 
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brief  sehcnt  und  gehören  lesen,  daz  wir  durch  nutz  notdorft  friden  und 
fronten  unsere,  unscrrc  stettc  und  bürgere  gcmcinlichcn  uns  zesamenc  hant 
gemäht  und  gebunden  mit  dem  cide,  den  wir  dar  untbc  getan  hant,  untz 
zu  der  lichtmessc,  so  nu  zenchst  komet,  und  von  der  selben  lichtmcssc  ane 
undcrlaz  zwei  gantzü  jar  mit  solicher  beschcidenheit,  alse  hienach  geschriben  5 
stat.  [2]  Daz  wir  einander  gctrmvelichen  geraten  und  beholfen  sullent  sin 
zfi  allen  den  cricgcn,  die  wir  in  dem  vorgenanten  zil  gewinnent  oder  uns 
anvallcnt,  von  dem  Howenstcin  untz  an  Hurncntrut  und  dannen  untz  an 
Rotenberg  die  slihte  hcrabe  untz  uffe  die  Sclszc  und  ander  sitc  des  Rynes 
von  der  oberen  Murge  untz  uffe  die  nidern  Murge  und  da  zwischent  von  10 
cimc  gebirge  untz  an  daz  andere,  alse  die  snesleiffe  gant  tvider  den  Ryn, 
ane  alle  geverdc.  [3]  Geschehe  aber,  daz  wir  die  vorgenanten  stettc  in 
den  vorgenanten  ziln  iemannc  angriffent,  der  uns  alle  oder  dekeinc  stat 
under  uns  vor  dirrc  vcrbüntnissc  gcschadigct  hettc,  und  wir  .alle  die  vor- 
genanten stette  oder  dekeine  under  uns  von  dez  selben  angriffes  wegen  15 
widerumbc  angegriffen  wurdent  von  den,  die  uns  vor  der  vorgcschriben 
verbüntnisse  geschadiget  hettent,  oder  ane  daz  die  vorgenanten  stette  an- 
gegriffen wurdent  in  dem  vorgenanten  zil  von  den,  die  sie  vor  dirrc  ver- 
büntnisse geschadiget  hant,  uffe  den  und  uffe  die  sullent  die  vorgenanten 
stettc  uffe  den  eit  beholfen  sin  in  alle  wise  alse  zu  den  criegcn,  die  sic  in  20 
den  vorgenanten  ziln  gewinnent.  Und  ensol  noch  enmag  sich  keine  stat 
damittc  gcschirmen,  daz  sic  spreche,  ez  si  von  eins  alten  crieges  wegen, 
ane  alle  geverde.  [4]  So  ist  öch  beret  und  überein  kommen,  wer  daz 

dekeinc  stat  under  uns  gcschadigct  wurde  in  den  vorgenanten  ziln  oder 
uzwendig  den  ziln  von  iemannc,  der  innewendig  den  vorgenanten  ziln  ge-  25 
sessen  weri,  und  daz  der  rät  der  stettc  oder  daz  merrctcil  in  dem  rate  uffe 
den  eit  erkantent,  daz  sic  geschadiget  weri  wider  dem  rchten  und  daz  man 
ir  unreht  detc  und  daz  rcht  von  in  verspreche,  der  süllcnt  die  andern  stette 
beholfen  sin  uffe  den  eit  gclichcr  wise,  alse  in  daz  unreht  oder  schade 
widervarn  weri;  doch  sol  die  stat,  die  da  gcschadigct  ist,  verbotscheftcn  80 
der  nehsten  stette,  da  der  schade  geschehen  ist,  daz  sic  geschadiget  sic, 
und  sol  dannc  die  stat,  der  cz  verbotscheft  wirt,  alse  da  vor  geschriben 
stat,  vürdcrlichcn  und  ane  vürzog  uffe  den  eit  die  angriffen,  die  den  schaden 
hant  getan,  daz  cs  gcrihtet  werde,  ane  alle  geverde.  Und  sol  öch  die  stat, 
der  ez  verbotscheft  wirt,  alse  da  vor  geschriben  stat,  dekeinc  der  andern  35 
stettc  darzu  manen,  sic  erkenne  dannc  uffe  den  eit,  daz  sic  cz  alleine  nüt 
betwingen  enmuge.  Und  wenne  sie  daz  erkennet,  weliche  stat  sie  danne 
manct,  die  sol  darzu  uffe  den  eit  beholfen  sin,  alse  da  vor  geschriben  stat, 
ane  alle  geverde.  [5]  Wer  öch,  daz  icman  der  vorgenanten  stettc  dc- 
keinre  schaden  detc  in  den  vorgenanten  ziln,  dem  sol  man  in  den  vorge-  40 

nanten  Stetten  keinen  veilen  köf  geben.  Und  keime  öch  einre  in  der  vor- 

genanten stettc  dekeine,  der  eine  der  selben  stettc  geschadiget  hette,  den 
sol  die  stat  angriffen,  da  er  in  kommet  in  alle  wise,  also  in  der  schade  ge- 
schehen weri,  danach  so  cz  ir  verkündet  wirt  von  der  stat,  die  da  ge- 
schadiget ist  [6]  Geschehe  öch,  daz  icman,  er  si  ritter  herre  oder  kneht,  46 
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oder  wer  er  ist,  der  vorgenanten  stette  einre  schaden  dötc  in  dem  vorge- 
nanten zil  und  im  verbotschcft  wurde  von  der  stat,  die  er  geschadiget  hct, 
daz  er  widerdete,  widerdete  er  danne  nüt,  uffc  den  und  uffc  die  sol  man  be- 
holfen sin,  alse  da  vor  geschribcn  stat.  Und  wer  in  enthaltet  huset  oder 
5 hovet  oder  im  ratet  oder  hilfet  mit  Worten  oder  mit  werggen,  uffc  den 
und  uffc  die  sullent  die  vorgenanten  stette  beholfen  sin  uffc  den  eit  in  alle 
wise  alse  uffe  den,  der  den  schaden  hct  getan,  und  uffe  alle  die,  so  die  stat 
erkennet,  der  der  schade  geschehen  ist,  zu  den  sie  reht  hant.  [7]  Waz 
crieges  ich  in  den  vorgenanten  ziln  uferstünde  und  die  wile  dise  verbünt- 
10  nisse  wert  und  von  einre  der  vorgenanten  stette  angevangen  oder  begriffen 
wurde,  der  stette  sol  man  beholfen  sin  alse  lange,  untz  der  crieg  versünet 
wirt.  (8)  Ez  ist  öch  nemmclichen  beret,  daz  dekeine  stat  der  vorgenanten 
stette  dekeime  künige  noch  herren  beholfen  sol  sin  von  dirrc  verbüntnisse 
wegen,  sie  tönt  ez  danne  gerne.  Wer  aber  daz  dekeine  stat  der  vorge- 
15  nanten  stette  dekeime  künige  oder  herren  dienen  wolle,  waz  der  stat  in 
dem  dienste  geschehe,  darzö  sullent  die  andern  stette  nüt  beholfen  sin,  sie 
tönt  ez  danne  gerne.  [9]  Man  ensol  öch  dekeinen  herren  noch  stat  in 
disc  verbüntnisse  enpfahen,  die  vorgenanten  stette  sint  ez  danne  einhellec- 
lichen  überein  kommen  und  truwent,  daz  ez  nütze  und  gut  si.  [10]  Wurde 
20  öch  eine  stat  der  vorgenanten  die  andern  manen,  daz  sic  ir  ein  gesinde 
lühe  zu  lantwere,  der  sol  man  nüt  me  lihcn  denne  vierzig  helme,  man  tüge 
ez  denne  gerne.  Umbe  minre  mag  sie  Sch  wol  manen.  (11]  Und  weliche 
stat  die  andern  also  manti  umbe  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde  halben 
kosten  und  schaden  geben,  die  wil  ez  in  irme  dienste  ist,  obe  dem  gesinde 
25  dekein  schade  gcschit  an  sinre  habe,  die  ez  darbringet.  Und  sol  Sch  der, 
der  da  geschadiget  ist,  den  schaden  mit  sines  eniges  hant  beheben  und  sol 
man  dem  öch  darumbe  geloben  ane  alle  geverde.  Wurde  man  aber  ze 
felde  ligen,  so  sol  ie  die  stat  iren  sundern  kosten  haben,  ane  geverde.  [12] 
Weliche  stat  die  andern  manct  zü  eime  sesze  eine  vesten  zc  gewin- 
30  nende  oder  ze  schadende,  den  kosten,  den  man  vor  der  vesten  habende 
wirt  mit  grebern  mit  dumbelern  mit  werggen  mit  werglüten  oder  mit  anderm 
buwe,  der  dar  zü  gehört,  sol  die  stat  liden,  die  da  gemant*)  het.  Doch 
wurde  ein  sesz  an  den  stetten,  daz  einre  stat  gelegen  weri,  die  nüt  ge- 
mant hettc,  so  sol  doch  die  stat,  die  dem  sesze  gelegen  ist,  alse  da  vor 
35  geschribcn  stat,  irü  werg  und  andern  iren  gezüg  dar  schicken,  obe  man  sin 
bedarf,  alse  iren  eren  wol  anstat,  ane  geverde.  [13]  Mante  öch  eine  stat 
die  andern  zü  eime  uszoge  oder  zü  eime  sesze,  da  sol  die  stat,  die  da  ge- 
mant wirt,  erkennen  uffe  iren  eit  nach  den  dingen  und  an  die  stette,  dar 
sie  hin  gemant  ist,  wie  ir  daz  gelegen  si,  daz  sie  dar  nach  diene,  alse  iren 
40  eren  w'ol  anstat,  ane  geverde.  (14]  Weliche  stat  öch  gemant  wirt,  alse 
da  vorgcschribcn  stat,  und  die  selbe  stat,  die  da  gemant  wirt,  sprichct,  ez 
si  von  einre  parten  wegen,  und  erkennet  danne  der  rät  oder  daz  merreteil 
dez  rätes  der  stette,  die  da  gemant  het,  uffe  den  eit,  daz  ez  von  einre  par- 
ten wegen  nüt  enist,  so  sol  man  ir  beholfen  sin  ane  alle  geverde.  [15]  Och 
45  59.  a)  gemat  in  A. 
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ist  beret,  daz  dickeine  stat  der  vorgenanten  stette  uffe  die  andern  spise  sol 
geben.  Und  wer  daz  ieman  der  vorgenanten  stette  dekeine  schadigete  oder 
spise  wolte  schicken  den,  die  uffe  sie  zogetent  oder  schaden  detent,  daz  sul- 
lent  die  andern  stette  wären  und  wenden  uffe  den  eit,  also  verre  sie  kün- 
nen  oder  mugent,  und  sullent  öch  die  herren  hinderwert  angriffen,  die  uffe  5 
der  stette  schaden  gezoget  sint.  [16]  Ez  ensol  5ch  den  von  Strazburg 
nüt  schaden  an  dirre  verbüntnisse,  obe  sie  den  nidem  lantfriden  lengerent 
und  in  haltcnt  oder  fibe  sic  iczunt  iemanne  keine  helfe  schuldig  werent  ze 
fände  oder  hernoch  schuldig  wurdent  von  dez  selben  lantfriden  wegen. 
Wurdcnt  sie  ich  von  der  vorgenanten  stette  dekeinre  oder  von  dez  nidern  10 
lantfriden  wegen  zu  eime  uszoge  gemant,  von  wedern  sie  danne  e geraant 
werdent,  den  süllcnt  sie  zfi  dem  uszoge  beholfen  sin.  Wcnne  sie  aber  des 
uszoges  enthladen  werdent,  so  sullent  sic  vurderlichen  und  ane  vurzog  den, 
die  die  andern  manunge  hant  getan,  beholfen  sin  ane  alle  geverde.  [17] 

So  haben  wir  die  von  Strazburg  unsern  herren  . . den  bischof  von  15 
Strazburg,  wir  die  von  Basel  unsern  herren  . . den  bischof  von  Basel,  und 
wir  die  von  Friburg  unsern  herren  . . den  graven  von  Friburg  in  dirre 
verbüntnisse  uzgenommen  mit  solicher  bescheidenheit,  daz  ie  die  stat  wider 
iren  herren  mit  beholfen  wil  sin,  ez  wer  danne,  daz  die  vorgenanten 
herren  alle  oder  ettelicher  under  in  helfer  wolte  sin  wider  eine  oder  wider  20 
alle  die  vorgenanten  stette.  Unde  welich  herre  helfer  wolte  sin,  alse  da 
vor  geschriben  stat,  uffe  den  sullent  die  vorgenanten  stette  beholfen  sin  uffe 
den  eit,  also  da  vor  geschriben  stat,  ane  alle  geverde.  [18]  An  disen 
dingen  hant  die  von  Friburg  iren  herren  den  graven  von  Friburg  uzge- 
nommen mit  solicher  bescheidenheit,  wer  daz  der  vorgenante  herre  und  25 
grave  sines  cides  gemant  wurde  von  des  lantfriden  wegen,  den  er  gesworn 
het,  uffe  die  von  Strazburg  oder  uffe  die  von  Basel,  daz  er  uffe  sie  zogende 
wurde,  so  sol  im  dekein  burger  von  Friburg  oder  den  sie  ze  gebietende  hant, 
dar  zu  beholfen  sin.  Und  süllcnt  6c h die  von  Friburg  daz  verwarten  uffe 
den  eit,  als  verre  sie  künnen  oder  mugent,  ane  geverde.  Unde  sullent  doch  30 
die  von  Friburg  den  von  Strazburg  oder  den  von  Basel  beholfen  sin  uffe  die, 
die  uffe  sie  zogent.  Wenne  aber  der  vorgenante  herre  von  Friburg  von 
dez  lantfrides  gezoge  wider  hein  komet,  dar  umbe  süllcnt  in  die  von  Friburg 
nüt  angriffen.  Wolte  aber  der  vorgenante  herre  sünderlingen  getete  tun 
uffe  die  von  Strazburg  oder  uffe  die  von  Basel  die  vorgenanten,  so  süllent  in  35 
die  von  Friburg  uffe  in  beholfen  sin  an  ze  griffende,  ane  alle  geverde.  [19] 

Daz  Sch  wir  die  vorgenanten  stette  deste  fridelicher  und  früntlichcr  ge- 
leben mugent,  so  haben  wir  mit  gemeinen  mute  gemäht  und  beret,  daz  de- 
kein burger  der  vorgenanten  stette  den  andern  bekümbern  sol  danne  den 
waren  schuldcncr.  Wolte  aber  dekein  burger  der  vorgenanten  stette  den  40 
andern  zu  rede  setzen  in  der  stat,  da  der  schuldener  inne  gesessen  ist,  umbe 
denheinre  hande  schulde,  die  er  im  schuldig  ist,  dem  sol  man  rihten  unver- 
zögenlichcn.  I.öckent  aber  der  schuldener  der  schulde  und  wil  in  der  cleger 
erzügen,  daz  sol  er  tön  mit  biderben  lüten,  die  dabi  sint  gewesen,  da  die 
schulde  gemäht  wart,  oder  mit  brieven,  die  billiche  helfen  süllent  und  45 
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mfigent.  Und  sol  man  die  äch  hären  und  dem  cleger  dar  nach  rihten  anc 
alle  geverde.  [20]  Und  daz  die  vorgeschriben  verbüntnisse  und  dirre 
gegenwertige  brief  gantz  stete  unde  vestc  verübe,  so  haben  wir  die  vorge- 
nanten rete  von  Strazburg,  von  Basel  und  von  Friburg  unserrc  stette  inge- 
5 sigelc  an  disen  brief  gehenket,  der  wart  gegeben  an  dem  sammestage  vor 
sant  Katherinen  tage  dez  jarz,  da  man  zaltc  von  gotz  gebürte  trüzehen  hun- 
dert und  zwenzig  jar  da  nach  in  dem  schsten  jor. 

60.  Die  Stadt  Basel  verbürgt  sich  der  Stadt  Strassburg 
für  die  Urfehde  ihrer  Bürger  Peter  Münch , Custos  von  Lauten- 
10  bach,  und  Johann  Fröwler.  — 1326  November  22. 

UBStr.  2,  421  «*  471  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Vgl.  ebenda  2,  417  «*  469  die  Urfehde  Münchs. 

Wir  der  mcistcr  der  rät  unde  die  bürgere  gemeinlichcn  von  Basel 
tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  und  gchärent  lesen,  daz  wir  reht 
15  schuldig  und  wer  sint  vür  uns,  alle  unsere  bürgere  unde  belfere  unde  mit 
nammen  vür  hern  Peter  Munich  den  cüstor  von  Lutenbach  unde  vür  Johan- 
nese  Froweler  dem  man  sprichet  Rützcner  bürgere  von  Basel  und  vür  alle 
ire  fründe  unde  helfcre  cinre  steten  sune  und  einre  urfchte  gegen  den  erbern 
und  bescheiden  dem  meistere  dem  rate  den  bürgern  gemeinlichen  von 
20  Strazburg  und  allen  iren  fründen  unde  helfern  von  dez  gevengnis  wegen, 
so  her  Johannes  Markx  ein  ritter  und  ein  burger  von  Strazburg  vieng  hern 
Peter  den  cüstor  und  Johannese  Froweler  die  vorgenanten  von  hern  Hetzel 
Markx  wegen  sines  brfiders  und  äch  von  dez  entheltnis  wegen,  so  die  vor- 
genanten  bürgere  von  Strazburg  enthieltcnt  in  irre  stat  gevangen  hern  Peter 
25  und  johannese  die  vorgenanten.  Wer  äch,  daz  die  vorgenanten  bürgere 
von  Strazburg  ir  fründe  oder  ir  hclfere  nu  oder  hernach  dekeinen  schaden 
nement  von  dez  vorgenanten  gevengnis  oder  getete  wegen,  den  schaden  sin 
wir  in  schuldig  us  ze  rihtende  ane  alle  geverde.  Und  dez  zu  eime  urkünde 
so  haben  wir  unserrc  stette  ingcsigel  an  disen  brief  gehenket,  der  wart  ge- 
30  geben  an  dem  sammestage  vur  sant  Katherinen  tage  dez  jarz  da  man  zalte 
von  gotz  gebürte  trüzehen  hundert  und  zwenzig  jar  danach  in  dem  seh- 
sten  jar. 


61.  Die  Städte  Mainz  Worms  Speyer  Strassburg  Basel  Frei- 
bürg  Konstanz  Zürich  Lindau  Überlingen  Bern  (St.  Gallen)  und 
35  Graf  Eberhard  von  Kiburg  verbünden  sich  bis  zum  2j.  April  132g. 

— 1327  Mai  20. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A).  — Original  im  GLA.  Karls- 
ruhe, Archiv  Konstanz  (A‘).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  StA.  Basel, 
St.Urk.  nt  17  s (B). 

40  Wartmann  3,  463  tf  1 314  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  St. 

Gallen.  — UBStr.  2,  428  K478  nach  A.  — Fontes  3,  362  tf  324  nach 

Urkundaabuch  der  Stadt  Basel.  IV.  y 
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dem  Original  im  StA.  Bern.  — * Georgisch  2,  366  tf  72.  — *UBFr. 

1,  269.  — * Böhmer  244  tf  94.  — *Scriba  2380.  — *Trouillat  j,  377 
Anm.  — *Vischer  113  tf  2.  — *SchVB.  2,  Anhang  14.  — * Abschiede 
I,  399  tf  138.  — *Boos  Worms  2,  131  tf  213. 

Es  hängen  an  A noch  sieben  Siegel:  j.  Mains.  2.  Strassburg.  3.  Basel.  5 
4.  Zürich.  3.  Überlingen.  6.  Graf  Eberhard  von  Kiburg.  7.  Bern. 

An  A'  hängen  noch  alle  zwölf  Siegel. 

[1]  In  gottes  namen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlichen 
der  stette  Meintzc  Wormesz  Spirc  Strazburg  Basel  Friburg  Costüntze 
Zürichc  Lindowe  Vberlingen  und  grave  Eberhart  von  Kiburg  lantgrave  10 
zfl  Burgunden  und  der  von  Berne  tunt*)  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent  lescnt  oder  hörent  lesen,  daz  wir  durch  nutz  und  friden  unsere,  unserre 
bürgere  und  lute  gemeinlichen  und  dcz  landcs  uns  zcsamene  hant  gemäht 
und  gebunden  mit  dem  eide,  den  wir  dar  umbe  getan  hant,  einander  ge- 
truw-elichen  zc  ratende  und  ze  helfende  hinnan  fürder  untzc  zü  sante  Gerien  15 
tage,  so  nu  zc  nchst  körnet,  und  von  dannen  anc  undcrlaz  ein  gantz  jar  zü 
allen  den  cricgcn,  so  uns  angcvallcnt  oder  gewinnent,  wo  oder  in  welichen 
weg  uns  die  anfallcnt,  anc  daz,  waz  icmanne,  die  zü  dirrc  verbüntnisz  hörent, 
ez  sint  herren  oder  stette  oder  wer  die  sint,  in  den  alten  criegcn  untz  her 
geschehen  ist,  dar  zü  sol  man  nüt  beholfen  sin,  man  tüge  ez  dannc  gerne,  20 
mit  solicher  bescheidenhcit,  alse  hienach  gcschriben  stat.  [2]  Wer  daz 

denhein  herre  oder  stat  oder  wer  der  ist,  die  nu  in  dirre  verbüntnisse  sint 
oder  hernach  darin  koment,  mit  der  bescheidenhcit  alse  hienach  gcschriben 
stat,  von  iemanne  geschadigct  wurden!  in  den  vorgenanten  ziln  und  daz  der 
rat  der  stette  oder  daz  merre  teil  dcz  rätes  uffe  den  eit  erkantent,  daz  sic  25 
geschadiget  werint  wider  dem  rehten  und  daz  man  in  unreht  deti  und  daz 
reht  von  in  verspreche,  den  sullcnt  die  andern  herren  und  stette  oder  wer 
sic  sint,  die  zü  dirre  verbüntnisse  hörent,  beholfen  sin  uffe  den  eit  gelicher 
wise,  alse  in  daz  unreht  oder  schade  widerfarn  weri.  Doch  sol  der  herre 
oder  stat  oder  wer  er  ist,  die  zü  dirre  verbüntnisz  hörent,  die  da  geschadiget  30 
werdent,  verbotscheften  den  nehsten  herren  stetten  oder  wer  sie  sint,  die  zü 
dirre  verbüntnisz  hörent,  da  der  schade  geschehen  ist,  und  öch  den  herren 
stetten  oder  wer  sic  sint,  die  zü  dirre  verbüntnisz  hörent,  da  die  allernehst 
gcscszcn  sint,  die  den  schaden  hant  getan,  daz  sic  geschadiget  sint,  und 
sullent  danne  die  herren  stette  und  die  andern,  die  in  dirre  verbüntnisz  sint  35 
und  den  ez  verbotscheftct  wurt,  alse  da  vor  geschriben  stat,  vürderlichen 
und  ane  vürzog  uffe  den  eit  die,  ir  dienere  und  ir  helfere  angrifen,  die  den 
schaden  hant  getan,  daz  ez  gerihtet  werdi  da  nach,  alse  ez  in  gelegelichen 
ist,  ane  alle  geverde.  Und  sullent  öch  die  herren  stette  oder  wer  sie  sint, 
die  zü  dirrc  verbüntnisz  hörent,  den  ez  verbotscheftct1)  wirt,  alse  da  vor  ge-  40 
schriben  stat,  denheinen  der  andern,  die  zü  dirre  verbüntnisse  hörent,  ez  sint 
herren  stette  oder  wer  sie  sint,  dar  zü  manen,  sie  erkennent  danne  uffe  den 
eit,  daz  sie  ez  alleine  nüt  betwingen  enmügent,  und  wenne  sie  daz  erkennent, 
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so  süllcnt  sic  ic  die  nehsten  herren  slctte  und  wer  sie  sint,  die  zu  dirre 
verbüntnisz  hörent,  dar  zu  manen  und  sullcnt  die  Sch  vürdcrlichen  und  ane 
vürzog  dar  zu  uffc  den  eit  beholfen  sin,  alse  da  vor  gcschriben  stat,  ane  alle 
geverde.  [3]  Wer  Sch  daz  ieman  der  vorgenanten  herren  stetten  oder 
5 wer  sie  sint,  die  zu  dirre  verbüntnisse  gehörent,  denheinen  schaden  deti, 
den  sol  man  in  den  vorgenanten  stetten  noch  in  den  vestinen  der  herren 
oder  wer  sie  sint,  die  zu  dirre  verbüntnisz  gehörent,  keinen  veilen  kSf 
geben.  [4]  Kern  Sch  deheiner  in  gewalt  herren  stettc  oder  wer  sie  werent, 
die  in  dirre  verbüntnisz  sint,  der  deheine  der  selben  herren  stette  oder  wer 
10  sie  sint,  die  in  dise  verbüntnisse  hörent,  geschadiget  hette,  den,  sine  dienere 
und  sine  helfcre  sol  der  herre  die  stat  oder  wer  er  ist,  die  in  dirre  ver- 
büntnisse sint,  in  dez  gewalt  sie  koment,  angrifen  in  alle  wisc,  alse  in  der 
schade  geschehen  weri  ane  geverde,  da  nach,  so  cz  in  vcrbotschcflct  wirt  von 
den,  die  da  geschadiget  sint.  [ 5]  Geschchi  Sch,  daz  ieman,  er  si  herre 
15  rittcr  oder  kneht  oder  wer  er  ist,  deheinem  schaden  deti,  die  in  dirre  ver- 
büntnisz sint,  cz  sint  herren  stette  oder  wer  sie  sint,  und  in  verbotscheftet 
wurde,  daz  sie  widerdetin,  von  den,  die  sie  geschadiget  hant,  oder  von  den, 
den  es  verbotscheftet  wirt,  widerdetin  sic  dannc  niht,  uffe  den  und  uf  die  und 
uf  alle  ir  dienere  und  helfere  sol  man  beholfen  sin,  alse  da  vor  geschriben 
20  stat,  und  wer  sie  enthaltet  huset  oder  hovet  oder  in  ratet  oder  hilfet  mit 
Worten  oder  mit  weregen,  uffe  den  und  uf  die  sol  man  beholfen  sin  uffc 
den  eit  gelichcr  wisc,  als  uf  den,  der  den  schaden  het  getan,  und  uffe  alle 
die,  so  der  rät  erkennent,  der  ez  billichen  erkennen  sol,  als  dirre  brief  stat, 
zu  den  sic  reht  hant.  [6]  Waz  criegcs  Reh  in  den  vorgenanten  ziln  ufer- 
25  stünde  und  die  wile  dise  verbüntnisz  wert  und  von  deheimc,  der  zu  dirre 
verbüntnisz  höret,  er  si  herre  stat  oder  wer  er  ist,  angegrifen  oder  bevangen 
wurde,  den  sol  man  als  lange  beholfen  sin,  untz  der  cricg  versünet  wirt. 
[7]  Ez  ist  öch  nemclichen  beret,  daz  dehein  herre  stat  oder  wer  er  ist,  die 
zü  dirre  verbüntnisz  gehörent,  deheinem  künige  noch  herren  beholfen  sullcnt 
30  sin  von  dirre  verbüntnisz  wegen,  sie  tünt  ez  danne  gerne.  Wer  aber,  daz 
dehein  herre  stat  oder  wer  sic  sint,  die  in  dirre  verbüntnisz  sint,  deheinem 
. . künige  oder  herren  dienen  wolte,  waz  den  in  dem  dienste  geschchi, 
dar  zu  sol  man  nüt  beholfen  sin,  man  tu  ez  danne  gerne.  [8]  Ez  mügent 
Sch  die  von  Mcintze,  von  Wormcsz  und  von  Spire  zü  in  enphahen  in  dise 
35  verbüntnisz  herren  und  stettc  oder  wer  sie  sint  die  in  gesessen  sint,  die  sie 
erkennent  uf  ir  eide  alle  in  iren  reten  oder  daz  merre  teil  under  in,  daz  sic 
zü  dirre  verbüntnisz  nütze  und  gut  sint.  Daz  selbe  mügent  und  sullent  öch 
tun  in  gelicher  wise  die  von  Strazburg,  von  Basel  und  die  von  Kriburg. 
Daz  selbe  mügent  öch  tün  gelichcr  wise  die  von  Costüntze,  von  Züriche, 
40  von  Lindowe  und  von  Vbcrlingcn.')  Daz  selbe  mügent  öch  tün  gelichcr 
wise  die  von  Zuriche  und  die  von  Berne  die  vorgenanten.c)  [9j  Öch  ist 
beret,  daz  deheine,  die  zü  dirre  verbüntnisz  gehörent,  cz  sin  herren  stette 
oder  wer  sie  sint,  uffe  die  andern,  die  in  dirre  verbüntnisse  sint,  spise  sol 
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geben.  Und  wer  daz  icman  dcheinem  die  zß  dirre  verbüntnisz  hSrcnt,  ez 
sin  hcrrcn  stette  oder  wer  sic  sint,  schädigen  oder  spisc  wolti  schicgcn  den, 
die  uf  sie  zogtent  oder  schaden  detint,  daz  sullcnt  die  andern,  die  zu  dirre 
verbüntnisz  horent,  weren  und  wenden  uffe  den  eit,  alse  verrc  sie  künnent 
oder  mugent,  anc  geverde.  Und  sullcnt  Sch  die  herren  und  stette  oder  wer  5 
sie  sint  hinderwert  angrifen  die  uffe  sie  gezoget  sint  oder  spise  hand  ge- 
schicget.  [io]  Ez  ensol  Sch  den  von  Strazburg  nüt  schaden  in  dirre  ver- 
büntnisz, obe  sic  den  nidern  lantfriden  lengernt  und  in  haltcnt  oder  obe  sie 
iezent  iemanne  keine  helfe  schuldig  werint  ze  tundc  oder  hernach  schuldig 
wurden!  ze  tundc  von  dez  selben  lantfriden  wegen.  [ 1 1 ] In  dirre  ver-  10 
büntnisz  ist  ein  rieh  usgenomen,  doch  mit  der  bescheiden  heit,  wer  daz  de- 
heiner,  die  zu  dirre  verbüntnisse  horent,  ez  sin  hcrrcn  stette  oder  wer  sic 
sint,  gcschadigct  wurden  von  herren  stetten  oder  von  iemanne,  wer  die 
werent,  und  daz  der  rät  der  stette  oder  daz  merre  teil  dez  rätes,  der  ez 
billichcn  erkennen  sol,  uffe  den  eit  erkennent,  daz  sie  gcschadigct  sin  wider  15 
dem  rehten  oder  daz  man  sie  trenge  an  iren  rehten,  den  sol  man  uf  den 
eit  beholfen  sin  in  alle  wisc,  also  ez  in  gcschchin  weri,  und  sol  sie  da 
wider  niht  schirmen  denhcincs  der  vorgcschriben  oder  nachgeschriben 
dinge.  [12]  Den  von  Strazburg,  den  von  Basel  und  den  von  Friburg  sol 
Sch  in  dirre  verbüntnisz  nüt  schaden,  obe  sie  in  den  obern  lantfriden  in  20 
Elsaszc  koment.  {13]  So  habent  die  von  Mcintze,  von  VVormcsz,  die 
von  Spirc,  die  von  Strazburg,  die  von  Basel  und  die  von  Costüntz  ire 
herren  die  bischove  und  die  von  Friburg  iren  hcrrcn  den  graven  von 
Friburg  usgenomen'1)  mit  solicher  bcscheidcnhcit,  daz  ic  die  stat  wider  iren 
hcrrcn  nüt  bcholvcn  wil  sin,  ez  wer  dannc  daz  die  selben  hcrrcn  alle  oder  25 
ettelicher  under  in  helfer  wolti  sin  wider  die,  die  zu  dirre  verbüntnisz 
horent,  und  wclichcr  der  selben  hcrrcn  helfer  wolte  sin,  als  da  vor  ge- 
schribcn  stat,  uffe  den  sol  man  beholfen  sin,  als  da  vor  geschribcn  stat,  ane 
alle  geverde.  Die  von  Friburg  hant  Sch  iren  herren  sünderlichen  in  disen 
dingen  usgenomen  mit  solicher  bcschcidcnheit,  wer  daz  der  selbe  herre  sines  SO 
eides  gemant  wurde  von  dez  lantfriden  wegen  in  Elsaszc,  den  er  gesworn 
het,  uffe  deheine,  die  in  dirre  verbüntnisz  sint,  ez  sint  herren  stette  oder 
wer  sie  sint,  daz  er  uffe  sie  zogendc  wurde,  so  sol  im  dehein  burger  von 
Friburg  oder  den  sie  ze  gebiedende  hant,  dar  zu  beholfen  sin  und  sullcnt 
daz  die  von  Friburg  verwarten  und  versehen  uf  den  eit,  alse  verre  sie  35 
künnent  unde  rnügent,  ane  geverde.  Und  sullcnt  doch  die  von  Friburg 
den,  die  in  dirre  verbüntnisz  sint,  beholfen  sin  uf  die,  die  uf  sie  zogent. 
Wennc  aber  der  vorgenantc  herre  von  Friburg  von  dez  lantfrides  gezoge 
wider  hein  körnet,  dar  umbe  sullcnt  in  die  von  Friburg  nüt  angrifen.  Wolti 
aber  der  selbe  herre  sünderlichen  geteti  tun  uf  deheine,  die  zu  dirre  ver-  40 
büntnisz  hSrcnt,  so  sullcnt  in  die  von  Friburg  uf  in  beholfen  sin  an  ze  gri- 
fende,  ane  alle  geverde.  [14]  Die  von  Berne  hant  Sch  ir  citgcnoszcn 
vorbchebct,  alse  sic  inen  mit  cidcn  vor  dirre  verbüntnisz  gebunden  warent, 
ane  geverde.  (15]  Waz  herren  oder  stette  oder  wer  sic  sint,  hinnan- 
61.  d)  Vriburg  and  die  von  sant  Gallen  ir  herren  den  abt  us  genomen  St.  Gallen.  45 
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für  in  disc  verbüntnisz  enpfangcn  werdent  die  sullcnt  brievc  und  ingesigelc 
geben  und  öch  sweren,  dise  verbüntnisz  stete  ze  haltende  in  alle  wise,  alse 
hie  vor  gcschribcn  stat.  Und  sol  man  in  och  beholfen  sin  alse  die  selbe 
verbüntnisz  stat,  ane  geverde.  [16]  Bcschchi  öch,  daz  den  vorgenanten 
5 graven  von  Kiburg  dehcin  schade  oder  crieg  an  viel!  in  dirrc  verbüntnisz, 
als  da  vor  geschribcn  stat,  daz  sol  er  dem  rate  von  Berne  verbotscheften, 
und  erkennet  sich  danne  der  selbe  rät  oder  der  merre  teil  dez  rätes  uf  den 
eit,  daz  im  unreht  si  geschehen  und  wider  dem  rehten  gcschadiget,  so  sol 
man  im  beholfen  sin  in  alle  wise,  als  da  vor  gcschribcn  stat.  [17]  Waz 
10  herren  öch  hinanfür  in  dise  verhüntnisz  genomen  werdent,  da  sol  der  rät 
oder  der  merre  teil  dez  rätes  der  stette,  die  in  dirre  verbüntnissc  sint,  die 
im  danne  aller  nchst  gelegen  ist,  erkennen  in  alle  wise,  als  der  rät  von 
Berne  umbe  den  graven  von  Kyburg  erkennet  und  erkennen  sol,  als  da 
vor  geschribcn  stat  [ 1 8]  Daz  och  wir  die  vorgenanten  herren  und  stette 
15  deste  fridelichcr  und  früntlicher  geleben  mügent,  so  haben  wir  mit  gemeinem 
müte  gemäht  und  sint  überein  komen,  daz  dehein  burger  der  vorgenanten 
stette  den  andern  bekumbern  sol  danne  den  waren  schuldener.  Wolti  aber 
dehein  burger  der  vorgenanten  stette  den  andern  ze  rede  setzen  in  der  stat, 
da  der  schuldener  innc  gesessen  ist  umbe  denheinre  handc  schulde,  die  er 
20  im  schuldig  ist  dem  sol  man  rihten  unverzögenüchen.  Löcgent  aber  der 
schuldener  der  schulde  und  wil  in  der  clcgcr  erzügen,  daz  sol  er  tun  mit 
biderben  lüten,  die  da  bi  sint  gewesen,  da  die  schulde  gemäht  wart,  oder 
mit  brieven,  die  billichen  helfen  sullcnt  und  mügent  und  sol  man  öch  die 
dar  umbe  hören  und  dem  clcger  dar  nach  rihten  ane  alle  geverde.  [19]  Und 
25  durch  daz,  daz  diz  alles  stete  gantz  und  unzcrbrochcn  blibe,  han  wir  die 
rete  und  bürgere')  der  egenanten  stette  und  der  grave  von  Kyburg  vor- 
gesehen unserü  ingesigelc  vür  uns  geheneget  an  disen  brief.  Und  geschach') 
diz  und  wart  öch  dirre  brief  gegeben  an  unsers  herren  gotz  uffart  abendc, 
da  man  zalte  von  siner  gebürte  trüzehen  hundert  jar  und  siben  und  zwen- 
30  zig  jar. 

62.  Die  Länder  Uri  Schwyz  Unterwalden  treten  dem  Bunde 
vom  20.  Mai  1327  bei.  — 1327  Juni  5. 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

Tschudi  1,  306.  — Kopf  */,,  48p  «*  14.  — Abschiede  1,  253  tf  1 5. 
35  — *Vischer  irö  tf  3.  — *Sch  VH.  2,  Anhang  13.  — * Abschiede  1,  14 

«*  44  und  3pp  n*  138  Anm.  — *Boos  Worms  2,  152  if  215. 

An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Siegel:  1.  Uri.  2.  Schwyz.  3.  Unter- 
walden. 

Wir  . . die  lantlüte  gemeinlich  von  Vre,  von  Switz  und  von  Vnder- 
40  waldcn  künden  allen,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen.  Sit  uns  in 
die  verbuntnüste  . . die  rete  und  die  bürgere  von  Zürich  und  von  Berne 

61.  e)  burger  der  vorgenemten  sielte  ze  Kostentz,  Zürich,  ze  Llndouve,  ze  Überlingen  und 
ze  sunt  Güllen  unsrü  insigel  für  uns  gehenket  au  disen  brief.  Und  geschach  St.  Galten. 
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enpfangcn  hant,  so  si  mit  den  retten  und  Stetten  von  Megcntze,  von  Worms, 
von  Spirc,  von  Strasburg,  von  Basel,  von  Friburg,  von  Kostentz,  von  Lin- 
döwe,  von  Vberlingcn  und  mit  dem  edeln  herrcn  graven  Eberhart  von  Ky- 
bürg  gemachet  und  verbrievet  hant  untz  uf  den  nechsten  sant  Gflrien  tag 
und  von  des  hin  ein  jar  daz  nechste  als  die  brieve  stant,  die  dar  über  ge-  5 
machet  und  geben  sint,  so  verjehen  wir,  daz  wir  mit  geswornen  eiden  uns 
verbunden  hcin  dien  selben  zwciien  stettcn  von  Zürich  und  von  Berne  ze 
ir  handen  und  zc  aller  der  handcn,  die  nu  in  dirrc  verbuntnüstc  sint  oder 
her  nach  dar  in  koment,  die  selben  verbuntnüstc  stete  zc  haltenne  und  ze 
tünne  und  ze  laistenne,  was  an  den  selben  vcrbuntnüste  brieven  stat,  gegen  10 
allen  den,  die  in  dirre  verbuntnüstc  sint  oder  her  nach  dar  in  koment,  für 
uns  und  unser  lantlüte  mit  güten  trüwen  ane  alle  geverde.  Und  sit  wir  die 
vorgenanden  waltlüte  von  Vre,  von  Switz  und  von  Vnderwalden  einen 
frid  mit  den  hohen  hcrren  von  österrich  hein  einen  manod  vor  ze  sagcnne, 
so  verjehen  wir,  daz  uns  der  manod  ist  us  gelassen  in  dirre  verbuntnüste,  15 
den  manod  stete  ze  haltenne,  als  wir  globt  hein,  doch  also,  wclü  stat  aber 
under  inen  oder  under  dien,  die  in  dirrc  verbuntnüste  denne  werint,  dunket, 
daz  es  in  nütze  oder  notdürftig  si  ane  geverde  und  uns  manont,  daz  wir  den 
frid  absagen,  so  süln  wir  den  frid  absagen  bi  dem  cide  unverzogenlich,  doch 
also,  daz  wir  in  behülfen  süln  sin  mit  angriflcnne  nach  dem  manod  danne  20 
alrcst,  swenne  sich  der  rat  oder  der  merc  teil  des  rates  der  stat,  dü  danne 
gcschadigot  ist,  uf  den  eit  erkenncnt,  daz  si  wider  recht  gcschadigot  sint, 
und  süln  in  Sch  danne  behülfen  sin  bi  dem  cide  nach  den  brieven,  die  über 
dise  verbuntnüste  gcschriben  sint,  mit  guten  trüwen  ane  alle  geverde.  Und 
ze  einer  stete  und  Sicherheit  aller  der  vorgenanter  dingen  hein  wir  die  25 
lantlüte  gemeinlich  von  Vre,  von  Switz  und  von  Vnderwalden  die  vorge- 
nanten unscrü  ingesigel  für  uns  gehenket  an  disen  brief,  der  wart  geben 
an  dem  fritage  in  der  pfingstwochen  do  man  zalte  von  Cristcs  gebürte  drü- 
cchcn  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  sibenden  und  zwenzigosten  jare. 

63.  Johann  der  Elect  von  Basel  gelobt  dem  Herzog  Albrecht  30 

von  Österreich,  quando  civcs  Basilicnses  nobis  obedient  tanquam  eorum 
prmsuli  et  pastori,  von  da  an  wahrend  der  nächsten  zehn  Jahre  ihm 
gegen  alle  Feinde  zu  helfen,  wie  dies  der  Herzog  auch  ihm  ver- 
sprochen habe.  Neuenburg  am  See  1327  Juli  y. 

Steyerer  cot.  2 33 = Trouillat  3,  376  nt  224.  — *Lichnowsky  j,  CCCIC  35 
«*  745. 

64.  Schiedsgerichtlicher  Vergleich  in  dem  Streite  zwischen 

der  Stadt  Basel  und  dem  Geschleckte  der  Vitztum.  [1327 — 1342] 

Original  im  Statthaltereiarchiv  Innsbruck  (A). 

Für  die  Datierung  kommt  in  Betracht,  dass  Heinsman  von  Eftingen,  40 
yacob  Kelhalde  und  Enzelin  Spiser  frühestens  1327  Vorkommen,  Kon- 
rad  der  Münch  gen.  Schlegel  1342  als  gestorben  erwähnt  wird. 
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Es  hängt  noch  das  Siegel  des  Encelinus  Spisarius. 

In  der  mishclle  und  stozzc,  so  waz  entswischen  der  stat  von  Basil  ein 
halb  und  anderhalb  den  . . Vitzthümen  und  ir  geselschaft  von  des  kricgcs 

wegen,  so  her  Wernher  der  Truhsetzze  von  Rinuelden  och  mit  den  von 
5 Basil  hatte,  des  si  zc  bcden  siten  waren  körnen  uffcn  schidlüte  und  oblüte, 
da  her  Friderich  von  dem  fluse  und  her  Cunrat  der  Munch  dem  man  spri- 
chet  der  Schlegel  rittere  schidlute  waren  der  stat  von  Basil,  und  anderthalb 
her  Johans  von  Eptingen  dem  man  sprichct  Spcngli  und  her  Johans  von 
Ongerhcin  der  junger  rittere  schidlute  waren  der  vorgenanten  Vitzthümen 
10  und  hem  Wernherz  des  Truhsetzzen  von  Rinuelden  und  ir  gesclschaft  von 
des  schaden  wegen,  so  zc  Waldckko  geschach,  da  die  bürg  ze  Waldekke 
geantwortet  wart  den  vorgenanten  von  Basil  mit  sollichen  gedingen,  daz 
man  inen  die  burch  wider  antworten  soltc  in  ern  und  mit  allem  dem  güte, 
so  daruffe  waz,  wie  ez  genant  waz,  und  si  sich  antwürten  solten  gen  Tels- 
15  perclt  vierzehen  tage  alder  einen  manot  und  nit  me  und  ir  lute  und  ir  gut 
fridc  sollen  han  anc  aller  schlaht  geverde,  daz  öch  die  vorgenanten  . . 
Vitzthüme  und  ir  geselschaft  erzüget  hant  vor  den  vorgenanten  schidlüten, 
des  öch  si  der  schidlüten  offen  briete  hant,  und  och  die  vorgenanten  .schid- 
lute den  vorgenanten  Vitzthümen  und  ir  geselschaft  wissenthaft  tage  mach- 
20  ton  gen  Mülnhuscn  uszesprechcnne  bi  dem  cide,  so  si  darumbe  gesworn 
hatten,  und  öch  bi  dem  eide  desselben  tages  ussprechen  solten,  das  des 
vorgenanten  hern  Wemherz  des  Truhsetzzen  und  des  teiles  schidlute  dar 
kamen  und  warteten  den  tag  untz  uf  die  vesper  und  die  . . schidlute  von 
Basil  nit  dar  kamen  noch  öch  den  tag  nit  underbutten,  do  namen  des  vor- 
25  genanten  her  Wemherz  des  Truhsetzzen  und  des  teiles  schidlute  her  Johans 
Spengli  und  her  Johans  von  Ongcrshcin  rat,  waz  inen  ze  tündc  were,  wan 
si  gesworn  hatten  desselben  tages  uszesagendc,  und  sprachen  us,  daz  si 
reht  dunckcte,  als  si  iren  briet  hant  gegeben  besigelt  mit  iren  ingcsigeln 
nach  der  fürlegunge  und  nach  der  gezugsami,  so  si  gehöret  hant,  und  nach 
30  der  ussagungc,  so  sint  Hcintzman  von  Eptingen  dem  man  sprächet  Glvr 
und  Eggart  von  Eschon,  die  öch  in  der  selben  geselschaft  waren,  noch 
unabegeleit,  und  won  der  vorgenanten  . . obman  und  der  . . schid- 

lüten ein  teil  tot  sint,  so  hant  die  egenanten  von  Basil  und  Hcintzman  von 
Eptingen  und  Eggart  von  Eschon  einen  andern  obman  genomen  und  . . 

35  schidlüte,  ob  man  inen  das  vollefürcn  süle,  als  die  vordem  schidlütc  ge- 
sprochen hant.  Da  nu  der  von  Basil  schidlüte  sint  her  Cünrat  der  Münch 
dem  sprichet  der  Schlegel,  her  Niclaus  der  Kinder  rittere  und  aber  schidlütc 
sint  der  vorgenanten  Heintzraannes  und  Eggartz  von  Eschon  Entzeli  der 
Walch  und  Jacob  Kelhalde,  da  sprechen  wir  die  vorgenanten  schidlüte  ich 
40  Entzeli  und  ich  Jacob  Kelhalde,  daz  üns  reht  dunket  uf  ünsem  cid  nach 
den  brieten  und  nach  der  fürlegunge,  so  wir. gehöret  hein,  daz  üns  reht 
dunket  uf  ünsem  eid,  wa  die  vorgenanten  Hcintzman  von  Eptingen  und 
Eggart  von  Eschon  erzügen  mugen  vor  her  Johans  von  Halwilr  phleger  ze 
Suntgöwe  obmanne  in  dirre  Sache,  als  in  reht  dunket,  als  der  urteilde  brief 
45  stat,  den  die  erren  schidlütc  her  Johans  von  Eptingen  und  her  Johans  von 
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Öngerzhein  der  junger  rittere  gegeben  hant  besigelt  mit  iren  ingesigeln,  daz 
si  des  billich  geniezzen  sun.  Wir  sprechen  öch  me,  als  Hcintzman  Glvr  für 
geleit  hat  und  klagt  umbe  die  heimsuchi,  die  imc  geschehen  ist  mit  hun- 
derten und  me,  daz  ime  die  von  Basil  von  icglichem  in  sunderz  besseren  sulen 
ein  heimsuchi,  als  in  der  grafschaft,  da  ez  inne  beschehen  ist,  reht  ist,  un  5 
sinen  schaden  abelegen,  der  ime  und  sinen  löten  beschehen  ist,  wan  er 
erzüget  hat,  daz  sin  lute  und  sin  gut  getröstet  wart  und  in  trostunge  ge- 
schehen ist.  Wir  sprechen  öch,  daz  es  mit  den  gedingen  an  uns  gesetzzet 
wart  nach  rehtc,  daz  ez  nieman  an  den  lip  gen  sol  noch  an  den  lantfride. 
Und  umbe  die  golcr,  als  die  von  Basil  hant  geklagt,  die  Heinrich]  von  10 
Eptingen  anlcite  Jacob  dem  Meyer  irem  burger,  die  ungewonlich  were,  da 
sprechen  wir  bi  ünsertn  eidc,  wan  ez  an  den  lip  nit  gan  sol,  daz  er  besse- 
ren sol  ein  freveli,  als  in  der  grafschaft  reht  ist,  da  ez  inne  beschehen  ist. 
Und  umbe  den  schaden,  so  si  hant  geklagt,  der  dem  egenanten  Meyer  irem 
burger  beschach,  sprechen  wir,  wan  der  tot  ist,  dem  der  schade  beschehen  15 
ist,  das  den  schaden  behebt  solle  han,  waz  sin  erben  kuntlich  machent 
vor  dem  obman,  als  in  reht  dunket,  daz  Heinrich]  von  Eptingen  inen 
den  abe  sol  legen.  Als  öch  die  von  Basil  hant  geklagt,  daz  Eggart  von 
Eschon  soltc  han  geraten  getan  und  geholfen,  daz  du  goler  wurde  anc- 
geleit  irem  burger  Jacob  dem  Meyer,  da  sprechen  wir  die  egenanten  20 
schidltitc  Entzeli  und  Jacob  Kelhalde  bi  unserm  eide,  wa  sich  da  der 
egenante  Eggart  cntschlat  vor  dem  obman,  daz  er  daz  weder  half  noch 
entet  noch  öch  derbi  nit  waz,  daz  er  da  lidig  si,  aber  viir  den  rat,  den  er 
tet,  des  er  nit  lögent,  sol  er  billich  besseren  ein  unreht,  als  in  der  grafschaft 
reht  ist,  da  ez  inne  geschah.  Und  daz  wir  hie  gesprochen  hein,  daz  dunket  26 
lins  reht  uf  unsern  eid  und  dis  antwürten  wir  dem  erberen  frumen  rittcr  her 
Johans  von  Halwilr  phleger  ze  Svntgöwe  obmanne  in  dirre  Sache  besigelt 
under  unseren  der  vorgenanten  Entzclis  des  Spiserz  und  Jacobs  Kclhalden 
ingcsigcl. 

66.  Ritter  Heinrich  von  Eptingen  genannt  Möri  bekennt,  30 
wegen  seiner  Ansprüche  an  das  Erbe  des  Peter  von  Eptingen  ge- 
nannt von  Gutenfels  sich  mit  dem  Kloster  Olsberg  verglichen  zu  haben. 
Und  des  zc  einem  Urkunde  so  henke  ich  min  ingesigel  an  disen  brief  und 
han  öch  gebetten  die  bescheidenen  lüte  den  . . burgermeister  und  den  rat 
von  Basil,  daz  si  mit  mir  ze  merer  bezügnisse  ir  ingesigel  hant  gehenket  35 
an  disen  brief.  Basel  1328  Februar  27. 

Boos  2J0  tf  284  nach  dem  Original  im  StA.  Aarau. 

66.  Heinrich  Muttenzer  ein  burger  von  der  minren  Basil  verkauft  an 
Heinrich  von  Emerrach  — daz  phunt  phenning  geltes,  daz  im  der  rät  zer 
minren  Basil  jerglich  gab  und  gen  solte  von  der  hofstat  und  von  dem  huse,  40 
daz  gelegen  ist  in  der  minren  Basil  zwischcnt  Heinrichs  des  Einiges  huse 
und  Vlrichs  des  Kvtelers  huse,  daz  der  selbe  Heinrich  geerbet  het  von  hern 
Peter  seligen  sinem  einen,  und  verköfte  da  — die  eigenschaft  und  alles  daz 
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rcht,  so  er  an  dem  selben  huse  und  an  dem  gelte  sfiltc  oder  möhte  han, 
um  funfzehcndehalb  phunt  Basilcr  phenninge.  Vor  Vlrich  Krmenrich  schul- 
theize  zer  minren  Basil  an  mins  junghcrn  Johans  stat  von  Bcrnvels  eins 
edeln  knehtes.  — 1)28  März  22. 

5 Original  Klingenthal  if  518  (A). 

Hängendes  Siegel  des  Ulrich  Ermenrich. 

67.  Papst  Johann  XXII.  überträgt  Johann  dent  Etccten 
von  Langres  die  Verwaltung  des  Bistums  Basel.  Das  Volk  von 
Basel  fordert  er  auf,  den  genannten  Verwalter  als  ihren  Vater 
10  und  Hirten  aufzunehmen  und  ihm  zu  gehorchen. 

Avignon  1 728  April  6. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  87  fol.  ff  tf 

21  jo  (B). 

*Riezler  J72  «*  996  nach  B. 

15  Dilccto  filio  Johanni  electo  Lingonensi  administratori  in  spiritualibus 

et  temporalibus  ccclesic  Basilicnsis  salutcm. 

Ad  statum  prosperum  ecclcsiarum  omnium  solicitis  studiis  intendentes 
quantum  nobis  desuper  indulgctur  vigiii  reddimur  cura  solertcs,  ut  cccle- 
siarum  ipsarum  gubernacio  et  tutela  nostre  providencie  Studio  personis  tali- 
20  bus  cum  expedit  committantur,  que  sciant  velint  et  valeant  illas  prudenter 
et  viriliter  exercere.  Sanc  dudum  ccclcsia  Basilicnsi  vacante  per  obitum 
bone  memorie  Gcrardi  episcopi  Basilicnsis  nos  de  te  dccano  ccclesic  Lin- 
gonensis  dcfectu  quem  in  etate  patiebaris,  cum  in  vicesimoquinto*)  ejusdem 
etatis  anno  vel  circa  illum  prout  diccbatur  cxistcrcs  constitutus,  ncquaquam 
25  obstantc,  super  quo  tecum  duximus  dispensandum,  eidem  ecclesie  Basilicnsi 
providimus  teque  illi  prefccimus  in  cpiscopum  ct  pastorem.  Nupcr  autem 
ecclesia  Lingonensi  per  obitum  bone  memorie  Petri  episcopi  Lingoncnsis 
pastoris  solacio  destituta  nos  te  a vinculo,  quo  eidem  ecclesie  Basiliensi 
cui  tune  preeras  tenebaris,  de  fratrum  nostrorum  consilio  ct  apostolice  po- 
20  testatis  plenitudinc  absolvcntes  te  ad  dictam  ecclesiam  Lingonensem  trans- 
tulimus  teque  ipsi  prefccimus  in  cpiscopum  ct  pastorem.  Attendentcs  itaque, 
quod  tu  pro  rccuperacione  bonorum  ct  jurium  episcopalis  mense  Basilicnsis, 
et  ut  de  presumptuosis  occupatorum  manibus  posses  episcopatum  Basilicnsem 
eripere,  totis  insudasti  viribus  et  solicitis  studiis  institisti  ct  propterea  labores 
35  arduos  fidelitcr  pertulisti  et  subiisti  grandia  onera  expensarum,  ac  firmiter 
sperantes  in  domino,  quod  tu  in  rccuperacione  ct  ercpcione  hujusmodi  fer- 
vencius  intendes  et  studiosius  laborabis,  ut  quod  inchoasti  ct  prosecutus  fuisti 
laudabiliter  et  solertcr  cooperante  domino  votivum  producere  valeas  ad  effec- 
tum,  intendentes  quoque  statui  moderno  ipsius  ecclesie  Basilicnsis,  que  pa- 
40  tet  in  cursibus  malignorum,  paterne  prospicere  ac  utiliter  providere  tibi  de- 
fectu,  quem  in  dicta  etate  adhuc  pateris,  cum  in  viccsimo  octavo  ipsius 


67.  a)  vincctimo  quinto  B. 
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ctatis  tue  anno  vel  circa  illum  constitutus  esse  dicaris,  nequaquam  obstante, 
super  quo  tecuin  auctoritate  apostolica  de  speciali  gracia  dispensamus,  pre- 
fatam  ccclcsiam  Rasilicnscm  de  dictorum  fratrum  consilio  auctoritate  com- 
mendamus  cadem,  per  te  usque  ad  apostolicc  sedis  bcneplacitum  guber- 
nandam,  curam  et  administracioncm  ipsius  plenam  et  liberam  tibi  in  spiri-  5 
tualibus  et  temporaübus  committcndo,  ut  candcm  ccclcsiam  Rasilicnscm  tue 
gubcrnacioni  et  administracioni  commissam  spiritualitcr  et  temporaliter  juxta 
datam  tibi  a deo  prudenciam  studiosc  gubernes,  diligentcr  manuteneas  et 
potenter  defensare  procures  ac  de  fructibus  redditibus  proventibus  juribus 
et  obvencionibus  universis  ad  dictam  mensam  spcctantibus  ordincs  et  dis-  10 
ponas,  prout  tuis  et  ipsius  ecclcsic  Rusiliensis  comodis  videris  salubriter  ex- 
pedire,  alienacione  quorumeunque  bonorum  immobilium  ejusdem  ccclesie 
Rasiliensis  tibi  penitus  intcrdicta.  Tu  itaque  circa  dictc  Rasiliensis  ccclesie 
gubernacioncm  defensionem  et  regimen  salubriter  et  utilitcr  cxercenda  te 
sic  cxhibcas  studiosum,  quod  prelibata  ccclesia  Rasiliensis  divina  tibi  opitu-  15 
lante  gracia  et  omnipotencia  suffragantc  sub  tua  gubcrnacionc  salubri  opor- 
tuna  tutela  et  felici  regimine  ad  statum  prosperum  reparetur,  regatur  pru- 
denter  et  salubriter  dirigatur  et  alia  votiva  honoris  et  comodi  suscipiat  in- 
crementa.  Datum  Avinione,  VUI.  idus  aprilis,  anno  duodccimo. 

In  cundcm  rnodum  dilectis  filiis  capitulo  ccclesie  Rasiliensis.  Dat.  ut  20 

supra. 

In  cundcm  rnodum  dilectis  filiis  clcro  civitatis  et  dioccsis  Rasiliensis. 
Dat.  ut  supra. 

In  cundcm  rnodum  dilectis  filiis  populo  civitatis  et  dioccsis  Rasiliensis 
salutem.  Ad  statum  prosperum  etc.  usque  penitus  intcrdicta.  Quocirca  25 
discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  cundcm  ad- 
ministratorem  tanquam  patrem  et  pastorem  animarum  vestrarum  devote 
suscipientes  et  honcste  tractantes  sibi  in  recupcrandis  et  manutenendis  bonis 
et  juribus  ipsius  ccclesie  Rasiliensis  eidem  commcndate  ipsiusque  administra- 
cioni commissc  favorabiliter  assistatis  salutaribus  ejus  nionitis  et  mandatis  30 
humiliter  intendendo,  ita  quod  ipsc  in  vobis  devocionis  filios  sc  gaudeat  in- 
venissc  vosque  ipsum  in  patrem  habcatis  assidue  graciosum.  Datum  ut  supra. 

t>8.  Papst  Johann  XXII.  thut  dem  Erzbischof  von  Besanfon, 
dem  Bischof  von  Lausanne  und  Otto  dem  Kanzler  der  Kirche 
Metz  kund,  dass  nach  Mitteilung  Johanns  des  Electcn  von  Langres  35 
und  Administrators  der  Kirche  Basel  der  Clerus  und  das  Volk 
von  Stadt  und  Diöcese  Basel  diesem  Administrator  anhängen,  einige 
Bettelmönche  aber  sich  gegen  ihn  auflehnen  und  den  päpstlichen 
Erlassen  zuwider  in  interdiciertcn  Kirchen  Messe  halten.  Er 
trägt  ihnen  auf  alte  in  dieser  Weise  Widerstand  Leistenden  innert  40 
gewisser  Frist  zum  Gehorsam  zu  bringen. 

Avignon  tjeS  April:  August. 
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Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  114  fol.  169  tf 

1662  (B),  sehr  beschädigt. 

Riezler  339  >f  951  nach  B. 

69.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  sagen  zu,  dass  nach 
5 dem  Abgang  des  jetzigen  Pflegers  der  Birsbrüehc  diese  dem  Siechen- 

hause  verliehen  werden  solle.  — 1328  Mai  31. 

Boos  231  tf  286  nach  dem  Original  im  StA.  Basel.  — Bruckner  420. 

70.  Papst  Nicolaus  teilt  dem  Abt  von  Bcinwil  mit,  dass  er  auf 
Bitte  des  Bischofs  Hartung  von  Basel  alle  Sprüche  und  Strafen, 

10  die  Jacob  von  Catureo  gegen  den  Bischof,  gegen  Kirchen  Cleriker 
und  Laien  der  Stadt  und  Dioeese  Basel  erlassen  habe,  aufhebe, 
und  trägt  ihm  auf,  diese  Aufhebung  zum  Vollzüge  zu  bringen. 

Rom  1 328  Juni  r. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  •vatikanischen  Archiv,  Reg.  118  fol  nf  tf 
15  tos  HO- 

*Riez/er  386  «*  102/4. 

Über  dem  Stück  steht  in  B:  Littcra  executoria. 

Nicolaus  cpiscopus  servus  servorum  (lei  dilecto  filio  abbati  monastcrii 
de  Benuuilr  ordinis  sancti  Benedicti  Basilicnsis  dyocesis  salutein  ct  aposto- 
2U  licam  benedictionem.  Peticio  venerabilis  fratris  nostri  Hartungi  cpiscopi 
Basilicnsis  nobis  pridem  exhibita  continehat,  quod  Jacobus  de  Catureo  ante 
privacionis  ct  deposicionis  suc  tempus  a suppreme  pontificio  dignitatis  contra 
eundem  ac  alias  civitatis  et  dyocesis  Basilicnsis  ccclesias  neenon  contra  non- 
nullos  clericos  atque  lavcos  dicto  adherentes  cpiscopo  plurcs  et  diversos 
25  processus  ac  nonnullas  excommunicacionis*)  aggravacionis  et  intcrdicti  sen- 
tencias  temere  dicitur  promulgassc  pro  co,  quod  electus  canonice  et  postea 
in  episcopum  consecratus  administrando  se  gessit  et  gerit  pro  episcopo  supra- 
dicto,  quatenus  de  facto  proccssit  juris  online  pretermisso,  ita  cosdein  pro- 
cessus excommunicacionis  intcrdicti  et  aggravacionis  scntcncias  per  jain  dic- 
30  tum  Jacobum  hactenus  proinulgatas  cassarc  rcvocare  ac  cciam  annuilarc 
dignaremur  misericorditcr.  Nos  igitur  ipsius  Basilicnsis  cpiscopi  justis 
pcticionibus  annuentes  omnes  processus  omnesque  excommunicacionis  intcr- 
dicti et  aggravacionis  scntcncias  per  supradictum  Jacobum  editas  et  prolatas 
tarn  contra  dictum  episcopum  quam  eciam  contra  ccclesias  civitatis  ct  dvo- 
35  ccsis  Basiliensis  ac  clericos  vcl  lavcos  sibi  adherentes  cujuscunquc  condi- 
cionis  existant  perperam  ct  ini<|uc  cassamus  rcvocamus  irritamus  ac  ctiam 
annullamus  et  tamquam  nullos  et  injuste  prolatos  penitus  nunciamus  de  apo- 
stolice  plenitudine  potestatis.  Quocirca  discrccioni  tue1')  per  apostolica  scripta 
mandamus  tibi  auctoritate  prescncium  committentcs,  quatenus  revocacionem 
40  hujusmodi  processuum')  excommunicacionis  intcrdicti  ct  aggravacionis  senten- 
70.  a;  excommunicaciuDes  H.  b)  tue  fthtt  in  tt.  c)  processum  H. 
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darum  per  nos  ut  prcmittitur  cassatarum  cxcqui  studcas  diligcnter  ac  eciam 
publicare,  contradictorcs  ct  rcbclles  per  ccnsuram  ecdesiasticam  appcllacione 
postposita  compesccndo.  Datum  Rome  apud  sanctam  Mariam  de  ara  celi, 
kalendis  junii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

71.  Her  C<me  zer  Svnncn  und  Walther  der  Meier  zem  Slvsscl  bürgere  5 
von  Basil  verkaufen  mit  willen  und  gcheisse  hern  Arnoldes  von  Grvncn- 
berg  und  Niclaus  Botschen  dem  Heinrich  von  Emerrach  einem  bürgere  von 
der  minrcn  Basil  — daz  phunt  phcnning  geltes,  so  der  rät  zer  minren  Basil 
gab  von  der  hofstat  und  von  dem  husc,  daz  gelegen  ist  in  der  minrcn  Basil 
zwischen!  des  ratz  huse  und  Cvnratz  huse  von  Hennenberg  des  suters,  und  10 
ein  Schilling  phcnning  gelts,  so  Heinrich  von  Emerrach  gab  von  einem  bletz 
mit  kirsebömen,  lit  in  dem  Brvle  zwischen!  der  von  Ylmc,  um  scchszchen 
phunt  dric  Schillinge  minre  Basiler  phenninge,  und  vertigotten  im  diz  vor- 
gcschribcnc  phunt  geltes  und  disen  köf  mit  des  Ichcnherrcn  hant  Wernher 
Wien,  der  wisscnthaltcr  mcier  ist  der  herren  von  sant  Alban  zer  minrcn  Basil.  15 

— t 328  Juni  28. 

Original  Klingenthal  iC  522  (A). 

Hängendes  Siegel  des  Ulrich  Ermenrich. 

72.  Papst  Johann  XXII.  ermächtigt  Johann,  den  Electen  von 

Langres  und  Verwalter  des  Bistums  Basel,  zur  einmaligen  Er-  20 
hebung  einer  Steuer  von  den  Geistlichen  der  Städte  und  Diöcescn 
Langres  und  Basel.  Avignon  1328  Juli  1. 

Gleichzeitige  Abschrift  iin  vatikanischen  Archiv,  Reg.  87  fol.  10$  tf 

2303  (B). 

* Ries! er  ?p/  «*  1033.  25 

Dilecto  filio  Johanni  electo  Lingonensi  administratori  ecclesic  Basilicn- 
sis  in  spiritualibus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputato  salutem. 
Exigentibus  tue  devocionis  meritis  votis  tuis  libenter  annuimus  et  peticiones 
tuas  in  hiis,  que  tuorum  oncrum  rclevacionem  rcspiciunt,  quantum  cum 
dco  possumus  favorabiliter  exaudimus.  Cum  itaque,  sicut  exhibita  nobis  30 
pro  parte  tua  peticio  continebat,  tu  pro  rccuperacione  cpiscopatus  Basilicn- 
sis,  cujus  dudum  regimini  pref'uisti  cujusquc  in  spiritualibus  ct  temporalibus 
administrator  existis  per  sedem  apostolicam  deputatus,  et  ex  aliis  necessita- 
tibus  supervenientibus  propter  causas  legitimas  sis  multorum  debitorum 
oncribus  agravatus,  nos  premissorum  intuitu  neenon  carissime  in  Christo  35 
fdie  nostre  Johanne  regine  Francic  illustris  pro  tc  consanguinco  suo  nobis 
in  hac  parte  humilitcr  supplicantis  tuisque  supplicacionibus  inclinati  tibi 
semcl  dumtaxat  pro  hujusmodi  tuis  neccssitatibus  et  oneribus  rclcvandis 
libere  ab  omnibus  ct  singulis  abbatibus  ct  prclatis  ipsorumque  convcntibus 
capitulis  et  collcgiis  ct  locis  rcligiosis  ac  personis  ccclcsiasticis  aliisque  bene-  40 
ficia  ecclesiastica  obtinentibus  regularibus  ct  secularibus  quorumeunque  or- 
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dinum  non  excmptis  Lingonensis  et  Basiticnsis  civitatum  ct  dioccsium  possis 
pctere  et  lcvare  modcratum  subsidium  in  pccunia  numcrata,  non  obstanti- 
bus  quibuscunquc  privilcgiis  indulgcnciis  ct  litteris  apostolicis  eisdem  con- 
ccssis  scu  statutis  ct  consuctis  contrariis  juramcnto  confirmacionc  apostolica 
5 vcl  quacunquc  tirmitatc  alia  roboratis,  de  quibus  quorumque  totis  tenorihus 
de  verbo  ad  verbum  in  nostris  litteris  niencionem  oporteat  ficri  spccialcm, 
et  per  que  presentibus  non  expressa  vel  totalitcr  non  inserta  effcctus  pre- 
sencium  impediri  valcat  quomodolibel  vcl  differri,  plcnam  ct  liberara  devo- 
cioni  tue  tenore  prescncium  conccdinius  facultatcm.  Nulli  ergo  etc.  nostre 
10  conccssionis  infringcrc  etc.  Datum  Avinionc,  kl.  julij,  anno  duodecimo. 

73.  Papst  Johann  XXII.  ermächtigt  Johann , den  Electen 
von  Langrcs  und  Verwalter  des  Bistums  Raset,  die  zu  seinem 
Gehorsam  zurück  kehr  enden  Anhänger  des  Hartung  von  den  über 
sic  verhängten  geistlichen  Strafen  zu  absolvieren. 

15  Avignon  1328  September  20. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  89  fol.  74  «* 
184  (B).  — Abschrift  von  Wurstisen  im  WCD.  fol.  134.“  (B'). 

Auszug  Ochs  2,  34  Anm.  = Trouillat  3,  331  Anm.  — mRiesler  398 
tf  1082. 

20  Dilecto  filio  Johanni  electo  Lingoncnsi  administratori  ecdesic  Basi- 

liensis  in  spiritualibus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputato 
salutem.  Quamvis  apostolicc  sedis  auctoritas  prelata  divinitus  fidelibus 
universis  plcrumque  virga  debite  disciplinc  percutiat  delinquentcs  in  proce- 
dendo  contra  eos,  digesta  maturitatc  servata,  sententias  proferens  et  penas 
25  infligens,  prout  malitia  temporis  exigit  et  meretur  qualitas  delictorum, 
sedes  tarnen  ipsa  ex  benignitate  sanctc  Romane  ccclesic  copiosa  circa  rc- 
dcuntes  humiliter  ad  ipsius  ecclcsie  gremium  oleum  pietatis  ct  miscrationis 
unguentum  non  denegat  sed  cflfundit,  cum  suorum  mater  oblivisci  nequeat 
filiorum.  Dudum  siquidem  felicis  rccordationis  Clemens  papa  V.  predecessor 
30  noster  bone  memorie  Gcrardum  Basilicnscm  tune  Lausancnsem  episcopum 
a vinculo,  quo  ccclesic  l.ausancnsi  cui  tune  preerat  tenebatur,  per  cum  de 
apostolicc  potestatis  plcnitudinc  absolutum  ad  ecclesiam  Basiliensem  tune 
vacantcm  transtulit  ipsumque  tili  prcfecit  in  episcopum  et  pastorem.  V'erum 
quia  capitulum  et  multi  ali  subditi  ejusdem  ccclesic  Basilicnsis  ad  mandatum 
35  ipsius  predecessoris  dictum  Gcrardum  patenter  contradixerunt  admittere  in 
episcopum  corundcm,  quin  inmo  dicti  capitulum  ct  singuläres  personc  de 
ipsis  alium  in  eorum  episcopum  intruserunt  ipsique  subditi  receperunt  eun- 
dem,  prefatus  predecessor  contra  capitulum  ct  singuläres  personas  prcdictas 
neenon  contra  universitatem  aliosque  majores  de  ipsa  civitatc  Basiliensi  et 
40  tarn  spccialitcr  quam  generaliter  contra  diversas  personas  ecclesiasticas  re- 
guläres diversorum  ordinum  ct  alias  sccularcs  ac  vassallos  ejusdem  ccclesie 
Basiliensis  pro  co,  quod  intruso  hujusmodi  adherebant  et  in  rebellione  con- 
tra ipsum  Gcrardum  persistebant  eorum  multaque  committcbant  in  sedis  et 


70 


Gcrardi  prcfatorum  injuriam  ct  contemptum,  divcrsos  proccssus  fecit  ex- 
communicationum  suspensionuni  et  interdictorum  sententias  aliasque  penas 
spirituales  et  temporales  ac  mulctas  privationum  beneficiorum  ecclesiastico- 
rum  cum  cura  et  sine  cura  ctiam  dignitatum  personatuum  offitiorum  pri- 
vilegiorum  honorum  et  jurium  contincntes.  Subsequenter  autem  eodem  5 
predeccssorc  sublato  de  medio  nobisque  ad  apicem  summi  apostolatus 
assumptis,  cum  dicta  ecclesia  Basilicnsis  per  ipsius  Gcrardi  obitum  interim  va- 
cavissct,  nos  de  tc  tune  ct  adhuc  dccano  ccclcsic  Lingoncnsis,  cidem  ecclc- 
sie  Basilicnsi  duximus  providendum,  te  ipsi  prcficicndo  in  cpiscopum  et 
pastorem.  Sed  quia  Artungus  Monachi  clericus  hujusmodi  provisioni  nostre  10 
presumptuose  obviarc  non  metuens  in  Basiliensem  episcopum  sc  intrusit  ct 
episcopatum  Basiliensem  nequiter  occupavit,  nos  exigente  justitia  et  debita 
gravitatc  servata  contra  dictum  Artungum  ac  sibi  adherentes  suosque  com- 
pliccs  personas  vidclicet  tarn  de  dictis  capitulo  quam  alias  ccclcsiasticas 
rcligiosas  et  sccularcs  aliosque  clericos  ct  laicos  ct  ipsius  ccclcsic  Basiliensis  15 
vassallos  pro  eo,  quod  de  intrusionc  hujusmodi  dicti  Artungi  ejusque  occu- 
patione  neenon  de  adherentia  ct  fautoria  ejusdem  Artungi  super  hiis  erant 
notorie  culpabilcs  et  rebellcs  tibique  rcsistendo  patenter  te  in  prclatum  eo- 
rum  admittere  pertinaciter  recusarunt,  ad  nos  et  dictam  sedem  in  hac  parte 
reverentiam  debitam  non  habentes  nostrumque  de  rccipicndo  tc  in  eorum  20 
pastorem  mandatum  eis  factum  temerc  contcmpnentcs,  diversos  proccssus  ct 
diversis  temporibus  cos  ad  obedientiam  expectando  pene  premissis  dicti 
prcdccessoris  cquipollcntcs  processibus  fecimus  cxcommunicationum  suspcn- 
sionum ct  interdictorum  sententias  penasque  ac  mulctas  privationum  ct  ali- 
orum  predictorum  similitcr  contincntes,  prout  in  cisdem  Omnibus  processibus  25 
ct  eorum  singulis  plcnius  continctur.  I’ridem  namque  ecclesia  l-ingoncnsi 
vacantc  nos,  ut  tu  magis  in  ecclesia  dei  posscs  proficcrc,  tc  a vinculo, 
quo  cidem  ccclcsic  Basilicnsi  cui  tune  preeras  tenebaris,  de  fratrum  nostro- 
rum  consilio  dictaque  plenitudine  absolventes  te  ad  dictam  ccclesiam  Lingo- 
nensem  transtulimus  teque  illi  prefecimus  in  episcopum  et  pastorem  et  atten-  30 
dentes,  quod  tu  dum  cras  Basiliensis  clectus  in  rccuperatione  bonorum  ct 
jurium  dicti  cpiscopatus,  quam  studiosc  prosccutus  fuisti,  arduos  labores  per- 
tulcras  et  magna  subicras  oncra  cx])ensarum,  ac  sperantes  firmitcr,  quod 
circa  recuperationem  predictam  te  adhuc  cxerceres  viriiiter  ct  ferventer,  et 
propterea  ipsi  ccclcsic  Basilicnsi  de  tc  utpote  gubernatore  circunspccto  ct  35 
favorabili  providere  utilitcr  intendentes  tibi  dictam  ecclesiani  Basiliensem 
duximus  comendandain  tibique  ipsius  curam  ct  administrationem  plcnatn  ct 
liberam  in  spiritualibus  ct  temporalibus  comisimus  excrccndas  per  tc  usque 
ad  bcneplacitum  dictc  sedis.  Tu  igitur  pie  cupiens,  ne  prcdicti,  quos  pro- 
ccssus hujusmodi  comprchcndunt  et  contingunt  pcnaliter,  diu  in  premissorum  40 
suorum  remancant  sordibus  dclictorum,  ct  prudenter  considerans,  quod  per 
eorum  rcconciliationcm  ad  tc  dictamquc  Basiliensem  ccclesiam,  cum  ipsa  re- 
conciliatio  actorc  domino  sequeretur,  ipsi  ecclesic  Basilicnsi  optata  prospe- 
ritas  ct  in  eodem  cpiscopatu  pacis  amenitas  poterunt  provenirc,  nobis  hu- 
militcr  supplicasti,  tibi  ct  illorum  saluti  ac  statui  ejusdem  ecclcsie  Basiliensis  45 
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super  hiis  de  ipsius  sedis  clcmcntia  et  bcnignitate  apostolica  provideri,  Qua- 
re  nos  votis  tuis  honestis  et  congruis  super  prcdictis  annuere  favorabiliter 
intendentes  hujusmodi  tuis  supplicationibus  inclinati  discrctioni  tue  ahsolvcndi 
juxta  formam  ecclcsic  auctoritate  apostolica  ab  cxcnnimunicationum  et  su- 
5 spensionum  scntentiis  prelibatis  omnes  et  singulos,  qui  ad  obcdientiam  tuam 
redeuntes  humiliter  te  in  adniinistratorem  ejusdeni  ecclesie  Basiliensis  ad- 
miscrint  et  alias  proccssibus  paruerint  supradictis,  et  interdicta  hujusmodi 
relaxandi  necnon  cum  illis,  qui  sic  ligati  divina  officia  prophanarunt  seque 
illis  ingesscrunt,  super  irregularitate  inde  contracta  dispcnsandi  plcnam  atque 
10  libcram  tenorc  prescntium  concedimus  facultatem.  Datum  Avinione,  XII. 
kalcndas  octobris,  anno  tertiodecimo. 

74.  Papst  Johann  XXII.  gestattet  Johann,  dem  Etectcn  von 
Langres  und  Verwalter  des  Bistums  Basel,  die  Wahl  eines  Beicht- 
vaters, der  ihn  von  den  im  Kriege  mit  Hartung  Münch  etwa  be- 
15  gangenen  Irregularitäten  dispensieren  könne. 

Avignon  1328  September  so. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  Sj>  fol.  21  «* 

41  (B). 

*Preger  in  den  Abhandlungen  der  Münchner  Akademie  17,  264.  rf  448. 

20  Dilecto  tilio  Johanni  electo  Lingonensi  administratori  ecclcsic  Basilien- 

sis in  spiritualibus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputato  salutem. 
Devotionis  tue  sinccritas  quam  ad  nos  et  Romanam  geris  ecclcsiam  prome- 
retur,  ut  personam  tuam  presertim  in  hiis,  que  mentis  tue  tranquillitatcm 
respiciunt,  quantum  cum  deo  possumus  gratiosis  favoribus  prosequamur. 
25  Sane  dudum  volcntes  te  meritorum  tuorum  intuitu  necnon  consideratione 
carissime  in  Christo  filic  nostre  Johanne  reginc  Francie  illustris  pro  te  con- 
sanguineo  suo  nobis  humiliter  supplicantis  prerogativa  prosequi  gratie  spe- 
cialis tuis  supplicationibus  inclinati  tibi  per  nostras  ccrti  tenoris  litcras  inter 
alia  duximus  concedcndum,  ut  aliqucm  ydoncum  sacerdotem  religiosum  vel 
30  sccularcm  in  tuum  posses  cligere  confessorem,  qui  te  a scntentiis  canonis 
vel  hominis  ea  vice,  si  quas  forsitan  incurreras,  juxta  formam  juris  absolve- 
ret  necnon  tecum  super  irregularitatibus,  si  quas  taliter  ligatus  celebrando 
divina  vel  te  illis  immisccndo  et  etiam  si  propter  guerram  per  te  motam  et 
gestam  tempore,  quo  per  apostolicam  sedem  prcfectus  Basiliensi  ecclesie 
35  tune  vacanti  in  cpiscopum  et  pastorem  ejus  regimen  tanquam  verus  spon- 
sus  ipsius  legittime  exercebas  contra  Artungum  Monachi  clericum  tune  ean- 
dem  ccclesiam  detinentem  sicut  et  adhuc  detinct  occupatam,  de  mandato 
tuo  homicidia  mutilationes  et  vulnera  in  clericos  vel  laicos,  qui  cidem  Ar- 
tungo  contra  te  auxilium  impendebant,  quominus  pacificam  possessionem 
40  cpiscopatus  Basiliensis  assequi  posses,  necnon  domorum  et  segetum  incendia 
essent  secuta,  contraxeras,  valcret  plenarie  dispensare.  Verum  quia,  prout 
petitio  tua  nobis  nuper  exhibita  contincbat,  postquam  tibi  per  nos  de  ipsa 
Basiliensi  ecclesia  ad  ecclcsiam  Lingonenscm  tune  vacantem  translato  ipsam 


Digitized  by  Google 


72 


ecclcsiam  Basiliensem  auctoritate  apostolica  duximus  comendandam,  similitcr 
proptcr  guerram  e andern  per  te  gestam  postmodum  homicidia  mutilationes 
et  vulnera  in  nonnullos  clcricos  et  laicos  neenon  domorum  et  segetum  incendia 
per  tc  seu  de  mandato  tuo,  qui  cum  cxercitu  tuo  recuperationi  dicti  episcopatus 
insistebas,  sicut  adhuc  insistis,  forsitan  cvcncrunt,  nobis  humilitcr  supplicasti,  5 
ut  providere  tibi  et  statui  tuo  super  hiis  de  oportuno  remedio  misericor- 
ditcr  dignaremur.  Nos  igitur  premissorum  meritorurn  tuorum  intuitu  volentes 
tc  in  hac  parte  prosequi  gratiosc  tuis  supplicationibus  inclinati,  ut  idem 
confessor  tuus,  quem  similiter  ad  hoc  duxeris  eligendum,  tc  hac  vice  a sen- 
tentiis  canonis  vel  hominis,  si  quas  post  comcndam  hujusmodi  forsitan  in-  10 
curristi,  juxta  formam  juris  absolvere  neenon  super  irregularitatibus,  si  quas 
talitcr  ligatus  cclebrando  divina  vel  tc  illis  immisccndo  et  etiam  si  proptcr 
premissa  homicidia  mutilationcs  vulnera  et  incendia,  si  qua  post  prefatam 
comcndam  secuta  sunt,  ut  premittitur,  forsitan  contraxisti,  dispensare  possit 
auctoritate  nostra  ac  nichilominus  quccunque  Vota  per  tc  jam  emissa  non-  15 
dum  tarnen  implcta  tibi  in  alia  pictatis  opera  commutare  ac  prorogare  tcr- 
minos  de  adimplendis  votis  illis,  que  promisisti,  tc  infra  ccrtos  terminos  im- 
pleturum,  etiam  si  de  adimplendis  votis  hujusmodi  prestiteris  juramentum, 
teque  a juramentis  et  votis  hujusmodi  ex  co,  quia  Vota  ipsa  infra  dictos  ter- 
minos non  implesti,  absolvere  cadem  auctoritate  valcat,  ultramarine  et  20 
bcatorum  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi  peregrinationum  votis  dumtaxat  cx- 
ceptis,  devotioni  tue  tenorc  presentium  indulgcmus.  Nulli  etc.  nostre  con- 
cessionis  infringere  etc.  Datum  Avinione,  XU.  kalcndas  octobris,  anno  ter- 
tiodecimo. 

75.  Verkonimnis  der  Städte  Basel  und  Luzern , dass  ihre  25 
Angehörigen  keine  Arreste  gegen  einander  nehmen  sollen , ausser 
gegen  den  rechten  Gelten  oder  Bürgen  oder  den  aus  dem  Recht 
Weichenden.  Basel  und  Lusern  1328  November  12. 

Originale  im  StA.  Lusern  (A)  und  im  StA.  Basel,  St.Urk.  if  180  und 
181  (A‘  und  A'j.  — Abschrift  von  A von  138p  im  StA.  Luzern  (B).  30 
— Abschrift  von  A 1 aus  dem  13.  Jh.  ebenda  (B'J.  — Abschriften  von 
A'  aus  dem  14.  Jh.  im  GrWB.fol.  34  und  aus  dem  13.  Jh.  im  Urkunden- 
buch 4,  73. 

A trägt  die  Dorsalnotis:  anno  1.XXX  nono,  secunda  ante  Mathei,  de- 
dimus  ßasiliensibus  consimilcm  litcram,  quia  litcra  prius  eis  data  con-  35 
cremata  est  ut  scripserunt  in  terre  motu.  B trägt  eine  gleichlautende 
Bemerkung  von  derselben  Hand  wie  der  Text  Von  B geschrieben. 

A‘  trägt  die  Dorsalnotis:  Wie  die  von  I.uccrn  und  wir  nut  einander 
beheften  sullent,  es  sie  denne  den  waren  schuldencr. 

A‘  trägt  die  Dorsalnotis : Daz  die  von  Basel  noch  die  von  l.ucern  40 
einander  nüt  verbieten  sullent,  denne  den  waren  schuldener. 

A 1 und  A3  sind  Neuausfertigungen  von  1 38p,  von  verschiedenen  Händen, 

A‘  vielleicht  in  Basel,  A3  in  Lusern  geschrieben. 
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Vgl.  unten  die  Urkunde  des  Vorkommnisses  von  1389  September  20. 

Auszug  von  A ' Ochs  2,  3y.  — * Abschiede  /,  398  tf  133  mit  falschem 
Jahresdatum  und  399  tf  139. 

An  A eingehängt  das  sigiltum  civium  Basiliensium ; an  A‘  und  an 
5 A%  hängt  an  Pergamentstreifen  das  sigiltum  universitatis  civium 

Lucernensium. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  künden  wir“) 
Burchart  Wernher  von  Ranistein  ein  ritter  Bürgermeister,  der  . . rat  und 
die  Bürger  gcmeinlich  von  Basil*),  das  wir  durch  fritsami  und  dur  gut  über 
10  ein  komen  sint  und  gesetzet  hant  mit  denb)  erberen  und  bescheidenen  luten 
dem  . . schulthciszen,  dem  . . rate  und  den  bürgern  gemeinlich  von 
Lutzerrcnb),  daz  weder  unser  noch  ir  dekeiner  den  andern  mit  gcrichte 
verbieten  noch  behaben  sol  noch  in  deheinen  weg  beheften  in  unserre  noch 
in  ir  stat  noch  usrent  an  keinen  stetten,  er  si  denne  rechte  gelte  oder  bürge 
15  ald  er  si  aber  rechtelos  verlassen  und  habe  5ch  das  kuntlich  gemachet,  als 
sich  ein  rat  erkennet.  Und  von  weder  stat  iernan  zu  der  andern  stette  dc- 
kein  klage  oder  ansprachc  hat,  der  sol  dar  komen  und  da  klagen  und  siner 
sache  nach  volgen,  als  da  gcwonlich  und  recht  ist.  Und  haben  disc  licbi 
und  dise  gesetzde  gelobt  beidcnthalb  stete  ze  Bande  und  ze  haltende  ietner 
20  me  untz  an  die  stunde,  das  cs  widerbotten  wärt.  Und  swcdcrthalb  es  nüt 
fugti  oder  misscvicli,  da  sol  man  cs  widerbeiten  vor  eines  manodes.  Und 
har  über,  das  dis  stete  und  unverkrenket  bclibc,  so  han  wir  unserre  stette 
ingcsigel  an  disen  Brief  gehenket  ze  einem  urkunde1)  der  vorgeschribcnen 
sache,  der  geben  wartd)  ze  Basil“),  mornendes  nach  sant  Martins  tage,  do  man 
25  zaltc  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  und  ztveinzig  jar  darnach  in  dem 
achtoden  jare. 

76.  Die  Städte  Strassburg  Base/  Freiburg  verbünden  sieh 
bis  zum  2.  Februar  IJJI.  — 1429  Januar  12. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

30  UBStr.  2,  442  tf  491  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— Die  dort  genannte  Litteratur : ausserdem : * Georgisch  2,  gyj  tf  3. 

— *Schöpflin  2,  139  tf  939.  — *UBFr.  /,  269.  — * Böhmer  244  tf  9y. 

— *Trouillat  j,  yjg.  — * Abschiede  1,  400  tf  140. 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  von  einer  Hand  des  14.  Jh.  geschrieben: 

35  Dis  ist  der  andere  buntbrief. 

Es  hängen  drei  Siegel:  1.  Strassburg.  2.  Basel.  J.  Freiburg. 

[1]  ln  gotz  namen  amen.  Wir  die  reite  undc  die  bürgere  gemenlich 
der  stette  von  Strazburg  Basel  undc  l-'riburg  tunt  künt  allen  den,  die  disen 

75.  *)  wir  der  . . schultheizz,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  von  Lucern  d1,  wir  der 
40  schultheisz,  der  rat  und  die  burger  von  Lucern  gemeinlich  A1. 

b)  den  wisen  froraen  luten  dem  . . burgermeister,  dem  . . rate  und  den  bürgern  gemein- 
lich von  Basil  /#’,  dien  erbern  und  bescheiden  luten  dem  . . burgcrmcister  und  dem 
rat  und  dien  bürgern  gemeinlich  von  Basel  A*.  c)  ze  einem  waren  urkündc 

d)  der  geben  ist  Ax.  e)  Lucern  Al.  A*. 

Urkuadeobuch  der  Stadt  Baerl.  IV.  JO 
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bricf  geschont  undc  gehörcnt  lesen,  das  wir  durch  nutz  fride  unde  fr6men 
unserre,  unserre  stette  unde  bürgere  gcmcnlichcn  uns  zesamenne  hant  ge- 
mäht unde  gebunden  mit  deme  eide,  den  wir  dar  umbc  getan  hant,  untz  zu 
der  lichtmesse,  so  mi  zc  nchst  komet,  unde  von  der  selben  lichtmcssc  anc 
underlaz  zwei  gantzü  jarc  mit  solicher  bcschcidenheit,  alse  hicnach  geschri-  ß 
ben  stat.  [Weiter  wie  oben  S.  34  Z.  6 Daz  wir  einander  bis  S.  3 6 Z.  36 
anc  alle  geverdej.  [19]  So  hant  och  die  von  Strazburg  in  dirre  ver- 
buntnisze  usgenomen  ieren  herren  den  bischof  von  Strazburg.  Geschehe 
daz  er  icmans  helfer  wurde  w'idcr  uns  die  vorgenanten  stette  alle  oder 
eine  oder  zwo  under  uns  und  ze  felde  lege  oder  nit  zc  fcldc  lege,  so  10 
sollen!  die  burger  von  Strazburg  zc  helfe  körnen  der  stette,  die  dannc 
under  uns  gemant  het  oder  uffe  die  man  zogete,  und  sullent  ir  beholfen 
sin  obwendig  des  Eckcnbachcs  des  besten  des  sie  mögent,  alse  dise  ver- 
huntniszc  stat.  [20]  Die  burger  von  Strazburg  sint  Sch  uns  den  von 
Basel  und  von  Friburg  den  vorgenanten  nit  schuldig  von  dirre  ver-  15 
huntniszc  wegen  Iren  herren  den  bischof  von  Strazburg  an  ze  griffendc 
oder  zc  schädigende  niderthalp  des  Eckebaches,  sie  tunt  cs  dannc  gerne. 
Doch  sullent  wir  die  von  Basel  und  von  Friburg  schuldig  sin  zc  helfende 
von  dirre  verbuntnisze  wegen  den  bürgern  von  Strazburg  an  allen  Stetten, 
alse  dirre  verbuntnisze  brief  stat.  [21]  Och  ist  berette  unde  usgetragen,  20 
were  das  eine  stat  under  uns  eine  ander  stat  öch  under  uns  manende  wurde, 
daz  sie  angriffe  unde  schadigcte  icmanne,  der  eine  stat  under  uns  an- 
gegriffen hette  oder  gcschadigcte,  den  mag  die  stat,  die  alsus  gemant  wirt, 
angriffen  und  schädigen  unverbotscheftct,  obe  sic  wil.  Wil  aber  sic  cs  im 

vurbotschcftcn,  c sic  in  angriffet,  das  mag  sie  wot  tun.  Und  so!  ir  daz  an  25 

Irme  eide  noch  an  dirre  verbuntnizze  nit  schaden,  daz  er  widertu  ane  viir- 
zog,  das  er  getan  het  der  stat,  die  er  geschadiget  oder  angegriffen  het. 
Deitc  er  des  nit,  so  sol  in  die  stat,  die  also  gemant  ist,  angriffen  unde 
schädigen  ane  vürzog  gclicher  wis,  alse  were  ir  der  schade  geschehen. 

[22]  Es  ist  öch  berette,  were  daz  die  burger  von  Strazburg  eine  buntnisze  30 

mahtent  mit  irme  herren  dem  bischof  von  Strazburg,  wurdent  sie  dannc 
e gemant  umbc  einen  uszoge  von  dem  vorgenanten  Irme  herren  dem 
bischof  von  Strazburg  dannc  von  uns  den  vorgenanten  stetten,  so  sollen! 
sie  im  beholfen  sin,  unde  sol  in  daz  an  Irme  eide  noch  an  dirre  verbuntnisze 
nit  schaden.  Wennc  sie  aber  von  der  helfe  wider  heim  koment,  han  wir  35 
die  von  Basel  oder  von  Friburg  da  nach  sie  gemant  oder  manent  sie  umbe 
helfe,  so  sollcnt  sie  uns  beholfen  sin,  alse  dise  verbuntnisze  stat,  ane  alle 
geverde.  [23]  Glichcr  wis  sol  man  disen  artickel  verstan,  obe  die  von 
Basel  eine  buntnisze  deitent  mit  Irme  herren  dem  bischof  von  Basel  unde 
die  von  Friburg  mit  Irme  herren  dem  graven  von  Friburg.  [24]  Das  öch  40 
wir  die  vorgenanten  stette  deste  fridelicher  und  früntlicher  geleben  mögent, 
so  haben  wir  mit  gemeinem  mute  gemäht  und  berette  daz  dekein  burger 
oder  burgerin  der  vorgenanten  stette  die  andern  bekumbern  sullent,  dannc 
die  warn  schuldcncr.  Wolle  aber  dekeine  burger  oder  burgerin  der  vor- 
genanten stette  die  andern  zc  rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schuldcncr  45 
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inne  gesessen  sint,  tnnbe  deheinre  hande  schulde  oder  umbe  dehein  ander 
sachc,  die  sie  mit  in  zc  schaffende  hant,  den  sol  man  rihten  unverzogenlich. 
Löckcnt  der  schuldener  der  schulde  oder  der  clage,  dar  umbe  er  ange- 
sprochen wirt,  und  wil  in  der  clegcr  erzügen,  das  sol  er  tun  mit  biderben 
5 luten,  die  do  bi  sint  gewesen,  die  umbe  die  schulde  oder  umbe  die  an- 
sprach wissent,  oder  mit  briefen,  die  billichcn  helfen  sullcnt  und  mffgent, 
undc  sol  man  die  och  hören  undc  dem  clcger  dar  nach  rihten,  anc  alle  gc- 
verde.  [25]  Hs  ist  Sch  bereite,  daz  dekeine  stat  under  uns  den  vorge- 
nanten stetten  noch  dekeine  burger  oder  burgerin  dirrc  vorgenanten  stelle 
10  deheine  stat  noch  burger  oder  burgerin  under  uns  angriffen  sol  noch  bc- 
kumbern  anc  gerihte.  Wände  het  ieman  under  uns  den  vorgenanten  stetten 
burger  oder  burgerin  mit  dem  andern  üt  zc  schaffende  oder  an  zc  sprechende, 
in  welichen  weg  das  were,  daz  sollent  sie  tun  mit  gerihte  an  den  stetten, 
do  in  genre,  den  sie  do  ansprechent,  zc  rchte  sullcnt  stan.  Und  sol  man 
15  in  do  rihten  unverzogenlich,  also  do  vor  geschriben  stat.  Doch  ensol  sich 
dekeine  stat  annemen  dekeinen  Iren  burger  oder  burgerin  ze  schirmende 
wider  die  andern  die  vorgenanten  stelle  burger  oder  burgerin  von  dekeines 
crieges  noch  angriffes  wegen,  der  ieren  burger  oder  burgerin  geschehe,  e 
sie  ir  burger  oder  burgerin  wurdent.  '26’  Geschehe  öch  dekein  angriffe 
20  under  uns  den  vorgenanten  stetten  ane  gerihte,  den  sol  die  stat,  der  burger 
oder  burgerin  den  angriffe  getan  hant,  solich  haben,  daz  sic  widertün,  daz 
sie  ane  gerihte  getan  hant,  wände  ie  der  burger  oder  burgerin  under  uns 
den  vorgenanten  stetten  sollent  von  den  andern  rcht  nemen  an  den  stetten, 
do  sic  es  ze  reht  tun  sollent,  alze  do  vor  geschriben  stat.  Unde  har  über 
25  so  het  dekeine  stat  under  uns  den  vorgenanten  stetten  mäht  über  die  an- 
dern ze  erkennende  von  Irs  burgers  oder  burgerin  wegen  anders,  wände 
do  vor  geschriben  stat.  [27  Wir  globcnt  öch  bi  unsern  ciden,  wenne 
eine  . . rat  abegat  under  uns  drin  stetten  den  vorgenanten,  daz  ie  der 
alte  . . rat  dem  nuwen  . . rat  in  den  eit  sol  geben  dise  verbuntnisze 
30  unde  disen  brief  steite  ze  habende  untz  zu  dem  vorgenanten  zil,  anc  alle 
geverde.  [28]  Unde  daz  die  vorgescribcn  vcrbuntnissc  unde  dirre  gegen- 
wertige  brief  gantz  steite  unde  vestc  verübe,  so  haben  wir  die  vorgenanten 
reite  von  Strazburg,  von  Basel  und  von  Kriburg  unserre  stette  insigele  an 
disen  brief  gchenckct.  Der  wart  gegeben  an  dem  durnstag  vor  dem  zwen- 
35  tzigesten  dage  zu  wihennaht  des  jarcs,  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte 
drüzehen  hundert  jar  unde  zwentzig  jare  da  nach  in  dem  nunden  jare. 

77.  Die  Städte  Strassburg  Base / Freiburg  Konstanz  Zürich 
Bern  Lindau  Überlingen  Ravensburg  St.  Gallen  verbunden  sich 
bis  sunt  23.  April  1331.  — 132g  März  16. 

40  Original  im  StA.  Zürich  (A). 

UBStr.  2,  446  «*  4f>4  nach  A.  — Die  dort  genannte  Litleratur;  ausserdem  : 
Fontes  5,  67g  tf  631.  — • UBFreib.  1,  26g.  — * Böhmer  244  «“  gS.  — 
*Trouillat  3,  377  Anm.  — * Abschiede  r,  400  rf  14t.  — *Sch  VB.  2, 
Anhang  13.  — *Cartellieri  4181. 
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An  Pergatnentstreife*  hängen  sehn  Siegel:  r.  Strassburg,  2.  Basel. 

Freiburg.  4.  Konstanz.  $.  Zürich.  6.  Bern.  7.  Lindau.  S.  Über- 
lingen. 9.  Ravensburg.  10.  St.  Gallen. 

In  gotz  nanien  amen.  Wir  die  reite  unde  die  bürgere  gemcnlichen 
der  stette  Strasburg  Basel  Friburg  Costuntz  Zürich  Berne  Lindöwc  Vber-  5 
lingen  Rafcnsburg  und  von  sant  Gallen  tunt  künt  allen  den,  die  disen  brief 
schcnt  lesent  oder  horent  lesen,  das  wir  durch  nütz  unde  friden  unserr,  un- 
serre  bürgere  und  lute  unde  des  landes  gemcnlichen  uns  ze  samennc  hant 
gemäht  und  gebunden  mit  dem  eidc,  den  wir  dar  umbe  getan  hant  ein 
ander  gctruwelichcn  zc  rattende  und  zc  helfende  hinnenfürder  untz  zü  sant  10 
Gcrien  dag  so  nü  zc  nchst  körnet  und  von  dannen  ane  undcrlas  zwei  gantz 
jare  zü  allen  den  criegen,  so  uns  angcvallcnt  oder  gewinnent,  wo  oder  in 
welichen  weg  uns  die  angcvallcnt,  ane  das,  was  iemanne,  die  nü  zü  dirrc 
verbuntnisze  gehorent  oder  her  nach  dar  in  kement,  es  sint  herren  oder 
stette  oder  wer  die  sint,  in  den  alten  kriegen  untz  har  geschehen  ist,  dar  15 
zü  sol  man  nit  beholfen  sin,  man  tuge  cs  denne  gerne.  Aber  was  krieges 
under  uns  uferstanden  ist  sider  dem  male,  das  wir  zum  ersten  uns  zü 
ein  ander  verbunden  und  die  ersten  verbuntnisze  mahtent,  dar  zü  sollcnt 
wir  ein  ander  geraten  und  beholfen  sin  mit  solicher  Bescheidenheit  alse 
hicnach  gescriben  stat.  Wcre  das  dehein  herre  oder  stat  oder  wer  der  20 

ist,  die  nü  in  dirrc  verbuntnisz  sint  oder  har  nach  dar  in  köment,  mit  der 

Bescheidenheit  als  hie  nach  gescriben  stat  von  iemanne  geschadiget  wurdent 
in  den  vorgcn[anten]  ziln  und  das  der  rat  der  stette  oder  das  merreteil  des 
rates  uffe  den  eit  erkantent,  das  sic  geschadiget  werint  wider  dem  rch- 

ten  unde  das  man  in  unreht  deti  und  das  rchte  von  in  versprcchi,  den  25 

sullent  die  andern  herren  und  stette  oder  wer  sie  sint,  die  zü  dirrc  ver- 
buntniszc  gehorent  oder  hernach  in  dise  selbe  verbuntnisze  enpfangen 
werdent,  beholfen  sin  uffe  den  eit  gelicher  wis  also  in  das  unreht  oder 
schade  widerfarn  werk  Doch  sol  der  herre  stat  oder  wer  er  ist,  die  zü 
dirre  verbuntnisze  gehören!,  die  do  geschadiget  werdent,  verbotschcftcn  30 
den  nehsten  herren  stetten  oder  wer  sie  sint,  die  zü  dirre  verbuntnisze  gc- 
hörent,  da  der  schade  geschehen  ist,  und  Sch  den  herren  stetten  oder  wer 
sic  sint,  die  zü  dirre  verbuntnisze  gehorent,  do  die  aller  nchst  gesessen  sint, 
die  den  schaden  hant  getane,  das  sic  geschadiget  sint,  und  sullent  dannc 
die  herren  stette  und  die  andern,  die  in  dirre  verbuntnisze  denne  sint  und  85 
den  cs  vürbotscheftet  wirt,  alse  do  vorgescriben  stat,  furdcnlichen  und  ane 
vürzog  uffe  den  eit  die  Ir  dienere  und  hclferc  angriffen,  die  den  schaden 
hant  getan,  das  es  gerihtet  werdi  da  nach,  als  cs  in  gelegenlich  ist,  ane  alle 
geverde.  Doch  mag  der  herre  oder  die  stat  ienem  vürbotscheftcn,  uf  die 
sie  gemant  sint,  der  den  schaden  getan  hettc,  das  er  widertfige  den,  die  er  40 
geschadiget  het,  obe  si  wcllent,  und  sol  in  das  an  5rem  eide  noch  an  dirre 
verbuntnisze  nit  schaden.  Widerdcitc  er  denne  nit,  so  sullent  sie  uffe  in 
beholfen  sin,  als  do  vorgescriben  stat,  und  sullent  öch  die  herren  stette 
oder  wer  sie  sint,  die  zü  dirre  verbuntnisze  gehörent,  den  es  vürbotscheftet 
w irt,  alse  do  vorgescriben  stat,  deheine  der  andern  die  zü  dirre  verbuntnisze  45 
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gehören!,  cs  sint  herren  oder  stcttc  oder  wer  sic  sint,  dar  zu  manen,  sie  cr- 
kcnnent  dcnne  uffe  den  eit,  daz  sic  cs  alleine  nit  betwingen  cnmügcnt  und 
wcnne  sic  das  crkcnncnt,  so  sollcnt  sie  ic  die  nehstcn  herren  und  stcttc  und  wer 
sic  sint,  die  zü  dirre  verbuntnisze  gehörent,  dar  zü  manen  und  sullcnt  die  och 
5 furderlichcn  und  ane  vürzog  dar  zu  uffe  den  eit  beholfen  sin,  als  do  vor- 
gescribcn  stat,  ane  alle  geverdc.  Wer  och  das  iemannc  herren  stetten  oder 
wer  sie  sint,  die  zu  dirre  verbuntnisze  gehörent,  deheinen  schaden  deti,  den 
sol  man  in  den  vorgcn[antenj  stetten  noch  in  den  vestenen  der  herren  oder 
wer  sic  sint,  die  zü  dirre  verbuntnisze  gehörent,  keinen  veilen  köf  geben. 
10  Kerne  öch  deheinre  in  gcwalt  herren  stcttc  oder  wer  sic  werent,  die  in 
dirre  verbuntnisze  sint,  der  deheinen  der  selben  herren  stette  oder  wer  sie 
sint,  die  in  dise  verbuntnisz  gehörent,  gcschadigct  hette,  den  sin  dienere 
und  sin  hclfere  sol  der  herre  die  stat  oder  wer  er  ist,  die  in  dirre  verbunt- 
niszc  sint,  in  des  gcwalt  sic  kement,  angriffen  in  alle  wis,  als  in  der  schade 
15  geschehen  were,  ane  geverde,  da  nach  so  cs  in  verkündet  wirt  von  den, 
die  da  geschadiget  sint.  Geschehe  öch,  das  ieman,  er  si  herre  ritter  oder 
kneht  oder  wer  er  ist,  deheinen  schaden  deti,  die  in  dirre  verbuntnisze  sint, 
es  sint  herren  stette  oder  wer  sie  sint,  und  in  viirbotschcftct  wurde,  das  sic 
widerdeitent  von  den,  die  sie  geschadiget  hant  oder  von  den,  den  es  vür- 
20  botschcftet  wirt,  widerdeitent  sie  danne  nit,  uffe  den  und  uffe  die  und  uffe 
alle  ir  dienere  und  helferc  sol  man  beholfen  sin,  alse  do  vorgescriben  stat, 
und  wer  sie  enthaltet  huset  oder  hovet  oder  in  ratet  oder  hilfet  mit  Worten 
oder  mit  wcrcken,  uffe  den  und  uffe  die  sol  man  beholfen  sin  uffe  den  eit 
gelichs  wis  alse  uffe  den,  der  den  schaden  het  getan,  unde  uffe  alle  die,  so 
25  der  . . rat  erkennet,  der  es  billichen  erkennen  sol,  alse  dirre  brief  stat,  zu 
den  sie  reht  hant.  Was  criegcs  öch  in  den  vorgen'antcn]  ziln  uferstunde 
und  die  wilc  dise  verbuntnisze  wert  und  von  deheinen  die  zü  dirre  ver- 
buntnisze gehöret,  er  si  herre  stat  oder  wer  er  ist,  angegriffen  oder  be- 
fangen wurdi,  den  sol  man  alse  lange  beholfen  sin  untz  der  criek  versünet 
30  wirt.  Es  ist  öch  nemmclich  beretd,  das  dehein  herre  stat  oder  wer  er  ist, 
die  zü  dirre  verbuntnisze  gehörent,  dcheinc  kunige  noch  herren  beholfen 
sollcnt  sin  von  dirre  verbuntnisze  wegen,  sie  tünt  es  danne  gerne.  Were 
aber,  das  dehein  herre  stat  oder  wer  der  ist,  die  nü  in  dirre  buntnisze  sint 
oder  har  nach  dar  in  koment,  dcheime  kunige  oder  herren  dienen  woltent, 
35  was  den  in  dem  dienste  geschehi,  dar  zü  sol  man  nit  beholfen  sin,  man  tilge 
es  danne  gerne.  Es  mögent  öch  die  von  Strasburg,  von  Basel  und  von 
Friburg  zü  in  enpfahen  in  dise  verbuntnisze  herren  und  stette  oder  wer  sie 
sint,  die  in  gesessen  sint,  die  sic  erkennent  uffe  Ir  eidc  alle  in  Iren  reiten 
oder  das  merreteil  under  in,  das  sie  zü  dirre  verbuntnisze  nütz  und  gut  sint. 
40  Das  selbe  mögent  und  sullcnt  öch  tün  in  gelicher  wis  die  von  Costuntz,  von 
Zürich,  von  Lindöwe  und  von  Uberlingen.  Das  selbe  mögent  öch  tün  ge- 
licher wis  die  von  Zürich  und  die  von  Berne  die  vorgcn[antcn].  Och  ist 
berettc,  das  denheinen  die  zü  dirre  verbuntnisze  gehörent,  es  sint  herren 
stette  oder  wer  sic  sint,  uffe  die  andern,  die  in  dirre  verbuntnisze  sint, 
45  spisc  sol  geben,  und  wer,  das  ieman  denheinen  die  zu  dirre  buntnisze  ge- 


Digitized  by  Google 


78 


hörcnt,  cs  sint  herren  stcttc  oder  wer  sie  sint,  schadigctc  oder  spisc  wolt 
schicken  den,  die  uffc  sie  zogetent  oder  schaden  deitent,  das  sullcnt  die 
andern,  die  zfl  dirre  verbuntnisze  gehörent,  weren  und  wenden  uffc  den  eit, 
als  verre  sic  kunnent  und  mogent,  ane  geverde.  Und  sullent  5ch  die  herren 
und  stette  oder  wer  sie  sint  hinderwert  angriffen,  die  uffc  sie  gezoget  sint  5 
oder  spise  hant  gcschicket.  Doch  sint  die  von  Strasburg  nit  schuldig  von 
dirre  verbuntnisze  wegen  Iren  herren  den  bischof  von  Strasburg  anze- 
griffende  oder  ze  schädigende  niderthalp  des  Eckenbaches  in  denheinen 
weg  von  dirre  verbuntnisze  wegen,  sic  tügent  es  dannc  gerne.  Doch  sul- 
lcnt wir  die  vorgen  anten  stette  oder  herren  und  stette  wer  sic  sint,  die  10 
hie  nach  in  dise  verbuntnisze  koment,  schuldig  sin  zc  helfende  den  von 
Strasburg  den  vorgen[anten]  an  allen  stetten,  als  dise  verbuntnisze  und  dirre 
brief  stant.  Es  ensol  Sch  den  von  Strasburg  nut  schaden  in  dirre  verbunt- 
niszc,  obe  sie  den  nidern  lantfriden  lengernt  und  in  haltcnt  oder  obe  sie 
jetzunt  icmanne  kein  helfe  schuldig  werent  ze  tünde  oder  hernach  schuldig  15 
wurdent  von  dez  selben  lantfriden  wegen,  ln  dirre  verbuntnisze  ist  ein 
rieh  usgenommen,  doch  mit  der  beschcidenheit,  wer  das  denheinen  die  zu 
dirre  verbuntnisze  gchorent,  cs  sint  herren  stette  oder  wer  sie  sint,  ge- 
schadigct  wurdent  von  herren  stetten  oder  von  icmanne,  wer  die  werent, 
undc  das  der  . . rat  der  stcttc  oder  das  merreteil  des  . . rates,  der  es  billi-  20 
chen  erkennen  sol,  uffe  den  eit  erkennent,  das  sie  geschadigct  sint  wider 
dem  rehten  oder  das  man  sie  trenge  an  Iren  rehten,  den  sol  man  uffe  den 
eit  beholfen  sin  in  alle  wis,  als  es  in  geschehen  weri,  und  sol  sie  do  wider 
nit  schirmen  dchcincs  der  vorgcscribcn  oder  nachgescriben  dinge.  Den  von 
Strasburg,  den  von  Basel  unde  den  von*)  Kriburg  sol  och  in  dirre  verbunt-  26 
nisze  nit  schaden,  obe  sie  in  den  obern  lantfriden1’)  in  Elsaszc  kement.  So 
habent  die  von  Strazburg,  die  von  Basel,  die  von  Costuntz  Ire  herren  die 
bischoffe  und  die  von  Friburg  icrcn  herren  den  graven  von  Kriburg  usge- 
nommen mit  solicher  beschcidenheit,  das  ic  die  stat  wider  ieren  herren  nit 
beholfen  wil  sin,  es  w'cre  dennc,  das  die  selben  herre  alle  oder  ethelicher  30 
under  in  helfer  wolt  sin  wider  die,  die  z3  dirre  verbuntnisze  gehörent,  unde 
welichcr  der  selben  herren  helfer  wolt  sin  als  do  vorgescriben  stat,  uffe  den 
sol  man  beholfen  sin,  also  do  vor  gcscribcn  stat,  ane  alle  geverde.  Die 
von  Friburg  hant  5ch  Iren  herren  sunderlingcn  in  disen  dingen  usgenommen 
mit  solicher  bescheidenheit,  wer  das  der  selbe  herre  sines  eides  gemant  $5 
wurde  von  des  lantfriden  wegen  in  Elsaszc,  den  er  gesworne  het,  uffc  den- 
heinen, die  in  dirre  verbuntnisze  sint,  cs  sint  herren  stette  oder  wer  sie 
sint,  das  er  uffe  sie  zogende  wurde,  so  sol  im  dehein  burger  von  Friburg 
oder  den  sie  ze  gebietende  hant,  dar  zu  beholfen  sin  und  sullent  das  die 
von  Friburg  verwarten  und  vürschen  uffc  den  eit,  als  verre  sie  künnent  und  40 
mugent  ane  geverde,  und  sullcnt  doch  die  von  Friburg  den,  die  in  dirre 
buntnisze  nü  oder  hernach  sint,  beholfen  sin  uffe  die,  die  uffe  sic  zogent. 
Wennc  aber  der  vorgenjante]  herre  von  Friburg  von  des  lantfridc  gezoge 


77.  a)  von  fehlt  in  A.  b)  lantfriden  fehlt  in  A. 
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wider  heim  körnet,  dar  umbe  sullcnt  in  die  von  Friburg  nit  angriffen.  Wolte 
aber  der  selbe  herre  sunderlinge  goteite  tun  uffe  deheinen,  die  zu  dirre 
verbuntnisze  gehdrent,  so  sollcnt  in  die  von  Friburg  uffe  in  beholfen  sin 
anzegriffende  ane  alle  geverde.  Die  von  Berne  hant  de  h Ir  eitgenoszen 
5 vorbehebet  als  sic  ienen  mit  ciden  vor  dirre  verbuntnisze  gebunden  warent 
ane  alle  geverde.  Die  von  Strasburg,  von  Basel  linde  von  Friburg  hant 
ncmmclich  und  mit  rchtcr  gedinge  usgenommen  an  flirre  verbuntnisze,  das 
Ir  drier  stette  vorder  verbuntnisze  vurgang  sol  haben  unde  steite  beliben 
mit  allen  den  artickeln,  alsc  die  selbe  buntniszc  gescribcn  stat,  und  sol  disc 
10  vorbuntniszc  Ir  in  deheinen  weg  schade  sin.  Was  herren  oder  stette  oder 
wer  sie  sint  hinnen  lurder  in  disc  verbuntnisze  enpfangen  werdent,  die  sullcnt 
brieve  und  insigel  geben  und  (Sch  sweren,  disc  verbuntnisze  steite  ze  habende 
in  alle  wis  als  hie  vorgcscrihcn  stat,  und  sol  man  in  Sch  beholfen  sin,  alsc 
dise  selbe  verbuntnisze  stat,  ane  geverde.  Geschehe  öch,  das  deheinen 
15  herren,  die  in  dise  verbuntnisze  enpfangen  wurdent,  dehein  schade  oder 
criek  anficl  in  dirre  verbuntnisze,  als  do  vorgcscriben  stat,  das  sol  er  dem 
. . rate  der  nehsten  stette,  der  er  gesessen  ist,  die  in  dirre  verbuntnisze  ist, 
die  mäht  het  in  ze  enpfahende  oder  enpfangen  het,  vürbotscheften,  und  er- 
kennet sich  denne  der  selbe  . . rate  oder  der  merreteil  des  . . rates  uf  den 
20  eit,  das  im  unreht  si  geschehen  und  wider  dem  rehten  gcschadigct,  so  sol 
man  im  beholfen  sin  in  alle  wis,  alsc  do  vorgcscriben  stat.  Es  ist  öch  be- 
reite, werc  das  die  bürgere  von  Strasburg  eine  buntniszc  inahtent  mit  Irme 
herren  dem  bischoffe  von  Strasburg,  wurdent  sie  danne  e gemant  umbe 
einen  uszog  von  dem  vorgenannten]  Srem  herren  dem  bischoffe  von  Stras- 
25  bürg,  danne  von  uns  den  vorgenannten]  herren  und  Stetten,  so  sollcnt  sie 
im  beholfen  sin  und  sol  in  das  an  Irme  cide  noch  an  dirre  verbuntnisze  nit 
schaden,  unde  sint  Sch  uns  die  von  Strazburg  von  dirre  verbuntnisze  wegen 
nüt  schuldig  anzegriffende  oder  ze  schädigende  die,  es  sint  herren  rittcr  oder 
kneht  oder  wer  sie  sint,  die  bi  Irme  herren  dem  bischof  von  Strazburg  oder 
30  bi  in  uffe  dem  velde  ligent,  alle  die  wilc  sic  uffe  dem  veldc  bi  einander 
ligent.  Wenne  sie  aber  von  dem  velde  wider  heim  koment,  han  wir  herren 
oder  stette  oder  wer  sie  sint,  die  in  dirre  verbuntnisse  nü  oder  hicnach 
sint,  da  nach  sie  gemanent  oder  manent  sic  umbe  helfe,  so  sollcnt  sic  uns 
beholfen  sin,  alse  dise  verbuntnisze  stat,  ane  alle  geverde.  Gclichcr  wis 
35  sol  man  disen  artickel  vcrstanc,  obe  die  von  Basel  unil  die  von  Costuntz 
eine  bintnisze  deitent  mit  Iren  herren  den  bischoffen,  die  von  Friburg  mit 
Irem  herren  dem  graven  von  Friburg.  Das  och  wir  die  vorgcn[antcnj  herren 
unde  stette  dest  fridelichcr  unde  fruntlicher  gclcben  mogent,  so  haben  wir  mit 
gemenem  mfit  gemäht  und  beret,  das  dekein  burger  oder  burgerin  der  vor- 
40  genfanten]  herren  und  stette  die  andern  bekumbern  sullcnt  danne  die  waren 
schuldencr.  Wolt  aber  dekein  burger  oder  burgerin  der  vorgenjanten]  herren 
und  stette  die  andern  zu  rede  setzen  in  der  stat  oder  under  den  herren, 
da  die  schuldencr  gesessen  sint,  umbe  denhenre  handc  schulde  oder  umbe 
denheiner  ander  Sache,  die  sic  mit  in  ze  schaffende  hant,  den  sol  man 
45  rihten  unvcrzogenlichcn.  Lockent  aber  der  schuldencr  der  schulde  oder 
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der  clage  dar  umbc  er  angesprochen  wirf  und  wil  in  der  clcger  erzugen, 
das  sol  er  tun  mit  biderben  luten,  die  do  bi  sint  gewesen,  die  umbc  die 
schulde  oder  umbc  die  ansprach  wissent  oder  mit  brieven,  die  billichcn 
helfen  sullcnt  und  mügent,  und  sol  man  die  Sch  hören  und  dem  clcger  dar 
nach  rihten  ane  alle  gcverdc.  Es  ist  fielt  berette,  das  dekein  herre  noch  5 
stat  under  uns  den  vorgenannten]  herren  und  stetten  dehein  herre  noch  stat 
noch  burger  oder  burgerin  under  uns  angriffen  sol  noch  bekumbern  ane 
gerihte,  wände  het  icman  under  uns  herren  und  stetten  burger  oder  bur- 
gerin mit  dem  andern  üt  zc  schaffende  oder  anzesprechcnde,  in  welichen 
weg  das  were,  das  sullcnt  sie  tun  mit  gerihte  an  den  stetten,  do  in  ienre,  10 
den  sic  do  ansprcchcnt,  zc  rcht  sol  stan,  und  sol  man  in  do  rihten  unver- 
zogenlich,  alse  do  vorgescriben  stat.  Doch  cnsol  sich  dekeinc  herre  noch 
stat  oder  wer  er  ist,  der  in  dirrc  verbuntnisze  ist,  an  nenten  Iren  burger 
oder  burgerin  zc  schirmende  wider  die  andern  die  vorgenannten]  herren 
und  stette  burger  oder  burgerin  von  dekeines  cricgcs  noch  angriffes  wegen,  15 
der  icrcn  burger  oder  burgerin  geschehe,  c sie  ir  burger  oder  burgerin 
wurdent.  Geschehe  fielt  dehein  angriffe  under  uns  den  vorgenannten]  herreil 
unde  stetten  ane  gerihte,  den  sol  der  herre  oder  die  stat,  der  burger  oder 
burgerin  den  angriffe  getan  hant,  solich  haben,  das  sie  widertun,  das  sic  ane 
gerihte  getan  hant,  wände  ic  der  burger  oder  burgerin  wider  uns  herren  20 
und  stetten  sollcnt  von  den  andern  rcht  nenten  an  den  stetten,  do  sic  cs  ze 
rcht  tun  sullcnt,  also  do  vorgescriben  stat.  Unde  har  über  so  het  dehein 
herre  noch  stat  under  uns  herren  unde  stetten  dirre  verbuntnisze  mäht  über 
die  andern  zc  erkennende  von  Jrs  burgers  oder  burgerin  wegen  anders 
wände  do  vorgescriben  stat.  Wir  gelobcnt  ftch  bi  unsern  cidcn,  wenne  ein  25 
. . rat  abe  gat  under  uns  den  vorgcn[antcn]  stetten,  das  ie  der  alte  . . rat 
dem  nuwen  . . rat  in  den  eit  sol  gelten,  disc  verbuntnisze  unde  disen  Itrief 
steite  zc  habende  untz  zu  dem  vorgenannten]  zil  ane  alle  geverde.  Unde 
durch  das  diz  alles  steite  unde  gantze  unde  unzcrbrochen  blibe,  so  han  wir 
die  . . reite  und  bürgere  der  egenanten  stetten  unser  insigel  vur  uns  ge-  30 
hencket  an  disen  brief.  Unde  geschaclt  dis  und  wart  öch  dirre  Itrief  ge- 
geben an  dem  dürnstag  nach  sant  Grcgorien  dag  in  der  vasten,  do  man 
zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  nunden  und 
zwentzigestem  jare. 

78.  Bischof  Johann  von  Langres , Verwalter  des  Bistums  Basel,  35 
verleiht  den  Bürgern  von  Laufen  die  Gnade,  ut  ipsi  burgenses  de 
Lfiffenowe,  qui  nunc  et  in  posteruni  crunt  burgenses  ibidem,  ontni  gaudeant 
libertatc  immunitatc  jure  judicio  et  consuctudinc,  quiltus  carissimi  et  fidc- 
lissimi  nostri  cives  Basilicnscs  gaudent  et  utuntur  in  civitate  Basiliensi. 

Delsberg  1 329  Juli  12.  40 

Original  im  Stadtarchiv  Laufen  (A). 

*S  IV.  1829,  720  Anm.  mit  unrichtigem  Datum.  — *Trouiilat  3,  737. 

Es  hängt  noch  das  Siegel  des  Bischofs. 
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79.  Papst  Johann  XXII.  ■warnt  die  Stadt  Raset  vor  der 
Aufnahme  Ludwigs  des  Bayern  und  ermahnt  sie.  der  Kirche  treu 
su  bleiben.  Avignon  tyjo  Januar  17. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  115  fol.  J54 
5 tC  1868  (B). 

Auszug  bei  Preger  in  den  Abhandlungen  der  Münchner  Akademie 

15,  61  «*  1.  — * Rieder  437  tf  1249  Anm.  y. 

Dilcctis  filiis  . . comuni  ct  Universität!  civitatis  Basilicnsis.  Paterna  nos 
movet  affectio  zclusquc  VCStre  salutis  imlucit,  ut  ejui  vobis  parantur  laquci 
10  nostre  mentis  exponentes  obtutibus,  ne  in  illis  vos  contingat  incidere,  sed 
ab  illis  vestris  prorsus  clongatis  gressibus  pcricula  varia  ad  (|uc  trahunt 
prcdicti  laquci  cautius  evitetis,  vos  cxcitare  curcmus.  Sane  ad  vestram  non 
ambiginius  notitiam  pervenissc,  qualitcr  dudum  propter  excessus  enormes  ct 
facinora  detestanda  Ludovici  olim  ducis  Bavarie  et  discorditcr  in  regem 
15  Romanorum  clecti  adversus  cum  exigente  justitia  de  fratrum  nostrorum  con- 
silio  procedcntcs  primo  premissis  erga  ipsum  monitionibus  inductionibus  et 
exhortationibus  nostris  salubribus  eisque  per  eum  contemptibiliter  et  dampna- 
bilitcr  obauditis  ipsum  excommunicationis  vinculo  duximus  innodandum  ac 
deinde  suis  gravibus  cxcessibus  culpis  contumaciis  et  inobedienciis  continuatis 
20  ct  auctis  omni  jure,  si  quod  ex  elcctione  predicta  sibi  ad  regnum  Romano- 
rum vel  imperium  fucrat  forsitan  acquisitum,  et  succcssive  ipso  excessus 
cxcessibus  cumulantc  dicto  ducatu  Bavarie  omnibusque  privilegiis  tarn  apo- 
stolicis  quam  impcrialibus  ct  feudis,  que  a Romana  vel  quibusvis  aliis 
ecclcsiis  scu  imperio  quomodolibet  obtinebat,  de  dictorum  fratrum  consilio 
25  privavimus  ct  demum,  quia  velut  in  profundum  malorum  demersus  et  venun- 
datus  ut  rnalum  laceret  hercticis  ct  hereticalibus  intendens  dogmatibus  ac 
hereses  ct  errores  deffendens  publice  seque  ad  offendendum  ccclesiam  sanc- 
tam  dei  ejusque  fidelcs  et  devotos  fident  disponens  subvertere  cathoiicam 
totumque  cetum  turbarc  fidelium  nisus  cst  ct  quantuni  in  co  extitit  per- 
30  turbavit,  assumendo  P etruin,  de  Corvaria  in  antipapam  ct  apostaticuin  ac 
procurando,  quod  idem  P[etrusj,  postquam  per  cundem  Lfudovicum]  ct 
quosdam  suos  in  hujusmodi  factione  dampnanda  scquaccs  ct  complices  in 
divinc  magestatis  offensam  cunctorumi|uc  fidelium  opprobrium  et  jacturam 
assumptus  extitit,  pscudocardinalcs  notarios  aliosque  officiales  juxta  morem 
33  quem  servat  Romana  curia  de  facto  constitueret  et  crearct  et  alia  nonnulla 
presumeret  detestanda,  per  que  Christi  tunicam  inconsutilem  nisus  est  scin- 
dere,  quod  tarnen  crucifixores  ejusdem  minime  temptaverunt  immo  ipsam 
indivisam  ct  integram  conscrvarunt,  propter  que  et  multa  alia  prefatus 
L[udovicus]  extitit  de  hcresi  et  scismate  justo  ccclesic  judicio  sentcntialiter 
40  publice  condcmpnatus.  Ncc  vos  latere  crcdimus,  qualitcr  idem  Ljudovicus] 
in  partibus  Italie,  in  quibus  diutius  sua  insania  dampnabili  contra  inhibitionem 
sedis  apostolice  moram  traxit,  civitatcs  et  loca,  que  ipsum  receperunt  et 
parucrunt  cidem,  devastavit  destruxit  et  ad  tantam  paupertatis  et  inopie 
ncccssitatcm  et  egestatem  deduxit,  quod  vix  etiara  per  longissimi  tractum 
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temporis  adicere  poterunt  ut  rcsurgant,  quodquc  civitates  omncs  quc  ipsum 
reccperant  sc  ab  ejus  obedientia  subtraxerunt  et  quasi  omncs  ad  ecclesic 
rcdicrunt  obedientiam,  ad  quod  etiam  quc  nondum  redierunt  sc  disponunt. 
Cum  autem  idem  Ludovicus  hiis  diebus  proximis  apud  Tridentum  se  sicut 
acccpimus  confercns  ibidem  iniquo  convocato  consilio  viis  modis  et  coloribus  5 
diversis  exquisitis  ordinäre  nitatur,  quod  sicut  in  cisdcm  Italic  partibus  qui 
sibi  obedicrunt  devoravit  substantias  cosque  suis  cxccssibus  et  erroribus 
quantum  potuit  irretivit,  ita  vestras  et  aliarum  partium  Alamanic,  ad  quas 
sitibundus  aspirat,  dcvorarc  valeat  suisque  cxcessibus  et  erroribus  implicare 
ac  officialcs  vicarios  aliosque  ministros  propterea  destinare  disponat  ad  10 
civitatem  vestram  et  partes  alias  Alamanic,  sicut  fertur,  providentiam  vestram 
monemus  rogamus  et  in  domino  attentius  exhortamur,  quatinus  grandia  peri- 
cula,  quc  vobis  vestrisque  posteris  possent  ingercrc  talia  vestrique  nominis 
claritatcm  inficere  ac  creatorem  vestrum  matremque  vestram  sanctam  Roma- 
nam  ecclesiam  contra  vos  graviter  provocarc,  dcduccntcs  in  recte  considcra-  15 
tionis  examen  neenon  graves  penas  et  sententias  tarn  per  diversos  proccssus 
nostros  contra  rcccptatorcs  dcfcnsorcs  auxiiiatorcs  adherentes  et  sequaccs 
Ludovici  predicti  heretici  et  scismatici  ejusque  officialium  complicum  se- 
(|uacium  et  fautorum,  quam  per  jura  et  diversas  constitutiones  adversus 
receptatores  fautores  adjutorcs  adherentes  et  consiliatorcs  hereticorum  et  20 
scismaticorum  inflictas  diligentius  attendentes,  prefatum  L[udovicum]  hcreticum 
et  scismaticum  aut  quosvis  vicarios  ofricialcs  vel  ministros  ipsius,  quorumque 
nomine  censeantur,  nullatcnus  admittatis  nee  eis  vel  eorum  alicui  quomodo- 
libet  pareatis  nee  prestetis  aut  prestari  faciatis  seu  ab  aliis,  quantum  in  vobis 
fucrit,  permittatis  Consilium  auxilium  vel  favorem,  directe  vel  indirecte,  25 
publice  vel  oculte,  sed  potius  vestre  saluti  providentes  et  fame  periculisque 
predictis  consultius  occurrentes,  sicut  et  vestra  solita  devotio  exigit,  in  dc- 
votione  sanctc  matris  ecclesie  sic  inmobilitcr  serpentinis  quorumlibet  con- 
siliis  et  sinistris  devitatis  suggestionibus  persistatis,  quod  et  divinam  et  apo- 
stolicc  sedis  valcatis  benedictioncm  et  gratiam  uberius  promereri.  30 

In  eundem  modurn  communi  et  universitati  civitatis  Augustcnsis. 

In  eundem  modum  scultcto  magistro  civium  consulibus  ac  universitati 
hominum  Columbariensium  Basilicnsis  dioccsis. 

In  eundem  modum  sculteto  magistro  civium  consulibus  et  universitati 
hominum  Lindowcnsium  Constanticnsis  dioccsis.  35 

ln  eundem  modum  scultcto  magistro  civium  consulibus  ac  universitati 
hominum  Scafhuscnsium  Constanticnsis  diocesis. 

In  eundem  modum  sculteto  magistro  civium  consulibus  et  universitati 
hominum  sancti  Galli  Constantiensis  diocesis. 

In*)  eundem  modum  Rudotfo  de  Vallemassonis  priori  hospitalis  sancti  40 
Johannis  lerosolimitani  per  Alamaniam. 

In  eundem  modum  nobili  viro  . . comiti  de  Wirtemberg.b) 

In  eundem  modum  nobili  viro  . . comiti  de  Hohenberg. 

;v.  a)  am  Ban  Je  in  B mutato  plurali  in  singulärem.  b)  W Hemberg  B. 
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In  cundcm  modum  nobili  viro  . . comiti  de  Zolr, 

In  eundem  modum  Hcssoni  marchioni  de  Baden. 

In  eundem  modum  Rudolfo  comiti  de  Nidowia.*) 

In  eundem  modum  Johanni  comiti  de  Habspurg. 

5 In  eundem  modum  nobili  viro  Krederico  comiti  de  Togkenburg. 

Datum  XVI.  kalcndas  februarii,  anno  quartodecimo. 

In  eundem  modum  sculteto  magistro  civium  consulibus  et  universitati 
hominum  Uberlingen  Constantiensis  dioccsis. 

80.  Papst  Johann  XXII.  fordert  Johann  den  Bischof  von 
10  Langres  und  Verwalter  des  Bistums  Basel  auf,  sich  ohne  Säumen 

nach  Basel  zu  begeben.  Avignon  1330  April  6. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  trj  fol.  368  rC 
>933  OB- 

'Riezler  4.52  n"  1293. 

15  Johanni  episcopo  l.ingoncnsi  administratori  ccclcsie  Basilicnsis  auetori- 

tate  apostolica  deputato.  Oportunum  et  utile  admodum  certis  et  justis  con- 
sideracionibus  reputantes,  quod  civitatcm  Basilicnsem  absque  morc  dispen- 
dio  visitares,  fraternitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente,  quatenus  ad 
candem  civitatcm  studeas  absque  cunctationc  qualibet  personaliter  te  trans- 
20  ferre.  Datum  Avinione,  XVI.  kl.  maii,  anno  quartodecimo. 

81.  Johann  XXII.  fordert  den  Konrad  Schufter  zur  Sonnen 
auf,  auch  fernerhin  für  die  Sache  der  Xi  re  he  einzusichen. 

Avignon  1330  Mai  S. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  115  fol.  33/” 
25  «*  1949  (B). 

Conrado  de  Scufter  ad  Solem  civi  Basilicnsi.  Grata  rclationc  percepto, 
quod  tu  tili  tanquam  devotus  ecdcsic  fideique  zclator  catholicc  super  publi- 
cationc  processuum  et  literarum  nostroruin  in  civitatc  Basilicnsi  adversus 
hcrcticos  et  scismaticos  nuper  facta  tarn  processuum  et  literarum  ipsarum 
30  portitoribus,  quam  eos  publicantibus  oportunis  auxiliis  consiliis  et  favoribus 
astitisti,  ad  firmandam  civitatem  Basilienscm  prcdictam  et  lideles  ibidem  ac 
in  circumvicinis  locis  et  partibus  existentes  in  devotione  ipsius  ccclcsie 
operosum  Studium  nichilominus  adhibendo,  nos  exinde  tue  devotioni  grati- 
arum  actiones  uberes  exolventcs  tuam  providentiam  in  domino  attentius 
35  exhortamur,  quatinus  in  solite  devotionis  Constantia  erga  nos  et  eandem 
ccclesiam  premissa  continuando  solertcr  nichilominus,  ut  dco  et  apostolice 
sedi  reddaris  semper  acceptior,  persistere  non  postponas,  et  ccce  quod  peti- 
tioncs  tuas  nobis  oblatas  ad  exauditionis  gratiam  duximus  favorabilitcr  ad- 
mittendas.  Datum  Avinione,  Uli.  idus  maii,  anno  quartodecimo. 


40  I».  c)  Nodowia  B. 
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82.  Papst  Johann  XXII.  lobt  Johann,  den  Bischof  von 

Lang  res  und  Verwalter  des  Bistums  Basel, , wegen  seiner  Be- 
mühungen für  Bekämpfung  Ludwigs  des  Bayern. 

Avignon  1330  Mai. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  ity  fol.  172  5 

«*  '95°  (B)- 

Rieder  45p  rC  1316  nach  B. 

Johanni  cpiscopo  Lingoncnsi  Administrator!  ecclcsic  Basiliensis  auctori- 
tatc  apostolica  in  spiritualibus  et  temporalibus  deputato.  Grata  dco  ac 
nobis  et  apostolicc  sedi  admodum  rclationc  percepitnus,  quod  tu  frater  10 
nostris  et  ecclcsic  Romane  tc  coaptans  bcncplacitis  in  omnibus  et  ex- 
hortationibus  diligenter  ct  fidclitcr  acquiesccns  dilecto  filio  magnifico  viro 
üttoni  duci  Austrie  gentis  armigere  subsidium  adversus  illum  Bavarum 
dei  ct  ccclcsic  sancte  sue  fideique  catholice  atrocem  pcrsecutorcm  ct 
hostem  ac  manifestum  hcrcticum  ct  scismaticum  destinasti  procurastique  15 
nichilominus  inter  prclatos  et  magnates  nonnullos  earum  partium  ad  obsi- 
stendum  fortius  ct  virilius  ejusdem  hostis  detestandis  conatibus  ligam  ct  con- 
fcdcrationcin  iniri  ct  insuper  dilcctos  filios  commune  universitatem  ac  civcs 
civitatis  Basiliensis  et  alios  fidclcs  circumvicinos  in  fide  ac  devotione  memo- 
ralc  ccclcsic  ct  nc  hosti  prcdicto  adhererent  vel  intenderent  confortasti  ac  20 
ctiam  solidasti.  Nos  itaque  premissis  diligentius  intcllcctis  tuam  circumspcc- 
tam-g  rudentiam,  que  proccdit  ex  puritate  devotionis  ct  fidei,  quibus  erga 
nos  et  candcm  Romanam  ccclesiam  prefulgcrc  dinosceris,  cum  gratiarum  ac- 
tionibus  uberibus  multipliciter  in  domino  commcndantcs  fraternitatem  tuam 
rogamus  ct  in  domino  attentius  exhortamur,  quatinus  premissa  que  tibi  di-  25 
vinam  et  ejusdem  sedis  exuberant  merito  gratiam  continuare  indcfcssis  soli- 
citudinibus  non  ommittas.  Nos  equidem  geminas  litcras  nostras,  qualitcr 
ambaxiatoribus  carissimi  in  Christo  filii  Johannis  regis  Boemic  illustris  ct 
vcncrabilis  fratris  nostrorum  Balduini  archiepiscopi  Treverensis  ac  ducis  Au- 
stric  prcdicti,  super  facto  ejusdem  Bavari  nuper  ad  nostram  presentiam  de-  30 
stinatis,  respondimus  contincntcs  tibi  ct  eisdem  civibus  neenon  ct  alias  ipsis 
civibus,  per  quas  cos  super  Constantia  sue  devotionis  et  fidei  commcndamus, 
eidem  fraternitati  tue  cum  presentibus  mittimus,  ut  illas,  que  diriguntur  pre- 
fatis  civibus,  eis  l'acias  presentari,  nobis  super  hiis  ct  aliis  que  tibi  occurre- 
rint  nichilominus  rcscripturus.  Datum.  35 

83.  Papst  Johann  XXII.  ermahnt  die  Bürger  von  Basel, 

sieh  von  aller  Verbindung  mit  Ludwig  dem  Bayern  rein  zu  er- 
halten. Avignon  1330  Mai. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  115  fol.  372  rC 

195t  (B).  40 

Riezler  43p  tf  1317  nach  B. 
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Comuni  univcrsitati  ac  civibus  Basilicnsibus.  Littcras  vcstras  leta 
manu  recepimus  contincnlcs.  quod  Bavari  littcre  nondum  ad  vos  pcr- 
vcnerant,  per  quas  a vobis  obcdicntiam  vel  subjectioncm  aliquam  postularct, 
et  si  contingcret  ipsum  vobis  atiqua  scribere,  sibi  non  intcndcbatis  ali- 
5 quid  absque  nostra  conscientia  respondere.  Super  quo  vestram  ad 
dcum  et  sanctam  ccclcsiam  devotionem  et  fidem  plurimum  in  domino  com- 
mendantes  circumspcctioncm  vestram  exhortamur  in  domino  et  rogamus, 
quod,  quia  pix  tangi  ncquaquam  potest  quin  tangens  coinquinctur  ab 
ca,  a tactu  ejusdem  Bavari  per  conscnsum  cujus  tactus  nedum  Corpus  sed 
10  animam  inficit  et  totum  penis  eternis  et  temporalibus  subicit  abstincrc  sicut 
viri  prudentes  et  providi  procurctis,  et  quia  ccrti  principes  pro  negotio 
dicti  Bavari  suos  ad  nostram  presentiam  nuncios  hiis  diebus  prctcritis  desti- 
narunt,  ne  linga  tercia  vera  supprimens  seu  falsa  proferens  possit  vestri  pa- 
cem  animi  perturbare,  ccce  quod  per  nostras  litteras  alias  vobis,  quid  per 
15  ipsos  proposituin  quidvc  per  nos  responsum  fucrit,  nil  dctracto  nil  addito 
nunciamus.  Datum. 

84.  Papst  Johann  XX//.  lobt  die  Treue  der  Räte  und 

Burger  von  Mainz  gegen  die  Kirche  und  ermahnt  sie,  darin  zu 
beharren.  Avignon  1330  Mai  23. 

20  ln  eundem  raodum  consulibus  inagistris  civium  consilio  et  communi 

civitatis  ßasiliensis. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  trj  fol.  372” 

tf  1953  (£)■ 

Riezler  462  tf  1 323  nach  B. 

85.  Bischof  Johann  von  Langres  als  Venva/fer  des  Bistums 

Basel  verkauft  den  Bürgern  von  Basel  den  Bannwein  in  Gross- 
und Klein- Basel.  — 1330  Juni  21. 

Original  St.l/rk.  tf  191  (A). 

* Trouillat  3,  744. 

30  Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domstifts. 

Nos  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lingonensis  ac 
amministrator  cpiscopatus  Basiliensis  tenorc  prcsencium  ad  universorum 
noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  de  concordi  conscnsu  et  bona  volun- 
tate  venerandi  . . capituli  ecclesic  ßasiliensis  delibcracionc  diligenti  cum 
35  codcm  . . capitulo  super  hiis  non  solum  scmel  sed  pluries  prehabita  utili- 
tateque  ejusdem  ecclcsie  in  hac  parte  simpliciter  pensata  jus  vini  quod  wul- 
gariter  dicitur  banwin  in  civitate  nostra  majori  et  minori  Basiliensi  nobis 
nomine  dicte  Basiliensis  ecclesic  pertinens  ad  quindeeim  annos  continuos 
inchoandos  inmediate  a data  prcsencium  et  numerandos  prudentibus  et  ho- 
40  ncstis  viris  . . civibus  nostris  Basilicnsibus  dilcctis  vendidimus  et  vendimus 
per  presentes  pro  trecentis  marcis  puri  et  lcgalis  argenti  ponderis  Basilicn- 


86 


sis  nobis  per  cosdcm  . . cives  integraliter  pcrsolutis  et  transfcrcntes  in  ipsos 
. . cives  jus  predictum  per  spacium  dictorum  quindccim  annorum  salvis  ta- 
rnen condicionibus  subscriptis  habcndum  tenendum  et  possidcndum  dcdimus 
eisdcm  plcnani  potestatem  idem  jus  per  dicti  temporis  spacium  vendendi*)  ob- 
ligandi  et  de  codem  disponendi,  prout  sibi  crcdidcrint  cxpedire,  hac  tarnen  5 
expressc  adjccta  condicionc,  quod  dictis  quindccim  annis  ad  tria  quinquen- 
nia  estimatis  et  taxatis  quolibct  horum  quinqucnniorum  nos  vel  . . succcssores 
nostri  . . episcopi  Basilienses  qui  pro  tempore  fuerint  infra  dictum  tcmpus  sine 
dolo  recmcre  possumus  pro  centum  marcis  argcnti  et  ponderis  predictorum,  sic 
quod  solucionc  centum  marcarum  facta  vcndicio  quinquennii  pro  rata  illarum  10 
ccsset  et  pcnitus  sit  extincta.  Sed  si  nulluni  horum  quinqucnniorum  ex  parte 
dicte  ecclesie  Basiliensis  modo  prentisso  rcemptum  fuerit,  ut  cst  dictum,  tune 
elapsis  dictis  quindecim  annis  prefatum  jus  venditum  ad  ecclesiam  Basilien- 
sem  liberc  revertetur.  Si  vero  quidvis  horum  quinqucnniorum  rcemptum 
fuerit,  ut  cst  premissum,  hoc  de  ultimo  corundcm  quinqucnniorum  est  in-  15 
telligendum.  In  cujus  rei  testimonium  dcdimus  eisdcm  . . civibus  presentes 
literas  sigilli  nostri  munimine  conmunitas,  cui  ad  majorem  certitudinem  et 
cautelam  nos  . . capitulum  ecclesie  Basiliensis  predictc  rccognosccntes  pre- 
dicta  omnia  et  singula  de  nostro  concordi  conscnsu  sic  esse  acta  sigillum 
nostri  . . capituli  hiis  littcris  fecimus  appensari.  Datum  anno  domini  mille-  20 
simo  COC.  tricesimo,  feria  quinta  proxima  ante  festum  beati  Johannis  baptiste. 

86.  Dem  edcln  herren  maregrave  Friderich  von  Baden  und  marc- 
grave  Hermanne  simc  sune  enbicten  wir  Burchart  Wernher  von  Ramstcin  ein 
rittcr  Bürgermeister  und  der  . . rat  von  Basil  unsern  dienst.  Wir  tun  üch 
kunt,  das  wir  üch  und  alle  üwer  helffer  tröstent  für  uns  und  alle  unser  25 
burger  und  helffer  von  der  karriche  wegen  und  des  gutes,  das  der  vorge- 
nant maregrave  Herinan  genomen  hettc  unsern  bürgern,  das  wir  und  unser 
bürgere  und  helffcre  üch  und  üwern  hclffcrn  von  der  vorgeschribencn  tete 
wegen  niemer  leit  noch  laster  tun  noch  schaffen  getan  anc  alle  geverde. 
Und  des  zc  einem  urkunde  so  geben  wir  disen  briet  mit  unserre  stette  in-  30 
gesigcl  besigelt,  der  gegeben  wart  des  jarcs  do  man  zalte  von  gottes  ge- 
bürte drüzehen  hundert  jar  und  drissig  jar,  an  dem  ncchstcn  samstagc  vor 
unserre  fröwen  tage  der  da  kumet  ze  mittem  ögsten. 

— ij  jo  August  ii. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe  (Haus-  und  Staatsarchiv)  (A).  35 

* Fester  Sy  tf  86 5. 

Das  Siegel  der  Stadt  hängt. 

87.  Papst  Johann  XXII.  lobt  die  Bürger  von  Basel  wegen 
ihrer  Treue  gegen  die  Kirche  und  ermahnt  sie,  darin  tu  beharren. 

Avignon  IJS°  August  21.  40 


85.  a)  vedeadi  A. 
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Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  r/j  fol.  373  tf 

1968  (B). 

*Riesler  479  tf  1376. 

Magistro  civium  consulibus  et  Universität!  ßasilicnsibus.  Super  co, 
5 quod  juxta  universitatis  vestre  litteras  nostris  exhortatoriis  litteris  responsalcs, 
quas  consucta  benignitate  rccepimus,  vos  tanquam  obedicntie  filii  et  devo- 
tionis  alumpni  paternis  exhortationibus  acquiescentcs  ut  decet  dcclinato 
prorsus  hcrctici  Bavari  horrido  latere  ncc  sibi  nec  suis  sequacibus  propo- 
nitis  adherere,  salubre  vestrum  in  hac  partc  propositum  multiplicitcr  duxi- 
10  mus  in  domino  comendandum,  devotioni  vestre  adhuc  exhortatoria  nostra 
rogamina  inculcantes,  ut  in  proposito  isto  laudabili  sic  virilitcr  et  inmobi- 
liter  persistatis,  vos  in  favorcm  militantis  ccclcsie  vestre  contra  ipsius  Ba- 
vari cctcrorumque  pcrsccutorum  ejus  et  hostium  dampnata  conamina  forti- 
tudinis  murum  et  deffensionis  clipcum  Opponenten,  quod  divinam  ex  liiis 
15  mereamini  gratiam  et  ab  ipsa  in  casibus  oportunos  et  uberes  nichilominus 
consequamini  gratias  et  favorcs.  Ceterum  quod  scripsistis  nobis  de  admini- 
stratorc  Basiliensis  ecclesic,  habuimus  procul  dubio  valdc  gratum.  Datum 
Avinionc,  XII.  kalendns  septembris,  anno  quartodecimo. 

88.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verbunden  sich 
20  bis  zum  2.  Februar  JJJJ.  — 1330  Oktober  4. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBStr.  2,  47 ) tf  jtS  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— •UBFr.  t,  269. 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  Z'on  einer  Hand  des  14.  Jh.  geschrieben : 
20  Dis  ist  der  dritte  buntbrief. 

Es  hängen  die  Sieget  von  Strassburg,  Basel  und  Freiburg. 

[l]  ln  gotz  nanimcn  amen.  Wir  die  . . reite  unde  die  bürgere  gemen- 
lich  der  stette  von  Strasburg  Basel  unde  Friburg  . . tunt  kfint  allen  den, 
die  disen  brief  geschent  unde  gchörent  lesen,  das  wir  durch  nutz  notdurft  fride 
30  und  frömen  unserre,  unserre  stette  und  bürgere  gcmenlichcn  uns  zesamenne 
hant  gemäht  unde  gebunden  mit  dem  cide,  den  wir  dar  umbc  getan  hant, 
untz  zu  der  liehtmessc,  so  nu  ze  nchestc  körnet,  und  von  der  selben  lieht- 
mcssc  anc  underlas  zwei  gantzü  jarc  mit  solichcr  bcscheidenhcit,  alsc  hie 
nach  geschribcn  stat.  [ Weiter  wie  oben  S.  74  Z.  6 Daz  wir  ein  ander  bis1) 
35  S.  73  Z.  34  disen  brief  gehenketj  Der  wart  gegeben  an  dem  dunrestage 
nach  sant  Michahclcs  tage  des  jares,  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  dru- 
zchen  hundert  jar  und  drisseg  jar. 


88.  a)  der  Satt  [rS]  An  disen  dingen — ane  alle  geverde.  (oben  S.jö  Z,  — jdj  ist  rwitchen 

einem  von  späterer  Hand  geschriebenen  va— cat  eingeschossen  in  A. 
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89.  Kaiser  Ludwig  verleiht  der  Stadt  Breisach  Zollfrciheit 

von  Rheinfeldcn  bis  Strassburg.  — ijjo  — 

*Rosmann  468. 

Im  Breisacher  Stadtarchiv  war  diese  Urkunde  int  J.  1897  nicht  mehr 
aufzufinden , auch  das  Inventar  des  Archivs  in  den  Mitteilungen  der  5 
badischen  historischen  Kommission  188(4  nennt  sie  nicht. 

90.  Papst  Johann  XXII.  trägt  camerario  ct  sculteto  magistris 
civium  ct  consulibus  civitatis  Maguntine  auf,  Massregeln  zur  Abwehr 
der  Anschläge  Ludwigs  zu  beraten.  Avignon  rjji  Januar  19. 

In  eundem  modum  sculteto  magistro  civium  et  consulibus  civitatis  10 
Friburgcnsis.  Datum  ut  supra. 

in  eundem  modum  Conrado  comiti  de  Friburgo  ct  Frederico  ejus  filio. 
Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  magistro  civium  et  consulibus  civitatis  Basiliensis. 
Datum  ut  supra.  15 

In  eundem  modum  magistro  ct  consulibus  civitatis  Argcntinensis.  Da- 
tum ut  supra. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  116  fol.  tos  n° 

347  (Bf 

*Riesler  438  tf  t2$2.  mit  unrichtigem  Datum.  20 

91.  Papst  Johann  XXII.  beglaubigt  und  empfiehlt  den  Ul- 

rich von  Lenzburg,  der  mit  päpstlichen  Briefen  an  den  Erzbischof 
von  Alainz  und  an  verschiedene  Bischöfe  und  Städte,  u.  a.  auch 
an  Basel,  abgesandt  ist.  — / jjr  Januar  zj. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  116  fol.  10g  tf  25 

348  CB). 

* Ri e zier  440  tf  1260  mit  unrichtigem  Datum. 

Henrico  archicpiscopo  Maguntino,  Bcrtholdo  Argentinensi,  Rudolpho 
Constancicnsi,  Johanni  Lingonensi  administratori  ccclesie  Basiliensis  episcopis 
et  dilcctis  filiis  . . Maguntincnsi  Argentinensi  Basiliensi  et  Friburgensi  com-  30 
munibus.  Cum  dilcctus  filius  L'lricus  de  Lengzcburg  ordinis  Heremitarum 
sancti  Augustini  poenitcnciarius  noster  ad  eas  partes  de  bcncplacito  nostro 
se  confcrens  ccrtas  littcras  clausas  apostolicas,  quas  vobis  dirigimus,  habeat 
prescntarc,  ipsum  qui  super  contentis  in  eisdem  litteris  ct  haruin  parcium 
statu  vos  informarc  potcrit  vestre  bcnivolencic  propensius  commendamus.  35 
Datum  X.  kl.  februarii  anno  quintodecimo. 

92.  Salzung  über  den  freien  Zug  im  obern  Eisass. 

Rufach  1331  Februar  20. 

Abschriften  des  15.  Jh.  in  Acten  Eisass  / (ß),  in  der  Colmarer  Richtung 
fol.  77 s"  (■ B')>  im  Uber  diversarum  rerum  fol.  67  (ßt)  10 
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Wender  Ausburger  i6r.  — Auszug  Heusler  294  Anm.  — *Seh'öpflin 
2,  143  it  948. 

Allen  den,  so  disen  brieff  schent  oder  hörcnt  lesent,  die  sollent  wissen 
umb  die  miszhclle,  die  da  warent  in  dem  lande  zwüschcnt  den  hcrren  umb 
3 ein“)  gemeinen  gczug,  wie  man  den  halten  söltc,  da  ward  genommen  ein 
gemeiner  tag  für  den  erwirdigen  herren  bischoff  Bertholdb)  von  Straszburg 
ze  Rufach,  wand  er  wissen  woltc,  wie  die  gezöge  im  lande  st  An  söltent  ze 
obern  Elsaz').  Uff  den  selben  tag  kamen!  von  dem  lande  der  herschafft 
der  herezogen  von  Österichd)  herr  Wilhelm  der  Stör*’)  und  herr  Johans  zu 
10  Louben  rittcre,  von  der  herschafft  von  Morbach  ) von  Gewilr*)  herr  Johans 
von  Öngershcin1*)  der  junge  und  herr  Heinrich  von  Hungerstein  rittcre,  Hein- 
rich Müller  und  Jacob  von  Fryburg1)  von  Gewilr*),  von  Watwilr  Peter  der 
vogt,  Mangolt  von  Mcigenhcink)  und  Hertschin  Oswald ),  von  der  herschafft 
von  l’hirt“)  von  Scnnhcin  Walther  der  Schaffner*),  Claus  Gebhart  und  Hein- 
is czin  Mölii“),  von  der  herschafft  von  Straszburg  in  der  oberen  Muntdd1')  Nic- 
laus  der  vogt  von  Rufach,  Claus  von  Mcrckenshcinq),  von  Sulczr)  Claus  der 
schulthcis,  Vlrich  von  Wattwilr*),  Wernhcr  von  Durrembach* ) und  Rütschin 
Schürer.  Und  ward  erkennt  uff  den  eyd  von  allen  denen,  die  da  vor  ge- 
schoben stand,  daz  die  gezoge  in  dem  lande  by  sechzig  jaren  und  me  al- 
20  sus  gestanden  sind.  Weihes  herren  lüte  under  einen  anderen  herren  ziehen 
wöllent  und  einer  under  dem  herren  burger  wirt,  den  sol  der  herrc  von 
dem  er  zühet  sin  libc  und  sin  gut  leiten,  ist  daz  er  sin  bedarff,  als  verre 
sin  gebiet  gat,  anc  alle  geverde.  Er  sol  ouch  siezen  under  demselben  her- 
ren, under  den  er  zühet,  mit  sincr  huszröuchcn  mit  dem  so  er  hat.  Er  mag 
20  ouch  zu  sinem  gut  riten  und  gan,  under  welhem  herren  er  daz  hat,  und  daz 
buwen  und  die  wile  da  ligen  in  gastes  wisc  und  ze  herpst  und  ze  ernen 
mit  wib  und  mit  kinden  da  sin  einen  manot“),  ob  er  wil.  Er  mag  uff  sinem 
buwhof,  ob  er  deheinen  hat,  oder  anc  daz  einen  knccht  da  siezen  han,  der 
im  sins  güts  pfliget  und  daz  buwet.  Der  selb  knccht  sol  ouch  wünnc  und 
So  weide  nüczcn  als  ander  sin  umbscsse  und  sol  dem  herren  da  daz  ist  dienen 
in  der  masze  als  er  tüte,  ob  er  nit  sin  knccht  wire.  Wenn  ouch  ein  herrc 
sine  lüte  nach  siner  gewonheit  stüren  wil  und  die  stürc  mit  denen,  die  da  zu 
gehören,  ze  huse  noch  ze  hofe  nit  berufft  ist,  die  wile  mag  ein  ycglicher 
Bürger  ziehen  war  er  wil  und  gat  in  die  sture  nüczit  an.  Er  mag  wider 
35  ziehen  dar,  da  er  ec  was,  oder  anderswar,  war  er  wil.  Wer  ouch  einen 
eigenen  knccht  hat,  den  sol  nieman  emphahen,  da  daz  küntlich  ist.  Wäre 
ouch,  ob  ein  statt  oder  ein  dorff  schuldig  wäre  in  der  gemeinde  an  juden, 
an  kawcrtschen,  an  cristin’),  zöge  darüber  einer  dannen,  den  gdt  die  schult 
nit  an  ze  geltende.  Wäre  aber  daz,  ob  er  von  der  gemeinde  wegen  umb 
40  die  schulde  bürge  wäre,  da  sol  er  leisten  waz  er  gelopt  hat,  und  sol  in  die 

92.  a)  einen  /?*.  b)  IJerchtolt  H2.  cl  Eilsass  ff1.  d)  Osterrich  ßx  12. 

e)  StÄrr  12  f)  Murbach  It*.  g)  Gcbwilr  /?'.  h>  Ongershein  Bx%  Ongersz- 

heim  12.  f)  Friburg  Itx  12.  k)  Mcigenheim  12.  |)  Osrwald  12.  m)  Pfirt  /?'  12. 

n)  SchafTcner  12 . o)  Mcly  12.  p)  Muntadt  12.  q)  Merckenszheim  12 

45  r)  Kuloc  12.  s)  Watwilr  12.  t)  Dürrenbach  ZT*.  u)  munat  12.  v)  Cristen  12 

Urkundenbuch  der  S«*dt  Baerl.  IV.  12 
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gemeinde,  für  die  er  bürge  ist,  von  allem  schaden  ziehen.  Wäre  ouch  daz, 
ob  er  für  den  herren,  under  dem  er  gesessen  was,  bürge  wäre  sins  willen 
oder  sins  Unwillen,  der  herre  sol  in  ouch  von  allem  schaden  ziehen.  Disz 
gcschach  ze  Kufach,  an  der  mittwuchcn  nach  mittem  hornung  des  jares 
da  man  zalte  noch  Cristis  gebürt  drüczehchcnhundcrt  und  eins  und  driszig  6 
järc. 

1)3.  Papst  Johann  XXII.  trägt  Johann,  dem  Bischof  von 

Langres  und  Verwalter  des  Bistums  Basel,  auf,  den  Kuno  zur 
Sonnen  des  vormals  Ludwig  dem  Bayern  geleisteten  Treueides  zu 
entbinden  und  von  den  wegen  dieses  Eides  über  ihn  verhängten  io 
päpstlichen  Strafen  zu  absolvieren.  — ijj/  August  5. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Heg.  n6  fol.  p8  if 

328  (11). 

*Riezter  513  tf  14.75. 

Johanni  cpiscopo  Lingoncnsi  administratori  ecclcsic  Basilicnsis  in  spiri-  jr, 
tualihus  et  temporalibus  auctoritatc  apostolica  deputato.  Exhibita  nobis  pro 
parte  Chuonis  ad  Solem  civis  Basiliensis  petitio  contincbat,  quod  ipse  dudum 
Ludovico  de  Bavaria  de  diversis  hercsibus  et  scismatc  scntcntialitcr  con- 
dempnato,  dum  idem  Ludovicus  per  partes  ßasilienses  transitum  faceret, 
fidelitatis  juramentum  prestitit  ac  eidem  citra  tarnen  heresum  et  scismatis  20 
crimina  adhesit  et  favit  contra  processus  nostros  adversus  eundem  L[udovi- 
cum]  ejusque  fautores  adjutores  valitores  et  eidem  adherentes  habitos  temere 
veniendo.  Quare  nobis  idem  civis  huinilitcr  supplicavit,  ut,  cum  ipse  doleat 
ipsumque  pcnitcat  de  predictis  et  a talibus  et  similihus  abstinere  penitus 
imposterum  ac  in  nostra  et  ecclesie  Romane  devotionc  stabiliter  per-  25 
mancre  proponat,  tarn  super  juramento  predicto  quam  penis  et  sententiis, 
quas  propter  hoc  et  adhesionem  ac  fautoriant  predictas  incurrit,  providere 
sue  saluti  animc  de  oportuno  remedio  paterna  diligentia  dignaremur. 

Nos  autem,  qui  summ!  pastoris  licet  inmeriti  vices  in  terris  gerimus,  eundem 
civent,  qui  antequam  per  predictum  I.fudovicumj  et  sequaces  suos  serpentina  30 
dcccptionc  seduceretur,  in  devotione  sanctc  matris  ecclesie  tamquam  devo- 
tus  ipsius  filius  jugitcr  sicut  intellcximus  perstiterat,  cupientes  ad  ovile  do- 
minicum  dementer  reducere,  ne  pereat  sed  salvetur,  fraternitati  tue  per 
apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatinus  juramentum  fidelitatis 
hujusmodi  et  quodeunque  aliud  per  prefatum  civcm  dicto  Lfudovico]  vcl  35 
alii  aut  aliis  ejus  nomine  vel  mandato  sub  quacumque  forma  verborum  pro- 
stitum,  quamvis  ad  observantiam  illius  velut  hcrctico  et  scismatico  et  illi  cui 
prestari,  ctiam  si  fidelis  esset,  minime  debebat  prestari,  cum  nos  talia  et 
similia  juramenta  dicto  Ludovico  prestita  et  que  contingeret  eidem  prestari 
nulla  cassa  et  irrita  jam  dudum  per  processus  nostros  de  claravcrimus  et  qua-  40 
tenus  processisscnt  de  facto  cassanda  anullanda  duxerimus  ac  ctiam  irritanda, 
relaxans  tarnen  auctoritatc  nostra  nichilominus  ad  cautclam  ac  dcclarans  et 
pronuncians  memoratum  civcm  ad  ejusdem  observationent  juramenti  non 
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teneri  quomodolibct  vel  astringi,  eitlem  civi  de  absolutionis  heneficio  a pre- 
diclis  penis  et  sententiis  juxta  formani  ccclesie  auctoritatc  prcdicta  providere 
procurcs  injungendo  sibi  pro  premissis  penitentiam,  de  qua  saluti  animc  suc 
expedire  videris,  salutarem  et  adiciendo  in  absolutione  predicta  quod  etiam 
5 nos  haberi  volumus  pro  adjccto  specialitcr  et  expresse,  quod  si  prelibatum 
civem  ad  premissa  vel  similia  contingeret  redire,  quod  absit,  in  casdem 
penas  et  sententias  rccidat  ipso  facto.  Super  quibus  omnibus  confici  facias 
publicum  instrumentum,  illud  nobis  fidclitcr  transmissurus.  Ceterum  volumus, 
quod  tc  forsan  in  civitate  vel  dioccsi  Basiliensi  non  existente  vel  premissis 
1U  non  valente  aut  nolcnte  vacarc  dilcctus  filius  . . vicarius  tuus  in  cisdcm 
civitate  et  dioccsi  generalis  ea  juxta  formam  prcscriptam  exequi  valcat  et 
complere.  Datum  nonis  augusti,  anno  XV. 

94.  Papst  Johann  XXII.  ermächtigt  Johann,  den  Bischof 
von  Langres  und  Verwalter  des  Bistums  Basel,  die  entweihten 

15  Kirchen  und  Kirchhöfe  in  Stadt  und  Diöcesc  Basel  durch  einen 
Priester  wieder  weihen  zu  lassen.  Avignon  rjji  September  2p. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  tot  tf  tjs  (B). 

*Riezler  5/5  jf  rpSj. 

Venerabili  fratri  Johanni  episcopo  Lingonensi  administratori  ccclesie 
20  Basiliensis  in  spiritualibus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputato 
salutem.  Tue  devotionis  preeihus  benignum  impertientes  assensum  libentcr 
ca  tibi  concedimus  graciose,  que  tue  quictis  comodum  rcspicere  dinoscuntur. 
Cum  itaque  sicut  pro  parte  tua  fuit  propositum  coram  nobis  sepc  contingat 
ccclesias  et  cimiteria  civitatis  et  dioccsis  Basiliensis  per  effusionem  sanguinis 
25  vel  seminis  violari,  que  non  potes  rcconciliare  comode  per  tc  ipsum,  nobis 
humiliter  supplicasti,  ut  providere  tibi,  qui  ccclesie  Basiliensis  administrator  in 
spiritualibus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputatus  exist is,  super 
hoc  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  tuis  supplicationibus  in- 
clinati,  quod  eccicsias  et  cimiteria  supradicta  per  aliquem  sacerdotcm  ydo- 
30  neum,  quem  ad  hoc  duxeris  eligendum,  rcconciliare  valeas  tc  administratore 
ipsius  ccclesie  Basiliensis  existente,  quotiens  fucrit  oportunum,  aqua  prius 
per  te  vel  alium  antistitem  ut  moris  cst  Benedicta,  presencium  tibi  auctori- 
tate  concedimus  facultatem.  I’er  hoc  autem  constitutioni,  que  id  precipit  per 
episcopos  tantum  fieri,  nullum  volumus  prejudicium  imposterum  gencrari, 
35  presentibus  post  triennium  minime  valituris.  Datum  Avinionc,  viil  kL  oc- 
tobris,  anno  sextodecimo. 

95.  Papst  Johann  XXII.  suspendiert  das  Inlerdiet,  das  über 
die  Stadt  Basel  wegen  Ludwigs  des  Bayern  verhängt  worden  ist, 
bis  zum  nächsten  Osterfeste  für  die  Zeit,  da  Werner  Schaler,  der 

40  Vogt  Ludwigs  des  Bayern,  sich  nicht  in  Basel  aufhält. 

Avignon  tjjt  September  2 5. 
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Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  toi  >f  2$  (B). 

* Pr c ge  r in  Jen  Abhandlungen  der  Münchner  Akademie  ry,  31  y tf  $8$. 

Ad  futurara  rci  mcnioriam.  Collata  ligandi  atque  solvendi  celitus  bcato 
Petro  celesti  clavigcro  potestate  Romanus  |>ontifex  ejus  succcssor  Christique 
vicarius  utitur,  prout  sccundum  diversitatem  temporum  et  negotiorum  varie-  5 
taten)  conspicit  salubriter  expcdirc.  N'uper  siquidem  pro  parte  universitatis 
Basiliensis  noliis  extitit  intimatum,  quod  dudum  Universitas  et  singuläres  per- 
sonc  civitatis  et  suburbiorum  Basilicnsium  Ludovicum  de  Bavaria  hostem  dei 
et  ecclesic  ac  hercticum  manifestum  et  de  hcrcsi  justo  ccclcsic  juditio  con- 
dempnatum  ac  pro  imperatore  licet  mcndaciter  se  gerentem  neenon  Wer-  10 
ncrium  Scalarium  militem  civcm  ßasiliensem  sc  ipsius  Bavari  advocatum 
asserentem  loco  ejus  in  civitate  ipsa  inviti  timentes  atque  coacti  rcciperc 
cisquc  obedire  non  tarnen  in  contcmptum  sancte  Romane  ecclesic  pre- 
sumpscrunt,  propter  que  civitas  et  suburbia  prefata  per  processus  nostros 
scu  auctoritate  nostra  contra  dictum  Ludovicum  eique  adherentes  hahitos  15 
fuerunt  et  sunt  ccclcsiastico  supposita  intcrdicto.  Quare  pro  parte  universi- 
tatis  ejusdeni  fuit  nobis  humilitcr  supplicatum,  ut,  cum  civitas  ac  singuläres 
persone  prefate  Bavaro  et  Wernero  predictis  aliisque  eis  adherentibus  non 
obediant  ncc  de  cetero  obedire  intendant,  sed  sint  prompt!  ad  omnia  nostra 
et  sedis  apostolicc  beneplacita  et  mandata,  providerc  super  rclaxationc  intcr-  20 
dicti  hujusmodi  de  benignitate  sedis  ejusdem  misericorditcr  dignaremur.  Nos 
igitur  ccrtis  rationahilibus  causis  et  considerationihus  moti  pariter  et  inducti*) 
hujusmodi  supplicationibus  inclinati  intcrdictum  prcdictum,  quamdiu  prefatus 
Wernerus,  qui  sc  dicit  ut  prefertur  advocatum  Bavari  memorati,  vel  alius  pro 
co  presens  non  fuerit  in  civitate  vel  suburbiis  supradictis,  auctoritate  aposto-  25 
lica  usque  ad  instans  fcstum  rcsurrectionis  dominicc  tenore  presentium  duxi- 
mus  suspendendum.  Null!  ergo  etc.  nostre  suspensionis  infringcre  etc.  Da- 
tum Avinione,  VII.  kalcndas  octobris,  anno  scxtodccimo. 

%.  Papst  Johann  XXI f.  suspendiert  das  Intcr  diel,  das  wegen 
Aufnahme  Ludwigs  des  Bayern  über  die  Stadt  Basel  verhängt  30 
worden  ist,  bis  zum  nächsten  Osterfeste.  — 1331  Dezember  20. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  1 16  fol.  zyp 

n*  IJ/2  ( B). 

* Riester  31p  >f  1503. 

Ad  futuram  rci  memoriam.  Cum  civcs  civitatis  Basiliensis,  que  pro  co,  35 
quod  Ludovicus  de  Bavaria  de  diversis  heresibus  et  scismatibus  sentcncia- 
litcr  condcmpnatus  ejusque  nonnulli  scquaces  et  compliccs  contra  prohibi- 
cionem  et  mandalum  sedis  apostolicc  in  ea  reccpti  fuerunt  et  habucrunt 
exinde  auxilia  Consilia  et  favores,  subjaccrc  auctoritate  processuum  nostrorum 
noscuntur  ccclcsiastico  intcrdicto,  ad  nostram  et  ccclcsic  Romane  devo-  40 
cionem  et  obcdicnciam  totaliter  sicut  acccpimus  se  dis)>onant,  nos  volcntcs 

%.  a)  interducti  in  li. 
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eis*)  piet.it  is  et  miscricordie,  ut  ad  casdcm  dcvocioncm  et  ohcdicnciam 
promptius  cum  cffectu  so  prcparent  et  in  eis  pcrsistant  firmius,  apcrire,  inter- 
dictum  prcdictum  usquc  ad  instans  festum  rcsurrexionis  dominicc  tenorc 
presentium  duximus  suspcndenduni  spcrantes  in  domino,  quod  interim  super 
5 hiis  erga  nos  et  eandem  ccclcsiam  sic  se  gerent,  quod  non  soium  ejusdetn 
interdicti  relaxationcm  plenariam  quin  iinmo  alios  favorcs  et  gracias  obtinere 
a nobis  et  sede  predicta  apostolica  merebuntur.  Nulli  ergo  et  cetera.  Da- 
tum Xlll.  kl.  januarii,  anno  scxtodcciino. 

97.  Papst  Johann  XXII.  gewährt  Kuno  zur  Sonnen,  Bürger 
10  von  Basel,  an  Orten,  die  mit  dem  Interdict  belegt  sind,  sieh  und 

den  Seinen  bei  geschlossenen  Thüren  Gottesdienst  halten  zu  lassen. 

— 1332  Januar  6. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  n6  fol.  sSt*  tc 

1317  OB-  ' 

15  * Riest  er  §24  >f  1 506. 

Cunoni  ad  Solem  civi  Basilicnsi.  Dcvotionis  tue  sinccritas  promeretur, 
ut  votis  tuis  in  hiis  presertim,  que  ad  tue  salutcm  animc  cedcrc  dinoscuntur, 
quantum  cum  dco  possumus  lavorabilitcr  annuamus.  Tuis  itaque  supplicatio- 
nibus  inclinati  auctoritate  tibi  prescncium  indulgemus,  ut  si  forsan  ad  loca  ccclc- 
20  siastico  interdicto  supposita  te  contigerit  declinarc,  liccat  tibi  in  illis  clausis 
januis,  cxcommunicatis  ac  intcrdictis  exclusis,  non  pulsatis  campanis  et  submissa 
voce  tibi  et  familiaribus  tuis  domesticis  missam  et  alia  divina  officia  facerc 
cclchrari,  dummodo  tu  vcl  illi  causam  non  dederitis  interdicto  nec  id  tibi 
vcl  illis  contigerit  specialitcr  intcrdici,  presentibus  post  unum  annum  minime 
25  valituris.  Nulli  ergo  etc.  Datum  vm.  idus  januarii,  anno  sextodecimo. 

Item  cidem  super  indulgencia  generali  in  articulo  mortis  ut  in  forma. 
Datum  ut  supra. 

98.  Papst  Johann  XXII.  ermahnt  die  Bürger  von  Basel,  an 
der  Treue  gegen  die  Kirche  festzuhalten,  und  billigt  den  Plan 

30  ihres  Bundes  mit  den  Bürgern  von  Mainz,  Strassburg  und  Frei- 
burg. — ijjz  Mai  25. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  116  fol.  289” 

«*  et  SS  (B). 

* Riest  er  $3l  tf  1S39- 

35  Hcrmanno  dicto  Hao*)  magistro  civium,  Conrado  dicto  Schufftcr 

rcctori  consulum  et  Kuononi  ad  Solem  magistro  universitatis  socictatum 
civitatis  Basilicnsis.  Prescntatas  nobis  littcras  vestras  benigne  rcccpimus, 
quarum  scric  diligcncius  intellccta  proccssum  nostrum  super  hiis,  que  homo 

06.  a)  hier  fehlt  in  B ein  Wert  [portam^  fontem/j 
40  «*.  a)  Aus  Urkunden  jener  /.eit  ersieht  sich,  dass  // 'artmann  Münch  damals  Bürg  ermeister  war. 
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illc  reprobus  Ludovicus  de  Bavaria  contra  vos  et  civitatem  Basilicnsem 
attcmptassc  de  facto  et  temere  dicitur,  ordinari  fecimus  vobis  e vestigio 
destinandum.  Sanc  devocioncm  sinccram,  quam  ad  sanctam  Romanam 
ccclcsiam  matrem  vestram  geritis  et  gcrcre  proponitis  in  futurum,  neenon 
solicitudincm  per  vos  adhibitam  circa  vitandas  et  repcllcndas  ejusdem  ho-  5 
minis  dampnati  ejusque  complicum  et  scquacium  fraudulcntas  et  venenosas 
insidias,  ad  quas  machinacionibus  dolosis,  prout  per  vestras  predictas  littcras 
plcnius  descripsistis,  intendunt,  multipliciter  in  domino  commendantes  vestram 
prudenciam  hortamur  attcncius  et  rogamus,  quatinus  in  dcvocione  ac  pro- 
posito  hujusmodi,  ex  quibus  deo  et  apostolicc  sedi  acceptiores  estis  et  eritis,  10 
invariabilitcr  tanquam  viri  constantes  et  providi  persistatis.  Ceterum  cum 
dilccti  filii  . . cives  Maguntini  ad  habendam  vobiscum  ac  cum  Argentincn- 
sibus  et  Friburgcnsibus  civibus  vobis  unitis  et  confedcratis  unionem  et  con- 
fcdcracioncm  suos  ambaxiatorcs  duxerint,  sicut  in  prefatis  subjunxistis  litteris 
destinandos,  nos  considerantcs,  quod  hujusmodi  confedcracio  esse  utrisque  15 
poterit  multipliciter  fructuosa,  cxhortacionibus  nostris  adicimus,  ut  circa  illam 
pcrficicndam  et  firmandam  operosum  adhibere  Studium  procurctis,  scituri  filii, 
quod  vobis  et  ipsis  aliisque  fidel ibus  assistcrc  divina  coopcrantc  gracia  inten- 
dimus,  prout  sccundum  dcum  potcrimus  oportunc.  Datum  viil  kl.  junii, 
anno  sextodecimo.  20 

90.  Papst  Johann  XXII.  bestärkt  die  Bürger  von  Mainz  in 
ihrem  Vorhaben  eines  Bundes  mit  den  Bürgern  von  Basel,  Strass- 
burg und  Fr  ei  bürg  gegen  Ludwig  den  Bayern.  — 1332  Mai  23. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  n6  fot.  sSp”  nt 

1356  (#)■  25 

Civibus  Maguntinis.  Nupcr  intcllcximus,  quod  ad  confcdcracioncm  ct 
ligam  cum  dilcctis  filiis  . . Basilicnsibus  Argcntincnsibus  ct  Friburgcnsibus 
civibus  inter  sc*)  confedcratis  et  unitis  facicndam,  ut  vos  et  ipsi  uniti  et*)  con- 
federate  conjuncti  conatus  iniquos  et  machinacioncs  dolosas  illius  hominis  rc- 
probi  et  dampnati  Ludovici  de  Bavaria  forcius  possitis  rcpcllcrc,  ad  eosdent  30 
cives  vestros  nuncios  destinastis.  Nos  itaque  confcdcracioncm  hujusmodi  ac- 
ceptam  deo  ct  utrisque  multipliciter  accomodam  reputantes  vestram  pruden- 
ciam attcncius  exhortamur,  quatinus  circa  illam  cum  cisdcm  civibus,  quibus 
per  alias  nostras  Iitteras  scribimus,  contrahcndam  sedulis  operacionibus 
intendatis,  scituri  filii,  quod  nobis  ct  ipsis  aliisque  fidclibus  assistcrc  divina  35 
suffragante  gracia  intendimus,  prout  sccundum  dcum  poterimus  oportunc. 
Datum  ut  supra. 

100.  Papst  Johann  XXII.  bestärkt  die  Bürger  von  Strass- 
burg in  dem  Vorhaben  eines  Bundes  mit  den  Bürgern  von  Mainz, 
Basel  und  Freiburg  gegen  Ludwig  den  Bayern.  — 1332  Mai  25.  40 

9».  a)  inter  se  bis  uniti  et  fthlt  in  B,  hier  ergänzt  aus  dem  felgenden  Stucke. 
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Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  n6  fol.  289 

«*  1357  (B)- 

Civibus  Argentinensibus.  Cum  sicut  acccpimus  dilecti  filii  . . civcs 
Maguntini  ad  confederacioncm  ct  ligani  vobiscum  ac  cum  dilectis  filiis  Basi- 
5 liensibus  et  Friburgcnsibus  civibus  vobis  confedcratis  ct  unitis  facicndam 
intendant,  ut  vos  ct  ipsi  uniti  et  paterna  societate  conjuncti  conatus  iniquos 
ct  machinacioncs  dolosas  illius  hominis  rcprobi  ct  dampnati  Ludovici  de 
Bavaria  rcpcllere  fortius  valcatis,  prudenciam  vestram  rogamus  attcncius  ct 
hortamur,  quatinus  considerantes  attentius,  quod  virtus  unita  fortior  esse 
10  noscitur  se  dispersa,  circa  confederacioncm  ct  ligam  hujusmodi  utrisque 
multipliciter  acomodam  inviccm  contrahcndam  operosum  adhiberc  Studium 
procurctis,  scituri  filii  etc.  ut  supra.  Datum  ut  supra. 

In  cundcm  modum  civibus  Friburgcnsibus.  Datum  ut  supra. 

101.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  Johann,  den  Bischof 
15  von  Langrcs  und  Vcnualtcr  des  Bistums  Basel,  das  Zustande- 
kommen des  geplanten  Bundes  der  Städte  Basel,  Strassburg  und 
Breiburg  gegen  Ludwig  von  Bayern  zu  fördern. 

— 1332  Mai  27. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  116  fol.  2S9  tf 
20  1352  (ß). 

* Riester  332  rf  1540. 

Johanni  episcopo  Lingoncnsi  administratori  ccclcsic  Basilicnsis  in  spiri- 
tualilius  et  temporalibus  auctoritatc  apostolica  deputato.  Cum  dilecti  filii 
magistri  civium  et  universitatis  ac  rector  consulum  civitatis  Basilicnsis  et 
25  dilecti  filii  . . Argentinenses  ct  Friburgcnses  civcs  confederacioncm  et  ligam 
cum  dilectis  filiis  . . civibus  ct  communitatc  Maguntina  intendant  sicut  acccpi- 
mus faccrc  ct  inirc,  ut  adversus  maliciosas  ct  fraudulas  insidias  illius  hominis 
rcprobi  et  dampnati  Ludovici  de  Bavaria  ejusque  complicum  ct  scquacium 
valcant  forcius  ct  virilius  sc  munirc,  nos  attendentes  confederacioncm  ct 
30  ligam  hujusmodi  utrisque  ipsorum  existerc  multipliciter  fructuosam,  fraterni- 
tatem  tuam  rogamus  attcncius  ct  hortamur,  ut  circa  illam  facicndam  et  fir- 
mandam  operosam  adhiberc  solicitudincm  non  oinittas  nobis  quiequid  inde 
factum  extiterit  rescripturus.  Datum  VI.  kl.  junii,  anno  scxtodccimo. 

102.  Kaiser  Ludwig  errichtet  mit  Rat  Erzbischof  Balduins 
35  von  Trier,  der  Pfalzgrafen  Rudolf  und  Ruprecht  und  der  Räte 

von  Mainz  Strassburg  Worms  Speyer  und  Oppenheim  einen  Land- 
frieden von  obcrthalb  Strazborg  eine  halbe  milc  die  rillte  har  abe  biz  zfi 

Byngen . Die  von  Strazborg  hant  ouch  uzgenomen  iren  herren  den 

bischof  von  Strazborg,  daz  si  wider  den  niht  beholfen  sullcnt  sin  von  diz 
40  lantfrides  wegen.  Si  hant  ouch  uzgenomen  die  stetde  von  Basel  und  von 
Friburg  in  alle  die  wisc  als  ir  bintnüssc  stant,  die  si  mit  ein  andere  hant. 
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Gcsche  ouch,  daz  si  gemanct  wrdcn  von  der  vorgcnantcn  stcdc  einer  oder 
beiden  uf  einen  uzzog  und  dar  nach  gemanct  wrdcn  ouch  umb  ein  uszog 
von  diz  lantfrides  wegen,  so  mogent  si  die  ersten  manungc  vollcnfüren,  doch 
sulient  si  ir  banyre  mit  sotanen  lüden  senden  als  si  wenent,  daz  iz  iren  cren 
zu  dismc  lantfriden  wol  ansta,  und  insal  in  daz  niht  schaden.  Wanne  si  aber  r> 
wider  heim  koment,  so  sollcnt  si  zu  dismc  lantfriden  beholfen  sin  mit  irme 
uszog  als  si  dar  zu  gebunden  sint.  Wer  iz  aber,  daz  si  c gemant  wrdcn 
umb  ein  uszog  von  disc  lantfriden  wegen,  danne  von  den  vorgenanten 
oberisten  Stedten  iren  eitgenoszin  si  gemant  wrdcn,  so  sollcnt  si  zu  dismc 
lantfriden  e beholfen  sin.  — Ouch  mogent  die  von  Strazborg  in  den  obirsten  10 
lantfriden  zu  Elsazzcn  körnen  und  ir  vcrbintnüssc,  die  si  habent  mit  den  von 
Hasel  und  den  von  Frihürg,  crlengcn  ob  iz  in  fuget  mit  heheltnisse  diz 
lantfriden.  — /yz  vor  Juli  22. 

Enthalten  in  der  Zustimmungserk/ärung  der  Städte  Mains  Strass- 
burg Worms  Speyer  und  Oppenheim  vom  22.  Juli  1332:  Hitgard  341  i& 
«*  406  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Speyer.  — Die  dort  ge- 
nannte Litteratur-  ausserdem:  UBStr.  3,  20  tr  7 nach  dem  Speyrer 
Exemplar.  — Boos  Worms  2,  176  tf  253  nach  dem  Original  im 
Stadtarchiv  llbrms.  — *Scriba  266g.  — *ASchwG.  20,  15  tf  126. 

103.  Papst  Johann  XXI/.  gewährt  dem  Provinzial  der  20 
oberdeutschen  Minoritenprovinz , dass  während  der  Dauer  des  in 
nächster  Zeit  in  Pasel  stattfindenden  Provinzialcapitcls  trotz  dem 
Interdict  Gottesdienst  in  der  Minoritenkirche  diirfe  gehalten  werden. 

— i)jt2  August  7. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Keg.  116  fol.  2S6  tf  20 
1326  (B). 

BuHarium  Franciscanum  5,  330  tf  gSS  nach  B.  — *Kies/er  336  tf 
1360. 

Ministro  fratrum  ordinis  Minorum  provincic  superioris  Alamannie.  L't 
provincialc  fratrum  ordinis  Minorum  capitulum  Basilic  in  proximo  disponente  30 
domino  cclebrandum  ad  honorem  dei  et  ccclesie  sancte  sue  ac  animarum 
salutem  dictiquc  direccioncm  et  cxaltacionem  ordinis  teneri  decencius  et  ca, 
que  in  Christo  per  tc  ac  alios  prclibati  ordinis  fratres  qui  ad  capitulum 
ipsum  convcnicnt  agenda  crunt,  melius  et  utilius  valcant  expediri,  quod 
interdicto  ecclesiastico,  cui  civitas  B.asilicnsis  ccrtis  ex  causis  subjaccre  pre-  35 
sencialiter  noscitur,  non  obstante  in  ccclcsia  fratrum  ejusdem  ordinis  Basi- 
liensi,  ubi  dictum  tenebitur  capitulum,  co  durantc  dumtaxat  possint  divina 
oflficia  clausis  vcl  apertis  januis  celcbrari  solenniter  excommunicatis  tarnen 
exelusis,  tibi  et  fratribus  ipsius  ordinis,  <[ui  presentes  in  codein  capitulo 
fucrint,  tenore  prcscncium  indulgcmus.  Nulli  ergo  etc.  Datum  VII.  idus  40 
augusti,  anno  sextodccimo. 

104.  Der  Paslcr  Official  fordert  die  IVe/tgcisl/iehen  von 
Stadt  und  Diöcese  Pasel  auf  solche  Minoriten,  die  zufolge  Er- 
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mächtigung  des  Papstes  von  den  Folgen  ihrer  Parteinahme  für 
Ludwig  von  Bayern  und  den  Gegenpapsl  absolviert  -worden  sind, 
zum  Gottesdienst  in  ihren  Kirchen  zuzulassen. 

Basel  i{}2  August  }/. 

5 Abschrift  in  Vidimus  des  Johannes  dccanus  in  Luceria  vom  14.  Ja- 

nuar IJ41  im  StA.  Luzern  (B). 

* liubel  -V-  **  339-  — * Festbuch  zur  Eröffnung  des  Basler  historischen 
Museums  247. 

Das  hängende  Siegel  fehlt. 

10  Nos  officinlis  curie  Basiliensis  notum  facimus  universis,  ad  quos  pre- 

sentes pervenerint,  quod  nos  vidimus  perspeximus  et  de  verbo  ad  verbum 
diligenter  periegimus  quasdam  litcras  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Johannis  papc  XXII.  sanas  et  integras  non  canccllatas  non  abrasas 
nec  in  aliqua  sui  partc  viciatas  sub  vera  bulla  plunibea  et  filo  canapis  morc 
15  curie  Romane  bullatas,  quarum  tenor  in  principio  cst  talis:  Johannes  episco- 
pus  servus  servorum  dei  dilccto  filio  ministro  provinciali  ordinis  fratrum 
Minorum  in  Alamania  superioris  provincic  constituto  salutem  et  apostolicam 
bcncdictioncm.  Dudum  ex  partc  dilcctorum  liliorum  generalis  et  provincia- 
lium  ministrorum  ordinis  fratrum  Minorum  nobis  porrecta  petitio  contincbat 
20  etc.  In  medio  vero  sic  contincntes:  Sanc  quia  tu,  sicut  fidedigna  relacione 
perccpimus,  ad  loca  tibi  decrcte  provincic  ne  quis  personaliter  acccdere  etc. 
In  fine  quoque  tali  modo  contincntes:  Dat.  Avinion.,  sexto  t-al.  octob.,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  XV.  Nos  vero  oflicialis  curie  Basiliensis  predictus  tenore 
literarum  ipsarurn  pcrlccto  et  diligentcr  inspecto,  quia  invenimus,  quod 
25  religiosus  et  honorabilis  in  Christo  minister  provincialis  ordinis  fratrum  Mi- 
norum provincic  Alamanic  superioris  auctoritate  prcdictarum  literarum  a sedc 
apostolica  sibi  dircctarum  fratres  omnes  et  singulos  sue  provincic  ac  ordinis 
memorati,  qui  pro  eo,  quod  in  locis  per  sedem  apostolicam  vel  ejus“)  auc- 
toritatc  subpositis  ccclcsiastico  intcrdicto  scicntcr  inmiscucrint  temere  se 
30  divinis  neenon  Ludovico  de  Baxvaria  tanquam  imperatori,  l’etro  de  Corbaria 
tanquam  pape  et  Michaheii  de  Ccsena1')  olim  predicti  ordinis  tanquam  gene- 
rali ministro  ejusdem  ordinis  adheserunt  seu  cisdem  prestitcrunt  auxilium 
consilium  vel  favorem,  excommunicacionis  scntencias  noscuntur  incurrisse0), 
absolvcrc  valeat*1)  ab  omni  vinculo  excommunicacionis  et  cum  cisdem  dispen- 
35  sare  super  irrcgularitatibus  exinde  contractis  salutarcs  eis  pcnitencias  in- 
jungendo,  quodque  id  ipsum  possit  committere  custodibus  super  fratres  eure 
sue  commissos  in  decrctis  sibi  custodiis  provincic  memorate,  sicut  hcc  et 
alia  in  ipsis  Iitcris  apostolicis  plcnius  continetur,  volcntes  cultum  divinum 
quantum  in  nobis  cst  augerc  et  piis  studiis  promoverc,  universos  et  singulos 
40  . . decanos  curatos  et  vicarios  ac  capellanos  ccclcsiarum,  ad  quos  presentes 
pervenerint,  per  civitatem  et  dyocesim  Basilicnscm  constitutos  rogamus  et 


104.  a)  ejus  fehlt  in  B.  b)  Gosona  B.  c)  Sit  Wertf  excommtinicationis — incurrisse 
fehlen  in  B.  d)  valeant  II. 

Urkuadeabach  der  Stadt  Baaei.  IV« 
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obsccramus  in  domino  Jesu  Christo,  quatcnus  pro  dei  nostra  suiquc  rcvc- 
rencia  fratres  ordinis  ct  provincie  memoratorum,  cum  ad  loca  eorum  cum 
prcsentibus  et  sui  ministri  vel  custodis  patcntibus  litcris  absolucioncs  ct 
dispcnsationes  hujusmodi  contincntibus  pcrvenerint  habcntes  affectu  benivolo 
commcndatos  ipsos  rccipcrc  ct  ad  divina  in  suis  ccclcsiis  aflcctuosc  ad-  5 
mittcrc  non  omittant.  In  quorum  cvidcnciam  sigillum  officiolatus  curie 
Basiliensis  sepcdictc  prcsentibus  cst  appensum.  Datum  Basilcc,  anno  doniini 
ftoCCXXXÖ,  pridic  kal.  septemb. 

105.  Papst  Johann  XXII.  lobt  den  Prior  Johann  von  St. 
Alban  in  Basel,  Gcncralvicar  des  Basler  Bistunis,  ■wegen  seiner  io 
Bemühungen  für  die  Saehc  der  Kirche.  — tjjz  November  r. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  117  fot.  124  rC 

628  (B). 

* Riester  540  if  1575. 

Johanni  Bruncndruti  priori  monastcrii  sancti  Albani  Basiliensis  episco-  15 
patus  Basiliensis  vicario  generali.  Laudabilem  nobisque  gratam  admodum 
diligentiam,  quam  circa  notificationcm  rumorum  ct  Status  carum  partium  ac 
nostrorum  dudum  habitorum  contra  I.udovicum  de  Bavaria  pluribus  ex- 
communicationum  aliisque  penis  ct  sententiis  suis  demeritis  exigentibus  inno- 
dalum  ct  de  diversis  hcrcsibus  ac  scismatc  scntcntialitcr  condcmpnatum  20 
publicationem  processuum  neenon  ct  nonnullos  nobilcs  ct  potentes  civitatcs 
quoque  ct  universitates  partium  ipsarum  attrahendos  ad  nostram  ct  ccclcsic 
Romane  devotionem  ct  in  ca  confortandos  ipsosque  ad  hoc  ligis  ct  con- 
federationibus  uniendos  adhibere  nobis  sicul  tuarum  litterarum  patcfccit  scrics 
curavisti,  multiplicitcr  in  domino  cum  gratiarum  actionibus  uberibus  com-  25 
mendantes  tuam  prudentiam  attentius  dcprccamur,  quatinus  considcrantcr 
attendens,  quod  non  incoantibus  sed  perseverantibus  ct  pcrficicntibus  cst 
corona  gloric  repromissa,  ccpta  hujusmodi  continuarc  prosequi  ac  quantum 
potcris  pcrficcrc  non  postponas  sic  solcrter  prudentcr  ct  fidcliter  circa  hec 
prout  oportunum  extiterit  laborando,  quod  tarn  tibi  quam  venerabili  fratri  30 
nostro  Johanni  cpiscopo  I-ingoncnsi  administratori  ccclcsic  Basiliensis  auc- 
toritatc  apostolica  in  spiritualibus  ct  temporalibus  deputato,  cujus  tu  viccs 
ibidem  gcrcrc  nosccris,  ad  laudis  ct  honoris  acccdat  cumulum  tuque  nostram 
ct  apostolicc  sedis  bcncdictioncm  ct  gratiam  propterca  uberius  merearis. 
Cctcrum  de  quibusdam  verbis  per  quendam  priorem  ordinis  Cartusiensis  de  35 
Romana  pridem  curia  rccedentcm  in  partibus  illis,  ut  intcllcximus,  seminatis, 
cum  omnino  sint  veritati  obvia,  quam  plurimum  admiramur.  Datum  kalen- 
dis  novembris,  anno  XVII. 

100.  Papst  Johann  XXII.  belobt  den  Kuno  zur  Sonnen  und 
den  Konrad  Sehuftcr  zur  Sonnen  dafür,  dass  sie  sich  und  die  40 
Stadt  Basel  zum  Dienst  der  römischen  Kirche  angeboten  haben. 

Avignon  IJJ2  November  1. 
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Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  riy  fol.  124? 

nt  629  (B). 

Auszug  bei  Preger  in  den  Abhandlungen  der  Münchner  Akademie 

//,  ,)2I  k*  601.  — *Riezler  541  nt  1575  Anm.  1. 

5 Nobilibus  viris  Chvnoni  ad  Solem  magistro  et  Corrado  dicto  Scuftcr 
ad  Solem“)  prcfecto  consulum  civitatis  Basiliensis.  Literas  vestras  nostro 
apostolatui  presentatas  novissimc  benigne  recepimus  et  carum  intelleximus 
scricm  diligenter.  Sane,  quia  per  cas  devotionem  sinccram,  quam  ad 
deum  et  Romanam  ecclcsiam  matrem  vestram  gessistis  hactcnus  et  geritis, 
10  presumtiones  dampnandas  rebellium  ejusdem  ecclesic  ac  eis  adherentium 
detestando  recenscre  dclcctabiliter  curavistis,  vos  et  civitatcm  Hasilienscm 
predilectam  ejusdem  Romane  ecclesic  filiam  ad  nostra  et  ipsius  ecclcsie 
obsequia  et  bencplacita  offerendo,  exinde  vobis  gratiarum  referimus  uhcres 
actiones  providentiam  vestram  attentius  deprecantes,  quatinus  in  hujusmodi 
15  fidei  et  devotionis  proposito  deo  et  apostolicc  sedi  acccptiorcs  semj>er  effici 
animi  sic  stabiliter  persistatis,  quod  nos  et  candem  ecclcsiam  vobis  et  vestris 
prelibateque  civitati  fortioribus  dilcctionis  et  caritatis  vinculis  astringatis. 
Ceterum  etc.  ut  in  alia.  Datum  ut  supra. 

107.  Papst  Johann  XXII.  suspendiert  das  über  Kaisersberg, 
20  Münster  im  Gregorienthai,  Blicksberg  und  Türkheim  verhängte 
Interdict  auf  die  Dauer  eines  Jahres.  Avignon  t{}2  November  22. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  104  re  rjÖ2  (B). 

* ASc/ewG.  1 3,  249  re  jSo.  — *Riezler  542  re  ijSo. 

Ad  futuram  rci  memoriam.  Collata  ligandi  atque  solvcndi  celitus  bcato 
25  Petro  celesti  clavigcro  potestate  Romanus  pontifex  ejus  succcssor  Christiquc 
vicarius  utitur,  prout  sccundum  universitatem  temporis  et  negotiorum  varie- 
tatem  conspicit  salubriter  expedirc.  Cum  itaque  de  Kacscrsbcrg,  de  Valle 
sancti  Gcorgii,  de  Blixberg  et  in  Durenchein  opida  seu  castra  cum  aliis  villis 
et  locis  in  terra  Alsatie  Basiliensis  dioccsis  consistentibus  carissimo  in  Christo 
00  filio  nostro  Johanni  regi  Rocmic  illustri  subditis  per  proccssus  nostros  seu 
auctoritatc  nostra  habitos  sint  ccclesiastico  supposita  iqtcrdicto,  nos  ex  ccrtis 
rationabilibus  causis  et  considcrationc  dicti  regis  super  hoc  nobis  humilitcr 
supplicantis  moti  pariter  et  inducti  prcdictum  interdictum  auctoritatc  aposto- 
lica  usque  ad  unuin  annum  a data  presentium  computandum  tenore  presen- 
35  tium  de  spcciali  gratia  duximus  suspendendum,  ita  tarnen,  quod  in  ccclcsiis 
oppidorum  seu  castrorum  villarum  ac  locorum  prcdictorum  a non  exeommu- 
nicatis  seu  intcrdictis  valeant,  excommunicatis  et  intcrdictis  exelusis,  divina 
offitia  celebrari.  Nulli  ergo  etc.  nostre  suspensionis  infringere  etc.  Datum 
Avinione,  X.  kalcndas  deccmbris,  anno  dccimoscptimo. 


40  «».  a)  Siarster  ad  Solem  B. 
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108.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verbünden  sich 

bis  zum  2j.  April  IJJ5-  — 1332  Dezember  17. 

Unvollständiges  Concepl  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

A ist  ein  Pergamentheft  von  drei,  ursprünglich  vier  Lagen.  Die  ur- 
sprüngliche dritte  Lage  fehlt.  Der  Text  ist  eine  Abschrift  des  Bund-  5 
briefs  vom  12.  Januar  1329  (Art.  1 — 17  und  27  bis  Schluss).  Unter 
wiederholter  Änderung  des  Datumsatzes  sowie  der  Terminbezeich- 
nungen beim  Eingang  und  unter  mehrfachen  Änderungen  und  Ein- 
schaltungen im  Text  diente  das  Heft  als  Vorlage  für  die  folgenden 
Bundbriefe:  10 

1.  1330  Oktober  4.  s.  oben  S.  87  tf  88. 

2.  1332  Dezember  17. 

3-  l339  August  28.  s.  unten. 

4.  1342  März  9.  s.  unten. 

3.  1344  Februar  26.  s.  unten.  15 

Bei  Anfertigung  der  Bundbriefe  von  1333  März  4 und  1338  April  23 
scheint  es  dagegen  nicht  gedient  zu  haben,  da  deren  Daten  sich  nirgends 
finden. 

Hier  wird  A eingereiht  zu  1 332  Dezember  17  als  zum  Datum  des- 
jenigen Bundbriefs,  der  einzig  nicht  in  anders  ausgefertigter  Gestalt  20 
erhalten  ist. 

’UBFr.  r,  269. 

In  gottes  nammcn  amen.  Wir  die  reite  undc  die  bürgere  gcmeinlich 
der  stettc  von  Strasburg  Basel  und  Friburg  tönt  künt  allen  den,  die  disen 
brief  geschont  undc  gehorent  lesen,  das  wir  durch  nutz  notdurft  fride  und  25 
frömen  unserre,  unserre  stette  und  bürgere  gemeinlichen  uns  ze  samenne 
hant  gemäht  unde  gebunden  mit  dem  cidc,  den  wir  dar  umbc  getan  hant, 
untz  zii  sant  Georicn  tage  so  nu  ze  nchestc  komet  und  von  dem  selben 
sant  Georicn  tage  anc  undcrlaz  zwei  gantzu  jare  mit  solichcr  Bescheidenheit 
also  hie  nach  geschriben  stat  [von  hier  an  in  der  Hauptsache  lautend  wie  30 
der  Bundbrief  vom  12.  Januar  1 329,  s.  oben  S.  73  n“  76],  der  wart  gegeben 
an  dem  dunrestagc  vor  sant  Thomanncs  tage,  des  jarcs  do  man  zaltc  von 
gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  und  zwei  und  drissig  jar. 

109.  Papst ' Johann  XXII.  suspendiert  das  Interdict,  das 
wegen  Aufnahme  Ludwigs  des  Bayern  über  die  Stadt  Basel  ver-  35 
hängt  worden,  neuerdings  bis  zum  nächsten  St.  Michaelstag. 

Avignon  1332  Dezember  29. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  117  fol.  119 ” 
te  61 1 (B). 

*ASchwG.  13,  249  tf  377.  — *Riezler  343  te  1594.  40 

Ad  futuram  rci  memoriam.  Dudum  intcrdictum  ccclcsiasticum,  cui 
civitas  Basilicnsis  ex  co  noscitur  subjaccre,  quod  Ludovicus  de  Bavaria  re- 
bellis  et  hostis  ecclcsie  sanctc  dei  cxconmiunicatus  ac  de  diversis  hcrcsibus 
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ct  scismatc  scntcntialitcr  comlcmpnatus  cjusquc  nonnulli  compliccs  ct  sequaccs 
a civibus  cjusdem  civitatis  ibidem  rcccpti  contra  proccsstis  nostros  adversus 
cundem  Ludovicum  ipsiusque  compliccs  fautorcs  adjutorcs  ct  rcccptatorcs 
habitos  fuerant  indeque  habuerant  auxilia  consilia  et  favorcs,  usque  ad  ccrti 
5 temporis  jam  clapsum  spatium  per  nostras  littcras,  sicut  in  cisdem  continctur, 
plcnius  gratiosc  duximus  suspendendum.  Sanc,  quia  civcs  predicti  nunc  ad 
devotionein  nostram  ct  ccclcsic  Romane  se  promptius  solito  preparant,  sicut 
acccpimus,  et  disponunt,  nos  cos  volentcs  gratiis  et  favoribus  prevenire 
intcrdictum  prcdictum  usque  ad  fcstum  bcati  Michaelis  mensis  septembris 
10  proximo  venturum  suspendimus  de  gratia  spcciali  sperantes  in  domino,  quod 
interim  prefati  civcs  erga  nos  et  eandem  ccclcsiam  sic  sc  gerent,  quod  non 
solum  predicti  relaxationcm  interdicti  sed  gratias  et  favorcs  alias  obtincre 
a nobis  et  sede  apostolica  merebuntur.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Avinione, 
IUI.  kalcndas  januarii,  anno  dccimoscptimo. 

15  1 10.  Der  Pfleger  der  Herrschaft  Österreich  und  die  Städte 

Strassburg  Pasel  Hagenau  Ros  heim  Ehnheim  Schlcttstadt  Colmar 
Mülhausen  Breisach  Neuenburg  Rheinfe/den  verbünden  sich  zur 
Zerstörung  der  Burg  Schsoanau.  — ijjj  April  15. 

UBStr.  5,  26  «*  12  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 
20  — Die  dort  genannte  Litteratur ; ausserdem:  Kopp  Geschichtsblätter 

2,  tof>  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Colmar.  — *Lichnowshy 
j,  ccccxvit  tf  ftjS.  — * ASchwG.  20,  .17  n"  128. 

In  gotz  namen  amen.  Wir  Johannes  von  Halwilrc  ein  rittcre  pfleger 
in  Suntgowe  dez  hochwirdigen  herren  hertzog  Aulbrcchtz  von  Ostcrich 
25  verhindern  uns  von  dez  vorgenant  herren  wegen  und  an  sincr  stat  und 
hertzog  Otten  sincz  bruders  und  der  lender,  die  inen  zu  hörent  und  hie  ge- 
schriben  stont:  Suntgowe  Enseslieini  Ergowe  und  Turgowe,  und  wir  die 
mcistcr,  die  reite  und  die  bürgere  gcmcinlich  der  stettc  von  Strazburg,  von 
Basel,  von  Hagenowe,  von  Rosheim,  von  Ehenheim,  von  Slctzstat,  von 
30  Colmcr,  von  Mulnhusen,  von  Brisach,  von  Nuwenburg  und  von  Rinfeldcn 
tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brif  geschont  und  gehören!  lesen,  daz  wir 
uns  züsamen  hant  verbunden  mit  dem  eide,  den  wir  darumbe  getan  hänt, 
durch  got  und  durch  nutze  und  notdurft  lender  und  lute  in  alle  wisc,  alse 
hienach  geschahen  stat.  Bi  dem  ersten  so  süllcnt  wir  enandere  beholfen  sin, 
35  Swannowc  die  bürg  zu  brechende  und  da  vür  zu  zogendc  mit  enander  und 
nit  dannen  zu  varendc,  e wir  die  bürg  gewinnent  und  gebrechcnt  an  alle 
geverdc,  ez  geschehe  danne,  davor  got  sic,  daz  wir  mit  gcwalt  dannen 
würdent  getriben.  Geschehe  och,  daz  wir  dannen  würdent  getriben,  so 
süllcnt  w'ir  doch  enandere  beholfen  sin,  widere  da  vür  zc  vallcndc,  so 
4U  wir  erste  mügent,  und  zu  volleffirendc  und  zu  vollebringcnde  mit  der 
bürge  in  alle  wisc,  alse  da  vorgeschriben  stat  an  alle  geverde.  Wir  süllcnt 
och  enander  beholfen  sin  bi  dem  vorgenant  eide  widere  alle  die,  die 
uns  oder  unser  helfer  angriffent  ödere  schädigen!  nü  ödere  harnach  von 
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der  vorgenanten  bürge  und  geteitte  wegen,  und  mit  nanien  von  der  geteitte 
wegen,  so  die  von  Strazburg  getan  hant  mit  der  stette  Erstheim  ödere  noch 
tun  werdent.  Die  von  Strazburg  süllent  och  die  vorgenante  vestin  Erstheim 
nit  widcrcgcbcn  an  unsern  rat  Wir  süllent  och  keinen  friden  noch  sflne 
nemen  von  dirre  geteitte  wegen  an  enander.  Woltent  wir  aber  einen  5 
friden  oder  sunc  nemen,  daz  süllent  wir  tun  mit  gemeinem  rat  und  anders 
nit  Die  von  Strazburg  mügent  och  Erstheim  brechen  oder  damit  schaffen, 
waz  sie  anders  wellcnt  In  dez  einen,  daz  sic  sü  üt  widergebent  ln  unsern 
gemeinen  rat  an  alle  geverde.  Daz  diz  war  sic  und  stet  blibc,  darumbc  so 
hant  wir  der  vorgenante  Johannes  und  die  vorgenanten  stette  unsere  in-  10 
gesigel  an  disen  brief  gchencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten 
dunerstdage  nach  uzganderc  Osterwochen  in  dem  jarc,  do  man  zalt  von 
gotz  gebürte  drützehenhundert  jarc  und  drü  und  drissig  jarc. 

111.  Die  österreichischen  Landvögte  Pfleger  Amtleute  und 
Städte  im  Aargau  Thurgau  Sundgau  Eisass  und  Preisgau,  die  15 
Städte  Pasel  Konstanz  Zürich  St.  Gallen  Peru  Solothurn  und  die 
Grafen  Rudolf  von  Nidan,  Heinrich  von  Eürstenherg  und  Eber- 
hard von  Kiburg  verbünden  sich  bis  zum  //.  November  i jjS. 

Baden  1333  7uli  20- 

Original  im  StA.  Zürich  (A).  20 

Tschudi  i,  328  nach  A = Blumer  1,  180  57  (Auszug).  — UBFr.  1, 

287  >f  148  nach  einer  gleichseitigen  Abschrift  im  Stadtarchiv  Freiburg. 

— *Lichnotvsky  3,  CCCCxr/lt  tc  954.  — * Böhmer  243  tf  104.  — * Fischer 
11S  re  13.  — * Abschiede  t,  17  >C  33.  — *ASchwG.  20.  3g  re  1 30. 

— *FUB.  2,  121  re  183.  — *Boos  Aarau  44  rf  44.  — *Argovia  14,  25 
107  ie  61.  — * Ufers  1,  13  re  9.  — *Cartellieri  4330. 

Es  hängen  an  A 33  Siegel:  1.  Johann  Truchsess  von  Diessenhofen. 

2.  Johann  von  Hal/wil.  3.  Hermann  von  Laudenberg.  4.  Johann  von 
Aarsvangen.  3.  Freiburg  i.  U.  6.  Breisach.  7.  Neuenburg.  8.  Rhein- 
felden.  9.  Säckingen.  10.  Waldshut.  //.  Schaff  hausen.  12.  Frauen-  30 
fetd.  13.  Winterthur.  14.  Diessenhofen.  13.  Aach.  16.  ViUingen. 

17.  Zug,  18.  Bremgarten.  19.  Sursee.  20.  Sempach.  21.  Baden. 

22.  Brugg.  23.  Mellingen.  24.  Lenzburg.  23.  Aarau.  26.  Zofingen. 

27.  Basel.  28.  Konstanz.  29.  Zürich.  30.  St.  Gallen.  31.  Bern. 

32.  Solothurn.  33.  Graf  Rudolf  von  Nidau.  34.  Graf  Heinrich  von  35 
Fürstenberg.  33.  Graf  Eberhard  von  Kiburg. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  Johans  Truchsesse  von  Diesscnhoven, 
Johans  von  Hallewile,  Herman  von  Landcmbcrg,  Johans  von  Arwangen 
rittcrc  lantvögte  pflegere  und  amptlüte  der  hohgebornen  herren  der  hcr- 
zogen  von  Österich  in  der  selben  herzogen  lendern  und  gebieten  ze  Ergöi,  40 
ze  Turgüi,  zc  Svngöi,  zc  Iilsazc  und  ze  Brisgoi  und  die  rete  und  die  bürgere 
alle  gcmcinlich,  die  in  den  Stetten  unser  herren  der  herzogen  wonhaft  sint 
in  den  vorgeseiten  lendern,*)  das  ist  Friburg  in  Öchtclanden  Brisach  Nüwem- 
burg  Einsichshcin  Rinvcldcn  Seckingeu  Waltzhüt  Schafhusen  Frowcnuclt 
111«  a)  unser  herren  — lendern  auf  Rasur  in  A.  45 
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Wintcrtur  Diessenhovcn  Ahe  Vilingcn  Zuge  Brcmgarten  Surse  Sempach 
Baden  Brügge  Mellingen  Lcntzburg  Arowc  Zovingcn  das  nider  ampt  zc 
Glarus  und  Svntgoi  das  lant  und  ouch  ander  lute,  die  in  den  gebieten  unser 
herren  der  herzogen  und  lande  under  den  vorgenanden  vögten  und  pfleg- 
5 nüsse  sint,  und  wir  die  rete  und  die  bürgere  der  Stetten  Basel  Costentze 
Zürich  sant  Gallen  Berne  Solotter  und  wir  grave  Rudolf  von  Nidowe,  grave 
Heinrich  von  Fürstenberg  und  grave  Eberhart  von  Kyburg  tunt  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  das  wir  die  vorgenanden 
lantvögte  pflegere  und  amptlüte  mit  der  gunst  und  nach  dem  heissennc 
10  unser  herren  der  herzogen,  untl  wir  die  vorgenanden  andern  stette  Basel 
Costentz  Zürich  sant  Gallen  Berne  und  Solottern  ouch  mit  guter  bctrachtungc 
durch  fride  und  nutz  unser,  unser  bürgere,  unser  luten  und  gutes  und  des 
landes  gcmeinlich  uns  zc  samen  haben  verpflichtet  mit  eiden,  die  wir  dar 
umbc  getan  haben,  ein  ander  mit  güten  trüwcn  zc  ratenne  und  zc  hclfenne 
10  hinnan  fürder  untz  ze  sant  Martis  tag  so  nu  ncchstc  kumet  und  von  dannen 
anc  underlas  fünf  gantze  jar  ze  allen  kriegen  und  angriffen,  so  uns  an  ge- 
vallcnt  oder  wir  gewinnen  von  icman  wider  recht,  wa  oder  in  weihen  weg 
uns  die  anc  vallent  in  disen  kreissen  und  ziln,  das  ist  von  Schuttern  untz 
gen  Gengcnbach,  von  dannen  das  Kyntzingcntal  tal  uf  cnhalb  untz  gen 
20  Schiltach,  von  dannen  die  richti  gen  Rotwil,  von  dannen  gen  Mülhein,  von 
dannan  an  die  Nüwen  llohenvels,  von  dannan  an  den  Heiligen  berg,  von 
dannen  gen  Margtdorf,  von  dannen  gen  Büchorn,  und  von  dannen  uf  den 
Bodcnse  allen  umb  und  umbc  untz  in  den  Rin,  von  dannan  uf  untz  an  den 
Arien,  von  dannan  an  den  Sctmen,  von  dem  Setincn  untz  gen  Tiscntis,  von 
25  dannan  untz  sant  Golhartz  berge,  von  dannan  an  den  obern  sc  ob  Tunerrse, 
von  dannan  gen  Lovbegge  als  der  sne  her  in  smiltzet,  von  Lovbegge  gen 
Grügers,  von  dannen  gen  Viuis,  von  dannen  gen  Ochtschc,  von  dannan  gen 
Granscn,  von  dannan  gen  Welschen  Nvwcmburg  graven  Rolis,  von  dannan 
an  Goldenvels,  und  dannan  über  das  gebirge  die  richti  gen  Mümpelgart 
30  als  der  sne  her  in  smiltzet  und  dannan  her  in  gen  Luder  und  von  Luder 
her  in  an  den  Wachsgen  und  dannan  die  virst  alle  als  der  sne  her  in  smiltzet 
untz  an  den  Eggembach  und  den  Eggembach  allen  untz  in  die  Ille  und 
von  der  stat,  da  der  Eggembach  in  die  Ille  gat,  die  richti  über  untz  an 
Schuttern.  Was  ouch  icman  der,  die  ze  dirre  gelübdc  und  buntnüssc 
35  hörent  oder  sich  noch  dar  zu  verhindern,  cs  sin  herren  oder  stette  oder 
wie  si  genemmet  sint,  alter  kriegen  und  atzungen  untz  her  gehebt  hant  als 
geschehen  ist,  dar  zu  sol  man  nit  beholfen  sin  danne  so  vil  man  gerne  tut 
anc  alle  geverde  mit  der  bcschcidcnheit  und  also,  ob  in  dirre  glübde  und 
buntnüsse  von  den  alten  kriegen  icht  bresten  ald  schaden  uf  stünde,  dar 
40  umbc  icman  den  andern  wurde  an  griffende,  da  süln  wir,  die  in  dirre  bunt- 
nüsse sint,  in  den  kriegen  nicht  wider  einander  sin  noch  einander  anc  griffen 
anc  alle  geverde.  Were  ouch,  das  dekein  herre  oder  stat  oder  wer  er 
ist,  der  in  dirre  buntnüssc  ist  und  mit  eiden  sic  hie  zu  hat  verbunden,  von 
icman  gcschadiget  und  angriffen  wurde  an  libc  oder  an  güte  oder  an  lüten, 
45  oder  ob  man  si  an  ir  rcchtungcn  friheiten  und  güten  gewonheiten  dekeine 
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wise  drcngcn  oder  kümberren  wolle  inrent  den  vorgenanden  kreissen  und 
ziln,  mit  der  beschcidcnheit  als  hie  nach  geschriben  ist,  dar  umhc  süln  sich 
erkennen  von  unser  herren  der  herzogen  iandes  und  gebietes  wegen,  stva 
ir  lute  in  den  vorgenanden  gebieten  kreissen  und  ziln  angegriffen  oder  gc- 
schadigel  wurden,  die  vorgenanden  ir  vögte  und  ptiegere  mit  namen  der  6 
vogt  von  Kyburg  selb  sibende,  das  sint  her  Johans  Truchsesse  von  Diessen- 
hoven,  her  Kgbrccht  von  Goldemberg,  her  Kgbrecht  Schultheissc  ze  Schaf- 
husen ritterc,  Rudolf  Schultheissc  von  Wintertur,  Claus  YViseman  von  Dicssen- 
hoven,  Heinrich  Heimburge  von  Vilingen,  Hug  von  Almshoven  schultheisse 
ze  Furstemberg,  und  der  vogt  ze  Svntgöi,  ze  Elsazc  und  ze  Brisgöi  ouch  lil 
selb  sibende,  das  sint  her  Johans  von  Hallewile,  her  Johans  Vlrich  vom  Husc, 
her  Vlrich  von  l’firt*)  ritterc,  Walther  Schafner  von  Sennehein,  Burk[harti 
von  Rikenbach  von  Rinvclden,  meister  Bertolt  tüchschcrcr  von  Brisach  und 
Johans  der  Mcdclcr  von  Nvwcmburg,  die  vöget  in  Ergöi  ouch  selbe  sibende, 
das  sint  her  Herman  von  Landemberg,  her  Johans  von  Arwangen,  her  Ru-  10 
dolf  von  Arburg  fryc,  her  Jordan  von  Burgenstein  ritterc,  Johans  der  vogt 
uf  dem  Walde,  Chünrat  von  Buchse  schultheisse  ze  Surse  und  Vlrich  Trut- 
man  schultheissc  ze  Arowc.  Oder  ob  si  inrent  Iandes  nicht  cnweren  oder 
ob  ir  etlicher  dar  zu  nicht  körnen  möchte,  ir  sechsc  under  in  niugent  sich 
erkennen  als  vor  gescit  ist  oder  der  mere  teil  under  in.  Und  also,  ob  die  20 
vorgenanden  sechsc  dichte  oder  den  meren  teil  under  in  oder  ob  die  stette 
dichte,  das  der  deheiner,  der  dar  geben  ist,  unnütze  were  ald  dar  zi  nicht 
körnen  möchte,  so  niugent  si  einen  amlern  an  des  stat  nemen  und  dar  geben, 
der  sich  uf  den  eit  erkenne,  als  da  vor  geschriben  ist,  wan  ouch  si  alle, 
die  sich  erkennen  suln  umbe  die  Sachen,  die  für  si  bracht  werdent,  uf  den  25 
eit  sich  erkennen  suln.  So  süln  sich  ouch  die  retc,  die  dannc  gcwalt  habent 
in  den  stellen  ze  Basel,  ze  Costcntzc,  ze  Zürich,  ze  sant  Gallen,  ze  Berne, 
ze  Solottern,  ze  Friburg  in  Öchtelandcn  und  andern  des  riches  stette,  ob 
die  noch  in  dise  buntnusse  koment,  ouch  erkennen,  ob  si  angriffen  oder  gc- 
schadiget  wurden  in  den  vorgenanden  kreissen  und  ziln  umb  ir  stette  und  30 
umb  ir  bürgere  bresten  schaden  und  angriffc,  und  wa  sich  die  vorgenanden 
vögte  ud  die,  die  von  unser  herren  der  herzogen  Iandes  und  luten  wegen 
dar  zi  bescheiden  sint  oder  noch  bescheiden  werdent,  oder  der  mere  teil 
des  rates,  der  dannc  sitzet  und  gcwalt  hat  in  den  vorgenanden  des  richcs 
stetten  und  ouch  ze  Basel  und  ze  Friburg  in  Öchtelandcn,  sich  erkennen  35 
uf  den  eit,  das  si  mit  gcwaltc  und  wider  recht  geschadiget  ald  angriffen 
sin  ald  man  si  an  ir  friheiten  und  guten  gewonheiten  drenge  ald  kumberre 
oder  an  ir  luten  oder  an  ir  güte,  ob  man  in  unrecht  tu,  cs  sin  unser  herren 
der  herzogen  lute  oder  der  andern  stetten,  die  in  dirrc  buntnusse  sint  oder 
noch  dar  in  koment,  swie  si  gcnemnict  sint,  behülfen  sin  uf  den  eit  mit  40 
guten  trüwcn  anc  geverde,  swanne  si  her  über  ermant  werdent,  als  hie  nach 
geschriben  stat,  nach  der  gelcgcnhcit  des  schaden  und  angriffcs  ze  gclichcr 
wise  als  in  der  schade  und  das  unrecht  widervarn  were  ane  geverde.  Wer 
ouch,  das  der  herren  und  ander  luten,  die  in  dirre  buntnusse  sint  oder  noch 
111.  a)  Pfrit  in  A.  45 
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dar  in  koment,  deheincr  von  icman  angriffen  oder  gcschadigct  wurde  inrent 
den  vorgenanden  kreissen  und  ziln  wider  recht,  das  sol  er  klagen  den  vor- 
genanden  vögten  oder  der  stat,  die  sich  über  in  ze  erkennene  habent,  und 
swa  sich  die  erkennent  oder  der  mere  teil  under  in  uf  den  eit,  das  er  wider 
5 recht  gcschadigct  ald  angriffen  si  und  das  man  im  unrecht  tu,  so  süln  im 
herren  und  stette  und  die  andern,  die  in  dirre  buntnüssc  sint,  behülfen  sin, 
ob  es  nicht  widertan  wirt,  swenne  si  von  den  vögten  oder  von  dem  rate, 
die  sich  dar  umbc  erkennet  hant,  ermant  werdent  behülfen  sin  als  vorgeseit 
ist  mit  güten  trüwen  ane  gcverdc.  Doch  süln  die  vögte  selb  sibende  oder 
10  die  rctc  in  den  stetten  und  die  andern,  die  in  dirre  buntnüssc  sint  und  die 
sich  ze  erkennene  haben  umb  die,  die  da  gcschadigct  und  angriffen  werdent, 
sich  erkennen  uf  den  eit,  ob  si  wider  recht  geschadiget  und  angriffen  sin  und 
danne  dem  ald  den,  die  den  schaden  ald  angriff  getan  hant,  embictcn,  das 
si  wider  tun  anstendes  und  ane  furzug  das  si  getan  hant,  und  das  si  die 
15  unklaghaft  machen,  die  si  geschadiget  und  angriffen  hant.  Widcrtctcn  si 
danne  nit  unverzogcnlich  und  machten  die  nit  unklaghaft,  die  si  gescha- 
diget hant,  so  mugent  der  oder  die,  die  da  geschadiget  und  angriffen  sint 
oder  werdent  inrent  den  vorgenanden  kreissen  und  ziln  mit  der  bcschciden- 
heit  als  vorgeschribcn  ist,  die  nechsten  herren  vögte  und  stette  oder  wer 
20  si  sint,  die  in  dirre  buntnüssc  danne  sint,  manen  und  vcrbotscheften,  das  si 
mit  gewalte  und  wider  recht  geschadiget  und  angriffen  sin  oder  an  ir  rcch- 
tungen  friheiten  und  guten  gewonheiten  kümbert  und  gedrenget  sin,  und 
süln  danne  alle  die  herren  vögte  und  stette  und  die  andern,  die  in  dirre 
buntnüssc  danne  sint  und  den  cs  vcrbotscheftct  wirt,  als  vor  geseit  ist,  für- 
25  dcrlich  und  ane  fürzug  uf  den  eit  mit  güten  trüwen  die,  die  den  schaden 
ald  angrif  getan  hant,  ir  dienere  und  helfcrc  angriffen,  das  cs  gerichtet  und 
widertan  werde  dar  nach  als  es  in  gclcgenlich  ist  ane  gcverdc.  L'nd  süln 
ouch  die  herren  vögte  und  stette  und  die  andern,  die  in  dirre  buntnüssc 
sint  oder  noch  dar  in  koment,  umbc  deheinen  schaden  ald  angrif,  der  in  ge- 
30  Schicht,  als  vor  geschriben  ist,  ob  si  den  bi  dem  eide  ungcvarlich  alleine  ane 
der  andern,  die  in  dirre  buntnüssc  sint,  rat  und  helfe  überwinden  und  hc- 
twingen  mugen,  nieman  anderr,  der  in  dirre  buntnüssc  ist  oder  noch  dar  in 
koment,  fürbas  umbc  helfe  manen  zü  der  Sache  bi  dem  eide  ane  alle  ge- 
verde.  Swa  si  cs  aber  alleine  nit  betwingen  und  überwinden  mugen 
35  ungcvarlich,  und  wenne  si  das  erkennent,  so  süln  die  andern  herren 
vögte  und  stette  und  die  andern,  die  in  dirre  buntnüssc  sint  oder  noch 
dar  in  koment,  so  es  in  verbotscheftet  wirt,  dar  zü  uf  den  eit  behülfen 
sin  als  da  vor  geschriben  stat  ane  alle  gcverdc.  Wcre  ouch,  das  icman 
den,  die  in  dirre  huntnüsse  sint  oder  noch  dar  in  koment,  dchein  schaden 
40  ald  angrif  tete,  als  vor  geseit  ist,  den  sol  man  in  den  vestinen  und  stetten 
und  bi  den  allen,  die  in  dirre  buntnüssc  sint  oder  noch  dar  in  koment, 
keinen  veilen  kouf  geben,  und  wer  das  icman  die,  die  ze  dirre  bunt- 
nüssc hörent,  schädigen  woltc  oder  spisc  wolte  schicken  den,  die  uf  si 
zogten  oder  schaden  teten,  das  süln  die  andern,  die  ze  dirre  buntnüssc 
45  hörent,  werren  und  wenden,  so  verre  si  kunnen  oder  mugen  ane  gcverdc, 
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und  sont  ouch  die  selben  hinderwert  Angriffen,  die  uf  si  zogent  oder  spisc 
hant  geschähet.  Kerne  ouch  der  selben,  die  den  schaden  und  angrif  hotten 
getan,  es  si  inrent  den  vorgenanden  kreissen  und  ziln  oder  usserent  den 
kreissen,  die  da  vorgenemmet  sint,  dekeiner  in  gcwalt  herren  vAgten  ald 
stetten  oder  in  ander  luten  gewalt,  die  in  dirre  buntnüssc  sint,  den  selben  S 
sin  dienere  und  hclfere  sol  der  herre  vogt  stat  und  ander,  die  in  dirre 
buntnüssc  sint,  zu  den  und  in  der  gcwalt  si  koment,  angriffen  und  heften 
da  nach  so  cs  in  verbotscheftet  wirt  von  den,  den  der  angrif  oder  schade 
geschehen  ist  in  aller  wise  als  ob  in  der  schade  und  angrif  were  geschehen. 
Beschehe  ouch,  das  icman,  wer  er  ist,  dekeinen  schaden  oder  angrif  tete  |0 
den  die  dannc  in  dirre  buntnüssc  sint  und  verbotscheftet  wurde,  das  si  wider 
toten  den,  die  si  geschadigot  hant,  wider  teten  si  dannc  nicht,  uf  den  und 
uf  die  und  uf  alle  ir  dienere  und  hclfere  sol  man  behülfen  sin  als  vor  ge- 
schriben  stat,  und  wer  si  enthaltet  huset  oder  hovet  oder  in  ratet  oder 
hilfet  mit  Worten  oder  mit  werken  in  den  vorgenanden  kreissen  und  ziln,  15 
uf  den  und  uf  die  und  uf  ir  hclfere  und  dienere  sol  man  behülfen  sin  ze 
gclicher  wise  als  uf  den,  der  den  schaden  getan  hat,  und  uf  alle  die,  so  die 
dannc  erkennent,  die  sich  billich  dar  umbe  erkennen  süln,  als  an  disen 
brieven  gcschribcn  stat  Were  ouch,  das  dekeiner  leiie  stoz  ald  krieg 
uf  gienge  zwischent  den  stetten  ald  herren  ald  den  lüten  uf  dem  lande,  die  20 
in  dirre  gclübdc  sint  oder  noch  dar  in  koment,  oder  ob  inrent  den  stetten, 
die  in  dirre  büntnüsse  sint  oder  noch  dar  in  koment,  die  bürgere  mit  ein 
andern  grosse  und  schcdelichc  misschcili  mit  einander  hetten  oder  gewunnen, 
der  vAgtc  und  rete  nit  gewaltig  mochten  sin  ane  geverde,  dar  zu  sont  die 
stettc,  den  cs  dannc  kunt  wirt  getan,  die  die  ncchsten  da  bi  sint,  senden  zu  25 
den,  zwischent  den  der  stoz  ist,  drie  oder  fünf,  und  wes  der  merc  teil  un- 
der  den,  die  dar  zu  geschicket  werdent,  uf  den  eit  umbe  die  stosse  und 
misschcili  überein  koment  nach  der  gclcgenhcit  der  sachc,  des  sont  beide 
teile  gehorsam  sin,  swic  si  es  richten  oder  schikcnt  uf  den  eit.  Swcr  das 
widert  und  nit  gehorsam  woltc  sin,  da  süln  die  andern  herren  vAgte  und  30 
stette,  die  in  dirre  büntnüsse  sint,  dem  andern  teile  zu  legen  und  behülfen 
sin  bi  den  vorgenanden  cide,  untz  das  der  ander  teil  gehorsam  werde,  und 
sol  ouch  her  umb  nicman  manen  danne  die  vAgtc  und  die  rete  der  stetten, 
die  sich  umb  dise  büntnüsse  ze  erkennene  habent.  Were  ouch  das  ein 
geher  angrif  geschehe  den  die  in  dirre  buntnüssc  sint,  da  sol  meinlich,  dem  35 
es  gelegenlich  ist,  zü  ruffen  und  schriien  und  nach  ilen  ze  rosse  und  ze  füsse, 
ob  man  die  begriffen  muge,  die  den  schaden  hant  getan,  und  ouch  ze  den 
bruggen  undc)  varen  versehen  nach  der  gclegenheit  der  lüten  und  der 
Sache  und  des  schaden,  so  dannc  geschehen  ist.  Ouch  ist  beredet,  das 
alle  die,  die  in  dirre  büntnüsse  sint  oder  noch  dar  in  koment,  es  sin  herren  40 
vAgtc  oder  stettc  oder  wer  si  sint,  icglichc  bi  ir  rcchtungen  friheiten  und 
güten  gewonheiten,  als  sis  her  bracht  hant,  beliben  süln  unbekümbert  aller 
dingen,  also  das  nicman  den  andern  dar  an  in  dirre  büntnüsse  drengen  noch 
irren  sol  dekeinen  weg  ane  geverde.  Swas  ouch  icman  lüten  oder  gutes 
111.  C)  und  viitdcrholt  in  A.  ^ 
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untz  her  gehebt  hat  in  nützlicher  gewer,  dar  and)  sol  ouch  nicman  den  an- 
dern kümberren  noch  besweren  wan  mit  dem  rechten  und  an  den  stetten, 
da  man  dar  umbc  durch  recht  reden  sol  und  gewinnen  aid  verlieren  uf  den 
eit  anc  alle  geverde.  Wir  sin  ouch  überein  komen,  das  wir  dest  frünt- 
5 lieh  mit  einande  in  dirrc  buntnüsse  geleben  mugen  mit  gemeinem  mütc, 
das  nicman,  der  in  dirre  buntnüsse  ist  oder  noch  darin  kumet,  den  andern 
wan  sinen  rechten  gelten  oder  sinen  bürgen  beheften  sol,  und  sol  ouch  du 
haftungc  mit  gcrichte  geschehen  oder  mit  des  richters  botten.  Wolte 
ouch  ieman  den  andern  beklagen  umbe  gelt  oder  umbc  ander  Sache,  das 
10  sol  er  mit  namen  tun  vor  dem  richtcr  und  an  den  gcrichten,  da  iener  ge- 
sessen ist,  den  er  dannc  beklagen  wil,  und  niendert  anders,  und  sont  ouch 
die  richtere,  die  in  dirrc  buntnüsse  sint  oder  noch  dar  in  koment,  den  gesten 
ungcvarlich  richten  nach  ir  stetten  und  landes  rechte,  da  danne  dü  klage 
uf  louffet.  Her  inne  ist  den  von  Basel  und  den  von  Costentze  us  gelassen 
15  das  geistlich  gcrichte  unser  herren  der  bischöff  von  Basel  und  von  Costentze 
umb  alle  redliche  gültc,  aber  umb  eigen  und  umb  erbe  und  friheit  und 
gut  gewonheit  ist  ie  der  stat  ir  recht  behalten  als  vor  geschribcn  ist.  Ouch 
hant  die  von  Basel,  von  Costentz,  von  Zürich,  von  sant  Gallen,  von  Berne, 
von  Solottern  und  von  Friburg  in  öchtclandcn  in  dirre  gelübdc  und  bunt- 
30  nüssc  in  selben  us  behebt  ir  erren  eide  und  buntnüsse  nach  den  gelübden 
als  ir  erren  buntbrieve  stant  ane  alle  geverde.  Ouch  hant  die  von  Basel 
und  von  Costentz  in  selben  us  behebt  ir  herren  die  bischöffc  und  die  von 
sant  Gallen  ir  abt  ald  pfleger  mit  der  bescheidenheit,  das  si  wider  si  nit 
beholfen  wcllent  sin  den,  die  in  dirre  buntnüsse  sint,  es  enwere  danne,  das 
25  die  selben  bischöffc  abt  alt  pfleger  wider  die  selben  ir  stette  helfcre  wol- 
ten  sin  und  wider  die,  die  ze  dirre  gelübdc  hörent,  und  welher  ouch 
ir  helfer  wolte  sin,  uf  die  sol  man  behülfen  sin  als  vor  geschribcn  stat 
ane  geverde.  Ouch  behabent  wir  die  vorgenanden  vögte  unsern 

herren  und  uns  selben  ouch  us  unser  erren  buntnüsse  und  eide  und 
30  ouch  die  Sache,  die  wir  noch  us  ze  tragenne  haben  von  des  erren  lantfrides 
wegen,  so  wir  sament  hatten.  Swas  ouch  den,  die  in  dirre  buntnüsse  sint 
oder  noch  dar  in  koment,  hasscs  krieges  und  soliches  gebresten  in  der 
jarzal  kreissen  und  ziln,  so  vor  geschribcn  sint,  uf  erstünde,  und  die  wilc  disc 
buntnüsse  weret,  und  von  ieman,  der  in  dirre  buntnüs  ist  oder  noch  dar 
35  in  kumet,  bevangen  und  begriffen  wurde,  so  verre  das  der  breste  ald 
der  krieg  oder  uflouf  gegen  andern,  die  in  dirrc  gelübdc  sint,  vcrbotschef- 
tet  und  kunt  wurde  getan  ane  geverde,  die  wilc  dü  gelübde  weret,  den  sol 
man  als  lange  beholfen  sin  von  allen  den,  die  in  dirrc  buntnüsse  sint,  uf 
den  eit,  untz  das  der  krieg  und  uflouf  gantzlich  gerichtet  und  versunct  wirt, 
40  ob  es  ioch  den  herren  vügten  und  stetten  und  den  andern,  die  in  dirre 
bnntnüsse  sint,  nit  allen  überal  verbotschefVet')  wurde  und  dar  über  wurden 
gemant  in  dirre  buntnüsse,  die  wile  si  weret,  als  vor  geschribcn  ist.  Werc 
ouch,  das  der  herren  vögten  und  amptlüten  oder  ander  deheiner,  die  umb 
dise  gelübde  gesworn  hant  sich  ze  kennene,  abegienge  von  todes  wegen 
45  111.  d)  an  über  der  Zeile  nachgetragen  in  A.  e)  vcrbotschetct  in  A. 
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oder  swa  von  cs  geschehe,  sxvele  dannc  an  ir  stat  genomen  werdent  und 
dar  zu  werdent  l»cncmmct,  die  süln  ouch  sweren,  umt)  disc  buntnüsse  zc 
erkennenc,  als  an  disen  brieven  gcschriben  stat,  und  süln  die  erren  unibc 
das  erkennen  danne  ledig  sin.  Werc  ouch,  das  dcheiner  fürnemer  herre 
oder  stat  fürbas  hinnanhin,  die  wile  disc  buntnüsse  weret,  die  in  disen  kreis-  5 
sen  gesessen  sint,  sich  zu  uns  in  disc  glübde  und  huntnussc  binden  weiten, 
das  sol  geschehen  mit  gemeinem  rate  der  vorgenanden  vogten  und  der 
von  Basel  und  der  von  Friburg  in  Öchtelande  und  der  reten  des  riches 
Stetten,  die  in  dirre  buntnüsse  sint,  und  als  die  danne  dunket,  das  in  not- 
dürftig si  ze  tünne.  Were  aber,  das  dehein  ritter  dienstman  oder  edel  10 
knccht  vordert  an  die  vorgenanden  vögte  ald  an  die  stette,  die  gewalt  habent 
sich  ze  erkennenc  in  den  reten  umbe  dise  buntnüsse,  oder  an  etlichen  der 
vogten  oder  an  ein  stat,  da  hat  der  vogt,  in  des  gebiete  si  gesessen  sint, 
oder  dü  stat,  da  der  burger  ist,  der  in  disc  buntnüsse  komen  wil,  so  es 
dannc  gevordert  wirt,  von  sölichcn  erberen  dienstlüten  rittern  oder  cdclcn  15 
knechten  vollen  gewalt  si  ze  enpfahenne,  ob  si  dunket  bi  ir  eidc,  das  cs 
nütze  und  gut  si,  und  wer  hinnanhin,  es  si  herre  stat  dienstman  oder  edel 
knccht,  in  dise  buntnüsse  enpfangen  wirt,  der  sol  mit  namen  ze  den  heiligen 
swerren,  disc  buntnüsse  und  als  man  mit  im  überein  komet  stete  zc  habenne 
ane  geverde,  und  sol  ouch  sin  brieve  dar  über  geben,  und  alle  die  wile  die  20 
brieve  nit  geben  sint,  so  ist  man  im  nit  gebunden  umbe  deheinen  angrif, 
der  im  geschieht,  ze  helfennc.  Ouch  haben  wir  mit  einande  beredet  durch 
fride  und  gnade,  das  die  von  Basel,  von  Friburg  in  Uchtelande  und  die  stette 
des  riches,  die  in  dirre  buntnüsse  sint,  und  ir  bürgere  mit  lip  und  mit  gute 
in  unser  herren  der  vorgenanden  herzogen  Stetten  und  gebieten  Sicherheit  25 
und  schirm  süln  haben  mit  güten  trüwen  beide  inrent  und  usscrcnt  den  vor- 
genanden kreissen  und  ziln  die  jarzal  us  als  die  buntnüsse  geschribcn  stat, 
und  da  wider  süln  ouch  unser  herren  der  herzogen  lütc  bi  den  herren  und 
stetten,  die  in  dirre  buntnüsse  sint,  ouch  Sicherheit  und  schirm  haben  libes 
und  gutes  ane  geverde,  swa  si  züz  in  koment.  Ouch  sol  man  wissen,  30 

were  das  wir,  die  in  dirre  buntnüsse  sint,  ichtcs  ze  rate  wurden  oder 
funden  gemcinlich,  das  uns  nütze  und  güt  düchte  und  das  doch  an  disen 
brieven  nit  geschribcn  ist,  das  mugen  wir  wol  tun,  ob  es  uns  gcvallet 
und  nütze  ald  notdürftig  dunket,  und  sol  das  dirre  buntnüsse  enkein  schade 
sin.  Ouch  ist  beredet,  das  man  nieman,  der  mit  gerichte  begriffen  wirt  35 
in  einer  stat  oder  in  einem  gerichte,  und  der  selbe  von  dem  gerichte,  da 
mitte  er  begriffen  ist,  in  ein  ander  gerichte  flüchtig  wirt,  das  den  weder 
vogt  noch  stat  noch  die  andern,  die  in  dirre  buntnüsse  sint,  enpfahen  noch 
schirmen  süln  wan  mit  dem  rechten  und  also,  das  das  gerichte,  so  gegen 
im  angevangen  und  über  in  gclouffen  ist,  für  sich  gan  sol  nach  dem  40 
rechten  an  der  stat,  da  es  an  gevangen  ist  ane  geverde.  Ouch  sin  wir 
einmütcklich  überein  komen  und  haben  beredet,  swär  umbe  sich  die  vogte 
ir  icglichcr  selb  sibendc  und  die  rcte  von  den  stetten,  die  sich  umbe 
dise  buntnüsse  erkennen  süln,  erkennent  bi  ir  ciden  umb  deheiner  leiie 
Sache,  dü  für  si  bracht  wirt,  und  icman,  der  in  dirre  buntnüsse  ist,  dar  umbe  45 
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gcmant  wirt,  das  sol  man  anc  wider  rede  und  uszüge  stete  haben  und  hal- 
ten, und  so)  man  ouch  dar  zu  behülfen  sin,  als  da  vor  geschritten  stat. 
Ouch  so)  man  wissen,  das  die  herren  von  Basel  disc  gelübde  und  buntnusse 
gesworn  hant  stete  zc  haltennc  mit  allen  gelübdcn  und  gedingen,  so  vor 
5 gcschriben  stant,  und  hant  ouch  die  buntnüssc  gesworn  zc  haltennc  hinnan 
zc  sant  Martis  dult  der  nechsten  so  nu  kumet  und  von  dannan  über  ein 
gantzes  jar  und  nicht  fürbas,  es  enwerc  danne,  das  si  dise  zil  gerne  lcngcren 
wollen  und  in  der  buntnissc  furbas  woltcn  sin  nach  ir  zilc,  swa  si  danne  ir 
brievc  gebent,  das  si  dise  buntnusse  stete  wellen  haben  fürbas,  so  sol  man 
10  si  cnpfahen  in  die  buntnusse.  Und  hier  über,  das  dis  alles  unzcrbrochcn- 
lieh  stete  und  veste  belibe  bi  den  eiden,  so  wir  einander  her  umbc  getan 
haben,  so  haben  wir  die  vorgenanden  vögte  und  ouch  die  stette  unser 
herren  der  herzogen  und  ouch  wir  die  andern  vorgenanden  stette  alle  und 
die  herren,  die  da  vorgenemmet  sint,  unsre  insigcl  an  dise  brievc  gehenket 
15  zc  einem  geweren  urkunde  der  vorgeschobenen  dingen.  Ouch  haben  wir 
die  lantlüte  des  nidern  amptes  ze  Glarus  uns  gebunden  under  das  insigcl 
hem  Hermans  von  Landemberg  unsers  lantvogtes,  bi  dem  cide  stete  ze 
habenne  alles,  das  von  uns  an  disen  brieven  gcschriben  stat,  und  wir  die 
stette  und  lüte  des  Iandes  ze  Svntgöi  gcmeinlich  binden  uns  ouch  under  du 
30  insigel  har  Johanses  von  Hallewile  unsers  lantvogtes  und  pflegers,  hern  VI- 
richs  von  Pfirlc  rittern  und  Walthers  Schaffeners  von  Sennchein  stete  ze 
habenne  bi  dem  eidc  alles  das,  das  vor  an  disen  brieven  von  uns  gcschriben 
stat.  Dise  brievc  wurden  geben  ze  Baden,  an  dem  nechsten  cinstag  vor 
sant  Marien  Magdalenen  tage,  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  drücchcn- 
25  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  dritten  und  drissigosten  jarc. 

112.  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  be- 
stätigen den  Bund  vom  20.  Juli  1JJJ.  (tJJ.1  nach  Juli  20). 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

Tschudi  1,  332.  — Fontes  6,  St  >C  8p  nach  einer  Abschrift  im  StA. 
30  Bern.  — Lichnowsky  J,  CCCCX/X  tf  pyy.  — *Vi scher  ttS  if  tj. 

An  Pergamentstreifen  hängen  die  Reitersiegel  der  beiden  Hersöge. 

Wir  Albrecht  und  Ottc  von  gottes  gnaden  herzogen  zc  Östcrich  und 
ze  Styr  tün  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  und 
vergehen  offenlich,  wan  unser  vögte  und  pflegere  zc  Turgöi,  ze  Ergöi,  ze 
35  Svntgöi,  ze  Elsaze  und  zc  Brisgöi  und  unser  stette  und  ander  unser  lüte, 
die  in  den  vorgenanden  lendem  und  gebieten  gesessen  und  wonhaft  sint, 
nach  unserm  heissennc  und  rate  ein  buntnusse  und  lantfride  gemachet  hant 
mit  einander  und  ouch  die  stette  Basel  Costentz  Zürich  sant  Gallen  Berne 
Solottcr  und  Friburg  in  Öchtelanden  unser  stat  mit  den  vorgenanden  unsern 
40  vigten  imd  luten  und  Stetten  durch  unser  bette  mit  in  die  vorgeschribcnen 
buntnusse  und  lantfride  gesworn  hant  ze  haltennc  mit  allen  gedingen,  als 
die  brievc  stant,  die  dar  über  geben  sint,  und  wan  du  buntnusse  und  lant- 


Digitized  by  Google 


110 


frid  nach  unscrm  heisscnnc  rate  und  bette  volfurt  ist  als  vorgcschribcn  stat, 
so  loben  wir  beide  an  disem  brieve,  das  wir  die  buntnüssc  und  lantfrid  mit 
keinen  dingen  die  jarzal  us,  als  die  buntbrieve  geschribcn  stant,  zerdrennen 
süln,  und  besteten  ouch  die  buntnüssc  und  lantfrid  und  loben  si  ouch  stete 
ze  habenne,  so  verre  uns  und  unser  vfigte  ze  unsern  wegen  und  unser  lüte  5 
von  unsern  wegen  rürent  Und  her  über  etc. 

113.  Papst  Johann  XXI/.  suspendiert  das  über  die  Stadt 
Pasel  verhängte  Inter  diel  für  ein  Jahr.  Avignon  1333  September  21, 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  106  if  31  (B). 

*ASchivG.  13,  248  tf  370.  — *Trouillat  3,  331  Anm.  10 

Ad  futuram  rei  memoriam.  Dudum  ex  ccrtis  rationabilibus  causis  intcr- 
dictum  ccclcsiasticum,  cui  civitas  Basilicnsis  pro  eo,  quod  l.udovicus  de 
Bavaria  dei  hostis  et  ecclesie  nianifestus  cxcommunicatus  et  de  diversis 
heresibus  et  scismate  scntentialitcr  condempnatus  et  nonnulli  ejus  complices 
et  sequaces  a civibus  ejusdem  civitatis  contra  processus  nostros  adversus  15 
eundem  l.udovicuin  ipsiusque  compliccs  fautores  adjutorcs  et  rcccptatorcs 
habitos  in  cadcm  civitate  recepti  fuerant  indeque  Consilia  auxilia  et  favorcs 
habucrant,  subjacebat,  diversis  succcssive  vicibus  et  demum  a Illl.  kal.  ja- 
nuarii  proxime  preteritis  usque  ad  instans  fcstum  beati  Michaelis  presentis 
mensis  septembris  per  nostras  diversas  littcras  gratiose  suspendendum  duxi-  20 
mus,  sicut  in  cisdcm  littcris  plcnius  continctur.  Sanc  quia  hujusmodi  ultimc 
suspensionis  in  proximo  finis  instat  ac  cives  prefati,  sicut  rclationc  fide  digna 
percepimus,  ad  nostram  et  ecclesie  jam  dicte  devotionem  in  presenti  adeo 
solito  promptius  et  cfficacius  sc  disponunt,  quod  speramus  in  domino  cives 
cosdeni  erga  nos  et  ccclcsiam  ipsam  talitcr  in  proximo  habituros,  quod  ipsi  25 
non  solum  prefati  interdicti  relaxationem  in  totum  obtinerc,  sed  ctiam  eodem 
prestante  domino  alios  ubercs  favores  et  gratias  a nobis  consequi  merebuntur, 
nos  ob  hcc  volentes  cos  gratiosis  favoribus  prevenire  prefatum  interdictum 
a predicto  fcsto  proximo  beati  Michaelis  usque  ad  unum  annum  extunc  in- 
antca  computandum  apostolica  auctoritate  suspendimus  de  spcciali  gratia.  30 
Nulli  ergo  etc.  nostre  suspensionis  infringcrc  etc.  Datum  Avinione,  XI.  kal. 
octobris,  anno  decimooctavo. 

1 14.  Papst  Johann  XXII.  lobt  die  Bürger  von  Basel  des- 

wegen, dass  sie  dem  Bischof  Bcrthold  von  Slrassburg  gegen  Lud- 
wig den  Bayern  zuzuziehen  sich  rüsten,  und  ermahnt  sie,  dieses  35 
Vorhaben  auszuführen.  — 1 333  Oktober  4. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  117  fol.  222  rf 

ntS  (B). 

*Riezler  SSI  '?  1626. 
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Communi  civitatis  Bnsiliensis.  I.etanter  audivimus  filii,  quod  vos  ad 
dcum  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  matrem  vestram  sincere  gcrcntes  dc- 
votionis  affectum  et  ad  ca,  quc  dci  honorem,  ipsius  ccclesic  bcncplacitum 
ac  fidei  defensionem  concernunt  catholice,  vos  prompt»  et  devotis  operibus 
5 impendentes  in  succursum  ct  auxilium  vcncrabilis  fratris  nostri  Bcrtholdi 
cpiscopi  Argentinensis  adversus  hominem  illum  reprobum  ct  dampnatum 
Ludovicum  de  Bavaria  de  diversis  hcrcsibus  et  scismate  sententialiter  et 
publice  condempnatuin,  qui  ad  decipicndas  animas  ct  ffdelium  exhauriendas 
facultatcs  aspirat,  potenter  ct  virilitcr  vos  paratis,  super  quibus  utique  deo 
10  gratis  ac  nobis  et  apostolice  sedi  acccptis  admodum  vestram  prudentiam 
multiplicitcr  in  domino  commcndantes  Universitäten!  vestram  rogamus  ct  in 
domino  attentius  exhortamur,  quatinus  diligentius  attendentes,  quod  si  hostis 
illc  profanas  partes  Argcntinenses  sue  seve  tyrannidi  subjugaret,  quod  absit, 
idem  de  vobis  ac  partibus  vestris  facerc,  quod  non  sinat  altissimus,  attemp- 
15  tarct,  premissa  quc  laudabilitcr  incepistis  continuarc  ac  perficere,  ut  divinam 
et  ejusdem  sedis  benedictionem  et  gratiam  promercri  valeatis  uberius  vestris- 
que  providealis  indempnitatibus,  studeatis  id  ad  memoriam  nichilominus  re- 
duccndo,  nam  tua  res  agitur,  parics  cum  proximus  ardet.  Datum  lllL  nonas 
octobris,  anno  XVIIL 

90  115.  Papst  Johann  XXII.  lobt  den  Vicar  des  Bistums 

Basel  deswegen,  dass  er  dem  Bisehof  Bcrthold  von  Strassburg 
gegen  Ludwig  den  Bayern  zuzuziehen  beabsiehtige,  und  ermahnt 
ihn,  dieses  Vorhaben  auszuführen.  — / j jj  Oktober  4. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Heg.  I rj  fol.  222''  nt 
25  IltS  (D). 

*Riezler  554  if  1626  Anm. 

Vicario  episcopatus  Basilicnsis.  Lctantcr  audivimus,  quod  tu  fili  ad 
dcum  ac  nos  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  gcrens  pure  devotionis  affectum 
et  ad  ca,  que  deo  ct  apostolice  sedi  grata  cognoscis,  prompt»  et  devotis 
30  operibus  te  impendens  in  succursum  et  auxilium  venerabilis  fratris  nostri 
Bertholdi  episcopi  Argentinensis  adversus  hominem  illum  reprobum  I.udo- 
vicum  de  Bavaria  de  diversis  heresibus  et  scismate  sententialiter  et  publice 
condempnatum,  qui  ad  decipiendas  animas  et  fidelium  exhauriendas  facul- 
tatcs aspirat,  potenter  et  viriliter  te  disponis,  super  quibus  tuum  laudabile 
35  propositum  in  domino  commcndantes  fraternitatem  tuam  rogamus  attentius 
et  in  domino  exhortamur,  quatinus  premissa  continuare  ct  ad  cffectum,  cum 
oportunum  extiterit  et  per  eundem  cpiscopum  requisitus  fueris,  laudabilitcr 
perduccre  non  postponas.  Scimus  equidem,  quod  venerabili  fratri  nostro 
Johanni  episcopo  Lingonensi  administratori  ccclesic  Basilicnsis  in  spiritualibus 
40  et  temporalibus  auctoritate  apostolica  deputato  hoc  gratum  erit  admodum 
ct  acccplum,  tuque  nostram  et  ejusdem  sedis  benedictionem  ct  gratiam 
uberius  consequcris.  Datum  UU.  non.  octobris,  anno  xvtll. 
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116.  Papst  yohann  XXII.  lobt  die  Stadt  Basel  wegen  der 

dem  Bischof  Berthold  von  Strassburg  gegen  Ludwig  den  Bayern 
geleisteten  Hilfe.  — >333  Oktober  31. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  117  fol.  203  nt 
1122  (B).  5 

’Rics/er  336  n*  1633  Anm. 

Magistro  et  consulibus  civitatis  ßasiliensis.  Gratis  admodum  rclatibus 
pcrccpinius  hiis  diebus,  quod  vos  adversus  sevitiam  et  aggrcssioncs  teme- 
rarias,  quas  nequam  ministri  scquaces  et  fautores  illius  ministri  sathane  Ludo- 
vici  de  Bavaria  de  diversis  hercsibus  et  scisinatc  condcmpnati  dei  et  ccclcsie  10 
sanctc  sue  hostis  et  pcrsecutoris  atrocissimi  contra  vcnerabilcm  fratrem 
nostrum  Bcrtholdum  episcopum  Argcntinensem  et  partes  illas  circumvicinas 
moiiti  sunt  hactenus  et  moliuntur  sicut  acccpimus  presumptuosis  et  damp- 
nandis  ausibus  attemptare,  prefato  episcopo  potenter  et  viriliter  astitistis. 
Super  quibus  vestram  providentiam  in  domino  commendantes  et  prosequentes  15 
actionibus  gratiarum  eam  exhortamur  in  domino  et  rogamus,  quatinus  pre- 
missa  que  tanquam  nobis  ascribcmus  impensa  continuarc  cum  oportunum 
extiterit  procuretis,  vos  in  hac  parte  taliter  hahituri,  quod  preter  divine 
retributionis  premium  nostram  et  apostolicc  sedis  gratiam  valcatis  abundan- 
tius  merito  promereri.  Datum  II.  kal.  nov.,  anno  XVUl.  20 

ln  eundem  modum  magistro  et  consulibus  civitatis  Argentinensis. 

117.  Papst  yohann  XXII.  ermahnt  den  Gcncra/vicar  des 

Bistums  Basel,  dem  Bischof  Berthold  von  Strassburg  gegen  Lud- 
wig den  Bayern  beiznstehen.  — 1331  Oktober  31. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  117  fol.  222"  rC  25 

1120  (B). 

Auszug  bei  Preger  in  den  Abhandlungen  der  Münchner  Akademie  13, 

72  «*  21. 

Johanni  priori  monasterii  sancti  Albani  extra  muros  Basilicnses  episco- 
patus  Basilicnsis  vicario  in  spiritualibus  et  temporalibus  generali.  Licet  pri«  30 
dem  intcllecto,  quod  nequam  ministri  compliccs  et  sequaccs  illius  ministri 
sathane  Ludovici  de  Bavaria  de  diversis  heresibus  et  scismatc  condcmpnati 
venerabilem  fratrem  nostrum  Bcrtholdum  episcopum  Argentinenscm  et  par- 
tes illas  ad  cas  subjugandas  seve  dicti  LFudovici]  tyrannidi  hostilitcr  aggredi 
presumptuosis  temeritatibus  presumebant,  nostras  tibi  exhortatorias  direxeri-  35 
mus  litteras,  ut  eidem  episcopo  viriliter  et  potenter  assistcre  super  hiis  pro- 
curarcs,  tu  tarnen,  sicut  mirantcr  acccpimus,  ab  arrepto  cum  exercitu  tuo 
laudabilitcr  in  ejusdem  episcopi  subsidium  itincre,  antequam  pervenires  ad 
ipsius  exercitum,  in  ßasiliam  rediisti.  Cum  autem  hcc  non  solum  eundem 
episcopum,  sed  omnes  alios  partium  vicinarum  regiminibus  presidentes,  qui  40 
si  prcvalcrent  dicti  scquaces  et  ministri,  quod  absit,  possent  merito  formi- 
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dare,  similia  tangere  dinoscantur,  discretioncm  tuam  rogamus  affectionc  qua 
possumus  et  in  domino  exhortamur,  quatinus  resumptis  et  fortificatis  viribus 
in  auxilium  memorati  cpiscopi  ad  reprimendos  corumdcm  scquaciuni  et  minis- 
troruni  presumptuosos  conatus,  a quibus  nondum  ut  fertur  volunt  dcsistcre, 
5 sic  te  potenter  iinpendere  non  omittas,  quod  exinde  nos,  qui  quod  cidcm 
in  hac  partc  feceris  nobis  ascribcmus  impensum,  reperire  merearis  in  tuis 
oportunitatibus  propitios  et  benignos.  Scimus  equidem,  quod  id  venerabili 
fratri  nostro  Johanni  episcopo  l.ingoncnsi  administratori  ecclesie  Basiliensis 
in  spiritualibus  et  temporalibus  auctoritatc  apostolica  deputato,  cujus  existis 
10  vicarius,  gratuin  erit  plurinium  et  acccptunt.  Datum  1L  kal.  nov.,  anno  XVIII. 

118.  Kaiser  Ludwig  verbietet,  den  bei  Eroberung  der  Burgen 
Schwanan  Erstein  und  Schütter  erlittenen  Schaden  zu  rächen. 

Überlingen  1334  Mai  2t. 

UBStr.  3,  3J  tf  24  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 
15  — Strassburger  Chroniken  2,  1037  tf  7.  — • Böhmer  322  tf  3008. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  chcyscr  ze  allen  ziten 
merer  des  richs  verjehen  Offenheit  an  disem  brief  und  tün  chunt  allen  den, 
die  in  schont  oder  horent  lesen,  daz  wir  wellen,  swer  schaden  an  friwenden, 
an  luten  oder  an  guten  genomen  habe  in  dem  chricg,  den  die  edlen  mann 
20  Walther  von  Gcroltzeggc  der  elter  genant  von  l.or  und  sein  sünc  Johans 
und  Walther,  Walther  von  Gcroltzeggc  genant  von  T Clingen  und  sein  sünc 
George  chorherre  ze  Strazburg  und  Heinrich  mit  den  steten  Strazburg  Basel 
und  Friburch,  der  byschoff  von  Strazburg,  unserre  oheim  der  herezogen 
von  Ostcrich  diener  und  helfer  und  des  richs  stet  gehabt  habent  und  sun- 
25  derlichcn,  da  die  veste  Swannowc  Erstheim  und  Schütter  zerbrochen  und 
gewunnen  wurden,  nieman  dheinen  schaden  rechen  sol  noch  forderung  dar- 
umb  haben  weder  mit  rcht  oder  mit  unreht.  Wann  wir  erchennen,  swas 
die  vorgenanten  stet  . . der  byschof  von  Strazburg,  unserre  oheim  von 
Osterich  diener  und  helfer  und  des  richs  stet  dar  an  habent  getan,  daz  si 
30  daz  durch  des  richs  ere  und  nutz  getan  habent,  und  wer  si  dar  über  mit 
dheinen  Sachen  an  irm  leib  oder  an  irm  gut  leydiget  oder  bechrcnchct,  der 
tut  swirlich  wider  uns  und  des  des  richs  huldcn  und  sol  in  unsern  und  des 
richs  ungenaden  grozlich  sein.  Und  ze  urchunde  geben  wir  disen  brief  ver- 
sigelten  mit  unserm  kcyserlichem  insigcl,  der  geben  ist  ze  Uberlingen  an 
35  dem  sampztag  in  der  phingstwochen,  da  man  zalt  von  Christus  drutzchcn- 
hundert  jar  darnach  in  dem  vierden  und  dreizzigsten  jar,  in  dem  zweintzig- 
stem  jar  unsers  richs  und  in  dein  sibenden  des  keysertums. 

119.  Kaiser  Ludwig  macht  Frieden  zwischen  den  Herren 
von  Geroldseck  und  den  Eroberern  von  Schwanan  Erstein  und 

40  Schütter.  Überlingen  1334  Mai  21. 

UBStr.  3,  34  ff  23  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— * Böhmer  322  tf  3007. 
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Wir  Ludwig  von  göts  genaden  Römischer  keyser  ze  allen  ziten  merer 
des  richs  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz 
die  edlen  mann  Walther  von  Geroltzegg  der  eher  genant  von  Lor  und  sein 
sune  Johans  unde  Walther,  Walther  von  Geroltzegg  genant  von  Tuingen, 
sein  süne  George  chorherre  ze  Strazburg  und  Heinricus  ein  sitt  und  die  5 
wysen  lute  die  rät  und  die  burger  gemcinchlich  der  stet  Strazburg  Basel 
und  Friburg,  der  bysschof  von  Strazburg,  unserer  oheim  der  hertzogen  von 
Ostcrich  diencr  und  hetfer,  und  des  richs  stet  andcrscitt  umbe  alle  auliAufT 
chrieg  und  misshellung,  die  biz  her  zwischen  in  gewesen  sind  beide  umb  die 
veste  Swannowe  Erstheim  und  Schütter  und  umb  ander  Sache  swelherlci  10 
die  gewesen  sind,  an  uns  gegangen  sind,  also  swaz  wir  darauz  scheiden  und 
machen,  daz  si  daz  stät  sullen  haben  bcidenthalben,  als  hernach  geschribcn 
stat.  Und  da  von  scheiden  wir  und  sprechen  und  haben  auch  gcscheidcn 
und  gesprochen,  daz  furbaz  zwischen  den  vorgenanten  von  Geroltzeggc  und 
den  steten,  dem  byschof  von  Strazburg  und  unsrer  oheim  von  Ostcrich  16 
dycnern  ein  gantz  unde  luter  sün  und  ewige  friwcntschaft  sein  sol  und  sol 
auch  entwedrer  teil  den  andern  umb  dheinen  schaden  an  fordern  mit  dem 
rehten  oder  an  reht.  Und  dar  über  sullen  die  vorgenanten  von  Geroltzegg 
sweren  und  ir  brief  für  si  und  ir  nachomen  geben,  die  selben  sün  und  fri- 
wcnschaft  cwichlich  ze  halten.  Wär  auch  daz  icman  schaden  genomen  het  20 
an  friwenden  oder  luten  oder  an  guten,  swie  der  schade  genant  war,  des 
die  egenanten  von  Geroltzegg  niht  gewaltig  mohten  gesein  bei  irm  eide 
an  geverde,  die  sullen  si  den  steten  nennen  und  sullen  in  mit  dheinen  Sachen 
weder  geraten  noch  beholfen  sein  wider  dise  unser  sün.  Auch  sullen  ie  der 
rat  von  den  steten  für  sich  und  für  die  gemein  geloben  bi  dem  eide,  den  si  ge-  25 
sworen  habent,  die  sün  ze  halten,  und  sullen  in  des  auch  her  wider  ir  brief 
geben.  Und  dar  über  ze  urchunde  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit 
unserm  keyserlichen  insigel,  der  geben  ist  ze  Uberlingen  an  dem  samptzlag 
in  der  pfingstwochcn  nach  Christus  gebürt  drutzehenhundert  jar  darnach  in 
dem  vierden  und  dreizzigstem  jar,  in  dem  zwcnczigstem  jar  unsers  richs  und  30 
in  dem  sibenden  des  keysertums. 

120.  Die  Herren  von  Geroldseck  schwören,  mit  den  Er- 
oberern von  Schwanatt  Erstein  und  Schütter  Frieden  halten  zu 
wollen.  — r ;j,f  Juni  2j. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A).  35 

UBFr.  c,  joj  tf  r$j.  — UBStr.  j,  jj  tf  27  nach  dem  Original  im 
Stadtarchiv  Strassburg. 

Gleichseitige  Aufschrift  auf  der  Rückseite:  Der  sänebrief  von  den 
von  Geroltzeggc. 

Fs  hängen  sechs  Siegel:  1.  Walther  von  Geroldseck.  2.  Johann  v.  G.  40 
j . Walther  v.  G.  4.  Walther  v.  G.  5.  Georg  v.  G.  6.  Heinrich  v.  G. 

Gleiche  Gelöbnisse  der  in  Erstein  und  Schwanau  gefangenen  Ritter 
und  Edelknechte  vom  2 5.  Juni  IJJ4  gedruckt  im  UBStr.  5,  JJ  tf  zp 
und  jS  tf  jo  nach  den  Originalen  im  Stadtarchiv  Strassburg. 
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Wir  Walther  von  Geroltzegge  der  elter  genant  von  Lare  und  Johannes 
und  Walther  sin  süne,  Walther  von  Geroltzegge  genant  von  Tuwingen, 
Gerie  tünhcrrc  zc  Strasburg  und  Heinrich  sin  süne  tunt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  gesehcnt  oddr  gehörent  lesen,  das  wir  gcsworn  hant  mit  ufge- 
5 hepten  hcndcn  zu  den  heiligen  eine  luter  stete  süne  vür  uns  und  die  unsern 
und  nachkomen,  alle  unser  fründe  diener  und  helfcr  ane  alle  geverde  zü 
habende  und  zü  haltende  ewcclich  mit  den  herren  und  Stetten,  die  hie  nach 
gcschriben  stant : zü  dem  ersten  mit  den  hoherbornen  herren  hertzoge  AI- 
breht  und  hertzoge  Ottcn  von  Österich  und  mit  dem  erbern  ritter  hern 
10  Johannes  von  Hallewilre  pfleger  in  Suntgowe  und  mit  den  lendern,  die  den 
vorgenanten  herren  zü  hörent  und  hie  nach  gcschriben  stant:  Suntgowe 
Enseshein  Ergoxve  und  Turgowe,  und  mit  dem  erwirdigen  herren  von  gotz 
genaden  bischof  Berhtolt  von  Strasburg  und  mit  den  stetten,  die  hie  nach 
geschribcn  stant:  Strasburg  Basel  Friburg  Hagenowe  Roshein  Sletstat  Ehen- 
ir>  hein  Colmcr  Mülnhusen  Brisach  Nüwcnburg  Rinfelden  mit  allen  iren  bürgern 
dienern  und  helfern,  ez  sint  stette  oder  wer  sie  sint,  umbe  allen  den  schaden, 
der  uns  und  den  unsern  geschehen  ist  an  Swannöwe  Ersthein  und  Schütter 
und  öch  an  lüten  oder  an  gutem,  wie  man  den  schaden  benemmen  kan 
untz  uf  disen  hütigen  tag,  ane  alle  geverde.  Und  gelobent  öch  bi  dem  scl- 
2o  ben  eide,  den  wir  gesworn  hant,  das  wir  die  vorgenanten  herren  und  stette, 
alle  ir  diener  und  helfer,  ir  lute  noch  ir  güt  niemer  angriffent  noch  bekün- 
berent  mit  gerihte  noch  ane  gerihte  noch  schaffen  angriffen  noch  schädigen 
in  deheinen  weg,  ane  alle  geverde,  von  des  vorgenanten  schaden  wegen, 
der  uns  von  in  geschehen  ist,  cs  si  an  luten  oder  an  gütern,  ane  alle  gc- 
25  verde.  Wcrc  och,  das  icman  were,  dem  schade  geschehen  were  in  dem 
vorgenanten  kriege  an  fründen  oder  an  gütern,  des  wir  nit  gewaltig  inöhtcnt 
gesine  noch  uns  nit  zü  horten  bi  dem  selben  eide,  und  die  die  vorgenanten 
herren  und  stette  schadigctcnt  oder  schädigen  woltent,  den  süllent  wir  weder 
geraten  noch  beholfen  sin  noch  enthalten  noch  husen  noch  hofen  und  süllent 
30  sic  öch  den  vorgenanten  herren  und  stetten  nemmen  und  gcschriben  geben, 
alsc  balde  wir  es  bevindent  ane  alle  geverde,  und  süllent  öch  die  vorge- 
genanten  herren  und  stette  warnen  und  den  schaden  wenden  bi  dem  selben 
eide,  alse  balde  wir  cs  bevindent  und  alse  verre  wir  mügent  ane  alle  ge- 
verde. Und  dar  über  so  süllent  sic  uns  Ersthein  wider  geben  in  unser  ge- 
35  walt  und  süllent  uns  dar  an  nüt  fürbas  irren  von  des  vorgenanten  krieges 
wegen.  Doch  süllent  wir  noch  unser  nachkomcndcn  Ersthein  noch  Swan- 
nöwe nit  wider  buwen  ane  alle  geverde.  Und  des  zü  einem  urkünde  so 
hant  wir  unser  ingcsigel  an  disen  brief  gchenket,  der  wart  gegeben  an  sante 
Johannes  abent  des  tüffers  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drü- 
40  zehen  hundert  jar  und  vier  und  drisseg  jar. 


121.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  Hagenau  Ros- 
heim Ehnheim  Schlettstadt  Colmar  Mülhausen  Breisach  Neuen- 
burg Rheinfelden  geloben,  mit  den  Herren  von  Geroldseck  wegen 
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des  ihnen  von  diesen  im  Sehwanatter  krieg  zugefügten  Schadens 
Frieden  halten  zu  tu  ollen.  — 13  3t  Jnni  23. 

Original  in  der  Universitätsbibliothek  Heidelberg  ( A 

ZGO.  6,  430  und  UBStr.  5,  37  tf  28  nach  A.  — *ZGO.  24,  170  >f 

43.  — *CM.  1 , 147  n'  181  und  182  und  148  tf  183.  5 

Es  hängen  noch  die  Sieget  von  Strassburg  Hagenau  Rosheim  Ehn- 

heim  Sch/ettstadt  Mülhausen  Breisach  Neuenburg. 

Wir  die  stettc,  die  hie  nach  geschribcn  stant,  Strazburg  Basel  Friburg 
Hagcnowc  Rosheim  Ehenheim  Sletzstat  Colmcr  Mülnhuscn  Brisach  Nuwen- 
burg  und  Rinfelden  tunt  künt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  und  ge-  10 
hörent  lesen,  daz  wir  gelopt  hant  bi  unsem  eiden,  den  wir  unsern  Stetten 
getan  hant,  ein  luter  stete  sunc  zu  haltende  und  zu  habende  cweklich  mit 
den  edcln  herren  von  Gcroltzecke,  die  mit  namen  hie  nach  geschribcn  stant, 
zu  dem  ersten  mit  dem  edcln  herren  hern  Walthcrc  von  Gcroltzecke  genant 
von  Lare,  mit  juncherre  Johannes  und  mit  juncherre  Walther  sinen  sünen  15 
und  och  mit  dem  edcln  herren  hern  Walther  von  Gcroltzecke  genant  von 
Tuwingcn,  mit  juncherre  Gcricn  tümeherren  zu  Strazburg  und  mit  junc- 
herrc  Heinrich  sinen  sünen,  und  och  mit  allen  iren  dienern  und  helfern 
an  alle  geverdc  umbc  allen  den  schaden,  der  uns  von  in  geschehen  ist  untze 
uf  disen  hütigen  dag,  ez  si  an  lüten  oder  an  gutem,  von  dez  krieges  wegen,  20 
do  Swannowe  Erstheim  und  Schütter  zerbrochen  wurdent,  und  daz  wir  si 
dar  umbe  niemer  süllcnt  angriffen  noch  bekümbern  mit  gerihtc  noch  an 
gerihte  noch  schaffen!  an  griffen  noch  bekümbern  in  denheinen  weg  von 
dez  vorgenanten  krieges  wegen  an  alle  gevcrdc.  Und  dez  zu  einem  ur- 
kunde so  hant  wir  die  vorgenanten  stette  unserü  ingesigel  an  disen  brief  25 
gchcnckct,  der  wart  geben  an  sant  Johannes  abende  dez  doffers,  in  dem 
jarc  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drüzehen  hundert  jarc  und  vier  und 
drissig  jarc. 

122.  Der  Official  verkündet  die  von  ihm  aufgenommenen 
Kundschaften  aus  Anlass  des  Streites  zwischen  dem  Prior  von  30 
St.  Alban  und  dem  Brotmeister  wegen  der  Gerichtsbarkeit  über 
die  Müller.  Basel  1334  Juni  2p. 

Original  im  Archiv  der  Interessenten  des  St.  Albanteichs,  Urk.  tf  2 (A). 

— Abschrift  in  VBO.  vom  7.  Januar  1363  ebenda  (B).  — Abschrift  des 

14.  Jh.  St.  Alban  C.  fol.  1 (Bx).  — Abschrift  des  13.  Jh.  St.  Alban  35 

A.  fag.  21  (B‘).  — Abschrift  des  Vidimus  aus  dem  14.  Jh.  St.  Alban 

C.  fol.  2 (C).  — Auszug  des  16.  Jh.  St.  Alban  L.  pag.  31. 

Eingehängtes  Siegel  der  Curie. 

Nos  officialis  curie  Basilicnsis  notum  facimus  prcscncium  inspectoribus 
universis,  quod  licet  in  Christo  pater  et  dominus  Johannes  cpiscopus  Lingo-  40 
nensis  et  amministrator  Basiliensis  ecclcsiarum  honorabili  viro  domino  . . 
thesaurario  ecclesie  Basiliensis  predictc  et  nobis  super  litc  dissensione  scu 
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discordia  suborta  inter  honorabilcm  et  religiosum  virum  dominum  Johanncm 
priorem  monasterii  sancti  Albani  extra  muros  Basilicnses  suum  vicariunt  in 
cpiscopatu  Basilicnsi  in  spiritualibus  et  temporalibus  generalem  suo  et  dicti 
sui  monastcrii  nomine  ex  una  et  Cvnonem  ad  Solcm  civcm  Basilicnscm 
5 magistrum  panum  suo  et  dicti  sui  officii  nomine  ex  parte  altera  occasione 
judicii  seu  jurisdictionis  tcmporalis,  quam  utra<|uc  parcium  se  quo  supra  no- 
mine habere  asscruit  in  montc  sancti  Albani  a porta  Cvncntor  versus  Re- 
num  super  molitoribus  residentibus  ibidem  usque  ad  medium  flumcn  dictum 
ßirsa,  quoad  discussioncm  ejusdem  litis  dissensionis  seu  discordie  jam  pridem 
10  conmiserit  vices  suas,  prout  hcc  et  alia  in  literis  dicti  amministratoris  ple- 
nius  continentur,  quia  tarnen  dominus  . . thesaurarius  antedictus  nobiscum 
ad  cxaminacioncm  dicti  negocii  procedere  recusavit,  nos  potentiam  memorati 
Cvnonis  ad  Solcm  perhorrcsccntes  ipso  Cvnonc  ad  Solcm  absente  ad  exa- 
minacionem  negocii  processimus  antedicti,  testes  infrascriptos  juratos  rccc- 
15  pimus,  quos  dominus  prior  antedictus  nomine  quo  supra  coram  nobis  pro 
sua  intencione  fundanda  producere  intendebat,  ut  ad  noticiam  eorum  quorum 
interest,  cui  parcium  predictarum  jurisdictio  questionis  competierit  competat 
et  compctere  debcat,  dcduci  valcat  nec  veritas  occultetur,  presertim  cum 
cciam  ipsi  testes  coram  nobis  non  auderent  perhibituri  testimonium  in  dicto 
20  negocio  publice  comparere  propter  metum  legitimuin  qui  cadere  potuit“)  in 
constantem  virum.b)  Dictum  autem  testium  per  prefatum  dominum  priorem  quo 
supra  nomine  coram  nobis  ut  premittitur  productorum  sequitur  in  hec  verba: 
Conradus  dictus  Holczmvllcr  molitor  testis  juratus  dicit,  quod  de  con- 
suctudinc  et  non  de  jure  molitorcs  habitantes  in  molendinis  apud  sanctum 
25  Albanum,  molitor  es  habitantes  super  Augia  et  molitorcs  habitantes  in  minori 
Basilca  quatcr  in  anno  consueverunt  convcnire  coram  Cvnone  ad  Solem 
magistro  panum  antedicto  et  coram  codem  movere  causas  et  proponere 
unus  molitorum  contra  alium  pro  feriis  et  fcstivis  diebus  per  aliquos  non 
servatis,  item  pro  eo,  quod  si  unus  molitorum  conduceret  et  assumeret  sibi 
30  famulum  altcrius  sine  scitu  illius  tenentis  et  contra  ejusdem  voluntatem,  item 
pro  eo,  quod  si  molitores  inter  se  vel  eorum  famulos  scircnt  esse  unum 
nocivum  et  non  probum  quod  illum  ab  eis  rcpcllcrcnt,  item  et  pro  eo,  quod 
si  unus  molitorum  molcstaret  aliquem  hominem  qui  molcret  apud  altcrum 
molitorem,  et  quod  ipsc  magister  panum  pro  illis  articulis  prescriptis  recepit 
35  et  rccipit  emendas  pro  aliis  causis  et  articulis  quibuscunque,  molitores  exi- 
stentes apud  sanctum  Albanum  tenentur  convcnire  et  inter  sc  convcniri  so- 
lum  coram  judicc  tcmporali  prioris  sancti  Albani  existente  super  montc 
sancti  Albani  versus  Rcnum,  molitores  vero  super  Augia  et  in  minori  Basi- 
lea  exceptis  articulis  prescriptis  possunt  convenire  pro  aliis  causis  qualibus- 
40  cunque  coram  judicibus  competentibus  similiter  et  convcniri. 

. . dictus  mcister  Vlrich  juratus  concordat  cum  Conrado  dicto  Holcz- 
mvller. 

Jacobus  dictus  Stegrif,  Berchtoldus  de  Brattcllen,  Conradus  dictus  de  Ep- 
tingen,  Rvlinus  ortulanus,  Johannes  zem  Spiegel,  Petrus  Kvni,  Vlricus  Vischcr, 

45  422.  a)  potui  in  A,  potuit  in  B.  b)  virum  fehlt  in  A und  B,  lieht  ahn  in  ß‘  und  //*. 
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Dictzschinus  zer  N fr  wen  müli,  Wcrnerus  dictus  Custer,  Rüdolfus  YVintersinger, 
Albanus  filius  Vlrici,  Rüdolfus  Merkeli,  Conradus  de  Zöglingen,  Johannes 
Tvbler,  Rüdolfus  Spissella,  . . dictus  Brüder,  Dietzschi  et  Johannes  uf  dem 
Huse  jtirati  in  omnibus  concordant  cum  Conrado  teste  primo. 

Et  in  testimonium  premissorum  presentes  literas  ficri  fccimus  sigillo  5 
curie  Basiliensis  sigillatas.  Dat.  anno  domini  M°COC  triccsimo  quarto,  in  die 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

S N.  Et  ego  Johannes  de  Bema  publicus  auctoritatc  imperi- 

ali  et  curie  Basiliensis  notarius  juratus,  quia  productioni, 
juramenti  prcstacioni  ac  testium  prcdictorum  dcposicioni  10 
presens  una  cum  Johanne  rcctorc  ecclcsie  in  Rore  Basilien- 
sis dyocesis,  magistro  Heinrico  zem  Rosse  advocato  in  curia 
Basilicnsi,  Heinrico  dicto  de  Grvna  testibus  interfui  sub  anno 
et  die  prescriptis,  hora  prime,  que  fuit  nt.  kl.  julii,  indictione 
II.,  pontificatus  domini  Johannis  papc  XXII.  anno  x!x.,  in  clau-  15 
stro  monasterii  sancti  Albani  predicti,  et  ca  ut  premittitur 
fieri  vidi  et  audivi,  presentes  literas  manu  mca  conscripsi 
signoque  meo  solito  signavi  in  testimonium  premissorum  ad 
hec  vocatus  pariter  et  rogatus. 

123.  Strassburger  Schwörbrief.  Unter  den  Sieglern  die  ao 

Stadt  Basel.  — 1334  Oktober  ty. 

Strassb.Chr.  2,  932  nach  dem  Original  itn  Stadtarchiv  Strassburg.  — 

UBStr.  5,  40  nt  32  nach  demselben  Original. 

Vgl.  Strassb.  Chron.  2,  (>33  Schreiben  von  1349  betr.  Aufbetvahrung  des 

Briefs  in  Basel.  25 

124.  Kaiser  Ludwig  errichtet  mit  Rat  Erzbischof  Balduins 
von  Trier,  der  Pfalzgrafen  Rudolf  und  Ruprecht  und  der  Räte  und 
Bürger  von  Mainz  Strassburg  Worms  Speyer  und  Oppenheim  einen 
Landfrieden  von  oberhalb  Strazburg  eine  halbe  mile  die  rihte  herabe  biz 

zü  Bingen  uf  deme  Rine  und  ietwedersit  des  Rincs  uf  deme  lande  dri  milen.  30 

Die  von  Strazburg  hant  ouch  uzgenomen  — die  stetdc  von  Basel 

und  von  Friburg  in  alle  die  wisc  also  ir  verbüntnisze  stent,  die  si  mitte- 
nander hant.  Geschehe  ouch  daz  si  gemant  würden  von  der  vorgenanten 
stetdc  einre  oder  beden  oder  von  deme  obern  lantfriden,  ob  si  darin  koment, 
uf  einen  uzzog  und  darnach  gemant  würden  u.  s.  w.  wie  oben  >f  102.  35 

München  1334  November  30. 

UBStr.  3,  4p  if  3y  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

125.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verbünden  sich 

bis  zum  23.  April  1 jjS . — 1333  März  4. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A).  40 
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UBStr.  56  n*  3p  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— *UBFr.  I,  26p. 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  von  einer  Hand  des  14.  Jh.  geschrieben: 

Dis  ist  der  fünfte  buntbrief. 

5 Die  Siegel  der  drei  Städte  hängen. 

[1]  In  gottes  namen  amen.  Wir  aic  rctc  und  die  bürgere  gcmcinlich 
der  stette  von  Strazburg  Basel  und  Friburg  tun  kunt  allen,  die  disen  brief 
gescheut  und  gehören!  lesen,  daz  wir  durch  nutze  notdurft  fride  und  frumen 
unser,  unser  stette  und  bürgere  gcmcinlich  uns  zc  Samen  hant  gcmachct  und 
10  gebunden  mit  dem  eidc,  den  wir  dar  umbe  getan  hant  untzc  ze  sant  Geo- 
rien  tag  so  nu  zc  nehst  kumet  und  von  dem  selben  sant  Georicn  tag  drü 
ganzü  jar  ane  underlaz  mit  solicher  bcscheidenheit  als  hie  nach  geschriben 
stat:  [Von  hier  an  gleichlautend  mit  Art.  2 — 17  des  Bundbriefes  von  1326 

November  22,  oben  5.  34  Z.  6 — JT.  56  Z.  23,  und  Art.  19 — 26  des  Bund- 
15  brief  es  von  132p  Januar  12,  oben  S.  74  Z.  7 — S.  73Z.27;  der  Artikel  iS 
dieser  beiden  Bundbriefe  fehlt  hier,  vgl.  die  Anmerkung  betr.  das  beige- 
schriebene vacat  im  Bundbrief  von  1 330  October  4 oben  S.  87  «*  88.] 

[26]  F.z  ist  Sch  beretde,  gcschc  es,  das  deheine  stat  mit  der  andern  span 
gewunne  mit  der  andern  stette  einre  under  uns  drien  Stetten  von  keines 
20  artikels  wegen,  die  an  disem  brieve  geschriben  stant,  den  bresten  süllent 
sü  für  die  dritte  stat  bringen  und  dem  rate  fürlegen,  und  wie  ez  der  rat 
oder  daz  merteil  dez  rates  usrihtent  uffe  iren  eidc,  da  mit  sol  die  andern 
zwü  stette  benügen  und  süllent  cz  unvcrzogenlich  usrihten  ane  geverde  und 
sol  doch  ic  die  stat  in  irre  friheit  rchtc  und  gewonheit  beliben  und  sol  in 
25  dar  an  dirrc  vorgenante  artikel  nüt  schaden.  [27]  Wir  sint  Sch  übercin- 
komen,  geschehe  ez,  das  der  habest  und  der  keiser  mit  einander  verrihtet 
und  versünet  würdint,  und  man  wurde  redende  umb  einen  gemeinen  Iant- 
friden  zc  Elsaze,  so  süllen  wir  die  stette  ünser  hotten  zu  einander  senden, 
und  erkennen  wir  drie  stette  danne,  daz  uns  nützliche  sie  in  den  lantfriden 
30  ze  körnende,  daz  mügent  wir  woi  tun.  Gesche  cz  aber,  daz  etlicher  stat 
under  uns  drien  stetten  nüt  fugte  dar  in  ze  körnende,  die  mag  hie  usse  be- 
liben und  mögent  die  andern  zwü  stette  oder  cinü  woi  drin  körnen,  ob  sü 
wil.  Doch  welich  stat  also  drin  kome,  die  sol  uffe  die  andern  zwü  stette 
oder  uffe  die  eine  nit  beholfen  sin,  die  nüt  drin  körnet  von  dez  lantfriden 
35  wegen.  Und  weliche  stat  uz  dem  lantfride  belibc,  der  sollcnt  die  andern 
zwü  stette  oder  die  eine  nit  schuldig  sin  ze  helfende  wider  den  lantfriden 
von  dirre  verbuntnüszc  wegen.  [28]  Wir  geloben  Sch  bi  unsern  eiden, 
wenne  ein  rat  abegat  under  uns  drien  stetten  den  vorgeanten,  daz  ie  der 
alte  rat  dem  nüwcn  rate  in  den  eyt  sol  geben,  dise  verbuntnüszc  und  disen 
40  brief  stete  zc  habende  untze  zu  dem  vorgenanten  zile  an  alle  geverde. 

[29]  Unde  daz  die  vorgeschriben  verbuntnüsze  und  dirrc  gegenwertig  brief 
gantze  stete  und  veste  blibc,  so  haben  wir  die  vorgenanten  rete  von  Strazburg, 
von  Baaelc  und  von  Friburg  unserre  stetten  ingesigel  an  disen  brief  ge- 
henket,  der  wart  geben  an  dem  ersten  samstage  vor  der  groszen  vasenacht 
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in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützehenhundert  jar  und  fünf 
und  driszig  jar. 

126.  Wir  l’ctcr  der  Schaler  von  Benkon  ein  ritter  Bürgermeister  und 
der  . . rat  von  Basil  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent 
lesen,  das  wir  Moyses  hof  von  Kölne  und  das  gesessc  daz  dar  zu  höret  und  5 
gelegen  ist  in  dem  Rindermerkte,  dein  man  sprichet  Mannen  hof,  und  die 
brieve,  die  Johans  Relin  unser  burger  von  des  selben  Moyses  wegen  inne 
hat,  versetzet  hant  ze  rechtem  phandc  Judclin  von  Hcnöwc  und  vro  Küntzen 
siner  wirtin  für  scchsczig  marchc  silbers  und  hundert  phunt  alter  Basiler 
phenningc,  die  si  uns  dar  uf  verlühen  hant  und  der  wir  gar  und  gcntzlich  10 
von  inen  gewert  und  bereit  sint,  des  wir  an  disem  Briefe  verjehen,  und  hant 
öch  die  vorgenanten  juden  oder  den,  der  dis  brieves  gewaltig  ist,  getröstet 
und  gelopt  uf  dem  selben  phandc  getrüwelich  ze  schirmende  und  ze  fristende 

uf  recht  gegen  alrincnlichcm,  das  inen  dehein  gewalt  noch  unrecht  dar  an 
beschche,  ane  alle  geverde.  Har  umbe  ze  einem  urkunde  und  Sicherheit  so  |5 
han  wir  unserre  stette  ingesigelc  gehenket  an  diesen  brief,  der  geben  wart 
ze  Basil  des  jarcs  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar 
und  fünf  und  drissig  jar,  an  dem  nechstcn  mendage  vor  sant  Laurencicn  tage. 

Basti  rys  August  7. 

Original  im  Archiv  der  Kürschnerzunft,  Urk.  «*  5 (A).  20 

Das  Stadtsiegel  hängt  an  Pergamentstreifen. 

127.  Der  Jude  Abergolt  von  Basel  unterwirft  sich  in  betreff 

seiner  Anforderungen  an  die  Bürger  von  Basel  und  Freiburg  den 
Geboten  der  Meister  von  Strassburg.  — tJJS  August  so. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A).  2f> 

*UBStr.  s,  66  «*  4.9. 

Das  Siegel  fehlt. 

Coram  nobis  . . judice  curic  Argentincnsis  constitutus  dictus  Abergoit 
judeus  de  Basilca  residens  Argentinc  non  vi  ncc  inctu  nec  aliqua  sagacitatc 
ad  subscripta  inductus  scu  coactus  sed  spontc  libere  et  ex  certa  ut  asseruit  30 
scientia  promisit  et  se  ad  hoc  in  figura  judicii  per  jurainentum  ab  ipso  co- 
ram nobis  corporalitcr  prestitum,  prout  judei  in  lihro  Moysi  jurarc  solcnt, 
obligavit  manu  etiam  ipsius  judei  posita  in  librum  Moysi,  quem  librunt 
ipse  judeus  per  dictum  juramentum  librum  Moysi  esse  diccbat,  et  sc  ejusque 
heredes  dictus  judeus  de  subscriptis  principalcs  debitores  constituit,  quod  35 
super  onmi  rcquisicione  dissensionc  et  defectu  vulgariter  diccndo  umbe  alle 
vorderunge  undc  bresten,  quos  jam  habet  et  imposterum  habere  posset  ju- 
dicio  vcl  sine  judicio  aut  in  quemeumque  modurn  hujusmodi  rcquisicio  dis- 
sensio  scu  dcfcctus  suboriri  poterunt  inter  ipsum  judeum  et  ejus  heredes 
et  cives  civitatis  Basiliensis  et  opidanos  opidi  l'riburgensis,  ipse  judeus  obe-  40 
dire  debeat  duobus  . . magistris  civium  et  . . magistro  scabinorum  civitatis 
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Argcntinensis,  qui  nunc  sunt  et  qui  post  eos  magistri  cjusdcm  civitatis  Ar- 
gcntinensis  erunt,  ita  quod  <|uidquid  iidcm  tres  . . magistri  vcl  major  pars 
eorum  faccre  jusscrint  ipsum  judcum  vel  ejus  lieredes  super  requisicionc 
' disscnsionc  et  defcctu,  quas  nunc  habet  vel  imposterum  ipse  judeus  vel  ejus 
5 heredes  habebunt  seu  incepcrint  contra  cives  civitatis  Basilicnsis  et  opidanos 
opidi  Friburgensis  predictos,  quod  illud  dictus  judeus  et  ejus  heredes  ratum 
et  firmum  tencrc  dcbcant  et  in  hoc  contcntari  nec  contra  hoc  venire  vel 
veniri  procurare  per  se  vcl  per  alios  quoquomodo  in  judicio  vel  extra  im- 

postcrum  vel  ad  presens.  — presente  Berhtoldo  dicto  Swarber  milite 

10  magistro  dicte  civitatis  Argcntinensis  et  premissam  obligacionera  a dicto 
judeo  nomine  duorum  magistrorum  civium  et  . . magistri  scabinorum  civitatis 
Argcntinensis  recipiente  ac  etiam  stipulante.  Et  in  premissorum  testimonium 
sigillum  curic  Argcntinensis  ad  pcticionem  dicti  judei  presentibus  cst  appen- 
sum.  Actum  XIII.  kalendas  septembris,  anno  doinini  millcsimo  trecentesimo 
15  tricesimo  quinto. 

128.  Bürgermeister  und  Rat  verkünden  den  Spruch  der 
Schiedsrichter  in  den  Streitigkeiten  der  Bäcker  und  Müller  und 
gebieten  den  Parteien,  diesen  Spruch  zu  halten. 

Basel  ij.tf  Dezember  7. 

20  Original  St.Urk.  tf  22 1 (A).  — Abschrift  des  14.  7h.  im  Gr  IVB. 

fol.  79 “ CB). 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Stadtsiegel. 

Wir  Peter  der  Schaler  von  Bcnkon  ein  ritter  burgcrmcister  und  der 
. . rat  von  Basil  tun  kunt  allen  den,  die  disen  Brief  anseh  ent  oder  hörent 
25  lesen,  das  umbc  allen  den  stos  und  misschcllungc,  so  die  . . brotpecken 
und  die  . . niuller  und  ir  knechte,  si  sin  ze  unserre  stat  oder  zer  minren 
Basil  gesessen,  ic  wider  einander  gewunnen  oder  hatten  untze  an  disen  hüt- 
tigen  tag  daz  dirre  brief  geben  wart,  ze  beiden  teilen  mütwillcclich  kamen 
die  . . brotpecken  an  Johans  zem  Blumen  und  an  meister  Heinrich  Begge- 
30  lin  den  vassebinden  und  die  . . mutier  an  Johans  den  Muntzemeistcr  dem 
man  sprichct  Kybi  und  an  Johansen  zem  Winde  und  an  lliltpolt  den  Fro- 
weler  ze  einem  gemeinen  obman,  ob  die  viere  gestiessen  und  missehelle 
wurden,  und  swflrcn  och  ze  beiden  teilen  die  . . brotpecken  und  die  . . 
muller  und  ir  knechte  gemcinlich  stete  ze  hande  und  ze  vollefürendc  alles 
35  das,  so  die  viere  oder  der  obman  über  ein  kernen  und  us  seiten,  die  vorge- 
nanten viere  5ch  einhelle  worden  sint  und  uf  den  eit  us  gescit  hant  als  hie 
nach  geschribcn  stat.  Zem  ersten,  das  enhein  muller  deheim  brotpecken 
nüt  geben  sol  noch  gebunden  so!  sin  ze  gebende,  dur  das  er  züz  ime  male. 
Wellent  och  die  . . brotpecken  und  die  habermclwer,  die  ir  zunft  hant,  ir 
40  gut  das  si  ze  müli  sendent  behüten  und  bezünden  und  riteren  von  den  ren- 
len,  so  cnsiillent  si  den  müllern  den  napfe  melwes  nicht  geben  noch  schul- 
dig sin  zc  gebende.  Und  ist  das  inen  das  füget  und  cs  tun  wellent,  so  sül- 
lent  sis  &ch  alle  gemcinlich  tun  und  stete  han.  Fügte  es  och  inen  nicht  ze 

Urkaadcnbuch  der  Stadt  BaacL  IV.  lg 


Digitized  by  Google 


122 


(finde,  so  süllcnt  die  . . brotpccken  und  die  habermelwer  alle  gemeinlich 
den  . . müllern  den  nai>fe  mclwes  geben  als  si  von  alter  getan  hant.  Die 
. . maller  sullcnt  den  . . brotpccken  ir  aszc  und  ir  grossü  spruwer  so 

von  irem  gfitc  kunt  geben  und  hein  ze  huse  vertigen.  Och  sullcnt  die 
. . brotpccken  den  . . initiier  knechten  Ionen  als  si  von  alter  getan  hant.  5 
Die  . . inuller  süllent  öch  den  . . brotpeckcn  dienen  mit  irem  vihe  und 
ir  knehte,  alz  si  von  alter  getan  hant,  anc  alle  geverde.  Die  . . müllerc 
sullent  öch  einte  ieglichcm  . . brotpccken,  der  zfi  ime  malet,  der  ein  cltfi 
het,  alle  vierzehen  tage  ein  viernzal  kleiner  spruwer  senden.  Was  stössen 
und  bresten  öch  die  . . brotpccken  und  die  . . mutier  und  der  muller  10 

knechte  undcrcinander  gewunnent  von  misscmalendes  wegen,  des  sollent  si 
körnen  zc  beiden  teilen  für  ir  ietweder  sechsc  und  für  den  . . brotmeister 
oder  für  den  der  an  siner  stat  ist,  und  wie  es  die  richtcnt,  das  sol  man  stete 
han  und  cnsol  dar  über  enkeiner  den  andern  fiirbasscr  bekumbern  mit  geist- 
lichem noch  mit  weltlichem  gerichte  ane  geverde,  und  ensol  och  enweder  15 
teil  den  andern  von  dcheiner  vientschaft  wegen  stellig  machen  in  dehein 
weg.  Es  cnsol  och  enweder  teil,  si  sin  . . mcister  oder  knehte,  uf  den  an- 
dern dehein  ninve  ding  noch  gesetzede  machen  noch  setzen  anders  denne 
an  disem  briefe  gcschriben  stat,  es  weri  denne,  das  si  ze  beiden  teilen  icht 
ze  rate  wurden,  das  inen  möchti  nutze  und  gilt  sin,  das  sullcnt  si  einte  rate  20 
fürlegen  und  sol  öch  beschehcn  mit  eines  rates  willen  und  wissende.  Und 
allez  das  so  hie  vorgeschritten  stat  und  als  es  die  viere  an  disem  briefe  us 
gcscit  und  gerichtet  hant,  gebieten  wir  beiden  teilen  stete  ze  handc  und  ze 
folleffirendc  bi  dem  cidc,  so  si  dar  umbc  gesworn  hant,  ane  alle  geverde. 

Har  umbc  zc  einem  urkunde  und  das  dis  stete  bclibc  so  han  wir  unserre  25 
stelle  ingcsigel  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  wart  zc  Basil,  des  jarcs 
do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  und  fünf  und  driszig 
jar,  an  dem  nechsten  dornstagc  nach  sant  Andres  tage  des  zwölfbotten. 

129.  Handfeste  des  Erwählten  Johann  für  die  Stadt  Klein- 
Hasel.  Basel  1336  Juli  S.  30 

Original  St.Urk.  n‘  222  (A). 

Es  hängen  die  Siegel  des  Electen  Johann , des  Domstifts  und  der  Stadt. 

Klein  gedruckt  ist  das  mit  der  Handfeste  von  1 30p  Oktober  13  (oben 

S.  10  n*  16)  Gleichlautende. 

Wir  Johans  von  gottes  und  des  stilles  von  Rome  gnaden  erstell  und  bestet  35 
hfochof  ze  Basele  tun  kunt  allermenglichem,  daz  wir  die  gnade,  die  unser  vorvar  Bischof 
Gcrhart  ünsern  lieben  bürgeren  von  der  minren  Basel  hat  getan,  bestftegen  mit  unseren  brieve 
U.  S.  IV.  gleichlautend  mit  1309  Oktober  13.  DU  geschah  ze  Basele,  do  von  unsere 
herren  Jesu  Christi  gebürte  waren!  drüzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  sehsten  und 
drissigosten  jare,  an  dem  nechsten  men  tage  vor  sant  Margareten  tage.  Wir  40 
Thvring  von  Harnstein  der  tumprobst,  Jacob  von  Watwilr  der  thechan,  Lvdewig 
von  Tycrstcin  der  senger,  Cvnrat  der  Schaler  der  erczpricstcr,  Johans  der 
Mvneh  der  custcr,  Peter  von  Uebelnhein  der  Schulmeister  und  daz  capitel  ge- 
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meinlich  von  Rasele  künden  allermenglichen.  waz  gnaden  ünser  herre  der  vorgenant  Wachof 
Johans  ünsern  lieben  den  vorgenanten  bürgeren  von  der  minren  Hasel  getan  hat  umbe  dax 
gewerf  und  umbe  den  schultheizen,  alse  hie  vor  geschriben  ist,  da*  dax  unser  g8t  wilie  ist  und 
wellen,  swor  iemer  unser  herro  werde  und  bischof  xe  Basel,  dar  der  ex  st£te  habe.  Ze  einem  ur- 
5 künde  so  henken  wir  unser  ingcsigel  an  disen  brief.  Diz  dinges  so  an  disem  brieve  geschriben 
ist  und  best£tcgot  von  ünserm  berren  bischofe  JohatlSC  und  von  sinem  capitel,  des  »in  wir  gezüge 
Peter  der  Riehe  de»  jars  burgcrmcister,  Cvnrat  der  Mvnch  von  Landeskrone,  Peter 
der  Schaler,  Diethelm,  der  Vitztvm,  Johans  der  Phaflfe  rittere,  Cvnrat  Schvftcr 
zer  Svnnen,  Bvrchart  der  \F  ntzmeister,  Albreht  Mvrnhart,  Wernher  Fvchs, 
10  Heinrich  Fröwcler,  Johans  SchÖnkint  genant  Moshart,  Cvnrat  von  Maxstat, 
Peter  zem  Rosen,  Johans  Schilling,  Cvnzi  zem  Angen,  Johans  zem  Blvmcn, 
Jeki  von  Richinshcin  bürgere  des  jars  des  ratz  von  Basel.  Und  daz  alles  daz  hie 
vorgeschriben  Stat  st£te  bclibe,  so  henken  wir  von  der  bette  ünsers  herren  bischof  Johans 
des  vorgenanten  unser  stettc  ingesigcle  an  disen  gegenwertigen  brief  ze  einem  ewigen  urkunde 
15  dirrc  »chrift.  Diz  gcschach  des  jars  und  des  tages  alse  hie  vor  geschriben  stat. 

130.  Johann  Erwählter  von  Basel  verleiht  den  Bürgern  von 
Laufen  die  Gnade,  ut  ipsi  burgenses  de  Loufjenowe],  qui  nunc  ct  im- 
postcrum  burgenses  erunt  ibidem,  omni  gaudennt  libertate  immunitatc  jure 
judicio  ct  consuctudinc,  quibus  carissim[i  et  lidclissimi  nostri  civcs  Basilienees 

20  gaiident  ct  utuntur  in  civitate  Basilicnsi.  Basel  r jj6  Juli  t6. 

Original  im  Stadtarchiv  Laufen  (A)  beschädigt. 

*Trouillat  j,  yyj. 

Die  Siegel  fehlen. 

131.  Peter  der  Riehe  ein  rittcr  burgermeister  und  der  . . rat  von 
25  Basel  leihen  in  unserre  stettc  narnen  zwo  hofstette  in  der  vorstat  an  den 

Steinen,  die  gelegen  sint  aneinander  zwischent  Tc  Chans  huse  und  Andres 
huse  — der  . . meisterinen  und  der  . . samenunge  in  dem  Rindcrmcrgtc  ze 
Basel  und  iren  nachkomcn  zu  rechtem  Erbe  um  jährlichen  Zins. 

Basel  fJJÖ  Dezember  20. 

30  Original  Beginen  Urk.  tf  V (A). 

Das  Stadtsiegel  hängt. 

132.  Das  Domcapitcl  von  Basel,  mit  Zustimmung  des  Bischofs, 
in  Anbetracht  der  Ehre  der  domus  dei,  que  in  personis  nobilibus  mori- 
bus  et  circumspectionc  pollentibus  non  immerito  decoratur,  in  quibus  hac- 

35  tenus  nostrum  capitulum  ct  ccclcsia  multiplicitcr  extitit  redimita,  carens 
macula  gentis  plebejc  cxccpcionem  patientis  scu  etiam  popularis  civitatis 
Basilicnsis,  per  cujus  ingressum  nostrum  capitulum  ct  ccclesia  pati  possent 
verisimiliter  non  modica  dampna  pericula  et  jacturas  in  rebus  honorc  pariter 
et  personis,  sicut  didicimus  et  videmus  experimento  nobis  in  foribus  mani- 
40  festo,  beseht/ esst,  quod  nullus  burgensis  civitatis  ßasiliensis  seu  burgensis 
ibidem  commorantis  filius  de  militari  stirpe  ex  partc  patris  non  trahens  ori- 
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gincm  rcccptus  vcl  rccipicndus  in  canonicum  ecclesie  nostre  mcmoratc  virtutc 
gratie  scdis  apostolicc  vel  alias  modo  qualicumque  ad  canonicatum  vel  ad 
possessionent  prchende  canonicalis  per  nos  nostrosque  successores  ullatenus 
admittantur,  quamdiu  capitulimi  scu  illi,  quorum  internst,  contra  rcccptos 
et  rccipiendos,  ut  premittitur,  legittimis  exccptionibus  defensionibus  dcfecti-  5 
bus  criminibus  et  objectionibus  jure  suffragante  poterunt  sc  tucri,  impugnando 
ipsorum  reccpciones  provisiones  gracias  et  personas.  Basel  1337  März  22. 
ZGO.  21,  308  tf  16  nach  dem  Original  im  GLA.  Karlsruhe. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  ChA.  C.  fol.  $ 95  (B).  — Abschrift  von 
Wurstisen  in  WCD.  fol  133  (!>')•  10 

Ochs  2,  49  = Trouillat  3,  461  tf  284  = GChr.  13,  tf  247.  — 
*ZGO.  4,  382.  — *Gengler  134  tf  22. 

133.  Bürgermeister  und  Rat  leihen  die  Ahnende  ausserhalb 
der  Steinenvor stadt  dem  Kloster  Gnadenthal.  Basel  1 337  April  7. 

Abschrift  von  1332  im  Gr  WB.  fol.  22t  (B)  mit  der  gleichseitigen  15 
Überschrift:  Wie  und  mit  was  Vorbehalt  ein  ersamer  rat  der  statt 
Basel  ir  allmcind  matten  vor  dem  Herthor  an  Steinen  den  frowen  zu 
Gnadcntal  iren  burgerin  umb  drissig  Schilling  gcwonlicher  Basler  Pfen- 
nigen geliehen  hat  und  mit  der  gleichseitigen  Nachschrift : disen  ob- 
geschribncn  brieff  habend  die  frowen  zu  Gnadcntal  gehept  und  hand  20 
in  jetzt  Burckharten  Meyger  dem  stempffer,  so  ein  thcyl  der  allmcnd 
matten  vom  clostcr  erkoufft,  zu  handen  gegeben  im  1532.  jor  und  mit 
der  Beischrift  aus  dem  18.  Jh.:  Lehcnbrieff  über  die  Allmendt  Matten, 
so  jetzt  der  Gnadcnthal  Schaffner  pro  salario  gaudiert. 

Wir  Peter  der  Ryche  ein  rittcr  burgermeister  und  der  rat  von  BascII  25 
tunt  kund  allen  den,  die  disen  brieff  ansechcnt  oder  hörent  lesen,  das  wir  in 
unsere  stette  nanicn  unser  alment  und  unser  matten,  so  gelegen  sind  usser- 
halb  der  vorstat  an  den  Steinen  uff  Owe  by  dem  nidern  ßirsich  uff  von  der 
Pfaffen  gut  herab  untz  uffen  den  wege,  der  da  gat  vom  nidern  Birsich  über 
den  obern  Birsich,  als  Wernhcrs  zur  Sonnen  gut  erwindet,  so  ennet  dem  3o 
wege  her  abc  untze  an  die  matten,  die  Schwäbele  der  mcsscrschmit  von 
uns  hett  und  gelegen  ist  under  der  herren  schliffen  von  sant  Lienhart,  die 
selbe  unser  almcind  und  matten  stossen  hinuff  wider  den  obern  Birsich  zc 
oberst  an  her  Buges  des  Pfaffen  gut,  darnach  herab  an  des  vorgenanten 
Wernhers  gut  zur  Sonnen  und  disit  des  weges  hcrabc  an  der  hern  gut  von  35 
sant  Alban,  als  es  alles  ussgcscheiden  und  umbmarchstcinet  ist,  verliehen 
hant  und  liehen  mit  disem  gegenwürtigen  brieffe  den  erbaren  geistlichen 
frowen  unsern  lieben  bürgerin  der  eptissin  und  dem  convent  des  clostcrs 
zu  Gnadcntal  sant  Clären  ordens  in  der  vorstat  ze  Spalen  und  allen  irn 
nachkomen  umb  einen  jergelichen  zinse  drissig  Schillinge  gcwonlicher  40 
Basler  pfenningen  einem  rate  von  Basel  dar  von  ze  gebende  glich  ge- 
teilt zu  den  vier  fronvasten  zü  einem  steten  rechten  erbe  nach  unser  stette 
recht  und  gewonheit  yemer  cwigklich  und  rüwigklich  ze  besitzende  mit 
solichem  gedingc,  wie  das  die  statt  solich  not  angandc  wurde,  das  man  der 
vorgenanten  allmcind  und  matten  wurde  bedurften  one  geverde,  so  mag  45 


Digitized  by  Google 


125 


sy  die  statt  und  der  rat,  der  denne  ist,  wol  wider  nemen  und  bruchcn  und 
nutzen  diexvil  so  man  ir  denne  bedarf  und  noturftig  ist,  und  alle  die  wil  so 
sy  ein  statt  oder  ein  rat  denne  inne  hett,  so  sind  die  vorgenanten  froxven 
von  Gnadcntal  nicht  gebunden  dar  von  dhein  zins  zc  gebende.  Man  sol 
5 ouch  wissen,  were  das  die  vorgenanten  froxven  solichcn  gebresten  gcxvun- 
nen  an  den  vorgenanten  matten  von  des  Birsichs  wegen,  das  kunthlich 

wurdi,  das  sy  dieselben  matten  vor  wasser  nit  gehaben  möchten  one 

geverde,  das  sys  denn  wol  uffgeben  mögend  und  man  sy  ouch  von 
inen  wider  uff  nemen  sol  und  der  stette  ouch  denne  lidig  und  lere  xvider 
10  gefallen  sint.  Ouch  sollen!  und  mögent  die  vorgenanten  frowen  von  Gna- 
dental und  ir  Schaffner  an  ir  statt  alle  die  xvile,  so  sy  die  selben  alinent 

und  matten  hand  und  verzinsen!,  das  wasser  daruff  xvisen  und  lassen  gan 

alwegen  von  sampstag  zu  vesperzit  untz  morndes  am  sonentag  zu  vesperzit 
und  ouch  an  anderen  gebannenen  firtagen  von  einer  vesper  untz  an  die 
15  andere,  also  das  es  den  Pfaffen  an  iren  güteren  nicht  schade  syc.  Harumb 
zu  einem  urkund  und  das  das  state  belibc,  so  hand  xvir  unsre  stette  inge- 
sigel  gehcncket  an  disen  brieff,  der  gegeben  xvard  ze  Basel,  des  jorcs  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  drytzehenhundert  und  syben  und  drissig  jar, 
an  dem  nechsten  mentag  nach  sant  Ambrosien  tag  des  bischoffes. 

20  134.  Handfeste  von  Bischof  Johann  für  die  Stadl  Basel. 

— l337  Juni  21. 

Original  St.Urk.  tf  225  (A). 

Wackernagel  Bischofs-  u.  Dienstmannenreeht  24  tf  7 nach  A.  — Trouillat 

3,  468  tf  287  nach  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  im  Archiv  su  Pruntrut. 
25  *ZGO.  4,  38 3.  — *Gengler  13s  «"  23- 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  Johann,  des  Domstifts  und  der  Stadt. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  ze  Basel  tun  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  daz  xvir  unsern  lieben  . . bürgern 
von  Basel  gctrüwelich  gelobt  hant  und  gelobent  an  disem  gegenwertigen 
30  brief,  daz  wir  inen  aller  jerglich  die  wile  so  wir  leben  ein  . . burgermeister 
und  ein  . . rat  geben,  wenne  sis  an  uns  gevordernt  nach  der  hantvesti,  die 
si  von  bischof  Heinrich  der  ze  Megentz  ertzbischof  xvaz,  bischof  Peter  der 
ze  Megentz  ertzbischof  xvart,  byschof  Heinrich  von  Nüwenburg,  bischof  Peter 
dem  Richen,  bischof  Otten,  bischof  Gcrhart  und  der  vorvarn  gehebt  hant. 
35  Und  sol  man  den  also  setzen,  zxvene  gotzhuse  dienstmanne  und  vier  bürgere, 
die  der  erre  rat  dar  zu  küset  und  denne  allervcrx'anglichest  sint,  und  dar  zü 
zxvene  unser  brudern  der  tümherren,  sxvel  die  sechsc  dar  zö  kiesent  ob  si 
drüber  sxx-eren  went,  die  echtxve  süllent  uf  iren  eit,  den  si  sa  ze  stunde  sweren 
süllent,  ein  . . rat  von  rittern  und  von  bürgern  und  von  den  antwerken 
40  kiesen,  die  dannc  allervervanglichest  sint,  dar  zü  süllent  si  kiesen  ein  . . bur- 
germeistcr  uf  iren  eit,  einen  nüxven  man,  scssehaftcn  in  der  stat,  nicht  den 
der  des  erren  jares  burgermeister  ist  gewesen.  Dar  zü  hant  wir  inen 
bestetiget  alle  irü  recht  friheit  und  güte  gewonheit  und  die  gesetzde. 
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die  man  da  nemt  zunftc,  in  allen  dem  rechte  alse  si  bischof  Lütolt  und 
ander  unser  vorvarn  sasten.  Ouch  hant  wir  inen  gelobt  ze  ratende  und 
ze  heißende  wider  allermenglichen,  der  si  besweren  wAlte,  und  tunt  si 
alles  gewerffcs  und  aller  sture  fri,  also  daz  wir  sture  noch  gewerffe,  die 
wile  so  wir  gelcbcn,  niemer  von  inen  gevordern  süllent  wider  irem  willen.  5 
Dis  hant  wir  inen  gelobt  und  hant  sin  och  gesworn.  Och  hant  si  uns  ge- 
sworn  ze  ratende  und  ze  heißende  wider  allcrmenglichen  und  dem  gotzhuse 
sine  recht  ze  behaltende,  so  verre  so  si  iemer  xnügent  anc  alle  geverde. 
Och  ist  des  gesworn  gemcinlich  von  inen  allen,  daz  ir  dekeine  niemer  sül- 
lent zu  einander  gesweren  noch  Sicherheit  gemachen,  denne  vor  uns  dem  10 
. . vogte  und  dem  . . rate  und  aller  der  gemeinde  und  mit  unser  und  ir 
willen  und  wissende,  und  wer  es  dar  über  tete,  der  weri  mcineide  und  fride- 
brech.  Und  sol  man  dise  gesetzde  offenen  zu  ieclicher  fronvasten  vor  aller 
der  gemeinde  uf  dem  hof.  Dar  zu  das  dis  stete  bclibc  so  ist  dirre  brief  mit 
unserm,  des  . . capitcls  und  der  stat  von  Basel  ingcsigeln  besigclt,  der  geben  10 
wart  do  man  zalte  von  unsers  herren  gottes  gebürte  drützehen  hundert  und 
siben  und  drissig  jar,  an  dem  samstag  vor  sant  Johans  tag  ze  süngichten. 

135.  Die  Vertreter  der  //erzöge  von  Osterreieh,  der  ßiseköfe 
ßerthold  von  Strassburg  und  Johann  von  ßascl  und  des  Abts 
Konrad  Werner  von  Murbach  und  die  Städte  ßreisach  Neuen - 20 
bürg  und  Rheinfclden  machen  einen  Landfrieden  mit  dem  Vertreter 
des  Kaisers  Ludwig  und  mit  den  Städten  Co/mar  Hagenau  Sehletl- 
sfadt  Ehnheim  Rosheini  Mülhausen  Kaisersberg  'Purk  he  im  und 
Münster  vom  22.  März  nächstkünftig  bis  zum  2 j.  April  1 jjo. 
Und  sol  der  selbe  lantfridc  gan  und  gcraichcn  über  al  daz  land  von  der  Sels  25 
uf  biz  zu  dem  Houwenstein  und  als  die  sncslifTen  gand  von  ietwederm  ge- 
birg  ahe  in  den  Ryn  und  von  dem  Houwenstein  gen  Goldenuels  und  von 
dannan  über  gen  Bechfurt  und  dannan  an  den  Wasichcn  und  iensit  Rynes 
von  der  obern  Murg  biz  an  die  nidern.  — - — Wir  haben  och  gcrett,  daz 
wir  die  burger  von  Strasburg  und  och  von  Basel,  ob  si  wellent  und  dez  30 
begerent,  zu  uns  in  den  lantfridc  nemen  und  enphahen  mögen.  — In  dirr 
buntnüzzen  hand  die  vorgenanten  . . der  byschof  von  Strasburg  die  stat 
von  Strasburg  und  . . der  byschof  von  Basel  die  stat  von  Basel  uz  genomen, 
daz  si  wider  die  niht  sullcn  gebunden  sin  ze  tünd,  si  tun  cz  dann  gern. 
Und  ze  gclichcr  weiz  hat  der  keyscr  die  vorgenanten  stet  von  Strasburg  35 
und  von  Basel  och  uz  genomen,  wider  si  niht  ze  tun,  er  tu  cz  dann  gern. 

Colmar  ijjS  Februar  21. 

CM.  t,  162  nt  19t  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Colmar.  — 

RUB.  1,  Vs  «*  49t  nach  demselben  Original.  — *UBStr.  s.  82  if  75. 

130.  Bürgermeister  Rat  und  Zunftmeister  kommen  mit  dem  40 
Domcapitcl  wegen  des  neuen  städtischen  Ungelds  überein. 

Basel  1 jjS  Märe  16. 
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Original  bischöfliches  Archiv  Urkunde  «*  iS  (A).  — Abschrift  des 

14.  Jh.  UB.  4.  jo  (ß). 

Trouillat  J,  48 } «*  2flS  nach  einer  Abschrift  dez  tj.  7h.  im  Archiv 

zu  Pruntrut.  — *ZGO.  4,  jS J.  — *Ceng!er  1 }J  «*  24. 

5 Das  Stadtsiegel  hangt  zerbrochen. 

Wir  Peter  der  Schaler  von  Henken  ein  ritter  burgermeister,  der  . . rat 
und  die  . . Zunftmeister  der  stat  zc  Basel  tun  kunt  alrmenglichem  mit  disein 
brief,  das  »vir  in  unserre  stette  namen  lieblich  und  gütlich  mit  den  envirdigen 
unsern  herren  dem  . . tfimprobst,  dem  . . techan  und  dem  . . capitcl  gemeinlich 
10  der  Stift  zc  Basel  cinhelleclich  über  ein  komen  sint  umbe  das  nü»ve  ungelt,  das 
wir  mit  irem  güten  willen  und  gunst  uffe  uns  und  unser  bürgere  geleit  hant, 
das  da  fünf  jar  du  ncchsten  »veren  sol,  dar  nach  so  cs  angevangen  »virt,  ob 
cs  c nicht  »virt  abc  gelassen,  der  dinge  so  hie  nach  geschriben  stant.  Des 
ersten,  das  weder  si  noch  die  . . capcllan,  so  zu  dem  selben  gotzhuse  uffen 
15  Burg  hörent,  nicht  gebunden  süllcnt  sin  noch  geben  süllent  dchein  ungelt  von 
allem  dem  »vine  und  körne,  so  zu  dem  vorgenanten  gotzhus  höret,  es  si  das 
es  zü  iren  »virdekeiten  amptern  phründen  prcsencien  altaren  jargeziten  oder 
in  den  gemeinen  kelre  des  vorgenanten  gotzhuses  höre.  Waz  aber  si  anders- 
wa  her  dan  denne  von  dem  selben  gotzhus  »vines  oder  korncs  in  der  stat 
20  hettent  oder  gewünnent,  das  »vcllent  si  dur  unser  bette  willen  mit  gunst 
und  »villcn  des  envirdigen  unsers  herren  bischofs  Johanscs  von  Basel  ver- 
ungelten,  als  cs  uf  geleit  ist.  Wer  üch  das  der  selben  tümherren  und  capcl- 
lan uffen  Burg  deheiner  im  oder  sinem  gesinde  gewant  ros  meiden  oder 
pherit  köfte,  das  sol  er  nicht  verungelten.  Es  ensüllent  öch  die  egenanten 
25  tümherren  und  capcllan  uffen  Burg  noch  die  tümherren  und  capcllan  des 
gotzhuses  von  sant  Peter  mit  geben  das  »vuehe  ungclt,  cs  si  der  Schilling, 
die  sechse  phenninge  oder  die  dric  phenninge,  als  es  uf  geleit  ist  oder  uf  ge- 
leit wirt.  Und  des  ze  einem  urkunde,  das  cs  stete  belibc,  so  ist  dirre  brief 
mit  unserr  stette  ingcsigel  besigelt,  der  gegeben  »vart  zc  Basel,  des  jares  do 
30  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  und  acht  und  drissig  jar,  an 
dem  ncchsten  mentage  nach  sant  Grcgorien  tag  in  der  vasten. 

137.  Die  Slädte  Slrassburg  Hasel  Freiburg  verbünden  sieh 
bis  zum  1.  Mai  I J40.  — / jj8  April  2 j. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

35  UBStr.  5,  82  if  76  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Die  Bemerkung  auf  S.  8j  Z.  12,  dass  Art.  27  fehle,  ist  irrig;  der 

Artikel  tritt  vielmehr  zum  ersten  Male  gerade  in  diesem  Bundbrief 

auf ; vgl.  die  Anmerkung  b)  auf  S.  do.  — *UBFr.  I,  26p. 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  von  einer  Hand  des  14.  7h.  geschrieben  : 
40  Dis  ist  der  sehste  buntbrief. 

Die  Siegel  der  drei  Städte  hängen. 
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[l]  In  gottes  namen  amen.  Wir  die  rete  und  die  burger  gemcinlich 
der  stettc  von  Strasburg  Basel  und  Kriburg  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  gesehent  und  gehören!  lesen,  das  wir  durch  nutz  notdurft  fride  und 
vromen  unser,  unserr  stettc  und  burger  gemeinlichcn  uns  ze  samen  hant  ge- 
macht und  gebunden  mit  dem  eid,  den  wir  dar  uralt  getan  hant,  untz  zö  dem  5 
meytage  der  nu  zc  nchste  kunt  und  von  dem  selben  meytag  zwei  gantzü 
jar  anc  undcrlaz  mit  solichcr  bcschcidcnhcit  als  hie  nach  gcscriben  stat. 
[Von  hier  an  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  1335  Märe  4 Art.  2 — 16] 

[17]  So  haben  wir  die  von  Strasburg  unsern  herren  den  bischöf  von  Stras- 
burg, wir  die  von  Basel  unsern  herren  den  bischöf  von  Basel  und  w'ir  die  10 
von  Kriburg  unsern  herren  den  graven  von  Kriburg  in  dirre  verbuntnisse 
usgenomen  mit  solicher  Bescheidenheit,  das  ie  die  stat  wider  irn  herren  nüt 
beholfen  sol  sin,  er  sic  liöptman  oder  helfTer,  si  tfind  es  denne  gerne.  Wölt 
aber  icman,  wer  der  were,  dirre  drier  herren  deheinen  . . den  bischöf  von 
Strasburg,  . . den  bischöf  von  Basel  angriffen  oder  schädigen  von  ir  gotz-  15 
huser  guter  wegen,  die  si  inne  hant,  oder  den  graven  von  Kriburg  von  siner 
herschaft  guter  wegen,  die  er  inne  het,  so  mag  ie  die  stat  under  uns  drien 
Stetten  irm  herren  beholfen  sin  und  ze  helfe  körnen  ob  si  wil,  und  sol  ir 
das  an  dirre  verbuntnisse  nut  schaden  an  alle  geverde.  Were  aber  das  der 
selben  drier  herren  dcheinre  . . der  bischöf  von  Strasburg,  der  bischöf  von  20 
Basel  oder  . . der  grave  von  Kriburg  krieg  oder  atzzung  an  das  gewünnent 
gegen  uns  deheiner  dirre  vorgenanten  drin  Stetten,  das  nüt  von  ir  gotzhüser 
güter  wegen  were,  die  si  inne  hant,  oder  der  grave  von  Kriburg,  das  nut 
von  siner  herschaft  gflter  wegen  were,  die  er  inne  het,  sü  werint  hoptman 
oder  hclfcr,  dem  oder  den  sol  dehein  stat  under  uns  drin  Stetten  uf  die  25 
andern  nüt  beholfen  sin  anc  alle  geverd.  Doch  süllent  wir  die  vorgenanten 
drie  stette  einander  geraten  und  beholfen  sin  in  alle  wis  alz  dirre  verbunt- 
nisse brief  stat  anc  alle  geverd.  [Die  Artikel  18  und  /p  fehlen ; sodann 
von  Art.  20  an  gleichlautend  mit  1333  März  4.  Öch  ist  beret  und  us- 

getragen  u.  s.  w.  bis  Art.  26  und  sol  in  dar  an  dirre  vorgenante  articul  nüt  30 
schaden].  [27]  Wir  sint  öch  über  ein  körnen,  were  es,  das  deheim 
burger  under  üns  drin  Stetten  sin  burgreht  verteilt  wurd,  das  er  nüt 
sölt  körnen  in  die  stat  von  etlicher  hand  Sache  oder  untet  wegen,  wa  der 
keiner  in  unserr  der  vorgenanten  stette  dehein  keine  und  burger  da  wurd, 
die  sol  im  doch  nüt  beholfen  sin  noch  schirmen  von  der  sach  wegen  gegen  35 
der  stat,  dannen  er  vertriben  ist  und  sin  burgreht  verteilt  ist,  anc  alle  ge- 
verd. [28]  Wir  sint  öch  u.  s.  w.  gleichlautend  mit  1333  Märe  4 bis  der 
wart  gegeben  an  sant  Georien  tag  in  dem  jar  do  man  zalt  von  gottes 
gebürt  drüzehen  hundert  jar  und  chtü  und  drissig  jar. 

138.  Die  Städte  Maitis  Strassburg  Worms  und  Speyer  ver-  40 
bünden  sich  auf  drei  fahre.  Die  von  . . Strazburg  hant  ouch  uz- 
genomen  die  von  . . Basel  und  die  von  Kriburg  ir  eitgenozsen. 

— 1338  Mai  1. 

UBStr.  3,  84  «*  78  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 
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139.  Einungbrief  über  die  Pfaffheit.  — i jjp  Januar  7. 

Original  St.Urk.  «*  230“  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  6.  No- 
vember 1341  bischöfliches  Archiv  Urkunde  tf  19  (B).  — Abschrift  von 
Basilius  Amerbach  in  ChA.  D.  fol.  526  (B'). 

5 Rechtsquellen  r,  13  «*  5 nach  A.  — mZGO.  4,  384.  — *Trouillat  3, 
732  irrig  su  1333  Januar  7.  — *Gengler  133  tf  23. 

Die  Siegel  fehlen. 

Wir  Johans  von  gottcs  genaden  bischof  zc  Basel,  Thvring  von  Ramstcin 
tümprobst,  Jacob  von  Watwilr  der  techan,  Cvnrat  der  Schaler  ertzpricstcr 
10  und  unser  . . capitcl  von  Basel  tun  Icunt  aller  menglichem,  das  wir  durch 
bette  des  Bürgermeisters,  des  . . rates,  der  gotzhus  dienstmannen  und  der 
zunftmcistcrc  durch  fridc  und  durch  unser  stifl  und  der  phafheit  nutz  und 
ere  hant  gesetzet  und  gemachet  disen  cinung  über  die  phafheit  inwendig 
den  erüzen  mit  geswornem  cide  stete  zc  hande  hinnant  ze  sant  Gcoricn 
15  tage  so  nu  nechst  kunt  und  dannanthin  über  fünf  gantze  jar.  Swel  phaffe 
einen  bürgere  von  Basel,  er  si  phaffe  oder  leige,  ze  tode  siecht  inwendig 
den  erüzen,  der  sol  in  fünf  jaren  niemer  inwendig  dü  erüze  körnen.  Wun- 
det  aber  einre  den  andern  oder  suchet  in  heimc  übellich,  der  sol  ein  jar 
vor  den  erüzen  sin.  Tüt  aber  dirre  dingen  deweders  ein  phaffe  der  gast 
20  ist  einem  bürgere,  sic  phaffe  oder  leige,  der  sol  zwivaltc  leisten.  Und 
heissen  das  verwundet,  was  mit  messeren  spiessen  swerten  spern  icksen 
kolben  gabeln  höwen  knüttclcn  und  swa  mitte  es  vientlichc  oder  arg- 
wanlich  beschicht.  Werc  aber,  das  dirre  dinge  deheins  beschehe  von 
einem  phaffen  in  einem  gotzhusc,  tümherren  phaffen  ritters  oder  Bürgers 
25  huse  oder  hofe,  dar  über  ist  gesetzet  eins  jares  me,  dannc  ob  es  be- 
schehe an  offener  strasse.  Beschicht  aber  es  bi  offenem  wine,  so  sol  man 
es  richten,  als  ob  es  an  der  strasse  beschehe.  Tete  aber  dirre  dinge  de- 
heins ein  tflmherre  oder  ein  phaffe  inwendig  den  erüzen  in  sinem  huse 
oder  hofe  sinen  lip  werende,  der  verschuldet  enkeinen  cinung  da  mitte. 
30  Swa  6ch  dehein  tümherre  oder  dehein  chorphaffe  ab  Bvrg  oder  ir  gc- 
sinde  ane  des  . . techans  von  Basel  urlob  harncsch  trüge  oder  fflrte  in- 
wendig den  erüzen,  der  sol  ein  jar  vor  den  erüzen  sin.  Swa  üch  dekein 
ander  phaffe,  er  si  von  der  stat  oder  ein  usman,  harncsch  trüge  oder  fürte 
inwendig  den  erüzen  ane  urlob  des  ertzpriesters  oder  sines  . . officials,  ob 
35  er  ein  phaffe  ist  von  der  stat  oder  ünsers  herren  des  bischofs  oder  des  an 
den  ers  setzet,  ob  er  ein  usman  ist,  der  sol  ein  jar  vor  den  erüzen  sin. 
Woltc  aber  deheinre  riten  oder  gan  für  die  stat  ane  geverde  und  fürte 
harncsch  oder  trüge,  der  verschuldet  da  mitte  keinen  einung.  Und  sol  das 
stan  an  der  vorgenanten  herren  bescheidenheit  ze  erkennende  ir  ieglicher 
40  über  die,  so  er  gesetzet  ist,  als  da  vor  bescheiden  ist.  Und  zellen  ze  har- 
nesche  halspcrgc  currit  panzicr  platten  beckihuben,  in  hüten  und  ane  hüte, 
isenhüte  oder  wcler  hande  Bereitschaft  oder  harncsch  die  vorgenanten  herren 
ir  icgtichem,  dar  nach  so  imc  gcwalt  ist  gegeben,  vientlich  oder  argwanlich 
duchte.  Swer  üch  den  vorgenanten  herren  nicht  wil  gehorsam  sin,  ir  icg- 
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lichcm  da  nach  als  im  gewalt  ist  gegeben,  es  si  umb  wundati  oder  andern 
zorn  ze  stellende,  der  sol  ein  halb  jar  vor  den  erüzen  sin.  Wirt  5ch  umb 
ein  getat  ein  fride  gcmachct,  die  xvile  der  fridc  wert,  so  mag  man  wol  ime 
ein  vorstat  erleben  ane  die,  da  inne  er  was  gesessen,  und  anc  die,  da  inne 
er  die  getat  tet,  und  swenne  er  wirt  versünet,  so  mag  man  im  wol  ein  vor-  & 
stat  erlfiben  Sch  anc  die,  da  inne  er  gesessen  was,  und  anc  die,  da  inne  er 
die  getat  tet.  Wil  aber  ein  tfimherrc,  der  geltende  phrundc  hat  uffen  Bvrg, 
und  Sch  die  . . capellanc,  die  altarc  uffen  Bvrg  hant,  dien  si  bi  dem  eide 
gebunden  sint,  nach  der  sünc  wider  in  die  stat  oder  in  die  vorstat,  da  inne 
er  gesessen  was,  so  mag  er  ieglich  Wochen,  so  lange  er  usse  solte  sin,  fünf  10 
Schilling  phenninge  geben  dem  bumcistcr  unser  frSwen  uffen  Bvrg,  und  alse 
manig  fünf  Schillinge  er  git,  alse  manig  wochc  gat  im  abp-  l.&fet  aber  ein 
usman  über  einen  phaffen  von  der  stat  und  wil  in  enteren,  swer  dar  zu  ISfet 
das  ze  werende  oder  ze  wendende  mit  harnesche  oder  ane,  der  sol  enkeinen 
einung  leisten  dar  umbc.  Kricgcnt  Sch  cinre  mit  dem  andern  und  werdent  15 
die  von  einander  geschcidcn,  swer  dar  nach  über  den  andern  lofet  oder 
gat  vientliche  oder  argwanliche,  der  sol  ein  jar  vor  den  erüzen  sin,  er  und 
alle  die  die  im  dar  zu  helfent.  Swer  Sch  ane  überlSfen  vientliche  oder  arg- 
wanlichc  mit  harnesche  oder  anc  ritet  oder  gat  inwendig  den  erüzen  oder 
ieman  heime  suchet,  der  sol  ein  jar  vor  den  erüzen  sin.  Wcre  Sch  das,  daz  20 
ieman  keinen  geschrei  inwendig  den  erüzen  machte  oder  ISfcn,  da  von  übel 
uf  mSchte  gestan  oder  not  oder  arbeit,  und  das  die  herren  erkanden  ir  ieg- 
lichcr  da  nach  als  im  gewalt  ist  gegeben,  der  sol  in  zehen  jaren  niemer  einer 
mile  der  stat  genahen  ane  alle  genade.  Wcre  Sch,  das  ieman  inwendig 
den  erüzen  heimliche  oder  vcrstoln  oder  otfcnlichc  lüte  in  sin  hus  oder  in  25 
sinen  hof  (urtc  oder  behielte  nachtes  oder  tages,  das  die  herren  erkanten 
oder  ir  icglicher  dar  nach  als  ime  gewalt  ist  gegeben,  das  es  vientliche  oder 
argwanliche  si  beschehen,  der  sol  fünf  jar,  er  und  alle  die  so  im  sin  helfent, 
vor  den  erüzen  sin.  Liefen  aber  die  lüte  us  und  wundeten  ieman,  die  sunt 
zehen  jar  vor  den  erüzen  sin.  Slügcnt  aber  si  ieman  ze  tode  oder  viengent  30 
si  ieman  und  fürtent  in  hinc,  die  sunt  fünfzehen  jar  vor  den  erüzen  sin  ane 
alle  genade.  Geschieht  6ch  dirre  dinge  deheins  einem  tümherren  ab  Bvrg 
oder  einem  phaffen  von  der  stat  einem  achtigen  manne  anc  totslag,  das  sol 
über  den  einung  stan  an  ünserni  herren  dem  bischofe,  ob  er  ein  phaffe  ist 
von  dem  lande,  das  er  das  heisse  bcsscron  dar  nach  so  der  man  ist,  der  cs  35 
tut,  und  der,  dem  cs  geschieht.  Ist  aber  es  ein  tfimherrc  ab  Bvrg,  so  sol 
cs  &ch  über  den  einung  stan  an  ünserm  herren  dem  tumtechan  und  an  dem 
merren  teile  ünsers  capitels  der  herren  die  denne  ze  Basel  sint.  Ist  er  aber 
anc  das  von  der  stat,  so  sol  cs  stan  an  ünserm  ertzpriesterc,  das  man  es 
heisse  bessern  och  da  nach  so  der  man  ist,  der  cs  tut  und  dem  cs  geschieht.  40 
Wolle  Sch  dehein  phaffe  ze  strenge  sin  an  der  besserunge  ze  nemende,  das 
sol  aber  stan  an  den  vorgenanten  herren  dar  nach,  so  ir  icglicher  gewalt  het. 
Och  sol  man  wissen,  swer  disen  einung  verschuldet,  ist  es  ein  totslag,  so 
sol  der,  der  den  totslag  getan  het,  zehen  phunt  Baseler  phenningen  geben 
an  den  bfi  ünscr  früwen  uf  Bvrg  ze  Basel  dar  nach  so  er  geleistet  het  und  46 
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Sch  versönet  ist,  c er  iemer  in  du  erüze  kumet.  Ist  aber,  das  ieman  ane 
das  den  einung  verschuldet,  es  sie  von  wundaten  oder  von  andern  Sachen, 
also  manig  jar  im  denne  erteilet  und  erkennet  wirt  von  der  stat  zc  sindc, 
als  manig  phunt  phenninge  sol  er  öch  an  den  hfl  unser  fröwen  geben  dar 
5 nach  so  er  geleistet  het  und  versönet  ist,  c er  in  du  erüze  kumet.  Wurde 
öch  ieman  ein  halb  jar  von  der  stat  erkennet  und  erteilt,  der  sol  zehen 
Schilling  phenningen  an  den  bü  unser  fröwen  geben,  e er  in  du  erüze  kumet, 
dar  nach  so  er  geleistet  het  und  versönet  ist  als  vorgeschriben  stat.  Und 
sol  man  öch  die  phenninge,  die  also  gegeben  und  genomen  werdent,  die 
10  man  bi  dem  eide  von  allen  den  nemen  sol,  die  cs  vcrschuldent,  öch  bi  dem 
selben  eide  legen  an  den  bß  ünser  fröwen,  da  cs  denne  aller  notdürftigest 
und  aller  nützest  ist.  Und  swelem  phaffen  ein  vorstat  crlöbet  wirt,  der  en- 
sol  für  enhein  ander  erüze  in  körnen  wand  inwendig  der  vorstette  erüze, 
die  ime  crlöbet  ist.  Swa  öch  der  einung  verschuldet  wirt  von  deheinem 
15  phaffen  oder  irem  gesinde  und  die  vorgenanten  herren,  die  ir  trüwc  an 
eides  stat  hant  gegeben,  das  si  rechte  und  gemeinliche  ane  alle  geverde 
erkennen,  wenne  der  einung  und  von  weme  werde  verschuldet,  sich  hant 
erkennet,  das  der  einung  verschuldet  si,  ir  ieglicher  dar  nach  so  ime  gcwalt 
ist  gegeben,  da  sol  der  schuldige  bi  der  tagezit  den  einung  sweren  zc  lei- 
20  stendc  und  usvarn,  es  sie  dannc,  das  die  vorgenanten  herren  nach  den 
dingen  als  da  vor  gcschribcn  stat  uf  ir  beschcidcnheit  erkennen,  das  man 
ime  durch  kranchheit  oder  dur  ander  redcliche  sachc  fürbas  tag  süllcn  geben, 
und  so  er  geswert  so  vahet  sin  zit  an  ze  leistende  und  nicht  e,  förc  er  ioch 
e us.  Swa  öch  der  vorgenanten  dricr  herren  dekeiner  oder  dehein  tum- 
25  herrc  ab  Bvrg  sundcrlich  dekein  Unzucht  sehen,  da  mitte  der  einung  ver- 
schult  wurde,  des  sol  si  benügen  ob  er  dar  umbc  sweren  wil.  Swa  des  nicht 
enwere  und  zwene  biderbe  manne  dar  umbc  swüren,  des  sol  öch  genüg  sin, 
und  sol  aber  das  nicht  dem,  der  den  einung  verschuldet  und  lidet,  zc  keinem 
anderm  sinem  rechte  schade  sin.  Und  swa  dekein  phaffe  oder  ir  gesinde 
30  gezigen  wirt  von  ieman,  der  dar  über  ane  geverde  swert,  das  si  den  einung 
verschuldet  haben,  und  die  vorgenanten  herren  nicht  fürbas  ervaren  mugent 
wand  an  dem  einigen,  da  gat  der  phaffe  oder  sin  gesinde  mit  sinem  eide 
da  von,  und  wolt  er  das  nicht  tun,  so  sol  er  leisten  den  einung.  Und 
sol  man  hie  mitte  verstan  alle  die  phaffen,  die  jetzent  hie  gesessen  sinl  oder 
35  har  nach  har  ziehent  und  alleine  der  tümherren  ab  Bvrg  husgesinde,  das  bi 
inen  isset  trinket  und  slafet  und  ane  cliche  wip  inrent  den  erüzen  und  ane 
zunft  sint.  Und  swer  disen  einung  oder  dirre  dinge  dekeines  verschuldet, 
von  dem  sol  nieman  enkeinc  phenninge  nemen,  wand  das  er  leisten  sol  ane 
alle  genade  alles  das  er  verschuldet  hat,  da  nach  so  die  einunge  stant,  ane 
40  die  tümherren  uffen  Bvrg  und  die  . . cappellane,  die  altarc  uffen  Bvrg  hant,  den 
si  bi  dem  eide  gebunden  sint,  von  den  mag  man*)  phenninge  nemen  als  vor  ge- 
schoben stat,  und  ane  die  phenninge  so  hie  vor  us  bescheiden  sint  an  ünser  frö- 
wen bu  zc  nemende.  Och  sol  man  wissen,  das  disen  einung  enhein  phaffe  ver- 
schulden mag  an  dekeinem  gaste,  an  sin  selbes  husgesinde,  an  buben,  an  spil- 
45  132*  a)  mag  A. 
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luten  oder  an  bösen  wiben,  si  mugent  aber  wol  den  einung  verschulden.  Kint, 
du  undcr  zwölf  jarcn  sint,  mugent  ftch  disen  einung  nüt  verschulden,  wan  mag 
aber  in  wol  an  inen  verschulden.  Und  mit  disem  cinunge  ist  enhein  recht  abe 
getan  noch  abe  gelassen,  das  von  alter  har  körnen  ist  oder  der  richteren 
recht  ist.b)  Und  har  umbc  zc  einem  urkunde  und  Sicherheit  alles  des,  so  hie  5 
vor  geschribcn  stat,  so  geben  wir  ünseru  ingcsigcl  an  disen  bricf.  Und  wir 
die  vorgenanten  . . burgermeister  und  der  . . rät  von  Basel  erkennen  uns, 
das  die  vorgenanten  herren  das  . . capitcl  und  du  phafheit  von  Basel  unser 
bürgere  sint  und  das  alles  das,  so  da  vor  geschribcn  stat,  von  unserre  bette 
wegen  ist  geschehen  und  gesetzet.  Und  har  umbe  ze  einem  waren  urkunde  10 
so  henken  wir  unser  stette  ingesigel  an  disen  brief,  der  geben  wart  des 
jarcs  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert  jar  dar  nach  in  dem 
nimden  und  drissigosten  jarc,  an  dem  nechstcn  donrstage  nach  dem  zwölften 
tage  ze  wihennechten. 

140.  Städtischer  Einungbrief.  ( — 1339  — ).  is 

Abschrift  des  14..  Jh.  im  Roten  Buch  336  (B).  — Abschrift  des  15,  Jh. 

St.  36.  A.  3 (B').  — Eine  Ausfertigung  in  Artikeln  mit  Überschriften , 
unter  Weglassung  des  Eingangs  und  des  Schlusses  der  Urkunde  und 
mit  zahlreichen  jedoch  nicht  erheblichen  Änderungen  des  Textes  von 
einer  Hand  des  beginnenden  lg.  Jh.  im  KIWB.  fei.  I.  20 

Ochs  efj  und  Rechtsqucllen  1,19  «*  6 nach  B.  — *Geng/er  135  nt  26. 

Die  Herausgeber  der  Rechtsquellen  und  Gengier  datieren  das  Stück 
1342 — 1363.  Da  aber  Conrad  von  Bärenfels  schon  1333  und  dann 
wieder  insbesondere  im  Amtsjahr  1338)1339  a/s  Bürgermeister  er- 
scheint, so  ist  anzunchmen  die  Urkunde  sei  gleichzeitig  mit  dem  25 
Einungbrief  über  die  Pfaffheit  entstanden. 

Dis  ist  der  einung  bricf. 

Wir  Cfinrat  von  Bcrenuels  rittcr  burgermeister  und  der  . . rat  von  Basel, 
tun  kunt  alrmenglichcm,  das  wir  mit  willen  wissende  und  gunst  des  cr- 
wirdigen  unsers  gnedigen  herren  bischof  Johans  von  gotz  gnaden  ze  Basel,  30 
unserr  herren  der  tumherren,  der  gotzhusdienstmannen  und  der  bürgern 
gemeinlich  dur  unser  stette  nutze  und  cre,  dur  gut  und  frides  willen,  und 
umbe  das  unzuchte  und  unffige  vermitten  werden,  hant  gesetzet  und  gemacht 
disen  cinunge  inwendig  in  den  crutzcn  mit  geswornem  cidc  stete  ze  hande 
hinnant  untz  ze  sant  Margareten  tag,  so  nu  ncchst  kunt,  und  dannant  lunf  35 
gantzc  jar  die  nechstcn  so  nach  einander  künftig  sint.  Swel  Bürger  den 
andern  zc  tode  stacht  inwendig  den  crutzcn,  der  sol  in  fünf  jarcn  niemer 
lür  die  crutze  in  komen.  Wundet  aber  ein  burger  den  andern  oder  suchet 
in  heime  oder")  hinder  sinem  zinsbankc,  daruf  er  veil  hat*),  ubcllich,  der 

139.  b)  in  B ist  hier  von  gleichzeitiger  Hand  naehgetragen:  Es  ist  och  ze  wissende,  daz  unser 
des  vorgenanten  bischoves  . . ofheial  und  wir  der  vorgenantc  her  Jacob  Marscalch  der 
techan  und  Cßnrat  der  Schaler  der  ertzpriester  gesworn  hant  gestabte  eide  mit  gelertcn 
Worten  uf  den  heiligen  ewangclicn  unvcrzogcnlich  ze  rihtende  was  uns  gcklaget  und 
kuntlich  gemacht  wird  anc  alle  geverde. 

140.  a)  oder  bis  hat  Nachtrag  von  einer  Iiand  des  ausgehenden  14.  Jh.  45 
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sol  ein  jar  vor  den  erützen  sin.  Tut  aber  dirre  dinge  dweders  ein  gast 
einem  burger,  der  sol  zwivalt  leisten.  Und  heissen  das  verwundet,  was  mit 
messern  spiessen  swerten  speren  axen  kolben  gablen  höwen  knütteln  und 
wa  mitte  cs  vientlich  oder  argwenlich  beschicht.  Weri  aber,  das  dirre  dinge 
5 deheins  beschehc  in  einem  gotzhuse  oder  in  eines  tümherren  pfaffen  ritters 
oder  burgers  hus  oder  hove,  dar  über  ist  gesetzet  eines  jare  me,  denne  ob 
cs  beschehe  an  offener  strasze.  Beschicht  es  aber  bi  offenem  winc,  so  sol 
man  cs  richten  als  ob  es  an  der  strasze  beschehc.  Tete  aber  dirre  dingen 
deheines  ein  burger  inwendig  den  erützen  in  sinem  hus  oder  hove  sinen 
10  lip  werende,  der  verschuldet  enkein  cinungc  da  mitte.  Wa  Sch  dehein 
burger  harnasch  trüge  oder  fürti  inwendig  den  erützen  oder  ein  swert  trüge0) 
anc  eines  rates  urlöb,  und  das  ein  rat  crkanle,  das  es  vientlich  und  argwenlich 
weri  bcschchen,  der  sol  ein  jar  vor  den  erützen  sin.  Wolle  aber  dehein  burger 
für  die  stat  riten  oder  gan,  und  furte  oder  trüge  harncsch  anc  geverdc,  der 
15  verschuldet  da  mitte  enkein  cinungc.  Und  zellen  zc  harnesch  halsperg  currit 
pantzer  platten  bechihubcn,  in  hüten  und  ane  hüte,  isenhüte  und  wclrhandc 
Bereitschaft  oder  harnesch  den  . . rat  vientlich  oder  argwenlich  duchte.  Wer 
öch  cim  burgermeister  und  rat  nüt  gehorsam  wil  sin,  es  si  umbe  wundaten 
oder  andern  zorn  ze  stellende  oder  umbe  wclerhande  sachc  man  an  in  vor- 
20  dert  gchorsami  oder  frides,  als  dicke  er  das  verzühet  und  es  nüt  tut,  ane 
umbe  totsiege,  als  menig  halb  jar  sol  er  vor  den  erützen  sin,  zu  dem  ein- 
unge  und  der  besserunge  so  er  ane  das  leisten  solle  und  verschuld  hatte, 
und')  sol  man  in  dar  zü  nach  dem  dritten  gebotte  twengen  mit  gevengnisse 
sines  libes  und  angriffen  alles  sincs  gutes,  das  er  dem  . . Bürgermeister  und 
25  dem  . . rate  gehorsam  werde.0)  Würde  och  dehein  fride  oder  süne  umbe 
dehein  getat  zwischcnt  ieman  gemacht,  dar  umbe  süllcnt  si  doch  nüt  inwen- 
dig den  erützen  körnen,  c si  geleistent  und  gcbcsscrnt,  das  si  verschuldet 
hant,  als  dirre  einunge  stak  Löffet  och  ein  usnian  über  ein  burger  und  wil 
in  enteren,  swer  dar  zü  löffet  das  ze  werende  und  ze  wendende  mit  harnesch 
30  oder  ane,  der  sol  enkein  einunge  dar  umbe  leisten.  Criegct  öch  einr  mit 
dem  andern  und  werdent  die  von  einander  gescheidcn,  swer  dar  nach  über 
den  andern  löffet  oder  gat  vientlich  oder  argwenlich  oder  sin  wartet11),  der 
sol  ein  jar  vor  den  erützen  sin,  er  und  alle  die  ime  dar  zü  helffent.  Swer 
öch  anc  überlöffen  vientlich  oder  argwenlich,  mit  harnesch  oder  ane,  ritet 
35  oder  gat  inwendig  den  erützen  oder  ieman  heime  süchct,  der  sol  ein  jar 
vor  den  erützen  sin.  Wer  öch  das,  das  ieman  dehein  geschrei  inwendig  den 
erützen  machte  oder  löffen,  da  von  übel  möchti  uf  gestan  oder  not  oder 
erbeit,  und  das  ein  rat  erkante,  der  sol  in  zehen  jaren  niemer  in  einr  milc  der 
stat  gcnachcn,  ane  alle  gcnadc.  Weri  öch,  daz  ieman  inwendig  den  erützen 
40  heimlich  oder  vcrstoln  oder  offenlich  lute  in  sin  hus  oder  sinen  hof  fürtc 
oder  behielte  nachtes  oder  tages,  das  der  rate  erkante,  das  cs  vientlich 
oder  argwenlich  weri  bcschchen,  der  sol  fünf  jar,  er  und  alle  die  so  ime 

140.  b)  oder  ein  swert  trüge  Nachtrag  ven  einer  Hand  des  ej . Jh.  c ) und  sol  man  hij 
gehorsam  werde  Nachtrag  van  gleichzeitiger  Hand.  d)  oder  sin  wartet  Nachtrag 

^ van  einer  Hand  des  ausgehenden  14.  Jh. 
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sin  helffent,  vor  den  crutzcn  sin.  Lieflfent  aber  die  lüte  us  und  wundcten 
ieman,  die  sörnl  zehen  jar  vor  den  erützen  sin.  Slügcnt  aber  si  icman  zc 
tode  oder  viengent  si  icman  und  fürten  die  hin,  die  süUcnt  fünftzehen  jar 
vor  den  crutzcn  sin,  ane  alle  genade.  Beschicht  öch  dirre  dinge  deheins 
einem  achtigcn  manne  ane  totslag,  das  sol  über  den  cinunge  an  den  rate  5 
stan,  das  si  es  heissen  bessern,  dar  nach  so  der  man  ist  der  cs  tät  und  der 
dem  cs  geschieht.  WAItc  Ach  icman  ze  strenge  sin  an  der  besserungc  zc 
nemende,  dar  nach  so  dem  rat  und  der  stette  gebessert  weri,  das  sol  an 
cim  rate  stan,  was  die  dar  umbe  erkennent  und  heissen  besseren,  ane  umbe 
totslcg.  Öch  sol  man  wissen,  swer  disen  cinunge  verschuldet,  ist  cs  ein  10 
totslag,  so  sol  der,  der  den  totslag  getan  het,  zehen  phunt  Baseler  phen- 
ningen  geben  an  unser  stette  bu,  dar  nach  so  er  gelcist  het  und  versünt 
ist,  c er  iemer  in  die  erütze  kunt.  Ist  aber,  das  ieman  anc  das  den  cinunge 
verschuldet,  es  si  von  wundaten  oder  von  andern  Sachen,  als  menig  jar  ime 
denne  erteilt  und  erkennet  wirt  von  der  stat  ze  sindc,  als  menig  phunt  ts 
phenning  sol  er  Ach  an  unser  stette  bu  geben,  dar  nach  so  er  gcleist  het 
und  versünt  ist,  und  e er  in  die  erütze  kunt.  Wurde  aber  ieman  ein  halb 
jar  von  der  stat  erkent  und  erteilet,  der  sol  zehen  Schilling  phenningc  geben 
an  unser  stette  bu,  c er  in  die  crutze  kunt,  dar  nach  so  er  gcleist  het  und 
versünt  ist  als  vorgcschriben  stat.  Und  sol  man  Ach  die  phenningc,  die  20 
also  gegeben  und  genomen  werdent,  die  man  bi  dem  eide  von')  allen  den 
nemen  sol,  die  cs  verschuldend  öch  bi  dem  selben  eide')  legen  an  unser 
Rinbrugge  ringmuren  und  an  ander  unser  stette  büwe,  da  cs  denne  aller 
nützest  und  notdurftigest  ist.  Swa  och  der  cinunge  vcrschult  wirt,  da  sol 
der,  der  in  vcrschult  het,  dar  nach  so  der  rat  erkent,  das  er  verschütt  ist,  25 
bi  der  tag  zitc  den  cinung  sweren  zc  leistende  und  us  varn,  cs  si  denne, 
das  der  rat  erkenne,  das  man  ime  dur  kranckheit  sincs  libes  oder  dur  ander 
redelich  Sache  fürbas  tag  geben  sülle.  Und  swennc  er  geswert,  so  vahet 
sin  zil  an  zc  leistende  und  nüt  c,  für  er  ioch  c us.  Swa  öch  ein  burgermeister, 
ein  oberster  Zunftmeister  oder  dcheiner  des  rates  oder  der  Zunftmeistern  30 
sundcrlich  dehein  Unzucht  schcnt,  da  mitte  der  einungc  vcrschult  weri,  des 
sol  genüg  sin.  Swa  des  nüt  weri  und  zwene  biderbmanne  dar  umbe  swürent, 
des  sol  öch  genüg  sin,  und  sol  das  aber  nüt  dem,  der  den  cinunge  ver- 
schuldet und  lidet,  ze  keinem  anderm  sinem  rechte  schade  sin.  Und  wa 
dehein  burger  gezigen  wirt  von  icman,  der  dar  über  swert  anc  geverde,  35 
das  er  den  cinunge  verschuldet  habe,  und  man  nüt  fürbasser  ervaren  mag, 
wonde  an  cim  einigen,  der  gat  mit  simc  eide  da  von.  Wölle  er  da  für  nüt 
sweren,  so  sol  er  den  cinunge  leisten.  Und  swer  disen  cinunge  oder  dirre 
dingen  deheincs  verschuldet,  von  dem  sol  man  keinen  phennig  nemen,  wonde 
das  er  leisten  sol  anc  alle  geverde  alles,  das  er  verschuldet  het,  dar  nach  40 
so  die  cinunge  stant,  ane  die  phenningc,  so  hie  vor  uns  bescheiden  sint  an 
unser  stette  bu  ze  nemende.  Öch  sol  man  wissen,  das  disen  einungc  enhein 
burger  verschulden  mag  an  deheinem  gaste,  an  sin  selbes  husgesinde,  an 
hüben,  an  spillüten  noch  an  bösen  wiben,  si  mügent  aber  wol  den  einungc 
140.  e)  von  allen  den  bis  selben  eide  Nachtrag  von  der  Hand  des  Schreibers.  45 
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verschulden.  Kint  die  under  zwelf  jaren  sint  mügent  Sch  disen  cinungc 
nüt  verschulden,  man  mag  aber  wol  in  an  inen  verschulden.  VVondc  mit 
disem  einungc  ist  enhein  recht  abgetan  noch  abgclassen,  das  von  alter  har 
körnen  ist  und  unsers  herren  des  bischofs  oder  der  richtcrn  recht  Ist  Wcri 
* Sch,  das  dehein  gotzhusdienstman  oder  burger  von  Basel  dehein  ansprach 
oder  vorderunge  zu  ieman  hette  und  ime  nüt  fügte  recht  ze  nemende  und 
dar  umbe  criegen  und  angriffen  wdltc,  der  sol  sin  burgrecht  uf  geben  und 
von  unser  stat  varn,  er  und  sin  hclffcrc  und  dienere,  die  inte  dar  zu  helffcnt, 
und  uswendig  den  erützen  sin  ein  gantzen  manot,  c das  er  iemer  ütes  an- 

10  grift  dar  zu  ze  tünde,  und  sol  dar  zü  sweren,  das  er  noch  sin  helffere  und 

dienere  in  der  banmile  nüt  angriffen,  und  sol  Sch  mit  wibc  und  mit  kinden 
und  sirnc  gesinde  und  sinen  dienern,  die  ime  dar  zü  helffcnt,  nüt  in  die 
bannemile  komen  üntz  an  die  stunde,  das  das  versünt  wirt,  dar  umbe  denne 
der  crieg  ist.  Und  nemen  unser  banmile  hie  disset  Rines  ennet  der  Birse 
15  uf,  als  si  in  den  Rin  gat,  untz  an  den  herweg  under  dem  reine  ob  Birse- 
brugge  und  dannent  über  ob  Gundcltingen  hin  untz  ze  Binningen  der  kil- 
chen  und  dannant  dur  das  dorf  ze  Binningen  hin  und  uswendig  Almswilr 
Hegenhein  Krcftcn  und  Hüningen  und  ennent  Rines  ennenthalbe  der  Wisc 
uf  untz  an  die  holtzmüli,  von  dannen  den  weg  us  untz  under  das  Horne 
20  und  von  dem  Horne  abc  untz  an  den  Rinc.  Har  umbe  ze  einem  urkündc 

daz  dis  stete  belihe,  so  ist  dirre  brief  mit  des  obgenanten  unsers  herren 

des  bischofs,  des  . . capitels  und  der  stat  von  Basel  ingcsigcln  versigelt,  der 
geben  wart 

141.  Bestellung  der  Siebner.  ( — 1339  — ) 

25  Abschrift  des  14.  Jh.  im  Roten  Buch  335  (B). 

Ochs  2,  j6  und  Schönberg  29  Anm.  nach  B.  — *Gengler  136  tf  30. 

Diese  Urkunde  ist  an  gleicher  Stelle  und  in  gleicher  Weise  überliefert 
wie  der  Einungbrief  if  130 ; sie  wird  daher  auch  hier  unmittelbar 
neben  ihm  mitgeteilt ; es  bestehen  keine  inner n Grunde  gegen  diese 
jjo  seitliche  Einreihung. 

Wir  Cünrat  von  Bcrcnuels  rittcr  burgermeister,  der . . rat  und  die  . . zunft- 
meistere von  Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  horent 
lesen,  daz  wir  mit  nüwem  und  altem  rat  und  Zunftmeistern  einhelleciich 
über  ein  komen  sint  und  besamenet  liant  disc  nachgeschriben  ding  bi  dem 
35  eide  stete  ze  hande.  Daz  ist  des  ersten,  daz  man  daz  recht  winungelt  und 
daz  nüwe  ungelt,  oder  wenne  man  dehein  nüwe  ungelt  gebende  wirt,  ze 
samen  und  zü  einander  sol  tün,  und  sol  ein  ieclich  rate,  der  ie  denne  ist, 
dar  zü  setzen  und  welen  ein  rittcr,  zwene  von  den  burgem,  zwene  von  den 
antwerken  so  des  jares  ime  rate  sint,  und  zwene  von  den  Zunftmeistern 
40  so  des  jares  denne  Zunftmeister  sint.  Die  siben  ze  den  heiligen  sweren  sül- 
lcnt  dü  ungelt  bede  oder  daz  ein  ze  samenende  und  ze  verhütende  ein  fron- 
vasten des  besten  und  Sch  gantz  rechcnungc  von  der  fronvasten  als  si 
denne  gesessen  sint  ze  gebende  umbe  alles  daz,  so  si  enphangen  oder  us- 
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geben  hant  ane  alle  geverdc.  Und  sol  öch  ein  ieclich  rat  der  ie  denne  ist 
die  siben  alle  fronvasten  endem  und  wandeln.  Och  sullent  die  siben,  so 
zu  ieclicher  fronvasten  gesetzet  werdent,  verhüten  der  stette  bücher  tavellen 
pantzer  armbrost  und  allen  den  gezüg  so  die  stat  angehört.  Es  sullent  lieh 
drie  under  den  sibenen,  so  zu  ieclicher  fronvasten  gesetzet  werdent,  einr  S 
von  den  acht  burgem,  einr  von  den  antwerken  und  einr  von  den  Zunft- 
meistern, drie  slussel  han  zu  dem  tröge  und  zc  der  kisten,  dar  in  man  der 
stette  gut  leit,  die  cs  ein  fronvasten  des  besten  behalten  und  bcslicsscn  sul- 
lent. Och  sol  der  stat  grosse  ingesigel  ligen  in  eim  sunderigen  ledelin, 
und  sol  daz  selbe  ledeli  stan  in  dem  tröge  oder  in  der  kisten,  dar  zu  die  10 
drie  slussel  hörent  Und  sol  ein  ieclich  burgermeister,  der  ie  denne  ist,  ein 
slussel  han  zc  dem  selben  ledelin,  dar  innc  daz  grosse  ingesigel  lit.  Und 
sol  man  öch  daz  ingesigel  mit  har  us  nemen  deheinen  brief  da  mitte  zc 
bcsigelende  wonde  vor  offenem  rat  und  den  Zunftmeistern.  Und  wenne  die 
brief  besigelt  werdent,  so  mag  si  ein  burgermcistcr  nemen  und  da  mit  tun  15 
und  schaffen,  daz  imc  fuget  und  wenet  recht  tun.  Und  wclcr  ie  under  den 
Zunftmeistern  den  slussel  het  zc  der  kisten  oder  ze  dem  tröge,  dar  in  man 
der  stette  püt  leit,  der  sol  öch  den  slussel  han  ze  der  laden,  dar  innc  dirre 
brief  lit.  Och  sullent  zwene  erber  manne  uswendig  rates  sweren  über  der 
stat  btiwe  und  nütes  zc  buwende,  wonde  daz  der  stat  wol  kumt.  Und  wcl  20 
ie  bumeister  sint,  die  sullent  den  sibenen,  so  am  ungelt  sitzent,  alle  wuchen 
reclienungc  geben  umbc  daz  si  verbuwen  hant.  Und  sol  man  öch  die  bu- 
mcistcrc  endern  ic  zem  jare.*)  Och  sol  man  nicman  dehein  gut  geben,  rat 
und  meistere  die  heissent  es  denne.  Man  sol  öch  nicman  enhein  rokke  noch 
gewant  geben,  wonde  des  rates  schriber,  sinem  schiiler  und  den  vier  rates  25 
knechten.  Man  sol  öch  den,  so  an  den  Unzuchten  sitzent,  in  den  eit  geben, 
daz  si  nicman  dehein  unzucht  varen  lassen  rat  und  meistere  heissent  es  denne. 
Manb)  sol  öch  den,  so  an  den  Unzuchten  sitzent,  in  den  eit  geben,  das  si 
die  unzuchtc  dem  . . rate  richten  und  geben  in  dem  nehsten  manct  dar  nach 
so  si  dannan  sint  gegangen1).  Und  alle  dise  vorgcschriben  ding,  als  si  an  30 
disem  brief  geordent  und  gcschriben  sint,  sullent  niemer  geendert  noch  ge- 
wandelt werden,  es  weri  denne,  daz  rat  und  meistere  erkandent,  daz  ötes  da- 
ran ze  bcsserende  weri  und  nut  daran  zc  krenckende  noch  ze  ergerende. 
Und  wenne  der  alt  rat  und  die  alten  zunftmeistere  abe  gant,  so  stillen  si 
dem  nuwen  rat  und  den  nuwen  Zunftmeistern  in  den  eit  geben,  alle  dise  35 
vorgeschriben  ding  stete  ze  hande  und  ze  vollefurende,  des  öch  der  nüwe 
rat  und  die  nuwen  zunftmcistcre  zen  heiligen  sweren  sullent,  ane  alle  ge- 
vcrdc.  Zc  eim  urkunde  daz  dis  stete  und  veste  belibc,  so  ist  dirre  brief 
mit  unser  stette  ingesigel  besigelt,  der  geben  wart 

142.  Wir  der  schulthcissc  und  der  rat  von  der  minren  Basel  tun  40 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  das  wir  den  er- 
beren gcislichcn  fröwen  der  priolin  und  dem  convcnte  gcmcinliche  von 

141.  a)  vor  jare  steht  halben  durchstriehen . b)  man  sol  bis  gegangen  Nachtrag  von  gleich- 

zeitiger Hand. 


Digitized  by  Google 


137 


Klingendal  in  der  minren  Basel  jerlichen  geben  stillen  zehen  Schillinge 
phenningen  genemcr  Baseler  zu  den  vier  fronvasten  gelich  geteilt  ze  zinse 
und  einen  Schilling  ze  crschatzc  so  sich  die  cnphahcndc  hant  wandelt  ab 
den  htiscrn,  dti  gelegen  sint  vor  dem  Witcn  kelre  uf  untz  an  den  sod,  von 
D den  wir  inen  öch  anc  das  jerlichen  geben  zchendchalb  phunt  phcnningc  ze 
zinse.  Dar  unibc  hant  si  uns  gegeben  ein  juchertcn  ackcrs  für  lidig  eigen, 
der  gelegen  ist  hinder  der*)  vorgenanten  fröwen  von  Klingendal  krut  garten, 
den  wir  ze  einer  sant  gruben  hant  gcmachct.  Und  durch  das  dis  war  si  und 
Ach  stete  belibe,  so  han  wir  der  schultheissc  und  der  rat  von  der  minren 
10  Basel  unser  stete  ingcsigcl  ze  einem  offenen  urktindc  gehenket  an  disen 
brief,  der  wart  gegeben  in  der  minren  Basel,  des  jarcs  do  man  zaltc  von 
gottes  gebtirte  drtizehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  ntin  und  drissigosten 
jare,  an  dem  nechsten  zistagc  nach  usgender  österwuchen. 

Klein-Basel  1339  April  6. 

15  Original  Klingenthal  Urk.  tf  633  (A). 

Hängendes  Siegel  von  Klein-Basel. 

143.  Bischof  Johann  verkauft  dem  Johann  Rclin  und  dem 
Berthold  Schönkind,  Bürgern  von  Basel,  den  Ertrag  des  mindern 
und  des  mehrern  Zolls  in  Basel  auf  dreizehn  Jahre  vom  nächsten 

20  J.  August  an.  Basel  1339  April  20. 

Original  St. Urk.  tf  232  (A). 

* Trouilt at  3,  303  Anm. 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domstifts. 

144.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verbünden  sich 

25  bis  zum  1.  Mai  1342.  — >339  August  28. 

UBStr.  5,  99  tf  94  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

[1]  In  gottes  naincn  amen.  Wir  die  reite  und  die  burger  gemeinlich 
der  stettc  von  Strazburg  Basel  und  Friburg  tönt  kunt  [Von  hier  an  in 
der  Hauptsache  gleichlautend  mit  133S  April  23  bis  Art.  10.]  [11]  Und 

30  weliche  stat  die  andern  also  mante  umb  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesindc, 
darumbc  sic  gemant  het,  den  halben  schaden  gelten,  ob  im  dehein  schade 
geschiht  an  rossen,  an  hengsten  oder  an  sincr  habe,  die  es  dar  bringet 
von  des  tages,  do  ez  von  huse  schiet,  unz  es  wider  heim  komet  und  in 
irem  dienst  ist  ane  alle  gcverdc.  Und  sol  öch  der  da  geschadeget  ist 
35  den  schaden  mit  sincs  einiges  hant  beheben,  und  sol  man  öch  dem  darumbe 
geloben  und  öch  dem  gesinde  halben  kost  geben  an  der  zerunge,  die  es 
hette,  die  wilc  cz  in  irem  dienste  ist  öch  anc  alle  geverde.  Von  hier  an 
in  der  Hauptsache  lautend  wie  1338  April  23,  nur  dass  Art.  2J  [Wir  sint 
öch  tiber  ein  körnen,  were  es,]  u.  s.  w.  nach  Art.  28  [Wir  sint  öch  tiber  ein 

40  »42-  der  fthlt  in  A. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Hasel.  IV. 
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komcn,  geschehe  es,]  steht,  bis  der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdag  nach 
sant  Bartholomcus  tag,  in  dem  jare  da  man  zalt  von  gottes  gebürte  drü- 
zchenhundert  jare  und  nüne  und  driszig  jare. 

145.  Verlängerung  des  untern  Landfriedens  auf  zwei  fahre , 

unter  Beibehaltung  der  auf  das  Verhältnis  zu  Basel  bezüglichen  5 
Bestimmungen  ('s.  oben  tf  102).  Speyer  133p  November  2p. 

Hitgard  403  nt  437  Auszug  aus  dem  Original  im  Stadtarchiv  Speyer 
— Boos  Worms  2,  205  «*  306.  — *Scriba  2787. 

146.  Kundschaft  über  das  Gericht  auf  St.  Albans  Berg. 

Base l 1340  April  24.  10 

Originale  St.  Alban  Urk.  >C  106  (A  und  A').  — Abschrift  von  A in 
VBO.  vom  23.  Januar  1475  St.  Alban  Urk.  tf  421  (B).  — Abschrift 
des  13.  Jh.  von  A in  St.  Alban  C.  fol.  143  (B). 

Es  hängen  die  Siegel  Johanns  von  Gundolsdorf  und  Heinrichs  von 
Sch/iengen;  das  dritte  Siegel  an  A 1 fehlt.  15 

ln  B und  in  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  St.  Alban  C.  fol.  146  ist  fol- 
gender Anlassbrief  vom  30.  August  133p  erhalten: 

Wir  Johanns  der  brobst  von  sant  Alban  ze  Basel  des  Ordens  von 
Cluniax  und  Rüdolff  der  Schaler  ein  rittcr  schultheysse  zu  Basel  tun 
kunt  — umb  die  missliche  und  den  stoss,  so  wir  mit  einander  hant  von  20 
des  gcrichts  wegen  uff  sant  Albans  berge  an  der  zile  wider  den  Rin 
von  Chünen  tor  abc,  das  wir  dar  zu  genomen  hand  und  gesetzet  ze 
erfarnde  wir  der  brobst  von  sant  Alban  herrn  Johansen  von  Gundoistorff 
kilchhcrrn  zu  Rore  und  ich  Rüdolff  der  Schaler  Heinrichen  von  Slien- 
gen  den  wirt  ein  hurger  von  Basel,  die  an  den  heyligen  geschworen  25 
hand,  darumbe  ze  erfarende  unser  beyder  recht  ouch  by  geschwornen 
eyden  und  sullen  einen  gemeinen  schriber  darumb  zü  in  nemen,  der 
ouch  by  geschwornem  eyde  verhöre  und  schribe  unser  beyder  recht, 
und  was  sye  zwen  verhürent  und  ussagent  mit  iren  besigelten  briefen 

— das  sullen  wir  ze  beyden  teylen  stete  han und  ward  dirre  30 

brieff  gegeben  ze  Basel,  des  jarcs  do  man  zalt  von  gottes  gebürte 
dryzehenhundert  jor  darnach  in  dem  nunden  und  dryssigisten  jare, 
an  dem  nächsten  montagc  vor  sant  Vereinen  tage. 

Allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  künden  wir 
Johans  von  Gvndolzdorf*)  kilchherre  ze  Rore  und  Heinrich  von  Sliengen  der  35 
wirt  ein  bürgere  von  Basel  umb  die  missehelli  und  den  stos,  so  der  erwir- 
dige  herre  her  Johans  der  probst  von  sant  Alban  an  sin  selbes  und  an  sines 
gotzhuscs  stat  von  sant  Alban  ze  Basel  und  her  Rvdolf  der  Schaler  ein  rittcr 
schulthcisse  ze  Basel  mit  einander  hatten  von  des  gcrichtes  wegen  uf  sant 
Albans  berge  an  der  zile  abc  wider  den  Rin  von  Chanen  tor  hin,  das  si  40 
uns  ze  beiden  teilen  bcvolen  hatten  ze  ervarnde  bi  geswornen  cidcn,  was 
rechtes  ir  ictweder  da  hette  und  haben  sölte  und  wie  cs  von  alter  dar 
komcn  were.  Da  sol  man  wissen,  das  wir  ervarn  und  befunden  han  bi  ge- 

146*  a)  GvndolUdorff  in  A*. 
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swornen  eiden  an  fromen  bidcrbcn  luten,  den  dar  umbe  ze  gelAbendc  ist, 
das  cs  von  alter  har  also  dar  komen  sie,  das  unser  herre  der  probst  von 
sant  Alban  sinen  . . schultheisscn  da  han  sol  und  der  . . Schaler  Ach  sinen 
schulthcisscn,  und  sol  der  Schaler  oder  sin  schulthcisse  an  sincr  stat  richten 
5 umb  totslcgc,  umb  fride  und  umb  vrcvcl  und  was  an  den  lib  gat  oder  blutig 
hant  an  triffet,  und  was  aber  da  von  gebessert  wirt  und  biissen  gcvallcnt, 
da  sint  die  zwene  teile  eins  probstes  von  sant  Alban  und  der  dritte  teil  des 
Schälers.  Aber  von  dieben  tüpen  und  von  diibstal,  was  da  von  gevallet, 
das  hört  den  Schaler  sundcrlich  an  gentzlich  und  gar.  Och  sol  der  Schaler 
10  in  fride  und  usser  fride  künden,  und  wer  von  ime  in  den  unfiridc  gekündet 
wirt,  den  sol  er  nüt  in  den  friden  wider  k unden,  er  habe  sich  vor  mit  dem 
probste  dar  umbe  gerichtet  anc  alle  geverdc.  Und  alle  die  wile  so  die 
richtcre  bi  einander  sitzent  zc  gerichte,  swas  büssen  und  bcsscrungcn  denne 
der  . . probst  oder  sin  . . schulthcisse  an  sincr  stat  varen  lant,  da  sol  der 
15  Schaler  Ach  sine  bussen  und  bcsscrungcn  varen  lan.  Swcnnc  Ach  die  rich- 
tcre uf  gestant  an  dem  gerichte,  so  enist  der  Schaler  dar  nach  nüt  gebun- 
den sine  besserungc  abe  zc  lassende.  Och  sol  der  Schaler  dem  probste 
beholfen  sin  sine  bussen  und  besserungc  Ach  in  ze  gewinnende,  so  es  an 
in  gevordert  wirt,  anc  alle  geverdc.  Und  das  wir  Johans  von  Gvndoltz- 
20  dorf  und  Heinrich  von  Sliengen  die  vorgenanten  dis  alsus  ervarn  und  be- 
funden han  bi  geswornen  eiden  an  fromen  biderben  luten,  das  sprechen  wir 
bi  dem  eide,  den  och  w'ir  zen  heiligen  sunderlich  dar  umbe  getan  han. 
Und  ze  einem  steten  waren  urkündc  dirre  dinge  so  han  wir  disen  brief  mit 
ünsern  ingesigeln  bcsigelt.1’)  Dise  ussagunge  beschach  und  wart  dirre  brief 
85  gegeben  ze  Basel,  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen- 
hundert  jar  dar  nach  in  dem  vierzigosten  jare,  an  dein  ncchstcn  mentage 
nach  sant  Georicn  tage  des  martyrers. 

147.  Sehu/theiss  Meister  und  Rat  von  Colmar  bezeugen  das 
bei  thnen  geltende  Recht  über  Aufnahme  von  Bürgern  und  die 
30  Freiheiten  der  Aufgenommenen.  Colmar  134.0  August  27. 

Original  St.Urk.  rf  23$  (A). 

*Gengler  155  nt  4. 

Hängendes  Siegel  der  Stadt  Colmar. 

Wir  . . der  Schultheis,  der  mcister  und  . . der  rat  von  Colmer  tun 
35  kunt  allcrmcnlichem  mit  disem  briefe,  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen, 
nü  oder  hie  nach,  das  ünserü  recht  die  wir  hant  und  Ach  ünserc  gesetzte 
von  küngen  und  von  keisern  und  zweintzig  jar  und  me  vor  künig  Rüdolffes 

140.  b)  in  A*  schliisst  hier  falgtmitr  Satt  an:  Und  ich  Rudolf  der  Schaler  schulthcisse  re 
Basel  der  vorgenante  han  och  min  ingesigcle  ze  einer  meren  Sicherheit  and  bezügnüsse 
40  der  vorgeschobenen  dinge  gehenket  an  disen  gegenwertigen  brief,  wand  es  mit  mlnent 

willen  wissende  und  gunst  beschehen  ist.  flirre  brief  wart  gegeben  zc  Basel,  des  jar,  s 
m.  t.  sp. 
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ziten  alsus  sint  und  öch  stont  an  unseren  briefen  geschribcn,  also,  wer  zu 
uns  kunt  in  unser  stät  und  da  bi  üns  sitzet  jar  und  tag  unvcrsprochcn,  man 
spreche  in  denne  an  und  gewinne  in  denne  mit  gcrihtc  in  der  jaresfrist, 
den  haben  wir  für  unser  und  habin  Sch  dannanthin  nicmanne  me  von  im 
ze  antwurten  in  deheinen  weg,  es  weri  ioch,  das  er  herren  oder  kloster  5 
ane  gchorti.  Weri  6ch,  das  got  über  in  gebütti,  das  er  stürbi,  so  sol  in 
niemanne  erben  denne  sin  wip  oder  sine  kint  oder  die  ie  denne  sin 
nehsten  erben  werint,  er  gebi  es  denne  von  im  als  reht  ist.  Es  ist  Sch 
me  zc  wissennc,  das  nicman  den  anderen  erzügen  mag  noch  ensol  denne 
ieder  man  mit  sinem  genossen,  ein  burger  mit  einem  burger  und  ein  10 
selder  mit  einem  selder,  als  reht  ist.  Und  das  dis  alsus  ist,  als  wir  vor 
gesprochen  hant,  das  sprechen  wir  bi  ünserme  eide  ane  geverde.  Und  des 
ze  urkunde  so  haben  wir  ünser  stete  ingesigcl  gehenket  an  disen  brief,  der 
geben  wart  ze  Colmcr,  an  dem  nehsten  sunnentage  nach  sant  Bartholomeus 
tag  des  zwelfbotten,  nach  gottes  gebürte  driczehen  hundert  jar  und  dar  nach  15 
in  dem  vierzigosten  jare. 

148.  Die  Städte  Mainz  Strassburg  Worms  Speyer  ver- 
bünden sich  mit  einander  auf  drei  fahre  vom  I.  Mai  1341  an. 
Ouch  hant  die  von  Strazburg  in  dirrc  verbuntnisse  uzgenomen  die  von 
Basel  und  die  von  Friburg  ir  eitgenossen.  — Wers  ouch,  daz  die  von  Straz-  20 
bürg  von  der  wegen  von  Basel  und  von  Friburg  e gemant  wurden  umbc 
einen  uzzog,  dan  von  den  andern  drin  stetden  oder  ir  diheinre  under  in, 

so  sollent  si  den  von  Basel  oder  den  von  Friburg  mit  dem  uzzoge  beholfen 
sin,  und  wanne  si  da  von  ledig  werdent,  so  sullent  si  ouch  den  andern 
stetden  mit  dem  üzzogc  gereit  sin,  als  da  vorgeschriben  ist.  25 

Speyer  1340  Oktober  ty. 

Hitgard  413  rf  465  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Speyer.  — 

UBStr.  3,  104  rf  tot  und  die  dort  genannte  Litteratur. 

149.  Die  Herren  von  Rappoltstein  und  die  Städte  Col- 
mar Münster  Türkheini  Kaisersberg  Reichemueier  Bergheim  30 
schliessen  einen  Vertrag  von  der  nüwen  müntzen  wegen  von  Basil,  die 

an  uns  wart  gefordert  zc  nemmende  von  dem  erwirdigen  herren  von  gotz 
gnaden  dem  bischofe  zu  Basel,  der  fünf  Schillinge  und  drü  pfunt  uf  die  marc 
sol  gan  und  zwene  nuwe  für  fünf  alte  pfcnningc.  Sie  geloben  diese 
Münze  nicht  ansunehmen  und  allen  ihnen  etwa  daraus  erwachsen-  35 
den  Schaden  gemeinsam  zu  tragen.  — 1342  Märe  2. 

RUß.  r,  399  rf  32S  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Colmar.  — 

Sch'öpflin  2,  ry4  rf  993  und  CM.  /,  tyy  rf  206  nach  demselben  Ori- 
ginal. — *Trouillat  3,  ypd.  — * Gengier  623  rf  23. 

150.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verbünden  sich  40 

bis  zum  1.  Mai  1344.  — 1342  März  9. 
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Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBStr.  s,  toS  n*  toS  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Die  Anmerkung  auf  S.  60  daselbst,  dass  Art.  27  in  diesem  Bundbrief 

fehle,  ist  irrig;  er  steht  darin,  aber  nach  Art.  iS,  wie  schon  im 
5 Brief  von  1 339  August  iS.  — *UBFr.  1,  269. 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  von  einer  Hand  des  14.  Jh.  geschrieben : 

Dis  ist  der  ahte  buntbrief. 

Die  Siegel  der  drei  Städte  hängen. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  rätc  und  die  bürgere  gcnicinlich 
lu  der  stettc  von  Strasburg  Basel  und  I-'riburg  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  geschcnd  und  gehörend  lesen,  das  wir  durch  nutz  noturfte  fride  und 
fromen  unser,  unserre  stetten  und  bürgere  gcmoinlich  uns  zc  sammen  hant  ge- 
macht und  gebunden  mit  dem  cid,  den  wir  dar  umb  getan  haben,  untz  zü  dem 
meytag  so  nu  ze  nehsten  kumet  und  von  dem  selben  meigtag  an  undcrlass 
IS  zwei  gantzc  jar  mit  solicher  beschcidenheite  alz  hie  nach  geschribcn  stat.  [Von 
hier  an  in  der  Hauptsache  lautend  wie  1339  August  iS]  der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  samstag  vor  sante  Gregorien  tag  dez  babstes,  in  dem  jare  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  drizebenhundert  jar  vierzig  jar  und  zwey  jar. 

151-  Schiedsleute  entscheiden  den  Streit  der  Gemeinden  Weil 
20  und  Riehen  wegen  ihrer  Weide.  Basel  1342  Mai  11. 

Original  St.Urk.  re  240  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  19.  Juni 

1445  St.Urk.  re  1283  (B).  — Abschrift  im  StA.  Aarau,  Wettinger 

Documentenbuch  fol.  224 " (B‘). 

Es  hängen  die  Siegel  der  vier  Schiedsleute. 

25  Allen  den,  die  disen  brief  anschent  oder  höre  nt  lesen,  künden  wir  Nic- 

laus  zer  Kindcn  ein  ritter  und  Heinrich  Vogt  Goltz  scheidelüte  der  gemeinde 
des  dorlcs  ze  Wile  und  hern  Cvnrattcs  des  Mvnchs  von  Mvnchenstcin  des 
jüngeren  eins  ritters  und  wir  Cvnrat  von  Bcrcnvels  und  Hvg  der  Phaffe  rit- 
tere  scheidelüte  der  gemeinde  des  dorfes  ze  Riehein  in  der  ntissehelli  und 
30  dem  stossc,  so  si  mit  einander  hatten  oder  wider  einander  von  ir  weide 
wegen,  und  dar  umbe  ze  einem  gemeinen  man  und  ze  einem  obman  ge- 
nomen  wart  von  beiden  teilen  her  Wernher  der  Schaler  von  Benkon  ein 
ritter  vogt  zc  Basel,  und  bcschach  dis  alles  mit  gutem  willen  wissende  und 
gunst  der  cdcln  herren  marggraven  Rvdolfs  und  marggraven  Ottcn  von 
35  Svsenbcrg  herren  ze  Rötcllein  gebrüdern.  Da  sol  man  wissen,  das  wir  die 
egenanten  scheidelüte  alle  viere  cinhcllc  worden  sint  umb  die  missehelli 
und  den  stos,  so  die  von  Wile  und  die  von  Riehein  mit  einander  hatten 
von  ir  weide  wegen,  und  sagen  dar  umb  us  bi  dem  eide  so  wir  zen  heiligen 
alle  viere  sunderlich  dar  umbe  getan  han,  das  wir  an  fromen  biderben  luten 
40  und  den  witzigosten  von  Wile,  von  Riehein,  von  Stcthcin,  von  Lörrach,  von 
Tvllinkon,  von  Hallingen,  von  Otlinkon  und  von  Bcttinkon  funden  und  cr- 
varn  hant  bi  geswornen  eiden  die  si  zu  den  heiligen  sunderiieh  dar  umbe 
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getan  hant,  und  sagen  öch  dar  umbe  cinhelleklichen  us,  das  alles  das,  so 
ze  Wile  und  ze  Riehein  ufgebrochen  was,  hinnanthin  öch  offen  für  ir  ge- 
meinen weide  ligcn  und  bcliben  sol  unvcrslagcn  ane  alle  gcverdc.  Und 
swas  öch  holtzcs  uffen  dien  gutem  stat,  das  sol  und  mag  öch  iederman  wol 
nicsscn  des  du  guter  sint  ane  alle  gevcrde.  Wand  wir  bi  gcsworncn  eiden  5 
funden  und  crvarn  han,  das  vor  langen  ziten  und  vor  vil  jaren  sechsc  von 
Wile  und  scchse  von  Riehein,  die  öch  dar  umbe  an  den  heiligen  gesworn  hatten, 
die  selben  weide  undergiengen  und  inen  die  von  Wile  und  von  Riehein  gemein- 
lichcn  nach  volgcten  und  die  weide  do  also  von  inen  undergangen  und  usge- 
scheiden  wart  ane  geverde.  Und  da  von  so  gebieten  öch  wir  die  egenanten  10 
scheidelütc  alle  viere  bi  dem  eidc  so  si  gesworn  hant  disc  ussagungc  und  rich- 
tunge  beiden  teilen  für  sich  und  alle  ir  nachkomen  stete  ze  handc  iemerme  und 
da  wider  niemer  ze  tündc  in  keinen  weg  ane  alle  geverde.  Und  ze  einem 
offenen  urkünde  dirre  ussagungc  und  richtunge  so  han  wir  Niclaus  zer  Rin- 
den, Heinrich  Vogt  Goltz,  Cvnrat  von  Berenvels  und  Hvg  der  Phaffe  die  15 
egenanten  scheidelütc  alle  viere  ünserü  ingcsigele  gehenket  an  disen  gegen- 
wertigen  brief.  Dise  ussagunge  und  richtunge  beschach  und  wart  dirre  brief 
gegeben  ze  Basel,  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen- 
hundert  jar  dar  nach  in  dem  zwei  und  vierzigosten  jarc,  an  dem  ncchstcn 
samstagc  nach  der  uffart  ünsers  herren  Jesu  Christi.  20 

152.  Bürgermeister  und  Rat  kommen  mit  dem  Steinenilosler 
überein  wegen  der  A/ment  am  Birsig.  Basel  1342  Juni  29. 

Original  St.  Maria  Magdalena  Urk.  «*  108  (A). 

Hängendes  Stadtsiegel. 

Wir  Cunrat  der  Münch  von  Landeskrone  rittcr  burgcrmcister  und  der  25 
. . rat  von  Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent 
lesen,  das  wir  in  unserre  stettc  narnen  mit  den  erbern  geistlichen  frowen 
der  . . priorin  und  dem  convent  des  klostcrs  an  den  Steinnen  über  ein  körnen 
sint  umbe  die  hofstettc,  die  si  von  uns  umbe  jarzins  hatten,  die  da  gelegen 
sint  an  irem  klostcr  uffc  dem  Birsich,  da  die  wideböme  und  velböme  stant,  30 
also  das  es  unser  stette  alment  sol  sin,  von  unserm  burgraben  dur  uf  zwi- 
schcnt  dem  selben  klostcr  und  als  dü  hüscr  uffc  dem  Birsch  stant  untzc  an 
das  ort  des  selben  klostcrs,  da  der  Birsich  oben  dar  in  gat,  und  als  der 
weg  von  des  klostcrs  ort  har  abc  an  Peter  Töusen  hus  über  den  Birsich 
gat.  Man  sol  öch  wissen,  das  nieman  enhein  bu  fürbasser  über  den  Birsich  35 
har  dan  wider  daz  closter  noch  uffe  die  selben  almende,  als  si  hie  us  ge- 
scheiden  ist,  buwen  noch  machen  sol  in  dehein  weg,  wonde  in  der  masze 
als  dü  hüscr  jetze  über  den  Birsich  gerichtet  und  gebuwen  sint.  Öch  sül- 
lent  die  selben  frowen  des  clostcrs  an  den  Steinen  die  velböme  und  widc- 
böme,  so  jetze  uffe  der  alment  da  stant  oder  hie  nach  da  gesetzet  werdent,  40 
howen  nützen  und  bruchen  und  süllcnt  öch  die  selben  frowen  die  böme  alre- 
wegent  da  setzen  und  in  eren  haben  so  verre  si  mügent  ane  geverde.  Doch 
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wcnnc  das  wur,  daz  uffe  dem  Birsich  an  den  widhö men  abc  gcslagen  und 
gemacht  ist,  als  verre  so  das  gat,  besscrendes  bedarf  und  notürftig  wirt  ze 
machende,  so  mag  ein  . . rat  der  denne  ie  ze  Basel  ist,  von  den  selben 
bömen,  die  denne  da  stant,  heissen  nemmen  und  howen  so  vil  holtzcs  als 
5 man  denne  zu  dem  wur  bedarf  und  notürftig  ist,  ane  alle  gcverdc.  Har 
umbe  ze  einem  urkunde  und  das  dis  stete  bclibe  so  geben  wir  disen  brief 
mit  unserre  stelle  ingesigel  bcsigelt,  der  geben  wart  ze  Basel,  des  jares  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  druczehen  hundert  jar  und  zwei  und  vierczig 
jarc,  an  dem  samstagc  nach  sant  Johanses  tag  ze  süngichten. 

tu  153.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  nehmen  die 
Stadt  Breisach  in  ihren  Bund  auf.  Freiburg  13^2  August  j. 

UBStr.  5,  ne  «“  nt  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

In  gotz  namen  amen.  Wir  die  retc  und  die  bürgere  gemeinlich  . . 
der  stette  Stratzburg  Basel  und  Friburg  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
>5  sehent  oder  horent  lesen,  das  wir  durh  nutz  notdurft  und  friden  des  landes 
und  der  ünsern  . . die  bescheiden  wisen  Iüte  den  rat  und  die  bürgere  ge- 
meinlich der  stette  ze  Brisach  in  Brisgöwc  genomen  und  empfangen  hant 
in  ünserre  dricr  stetten  verbuntnüst  reht  als  ünser  verbuntnüssc  brieve  gc- 
schriben  stant.  Und  wir  . . der  burgermeistcr,  . . der  rat  und  die  bürgere 
20  gemeinlich  von  Brisach  hant  uns  öch  also  verbunden  zfi  den  vorgenanten 
drin  stetten,  als  ir  verbüntnüsse  brieve  geschribcn  stant  mit  dem  cide,  so 
wir  darumb  getan  hant,  also  das  wir  vier  stette  einander  getrüliche  geraten 
und  beholffen  sin  söllcn  bi  dem  eide,  so  wir  darumb  getan  han  in  alle  wise 
und  uf  dü  zii  als  ünser  drier  stette  verbuntnüssc  ist  und  die  brieve  darüber 
25  stant  mit  solicher  bescheidenheit  als  ich  hienach  geschriben  stat.  Das  ist: 
were  das  der  von  Brisach  herren  die  hertzogen  von  Österrich,  die  sü  jetze 
inne  hant,  mit  üns  vorgenanten  drin  stetten  oder  deheiner  under  üns  eigen 
kriege  wurden  han,  da  sü  höbtmannc  inne  weren  und  nieman  anders  ane  ge- 
verde, da  süllent  üns  die  von  Brisach  nüt  inne  beholffen  sin  noch  öch  den 
30  herren  nüt  wider  üns  helffen  und  süllent  stille  sitzen  mit  der  vesti  ze  Brisach 
und  inen  selber  ane  alle  geverde.  Weren  aber  ir  herren  die  hertzogen  von 
Österrich  icmanncs  helffere  wider  üns  oder  ünser  dricr  stetten  deheine,  da 
süllent  üns  die  von  Brisach  mit  ir  stat  und  mit  in  selben  beholffen  sin  in  alle 
wise  als  ünserre  drier  stetten  verbuntnüssc  brief  geschribcn  stant  ane  alle 
85  geverde.  Were  öch  das  die  von  Brisach  von  iemannc  angegriffen  wurden  für 
ir  herren  die  hertzogen  von  österrich  umb  deheiner  handc  schulde,  die  die- 
selben von  Brisach  nüt  gelobt  hettin  mit  munde,  mit  hand  noch  mit  brieven, 
darzu  süllcn  wir  inen  beholfen  sin  als  der  verbuntnüssc  brief  stat  ane  alle 
geverde.  Were  aber,  das  sü  ane  das  von  iemannc  angegriffen  oder  ge- 
40  schadgct  wurden,  den  bresten  sAllent  sü  bringen  für  ein  rat  ünser  vorge- 
nanter drier  stetten,  welen  sü  went,  und  sol  der  rat  denne  dar  umb  er- 
kennen bi  dem  eide,  als  ob  es  in  geschehen  were.  Und  was  der  rat  oder 
der  merteil  des  ratz  darumb  erkennent  uf  den  eit,  ob  man  beholffen  sülle 
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sin  darumb  oder  nüt,  da  mitte  sol  sCi  benügen.  Geschehe  Sch,  das  die  von 
Brisach  ünserre  vorgenanten  drier  Stetten  deheinen  ntanend  wurdin  umb  ein 
gesinde,  das  man  in  das  lihc  zc  lantweri,  die  stat  sol  inen  nüt  me  lihen 
denne  zwentzig  hei  me,  sü  tu  cs  denne  gerne ; umb  minr  mögent  sü  Sch  wol 
manen.  Wurden  aber  unser  drier  stettc  vorgenant  denheiniu  die  von  Bri-  6 
sach  manen  umb  ein  gesinde,  das  sü  ir  das  lihen  ze  lantweri,  der  sont  sü 
nüt  me  lihen  denne  zehen  helme,  sü  tunt  es  denne  gerne;  umb  minr  mag 
man  sü  Sch  wol  manen.  Geschehe  cz  aber  not,  das  man  me  helffe  bedirfte, 
so  süllcn  wir  einander  geraten  und  bcholffcn  sin,  Sch  als  unserre  drier  Stet- 
ten verbuntnüsse  brieve  stant  ane  alle  geverde;  und  sol  man  Sch,  so  man  10 
umb  ein  gesinde  manet,  halten  als  der  verbuntnüst  brief  stat  ane  alle  ge- 
verde. Es  ist  Sch  beret,  geschehe  es,  das  ünscr  drier  denheiniu  mit  den 
von  Brisach  oder  die  von  Brisach  mit  ünser  drier  stettc  denheinr  span  ge- 
wunnen  von  denhcincrlcicn  Sache  wegen,  den  bresten  sol  dü  stat,  dü  da 
klagt,  bringen  für  der  andern  zweier  Stetten  eine  und  dem  rate  da  fürlegen;  15 
und  was  der  rat  oder  der  merteil  des  rates  darumb  erkennent  uf  den  eit 
und  wie  sü  cs  usrichtcnt,  da  mitte  sol  die  zwü  stettc  heutigen  ane  alle  ge- 
verde. Geschehe  es  Sch  das  icman,  wer  der  were,  der  die  von  Brisach 
notgeti  oder  bekumerti  umb  das  sü  sich  zu  uns  drin  stetten  verbunden  hant, 
da  süllen  wir  inen  bcholffen  sin  recht  als  ünser  verbuntnüsse  brief  stat  ane  20 
alle  geverde.  Och  ist  beret,  were  das  die  von  Brisach  in  disem  zil  als 
disü  verbuntnüsse  weret  in  deheins  andern  herren  hant  kernen,  der  sü  inne 
hetti,  gegen  dem  herren  sol  disü  verbuntnüsse  sin  gclichcr  wise,  als  da  vor 
von  den  hertzogen  von  Östcrrich,  die  sü  jetze  inne  hant,  gesehriben  stat, 
und  sont  öch  üns  denne,  wenne  sü  usser  der  hertzogen  von  Östcrrich  hant  25 
konient,  bcholffen  sin  gegen  inen  als  gegen  andern  herren  ane  alle  geverde. 

Und  sol  disü  verbuntnüsse  weren  hinnan  untz  zu  dem  mevetage  nu  nchst 
und  von  demselben  mcyctag  über  ein  gantz  jar.  Und  das  disü  vorgescho- 
ben verbuntnüsse  und  dirre  gegenwertig  brief  gantz  stete  und  feste  belibe, 
so  haben  wir  die  vorgenanten  rctc  von  Stratzburg,  von  Basel,  von  Friburg  30 
und  von  Brisach  ünserre  stetten  ingesigclc  an  diesen  brief  gehenket,  der 
wart  gegeben  zc  Friburg,  an  dem  nehsten  samstagc  vor  sant  l.aurcntien  tag 
des  martcrers,  in  dem  jare  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützehen  hun- 
dert jar  viertzig  und  zwei  jar. 

154.  Bürgermeister  und  Rat  verzichten  auf  alte  Ansprachen  35 
an  das  Gesesse,  das  hinter  der  St.  Johannslapcllc  und  der  Stadt 
Werk-  und  Holzhaus  auf  Burg  gelegen  ist. 

Hasel  1 342  Oktober  rj. 

Original  St.Urk.  tf  241  (A). 

Hängendes  Siegel  der  Stadt.  4t) 

Wir  Cfinrat  von  Berenuels  rittcr  burgermeistcr  und  der  . . rat  von 
Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anschent  oder  horent  lesen,  das 
wir  in  unserre  stettc  minien  gemeinlich  uns  verzigen  hant  und  verzihen  an 
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discm  gegenwertigen  brief  für  uns  und  unser  nachkomen  alles  des  rechtes 
und  der  ansprachc,  so  wir  von  unser  stettc  wegen  hatten  oder  haben  moch- 
tent  zu  dem  huse  und  gescszc,  da  der  erber  herrc  her  Johans  Lapis  capcl- 
lan  zü  unser  fr&wen  münster  uffen  Burg  inne  ist  und  zu  der  capcllanic 
4 höret  des  altarcs  unser  fr6wen  und  gelegen  ist  hinder  sant  Johanses  Capel- 
len uffen  Burg  und  hinder  dem  holtzhusc,  das  an  der  selben  capeilen  stat, 
da  unserre  stette  werck  und  holtzc  inne  lit,  es  weri  von  almende  wegen 
oder  von  welen  andern  Sachen  es  weri,  also  das  daz  selbe  her  Johans  Lapis 
hus  und  gesesze,  als  es  jetze  stat  und  inbegriffen  ist  mit  ingangc  und  us- 
10  gange,  nüt  fürbasser  von  dem  selben  holtzhusc  noch  in  dehein  andern  weg 
verbuwen  verslagen  noch  bekümbert  sol  werden  anc  alle  gevcrdc.  Doch 
sol  man  wissen,  das  du  want  und  du  verisenten  venster  under  der  wende, 
die  da  stant  gegen  des  egenanten  hern  Johans  gesesze  und  gegen  dem 
Rine  an  dem  selben  holtzhusc,  nicman  weder  nu  noch  har  nach  vcrslahcn 
15  noch  vermachen  sol  anders  dennc  si  nu  stant  anc  geverde.  Har  umbc  zc 
einem  urkunde  und  das  dis  stete  belibe,  so  geben  wir  disen  brief  mit  unserr 
stette  ingcsigcl  besigclt,  der  geben  wart  zc  Basel,  des  jares  do  man 
zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  zwei  und 
viertigosten  jare,  an  dem  nechstcn  donrstagc  nach  sant  Gallen  tage. 

20  155*  Bischof  Johann  versetzt  dem  Ritter  Konrad  von  Bären- 

fels den  achten  Teil  des  Zehnten  im  Banne  Klein-Basel  und  das 
Sehultheissenamt  in  Klein-Basel.  Detsberg  1342  November  27. 

Originale  St.Urk.  «*  242  und  243  ( A und  A'J.  — Abschrift  in  VBO. 

vom  24.  Februar  1386  St.Urk.  «*  607  (B).  — Abschrift  des  14.  7h. 
25  im  Gr  IVB.  fol.  41 ' ( B'). 

*SIV.  182(7,  *68  Anm. 

An  A und  an  A 1 hängen  die  Sieget  des  Bischofs,  des  Domstifts  und 

des  Konrad  von  Bärenfels. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  dei  gracia  Basiliensis  episcopus 
30  tenore  prcsencium  publice  profitemur,  quod,  cum  nos  Basiliensis  ccclcsie  no- 
mine teneremur  strennuo  militi  Cvnrado  de  Berenvcls  fideli  nostro  in  quin- 
quaginta  marcis  puri  et  legalis  argenti  ex  causa  mutui  nobis  codem  nomine 
per  cum  facti  et  in  usus  et  utilitatem  ipsius  ccclesie  evidentes  convcrsi,  de 
ipsius  Basiliensis  ccclcsie  nostre  capituli  consilio  et  conscnsu  et  quia  Basili- 
35  cnsis  ecclesia  ad  presens  bona  mobilia  non  habuit,  per  que  ipsi  militi  pos- 
semus  satisfacere  de  premissis,  tandem  delibcracione  super  hiis  non  solum 
semcl  sed  plurics  cum  nostro  . . capitulo  prehabita  utilitateque  ipsius  ecclesie 
simpliciter  pensata  accedcnteque  ad  hec  ipsius  nostri  . . capituli  consensu 
unanimi  et  concordi  nomine  nostro  et  Basiliensis  ecclesie  predicto  militi  in 
40  solutum  dictarum  quinquaginta  marcaruin  dedimus  tradidimus  et  deputavi- 
mus  ac  presentibus  eodem  nomine  damus  deputamus  tradimus  et  assignamus 
octavam  partem  tocius  dccime  banni  minoris  Basilce  nobis  nomine  Basilien- 
sis ccclcsie  pertinentem  per  ipsum  militem  et  ejus  hcredes  dcinccps  tenen- 
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dam  habendam  possidcndam  cl  pcrcipiendam  cum  eo  jure  modo  et  utilitate, 
quibus  ea  hactenus  usi  sumus,  tamdiu  quousque  nos  vel  nostri  successores 
ipsam  octavam  rchabcrc  et  ad  jus  Basilicnsis  ecclesie  rcducere  cupientes 
ipsi  militi  vel  eo  non  existente  ejus  heredibus  quinquaginta  marcas  argenti 
et  ponderis  predictorum  pro  rchabicionc  ejusdem  exsolverimus  intcgrc  et  5 
complete.  Solutis  enim  sic  sibi  vel  ejus  heredibus  dictis  quinquaginta  marcis 
sub  pondere  predicto  ipsa  octava  ad  Basiliensem  ecclesiam  liberc  revertetur 
nullo  jure  sibi  vel  ejus  heredibus  deinde  in  eadem  aliquatcnus  rcmansuro. 
Pretcrca  nos  volcntcs  dicto  militi  in  rcconpcnsam  gratorum  obscquiorum 
nobis  et  Basilicnsi  ecclesie  per  ipsum  fideliter  impcnsorum  vicissitudincm  io 
saltem  repcndere  aliqualcm  acccdente  ad  hec  dicti  nostri  . . capituli  assensu 
unanimi  officium  schultcti  minoris  Basilee  ecclesie  Basilicnsi  pertinenti  per 
bonc  mcmoric  Gcrhardum  olim  nostrum  in  dicta  Basilicnsi  ccclcsia  prede- 
cessorem  quondam  Johanni  de  Bcrenvels  suo  patri  datum  et  dcputatum  in 
solutum  centum  marcarum  argenti  ponderis  Basilicnsis,  in  quo  idem  noster  15 
prcdcccssor  cidcm  quondam  suo  patri  extitit  obligatus,  itcrato  idem 
officium  cum  suis  juribus  consuctis  in  solutum  dicti  argenti  nomine  quo  su- 
pra  damus  deputamus  et  presentibus  assignamus,  hac  tarnen  expresse  adjccta 
condicionc,  quod  per  nos  vel  nostros  successores  solutis  ipsi  Conrado  militi 
vel  post  ejus  dcccssum  suis  heredibus  centum  marcis  argenti  et  ponderis  20 
predicti  ident  officium  revolvi  debet  ad  Basiliensem  ecclesiam  nullo  jure 
.sibi  vel  ejus  heredibus  in  codem  quomodolibet  remansuro,  et  dantes  cidcm 
militi  auctoritatem  alium  schultctum  cum  voluerit  sibi  substituendi  et  de 
codem  neenon  de  officio  preconum  cum  vacaverit  ante  factam*)  reempcioncm 
dicti  officii  schultcti  ordinandi  et  disponendi  pro  suc  libito  voluntatis  astrin-  25 
gentesque  nos  nostros  successores  et  Basiliensem  ecclesiam  ad  ratihabicionem 
omnium  premissorutn,  salvis  tarnen  condicionibus  pretactis,  promisimus  et 
presentibus  promittimus  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  succcssoribus  univer- 
sis  predictas  donacionem  tradicioncm  deputacionem  et  assignacionem  per  nos 
factas  cum  suis  modis  tarnen  et  condicionibus  ratas  habere  atque  firmas  ncc  30 
contra  eas  quomodolibet  facere  vel  venire  nec  contravenire  volentibus  ali- 
quatenusb)  consentirc,  item  et  nec  quasvis  litteras  presentibus  prejudicialcs  a 
sede  apostolica  vel  aliunde  quomodolibet  impetrarc  sed  de  prcdictis  octava 
ante  factam  soiucioncm  dictarum  quinquaginta  marcarum  et  de  dicto  officio 
ante  factam  dictarum  centum  marcarum  exsolucionem  prestare  debitam  wa-  35 
randiam,  ex  certa  sciencia  pro  nobis  nostris  successoribus  et  ccclesia  Basiliensi 
renunciantcs  excepcioni  doli  mali,  in  factum  actioni,  excepcioni  qua  dccep- 
tis  ultra  vel  citra  dimidium  justi  prccii  subvenitur,  bcneficio  rcstitucionis 
in  integrum  ob  quameunque  causam,  constitucioni  hoc  jus  porrectum,  lit- 
teris  et  privilegiis  ubilibet  impetratis  et  impetrandis,  juri  diccnti  ge-  40 
neralem  renunciacioncm  non  valere,  et  aliis  universis  et  singulis  excep- 
cionibus  et  defensionibus  tarn  juris  quam  facti,  quibus  premissa  imposterum 
in  partc  vel  in  toto  possent  quomodolibet  retrahi  aut  cassari.  In  cujus  rei 
testimonium  presentes  litcras  sigilli  nostri  munimine  fecimus  conmuniri,  cui  ad 
1&8.  a)  facum  j'thli  in  AK  b)  aliqualiter  Al.  45 
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majorcm  ccrtitudincm  prcmissorum  nos  Thvringus  de  Ramstein  prepositus, 
Jacobus  de  Watwilr  decanus  totumque  capitulum  Basiliensis  ccclcsic  rccog- 
noscentes  omnia  et  singula  ob  Basiliensis  ccclcsie  utilitatcm  sic  esse  acta, 
prout  prescripta  sunt,  sigillum  nostri  . . capituli  duximus  presentibus  appen- 
5 dendum.  Et  ego  Conradus  de  Berenvels  prcdictus  rccognosco  omnia  et 
singula  prescripta  sic  esse  acta  et  in  evidens  testimonium  prcmissorum  pro 
me  et  meis  hcredibus  sigillum  meum  proprium  duxi  presentibus  appenden- 
dum.  Datum  apud  Tclsperg,  anno  domini  MC^Cquadragesimo  secundo, 
feria  quarta  proxima  post  festum  beate  Kathcrine  virginis. 

io  156.  Bischof  Johann  erklärt , dass  der  Frevel  den  seine 
Bürger  von  Klein-Basel  in  einem  Auflauf  gegen  ihn  begangen 
haben,  gesühnt  sei,  und  verspricht,  sie  deswegen  nie  mehr  anzu- 
sprechen. Basel  1343  Dezember  19. 

Original  St.  Uri.  tf  245  (A). 

15  Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domstifts. 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Basel  tun  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen  nu  oder  har  nah,  das  wir  umbe 
die  missetat  frevenlich  an  unsern  hof  und  umbe  das  gelöufe,  so  du  gemeinde 
ze  unser  stat  zer  ininren  Basel  an  uns  und  an  unser  Stift  begangen  hant,  da 
20  wir  ze  gegeni  innc  warent,  das  morndes  geschach  nach  sant  Margreten  tage 
der  nu  nehst  was,  das  das  gcntzlich  und  luterlich  gegen  uns  verricht  ver- 
sunct  und  verbessert  ist,  und  hant  wirs  Ach  gar  und  gcntzlich  für  uns  und 
unser  gotzhus  und  nachkotncndcn  alte  verlassen  und  si  wider  in  unser  huldc 
enphangen  und  genomen  hant.  Wir  loben  Ach  für  uns  und  für  unser  nach- 
25  körnen  die  vorgenanten  unser  burger  zer  minren  Basel  und  alle  ir  nach- 
komen  umbe  die  selben  missetat  gcloufe  und  umbe  den  frevel  niemer  an 
ze  sprechende  noch  si  niemer  dar  umbe  ze  bekünberende  von  uns  selben 
noch  von  nicman  anders  von  ünsern  wegen  noch  mit  deheinen  dingen  nu 
oder  har  nach  ane  alle  gcvcrdc.  Und  sönt  Ach  die  selben  unser  burger  alle 
30  die  gnade  friheit  und  die  liebi  han  die  si  Ach  cmals  hatten  vor  dirre  getat,  des 
si  offen  briefc  und  hantvesti  hant.  Xe  einem  urkunde  dis  dinges  und  das  dis 
stete  bclibc,  so  ist  dirre  brief  besigclt  mit  ünsernt  und  mit  linsers  cappitcls 
■ngcsigel,  mit  des  rat  und  einhelligem  gunst  und  willen  die  vorgenanten 
unser  bürgere  und  gemeinde  von  der  ntinren  Basel  mit  uns  licplich  gcntzlich 
35  und  luterlich  verricht  und  versunet  sint.  Dis  geschach  ze  Basel,  des  jarcs 
do  von  unsers  herren  Jesu  Christi  gebürte  waren  drizehen  hundert  jar  und 
zwei  und  vierzig  jar,  an  dem  ncchsten  donrstagc  vor  sant  Thomans  tage  des 
zwolfbottcn. 

157.  Der  Pfleger  der  Herrschaft  Österreich  im  Thurgau 
40  Aargau  und  Eisass  bezeugt  den  Eintritt  der  Stadt  Schaffhausen 
in  das  von  ihm  mit  dem  Bischof  von  Basel  und  der  Stadt  Basel 
geschlossene  Bündnis.  Zürich  134 j Mai  20. 
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Original  im  StA.  Schaffhausen  (A). 

Hängendes  Siegel  des  Hermann  von  Landenberg. 

Ich  Herman  von  Landenberg  mincr  gnedigen  herren  der  . . hertzogen 
von  Österrich  houbtman  in  iren  landen  ze  Turgöü,  ze  Ärgöü  und  in  Elsassc 
tun  kunt  allen,  die  disen  brief  sechent  oder  horent  lesen,  das  sich  die  fro-  5 
men  und  bescheiden  lute  der  . . schultheissc,  der  rat  und  die  burger  von 
Schafhuscn  gcmeinlich  gcmachet  und  geheftet  hand  zu  der  verbuntnust,  als 
ich  an  der  vorgenanten  mincr  herren  stat  mit  irem  lande  und  ir  steten  uns 
zii  dem  erwirdigen  herren  bisschofe  Johanse  von  Basel  und  der  stat  von 
Basel  verbunden  habent,  und  hand  das  getan  in  allem  dem  rechte  als  ouch  10 
wir  uns  darin  verbunden  habent  und  als  der  buntnust  brief  stat,  der  dar- 
über gegeben  ist.  Es  hand  sich  ouch  die  vorgenanten  min  herre  der  bis- 
schof  von  Basel,  die  stat  von  Basel,  miner  herren  von  Österrich  rat,  ir  ampt- 
lüt  und  ir  stette  erkennet  von  der  friheiten  wegen,  die  uns  die  selben  bur- 
ger von  Schafhuscn  ertzciget  hand  beidu  von  dem  Römschcn  riche  und  der  15 
herschaft  von  Österrich,  das  si  für  das  rieh  noch  für  die  herschaft  von 
Österrich  noch  für  icman  andern  phant  süllcnt  sin.  Und  beschche  cs 
aber,  das  si  icman  dar  über  angriffc  oder  phantc,  da  han  wir  üns  er- 
kennet, das  inen  das  wider  dem  rechten  beschuhe,  und  süllent  inen  dar- 
umbe  behollTen  sin  als  üns  der  vorgenanle  buntnust  brief  des  wiset.  Und  20 
ze  einem  waren  urkünde  der  vorgcschriben  dingen  hab  ich  der  egenante 
Herman  von  Landenberg  min  ingcsigcl  gchenket  an  disen  brief,  der  geben 
ist  Zürich,  an  dem  ncchsten  zinstag  vor  ünsers  herren  ufvart  tage,  do  man 
zalte  von  gotz  gebürt  drützehenhundert  und  viertzig  jar  darnach  in  dem 
dritten  jar.  25 

158.  Der  Pfleger  der  Herrschaft  Österreich  int  Thurgau 

Aargau  und  Eisass,  Bischof  'Johann  von  Basel,  die  Stadt  Basel, 
die  Abtei  Zürich  und  die  Stadt  Zürich  kommen  wegen  ihrer 
Münzen  überein.  Brugg  1344  Januar  20. 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

An  Pergamentstreifen  hängen  noch  die  Siegel  Hermanns  von  Landen- 
berg und  der  Städte  Basel  und  Zürich. 

*Lichncnosky  3,  CCCCUX  nt  1 383.  — * Abschiede  1,  41J  nt  208. 

Allen  dien,  die  disen  brief  ansehent  lesent  oder  hörent  lesen,  künden 
wir  Herman  von  Landenberg  miner  gnedigen  herren  der  hertzogen  von 
Österrich  houptman  und  phlegcr  in  ir  landen  ze  Thurgow,  ze  Argöw  und 
in  Elsazzc  an  der  selben  mincr  herren  der  hertzogen  und  ir  landen  stat,  der 
burgermeister,  der  rat  und  die  bürgere  gcmeinlich  der  stat  von  Basel  an 
unsers  gnedigen  herren  bischof  Johans  von  Basel  und  an  unserr  stat  und 
der  burgermeister,  der  rat  und  die  burger  gcmeinlich  der  stat  von  Zürich 
an  unserr  vrowen  . . der  ebtischinnc  und  an  unserr  stat,  daz  wir  mit  guter 
vorbetrachtung  cinhelliklich  durch  gemeinen  nutz  und  notdurft  dez  landes 
und  unserr  stetten  über  ein  körnen  sin  von  unserr  müntzen  wegen,  die  wir 
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uf  geworfen  haben,  daz  die  beliben  sullcn  in  allen  dien  gcdingen  und  Ord- 
nungen, als  hie  nach  geschrieben  stat.  Dez  ersten  sol  du  müntzc  von 
Zouingen  bestan  also,  daz  von  dem  fürc  uf  icklich  raarch  silbers  gan  sullcn 
vier  phunt  sechsc  Schilling  und  scchsc  phcnning  der  phcnningcn,  so  der 
5 müntzmeister  von  Zouingen  machot.  Aber  uf  ieklich  march  in  der  müntze 
ze  Basel  sullen  gan  ouch  von  dem  füre  vier  phunt  sechse  Schilling  und 
scchsc  phcnning,  und  uffen  die  march  in  der  muntzc  Zürich  vier  phunt 
siben  Schillinge  und  sechse  phenninge  ouch  von  dem  fürc  der  phenningen 
so  man  icklichcr  discr  inüntzen  machet.  Doch  sol  man  die  selben  Züricher 
10  march  vinden  bi  Zouingcr  und  bi  Basler  march  utnb  vier  phunt  und  sibend- 
halben  Schilling  also,  daz  si  doch  bi  Züricher  gewicht  bestände  umb  vier 
phunt  und  achthalhcn  Schilling,  als  vor  gcschribcn  ist.  Es  sullcn  ouch  dis 
vorgenante  müntzin  also  bestan,  daz  si  nüt  gelichtert  noch  geschwechet 
werden.  Werc  aber,  daz  unserr  müntzmeistern  dekeincr  daz  über  ffirc  umb 
15  sechse  phenning  ane  geverde,  daz  söltc  im  weder  an  Hb  noch  an  gßt  gan. 
Es  sullen  ouch  die  vorgenanten  unser  müntzineistre  enkeine  march  silbers 
türer  köffen  denne  umb  vier  phunt  der  phenningen,  die  in  disen  vorge- 
schribnen  drin  müntzen  gant,  an  allein  der  müntzmeister  von  Zürich,  der 
mag  si  wol  kouffen  umb  vier  phunt  und  einen  Schilling  von  der  sweri  und 
20  des  Überschlages  wegen  der  selben  Züricher  gewicht.  Aber  der  müntz- 
meistcr  von  Zouingen  mag  si  ouch  chouffen  umb  vier  phunt  und  vier  phenning 
von  der  verri  und  der  ungelegenhcit  wegen  des  weges.  Es  mag  ouch  der 
müntzmeister  von  Basel  ein  march  silbers  wol  kouffen  umb  vier  phunt  und 
sechse  phenning  von  dien  husgenossen,  als  ir  recht  ist,  und  von  niemann 
25  andern.  Es  ensullcn  ouch  die  selben  muntzmeister  enkein  silber  umb 
deheinen  guldin  kouffen,  aber  ander  lüte  in  dien  Stetten  und  uf  dem  lande 
mügen  es  wol  kouffen  umb  guldin  also,  daz  es  an  dem  Wechsel  nüt  hoher  stände 
denne  vier  phunt  umb  ein  march.  Es  ensullcn  ouch  die  vorgenanten  unser 
muntzmeister  mit  inen  selben  noch  mit  iren  botten  einkeinem  silber  nach 
30  varn  ze  kouffenne  weder  gen  Friburg  in  Brisgöw  noch  gen  Totnöw'  noch  gen 
Schönow  noch  zu  dekeinem  silber  berg  ane  geverde,  aber  anderswa  mügen 
si  es  wol  kouffen  also,  daz  si  nüt  me  dar  umbe  geben  denne  als  vil  als  vor 
gcschribcn  stat.  Ouch  sullen  wir  gemeinlich  versehen  uf  dem  lande  und 
in  dien  Stetten,  es  siien  burger  geste  oder  wer  er  si,  daz  nieman  enkein 
35  silber  türer  kouffen  sol  denne  ein  march  umb  vier  phunt  phenningen  der 
selben  müntzen.  Wir  sullcn  ouch  gemeinlich  und  ernstlich  versehen,  daz 
nieman  uf  dem  lande  noch  in  dien  Stetten  enkeinen  phenning  diser  müntzen 
uswegen  seien  brennen  noch  bcschrotcn  sol.  Es  sol  ouch  nieman  die  alten 
phenning,  die  man  untzhar  ze  Berne,  ze  Solotern  und  ze  Burgdorf  gcschla- 
10  gen  hat,  nemen  noch  geben  noch  ouch  die  phenning,  die  man  noch  für- 
basser  da  schlahcndc  würde,  wir  wurden  denne  Utes  anders  dar  umbe  ze 
rate.  Aber  die  müntzmeister  und  die  Wechsler  mugen  wol  die  selben  alten 
phening  nemen  also,  daz  sis  brennen  und  tilgin.  Ouch  verjehen  wir  die 
vorgenanten  Herman  von  Landenberg  der  lantvogt,  der  burgermeister,  der 
45  rat  und  die  bürgere  von  Basel,  der  Bürgermeister,  der  rat  und  die  bürgere 
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von  Zürich,  daz  wir  mit  ufcrhabncn  handcn  und  mit  gclerten  werten  gc- 
sworn  habin  zu  dien  heiligen,  wcrc  daz  wir  harnach  deheinest  emphunden 
und  innen  wurden,  daz  diser  vorgenanten  Stuken  dehcins  von  iemannen,  cs 
siien  müntzmeister  oder  andern  lute,  ubervarn  wurde,  die  da  vor  gcschribcn 
stant,  daz  wir  den  oder  die,  die  es  uberluren,  dar  umbe  besseren  sullcn  an  5 
übe  oder  an  güte  nach  dem,  als  die  schulde  ist  und  sich  die  dar  umbe  er- 
kennent  uf  den  eit,  die  dar  über  under  uns  dien  vorgeschribnen  billich  ze 
richtenne  hant  an  dien  Stetten,  da  sich  du  schulde  bevindet.  Wir  sin  ouch 
gemeinlich  über  ein  körnen,  were  daz  unser  keiner  der  vorgenanten  teilen 
an  dem  andern  von  unserr  müntzen  und  der  vorgenanten  stuken  wegen  10 
dcheins  gebresten  innan  wurden,  daz  wir  den  selben  gebresten  einander 
heimlich  künden  sullen,  der  teil  der  sin  emphundc  dien,  an  dien  der  ge- 
breste  were,  und  sullen  ouch  die  selben,  dien  es  verbotscheftet  wirt,  dar 
umbe  eigenlich  nach  fragen  und  ervam  also,  ob  es  sich  mit  der  warheit  be- 
vindet, daz  si  sich  ouch  dar  umbe  erkennen  bi  dem  selben  cide  als  vor  15 
geschriben  stat.  Were  ouch,  daz  die  von  Brysach  in  ir  müntzc  schlahendc 
wurden,  so  sullen  si  sich  aller  der  gediegen  und  gelübden  verbinden  zc 
glichcr  wisc  als  ouch  wir  uns  hie  vor  an  disem  brief  verbunden  haben,  nach 
der  gewonheit,  als  ir  müntzc  stan  sol.  Ouch  vcrgiche  ich  der  vorgenant 
Herman  von  Landenberg,  daz  ich  von  miner  herren  wegen  von  Österrich  20 
günnen  sol  dien  von  Schönow  und  von  Totnow  ir  silber  ze  f&renne,  in 
wcle  diser  drier  müntzen  si  wellcnt,  und  ouch  gen  Brisach,  ob  man  da 
schlahende  wirt.  Man  sol  ouch  wissen,  daz  disü  vorgeschriben  ordenung 
und  du  gedingc,  dero  wir  von  unserr  müntzen  wegen  über  ein  komen  sin, 
icklichcm  herren  und  dien  Stetten  an  dem  rechten  siner  müntze  unschcdlich  25 
sin  sol  ane  geverde.  Were  ouch,  daz  unser  herren  . . die  hertzogen  von 
österrich  den  vorgenanten  von  Landenberg  von  dem  ampte  verkerten,  so 
sölte  sich  der  selb  amptman,  der  nach  im  gesetzt  wurde,  ouch  verbinden 
aller  der  gedingen  und  gelübden  ze  glichcr  wise  als  vor  geschriben  stat. 
Wollen  aber  dez  unser  herren  von  Österrich  nüt  gestatten  und  sich  der  30 
selb  amptman  da  hinder  nüt  verbünde,  so  wir  die  selben  unser  herren  die 
hertzogen  oder  den  amptman  dez  ermanden  und  dü  selb  gclübde  und  bunt- 
nust  nach  der  manong  in  dien  nechsten  viertzehen  tagen  nüt  also  volfürt 
wurde,  so  weren  wir  gemeinlich  aller  diser  vorgeschribnen  verbuntnust  ciden 
und  gelübden  gegen  einander  lidig  und  1er.  Were  ouch,  daz  deheinem  teil  35 
under  uns  harnach  deheinest  nüt  fügti  bi  diser  vorgeschribnen  ordenunge 
von  der  müntze  zc  bclibennc,  der  teil  mag  si  wol  widerrufen  und  da  von 
lazzen  sinem  cide  unschedlich  also,  daz  die  müntzen  nüt  gelichtert  noch  gc- 
swechet  werden.  Dar  umbe  zu  einem  waren  steten  und  vesten  urkunde 
aller  diser  vorgeschribnen  dingen  und  gedingen  so  han  ich  der  vorgenant  IQ 
Herman  von  Landenberg  von  miner  herren  der  hertzogen  von  Österrich 
und  ir  landen  wegen  der  vorgenanten  min  ingesigel  gehenket  an  disen  brief. 
Ouch  verjehen  wir  die  vorgenanten  der  burgcrmcister,  der  rat  und  die  bür- 
gere von  Basel,  daz  wir  zß  urkündc  der  warheit  aller  diser  vorgeschribnen 
ordenungen  und  gelübden  unserr  stat  ingesigel  zu  des  vorgenanten  unsers  45 
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herren  dez  bischofes  und  unscrn  handcn  gehcnkct  haben  an  disen  hrief. 
Wir  die  vorgenanten  der  burgermeister,  der  rat  und  die  bürgere  von  Zü- 
rich verjehen  ouch  offenlich,  daz  wir  zu  einem  waren  und  offennen  urkunde 
aller  diser  vorgenanten  Sachen  und  verbuntnust  unserr  stat  ingesigel  für  die 
5 vorgeschribnen  unser  frowen  die  ebtischinne  und  für  uns  gehenket  haben 
an  disen  brief,  dero  drye  gelichc  geben  wurden  ze  Brügge,  an  dem  nech- 
sten  zinstag  vor  sant  Vinccncien  tag,  dez  jarcs  du  man  zalte  von  gottes  ge- 
bürte tusent  dreihundert  jar  und  darnach  in  dem  vierden  und  vierezgosten  jare. 

159.  Die  Städte  Strassburg  Basel  I'rciburg  verbünden  sich 
10  bts  zum  24.  Juni  1346.  — 1344  Februar  26. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBStr.  3,  129  n'  124  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Die  Anmerkung  b)  auf  S.  60  daselbst,  dass  Artikel  2^  in  diesem  Bund- 
brief fehle,  ist  irrig;  er  steht  darin,  aber  nach  Artikel  28,  wie  schon 
15  in  1339  August  28. 

Auf  der  Rückseite  von  A ist  von  einer  Hand  des  14.  7h.  geschrieben: 

Dis  ist  der  nünde  buntbrief. 

Der  Siegel  der  drei  Städte  hängen. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  rete  und  die  burger  gcmeinlich  der 
20  stette  von  Strasburg  Basel  und  Priburg  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
geschcnt  und  gehörent  lesen,  das  wir  durch  nütz  notdurft  fride  und  frommen 
unser,  unser  stette  und  bürgere  gemcinlich  uns  ze  samen  hant  gemacht  und 
gebunden  mit  dem  eidc,  den  wir  dar  umb  getan  hant,  untz  ze  sant  Johans 
tag  ze  süngihten  nu  ze  nehst  und  von  dem  selben  sant  Johans  tag  zwei 
25  gantzc  jar  anc  underlas  mitte  solicher  bcschcidenheit  als  hie  nach  geschri- 
ben  stat.  Von  hier  an  in  der  Hauptsache  lautend  wie  1 342  März  9 bis  der 
wart  gegeben  an  dem  ersten  donnerstag  nach  sant  Mathys  tag  des  zwelf- 
botten,  in  dem  jare  do  man  zalte  von  gottes  gebürtte  drützchcn  hundert 
jare  viertzig  jare  und  vier  jare. 

30  160.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  nehmen  die  Stadt 

Breisach  in  ihren  Bund  auf.  Freiburg  1344  März  16. 

UBStr.  3,  130  tf  126  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

161.  Schullheiss  und  fiat  von  Klein-Basel  bekennen,  dass  sie 
von  Binningers  huse  von  dem  hövelin  dar  hinder  und  von  dem  hövelin 
35  hinder  dem  huse  zem  Krebse  und  von  den  muren,  so  zö  dem  selben  gesesse 
hörent,  das  gelegen  ist  in  der  stat  zer  minren  Basel  zwischcnt  des  rates 
huse  zer  minren  Basel  und  dem  huse  zem  roten  Schiltc  gegen  Heinrichs 
Löschers  hus  über,  jährlich  dem  Kloster  Wettingen  Zins  geben  sollen. 

Klein-Basel  / 344  7 uni  1. 

40  Original  St.Urk.  n"  230  (A). 

Hängendes  Siegel  von  Klein-Basel. 
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162.  Papst  Clemens  VI.  suspendiert  das  Inierdiet,  das  über 
die  Stadt  Pasel  wegen  ihrer  Parteinahme  für  Ludwig  den  Bayern 
verhängt  worden  ist,  für  die  Dauer  eines  Jahres. 

Avignon  134s  Januar  30. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  töti  fot.  207*  5 

tf  328  der  titlere  diversarum  formarum  (B). 

Riester  797  tf  2203  nach  B.  — *ASchwG.  13,  249  tf  38p.  — * I i'e- 

runsky  35  tf  73. 

Ad  futurara  rci  memoriam.  Rclatus  assercionc  fidedigna  percepto  civi- 
tatem  Basilienscra  cum  suo  districtu  ct  territorio  auctoritate  processuuni  du-  10 
dum  per  sedem  apostolicam  adversus  rcccptatorcs  fautorcs  adjutorcs  et  con- 
siliatores  Ludovici  de  Bavaria  ejusque  complicum  ct  scquacium  habitorum 
interdicto  ecclcsiastico  subjacerc  i|uodquc  cives  ct  habitatores  civitatis  di- 
strictus  ct  territorii  predictorum  ad  nostram  ct  ejusdem  sedis  obcdicnciam 
humilitcr  cum  satisfaccionc  debita  sc  disponunt,  nos  ipsos,  quorum  saJutem  15 
et  statum  prosperum  paterna  caritatc  zclamus,  volcntcs  spcciali  favoris  gra- 
cia  prevenire  ipsorum  supplicacionibus  benignius  inclinati  prcdictum  inter- 
dictum  usque  ad  unum  annum  a data  prcscncium  computandum  tenore  pre- 
scncium  de  gracia  suspendimus  spcciali  sperantes  in  domino,  quod  prefati 
cives  ct  habitatores  erga  nos  ct  sedem  ipsam  interim  sic  sc  gerent,  <|uod  20 
non  solum  rclaxationcm  ejusdem  intcrdicti  sed  cciam  alias  a nobis  ct  pre- 
fata  sede  gracias  obtinere  uberius  merebuntur,  adjccto  tarnen  specialiter  ct 
expresse,  quod,  nisi  per  nos  infra  dictum  annum  aliud  super  predictis  ordi- 
natum  cxtitcrit,  co  Iapso  civitas  districtus  ct  territorium  supradicta  sirnili 
subjaceant  interdicto.  Nulli  ergo  etc.  nostre  suspensionis  infringcre  etc.  Da-  25 
tum  Avinionc,  in.  kl.  februarii,  anno  tcrcio. 

163.  Bischof  Berlhold  von  Strassburg , Abt  Heinrich  von 

Murbach,  Gräfin  Johanna  von  Mömpclgart,  die  Vertreter  der  Herr- 
schaft Österreich,  die  Landgrafen  im  Eisass,  die  Herren  von  Rappolt- 
stein, die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  Hagenau  Rosheim  30 
Oberehnhcim  Schlettstadt  Colmar  Breisach  Neuenburg  Mülhausen 
Kaisersberg  Türkheim  Münster  verbünden  sich  bis  zum  2 3.  April 
I35°-  Schlettstadt  1345  Märs  3. 

UBStr.  3,  132  tf  /30  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— Die  dort  genannte  I.itteratur ; ausserdem:  * Georgisch  2,  488  tf  7.  35 

— * Wiener  t,  30  tf  17p.  — *CM.  1,  188  tf  216. 

Wir  Bertold  von  gotz  gnaden  bischof  zu  Strazburg,  Heinrich  von  der- 
selben gnaden  abbet  der  Stift  von  Mürbach,  Johanna  von  Montepiligarte 
grevin  zu  Katzcnclcnbogcn,  Ülrich  Dicbalt  von  Hasenburg  pfleger  und 
amptman  der  hochgcborncn  frowen  und  fürstin  der  hertzogin  von  Öster-  40 
rieh  in  Suntkowc,  Beter  von  Bolwilr  lantrichtcr  des  lantgcrichtcs  in  obern 
Elsaszc  an  der  hochgeborncn  fürsten  stat  der  . . hertzogen  von  Östcrrich, 
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Hanncman  vom  Huse  ein  edel  kneht  vogt  zu  Ensisheim  an  der  selben 
fürsten  stat,  Ludewig  und  Friderich  graven  von  Öttingen  lantgraven  und 
lantvögte  in  Elsaszc,  Heinrich  von  Rapoltzstcin  herre  zc  Hohennacke,  Jo- 
hans  von  Rapoltzstcin  der  elter,  Ulrich  und  Johans  gevettem  herren  zu  der 
5 hohen  Rapoltzstcin,  darzü  die  . . burgermcister,  die  . . rcte  und  die  . . 
burger  gemeinlich  dirre  nachgenanten  . . stette  von  Strazburg,  von  Basel, 
von  Friburg,  von  Hagenowc,  von  Rosheim,  von  obern  Ehenheim,  von  Sletz- 
stat,  von  Colmar,  von  Brisach,  von  Nüwenburg,  von  Mülnhusen,  von  Keysers- 
perg,  von  Türincheim  und  von  Münster  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
10  gesehent  oder  gehÖrent  lesen,  das  wir  durch  unsern  und  des  landes  ge- 
meinlichcn  nutz  und  notdurft  gemeinlich  und  einhelleclich  mittenander  überein 
sint  kommen  aller  der  dinge,  die  an  disem  briefe  hie  nach  geschriben  stand, 
und  hand  üns  ouch  des  zösamen  verbunden  bi  dem  eyde  ane  alle  geverde. 
Des  ersten  so  sint  wir  übereinkomen,  also  were  das  dehein  uflouf  hinnanthin 
15  in  dem  lande  geschehe,  der  uflouf  gienge  über  phaflen,  sü  werent  geistlich 
oder  weltlich,  oder  über  ander  cristan  lüte  oder  über  juden,  von  wem  die 
uflöuffc  geschehen,  cs  were  von  Arcmlcdcrs  wegen  oder  dem  das  gclich 
ist  oder  von  iren  helfern,  welem  . . herren  oder  wcler  . . stat  das  geschehe, 
die  an  disem  briefe  geschriben  stant,  wclcn  cs  denne  aller  ncchistc  under 
20  uns  were,  die  sönt  es  weren  mit  der  hende  und  mit  aller  macht  bi 
dem  eyde,  so  verre  sü  mügent  ane  geverde,  als  balde  sü  es  befindend 
Möchtint  sü  es  aber  selber  nicht  bchoubten,  so  sönt  sü  die  andern  . . herren 
und  stette  manen,  die  sich  zü  dirre  verbuntnissc  hand  verbunden,  und  sönt 
inen  ouch  denne  die  unverzogenlich  zü  helfe  kommen  ouch  bi  dem  eyde 
25  ane  alle  Widerrede  lind  ane  geverde.  Geschehe  es  ouch,  das  dehein  missc- 
helle  würde  oder  uflouf  in  den  vorgenanten  . . stetten  oder  in  der  . . herren 
vestin  und  gewalt,  die  da  vor  genemt  stand  und  zö  dirre  verbuntnissc  ge- 
hören!, und  der  uflouf  gienge  über  phaflen,  cristan  lute  oder  juden,  die  da 
vor  mit  Worten  genemt  stant,  in  wcler  stat  oder  bi  welem  herren  das  ge- 
80  schehe,  wes  denne  der  merreteil  des  rates  in  der  stat  oder  der  . . herre  und 
sin  rat,  da  soliche  uflöuffc  geschehen,  überein  keinen t,  das  sol  einen  vür- 
gang  haben,  und  sol  dehein  . . herre  noch  stat  da  vorgenant  noch  nieman, 
der  zu  dirre  verbuntnissc  gehöret,  der  enkeinen  emphahen  zü  bürgern  noch 
enthalten,  die  denne  von  solichcr  gctetc  wegen  von  der  . . stat  oder  von 
35  dem  . . herren  verwiset  würdent,  da  soliche  uflöuffc  geschehent.  Were 
ouch,  das  ieman  dawider  were  in  der  stat  oder  under  den  . . herren,  die  zö 
dirre  verbuntnisse  gehörent,  da  soliche  uflöuffc  geschehen  werent,  und  es 
der  merreteil  der  stette  . . rat  oder  der  . . herre  und  sin  . . rat,  da  denne  die 
uflöuffe  geschehent,  nüt  bchöubten  möchtent,  so  sönt  wir  die  vorgenanten 
40  • • herren  und  . . stette  alle  oder  wer  denne  zö  dirre  verbuntnissc  gehöret, 
denne  der  stat  oder  dem  herren  beholfen  sin  bi  dem  eyde  ane  alle  Wider- 
rede, als  balde  wir  es  befindent  uf  die,  die  denne  in  der  stat  oder  under 
den  . . herren  da  wider  woltcn  sin  ane  alle  geverde.  Were  ouch  das  so- 
liche uflöuffe  geschehent,  als  da  vor  geschriben  stat,  under  cttelichcn  . . 
45  herren  und  stetten,  wer  die  werent,  von  inen  oder  von  iren  . . luten  und 
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sü  solichc  gebrcsten  denne  nicht  woltent  weren  noch  versehen,  so  sol  der 
. . herre  oder  die  stat,  die  in  denne  aller  ncchist  gesessen  sind,  inen  ver- 
bottcschcften,  das  sü  die  unverzogcnlich  angriffcnt,  die  under  inen  solich 
uflöuf  machcnt,  und  sönt  es  inen  also  weren,  das  man  von  inen  solicher 
gebrestcn  ane  sorge  müge  sin.  Weier  . . herre  oder  stat  das  nicht  wolte  5 
tun  und  sü  darüber  enthalten  und  haben  wolte,  uf  den  herren  oder  uf  die 
stat,  die  das  tetin,  söllent  wir  die  vorgenanten  . . herren  und  stette  alle  und  wer 
zu  dirre  verbuntnisse  gehöret  beholfen  und  beraten  enandcr  sin,  ir  lip  und  ir 
gut  zu  schedigende  in  alle  wise,  als  uf  die,  die  solichc  uflöuffe  machcnt  und 
dar  an  schuldig  sint  ane  gevcrde.  Were  ouch  das  dchein  herre  oder  stat  10 
oder  icman,  der  zü  dirre  verbuntnisse  gehöret,  icman  fündent,  der  zu  inen 
kerne  und  under  inen  gesessen  were,  wer  der  were  oder  wie  der  genant 
were,  der  an  solichcn  uflöuffen  schuldig  were  mit  werckcn  reten  oder  ge- 
teten,  den  mügent  sü  wol  darumb  rchtvertigen,  als  iren  eren  wol  anstat  ze 
tunde,  und  tünd  daran  gegen  niemanne  dehein  unrecht.  Fügte  es  sich  ouch,  15 
das  under  uns  den  vorgenanten  . . herren  und  . . stetten  oder  ieman,  der 
zü  dirre  verbuntnisse  gehöret,  oder  ünser  botten  ienregont  zü  samene  wür- 
dent  riten  und  denne  wir  oder  die  botten  von  iemanne  würdent  angriffen 
oder  geschediget  libes  oder  gütes,  welem  . . herren  oder  . . stat  oder  ie- 
manne, der  zü  dirre  verbuntnisse  gehöret,  oder  unsern  botten  solich  angriffe  20 
geschehe,  uf  den  oder  uf  die,  die  das  tetin,  sönt  wir  alle  bi  dem  eyde  un- 
verzogenlich enandcr  beholfen  und  beraten  sin  ir  lip  und  ir  gfit  zü  schedi- 
gende, so  verre  und  so  vaste,  untze  das  wirt  wider  tan.  Were  ouch  das 
dehein  herre  oder  stat  oder  icman  anders  zü  uns  in  dise  verbuntnisse  wolte> 
die  mügent  wir  die  vorgenanten  . . herren  und  stette  wol  zü  üns  nemmen,  25 
ob  cs  üns  wol  gevcllct  ane  geverde.  Ouch  ist  ze  wissende,  were  das  de- 
hein herre  oder  stat,  die  an  disem  briefe  mit  nammen  geschriben  stant,  irü 
ingesigel  nicht  an  disen  brief  hiengent,  wer  die  sint,  die  sönt  zü  dirre  ver- 
büntnisse  nicht  gehören  und  sol  doch  die  verbuntnisse  stete  bliben  und  hant- 
festin  haben  gegen  allen  andern  herren  und  stetten,  die  an  disem  briefe  30 
geschriben  stand  und  ein  ingesigel  har  an  gehencket  hand,  und  gegen  allen 
den,  die  sich  har  zü  verbindent  ane  gevcrde.  Man  sol  wissen,  das  wir  die 
vorgenanten  herren  und  stette  die  vorgenante  verbuntnisse  gelobt  hand 
stete  ze  habende  von  dem  tage  als  dirre  brief  geben  ist  untz  an  sant  Ge- 
orien  tag,  der  nu  ze  nchistc  kommet,  und  von  dem  selben  santc  Georien  35 
tag  über  fünf  gantze  jar  die  ncchisten  nachenander.  Und  hand  ouch  gelobt 
bi  dem  eyde,  was  solicher  uflöuffe  geschehe,  als  da  vor  geschriben  stat,  in 
den  vorgenanten  zilen,  das  wir  darumb  enandcr  iemer  me  beraten  und  be- 
holfen sönt  sin,  untz  cs  uszgetragcn  und  verrichtet  wirt  ane  alle  geverde. 
Undc  dise  vorgenante  verbuntnisse  und  was  an  disem  briefe  geschriben  40 
stat,  das  globen  wir  die  vorgenanten  . . herren  und  stette  alles  stete  ze 
habende  bi  den  eyden,  die  wir  dar  umb  mit  uf  gehebten  henden  und  mit 
gestabten  Worten  liplich  an  den  heiligen  hand  gesworen,  und  da  wider  nie- 
mer ze  kommende,  zü  redende  noch  ze  tünde  in  dehein  weg  ane  alle  ge- 
verde. Undc  umb  ein  offen  urkündc  aller  der  vorgcschribcnen  dinge,  das  46 
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sü  war  unde  stete  blibent  ane  alle  geverde,  dar  umb  so  hand  wir  die  vor- 
gcnantcn  . . herren  und  stette  ünserre  ingesigel  gehencket  an  disen  brief 
vür  uns  und  vür  alle  die  zu  uns  gehörcnt.  Dirre  brief  wart  geben  zfi  Sletz- 
stat,  an  dem  nehisten  dunrestag  vor  mitterfasten,  in  dem  jare  do  man  zaJte 
5 von  gotz  gebürte  drützehen  hundert  jar  und  fünf  und  viertzig  jar. 


164.  Bischof  Johann  von  Basel  und  die  Städte  Basel  und 
Zürich  verbünden  sich  bis  zum  //.  November  IJ4J. 

Basti  IJ4S  September  7. 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

10  * Trouillat  j,  Sjz.  — • Abschiede  r,  420  if  2 iS.  — • Münch  r,  67  «* 

Es  hängen  drei  Siegel:  /.  Bischof  Johann.  2.  Basel,  j.  Zürich. 


In  gottes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gottes  gnaden  byschof  ze 
Basel  . . und  wir  der  . . burgermeister,  der  . . rat  und  die  . . bürgere  ge- 
meinlich  der  selben  stat  ze  Basel  und  öch  wir  der  . . Bürgermeister,  die  . . 
15  rete  und  bürgere  gemeinlich  der  stat  Zürich  . . tun  manglichem  ze  wissende  mit 
disem  brief,  das  wir  mit  götem  rate  und  betrachtunge  durch  gemeinen  fridc 
nutze  und  notdurft  des  landes  unser  Stetten  und  Bürger  uns  ze  samene  ver- 
stricket und  verbunden  haben  mit  eyden  einander  getrüwelich  ze  ratende 
und  ze  helfende  hinnant  ze  dem  ncchstcn  sant  Martins  tag  und  von  dan- 
20  nanthin  die  nechsten  zwey  gantzen  jar  ane  underlasze  gegen  allen  den,  die 
uns  wider  dem  rechten  angriffen  oder  schadigctcn,  weihen  weg  daz  ge- 
schehe inren  disen  nach  geschribencn  kreissen  und  ziln.  Was  aber  ieman 
under  uns  alter  kriegen  har  bracht  hat,  dar  zu  sol  man  nüt  beholfen  sin, 
man  tfl  es  denne  gerne.  Were  aber,  daz  wir  byschof  Johans  oder  deweder 
25  stat  under  uns  zwein  statten  von  ieman  agriffen  oder  geschadiget  würden, 
von  wem  daz  geschehe,  und  wir  byschof  Johans  und  ein  . . rat  deweder 
stat  uf  den  eit  erkantent,  daz  man  uns  unrecht  tete  und  wider  dem  rechten 
angriffen  oder  geschadiget  werin  und  billich  dar  umbe  ze  manende  hotten, 
so  süllen  wir  der  . . byschof  und  ictweder  stat,  wenne  si  dar  umbe  ermant 
30  wirt,  mit  brieven  oder  mit  gewisser  botschefte  getrüwelich  und  fürderlich 
geraten  und  beholfen  sin  uf  den  eit,  wie  daz,  so  denne  geschehen  und  dar 
umbe  ermant  ist,  abe  geleit  und  widertan  werde  ze  gclicher  wisc,  als  ob  ir 
der  schade  geschehen  were.  Und  wer  öch  deheinen  enthaltet  huset  oder 
hovet  ratet  oder  hilffett  mit  Worten  oder  mit  wercken  heimlich  oder  offen- 
35  lieh,  der  uns  bischof  Johansen  oder  deweder  stat  under  uns  angriffen  oder 
geschadiget  hette,  uf  den  und  uf  die  süllen  wir  beholfen  sin  in  aller  wisc 
als  uf  den,  der  den  angrif  und  schaden  het  getan.  Was  aber  wir  byschof 
Johans  und  ietweder  stat  under  uns  von  uns  selben  überwinden  und 
abgelegen  mögen,  dar  zu  sol  man  nicht  manen.  Were  öch,  daz  deweder 
40  stat  under  uns  zwein  stetten  semlicher  schade  und  brestc  an  viele,  den  si 
von  ir  selben  nicht  überwinden  möchte  und  dar  umbe  die  andern  stat 
manende  wurde,  da  sol  dü  stat,  so  ermant  ist,  in  ir  . . rat  erkennen,  wie  ir 
daz  gelegen  si  und  daz  man  denne  dar  zu  tö  und  helffe  nach  gelegenheit 
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der  Sache  als  ir  eren  wol  anstandc.  Es  ist  och  berct,  daz  wir,  so  in  dirre 
buntnüssc  sint,  umbc  ein  snellcn  ufloff  öch  einandern  sncllcclich  und  frünt- 
lich  geraten  und  beholßen  süllen  sin,  als  uns  denne  unser  beschcidcnhcit 
wiset  und  der  Sache  und  dem  ufl&ff  zu  gehöret  und  gelegen  ist,  e joch  dar 
umbc  gemant  werde.  Dis  sint  die  zil,  in  den  wir  bischof  Johans  und  du  5 
stat  von  Basel  den  bürgern  von  Zürich  geraten  und  bcholffen  süln  sin : von 
Howenstein  der  bürg  über  Rin  und  dannanhin  an  den  Bötzberg  und  von 
dem  Bötzberg  an  den  Howenstein  als  der  sne  har  abe  smiltzet  und  von 
dem  Howenstein  an  den  Lebern  und  von  dem  Lebern  an  den  Wissenstein, 
öch  als  der  sne  har  abe  smiltzet,  und  von  dem  Wissenstein  die  richti  über  10 
gen  Goldenucls,  von  Goldenuels  die  richti  über  gen  BcfTort  und  von  Bcßort 
an  den  Waschsgcn  und  dannant  an  die  virst  als  der  sne  har  in  smiltzet  und 
dannant  an  den  Eggenbach,  von  dem  Eggenbach  in  den  Rin  und  dannan 
über  gen  Burghein,  von  Burghein  gclich  über  an  den  Swartzwalt  und  dan- 
nant den  Swartzwalt  uf  als  der  sne  wider  den  Rin  har  in  smiltzet  untz  an  15 
die  vorgenant  bürg  ze  Howenstein.  Aber  wir  die  von  Zürich  süllcn  dem 
vorgenanten  bischof  Johanse  und  der  stat  von  Basel  öch  geraten  und  be- 
holffcn  sin  in  disen  ziln  von  dem  Howenstein  uf  untz  an  den  Bodcnse  und 
von  dem  Bodcnse  untz  an  den  Arien,  von  dem  Arien  untz  an  den  Setnicn, 
von  dem  Setmen  untz  an  den  Brüning  und  dannan  untz  an  den  Wissenstein.  20 
Wcrc  aber,  daz  die  . . burger  von  Basel  uswendig  den  ziln,  als  wir  die  von 
Zürich  in  beholfTen  süllcnt  sin,  von  ieman  angriffen  oder  geschadigct  wur- 
den, dar  zu  süllen  wir  helffen  und  tun  uf  den  eit,  so  wir  fürderlichest  mö- 
gen, wie  daz  widertan  und  abgeleit  werde,  ze  gelichcr  wise  als  ob  es  uns 
und  unsem  bürgern  geschehen  weri.  Weri  aber,  daz  wir  die  von  Zürich  25 
daz  mit  uns  selben  nicht  überwinden  möchten  und  die  von  Basel  umbe 
heiße  dar  umbc  manende  wurden,  so  süllent  si  uns  dar  zü  semlich  heiße 
tön  als  si  sich  erkennent,  daz  notdürftig  si  und  ir  crcn  wol  anstandc.  Were 
aber,  daz  uns  bischof  Johansen  in  unserm  lande  und  in  den  vorgenanten 
ziln,  als  wir  den  von  Zürich  beholßcn  süllent  sin,  solichcr  breste  an  viele  30 
von  uns  selben  oder  von  iren  wegen,  den  wir  alleine  nicht  über  winden 
möchten,  ald  ob  die  von  Zürich  von  unsern  wegen  in  den  ziln,  als  si  uns 
beholßen  süllent  sin,  öch  semlichcr  breste  an  viele,  den  si  alleine  nüt  über- 
winden möchten,  und  wir  si  oder  si  uns  umbc  heiße  manende  wurden,  da 
süllcnt  wir  bedcnthalb  cinandcrn  soliche  heiße  tun,  als  wir  uns  erkennen,  35 
so  dar  zü  ze  tündc  si  und  ietwcdcrhalb  unsern  crcn  rvol  an  stände.  Man 
sol  öch  wissen,  daz  nicman,  der  in  dirre  buntnüssc  ist,  den  andern  verbieten 
noch  heften  sol  ane  gerichte,  wonde  den  waren  schuldener  oder  den  rech- 
ten bürgen,  der  ime  mit  handen,  mit  munde  ald  mit  brieven  icht  gelobt  hat, 
wan  hat  ieman  den  andern  umbe  icht  anzcsprcchcnde,  dar  umbe  sol  er  recht  40 
nemen  und  suchen  an  den  Stetten,  da  jenre,  den  man  da  anspricht,  gesessen 
ist.  Aber  unserm  herren  dem  . . bischof  von  Basel  und  allen,  so  in  dirre 
verbüntnüssc  sint,  ist  alles  geistlich  gerichte  usgelassen.  Und  sol  aber  iet- 
weder  stat  bcliben  bi  ir  rechte  friheit  und  güten  gewonheit,  als  si  es  har 
bracht  hant,  und  sol  disc  buntnüssc  da  wider  enkein  schade  sin.  Wir  süllen  15 
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öch  in  disc  vcrbuntnüssc  nicman  nemen  noch  cnphahen,  wir  komcn  sin  ge* 
meinlich  dennc  über  ein  und  gctrüwcn,  daz  es  nütze  und  gut  si.  Was  ich 
wir  von  dirrc  verbüntnüsse  wegen  ze  redende  und  zc  werbende  haben,  dar 
umbe  süllen  wir  mit  einander  tag  leisten  ze  LöfTcnberg,  es  weri  dennc  so 
4 verre,  daz  es  uns  anderswa  besser  und  gclegenlicher  duchtc.*)  In  dirre 
verbüntnüsse  hant  wir  der  obgenante  bischof  Johans  usgclasscn  den  stöl 
von  Rome,  unsern  ertzbischof  von  Byscntzc,  unsern  herren  und  öheim  bi- 
schof Berchtold  von  Strasburg  und  den  edeln  man  hern  Dycbaldcn  von 
Nüwenburg  herren  zer  11c.  Aber  wir  die  stat  von  Basel  nemen  ich  us 
10  unser  citgenosscn  von  Strasburg,  von  Friburg  und  von  Brisach,  als  si  sich 
zu  uns  und  wir  zü  in  jetzent  verbunden  hant  oder  noch  fürbasscr  verbinden 
werdent.  Da  wider  haben  wir  die  von  Zürich  ich  in  dirre  buntnüssc  vor- 
behebt  und  usgclassen  unsere  herren  die  graven  von  Habspurg,  die  stat  ze 
Ratbrechtswile  und  ir  lande  und  lute  umbe  den  Zürichse,  als  wir  uns  zü 
15  den  verbunden  haben,  und  dar  zü  die  stat  zc  Schafhusen,  als  wir  uns  mit 
der  ich  verbunden  haben  oder  noch  fürbasscr  verbinden  werdent.b) 
Was  ich  criegen  oder  missehelle  in  disen  ziln  und  die  wile,  die  wil  dise 
büntnüsse  weret,  uf  erstünde,  der  man  nach  dein  zil  an  uns  zü  komcn  wölte, 
da  süllen  wir  einander  umbe  bcholficn  sin  nach  dem  zite  und  der  buntnüssc 
20  uf  den  eit  als  vorschriben  stat,  als  lange  untz  der  krieg  und  misschelli  ver- 
richtet und  versfinet  wirt.  Und  dur  daz  dis  vorgeschriben  alles  alsus  volle- 
furt  und  stet  gehebt  werde,  so  loben  wir  der  vorgenantc  bischof  Johans 
bi  güten  trüwen  und  bi  unserm  ampte,  als  sich  ein  . . bischof  billich 
binden  sol,  und  ich  wir  die  . . bürgere  von  Basel  und  von  Zürich  bi 
25  unsern  eyden,  die  wir  dar  umbe  sonderlich  ze  den  heiligen  gesworen 
hant,  disc  verbüntnüsse  in  alle  die  weg  und  wise  mit  den  gedingen, 
als  si  beschehcn  und  da  vor  bescheiden  ist,  stete  ze  habende  und  ze 
vollcfurcnde  mit  güten  trüwen  ane  alle  gcverdc.  Es  sol  ich  ein  icclicher 
alter  . . rat,  so  er  abe  gat,  dem  nüwen  . . rat  in  den  eit  geben,  dise  selben 
30  buntnüssc  war  und  stete  ze  haltende  als  vorschriben  stat.  Und  daz  dise 
büntnüsse  stete  und  veste  bclibe,  so  haben  wir  bischof  Johans  unser  ingc- 
sigcl  und  wir  die  vorgenanten  burger  von  Basel  und  von  Zürich  ich  unser 
Stetten  ingesigelc“)  an  disen  brief  gehenket  offenlich.  Dis  geschach  ze  Basel, 
an  unser  frowen  sbent  zc  herbst,  in  dem  jare  do  man  von  gottes  gebürte 
35  zaltc  drüzehen  hundert  und  viertzig  jar  und  dar  nach  in  dem  fünften  jare. 

165.  Papst  Clemens  VI  suspendiert  das  über  die  Stadt  Basel 
verhängte  Interdict  bis  zum  nächsten  Pßngstfeste. 

Avignon  1346  Februar  11. 

Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  139  >C  910  (B). 
40  Riesler  815  rf  2243  nach  B.  — *ASchwG.  13,  249  «*  390. 


164.  a)  va  von  gleichzeitiger  Hand  über  der  Zeile  in  A.  b)  cat  von  gteiehieitiger  Hand 

über  der  Zeile  in  A.  c)  inge&ile  in  A, 
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Ad  fuluram  rei  memoriam.  Duduro  rclatu  fidc  dignc  assercionis  per- 
cepto  civitatcm  Basilienscm  cum  suo  districtu  et  territorio  auctoritate  pro- 
cessuum  olim  per  sedem  apostolicam  ad  versus  rcccptatores  fautores  adjutores 
sequaccs  ct  consiliarios  Ludovici  de  Bavaria  cxcommunicati  reprobati  ac  de 
diversis  hcrcsibus  ct  scismatibus  sentencialiter  condempnati  et  denotati  5 
ejusque  complicum  et  scquacium  habitorum  interdicto  ecclesiastico  subjacere 
quodque  cives  et  hahitatores  civitatis  districtus  et  territorii  predictorum  ad 
nostrum  et  ejusdem  sedis  obedienciam  se  humiliter  cum  satisfaccione  debita 
disponebant,  nos  ipsos,  quorum  salutem  et  statum  prosperum  paterna  caritate 
zclabamus  et  zclamus,  volentes  specialis  favoris  gracia  prevenire  ipsorum  10 
supplicacionibus  benignius  inclinati  predictum  intcrdictum  usque  ad  unum 
annum  extunc  computandum  per  nostras  ccrti  tenoris  litteras  duximus  de 
speciali  gracia  suspendendum.  Verum  cum  sicut  intelleximus  prefati  cives 
et  habitatores  certis  impedimentis  eis  occurrentibus  infra  dictum  annum  jam 
elapsum  ca,  que  circa  obedienciam  ipsorum  erga  nos  et  sedem  prefatam  ct  15 
satisfaccioncm  debitam  exhibendam  gerere  tenebantur,  complere  nequiverint 
ut  debebant,  nos  adhuc  eis  volentes  faccre  graciam  ampliorem  intcrdictum 
predictum  usque  ad  instans  fcstum  pcntccostcs  de  gracia  suspendimus  spe- 
ciali sperantes  in  domino,  quod  ipsi  cives  ct  habitatores  erga  nos  et  sedem 
memoratam  interim  sic  se  gcrent,  quod  non  solum  rclaxacioncm  intcrdicti  30 
predicti  sed  cciam  alias  a nobis  ct  ipsa  sede  gracias  obtinerc  amplius  merc- 
buntur,  adjecto  tarnen  specialitcr  et  expressc,  quod  nisi  per  nos  infra  dictum 
fcstum  aliud  super  premissis  ordinatum  cxtitcrit  co  elapso  civitas  districtus 
ct  territorium  supradicta  simili  subjaceant  interdicto.  Nulli  ergo  etc.  Dat. 
Avinione,  III.  id.  februarii,  anno  quarto.  35 

166.  Papst  Clemens  VI  übersendet  seinen  Erlass  gegen  Ludwig 
den  Bayern  dem  Bischof  Johann  von  Basel  zur  Veröffentlichung. 

Avignon  1346  April  t6. 

Gleichseitiger  Eintrag  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  169  fol.  15 

«*  68  (B).  30 

• Riester  Sri)  n“  2151. 

Mittuntur  publicandi  proecssus  habiti  contra  Ludovicum  de  Bavaria. 

( Bulle  vom  13  April  1346,  durch  welche  Ludwig  der  Bayer  neuerdings  in 
den  Bann  gethan  und  ehrlos  und  rechtlos  erklärt  wird,  unter  Befehl  an 
die  Kurfürsten,  einen  andern  König  zu  wählen).  35 

Quocirca  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  districtc  prccipicndo 
mandamus,  quatenus  tu  in  singulis  ecclcsiis  tuarum  civitatis  et  diocesis  singulis 
diebus  dominicis  et  festivis  in  missarum  solcmpniis,  cum  populus  convenerit 
ad  divina,  hujusmodi  processum  nostrum  solempnitcr  publicari  illiusque 
tenorem,  ut  plenius  intelligatur  ab  omnibus,  exponi  in  cflfcctu  facere  studeas  40 
in  vulgari.  Datum  Avinione,  XVI.  kl.  maii,  anno  quarto. 

Esdem  modo,  quo  scribitur  cpiscopo  Monasteriensi  et  aliis  cpiscopis 
suprascriptis,  scribitur  etiam  istis  sequentibus.  Unter  diesen  an  fünfter  Stelle  : 
episcopo  Basiliensi. 
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167.  Die  Städte  Strassburg  Hasel  Freiburg  verlängern  ihr 

Bündnis  bis  sunt  II.  November  1348.  — 1 246  April  27. 

UBStr.  3,  137  re  133  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

In  gottes  naraen  amen.  Wir  die  . . meistere,  die  . . rctc  und  die  . . 
& bürgere  gcmeinlich  von  Strasburg  Basel  und  Friburg  tunt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  gesehent  und  gehfirent  lesen,  daz  wir  einmütcklich  überein 
mit  einander  körnen  sint,  daz  wir  unser  verbuntnüsze,  die  wir  jetzent  mit 
einander  hant,  gelichcr  wise  als  die  brief  sagent,  die  darüber  gemacht  sint 
und  die  mit  unsere  stcttc  ingcsigcln  versigclt  sint,  und  die  da  us  wirt  gandc 
10  an  sant  Johans  tage  ze  süngiehtcn  nu  zc  nchst,  crlcngeret  und  gestrcckct 
hant  von  dem  vorgenanten  sant  Johans  tage  ze  süngiehten  nu  ze  nechst  untz 
ze  sant  Martini  tag  des  byschofes  der  darnach  ze  nechst  kumt  und  von 
dannan  über  zwei  gantzc  jare  ane  underlasze.  Und  hant  {ich  gesworn  die 
vorgenanten  buntnüszc  als  die  brieve  stant,  die  darüber  gemacht  sint,  stette 
15  ze  habende  getrüwclich  untze  ze  dem  vorgenanten  zile  ane  alle  geverde 
und  argen  list.  Und  des  ze  einem  urkünde,  das  dis  stete  und  vestc  bclibe, 
so  haben  wir  die  vorgenanten  rete  von  Strasburg  Basel  Friburg  unserr 
stette  ingcsigclc  an  disen  brief  gehenket,  der  wart  gegeben  an  dem  nechsten 
donrstag  nach  sant  Georien  tag  des  martyrers,  in  dem  jare  do  man  zalte 
20  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  viertzig  und  sehs  jar. 

168.  Papst  Clemens  VI.  fordert  die  Erzbischöfe  und  Bischöfe 

in  Deutschland  auf  den  Kurfürsten  und  dem  von  ihnen  gewählten 
König,  sofern  dieser  die  Zustimmung  des  apostolischen  Stuhles  er- 
halte, beizustehen.  Avignon  1346  April  28, 

25  Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  13p  rC  1031  (B). 

Item  in  cundem  modum  episcopo  Basiliensi.  Datum  ut  supra. 

Ebenda  rf  1038. 

Item  in  cundem  modum  civihus  et  universitati  Basilicnsibus.  Datum 
ut  supra. 

30  Ebenda  rf  1086. 

* Riezler  822  rf  2237.  — * Werunsky  42  rf  pp.  — * Böhmer-Huber 

776  rf  15p. 

169.  Papst  Clemens  VI.  suspendiert  das  über  die  Stadt  Basel 

verhängte  Inter  diel  Avignon  1346  Mai  p. 

30  Gleichzeitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv,  Reg.  13p  rf  1161  (Bj. 

• Werunsky  44  rf  106.  — * Böhmer-Huber  777  rf  166. 

Ad  futuram  rei  memoriam.  Dudum  pcrccpto  relatibus  fule  dignis, 
quod  cives  habitatores  et  incole  civitatis  Basiliensis,  que  auctoritate  proces- 
suum  per  sedem  apostolicam  dudum  adversus  Ludovicum  de  Bavaria  hereticum 
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ct  scismaticum  manifestum  ipsiusque  complices  fautorcs  receptorcs  adjutorcs 
et  valitorcs  habitorum  justicia  exigente  intcrdicto  ccclesiastico  cum  suis 
districtu  ct  territorio  subjacebat,  ad  nostram  et  ecclcsic  Romane  devotionem 
ct  obedientiam  relictis  pestiferis  adhesione  fautoria  et  participationc  Ludovici 
predicti  sc  disposuerant  et  etiam  disponebant,  nos  volentes  cives  habitatorcs  5 
et  incolas  supradictos  gratiosis  favoribus  prevenire  interdictum  hujusmodi 
usque  ad  certum  terminum  per  nostras  certi  tenoris  littcras  duximus  sicut 
in  eisdem  litteris  continetur  plenius  suspendendum.  Sanc  quia,  sicut  ipsorum 
pcticio  nobis  exhibita  continebat,  ipsi  adliuc  certis  negociis  impediti  complerc 
comode  nequeunt,  quod  super  premissis  facere  recta  intentione  intendunt,  10 
nos  volentes  exuberarc  apostolicc  sedis  gratiam  erga  ipsos  a fine  Ultimi  dicte 
suspensionis  termini,  qui  debet  in  fcsto  pentccostcs  futuro  proximo  terminari, 
dictum  interdictum  usque  ad  katendas  instantis  mensis  septembris  de  gratia 
suspendimus  speciali,  adjecto  tarnen  specialiter  et  expresse,  quod  nisi  per  nos 
aliud  ordinarctur  interim  super  hoc  extunc  transactis  dictis  kalendis  cadem  15 
civitas  cum  prcdictis  suis  districtu  et  territorio  predicto  subjaccant  intcrdicto. 
Nulli  ergo  etc.  Datum  Avinione,  Vit.  idus  mai,  anno  quarto. 

170.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  und  Breisach 
verlängern  ihr  Bündnis  bis  zum  II.  November  1348. 

Basel  1346  Juni  8.  20 

•UBStr.  s,  1 39  «*  r39- 

171.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  geloben,  den  Frieden 
mit  Ritter  Johann  von  Schamaley  zu  halten. 

Basel  1346  Juni  z6. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A).  25 

*UBStr.  s,  13p  tf  140. 

Das  auf  der  Rückseite  aufgedrückte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir  Cunrat  der  Münch  von  Landeskrone  ritter  burgermeister  und  der 
. . rat  von  Basel  verjehen  und  tun  kunt  alrmenglichcm,  das  wir  gelobt  hant 
und  geloben  an  disem  brief  für  uns  alle  unser  bürgere  diener  und  helffer  30 
den  fridc  stete  zc  handc  mit  dem  fronten  ritter  hern  Johans  von  Schamaley 
und  allen  sinen  fründen  dienern  und  hclffern,  als  in  die  erbern  bescheidenen 
lüte  der  . . mcistcr  und  der  . . rat  von  Strasburg  unser  lieben  eitgenossen 
für  uns  getröstet  hant.  Wert  aber,  daz  wir  oder  dchein  unser  bürgere 
diener  oder  helffer  den  fride  in  dchein  weg  brechen  und  überfüren,  in  was  35 
schaden  des  die  selben  unser  eitgenossen  von  Strasburg  kernen  oder  körnen 
möchten,  den  loben  wir  in  für  uns  und  unser  nachkomen  von  unser  stette 
wegen  abe  ze  legende  gcntzlich  und  gar  mit  guten  trüwcn  atte  alle  geverde. 
Des  ze  einem  urkunde  han  wir  unserr  stette  heimlich  ingesigcl  ze  ruggen 
getrucket  uf  disen  brief,  der  geben  wart  ze  Basel,  do  man  zähe  von  gottes  40 
gebürte  drüzehen  hundert  jar  viertzig  und  sechs  jar,  an  dem  nechstcn  inentag 
nach  sant  Johans  tag  zc  süngichtcn. 
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172.  Bischof  Johann  befiehlt  dem  Propst  von  St.  Leonhard , 

dem  Custos  von  Sl  Peter  und  den  Pfarrern  von  St.  Alban,  St. 
Marlin  und  St.  Ulrich,  ihre  Untergebenen  zur  Feier  des  Heinrichs- 
tages anzuhalten.  Basel  134.7  Juni  -$■ 

5 Original  Domstift  Urk.  tu,  23  (A).  — Abschrift  von  Wurstisen  in  den 

Analecta  312. 

Das  Siegel  fehlt. 

Johannes  dei  gracia  cpiscopus  Basilicnsis  dilcctis  sibi  in  Christo  . . 
preposito  sancti  I.conhardi,  . . custodi  sancti  Petri,  incuratis  sanctorum  Ai- 
10  bani  Martini  et  Vlrici  Basilicnsium  ccclcsiarum  salutem  et  sinccram  in  do- 
mino  caritatem.  Cum  sanctus  Hcinricus  ccclesiam  nostram  Basiliensem,  que 
per  multa  tempora  per  infideles  destructa  et  desolata  fuerat,  suis  piis  auxi- 
liis  intervencionibus  et  patrociniis  restaurarit,  delibcracione  cum  honorabilibus 
et  in  Christo  nobis  dilcctis  preposito,  . . decano  et  . . capitulo  dicte  nostre 
15  ecclesie  neenon  raagistro  civium  et  consulibus  civitatis  nostre  Basilicnsis  pre- 
habita  diligenti  fcstivitatcm  ejusdem  sancti  Heinrici,  que  cadit  III.  idus  men- 
sis  julii,  quam  tarn  racione  suorum  magnorum  ineritorum  et  miraculorum, 
que  de  ipso*)  predicat  sancta  matcr  ccclesia,  quam  beneficiorum  per  ipsum 
ecclesie  et  civilati  nostris  prcdictis  multiplicitcr  inpensorum  dccrcvimus  tarn  in 
20  civitatc  predicta  quam  per  totam  nostram  dyocesim  feriandam  ac  piis  devo- 
cionibus  a Christi  fidelibus  celcbritcr  vencrandam,  idcirco  vobis  et  cuilibet 
vestrum  in  virtute  sancte  obediencic  precipimus  firmitcr  et  districte,  quatc- 
nus  auctoritate  nostra  omnibus  vestris  subditis  precipiatis,  ut  dictam  festivi- 
tatem  cxnunc  in  antca  tarn  feriando  quam  aliis  piis  devocionibus  in  remis- 
25  sionem  suorum  peccaminum  et  ut  retribucionem  etemam  mcrcantur  conse- 
qui  vcncrcntur.  Datum  Basilec,  sub  appensionc  sigilli  nostri,  feria  quinta 
proxima  ante  fcstum  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  doraini 
äcccxLseptimo. 

173.  Herzogin  Johanna  von  Österreich  und  die  Stadt  Basel 
30  verbunden  sich  bis  zum  2g.  September  1352.  Basel  1347  August  23. 

Abschrift  des  14.  Jh.  St. Urk.  tf  26g  (B). 

In  gottes  namen  amen.  Wir  Johanna  von  gotz  gnaden  hertzogin  zc 
Österrich,  ze  Styre,  und  ze  Cherndcn  und  grevin  ze  Phirt  und  wir  der  . . 
burgermcister,  der  . . rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stettc  von  Basel 
35  verjehen  und  tun  kunt  offcnlich  an  disem  brief,  das  wir  die  selbe  Johanna 
hertzogin  an  unsers  lieben  bruders  hertzog  Albrecht  hertzogen  der  vorge- 
nanten landen  an  unserr  und  unser  kinden  stat  und  wir  die  egenanten  der 
. . burgermeister  und  der  . . rat  an  der  stette  stat  von  Basel  mit  guter  be- 
trachtungc  dur  fridc  und  nutze  unser,  unser  bürgere,  unsere  luten  und  gutes 
40  und  des  landes  gemeinlich  einer  früntlichen  getruwen  verbüntnisse  über  ein 
komen  sint  und  uns  zu  ein  ander  verbunden  und  versichert  hant  hinnant  zc 
172.  a)  ipsa  in  A. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel  IV.  21 
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sant  Michahcls  tag  so  nu  ze  nchstc  kunt  und  dannanthin  über  fünf  gantze 
jar  die  nechsten  ein  ander  getruwclich  ze  ratende  und  ze  helffende  in  disen 
nach  geschriben  ziln,  wir  die  vorgenante  . . hertzogin  der  stat  von  Basel 
mit  allen  unscrn  lendern  stctten  vestinen  lüten  und  dienern  ze  Ergflwe,  ze 
Thürgöwc,  ze  Swabcn,  zc  Brisgöwe,  zc  Elsasze  und  ze  Suntgowc  als  verre  ß 
und  als  wite  die  lendcr  begriffen  hant.  Wurdent  si  aber  uswendig  den  sel- 
ben lendern  von  ieman  icrgent  angriffcn  in  den  lendern  und  gebieten,  die 
an  uns  stossent,  da  sullent  wir  oder  unser  amptlüte  an  unser  stat  in  aber 
beraten  und  beholffcn  sin  des  besten,  als  verre  wir  es  erlangen  und  gewal- 
tigen mügent  und  als  ob  es  uns  selber  geschehen  weri  ane  alle  geverde.  10 
Weri  öch,  das  die  vorgenante  stat  von  Basel  von  ieman  angriffcn  oder  ge- 
schadiget  würde,  wer  der  weri,  und  si  erkanten  uf  den  eit,  das  si  biliieh 
dar  umbe  ze  manende  hetten,  und  wir  die  vorgenante  . . hertzogin  oder 
unser  amptlüte  von  der  selben  stat  wegen  von  Basel  von  dem  rate  gemant 
wurdent  mit  iren  botten  oder  mit  briefen,  so  sullent  wir  oder  unser  ampt-  Iß 
lute  unscrn  . . rate  besenden  ane  alles  verziehen,  die  man  denne  zc  male 
haben  mag,  mit  inen  zc  rate  zc  werdende  und  zc  erkennende  uf  den  eit, 
wie  man  inen  als  fürderlich  und  als  nützlich  ze  hclffe  komc,  als  ob  es  uns 
selber  angienge,  und  sol  man  öch  dar  zfl  griffen  und  tun,  wie  das  abgeleit 
und  gebessert  werde  nach  der  manung  in  den  nechsten  acht  tagen  ane  alle  2« 
geverde.  Weri  aber,  das  wir  oder  unser  amptlüte,  die  denne  gemant  we- 
rint,  uns  dar  an  sumden  und  nüt  vollefürten,  dar  umbe  wir  denne  gemant 
werint,  so  mag  die  stat  von  Basel  unser  stelle,  die  in  den  vorgenanten  un- 
scrn lendern  gelegen  sint  und  dis  verbüntnisse  denne  gelobt  und  gesxvorn 
hant  zc  vollefurendc,  als  si  öch  tön  und  ir  offen  besigelten  brief  geben  sül-  25 
lent,  manen  mit  brieven  oder  mit  botten  alle  oder  die,  die  inen  denne  be- 
komelich  und  nütze  dar  zu  sint,  und  süllcnt  öch  die  denne  als  fürderlich 
und  als  nützlich  bi  dem  eidc  dar  zu  beholffcn  sin  als  si  uf  ir  eide  erkennent, 
das  si  dar  zu  tetent,  ob  es  uns  und  si  selber  angienge  und  inen  von  uns 
gebotten  weri.  Ist  öch,  das  dehein  stat  in  disen  egenanten  lendern  gelegen,  SU 
die  sich  nüt  verbunden  noch  ir  offen  besigelten  brief  geben  hetten,  die  ver- 
büntnisse zc  vollefurendc,  angriffcn  oder  von  ieman  geschadiget  wurde,  den 
sol  die  vorgenante  stat  von  Basel  nüt  schuldig  sin  ze  hclffenne.  Würde  aber 
die  stat  von  Basel  von  der  stetten  deheiner  angriffcn  oder  geschadiget,  die 
sich  nüt  verbunden  noch  ir  offen  besigelten  brief  geben  hetten,  des  süllent  35 
wir  ir  vor  sin  und  uf  si  beholffcn  sin,  wenne  der  . . rat  der  stette  von  Basel 
uf  den  eit  erkennent,  das  si  in  unrecht  getan  hant  und  wir  oder  unser  amptlüte 
dar  umbe  von  inen  gemant  sint.  Wurdent  öch  wir  oder  unser  amptlüte  deheinest 
von  dem  . . rat  der  stat  von  Basel  gemant  ieman  anzegriffende,  der  si  ge- 
schadiget hetti,  und  wir  oder  unser  amptlüte  erkanten  bi  dem  eide,  das  wir  40 
ir  hclffe  dar  zu  bedörftent,  so  süllent  si  uns  zc  helffc  körnen  als  si  bi  iren 
eiden  erkennent,  das  dar  zü  bescheidenlich  si  und  öch  nütze.  Es  ist  öch 
beret,  das  wir  uswendig  disen  vorgenanten  unscrn  lenderen  die  bürgere  von 
Basel  schirmen  und  fristen  süllent  in  andern  unsern  lendern  als  unser  lüte 
und  bürgere  ane  alle  geverde.  Wir  die  vorgenante  . . hertzogin  heissen  und  45 
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bevelhen  Sch  unsern  gctruwen  Johansen  von  Frowenuelt  hSptman  und  pflc- 
ger  ze  Türgöwe  und  ze  Ergöwe  und  Vlman  von  Pfirt  pfleger*)  zc  SuntgSwe, 
ze  Elsasze  und  zc  Brisgowc,  wenne  si  von  der  stat  wegen  von  Basel  von 
dem  . . rate  gcmant  werdent,  das  si  denne  bi  iren  ciden,  die  si  dar  umbc 
5 sonderlich  zu  den  heiligen  getan  hant,  fürdcrlich  inen  zc  heiße  koment, 
der  obgcnantc  Johans  von  Krowenuelt  mit  den  vorgenanten  unsern  landen 
und  luten,  so  ob  dem  Howcnstein  gelegen  sint,  und  Vlman  von  Pfirt  mit 
den  egenanten  unsern  landen  und  luten,  so  nidewendig  dem  Howenstein 
gelegen  sinh  VVeri  aber,  das  unser  brfider  hertzog  Albrecht,  wir  oder 
10  unser  kint  die  vorgenanten  Johansen  von  Frowenuelt  und  Vlman  von  Pfirt 
von  iren  amptern  und  phlegcnissen  verkerten,  so  sullcnt  si  doch  bi  irem 
eide  die  vestinen,  die  inen  bcvolhen  sint,  niemer  von  inen  gelassen  noch 
Sch  niemer  dcheinem  andern  amptman,  der  an  ir  stat  gesetzet  wirt,  gcant- 
wurten,  er  habe  denne  vor  zfi  den  heiligen  gesworn  und  gelobt,  da  der  vor- 
15  genanten  stat  von  Basel  gewissen  botten  zegegeni  sint,  disc  verbüntnisze  stete 
ze  habende  und  ze  volleförendc  in  allen  weg  als  si  geschehen  ist  ane  alle 
geverde.  Och  sullcnt  si  bi  den  selben  iren  ciden  nicman  an  ir  stat  setzen 
noch  dehein  unserr  vestinen  bevelhen,  si  swerent  denne  zü  den  heiligen, 
weri,  das  ir  deweder  abgienge  oder  verkert  wurde,  das  si  die  vestinen, 
20  die  si  denne  inne  hant,  von  in  mit  lassent  noch  dcheinem  nüwcn  amptman 
antwürten.  Si  haben  Sch  vor  gelobt  und  gesworn,  dise  verbüntnisse  ze  vollc- 
furendc,  als  Sch  die  vorgenanten  Johans  von  Frowenuelt  und  Vlman  von 
Phirt  nu  getan  hant.  Es  siillent  Sch  alle  ander  unser  amptlute  in  den  vor- 
genanten unsern  lendern  ob  dem  Howenstein  sweren  zü  den  heiligen  und 
25  ir  offen  besigelten  brief  geben  dise  verbüntnisse  stete  ze  hande  in  alle  wise 
als  si  geschehen  ist  und  dem  vorgenanten  Johans  von  Frowenuelt  gehorsam 
und  beholflcn  zc  sindc  forderlich  bi  dem  selben  eide,  wenne  er  inen  cn- 
butet  und  kunt  tut,  das  er  von  der  stette  wegen  von  Basel  gcmant  si.  Das 
selbe  siillent  Sch  tön  und  gebunden  sin  alle  unser  amptlute  in  unsern  vor- 
30  genanten  lendern  nidwendigb)  dem  Howenstein  gegen  Vlman  von  Pfirt  dem 
vorgenanten.  Weri  Sch,  das  die  vorgenanten  unser  amptlute  Johans  von 
Frowenuelt  und  Vlman  von  Phirt  deheinest  wurdent  vom  lande  varen,  xvel 
si  denne  an  ir  stat  setzent,  die  siillent  Sch  sweren  disc  verbüntnisse  stete 
ze  hande  und  sich  verbinden  aller  der  dingen  so  si  sich  verbunden  hant, 
35  und  miigent  öch  die  wol  die  bürgere  ven  Basel  manen  und  die  bürgere  si 
hin  wider.  Aber  wir  der  . . rat  und  die  bürgere  von  Basel  sint  hin  wider 
gebunden  der  vorgenanten  unser  herschaft  von  Österrich  und  iren  ampliitcn 
ze  ratende  und  ze  helflenne  hinnant  zc  dem  vorgenanten  aant  Michahels  tag 
und  dannanthin  über  fünf  gantze  jar  die  nechstcn  in  disen  ziln  als  hie  nach 
40  bescheiden  sint.  Also  wurdent  si  von  ieman,  wer  der  weri,  angriffen  oder 
geschadiget  und  die  vorgenanten  amplütc  bede  oder  ir  einer  under  in  oder 
der  an  ir  stat  weri  erkanten  uf  den  eit,  das  si  billich  dar  umbe  ze  manende 
hetten  und  uns  dar  umbc  mantent  mit  ir  botten  oder  brieven,  so  süllcnt 
wir  ane  alles  verziehen  inen  bi  dem  eide  als  forderlich  und  als  nützlich  ze 
45  17#,  a)  pleger  in  B.  b)  niwendig  in  B. 
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hclffe  körnen,  als  ob  es  uns  selber  angienge.  Wurdent  och  wir  von  den 
egcnantcn  amptlüten  oder  die  an  ir  stat  werint  gemant  icman  anzegriffcndc, 
der  die  hcrschaft  geschadigct  hcttc,  und  wir  crkanten  bi  dem  eide,  das  wir 
der  hcrschaft  helfTc  dar  zu  bedörftent,  so  süllent  si  uns  ze  helffe  komen,  als 
die  amptlute  bi  ir  cidcn  crkcnncnt,  das  dar  zu  beschcidcnlich  si  und  och  5 
nutze.  Und  sint  dis  die  zile,  in  den  wir  die  bürgere  von  Basel  der  hcr- 
schaft beholffen  sullent  sin,  von  Howcnstein  der  bürg  über  Rine  und  dan- 
nant  an  den  Bötzberg  und  von  dem  Bötzberg  an  den  Howenstcin  als  der 
snc  har  ab  smiltzct,  von  dem  Howenstcin  an  den  Lebern  und  von  dem 
Lebern  an  den  Wissenstein  üch  als  der  sne  har  abe  smiltzct  und  von  dem  10 
Wissenstein  die  richti  über  gen  Goldenucls,  von  Goldcnucls  über  die  richti 
gen  Befort,  von  Befort  an  den  Wachsen  und  dannant  an  die  virst  als  der 
snc  har  in  smiltzct  und  dannant  an  den  Eggenbach  und  von  dem  Eggen- 
bach in  den  Rin  und  dannant  über  gen  Burghein,  von  Burghein  gclich 
über  an  den  Swartzwalt  und  dannant  den  Swartzwalt  uf  als  der  snc  wider  15 
den  Rine  har  inj  smiltzet  untz  an  die  vorgenante  bürg  Howenstcin.  Wir 
sint  och  des  bcdenthalb  über  ein  komen,  das  wir  umbc  ein  snellcn  uflöf 
ein  ander  üch  snellcclich  und  früntlich  beholffen  süllent  sin,  als  uns  unser 
früntiieh  bescheidenheit  dennc  wiset  und  dem  uflöf  dennc  zu  gehöret 
und  gelegen  ist,  c joch  dar  umbc  gemant  werde.  Es  is  öch  ze  wis-  20 
sende,  weri  das  ieman  die  egenante  hcrschaft  von  Osterrich  gewonlich 
phante  umbe  solich  schulde,  dar  umbc  er  der  hcrschaft  offen  besigelt  brief 
hette,  an  den  ime  phandung  erlöbt  weri,  wider  den  sint  wir  die  burgere 
von  Basel  nüt  gebunden  inen  ze  helffende,  wir  tunt  cs  dennc  gerne.  Weri 
aber,  das  die  . . hcrschaft  oder  ir  . . amptlute  vor  uns  kuntlich  machtent  ab 
als  uns  bescheidenlich  und  recht  duchte,  das  die  schuldbrieve  erlöset  werint 
oder  das  si  die  hcrschaft  deheins  weges  nüt  binden  sölten,  wider  die  süllent 
wir  in  beholffen  sin  als  gegen  andern.  Was  öch  cricgen  oder  misschcllin 
in  dirrc  verhüntnisse  zite  ufstunde,  da  süllent  wir  ein  ander  umbc  beholffen 
sin  den  crieg  us,  öch  nach  dem  zite  ane  alle  geverde  untz  der  crieg  und  30 
die  missehelli  wirt  versünct.  Wir  süllent  öch  in  dise  verbüntnissc  nemen  noch 
enphahen  nieman,  wir  komen  sin  dennc  einhellcclich  über  ein.  Es  ensol  öch 
nicman,  der  in  dirre  verbüntnissc  ist  oder  noch  dar  in  kunt,  den  andern  bc- 
heften  noch  bekümbern,  dennc  ie  den  man  vor  sinem  . . richtcr,  er  weri  denne 
rechter  gelte  oder  bürge.  Doch  ist  alles  geistlich  gcricht  in  dirre  verbünt-  35 
nisse  vorbehebt  und  usgclassen.  Werdent  wir  öch  deheinest  dehein  tegdingc 
oder  tag  sament  leisten,  das  süllent  wir  tun  ze  Rinuelden,  wir  werdent  denne 
hie  nach  mit  ein  ander  üt  anders  ze  rate.  Wir  bchaben  öch  gemeinlich  ze 
beden  siten  in  dirre  verbüntnisze  vor  den  stul  von  Rome,  ein  Römsche 
riche  und  wen  wir  für  ein  Römschen  chünig  oder  keyser  haben.  Weri  40 
aber,  das  uns  icman  unrecht  wölte  tön,  wer  der  weri,  und  deweder  teil  cr- 
kante,  das  man  ime  unrecht  tctc  und  dar  umbe  ze  manende  hette,  des  sül- 
lent wir  ein  ander  vor  sin  und  beholffen  in  den  ziln,  als  dise  verbüntnissc 
stat.  Wir  die  vorgenante  . . hertzogin  bchaben  öch  sunderlich  vor  die  er- 
wirdigen  herren  byschof  Bcrchtolt  von  Strasburg  und  byschof  Johansen  von  45 
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Basel,  unser  oheime  graf  Eberhart  und  graf  Vlrich  von  Wirtenberg,  die 
stette  von  Berne  und  von  Solotern,  als  die  buntbrief  stant,  die  si  mit  uns 
hant,  und  dar  zü  alle  unser  dienstmanne  manne  burgmanne  und  dienere, 
die  vor  uns  oder  vor  unsern  . , amptlüten  wcllent  rechtes  gehorsam  sin. 

5 W'cl  aber  des  nüt  wültent  tun,  wider  die  siillent  wir  den  von  Basel  als  gen 
andern  bcholffcn  sin.  Wcri  aber,  das  die,  die  wir  vor  behaben,  mit  uns 
icht  zc  schaffende  gewunnen,  wider  die  sol  uns  die  stat  von  Basel  gebun- 
den sin  ze  hclffende  als  wider  ander  anc  wider  den  byschof  von  Basel. 
Aber  wir  der  . . rat  und  die  bürgere  von  Basel  lassen  Sch  us  in  dirrc  ver- 
10  büntnisse  die  erwirdigen  unsern  gnedigen  herren  bischof  Johansen  von  Basel 
und  unsern  herren  bischof  Berchtolt  von  Strasburg  und  dar  zü  unser  eitge- 
nossen  von  Strasburg,  von  Friburg,  von  Brisach  und  von  Zürich,  als  wir 
jetzent  zu  den  verbunden  sint  oder  noch  fürbasscr  verbunden  werdent,  das 
uns  disc  verbüntnisze  noch  kein  artickcl,  so  an  disem  brief  gcschribcn  stat, 
15  dar  an  nüt  schaden  sol.  Wcri  aber,  das  die,  die  wir  also  vor  behebt  hant, 
mit  uns  icht  zc  schaffende  gewunnen,  wider  die  sol  uns  gebunden  sin  zc 
helffcnne  die  vorgenante  herschaft  und  ir  amptlüte  als  wider  ander.  Und 
dur  das  dis  alles  also  vollefürt  und  stete  gehebt  werde,  so  loben  wir  Jo- 
hanna hertzogin  und  frowe  der  obgenanten  landen  für  unsern  brüder  her- 
20  tzog  Albrccht  und  für  uns  und  unser  kint  bi  güten  truwen,  als  sich  ein 
fürstin  billich  binden  sol,  und  wir  die  vorgenanten  der  . . burgermeistcr 
und  der  . . rat  an  der  stette  stat  von  Basel  loben  ich  bi  unsern  eiden,  die 
wir  dar  umbc  sunderlich  zfi  den  heiligen  getan  hant,  die  verbüntnisze  in 
allen  weg  und  wisc  und  mit  den  gedingen,  als  si  geschehen  ist  und  ftch 
25  da  vor  bescheiden  ist,  stete  ze  handc  und  ze  vollcfurcnde  ane  alle  geverde. 
Wir  die  ohgenanten  Johans  von  Frowenuelt  höptman  und  pfleger  der  vor- 
genanten  mins  herren  und  miner  frowen  von  Östcrich  in  ir  landen  ze  Thur- 
göwe  und  ze  Ergöwe  und  ze  Swaben  und  Vlman  von  Phirt  ir  pfleger  zc 
Suntgowe,  ze  Elsasze  und  in  Brisgiwc  verjehen  aller  der  dingen,  so  hie 
3o  vor  von  uns  gcschribcn  stant,  und  loben  si  stete  zc  hande  und  zc  vollc- 
fürende  bi  den  eiden,  die  wir  zen  heiligen  sonderlich  dar  umbe  getan  hant, 
mit  güten  truwen  ane  alle  geverde.  Und  zc  einer  merer  Sicherheit  aller 
dirre  vorgeschriben  dingen  so  hant  wir  die  vorgenante  . . hertzogin  unser  und 
wir  der  . . burgermeistcr  und  der  . . rat  unser  stette  von  Basel  und  &ch 
35  wir  Johans  von  Frowenuelt  und  Vlman  von  Phirt  die  vorgenanten  amptlüte 
unsere  ingesigcle  gehencket  an  disen  gegenwertigen  brief,  der  geben  wart 
zc  Basel,  des  jarcs  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  vicr- 
tzig  und  siben  jar,  an  dem  nechsten  samstag  nach  sant  Bartholomcus  tag 
des  zwelfbotten. 

40  174.  Sehultheiss  und  Bürger  der  Stadt  Bamberg  verkünden 

die  Sendung  von  Reliquien  der  Heiligen  Heinrich  und  Kunigund 
nach  Basel  und  bitten  um  feierliches  Geleit  dieser  Heiligtümer  bei 
der  Durchreise.  — tjqj  September  ri. 
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Original  Domslift  Urk.  III,  26  (A). 

Das  auf  der  Rückseite  auf  gedrückte  Siegel  fehlt. 

Ein  gleichlautender  Erlass  an  Bürgermeister  Rat  und  Geistlichkeit 

su  Nürnberg  vom  //.  September  1347  Original  Domstift  Urk.  Ill,  25. 

— Auszug  Trouillat  j,  849.  R 

Kunt  scy  allen  den,  di  disen  brif  sehen  oder  horn  lesen,  ez  sey  in 
steten,  in  klöstern,  in  styften,  in  orden  oder  in  pfarren,  wa  discr  brif  gelesen 
oder  gehöret  werde,  daz  der  erwirdig  herre  her  . . Johans  byschofc  zu  Basel, 
daz  capitel  gemeinglichen,  der  . . burgermeister,  die  burger  von  dem  . . rat 
und  die  burger  gemcinglichen  daselbc  haben  kunt  getan  dem  , . erwirdigen  10 
herrn  hern  . . Kridcrichcn  byschof  zu  Babenberg,  den  . . tumherrn  von  dem 
thume,  dem  . . schulthcisscn  und  den  . . bürgern  gemcinglichen  daselbc, 
wye  sant  kevscr  Heinrich  und  sant  Kunigund  ir  bystume  und  ir  stat  und  ir 
lant,  daz  von  den  heyden  und  von  den  Hewnnen  vernihtet  waz,  wider  braht 
werc,  und  haben  nu  von  grozzer  andaht  ir  tag  geboten  zu  veyern  und  haben  15 
begert  und  uns  dar  umb  gebeten,  daz  wir  in  schickten,  daz  unser  herrn  die 
korherrn  ze  Babenberg  von  irer  bet  wegen  und  von  unser  bet  wegen  in 
wollen  mit  in  teilen  und  senten  dez  warn  heyligtumes  von  den  vorbenanten 
heyligen.  Da  von  lazzen  wir  euch  wizzen,  daz  unser  herrn  von  dem  capitel 
zu  Babenberg  dem  . . vorbenanten  erbern  herrn  dem  . . byschofe,  dem  20 
capitel  und  . . der  stat  zu  Basel  bey  den  erbern  herrn  hern  . . Eberhart  von 
Gyhc  korherrn  zu  dem  thume  zu  Babenberg  und  . . bey  hern  Heinrich  von 
Nordlingen  dem  ersamen  bristcr  haben  gesant  und  sentten  dez  warn  heylig- 
tumes von  sant  keyscr  Heinrichs  rehten  arme  und  von  sant  Kunigunden 
rehten  arme,  daz  die  vorbenanten  herrn  turn  und  belcitten  und  dem  wir  mit  25 
grozzer  Schönheit  und  brinnenten  kertzen  und  proccssion  aller  pfafheit  geist- 
lich und  weltlich  und  reiche  und  arme  nach  gevolget  und  beleitt  haben  und 
grozz  heyligtume,  daz  mit  getragen  wart  für  unser  stat.  Da  von  bitc  wir 
euch  fleizziglichcn,  daz  ir  got  zu  einem  lobe  und  unserm  haubtherrn  zu  ern, 
wenne  die  herrn  zu  ew  kumen,  daz  selbe  heyligtume  also  erlichen  enpfahet  30 
und  aus  beleitet,  daz  wir  cw  dez  immer  daneben  wellen  und  als  ir  wellet 
von  den  selben  heyligen  beleitet  werden  an  dem  testen  cnd.  Und  zu  einem 
warn  urkunde  der  vorgcschribcn  dinge  geben  wir  disen  offen  brif  bcsigclten 
mit  der  stat  zu  Babenberg  anhangendem  insigcl.  Geben  an  dynstag  nach 
unser  frawn  tag  als  si  geborn  wart,  nach  gotes  gebürt  dreuczehenhundcrt  »5 
.are  und  in  dem  siben  und  vicrczgistcn  jarc. 

175.  Johann  von  Uebischi,  Johann  Phadcr  und  Uli  von 
Mülinen  von  Bönigen  schwören  Urfehde.  — 1347  September  27. 

Original  im  StA.  Bern  (A). 

Fontes  7,  287  tf  295  nach  A.  40 

Eingehängt  die  Siegel  des  Johann  von  Kien  und  des  Hesso  von 

Tei fingen. 
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Wir  Johans  von  Ibcschc  der  junger,  Johans  Phader  und  ’C’lli  von 
Mülinon  von  ßöningen  tön  kunt  alrmcnlichem  mit  disem  briefe,  alz  wir  die 
bürgere  der  stat  von  Basel  angegriffen  und  geschadigct  hatten  mit  ir  gut 
ze  nemenne,  und  aber  die  bürgere  von  Basel  daz  so  digke  und  so  vil  ögten 
5 und  klagten  dien  bürgern  der  stat  von  Berne,  daz  die  bürgere  von  Berne 
uns  von  der  wegen  von  Basel  ufhüben  und  viengen  und  ab  uns  wollen  ge- 
richt  han  alz  ab  schcidclichcn  luten,  und  sid  aber  der  hohe  herre  grave 
Eberhart  von  Kyburg  lantgrave  zc  Bürgenden  und  die  bürgere  von  Thune 
mit  bette  ankamen  die  vorgenanten  von  Rascl,  daz  si  daz  gcricht  abliczzcn 
10  und  ir  wille  wart,  daz  die  bürgere  von  Berne  uns  von  der  gefengnischc  hant 
lidig  verlazzen,  so  vergehen  och  wir,  daz  wir  ungefangen  und  ungebunden 
willcnklich  und  unbetwungenlich  offcnlich  an  dez  heiligen  Römischen  richcs 
sträzze  hein  gesworn  liplich  mit  uferhabenen  henden  ze  gölte  gestabet  eide, 
daz  wir  dien  vorgenanten  stetten  von  Basel  und  von  Berne  noch  ir  bürgeren 
15  noch  dien,  die  zu  inen  hörent,  noch  dien,  die  uns  viengen  oder  hülfen  vahen, 
noch  nicman  anders  in  dem  lande  niemer  Süllen  tön  schaden  noch  laster, 
heimlich  noch  offcnlich,  an  Iip  noch  an  gut,  mit  röten  noch  mit  getäten,  in 
göten  trüwcn  anc  geverde.  Were  aber,  daz  got  wende,  daz  wir  oder  ünscr 
deheincr  sincs  eides  vergesse  und  hie  wider  und  wider  disen  brief  an  de- 
20  heinem  stügkc  töte  und  diz  brechi,  da  geben  wir  üns  üz  für  schcdciich  lüte 
und  wellen,  wo  der,  der  also  under  üns  hie  wider  teti  und  diz  brcchi,  be- 
griffen wurde,  daz  man  ab  dem  richten  sol,  alz  ab  einem  schedclichcn  manne 
dez  landes  mit  namen  alz  ab  einem  rflber.  Doch  behein  wir  üns  hie  under 
vor,  ob  wir  an  ieman  dehein  ansprach  haben,  daz  wir  dar  umbe  mügen 
25  recht  suchen  und  recht  nemen.  Und  zc  einer  zügsami  der  vorgcschribener 
dinge  hein  wir  Johans  von  Ibesche  der  jünger,  Johans  Phader  und  Vlli  von 
Mülinon  von  Rüningen  egenanten  erbetten  die  cdcln  manne  hem  Johans 
von  Kien  vriien  herren  ze  Worwc  und  Hessen  von  Thcytingen  jungherren 
schulthcizzcn  zc  Thune,  daz  si  ir  ingcsigclü  für  üns  hant  gehenket  an  disen 
30  brief,  der  wart  gegeben  an  dem  donrstag  vor  sant  Michels  tag,  do  man  zalt 
von  gottcz  gebürt  drüzehenhundert  und  siben  und  vierzig  jär. 

176.  Die  Städte  Konstanz  Zürich  St.  Gallen  verbünden  sich  bis 
zum  ll.  November  IJßo.  Och  sol  man  fürbas  wissen,  das  die  burger  von 
Zürich  in  diser  verbuntnüsse  hant  usgclassen  den  erwirdigen  herren  bischof 
35  Johansen  von  Basel  und  die  stat  ze  Basel,  als  si  sich  gegen  den  verbunden 
hant  aldcr  noch  sich  gen  dem  selben  bischof  und  der  stat  zc  Basel  fürbas 
verbinden  werdent.  Konstanz  1147  Oktober  27. 

Wartmann  ?,  572  rf  1447  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  St. 

Gallen.  — * Vischer  12 1 rf  28,  — * Abschiede  l,  421  tf  222. 

40  177.  König  Karl  IV.  bestätigt  der  Kirche  Basel  die  von 

frühem  Kaisern  und  Königen  ihr  verliehenen  Rechte , insbesondere 
Recht  und  Gericht  in  Klein-Basel  bis  zur  Mitte  der  Rheinbrücke 
und  das  Münzrecht.  Basel  / 347  Dezember  20. 
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Trouillat  j,  607  tf  36p  nach  dem  Original  im  Archiv  su  Pruntrut.  — 

*Böhtner-Huber  4.5  tf  311, 

178.  Bischof  Johann  von  Basel  und  die  Städte  Basel  und 
Zürich  verbünden  sich  bis  zum  24.  Juni  134p. 

Basel  1348  "Januar  14.  5 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

'Tschudi  I,  374  su  1347.  — * Trouillat  3,  841  su  1347.  — * Abschiede 

r,  422  tf  225. 

Es  hangen  die  Siegel  des  Bischofs  und  der  drei  Städte. 

I.  ln  gottes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  ze  10 
Basel  u.  s.  m.  gleichlautend  mit  dem  Bündnisbrief  vom  7.  September  1343 
( oben  tf  164),  mit  folgenden  Änderungen:  1.  hinter  krciszcn  und  ziln  (oben 
S.  133  Z.  22)  ist  eingeschaltet:  und  doch  also,  daz  wir  daz  Römschc  rieh  in 
discr  buntniszc  uslaszcn;  2.  In  discr  verbuntnisze  (oben  S.  137  Z.  3)  haben 
wir  der  obgenant  bischof  Johans  und  och  wir  die  stat  von  Basel  in  discr  15 
verbuntnisze  usgclaszen  die  hcrschaft  von  Österich  mit  allen  den  bünden 
und  in  aller  der  wise,  als  die  brievc  stant,  die  dar  über  geben  sint.  Und 
dar  zu  wir  der  selbe  byschof  Johans  haben  6ch  sunderlich  usgelaszen  den 
stQI  von  Rome,  unsern  ertzbischof  von  Biscntz  u.  s.  w.  3.  Da  wider  haben 
wir  die  bürgere  von  Zürich  (oben  S.  137  Z.  12)  öch  in  dirre  verbuntnisze  20 
usgclaszen  gen  dem  vorgenanten  byschof  und  gen  der  stat  ze  Basel  jlie 
hcrschaft  von  Österich  und  dar  zu  die  . . graven  von  Uabspurg  u.  s.  w. 

Dis  geschach  ze  Basel,  an  dem  mentag  nach  sant  Hylaricn  tag,  do  man  zalte 
von  gottes  gebürte  drützehen  hundert  viertzig  und  acht  jar. 

An  die  Urkunde  ist  ein  Papierstreifen  angeheftet  und  von  der  Hand  25 
des  Schreibers  der  Urkunde  beschrieben  wie  folgt: 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  tun  wir  der  . . 
burgermeister  und  die  . . retc  der  stat  Zürich  kunt  und  verjehen  offcnlich, 
daz  der  erwirdig  herre  byschof  Johans  von  gotz  gnaden  ze  Basel  in  der 
verbüntnisze,  so  er  und  wir  mit  einander  hant,  und  die  da  weren  sol  hin-  30 
nant  ze  sant  Johans  tag  ze  süngichtcn  und  dannan  über  ein  jar,  als  die 
brief  stant,  so  dar  über  geben  sint,  vorbehebt  und  usgclaszen  het  unsern 
herren  chüng  Karlen  den  Konischen  chüng.  Dat.  etc. 

//  Wir  Johans  von  gotz  gnaden  byschof  ze  Basel  tfln  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  und  vergehen  offenlich,  das  die  35 
erbern  und  bescheidenen  lute  der  . . burgermeister,  die  . . rete  und  die 
bürgere  der  stat  Zürich  in  der  verbuntnisze,  so  wir  und  si  mit  einander  hant, 
und  die  da  weren  sol  hinnant  ze  sant  Johans  tag  ze  süngichtcn  und  dannan 
über  ein  jar,  als  die  brief  stant,  so  dar  über  geben  sint,  vorbehebt  und  us- 
gelasscn  hant  unsern  herren  chüng  Karlen  den  Römschen  chüng,  und  des  40 
ze  urkunde  so  han  wir  unser  ingcsigel  offenlich  gehenket  an  disen  brief. 

Dis  geschach  ze  Basel,  an  dem  nechsten  mentag  nach  sant  Hylaricn  tag,  in 
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dem  jare  do  man  zalte  von  gottcs  gebürte  drützehen  hundert  viertzig  und 
acht  jar.  Basel  1348  Jannar  14. 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

Das  Siegel  des  Bischofs  hangt. 

5 179.  Johann,  Prior  von  St.  Alban  in  Basel  und  Vicar  des 

Bistums,  und  Ritter  Konrad  von  Bärenfels  sehlichten  mit  Willen 
und  Gunst  des  Bischofs  Johann  und  der  bescheidenen  luten  der  bürgere 
von  Basel  die  Streitigkeiten,  welche  die  Latte  von  Liestal  und  die 
Siechen  an  der  Brrs  gehabt  haben,  cs  si  von  des  Zolles  oder  vares 
10  wegen  an  Birsbruggc  oder  von  welen  andern  Sachen  es  weri.  Unter  den 
Sieglern  die  Stadt  Basel.  Basel  134S  Märs  iS. 

Boos  295  «*  JJ9  nach  dem  Original  im  StA.  Basel. 

180.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verlängern  ihr 
Bündnis  bis  zum  //.  November  1351.  — 1348  Märs  27. 

15  UBStr.  3,  i$8  tf  163  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

In  gottcs  namen  amen.  Wir  die  meistere,  die  . . rcte  und  die  bürgere 
gemeinlich  von  Strasburg  Basel  und  Friburg  tünt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  gcschcnt  und  gehflrent  lesen,  das  wir  einmutiklich  uberein  miteinander 
komen  sint,  das  wir  unserr  verbuntnüsze,  die  wir  jetze  miteinander  hant  gc- 
20  lichcr  wisc  als  die  briefe  sagent,  die  darüber  gemacht  wurden  des  jars,  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  dritzenhundert  jare  viertzig  jare  und  vier 
jare,  an  dem  nechstcn  donrstage  nach  santc  Matis  tag  des  zwelfbotten,  und 
als  sü  ze  sante  Johans  abent  ze  süngihten  uzgiengent,  und  die  ouch  mit 
unserre  stette  ingesigele  vcrsigelt  sint,  die  nü  an  sante  Martins  tag  des  bi- 
üft  schofes  uz  wirt  gante,  erlengert  und  erstrecket  hant  von  dem  . . tag  über 
dru  ganze  jare  die  nechsten  so  nach  einander  körnende  sint  an  underlas. 
Und  hant  öch  gesworn  die  vorgenanten  buntnüsze  als  die  brievc  stant,  die 
darüber  gemacht  sint,  stette  ze  habende  getrüwelich  untze  ze  dem  vorge- 
nanten zilc  ane  alle  geverde  und  argen  list.  Und  des  ze  einem  urkunde, 
30  das  dis  stete  und  veste  belibe,  so  haben  wir  die  vorgenanten  retc  von 
Strasburg  Basel  Friburg  unserr  stette  ingesigele  an  disen  brief  gehenket, 
der  wart  gegeben  an  dem  nechsten  donrstage  nach  unserr  frowen  tag  der 
verholncn  in  der  vasten,  in  dem  jare  do  man  zalte  von  gottcs  gebürte  drü- 
zchen  hundert  jar  viertzig  und  acht  jar. 

35  181.  Bischof  Johann  befiehlt  allen  Kirchcnvor Stehern  von  Stadt 

und  Diöcesc  Basel,  ihre  Untergebenen  zur  Begehung  des  Heinricks- 
festes und  des  Kunigundentages  anzuhalten,  unter  Zusicherung  von 
Ablass.  Basel  1348  Juli  4. 

Original  Domstift  Urk.  fit,  29  (A).  — Abschrift  von  Mürstisen  in  den 
40  Analecta  3/2  (B). 

Urkundenbuch  der  Stadt  iiuel,  IV.  22 
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Schöffin  2,  192  tf  10  jo  nach  B mit  dem  Eingang  der  Urkunde  vom 

28,  Juni  1347  = Trouillat  3,  860. 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt, 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Basiliensis  dilcctis  sibi  in  Christo  . . 
prepositis,  . . prioribus,  . . rcctoribus,  . . dccanis,  . . camerariis,  . . incuratis,  & 

. . vicariis,  . . plcbanis  seu  . . viceplebanis  per  civitatcm  et  dyocesim  Ba- 
silicnscm  constitutis,  ad  quos  presentes  litcrc  pcrvcncrint,  salutcm  et  since- 
ram  in  domino  caritatem.  Cum  sanctus  Hcinricus  imperator  ccclesiam  no- 
stram  Basiliensem,  que  per  multa  tempora  per  infidcles  destructa  et  deso- 
lata  fuerat,  suis  piis  auxiliis  intervencionibus  et  patrociniis  rcstaurarit,  deli-  10 
beracione  cum  honorabilibus  et  in  Christo  nobis  dilcctis  . . preposito,  . . 
decano  et  capitulo  dicte  nostre  ccclesic  Basiliensis  prehabita  diligenti  fcsti- 
vitatem  ejusdem  sancti  Hcinrici  imperatoris,  que  cadit  lfl.  idus  mensis  julii, 
quam  tarn  racionc  suorum  magnorum  meritorum  et  miraculorum,  que  de 
ipso  prcdicat  sancta  mater  ccclcsia,  quam  bcneficiorum  per  ipsum  ecclesic  15 
et  civitati  nostris  predictis  multiplicitcr  impensorum  dccrcvimus  tarn  in  civi- 
tate  quam  per  totam  nostram  dyocesim  feriandam  ac  piis  dcvocionibus  a 
Christi  fidelibus  celcbriter  vencrandam,  idcirco  vobis  et  euilibet  vestrum  in 
virtutc  sanctc  obedicncic  prccipimus  firmiter  et  districte,  quatenus  auctori- 
tatc  nostra  Omnibus  vestris  subditis  prccipiatis,  ut  dictam  fcstivitatem  ex  20 
nunc  in  antca  feriando  neenon  dicm  sancte  Kvngundis  impcratricis,  que  oc- 
currit  in  crastino  nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose,  non  feriando  sed 
aliis  devocionibus  in  remissionem  suorum  pcccaminum  et  ut  retribucionem 
eternam  mercantur  conscqui  vencrentur.  Insuper  vobis  auctoritate  qua  su- 
pra  prccipimus,  quatenus  fcstum  ipsius  sancti  Heinrici  imperatoris  neenon  25 
diem  sanctc  Kvngundis  vestris  kalcndariis  asscribatis  et  asscribi  procuretis. 

Ut  autem  predicte  festivitates  honorificcncius  peragantur,  vobis  et  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis  predictas  festivitates  devote  cclebrantibus  ac 
in  ecctesiis  existentibus,  ubi  predicte  festivitates  cclebrantur,  quadraginta 
dies  de  injunctis  sibi  penitenciis  misericorditer  in  domino  rclaxamus.  Da-  30 
tum  Basilce,  anno  domini  millcsimo  ccc  Xl.viii,  feria  sexta  post  festum  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  principum  apostolorum. 

182#  Magister  Ulrich  von  Freiburg  vergabt  der  Stadt  Klein- 
Basel  Zinse , die  er  hat  auf  der  Stadt  Thicngen  und  auf  Gütern 
der  Deutschordenshäuser  Mülhausen  und  Basel.  85 

— 1348  November  27. 

Original  St.Urk.  tf  273  (A). 

Das  Siegel  der  Curie  hängt. 

Nos  officialis  Curie  Rasiliensis  notum  facimus  prcscncium  inspcctoribus 
seu  auditoribus  universis,  quod  sub  anno  domini  millcsimo  CCC“0  XLVlil,  40 
feria  quinta  post  festum  beate  Katcrine  virginis,  comparentibus  coram  nobis 
tamquam  puhlica  et  auctcntica  persona  judicii  in  figura  magistro  Vlrico  de 
Friburgo  rectore  puerorum  ecclesic  sancti  Petri  Basiliensis  ex  una  et  Johanne 
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zcm  Trüben  sculthcto  et  consulibus  ininoris  Basilcc  Constantiensis  dyocesis 
ex  partc  altera  prefatus  magistcr  Vlricus  non  vi  coactus  nee  mctu  inductus 
seu  doio  alicujus  ut  asscruit  aliqualiter  circumventus  sed  pure  et  simpliciter 
propter  dcum  dedit  donavit  contulit  tradidit  et  assingnavit  donaeionc  per- 
5 fecta  et  irrevocabili,  que  dicitur  inter  vivos,  ac  se  dedisse  tradidisse  et 
assingnasse  coram  nobis  in  jure  publice  recongnovit  antcdictis  scultheto  et 
consulibus  redditus  annuos  triginta  florenorum  auri  de  Florcncia,  quos  sc 
habere  dicebat  in  opido  Tfingen,  item  redditus  annuos  decem  florenorum 
auri  de  Florcncia,  quos  se  habere  asscruit  super  bonis  dominorum  Thcu- 
10  tunicorum  domus  in  Mülnhuscn  et  domus  in  ßasilea,  prout  in  instrumentis 
desuper  confectis  plenius  continetur,  prefatis  scultcto  et  consulibus  presen- 

tibus  et  donacioncm  hujusmodi  rccipicnlibus  — . ln  cujus  rei  testi- 

monium  nos  . . ofücialis  curic  Basilicnsis  sigillum  dictc  curic  huic  appendi 
fecimus  instrumento.  Datum  anno  domini  et  die  predictis. 

15  183.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  Breisach  ver- 

längern ihr  Bündnis  bis  zum  //.  November  1351. 

Freiburg  1349  Februar  13. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBFr.  1,  384  nach  A.  — UBStr.  3,  1S3  tf  19S  nach  dem  Original 
20  im  Stadtarchiv  Strassburg.  — " Böhmer-Huber  336  >f  79. 

Es  hängen  noch  die  Siegel  von  Basel  und  Freiburg. 

ln  gottes  namen  amen.  Wir  die  . . meistere,  die  . . rctc  und  die  . . 
bürgere  gemcinlich  von  Strasburg  Basel  Friburg  und  von  Brisach  tun  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehörent  lesen,  das  wir  einmütcc- 
25  lieh  über  ein  mit  einander  komen  sint,  das  wir  unser  verbüntnisse,  als  si  nu 
ze  sante  Martins  tag  des  bischofs  dem  nchsten  so  nu  was  us  gieng,  ze 
glicher  wise  als  die  briefe  sagent,  die  dar  über  gemacht  wurdent  des  jares 
do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drützehen  hundert  jare  viertzig  jare  und 
vier  jare,  erlengcrt  und  gcstrcckct  hant  hinnant  untz  ze  dem  selben  sante 
30  Martins  tag  und  dannent  hin  über  zwei  gantze  jare  die  nehsten  so  nach 
einander  körnende  sint  äne  underlasze.  Und  hant  6ch  gesworn  die  vorge- 
nanten verbüntnisse,  als  die  selben  briefe  stant,  stete  ze  handc  getrüwelich 
untz  zu  dem  vorgenanten  zil  äne  alle  gcvcrdc.  Doch  ist  ze  wissende,  das 
die  von  Brisach  ir  herren  die  hertzogen  von  Östcrich,  die  si  jetzc  inne  hant, 
35  oder  weri,  das  si  in  deheines  andern  herren  hant  kement,  der  si  würde  inne  han, 
in  dirre  verbüntnisse  us  genomen  hant  ze  gclicher  wise,  als  wir  die  von 
Strasburg  und  von  Basel  unser  herren  die  bischSfe  und  wir  die  von  Friburg 
unsern  herren  den  graven  von  Friburg  in  der  verbüntnisse  us  genomen  und 
vor  behebt  hant  ane  alle  geverde.  Und  des  zS  eime  urkündc,  das  dis  stete 
40  und  veste  bclibe,  so  hant  wir  die  vorgenanten  stete  von  Strasburg,  von 
Basel,  von  Friburg  und  von  Brisach  ünserre  Stetten  ingcsigel  an  disen  brief 
gehenket.  Dis  geschach  und  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Friburg,  in  dem 
jare  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drützchcnhundcrt  jare  und  nünc  und 
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vicrtzig  jare,  an  dem  nehsten  sunnentage  nach  sante  Valcntines  tag  eines 
marterers. 


184.  Bischof  Johann  leiht  dem  Ritter  Konrad  von  Bärenfels 

das  Sehultheissenamt  zu  Basel.  St.  Ursitz  1 349  Mars  31. 

Original  St.Urk.  tf  ZJ4  (A).  5 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Johans  von  gottes  genaden  bischoff  ze  Basel  tun  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  das  wir  dem  frommen  ritter 
hern  Conrat  von  Bcrcnuels  burgermeister  ze  Basel  unserm  lieben  getruwen 
durch  der  getruwen  manigvaltigen  und  unverdrossener  diensten  willen,  so  10 
er  uns  und  unser  stifte  von  Basel  getan  hat  und  öch  noch  getun  mag,  ver- 
lüchen  hant  und  liehen  mit  disem  gegenwertigen  brieve  unser  schulthcisscn 
ambacht  ze  Basel,  das  vor  im  alrnehstc  hatte  von  uns  der  notveste  ritter 
her  Rudolf  selig  der  Schaler  von  Schalbcrg,  und  liehen  im  Sch  das  mit 
allen  den  rehten  nützen  und  ehafti  so  dar  zu  höret.  Und  zem  waren  stet-  15 
ten  urkunde  dis  dinges  so  hant  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  gehenket, 
der  gegeben  wart  ze  sant  Vrsicion  uff  unser  bürge,  an  dem  zistag  ze  abent 
vor  dem  balmc  tage,  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen 
hundert  vierzig  und  nun  jar. 

185.  Sehultheiss  und  Rat  von  Klein-Basel  übergeben  der  Kirche  20 

St.  Theodor  ein  Haus  zur  Pfarrzvoknung  und  erhalten  dafür  vom 
Domcapitel  von  Basel  drei  Häuser  zur  Erweiterung  des  Kirch- 
hofs bet  St.  Theodor.  Klein-Basel  1349  Mai  4. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe  (A). 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  13.  fh.  geschrieben : 25 

Litera  domus  saccrdotum  ccclcsie  minoris  Basilec. 

Das  Siegel  von  Klein-Basel  hängt. 

Wir  Johans  zem  Trüben  schultheissc  und  der  . . rat  zer  minren  Basel 
tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  das  wir  dur 
nutz  und  notdurft  ünsers  kilchofs  ze  sant  Joder  und  dur  das  wir  den  selben  30 
kilchof  deste  witer  machen  mügen,  want  es  ein  rehtü  notdurft  ist  von  der 
mengi  der  töden  wegen  und  der  toten,  die  da  begraben  sint  und  noch  da 
begraben  werdent,  gegeben  hant  und  geben  mit  disem  gegenwertigen  briefe 
das  hus  und  gesesse  mit  garten  und  hofe  und  mit  allem  recht,  so  dar  zu 
höret,  das  gelegen  ist  in  ünscr  stat  zer  minren  Basel  gegen  dem  selben  35 
kilchof  über,  das  etwenne  Rvdoifs  seligen  des  Geisriemen  eins  cdclcn  knech- 
tes  was,  der  kilchen  von  sant  Joder,  also  das  ein  lüppricstcr  der  selben  kil- 
chen  von  sant  Joder  und  sin  geselle  in  dem  selben  huse  und  uf  dem  ge- 
sessc  seshaft  söllcnt  sin  und  da  ir  wonung  söllent  han.  Und  dur  das  wir 
das  selbe  gesesse  gegeben  hant  der  selben  kilchen  ze  sant  Joder,  so  hant  40 
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uns  unser  gencdigcn  herren  her  Thvring  von  Ramstein  tünbropst,  Walther 
von  Klingen  tcchan,  Lvdewig  von  Thierstein  senger  und  das  . . cappittcl 
gcmcinlich  der  Stift  zc  Basel  uns  gegeben  du  hüscr  die  hofstat,  die  gelegen 
sint  in  unser  vorgenanten  stat  zer  minren  Basel  nebent  unserem  kilchof  ze 
5 sant  Joder,  also  das  wir  die  selben  hüser  wol  ab  brechen  mügen  und  da 
mit  ünscren  kilchof  meren  und  wittren  mögen,  want  es  ein  rechtu  notdurft 
ist,  als  unser  herren  wol  vernomen  hant  uud  öch  kuntlich  ist.  Und  hant 
üns  die  vorgenanten  unser  herren  und  das  cappittcl  dar  umbe  die  gnade 
getan,  want  die  selbe  kilchc  ze  sant  Joder  inen  über  tisch  höret  und  gc- 
10  machet  ist.  Und  zc  einem  waren  urkunde  aller  dirre  vorgcschribcner  dingen 
so  han  wir  der  schultheis  und  der  . . rat  zer  minren  Basel  unser  stette  in- 
gesigel  gehenket  an  disen  gegenwertigen  brief,  der  gegeben  wart  zer  min- 
ren Basel,  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drizehen  hundert  jar 
dar  nach  in  dem  nünden  und  vierzigosten  jarc,  an  dem  nechsten  mendagc 
15  nach  dem  meigen  tage.  Dirre  dingen  sint  gezüge  und  warent  hie  bi  Hein- 
rich von  Emmerrach,  Cvnrat  Tirli,  Hvg  von  Scnhein,  Johans  von  Kilchein 
Heinrich  Legellcr,  Heinrich  Svser,  Hvgeberhart,  COnrat  zem  Schönen  keire, 
Jacob  der  smit,  Heinrich  Tvnbrobst,  Claus  Hagenbach  des  jares  des  rates 
zer  minren  Basel. 

20  186.  Graf  Johann  von  Habsburg  bezeugt  die  von  Brun 

Pfirter  seiner  Schwester  gemachte  Gabe,  worunter  die  Rechtung, 
die  der  Graf  in  der  Vorstadt  zu  St.  Alban  in  Basel  hat. 

Weesen  1349  Oktober  31. 

Abschrift  des  14.  Jh.  im  Gr  WB.  fol.  84.  (B). 

25  * Münch  2,  129  n*  151. 

Wir  graf  Johans  von  Habspurg  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  an- 
sehent  oder  hörent  lesen,  das  für  uns  kam  der  fromc  man  Brun  Phirter  von 
Liehtstal  ein  edelkneht  und  füget  und  machet  mit  unserr  hand  güten  willen 
und  gunst  frow  Agnesen  siner  swester  Hartmans  der  Münchcs  dem  man 
30  sprichet  Hapin  von  Münchenstein  elicher  husfrowen  und  irn  kinden  disu 
gütere,  daz  var  ze  Bertiicon,  die  rechtung  die  ich  hab  ze  Basel  in  der  vor- 
statt ze  sant  Alban,  den  halben  zoll  den  ich  hab  an  der  brugg  ze  Ougst 
und  was  er  bat  in  dem  kilspell  ze  Pheffingen  und  was  er  hat  ze  Muttentz 
in  dem  banne  daz  er  von  uns  ze  lehen  hat,  zc  einem  rechten  gemechte, 
35  also  mit  der  bcscheidcnhcit,  were  daz  der  vorgenante  Brun  Phirter  aberstürbe 
an  lib  erben,  daz  denne  die  vorgenanten  gütere  mit  aller  zügehörde  geval- 
len  sönt  an  die  vorgenantc  frow  Agnesen  sin  swester  und  an  ire  kint,  es 
sient  knaben  oder  töchtran,  und  söllent  die  selben  gütere  haben  und  messen 
mit  allen  rechten  als  si  der  egenante  Brun  Phirter  gehebt  und  genossen  halt 
40  und  ouch  sin  vorderen  gehebt  hant.  Und  ist  disü  gemocht  bcschehen  mit 
aller  Sicherheit  und  gewarsami  wort  und  wcrche,  so  darzü  gehört  oder  ge- 
hören möchtent  nach  gewonheit  und  nach  recht.  Und  des  ze  einem  waren 
urkünd  und  stetckcit  diser  vorgeschribener  dingen  so  gib  ich  disen  brief 
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besigclt  mit  minem  eygcncn  ingesigcl.  Dirre  brief  wart  geben  zu  Wesen, 
do  man  zalte  von  gotz  gebürt  drüzehenhundert  jar  vierzig  jar  dar  nach  in 
dem  nünden  jar,  an  aller  heiligen  abent. 

187.  Johans  Helbelin  ein  burger  von  Basel  verkauft  die  zehen 
Schillinge  gcwonlicher  Baseler  phenninge  geltes,  vier  sester  mulikorns,  zwene  5 
sestcr  kernen  und  ein  halb  hun  geltes  zinscs,  so  man  imc  jerglichs  gab  von 
der  eigcnschaft  der  müli  ze  Allen  winden  und  von  allem  dem  so  dar  zü 
höret,  die  gelegen  ist  in  dem  banne  zer  minren  Basel  vor  dem  obern  tor, 
da  man  wider  Riehein  us  gat,  entnent  dem  tiche  gegen  der  sliflen  über, 
und  alles  das  recht  so  er  da  het,  — für  lidig  eigen,  wand  das  man  da  von  10 
git  acht  gewonliche  Baseler  phenninge  ze  einem  sclgcrete  einem  capelan  in 
sant  Kathcrincn  hof  ufen  Bvrg  ze  Basel,  an  Johans  von  Hiltalingcn  einen 
burger  von  der  minren  Basel,  der  disen  köf  tet  und  uf  nam  an  des  rates  und 

an  der  bürgere  stat  zer  minren  Basel  umbe  fünfzehen  guldin  von  Florencie 
gut  und  swere  genüg.  Klein-Basel  1 350  April  /.  15 

Original  St.Urk.  W 27p  (A). 

Es  hängen  die  Siegel  des  Johann  zem  Truhen  und  des  Johann  Helbelin. 

188.  Schultheiss  und  Rat  von  Klein-Basel  thun  dem  Johann 
Helbelin  die  Gnade , das  er  oder  sin  erben,  ob  er  nüt  cnwere,  die  zehen 
Schillinge  phenninge  geltes,  vier  sester  mulikorns,  zwene  sester  kernnen  20 
und  ein  halb  hün  geltes  zinscs,  so  wir  von  imc  geköfet  hant  uf  der  müli 

ze  Allen  winden  und  uf  allem  dem  so  dar  zu  höret,  — wider  köfen  sönt  und 
mögent,  swenne  cs  ime  oder  sinen  erben  füget  und  wol  kumet,  umbe  fünf- 
zehn guldin  von  Florencie  gut  und  swere  genüg,  als  wirs  öch  von  inen  ge- 
köfet hant.  Klein-Basel  1350  April  3.  25 

Original  St.Urk.  «*  280  (A). 

Es  hängt  das  Siegel  von  Klein-Basel. 

189.  Die  Städte  Slrassburg  Basel  Freiburg  Breisach  ver- 
längern ihr  Bündnis  bis  zum  11.  November  1356. 

Basel  1350  April  20.  ao 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBStr.  5,  215  rf  227  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— Aussug  UBFr.  l,  383.  — * Böhmer -II über  542  «*  123. 

Es  hängen  die  Siegel  der  vier  Städte. 

Die  Urkunde  ist  derjenigen  vom  15.  Februar  134p  (oben  «*  183)  fast  35 

wörtlich  gleich. 

190.  Die  Pßeger  der  Herrschaft  Österreich  in  Eisass  Sundgau 
Breisgau  Aargau  Thurgau  Glarus  und  auf  dem  Schwarzwald  und 
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die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  verbünden  sich  bis  zum 
24-  7uni  1355 • Base l 1350  April  23. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBFr.  1, 397  tf  206  nach  A.  — UBStr.  5,  213  :f  22S  nach  dem  Original 
5 im  Stadtarchiv  Strassburg.  — * Lichntnusky  CCCCLXXII  nt  1519.  — 

• Böhmer-Huber  342  tf  126.  — • Fester  h 22  rf  220. 

Es  hängen  fünf  Siegel:  /.  Ulrich  von  Pfirt.  2.  Johann  Schultheiss  von 

H'aldshut.  3.  Strassburg.  4.  Basel.  3.  Freiburg. 

In  gottes  namcn  amen.  Ich  VIrich  von  Phirt  rittcr  des  hocherborncn 
10  fürsten  hertzogcn  Albrechtes  hertzogen  ze  Östcrich,  ze  Stire  und  ze  Chern- 
den  und  der  dürchlüchtigen  fr  ö wen  vro  Johannen  siner  hcrtzogin  höbtman 
und  phleger  in  iren  landen  zc  Elsaszc,  ze  Suntgöw  und  ze  Brisgöw,  und 
ich  Johans  der  schulthcissc  von  Waltzhfit  der  vorgenanten  mins  herren 
und  mincr  fröwen  höbtman  und  phleger  in  ir  landen  und  gebieten  ze  Erg6w, 
15  ze  Tvrgöw,  ze  Clarus  und  uf  dem  Swartzwalt,  und  wir  die  . . meistere, 
die  . . rete  und  die  bürgere  gemeinlich  der  Stetten  Strasburg  Basel  und 
Friburg  verjehent  und  tänt  kunt  ofTenlichc  an  disem  briefe  allen,  die  in 
sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  die  vorgenanten  amptlütc  von  der 
vorgenanten  unser  herschaft  wegen  von  Östcrich  dür  friden  und  nutz  ir 
20  luten  und  landes  und  wir  die  egenanten  stette  och  dür  friden  und 
nützes  willen  unser,  unser  luten  bürgern  und  gutes  und  des  landes  ge- 
mcinlich  einr  getrüwcn  früntlichcn  verbuntnisze  über  ein  komen  sint  und 
uns  zu  enander  verbunden  und  versichert  hant  hinnant  ze  sant  Johans 
tag  ze  sungichten  dem  nechsten  und  dannanthin  über  fünf  gantzc  jar  och 
25  die  nehesten,  so  nach  enander  künftig  sint,  einander  getrüwelich  ze  ratende 
und  ze  helfende  in  disen  nachgcschribenen  ziln,  wir  die  vorgenanten  ampt- 
lüte  und  phlegere  dien  vorgenanten  drin  Stetten  und  iren  bürgern  gemein- 
lich mit  allen  unsern  der  vorgenanten  herschaft  landen  vestinen  lüten  und 
dienern,  die  uns  bevolhen  sint  und  also  verre  die  phlcgnisze  gant.  Wür- 
30  dent  si  aber  uswendig  den  selben  phlcgnisze  angriffen  von  ieman  in  den 
lendern  und  gebieten,  die  an  uns  stoszent,  da  sullent  wir  inen  aber  beraten 
und  beholfen  sin  des  besten,  als  verre  wir  es  erlangen  und  gewaltigen  mü- 
gent  und  als  ob  cs  unser  herschaft  geschehen  weri  ane  alle  geverdc.  Werc 
och,  daz  die  vorgenanten  stette  alle  oder  dehein  under  in  von  ieman  an- 
35  griffen  oder  geschadigct  würden,  wer  der  weri,  und  die  selbe  stat,  so  denne 
angriffen  und  geschedigct  weri,  in  irme  rate  oder  merteil  des  rates  erkante 
uf  den  eit,  daz  man  ir  unrecht  tete  und  billich  dar  umbe  ze  manende  hette, 
und  wir  die  vorgenanten  amptlütc  bede  oder  einr  von  der  selben  stat  wegen 
von  dem  rate  gemant  wurdent  mit  ir  erbern  gewissen  botten  oder  briefen, 
40  so  süllen  wir  ane  alles  verziehen  unserr  vorgenanten  herschaft  von  Öster- 
lich rat  besenden,  die  wir  denne  ze  mal  haben  mügen,  mit  inen  ze  rate  ze 
werdende  und  ze  erkennende  uf  den  eit,  wie  wir  inen,  von  den  wir  denne 
gemant  sint,  als  forderlich  und  als  nützlich  zc  hclff  komen,  als  ob  cs  unser 
herschaft  selber  an  gienge.  Wer  .aber,  daz  wir  oder  unsers  deweders  noch- 
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komcn  oder  der  unscrs  dcwcders  stat  hielte,  der  denne  gemant  weri,  sich 
dar  an  sundc  und  nüt  vollefürte,  dar  umb  er  denne  gemant  ist,  so  mag  die 
stat  so  denne  gemant  het,  unser  hcrschatt  stette,  die  in  dien  vorgenanten 
phlcgnisze  gelegen  sint  und  dise  verbüntnisze  denne  gelobt  und  gesworn 
hant  ze  vollefürende,  als  si  och  tun  und  des  ir  offen  bcsigeltcn  brieff  geben  5 
süllcnt,  manen  mit  ir  briefen  oder  mit  hotten  alle  oder  die  in  denne  bc- 
komenlich  und  nutz  dar  zu  werint.  Und  süllcnt  Sch  die  denne  als  forder- 
lich und  als  nützlich  bi  dem  cidc  dar  zu  beholfen  sin,  als  si  uf  ir  cidc  er- 
kennen!, daz  su  dar  zu  tStent,  als  ob  cs  ir  herschaft  und  si  selber  angiengc 
und  in  von  der  selben  herschaft  gebotten  weri.  Ist  och  daz  dehein  stat  in  10 
disen  phlcgnisze  gelegen,  die  sich  nüt  verbunden  noch  ir  offen  bcsigeltcn 
brieff  geben  hetten  dis  verbuntniszc  ze  vollefürende,  angriffen  oder  von 
icman  geschedigct  wurden,  den  sulient  wir  die  vorgenanten  drie  stette 
nüt  schuldig  sin  ze  helfende.  Wurden  aber  die  vorgenanten  stette  alle  oder 
etliche  under  inen  der  vorgenanten  drien  stetten  angriffen  oder  gcschadigct  15 
von  der  egenanten  unser  herschaft  stetten  deheiner  in  den  vorgenanten 
phlcgnisze  gelegen,  die  sich  nüt  verbunden  noch  ir  offen  bcsigeltcn  brief 
geben  hetten  umb  dis  verbüntnisze,  des  süllcnt  wir  inen  vor  sin  und  in 
uf  si  beholfen  sin,  wenne  si  uf  den  eit  erkennent,  daz  si  inen  unrecht  ge- 
tan hant  und  wir  dar  umb  von  inen  gemant  sint.  Wurdent  och  wir  oder  20 
die  an  unser  stat  phlegcnt  deheinest  von  den  vorgenanten  stetten  allen  oder 
deheinr  under  inen  gemant  icman  an  ze  griffende,  der  si  geschadiget  hette, 
und  wir  die  vorgenanten  amptlütc  bede  oder  einr,  der  denne  gemant  weri, 
sich  erkante,  daz  er  ir  helff  dar  zu  bedörfte,  so  süllent  sü  uns  zü  helfe 
komcn,  als  sü  bi  iren  ciden  erkennent,  daz  iren  crcn  wol  anstandc  und  dar  25 
zü  heschcidcnlich  si  und  öch  nütz.  Öch  sol  die  vorgenante  unser  herschaft 
von  Österich  der  selben  drier  stetten  bürgere  lütc  und  gut  in  andern  iren 
landen  uswendig  den  vorgenanten  unsern  phlcgnisze  schirmen  und  fristen 
als  ir  lute  und  bürgere  anc  alle  gcvcrdc.  Wir  die  egenanten  amptlüte  und 
phlegcre  han  och  gelobt  und  geloben  an  disen  briefc  bi  unsern  ciden,  die  30 
wir  dar  umb  sündcrlich  zen  heiligen  getan  hant,  daz  wir,  ob  wir  bede  oder 
deweder  under  uns  geendert  oder  verkert  von  unsern  phlcgnisze  würdent, 
die  vestinen,  die  uns  befolhen  sint,  niemer  von  uns  gclasscnt  noch  öch 
niemer  keinen  andern  amptman,  der  an  unser  stat  gesetzet  wurde,  in  ge- 
antwurtent,  er  habe  denne  vor  zen  heiligen  gesworn  und  gelobt,  da  der  35 
vorgenanten  drier  stetten  gewissen  hotten  ze  gegene  sint,  dis  verbuntniszc 
steite  ze  habende  und  ze  vollefürende  in  alle  die  wise  als  si  geschehen  ist 
ane  alle  geverde.  Öch  süllen  wir  bi  den  selben  unsern  eiden  nieman  an 
unser  stat  setzen  noch  enhein  vesten  so  wir  inne  hant  cnphelhcn,  sü  swe- 
rent  denne  zen  heiligen,  werc  daz  unser  deweder  abegienge  oder  verkert  40 
wurde,  daz  sü  die  vestinen  so  sü  inne  hant  nüt  von  in  laszent  noch  de- 
heinem  nüwem  amptman  antwurten,  er  habe  öch  denne  vor  gelobt  und  ge- 
sworn disü  verbüntnisze  ze  vollefürende,  als  öch  wir  die  vorgenanten  ampt- 
lüte nu  getan  hant.  Were  öch,  daz  unserr  deweder  deheinest  vom  lande 
wurde  varn,  wele  wir  denne  an  unser  stat  setzen,  die  süllcnt  öch  dis  ver-  45 
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buntniszc  swcrcn  stete  ze  handc  und  sich  verbinden  aller  der  dingen,  so 
wir  uns  verbunden  hant,  und  hant  die  och  wol  mäht  die  vorgenanten  dric 
stette  ze  manende  und  die  stette  sü  hin  wider.  Aber  wir  die  vorgenanten 
. . meistere,  die  . . rete  und  die  bürgere  gemcinlich  der  obgenanten  drier 
5 Stetten  Strasburg  Basel  und  Friburg  sint  hin  wider  gebunden,  der  vorge- 
nanten unserr  hcrschaft  von  Österich  und  iren  aniptlüten  ze  ratende  und  ze 
helfende  och  hinnant  zu  dem  vorgenanten  sant  Johans  tag  ze  süngichten 
und  dannanthin  über  fünf  gantze  jar  die  nechsten  anc  undcrlaszc  in  disen 
zilen,  die  hie  nach  bescheiden  sint,  also,  wurden!  sü,  ir  lande,  ir  lüte  oder 
10  guter  von  icman,  wer  der  weri,  angriffen  oder  geschedigct  und  die  vorge- 
nanten amptlüte  bede  oder  einre  oder  der  an  ir  stat  weri  erkanten  uf  den 
eit,  daz  si  billich  dar  umb  ze  manende  hetten  und  in  unrecht  besehen  weri, 
und  uns  die  vorgenanten  stette  und  . . rete  alle  oder  ctlich  under  uns,  die 
der  Sache,  dar  umb  dennc  die  manungc  geschehe,  aller  bast  gesessen 
15  werent,  mantent  mit  ir  erbern  gewissen  botten  oder  mit  Briefen,  so  sullent 
wir,  die  dennc  gemant  sint,  als  forderlich  und  nützlich  anc  alles  verziehen 
inen  ze  helff  komen,  als  wir  bi  unsern  cidcn  erkennent,  daz  cs  uns  erlich 
si  und  in  nützlich,  und  als  ob  es  uns  selber  angienge,  anc  alle  geverdc. 
Wurdcnt  och  wir  die  egenanten  dric  stette  von  den  vorgenanten  amptlüten 
20  oder  von  dien,  so  an  ir  stat  werint,  gemant  ieman  anzegriffende,  der  die 
vorgenantc  hcrschaft  von  östcrrich  gcschadiget  hette,  und  wir,  die  dennc 
gemant  werint,  erkanten  uf  den  eit,  daz  wir  der  selben  hcrschaft  helff  dar 
zu  bedorftent,  so  süllcnt  sü  uns  ze  helfe  komen,  als  die  vorgenanten  ampt- 
lüte erkennent,  daz  dar  zu  beschcidenlich  si  und  üch  nütz.  Wcnnc  sich 
25  6ch  die  vorgenanten  amptlüte  oder  die  an  ir  statt  werint  umbe  dchein 
stügke,  so  an  disem  briefc  begriffen  ist,  ze  erkennende  hant,  daz  sol  tun 
der  vogt  von  Elsasze  und  von  Suntgow  oder  der  an  siner  stat  ist  mit  viern 
zü  imc,  die  der  hcrschaft  von  Österrich  gesworn  amptlüte  sint  oder  ir 
geswornen  erbern  dienere,  und  der  vogt  ze  Ergöw  und  ze  Thürgow  oder 
30  der  an  siner  stat  ist  och  mit  viern  zu  imc,  die  der  selben  hcrschaft  gesworn 
rates  sint,  und  sullent  daz  tun  bedenthalb  bi  iren  ciden  anc  geverdc.  Und 
sint  dis  die  zil,  in  dien  wir  die  vorgenanten  drie  stette  der  egenanten  hcr- 
schaft mit  macht  geraten  und  beholfen  süllcnt  sin  als  zü  den  Sachen  not- 
dürftig ist  und  unsern  eren  wol  anstat:  von  1 [owenstein  der  bürg  über 
35  Rin  und  dannant  an  den  Botzeberg,  dannen  an  HiSwenstein,  von  dem  Howen- 
stein  an  den  Lebern  als  der  sne  har  abc  smilzct,  von  dem  Lebern  an  den 
Wissenstein  Sch  als  der  sne  har  abc  smiltzct,  von  dem  Wissensteine  die 
richte  über  gen  Goldcnuels,  von  Gotdenucls  die  richte  über  gen  Luder, 
von  Luder  untze  an  die  virst  als  verre  unser  fröiven  der  hertzogin  lant 
40  und  vestinen  da  zwischcnt  begriffen  hant,  von  der  virst  den*)  Wachskcn 
abc  als  der  sne  har  in  smiltzct  untz  an  den  vorst  ze  Hagcnöw,  von 
dem  vorstc  die  richte  über  Rin  üntz  gen  Stalhoucn,  von  Stalhouen 
die  richte  über  an  den  Swartzwalt  und  dannent  den  Swartzwalt  uf  als 
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der  sne  har  in  smiltzct  gen  dem  Rin  untze  wider  an  die  vorgenante 
bürg  Howenstein.  Wir  die  vorgenanten  drie  stette  sint  och  der  egenanten 
hcrschaft  von  Östcrich  furbas  gebunden  ze  helfende  uswendig  den  vor- 
gcschribenen  ziln.  Weri  daz  sü  icman  uswendig  den  selben  vorgenanten 
ziln,  doch  in  den  kreissen,  so  hie  nach  bescheiden  und  geschribcn  sint,  5 
angriffc  und  gcschadigctc,  und  die  vorgenanten  amptlute  oder  die  an  ir 
stat  wenn  sich  erkanten,  daz  man  inen  unreht  tetc  und  uns  dar  umb  zc 
manende  hetten,  do  sollen  wir  inen  beholfen  sin  und  zc  helfe  komen  für- 
derliche,  wenne  wir  dar  umb  gemant  werdent,  mit  hundert  gewaffenten 
mannen  mit  bcchinhubcn  zc  ros  und  mit  hundert  gewoffenten  mannen  ze  10 
fßsze  mit  armbrösten  und  mit  me,  umb  minre  mögent  si  uns  wol  inanen. 
Und  sint  dis  die  selben  uswendige  zil,  in  den  wir  die  vorgenanten  drie 
stette  inen  mit  zwein  hundert  gewaffenten  mannen  beraten  und  beholfen 
sin  süllent,  als  hie  vor  geschriben  stat : von  Stalhouen  durch  den  Swartz- 
walt  gen  Rotwil,  von  Rotwil  gen  Mulnhcin,  von  dannant  gen  Stockach,  von  15 
Stockach  gen  Böchorn,  von  Büchorn  an  den  Arien,  von  dannant  an  den 
Setmcn,  von  dem  Setemen  ze  sant  Gothartzbcrg  als  der  sne  do  har  in 
smiltzet  gen  dem  Rine,  und  von  sant  Gothartzbcrg  daz  gebirge  obenan 
hin  untz  gen  Friburg  in  Öchtclant  als  der  sne  har  in  smilzct  gen  dem  Rine 
und  der  Are,  von  dannan  untze  an  N’üwcnburgcr  se  und  die  richte  über  20 
gen  Goldenuels  und  dannenthin  uswendig  dem  selben  und  den  andern  vor- 
gcschribcnen  inren  ziln,  als  sü  gegen  der  vorgenanten  unser  fröiven  der 
hertzogin  und  der  hcrschaft  landen  abe  begriffen  sint  vier  mile  und  also 
die  rillte  abe  an  den  vorst  ze  Hagcnöw  und  wider  über  gen  Stalhouen. 
Wir  die  vorgenanten  amptlute  ze  eim  teil  und  wir  die  egenanten  drie  25 
stette  zem  andern  teil  sint  öch  bcdcnthalb  gcmcinlich  über  ein  komen 
umbc  den  grossen  gewalt  und  daz  unrecht,  als  die  von  Zürich  unser  von 
Strasburg  und  von  Basel  bürgere  und  lüte  gevangen  hant,  daz  wir  dar  umbe 
einander  geraten  und  beholfen  süllent  sin  mit  macht  als  unsern  eren  wol 
an  stat.  Und  were,  daz  wir  dar  umbe  einen  gezog  für  si  wirdent  tunde,  30 
do  sollen  wir  nüt  von  dannen  scheiden,  wir  komen  sin  dennc  gcmcinlich 
und  cinhelliclich  über  ein.  Weri  öch,  daz  wir  mit  gemeinem  rate  von 
dannan  ziehende  wurden,  so  söllcnt  wir  zö  enander  sitzen  und  gcraeintich 
zc  rate  werden,  wie  wir  den  cricg  und  die  Sache  besetzent  und  besorgent 
noch  unser  aller  nutz  und  erc  und  nach  notdurft  unser  hcrschaft  von  35 
österich  und  des  landes,  c wir  dannan  komen  ane  alle  geverde.  Aber  die 
von  Friburg  sint  nüt  gebunden  ieman  ze  lantweri  da  ze  lassende,  si  tön  es 
denne  gerne.  Waz  och  criegen  und  missehelle  von  der  Sache  wegen  umb 
die  von  Zürich  uf  stan  möchte,  es  were  von  inen  oder  von  iren  eitgnossen 
und  helfern  in  dirre  verbuntnissc  zit  und  dar  nach,  dar  umbe  süllent  wir  40 
och  iemer  enander  beholfen  und  geraten  sin  cwiclich  mit  macht  gen  allen 
dien,  so  sich  von  der  selben  Sachen  wegen  wider  uns  iemer  sasten  und  uns 
dar  umbe  angriffen  und  nötigen  wolten,  wie  verre  und  wie  nach  die  ge- 
sessen werint.  Es  ist  och  betegedinget  und  beret  zwischent  uns  den  vor- 
genanten amptlüten  und  uns  den  egenanten  drien  stetten,  daz  deweder  45 
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teil  den  andern  mancn  sol  wand  umb  die  Sachen,  dar  umh  sich  der  teil  so 
da  manct  bi  dem  cide  erkennet,  daz  er  die  selben  Sache  ane  des  andern 
teiles  hclff  nüt  alleine  überkomen  noch  uberwinden  müge,  dennc  daz  er 
des  andern  teiles  hilfe  dar  zu  notdürftig  si  und  bedörf.  Waz  och  wir  die 
5 vorgenanten  amptlüte  mit  hilfe  der  egenanten  drier  stetten  cinr  und  wir 
die  selben  drie  stettc  mit  hilf  der  obgenanten  vögten  eins  überkomen 
und  ustragen  möhtent,  da  süllen  wir  ze  deweder  siten  ein  ander  nüt  fur- 
basscr  manen,  wir  erkanden  denne  bi  dem  cide,  daz  es  notdürftig  weri 
und  Sch  der  andern  hilff  bedorftent  ane  alle  geverde.  Waz  och  anderr 
10  criege  und  missehcllc  in  dirre  verbuntniszc  zit  ut  stünde,  dar  umb  gemant 
weri,  do  süllen  wir  och  enander  umbe  beholfen  sin  den  crieg  us  Sch  nach 
der  verbuntniszc  zit  ane  alle  geverde,  untzc  daz  der  crieg  und  die  misse- 
helle verrichtet  wirt  und  versünct.  Wir  sint  och  des  bedenthalb  über  ein 
komen,  daz  wir  umb  ein  snellen  uflSff  einander  Sch  snelleklich  und  früntlich 
15  beholfen  süllcnt  sin,  als  uns  unser  früntlichc  bcscheidcnhcit  denne  wiset 
und  dem  uflouff  zü  gehört  und  gelegen  ist,  c joch  dar  umbe  gemant  werde. 
Wir  süllcnt  Sch  in  disc  verbuntniszc  nicmant  nemen  noch  enphahen,  wir 
komen  sin  dennc  gcmeinlich  über  ein.  Wcrdent  wir  Sch  deheinest  dehein 
tegedingc  oder  tag  sament  leisten,  daz  süllcnt  wir  tun,  der  lantvogt  von 
20  Elsasze  und  von  Suntgöw  mit  den  von  Strasburg  und  von  Friburg  ze 
Nüwenburg  und  mit  den  von  Basel  ze  Rinucldcn,  und  der  lantvogt  ze 
ErgSw  und  ze  Thürgöw  mit  den  von  Strasburg  und  von  Friburg  ze  Basel 
und  mit  den  von  Basel  ze  Rinucldcn.  Wir  behaben  Sch  zü  beden  siten  in 
dirre  verbuntnisze  vor  den  stül  ze  Rome  und  alles  gcistlichs  gerichte,  ein 
25  Römsch  riche,  unsern  herren  chüng  Karlen  Römschen  küng  und  wen  wir 
für  ein  Römsch  chüng  oder  keyser  hant.  Werc  Sch,  daz  uns  icman  unrecht 
woltc  tun,  wer  der  weri,  und  deweder  teil  erkante,  daz  man  im  unrecht 
tete  und  dar  umb  ze  manende  hette,  des  süllcnt  wir  Anander  vor  sin  und 
beholfen  und  in  den  zilen,  als  dis  verbuntnisze  stat.  Wir  die  vorgenanten 
30  amptlüte  behabent  Sch  unser  vorgenante  herschaft  in  dirre  verbuntniszc 
sünderlich  vor,  den  hocherbomen  fürsten  den  hertzogen  von  Lutringen 
iren  öhera,  hertzog  Rudolfs  seiligen  sun,  die  envirdigen  herren  bischof 
Bcrchtolt  von  Strasburg  und  bischof  Johansen  von  Basel,  die  edelen  herren 
grafe  Eberhart  und  graf  Vlrich  von  Wirtenberg,  die  stette  von  Berne  und 
35  von  Solotern,  als  die  buntbriefe  stant,  die  sü  mit  unser  herschaft  hant,  und 
dar  zü  alle  der  selben  unser  herschaft  dienstmanne  manne  burgmannc  und 
dienere,  die  vor  uns,  daz  ist  vor  dem,  under  des  ampt  oder  phlcgniszc  si 
gesessen  sint,  wellent  rechtes  gehorsam  sin ; wel  aber  des  nüt  woltent  tun, 
wider  die  söllent  wir  den  vorgenanten  drien  stetten  beholfen  sin  als  wider 
40  ander.  Wir  die  vorgenanten  vögte  an  der  egenanten  unser  herschaft  stat 
und  och  wir  die  obgenanten  drie  stette  süllent  bi  unsern  rechten  friheiten 
und  gewonheiten  beliben  und  sol  uns  die  verbuntnisze  einkein  schade  dar 
an  sin.  Och  behaben  wir  drie  stette  gcmeinlich  vor  unser  verbuntnisze, 
als  wir  drie  stette  und  die  von  Brisach  ze  saincn  verbunden  sint,  daz  wir  die 
46  lengern  mügent  so  wir  wellent  und  uns  disc  verbuntniszc  dar  an  enhein 
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schade  so)  sin.  Dar  z8  behabent  wir  die  vorgenanten  von  Strasburg  son- 
derlich vor  unsern  herren  den  bischof  von  Strasburg  und  den  lantfriden 
ze  nydern  Elsasze,  als  wir  zö  den  jetz  verbunden  sint  oder  nach  furbasser 
verbunden  werden.  Were  och,  daz  der  lantfride  ze  Nyderlant  gemacht  und 
bcstetigt  würde  und  uns  fugete  dar  in  ze  körnende,  daz  mügent  wir  6c h 5 
wo)  tön.  Und  wurden  wir  öch  von  dem  selben  nidern  lantfride  oder  von 
dem  lantfride  ze  nydern  Elsasze  umb  ein  usgezog  gemant  und  von  den 
vorgenanten  amptlüten,  von  wclcn  wir  denne  c gemant  sint,  den  sollcnt 
wir  öch  zu  dem  usgezoge  beholfen  sin.  Wenne  wir  öch  des  usgezoges 
entladen  werdent,  so  süllcnt  wir  fürdcrlichc  und  anc  fürzog,  den  die  andern  10 
manung  getan  hant,  beholfen  sin  ane  alle  geverde.  Und  aber  wir  die  von 
Basil  behabent  öch  vor  in  dirre  fürbuntnisze  sünderlich  unsern  herren  den 
bischof  von  Basel,  unsern  herren  bischof  Berchtolt  von  Strasburg.  So  denne 
wir  die  von  Friburg  hant  öch  sünderlich  vorbehebt  und  usgelassen  in  dirre 
verbuntnisze  unsern  herren  den  graven  von  Friburg  und  sine  sünc  graf  15 
Friderich  und  graf  Egen,  margrave  Heinrich  von  Hachperg  und  jungher 
Friderich  von  Vsenbcrg  und  die  von  Kcntzingen  jungher  Hcnselin  von 
Vsenbcrg  und  die  von  Endingcn  jungher  Hcnselin  von  Swartzenberg  und 
die  von  Waitkilch.  Wcri  aber,  daz  die,  so  wir  die  vorgenanten  amptlüte 
und  die  drie  stette  bcdenthalb  vor  behebt  hant,  mit  uns  icht  ze  schaffende  20 
gewunnen  und  wir  erkanten,  daz  die  selben,  so  wir  also  usgelassen  hant, 
uns  unrecht  toten  und  uf  si  ze  raanende  hetten,  uf  die  süllent  wir  einander 
gebunden  sin  ze  helfende  als  wider  ander.  Wir  sint  öch  des  bcdenthalb 
gcmcinlich  über  ein  körnen,  daz  wir  einander  gebunden  süllcnt  sin  ze  hel- 
fende, ze  schirmende  alles,  daz  wir  innc  hant  und  des  wir  sitzent  in  nutze-  25 
lichcr  gewer,  also  daz  nicman  des  gutes,  so  er  innc  hat,  anc  recht  entwert 
werde.  Es  ist  öch  ze  wissende,  were  daz  ieman  die  egenante  unser  her- 
schaft  von  Ostcrich  gewonlich  phantc  umb  soiiehe  schulde,  dar  umb  er 
der  selben  herschaft  offene  besigclte  briefe  hette,  an  den  ime  phandunge 
erlöbt  were,  wider  die  sin  wir  die  vorgenanten  drie  stette  nüt  gebunden  30 
ze  helfende,  wir  tun  es  denne  gerne.  Were  aber,  daz  die  vorgenante  her- 
schaff oder  ir  amptlüte  vor  den  reten  unser  drier  stetten  dcheincr,  wa  sü 
denne  wcllent,  küntlich  machtent,  als  den  rat  denne  bcscheidenlich  und 
recht  dünchte,  daz  die  schuldbricff  erlöset  weren  oder  daz  si  die  herschaft 
deheins  weges  nüt  binden  sollen,  wider  die  süilcn  wir  inen  beholfen  sin  35 
als  gegen  andern.  Were  öch  zö  gelicher  wise,  daz  ieman  uns  die  vor- 
genanten  stette  oder  unser  bürgere  gcwönliche  phante  umb  solich  schuld, 
dar  umb  er  der  stette  deheiner  briefe  hette,  dar  an  ime  phandung  erlöbt 
were,  dar  umb  ist  uns  och  unser  vorgenante  herschaff  noch  ir  amptlüte 
nüt  gebunden  ze  helfende,  si  tun  cs  denne  gerne.  Möhten  aber  wir  künt-  40 
lieh  gemachen  vor  den  vorgenanten  vögten  eim  und  den  vieren,  die  er 
zö  ime  setzen  sol,  alsc  die  fünfe  denne  bcscheidenlich  und  rechte  dunchte, 
daz  die  schuldbricff  erlöset  werin  und  uns  deheins  weges  nüt  binden  sölten, 
wider  die  süllent  sü  uns  öch  beholfen  sin  als  gegen  andern.  Wenne  öch 
ein  .alter  rat  abe  gat  under  uns  den  vorgenanten  drien  stetten,  der  sol  45 
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dem  nüwcn  rate  in  den  eit  geben  disc  verbuntnisze  stitc  ze  hande  und  ze 
vollcfürcndc  als  vor  geschribcn  stat,  anc  alle  geverde.  Wir  sint  och  über 
ein  komen,  daz  wir  deste  früntlicher  in  dirre  verbuntnisze  geloben  mögent, 
daz  nieman,  der  in  dirre  verbuntnisse  ist  und  noch  dar  in  kunt,  den  andern 
5 höften  noch  bekümbern  sol  dennc  ie  den  man  vor  sime  richtcr,  er  werc 
denne  rechter  gelte  oder  bürge.  In  dirre  verbuntnisze  söllcnt  sin  unser 
herren  hertzog  Albreht  von  Österich,  unser  fröwe  sin  hertzogin  und  irc 
kint.  Und  sol  och  der  selbe  unser  herrc  der  hertzog  dis  buntnisze  für  sich, 
unser  fröwen  die  hertzogin  und  irc  kint  bestüten  mit  sime  offenen  brieff 
10  besigclt  mit  sime  grossen  anhangenden  ingesigel.  Und  daz  dis  alles  also 
vollcfürt  und  stitc  gchebt  werde,  so  gclohen  wir  die  vorgenanten  Vlrich  von 
Phirt  höbtman  und  phleger  ze  Elsasze,  ze  Suntgöw  und  ze  Brisgöw,  Johans 
der  schultheisse  ze  Waldeshut  hibtman  und  phleger  ze  ErgÄw,  ze  Thürgüw, 
ze  Clarus  und  uf  «lern  Swartzwalt,  und  Sch  wir  die  egenanten  . . meistere, 
15  die  . . retc  und  die  bürgere  gcmeinlich  der  obgenanten  drier  Stetten  Stras- 
burg Basel  und  Friburg  bi  unsern  cidcn,  die  wir  dar  umb  ze  beden  siten 
sünderlich  zen  helgen  getan  und  gesworn  hant,  dis  verbuntnisze  in  alle  die 
woge  und  wisc  und  mit  den  gedingen,  als  si  beschechcn  ist,  stete  ze 
habende  und  ze  vollcfürendc  an  alle  geverde.  Und  ze  einer  meren  sichcr- 
20  heit  aller  dirre  vorgcschriben  dinge  so  han  wir  die  vorgenanten  amptlüte 
unsere  und  ich  wir  die  egenanten  . . meistere  und  rcte  der  vorgenanten 
unser  drier  stetten  ingcsigele  an  disen  gegenwirtigen  brief  gehenket,  der 
geben  wart  ze  Basel,  an  sant  Georien  tag,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte 
drützchcn  hundert  jar  und  fünftzig  jar. 

25  191.  Hersog  A/brecht  von  Österreich  bestätigt  das  Bündnis 

vom  2J.  April  1350.  Wien  sjjo  Mai  14. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBFr.  /,  407  nach  A.  — * Lichncnusky  3,  CCCCLXXII  «*  1521.  — 

*UBStr.  3,  221  Anm. 

30  Hängendes  Siegel  des  Hersogs. 

Wir  Albrccht  von  gottez  gnaden  hertzog  ze  Östcrrich,  ze  Steyr  und 
ze  Chcrnden  tun  chunt  mit  disem  prief  umb  die  buntnüschc,  die  unser 
getrüwer  Vlman  von  Phirt  unser  houptman  und  phleger  ze  Elsazz,  ze  Sungöw 
und  ze  Brisgow  und  Johans  der  schulthcis  von  Waltzhflt  unser  lantvogt  ze 
35  Ergöw,  ze  Türgöw,  ze  Glarus  und  uff  dem  Swartzwald  getan  und  genomen 
hant  an  unserr  stat  nach  ratte  unserr  lieben  swester  vräwen  Agncscn 

wilent  chünginn  ze  Vngern  und  aller  unserr  ratgeben  in  den  vorgenanten 

unsern  landen  mit  den  bescheidenen  wisen  lüten  . . den  meistern,  den 
riten  und  den  bürgern  gcmeinlich  der  stette  Strasburg  Basel  und  Friburg 
40  hinnant  zu  dem  nächsten  sand  Johans  tag  ze  süngichten  und  dannanthin 
fünf  gantzc  jar  die  schicrest  nacheinander  chument,  daz  wir  die  selben  bunt- 
nüschc für  uns,  unser  hertzoginn  und  unserr  chint  besteten  und  bestetet 
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halten  und  geben  dazu  unsern  gunst  und  willen  in  aller  der  mazze,  alz  si 
bcschehcn  ist  und  alz  die  buntprief  bewisent,  die  darüber  geben  sint,  die 
unser  vorgenantc  aniptlutt  und  ouch  die  egenanten  drie  stettc  besigelt  hant. 

Mit  urchünd  diz  priel's,  der  geben  ist  ze  Wien,  dez  ncehsten  vrytags  vor 
phingsten,  nach  C'hristcz  gepürd  drützchcn  hundert  jar  dar  nach  in  dem  5 
fünftzigosten  jar. 

192.  Bischof  Johann  von  Basel  und  Bürgermeister  und  Rat 

der  Stadt  Basel  versprechen,  dass  die  neue  Münze  des  Bischofs  bis 
zum  ii.  November  IJSS  nicht  geändert  noch  geschwächt  werden 
solle.  — 1350  Juni  36.  10 

CM.  1,  3 jo  tf  335  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Colmar.  — 

*Regesta  Boica  8,  193. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  byschof  ze  Basel  verjehent  und  tun  bunt 
offenlieh  mit  disem  brief,  als  wir  dur  des  landes  gemeinen  nutz  und  not- 
durft  willen  gestattet  und  verhenget  hant,  daz  man  ein  nüw  müntzc  ze  15 
Basel  slahcn  sol,  da  die  mark  silbers  gelten  sol  vier  phunt  der  selben 
phenningen,  so  man  denne  ze  Basel  slahende  wirt,  und  du  mark  aber  usscr 
dem  füre  tun  sol  öch  vier  phunt  und  sibenthalbcn  Schilling  der  selben 
phenningen,  daz  wir  da  getröstet  hant  und  tröstent  öch  mit  disem  brief, 
daz  die  selbe  unser  müntzc  also  beliben  sol  als  vorgeschritten  stat,  und  20 
daz  si  nut  geendert  noch  gcswcchert  sol  werden  von  nu  sant  Martins  tag 
dem  nechsten  über  fünf  gantzc  jar,  so  nach  einander  künftig  sint,  man  vinde 
die  mark  usser  dem  füre  von  dem  stocke,  daz  si  bestände  bi  vier  phunden 
und  sihenthalbem  Schilling.  Und  wir  Cünrat  der  Münch  von  Landeskrone 
ritter  burgermeister  und  der  . . rat  von  Basel  hant  öch  getröstet  von  unser  25 
stette  wegen,  daz  unsers  des  vorgenanten  herren  des  . . byschofs  müntz  hestan 
und  beliben  sol  in  alle  wege  als  an  disem  brief  dar  untbc  verschribcn  stat 
und  us  bescheiden  ist.  Ze  eira  urkünde  daz  dis  stet  bclibe  so  hant  wir 
der  vorgenant  byschof  Johans  unser  ingesigel  und  öch  wir  die  egenanten 
burgermeister  und  der  . . rat  unser  stette  von  Basel  ingesigel  gehencket  30 
an  disen  gegenwertigen  brief,  der  geben  wart  an  dem  samstag  nach  sant 
Johans  tag  ze  sungichten,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützchen  hundert 
und  fünftzig  jar. 

193.  Königin  Agnes  von  Ungarn  schlichtet  den  Streit  der 

Städte  Strassburg  und  Basel  mit  der  Stadt  Zürich.  , 35 

Königsfelden  rjs°  7“ti  6. 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

UBStr.  5,  333  re  332  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— *Argovia  3,  103  tf  68.  — * Abschiede  1,  435  «*  233. 

Hängendes  Siegel  der  Königin.  40 
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Wir  Agnes  von  gotcz  gnaden  wilunt  küngin  ze  Vngern  tun  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  schent  oder  horent  lesen,  umb  die  raissehellung,  die 
stözz  Angriffe  und  uflöffe,  cs  si  von  gevangnust  oder  von  andern  Sachen,  so 
die  stete  von  Strazpurg,  von  Basel  und  die  von  Zürich  mit  ein  andern  gehept 
5 hant,  des  si  einhelleklich  gentzlich  und  unbedinget  uf  uns  komen  sint,  des 
wir  uns  Sch  angenomen  haben  durch  fridez  willen  der  vorgenanten  steten 
und  des  landes  mit  dien  gedingen  und  solichcr  bescheidenheit,  waz  wir  dar 
umb  usprechen  und  Sch  lügen  nach  bederteil  fürlegunge  und  widerred, 
daz  si  uns  das  gelopt  hant  bi  güten  truwen  stete  zc  habende  und  zc  vol- 
le fürend  und  da  wider  niemer  ze  tündc  ane  alle  gcverdc.  Da  sprechen  wir 
des  ersten  nach  bederteil  fürlegung  und  widerred,  die  wir  Sch  von  inen 
crhSrct  haben,  alz  wir  Sch  vormales  usgesprochen  und  geheizzen  haben, 
da  sprechen  wir  aber  und  heizzen,  daz  si  zu  beden  teiln  mit  allen  irn 
hclfern  cidgnozzcn  und  dienern  einer  ander  güten  fründc  sont  sin  und  Sch 

15  die  gevangen  lidig  ane  alle  gcverdc.  Wir  sprechen  und  heizzen  Sch  die 

vorgenanten  von  Strazpurg  und  von  Basel  umb  die  gevangen,  die  inen 
die  von  Zürich  gevangen  haten,  daz  die  vorgenanten  von  Strazpurg  und 
von  Basel  ictweder  stat  irn  gevangen  ablegen  sont  irn  schaden,  den  si  von 
der  gevangnust  wegen  gehebt  hant,  als  ictweder  stat  rete  denne  zitlich  und 
20  muglich  dunket.  Wir  sprechen  und  heizzen  Sch,  daz  die  von  Zürich  irn 
kSflüten,  die  der  Waldener  und  sin  helfcr  geschadigct  hant,  und  Sch  dien 
gevangenen,  die  inen  die  von  Strazpurg  und  die  von  Basel  gevangen  haten, 
daz  si  dien  irn  schaden  ablegen  sont,  alz  ir  rete  Zürich  denne  zitlich  und 
muglich  dunket.  Och  sprechen  wir  und  heizzen  umb  alle  die  vorderung 
25  und  ansprach  und  den  schaden,  den  si  gegen  einander  gehebt  hand  von 

diser  vorgenanten  sachc  wegen,  wie  der  genant  oder  welcn  weg  er  zü- 

gangen  und  bcschehen  ist,  das  der  zü  bedenteiln  gar  und  genczlich  gegen 
ein  andern  absin  sol  und  cnwcdcrtcil  niemer  kein  ansprach  me  an  ein  ander 
dar  umb  gehaben  noch  gewinnen  sol  in  keinen  weg  bi  güten  truwen  ane  alle 
30  geverde.  Und  dez  zü  einem  geweren  stetem  und  offennen  urkunde  dis 
vor  geschriben  uspruchcs  so  geben  wir  dien  vorgenanten  steten  von 
Strazpurg,  von  Basel  und  von  Zürich  drie  glich  brief  besigelt  mit  unserm 
anhangendem  ingesigel,  die  geben  sint  ze  Kungczfelt,  an  dem  ncchsten 
zistag  nach  sant  Vlrichs  tag,  des  jares  do  man  zalte  von  gotez  gebürte 
35  drüzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  fünfezigosten  jare. 

IM.  Projekt  eines  sechsjährigen  Bündnisses  zwischen  Zürich 
und  Österreich  in  den  zilen  und  den  kreissen  als  hienach  geschriben  stat, 
das  ist  von  dem  Loscner  sewe  über  gen  Gransson  untz  an  den  Lebern  als 
der  sne  harin  smiltzct  untz  gen  Nüwcnburg  und  dannanthin  untz  gen  Golden- 
40  fcls  und  das  Suntgow  gar  darinnc  und  dannanthin  an  die  ßirsc  als  och 
der  sne  harin  smiltzet  gen  dem  Waszcn  abc  untz  an  den  Eggenbach,  von 
dem  Eggenbach  hinüber  gen  Burghein  und  aber  von  Burghein  dur  den 
Swarzwalt  gen  Vilingen  u.  s.  w.  — So  haben  die  vorgenanten  vögte  (der 
Herrschaft  Österreich)  sunderlich  usgclazzcn  den  bischof  von  Strazpurg, 
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den  bischof  von  Basel  und  och  dieselben  stete  bede  Strazpurg  und  Basel, 
die  stat  ze  Friburg  in  Brysgöw,  die  stat  ze  Berne  u.  s.  w. 

Zürich  1350  August  4. 

Abschiede  1,  29  tf  82  nach  einer  Ausfertigung  im  StA.  Zürich. 

195.  Bischof  Johann  verkauft  der  Stadt  den  Weinbann.  5 

Hasel  1 330  November  13. 

Originale  St.Urk.  nt  281  und  282  (A  und  A ').  — Abschrift  des 
14.  3h.  im  Gr  WB.  fol.  36”  (B).  — Abschriften  des  15.  und  16.  7h.  in 
den  Akten  Bistum  Basel.  — Abschrift  in  Vidimus  vom  22.  Juni  1383 
bischöfliches  Archiv  Urk.  tf  49.  — Abschrift  des  16.  7h.  in  ChA.  10 
E.  fol.  19. 

Trouillat  3,  647  tf  392  nach  einer  Abschrift  des  13.  7h.  im  Archiv 
in  Pruntrut.  — *ZG0.  4,  467. 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs,  des  Domstifts  und  der  Stadt. 

Wir  Johans  von  gottes*)  gnaden  byschof  ze  Basel  tun  kunt  alrmcng-  15 
lichcm  und  verjehent  offcnlich  mit  disem  brief,  dasb)  wir  mit  gutem  rate  und 
cinbcrcm  willen  unsers  . . cappitels  gemeinlicb  von  Basel  verköft  hant  und 
ze  k&ffcnde  gegeben  eins  rechten  köffcs  den  erbern  bescheidenen  luten 
unsern  lieben  getruwen  dem  . . burgermeister,  dem  . . rat  und  den  bürgern 
gcmcinlich  ze  Basel  unsern  winban,  der  uns  zugehört  in  der  selben  unser  20 
stat  ze  Basel,  und  alles  dasb)  recht,  so  wir  an  dem  selben  winban  in  dehein 
weg  möchtcnt  han,  umbc  sibentzehen  hundert  guldin  guter  und  swerer  von 
Florentz,  der  wir  gar  und  gcntzlich  von  inen  gewert  sint  und  die  in  unsers 
vorgenanten  gotzhuscs  notwendigen  nutz  und  notdurft  gcntzlich  komen  und 
bekerct  sint,  des  wir  an  disem  brief  verjehent.  Und  süllcnt  öch  die  vor-  25 
genanten  bürgere  von  Basel  und  ir  nachkomcn  den  selben  unsern  winban 
haben  nützen  und  nicszcn  nach  der  gewonheit  und  den  dingen  als  er  da  har 
gehebt  ist  als  lange,  untz  wir  oder  unser  nachkomcn  die  . . byschof  oder 
unser  . . cappitel  von  Basel,  ob  dasb)  bystflm  asetz  weri,  den  winban  von 
inen  wider  geköffent  öch  umbc  sibentzehen  hundert  guldin  guter  und  vol-  30 
lenswerer  von  Florentz  ane  alle  geverdc.  Und  wir  der  vorgenant  . . 
burgermeister,  der  . . rat  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Basel  verjehent, 
dasb)  der  vorgenant  unser  herre  der  byschof  oder  ander  herren  die  . . byschöf 
sin  nachkomcn  oder  dasb)  . . cappitel  von  Basel,  ob  dasb)  bystum  asetz  weri, 
den  winban  von  uns  und  unsern  nachkomcn  wol  mügent  wider  köffen,  35 
wennc  si  wcllcnt  und  inen  füget,  umbc  sibentzehen  hundert  guldin  guter 
und  vollenswerer,  als  si  öch  dar  umbc  enphangen  sint,  des  wir  öch  inen 
geloben  gehorsam  ze  sindc  ane  alle  Widerrede.  Wir  Thüring  von  Ramstein 
tümprobst,  Walther  von  Clingen  techan  und  dasb) . . cappitel  gcmcinlich  der 
Stift  ze  Basel  verjehent  öch,  dasb)  alle  ding  so  da  vor  geschribcn  stant  mit  40 
unserm  güten  willen  und  rate  Zugängen  und  beschchen  sint,  und  lobent  si 
für  uns  und  unser  nachkomcn  stete  ze  handc  mit  güten  trüwcn  ane  alle 

195.  a)  goü  AK  b)  dar  AK 
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gevcrde.  Zc  cim  offen  urkunde  und  Sicherheit  aller  dirre  vorgeschriben 
dinge,  dasb)  si  stete  und  feste  belibcn,  so  ist  dirre  brief  mit  unserm  des 
vorgenanten  byschof  Johanses,  des  . . cappitcls  und  der  stette  von  Basel 
ingesigeln  besigclt,  der  geben  wart  ze  Basel,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte 
& drützehen  hundert  und  fünftzig  jar,  an  dem  ncchstcn  inentag  nach  sant 
Martins  tag  des  byschofs. 

196.  Spruch,  dass  die  Hersöge  von  Österreich  der  Stadt  Bern 
gegen  die  Stadt  Basel  beholfen  sein  sollen  wegen  der  von  Rudolf 
Urliner  denen  von  Bern  angethanen  Schädigung. 

10  Zofingen  1351  Januar  28. 

Original  im  StA.  Bern  (A). 

SW.  1826,  544.  — Argovia  5,  10g  rf  7/  und  Fontes  7,  $59  «*  582 

nach  A.  — * Abschiede  1,  426  tf  240. 

Eingehängtes  Sieget  des  Schultheissen  Johann  von  Waldshut. 

IS  Wir  die  sibne,  die  gesetzet  sint  ze  erkenende  über  daz  unrecht,  daz 

dien  beschicht,  die  in  der  vcrbuntnuschc  sint,  du  gemacht  und  gesworn  ist 
zwischncnt  dien  hochgebornen  fürsten  dien  herzogen  von  Östcrrich  unsern 
gnedigen  herren  einhalp  und  dem  schulthcssen,  dem  . . rate  und  gcmeinlich 
dien  bürgeren  von  Berne  ze  der  anderon  siton,  tun  kunt  allen  dien,  die 
20  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  ze  sament  kamen  ze  Zovingen, 
als  der  buntbrief  stat,  und  wart  uns  da  fürgcleit  und  geklagt  von  der  . . 
burger  wegen  von  Berne,  daz  Rudolf  Vrtincr  die  burger  von  Berne  in  der 
stat  zc  Basil  und  usscrunt  und  usscr  der  stat  und  wider  darin,  mit  gevangen- 
schi  und  schatzunga,  die  er  an  iren  bürgeren  dikc  getan  het,  gröslich  und 
25  vil  besweret  het  und  inen  och  ir  gut  wider  recht  genomen  het  und  daz 
nit  widertan  het,  und  vordroton,  daz  wir  inen  darumbe  erkandin,  waz 
uns  recht  d&chti.  Da  han  wir  der  merteil  under  dien  sibnen  erkennet 
uf  unser  cide,  daz  uns  recht  dunket  nach  dien  buntbriefen,  daz  unser 
herren  die  herzogen  von  Östcrrich  und  ir  amptlütc  dien  bürgeren  von 
30  Berne  unvcrzogenlich  behülfen  und  beraten  sin  sullin  wider  die  stat  und 
die  burger  gcmeinlich  von  Basil  mit  voller  macht,  untz  daz  inen  wider- 
tan und  abgelcit  werde  alles,  daz  inen  der  egenantc  Rudolf  Vrtincr 
wider  recht  getan  und  genomen  hat.  Ich  schulthcis  Johans  von  Waltzhüt 
lantvogt  miner  gnedigen  herren  der  hochgebornon  fürston  von  Östcrrich 
35  in  ir  landen  ze  Thurgow  und  ze  Ergow  vergiche,  daz  ich  dabi  waz,  da 
der  merteil  under  dien  sibnen  dirre  urtcildc  cinhcll  wart,  darnach  als  der 
buntbrief  stat.  Und  dez  zc  einer  urkunde  und  bcstitunga  han  ich  min 
ingcsigel  an  dis  urkunde  gehenket.  Gegeben  zc  Zovingen,  an  dem  fritage 
vor  unser  fr&won  tag  zc  der  licchtmcs,  do  von  gottes  gebürte  waren  drü- 
40  zehen  hundert  und  eis  und  fünfzig  jar. 

197.  Schiedsspruch  der  Königin  eignes  zwischen  den  Städten 
Basel  und  Bern.  Königsfetden  ij$i  Februar  24. 

195.  b)  daz  A‘. 

Urkundeobuch  der  Stadl  Hasel.  IV.  24 
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Original  im  StA.  Bern  (A). 

Argovia  j,  HO  tf  72  und  Fontes  7,  563  rf  387  nach  A. 

Hängendes  Siegel  der  Königin. 

Wir  Agnes  von  gotes  gnaden  wilunt  küngin  ze  Vngern  tunt  kunt  aller 
menlichem  mit  disem  brief,  das  darnach,  so  die  erbern  lute  der  burger-  5 
mcister,  der  rat  und  die  burger  gcmeinlich  von  Basel  zfi  cim  teil  und  der 
8chulthcizzc,  der  rat  und  die  burger  gcmeinlich  von  Bern  zu  dem  andern  teil 
ir  stösse  und  missehellc,  so  zwischent  inen  ufgeloffen  waren  von  Cfinrat 
von  Scharnachtal  und  Rudolf  Vrtiners  wegen  uf  uns  körnen  sint,  da  sprechen 
wir  des  ersten,  das  die  vorgenanten  von  Basel  und  von  Bern  und  ir  beder  10 
diener  und  helfcr  mit  einander  licplich  und  gentzlich  aller  dingen  versönct 
und  bericht  sollcnt  sin,  es  si  umb  das,  so  von  denselben  Cfinrat  von  Schar- 
nachtal und  Rudolf  Vrtiner  ufgeloffen  und  bcschchcn  ist,  und  umb  alle  ander 
such  vorderung  und  ansprach,  so  die  selben  ven  Basel  und  von  Bern  wider 
einander  ze  sprechen  hettin  oder  han  möchtin,  in  wclen  weg  daz  weri,  untz  15 
uf  disen  hütigen  tag,  alz  dirrc  brief  geben  ist.  Darumb  öch  die  von  Basel 
dien  vorgenanten  von  Bern  richten  und  geben  sollcnt  hinnand  zu  dem  sunnen- 
tag  ze  mitervasten,  so  man  singet  lctarc,  so  nu  aller  ncchst  kumet,  fünfthalb 
hundert  guldin  guter  und  swerer  von  Florcntz.  Wir  sprechen  öch,  waz 
guter  ietwederthalb  verbotten  und  bekümbert  sint,  die  sollcnt  cntschlagcn  2t) 
und  lidig  sin.  Öch  sprechen  wir,  das  der  vorgenant  Rfidolf  Vrtiner  vor 
dem  official  von  Basel  ein  eit  zu  den  heiligen  sweren  sol,  das  er  von  der 
vorderung  und  ansprach  wegen,  so  er  zfi  Cfinrat  von  Scharnachtal  het,  die 
burger  noch  die  stat  von  Bern  niemer  sol  angriffen  noch  bekfimberen,  des 
och  der  official  sin  brief  darüber  geben  sol.  Werc  aber,  daz  er  das  brcchi  25 
und  da  wider  teti,  das  sol  die  burger  von  Basel  nüt  angan  noch  da  mite 
nütez  ze  tünde  han,  und  sollcnt  im  och  denne  wider  die  vorgenanten  von 
Bern  nütez  zä  legen  noch  beholfen  sin  ane  alle  geverdc.  Es  sol  öch  den 
vorgenanten  Cfinrat  von  Scharnachtal  und  Rfidolf  Vrtiner  ir  ietwederm  sin 
recht  gegen  dem  andern  behalten  sin,  und  mag  öch  Rudolf  Vrtiner  gegen  30 
Cfinrat  von  Scharnachtal  und  sinen  bürgen  sin  notturft  suchen,  und  sollcnt 
im  die  von  Bern  dez  nüt  weren  noch  vor  sin.  Daz  selb  mag  öch  Cfinrat 
von  Scharnachtal  gegen  Rfidolf  Vrtiner  hinwider  tun  und  sollcnt  im  die 
von  Basel  dez  öch  nüt  weren  noch  vor  sin.  Und  des  zfi  cim  offen  urkunde 
so  geben  wir  zwen  glich  briefc  mit  unserm  ingesigcl  besigelt,  die  geben  35 
sint  ze  Küngezfelt,  an  sant  Mathis  tag  des  zwelfbotten,  dez  jares  do  man 
zalt  von  Christez  gebürte  drüzehenhundert  und  eins  und  fünftzig  jar. 

198.  König  Karl  IV.  errichtet  mit  Rat  der  Pfalzgrafen 
Rudolf  und  Ruprecht  und  der  Räte  von  Mainz  Strassburg  Worms 
und  Speyer  einen  Landfrieden  von  oberthalb  Strazburg  eine  halbe  mile  40 
untze  zu  Ringen  uf  dem  Ryne  und  ietwedersite  dez  Rynes  uf  dem  lande 

dric  milen. Die  von  Strazburg  hant  ouch  usgenomen  den  obern  lant- 

friden  in  Elsas  und  die  verbüntnüsze  die  sic  hant  mit  den  hertzogen  von 
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Österich  und  mit  den  von  Hasel,  den  von  Friburg  und  den  von  Brisach, 
alsc  die  briefe  besagent,  die  darüber  geben  und  hcsigclt  sint,  und  5ch  obe 
der  vorgenante  ot>er  lantfridcn  oder  die  egenanten  ir  verbüntnüsse  us  giengc, 
daz  sie  die  strecken  und  lengern  mügent.  Geschehe  öch  u.  s.  w.  ähnlich 
5 wie  oben  nt  102.  — rjjf  Mai  S. 

UBStr.  5,  2j)  «*  24$  nach  gleichseitiger  Abschrift  im  Stadtarchiv 

Strassburg. 

101).  Protestation  des  Domkapitels  gegen  das  von  Bürger- 
meister Rat  und  Bürgern  neu  aufgelegte  Ungeld. 

10  Basel  tjji  Mai  24. 

Original  bischöfliches  Archiv  Uri.  «*  20  (A). 

*ZGO.  4,  467.  — *Gengler  rjö  nt  27. 

Das  eingehängte  Siegel  fehlt. 

Nos  . . officialis  curic  Basilicnsis  notum  facimus  presencium  inspcctoribus 
15  et  auditoribus  universis  ac  omnihus  illis,  quos  presens  tangit  negocium  vel 
in  futurum  tangere  potcrit  et  nosce  fucrit  oportunum,  quod  sub  anno  a 
nativitate  Christi  millesimo  CCC“10  quinquagesimo  primo,  feria  tercia  proxima 
ante  festum  asccnsionis  ejusdem,  que  fuit  VMl.  kal.  mensis  junii,  indictionc 
quarta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Clementis 
20  digna  dei  providencia  pape  sexti  anno  nono,  hora  vesperarum  ipsius  dici 
vel  quasi,  comparucrunt  coram  nobis  tamquam  pulilica  et  auctentica  persona 
in  forma  juris  honorabilcs  in  Christo  domini  Thüringus  de  Kamstcin  prepo- 
situs,  Waltherus  de  Clingen  dccanus,  Ludewicus  de  Thierstein  cantor,  Hen- 
mannus  Monachi  thesaurarius,  Conradus  Scalarii  archidiaconus,  Petrus  de 
25  Bebelnhein  scolasticus  totumque  capituluin  hoc  est  omnes  et  singuli  cano- 
nici ecclesie  ßasiliensis  ibidem  presentes  et  capitulum  facientes  dictusque 
dominus  Waltherus  dccanus  de  expresso  jussu  conscnsu  et  mandato  dominorum 
. . prepositi,  . . cantoris,  . . thesaurarii,  . . archidiaconi,  . . scolastici  et  . . 
canonicorum  predictorum  et  in  prcscncia  eorundem  ibidem  propter  sub- 
30  scripta  capitularitcr  congrcgatorum  proposuit  suo  neenon  . . dominorum,  ec- 
clesic  et  . . capituli  predictorum  nomine  coram  nobis,  quod  licet  tempo- 
ribus  retroactis  usque  in  hodiernum  diem  per  olim  . . magistros  civium,  . . 
consulcs,  . . cives  et  universitatem  civitatis  Basilicnsis,  qui  pro  tempore 
fuerunt,  virlute  consuctudinis  hactenus  in  cadcm  civitatc  laudabiliter  obser- 
35  vate  per  tantum  tempus,  quod  ejus  contrarium  in  memoria  hominum  nunc 
vivcncium  non  existit,  nunquam  in  dicta  civitatc  aliquot!  novum  statutum 
editum  fuerit  vel  condictum  absque  scitu  et  conseosu  dominorum  . . pre- 
positi, . . decani  et  capituli  predictorum  nec  illud  adhuc  ficri  debeat  vel 
possit  quovismodo,  nunc  tarnen  . . magister  civium,  . . consulcs,  . . cives  et 
40  universitas  Basilienses  quedam  nova  statuta  indebita  et  contra  justiciam  abs- 
que scitu  et  consensu  dictorum  dominorum  . . prepositi,  . . dccani  et  capi- 
tuli ecclesie  Basilicnsis  predicte  sua  propria  auctoritate,  quamvis  non  debu- 
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issent,  fecerunt  ct  edidcrunt  ac  eadem  nova  statuta  contra  voluntatcm  et 
recusacioncm  expressam  dictorum  dominorum  ct  capituli  in  prcjudicium 
eorundcm  et  contemptum  sue  libertatis  hodierna  die  approbantes  presente 
populo  publicaverunt.  Propter  quod  dominus  Waltherus  de  Clingen  decanus 
antedictus  suo  necnon  . . dominorum  . . capituli  ct  ecclesie  predictorum  5 
nomine  fuit  coram  nobis  publice  protcstatus,  quod  ipsc  vcl  domini  . . pre- 
positus,  . . cantor,  . . thcsaurarius,  . . archidiaconus,  . . scolasticus  vel  . . canonici 
scu  capitulum  ecclesie  ßasiliensis  prelibatc  vcl  aliquis  ex  ipsis  in  hujusmodi 
nova  statuta,  eorum  ordinacioncm  ct  publicacioncm  non  intcndunt  aliqua- 
nter consentire  nec  conscnciunt,  sed  ipsa  invalida  esse  volunt  et  ca  quantum  to 
in  eis  fuit  et  est  rcvocavcrunt  coram  nobis  et  revocant  per  presentes  nec 
rata  habere  volunt  impostcrum  vel  ad  prescns,  presertim  cum  in  ipsorum 
libertatis  dctrimcntum  rcdundarc  vidcantur,  petens  idem  dominus  . . dccanus 
suo  ct  quo  supra  nomine  sibi  de  prcmissis  ficri  publicum  instrumentum.  In 
quorum  omnium  ct  singulorum  tcstimonium  cvidens  atquc  robur  nos  . . 15 
ofticialis  curic  ßasiliensis  supradictus  presentes  litcras  per  discrctum  virum 
Conradum  de  Ysenach  publicum  auctoritate  impcriali  ct  dictc  curic  ßasi- 
liensis notarium  juratum,  qui  cciam  una  cum  subscriptis  testibus  premissis 
prescns  interfuit,  scribi  fccimus  ct  ejusdem  Curie  sigilli  appensione  muniri. 
Acta  sunt  hcc  ct  data  anno  die  mense  indictionc  pontificatu  ct  hora  quibus  20 
supra,  in  curia  habitacionis  canonicali  domini  Waltheri  dccani  suprascripti, 
presentibus  discrctis  viris  dominis  Wcrnhero  Dapifcri  canonico  ecclesie 
Rinucldensis  ßasiliensis  dyocesis,  Johanne  Biihelarii  capellano  chori  ecclesie 
ßasiliensis  predicte  ct  magistro  Heinrico  dicto  zem  Rosse  advocato  in  curia 
Basiliensi  prctacta  testibus  ad  premissa  pro  testimonio  vocatis  paritcr  et  25 
rogatis. 

N.  S.  Et  ego  Conradus  de  Ysenach  clericus  Moguntincnsis 
dyocesis  ßasilce  commorans  puhlicus  impcriali  auctoritate 
et  curie  ßasiliensis  notarius  juratus,  quia  proposicioni  et 
protcstacioni  ac  Omnibus  aliis  suprascriptis,  dum  sicut  pre-  30 
scribitur  agerentur  et  fierent,  unä  cum  prenominatis  testibus 
tempore  ct  loco  quibus  supra  prescns  interfui  caquc  sic 
fieri  vidi  et  audivi,  idcirco  prescns  publicum  instrumentum 
manu  mea  propria  scribcndo  exinde  confeci  et  in  hanc 
publicam  forinam  redegi  signoque  meo  solito  et  consueto  35 
signavi  rogatus  in  tcstimonium  omnium  premissorum. 

200.  Der  österreichische  Landvogt  im  Thurgau  und  Aargau 
gelobt,  das  Bündnis  vom  2 j.  April  fjjo  zu  halten. 

— tjj I November  16. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A).  40 
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Hängendes  Siegel  des  Burchard  von  Ellerbach. 
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Ich  Burchart  von  Elrbach  mins  gnedigcn  hcrren  hcrczog  Albrecht  zu 
Österich  hauptman  lantvogt  in  Türgawc  und  in  Argawc  tun  künt  mit  disein 
brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hürent  lesen,  daz  ich  gelobt  han  und 
geloben  mit  disem  brief  bei  dem  cid,  den  ich  zu  den  heiligen  sünderlich 
5 dar  umb  gesworen  han,  die  verbuntnüzze  als  sic  zwischen  miner  gnedigen 
herschaft  von  Österich  und  den  steten  Straspurg  Basel  und  Eriburg  be- 
schchen  ist,  stet  ze  haben  und  ze  volfüren  mit  güten  trüwen  in  alle  weg, 
als  die  brief,  die  über  die  selben  buntnüsse  geben  sint,  verschriben  stant, 
on  alle  gcvcrdc.  Und  dez  ze  einem  urkünd  so  han  ich  min  insigel  gehenkt 
10  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  mit  Wochen  nach  sant  Martins  tag,  nach 
Christes  gebürt  drüzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  eins  und  fünfzig- 
sten jar. 

201.  Bischof  Berthold  von  Strassburg , Abt  Heinrich  von 
Murbach,  die  Herren  von  Lichtenberg  Rappoltstein  und  Ochsen- 
15  stein,  und  die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  Breisach  Colmar 
Hagenau  Schlellstadt  Ehnheim  Rosheim  Mülhausen  Kaisersberg 
Tärkheim  Minister  Offenburg  Gengenbaeh  Zell  verbinden  sich  auf 
fünf  fahre.  — 135s  Märe  2. 

UBStr.  5,  250  «*  260  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

20  Wir  Berhtolt  von  gotz  gnaden  bischof  zu  Strazburg,  Heinrich  von  den 

selben  gnaden  abbet  zu  Mürbach,  Haneman  Ludeman  und  Symont  herren  zü 
Liehtenberg,  Johans  herre  zü  Rapoltzstcin  der  alte,  Johans  und  Ulrich  sine 
süne,  Rudolf  und  Otteman  hcrren  zü  Ohsenstein  und  dar  zü  wir  die  meister, 
die  reite  und  die  burger  gemeinlich  dirre  hie  nach  geschribener  stette  Straz- 
25  bürg  Basel  Friburg  Brisach  Colmcr  Hagcnowc  Slctzstat  Ehenheim  Rosheim 
Mülnhusen  Keysersberg ' üürenckeim  Münster  Offcnburg  Gengenbaeh  und 
Zelle  tünt  künt  allen  den,  die  disen  brief  geschont  und  gehörent  lesen,  daz 
wir  durch  unser  und  dez  landes  nutze  fride  und  notdurft  gemeinlich  und 
Sch  einhelleklich  mit  enander  überein  körnen  sint  aller  der  dinge,  die  hie 
30  nach  nemmclich  geschriben  stant,  der  wir  uns  Sch  zü  samen  verbunden  hant 
bi  unsern  truwen  an  eides  stat  än  alle  geverdc.  [1]  Zü  dem  ersten  so  sint 
wir  übereinkomen,  also  were  ez,  daz  denheine  uflöf  hinnanfürder  geschehe 
von  denheiner  samenunge  wegen,  daz  sich  lüte  zü  samen  machetcnt  oder 
verbundent  in  dem  lande,  da  von  schade  oder  arbeit  den  . . lüten  und  dem 
36  lande  uferstin  möhte,  in  wclichen  weg  daz  were,  welich  herre  oder  stat 
daz  befünde,  die  an  disem  briefc  geschriben  stant  und  die  sich  zü  dirre  ver- 
büntnüszc  verbunden  hant  oder  die,  die  nit  har  an  geschriben  stant,  die 
sich  doch  verbunden  hettent  mit  iren  sundern  briefen  zü  dirre  büntnüsze, 
welichen  ez  dannc  aller  nehste  under  uns  were,  die  süllcnt  ez  weren  mit  der 
40  hant  bi  irem  eyde,  obe  sie  ez  alleine  gerehtvertigen  und  gehSpten  mügent 
än  alle  geverde,  alse  balde  sie  ez  befindent.  (2]  Mohtent  sie  ez  aber  allein 
nit  gerehtvertigen  und  gchöpten,  so  süllcnt  sie  die  andern  herren  und  . . 
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stettc  und  öch  die  andern,  die  zö  dirre  verbüntnüsze  gehörent,  inanen  oder  ein 
teile,  die  in  bekömenlich  dar  zu  werent,  und  süllcnt  in  och  die,  die  da  ge- 
mant  werdent,  unverzögcnlich  dar  zu  beholfen  sin  bi  irem  eide  an  allcrslahte 
wideredc  und  sumungc  dez  besten  dez  sie  mugent  an  alle  geverdc.  [3] 
Were  Sch,  daz  denheine  herre,  . . dienstman,  . . stette,  . . ritter  oder  . . 5 
knehte,  die  zu  dirre  verbüntnusze  gehörent,  ieinan  befündent,  der  an  disen 
Sachen  schuldig  were  und  under  in  ödere  bi  in  gesessen  were,  den  süllcnt 
sie  rehtvertigen  bi  irem  cidc  unverzögcnlich,  alse  iren  cren  wol  an  stat  zu 
tünde  an  allcrslahte  geverde.  [4]  Geschehe  öch,  daz  icman  angegriffen 
würde  von  dirre  Sache  wegen,  alse  da  vor  ist  bescheiden,  den  sol  denheine  10 
herre  schirmen  umbe  daz,  daz  er  spreche,  er  were  sin  eigen  oder  sin  burger, 
noch  öch  denheine  stat,  daz  sü  spreche,  er  were  ir  burger  an  alle  geverde. 

[5]  Ez  ist  öch  ncmmclich  beretdc  in  den  vorgenanten  dingen,  wer  ez,  daz 
denheine  Ichenman  in  dem  lande  sinem  lehenherren  daz  güt,  daz  er  von 
ime  hettc,  uflieszc  oder  sus  ledig  von  ime  würde,  in  welichen  weg  daz  15 
were,  daz  der  sinen  lchcnhcrrn,  von  dem  er  daz  gut  gchepte  hettc,  ez 
were  umbe  zinse  gülte  oder  umbe  halpwurhte,  nit  sol  irren  noch  sumen 
noch  nicman  von  sinen  wegen  in  denheinen  weg  heimelich  noch  offen- 
lich,  und  sol  sinen  lehenherren  da  mit  laszen  tun,  waz  er  wil  und  waz 
ime  da  mit  füget  zu  tünde.  Und  were,  daz  er  in  dar  an  irrete  oder  ie-  20 
man  von  sinen  wegen,  ez  were  heimelich  oder  öffcnlich,  dem  und  den  sol 
man  griffen  an  ir  libe  und  an  ir  gut  und  süllcnt  öch  die,  den  der  schade 
also  geschehe,  obe  sic  ez  alleine  nit  gehöpten  möhtent,  die  nehsten 
dar  zu  manen,  daz  sic  die  dar  umbe  helfen!  rehtvertigen  bi  irem  eide  in 
alle  die  wise,  alse  da  vorgcscriben  stat  än  allcrslahte  geverde.  [5]  Ez  ist  25 
öch  beretdc,  welich  herre  oder  stat  in  dise  verbüntnüsze  woltcnt,  die  mü- 
gent  der  erwirdige  herre  bischof  Berhtolt  von  Strazburg  vorgenant  und 
meister  und  . . rat  zu  Strazburg,  die  dannc  . . meistcr  und  . . rat  zü  Straz- 
burg sint,  wol  enpfahen  in  dise  verbüntnüsze,  die  sic  truwent  bi  irem  eyde, 
die  dar  zü  nütze  und  gut  sint.  Und  sol  öch  dise  verbüntnüsze  weren  von  30 
hüte  disem  dage  alse  dirre  brief  gegeben  ist,  daz  ist  der  nchste  fridag  nach 
sant  Mathis  dage  dez  zwclfbotten,  über  fünf  gantze  jare  an  underlaz.  Und 
der  vorgenanten  dinge  zü  einer  waren  und  steten  urkündc  so  hant  wir  die 
vorgeschriben  herren  und  stettc  unser  ingesigel  an  disen  brief  gehcnckct, 
der  wart  geben  an  dem  vorgenanten  fridage,  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  35 
drützchcnhundcrt  jare  fünftzig  und  zwei  jare. 

202.  Einungbrief  über  die  Pfaffheit.  Basel  / j$2  Mai  16. 

Abschrift  des  14..  Jh.  Akten  Bistum  Basel  (B). 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Basel,  Thüring  von  Ramstcin 
tümprobst,  Walther  von  Clingen  techan,  Cünral  der  Schaler  erczpriester  und  4« 
das  capitel  von  Basel  tünd  kunt  allermenglichem,  das  wir  durch  bette  des 
burgermeisters,  des  rates,  der  gotzhus  dienstmannen  und  der  Zunftmeistern, 
durch  friden  und  durch  unser  Stift  und  der  phaffchcit  nutz  und  erc  hant 
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gcsctzet  und  gemacht  disen  cvnung  über  die  phaffcn  inwendig  den  erüezen 
mit  geswornem  eyde  stete  ze  hande  von  nu  dem  nechsten  sant  Johans 
tage  ze  süngichten  über  min  jarc.  Sweler  phaffe  einen  burger  von  Basel, 
er  si  phaffe  oder  leye,  ze  tode  slacht  inwendig  den  erüezen,  der  sol  in  fünf 
5 jaren  niemer  inwendig  die  erüeze  kommen  und  dannanthin  ouch  nüt,  eh  er 
den  nachgcschribencn  cynungc  richte  und  versflnet  wirt  als  hie  nach  be- 
scheiden ist.  Wundet  aber  einer  den  andern  oder  suchte  in  heime  übel- 
lichen,  der  sol  ein  jar  vor  den  erüezen  sin  und  dannanthin  ouch  nüt  har- 
wider  inkommen,  eb  er  gebessert  und  versunct  wirt,  als  hie  nach  bescheiden 
10  ist.  Tut  aber  dirrc  dingen  deweders  ein  phaffe  der  gast  ist  einem  burger, 
er  sie  phaffe  oder  leye,  der  sol  zwifalt  leisten.  Und  heissent  verwundet, 
was  mit  messern  spicssen  swerten  speren  axen  kolben  gabclen  hflwen 
knüttcln  und  swa  mitte  cs  vientlichcn  oder  argwcnigclichen  beschicht. 
VVere  aber,  das  dirre  dingen  deheins  beschuhe  von  einem  phaffcn  in  einem 
15  goezhuse,  tümherren  phaffcn  ritters  oder  burgers  huse  oder  hofe,  dar  über 
ist  gescczet  eins  jares  me  ze  leistende  und  ze  bcsserende,  denne  ob  cs 
beschehe  an  offener  strasse.  Beschicht  es  aber  bi  offenem  wine,  so  sol  man 
cs  richten,  als  ob  cs  an  der  offenen  strasse  beschehe.  Tete  aber  dirre 
dingen  deheins  ein  tflmherre  oder  ein  phaffe  inwendig  den  krüezen  in  sinem 
20  huse  oder  hofe  sinen  lip  ze  werende,  der  verschuldet  enkeinen  cynungc  da 
mitte.  Swa  ouch  dehein  tflmherre  oder  dehein  korphaffe  ah  Burg  oder  ir 
gesindc  harnasch  trüge  oder  fürte  inwendig  den  erützen  argwenlichen  und 
viencklichen,  der  so!  ein  jar  vor  den  erüezen  sin.  Swa  ouch  dehein  ander 
phaffe,  er  si  von  der  stat  oder  ein  usman,  harnasch  trüge  oder  fflrte  in- 
25  wendig  den  krüezen  argwcnlich  und  vicnclichcn,  der  sol  ouch  ein  jar  vor 
den  krützen  sin.  VVolte  aber  deheiner  riten  oder  gan  für  die  stat  ane 
geverdc  und  fflrte  harnasch  oder  trüge,  der  verschuldet  da  mitte  enkeinen 
cynungc.  Und  sol  das  stan  an  der  vorgenanten  bescheidcnheit  ze  erken- 
nende unser  icglichcr  über  die,  so  er  gesetzet  ist,  als  da  vorgeschritten 
30  ist.  Und  zcllcnt  ze  harnasch  halspcrg  kurrit  pantzer  platten  bckelhubcn,  in 
hüten  und  ane  hüte,  isenhüt  und  wclcrhandc  Bereitschaft  oder  harnasch  üns 
oder  ünscr  icgklichcn,  darnach  so  im  gewalt  ist  geben,  vienclich  oder  arg- 
wanlich  dünkte.  Swer  üns  ouch  nüt  gehorsam  wil  sin  oder  ünscr  icgklichem, 
dar  nach  als  im  gewalt  ist  geben,  cs  si  umb  wundeten  oder  andern  zorn  ze 
35  stellende,  der  sol  ein  halb  jar  vor  den  krützen  sin.  Wurde  ouch  dehein 
fride  oder  sflne  umbe  dehein  getat  zwischent  icmant  gemacht,  dar  umbe 
söllcnt  si  doch  nüt  inwendig  die  erütze  komen,  c si  gclcistcnt  und  gebes- 
scrcnt,  das  si  verschuldet  hant,  als  dirrc  cynungc  stat.  Wil  aber  ein  tum- 
herrc,  der  geltend  pfrunde  hat  uffen  Burg,  und  ouch  die  capplan,  die  altare 
40  uffen  Burg  hant,  den  si  bi  den  eyden  gebunden  sint,  die  wilc  der  fride 
weret  oder  nach  der  sflne  wider  in  die  stat  oder  in  die  vorstat,  da  inne  er 
gesessen  was,  so  mag  er  ieglichc  wuchcn,  so  lange  er  usse  solte  sin,  fünf 
Schilling  phenningen  geben  dem  bumeistcr  unser  fröwen  uffen  Burg,  und 
als  manig  fünf  schillig  er  git,  als  menig  wuchc  gat  im  abe.  Louffet  aber 
45  ein  usman  über  einen  phaffcn  in  der  stat  und  wil  in  enteren,  swer  da  zu 
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louffet  daz  zc  wcrcndc  oder  zc  wendende  mit  harnasch  oder  anc,  der  sol 
keinen  eynung  leisten  dar  unibe.  Crieget  ouch  einer  mit  dem  andern  und 
werdent  die  von  enander  gcschcidcn,  swer  dar  nach  über  den  andern 
louffet  oder  gat  vienclich  oder  argwanlich,  der  sol  ein  jar  vor  den  erüezen 
sin  und  alle  die  im  dar  zu  helffcnt  Swer  ouch  einen  übcrlouffet  vienclich  5 
oder  argwanlich,  mit  harnasch  oder  ane,  ritet  oder  gat  inwendig  den  erüezen 
oder  ieman  heimc  söchct,  der  sol  ein  jar  vor  den  erüezen  sin.  Were  ouch 
das,  das  ieman  deheinen  geschrcy  inwendig  den  cruczcn  machte  oder  lfiffen, 
da  von  übel  möchte  ufstan  oder  not  oder  erbeit,  und  das  wir  das  erkanten 
unser  ieglicher  darnach  so  im  gewalt  ist  geben,  der  sol  in  zehen  jaren  10 
niemer  einer  mile  der  stat  genahen  ane  alle  gnade.  Were  ouch,  das  ieman 
inwendig  den  cruczen  heimlich  oder  verstoln  oder  offenlich  lute  in  sin  hus 
oder  hof  furtc  oder  behielte  nachtes  oder  tages,  das  wir  erkantent  oder 
unser  ieglicher  dar  nach  als  im  gewalt  ist  geben,  das  cs  vienclich  oder 
argwcnlich  ist  beschchcn,  der  sol  fünf  jar  er  und  alle  die  so  im  sin  hclfent  15 
vor  den  cruczcn  sin.  I .ieffent  aber  die  lute  us  und  wundeten  ieman,  die 
sönt  zehen  jar  vor  den  erüezen  sin.  Slügcnt  si  aber  icmant  ze  tode  oder 
viengent  si  ieman  und  fürtent  in  hin,  die  söllcnt  fünfezehen  jar  vor  den 
erützen  sin  anc  alle  gnade.  Geschieht  ouch  dirrc  dinge  deheins  einem  tum- 
herren  ab  Burg,  oder  einem  phaffen  von  der  stat  einem  achtigen  manne  20 
ane  todslag,  das  sol  über  den  eynunge  stan  an  uns  dem  vorgenanten  bvschof, 
ob  er  ein  phaffe  ist  von  dem  lande,  das  wir  das  heissen  besseren  dar  nach 
so  der  man  ist,  der  es  tut  und  der  dem  cs  beschicht.  Ist  aber  cs  ein  tfim- 
herre  ab  Burg,  so  sol  es  ouch  über  den  eynung  stan  an  uns  dem  techan 
und  dem  meren  teil  unsers  capitels  der  herren  die  denne  zc  Basel  sint.  Ist  25 
aber  er  an  das  von  der  stat,  so  sol  cs  stan  an  unserm  ertzprister,  das  man 
es  heisse  besseren  ouch  dar  nach  als  der  man  ist,  der  es  tut  und  dem  es 
beschicht.  Wölte  ouch  dchein  phaffe  zc  strenge  sin  an  der  bcsscrunge  ze 
nemende,  das  sol  aber  stan  an  uns  dar  nach  so  unser  ieglicher  gewalt  hat. 
Ouch  sol  man  wissen,  swer  disen  eynung  verschuldet,  ist  es  ein  todslag,  so  30 
sol  der,  der  den  todslag  getan  hatte,  zehen  phunt  Baseler  phenningen  geben 
an  den  bu  unser  fröwen  uffen  Burg  ze  Basel  dar  nach  so  er  gelcist  het  und 
ouch  versünt  ist,  c er  iemer  in  die  erüeze  kunt  Ist  aber,  das  iemant  ane 
das  den  eynung  verschuldet,  es  si  von  wundaten  oder  von  andern  Sachen, 
als  menig  jar  ime  denne  erteilet  und  erkent  wirt  von  der  stat  ze  sinde,  als  35 
menig  phunt  phenningen  sol  er  ouch  an  den  bu  unser  frowen  geben  dar 
nach  so  er  gcleist  het  und  ouch  versünt  ist,  e er  in  die  erüeze  kunt.  Wurde 
aber  ieman  ein  halbes  jar  von  der  stat  erkennet  und  erteilet,  der  sol  zehen 
Schilling  phenningen  an  den  bu  unser  frowen  geben,  e er  in  die  erüeze 
kunt,  dar  nach  so  er  geleistet  het  und  versünt  ist  als  vorgeschriben  stat.  40 
Und  sol  man  ouch  die  phenning,  die  also  gegeben  und  genommen  werdent, 
die  man  bi  dem  eyde  von  allen  den  nemen  sol,  die  es  verschuldend  ouch 
bi  dem  selben  eyde  legen  an  den  bu  unser  fröwen,  da  cs  denne  aller 
notduffigost  und  aller  nüczcst  ist.  Swa  ouch  ein  eynung  verschuldet  wirt 
von  deheinem  phaffen  oder  irern  gesindc  und  wir  die  vorgenanten,  die  dar  45 
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über  gesworn  h.int,  das  wir  recht  und  gcmcinlich  ane  alle  gcvcrde  erkennen, 
wenne  der  einunge  und  von  wem  werde  verschuldet,  uns  hant  erkennet, 
das  der  cinung  verschuldet  ist,  unser  ieglichcr  dar  nach  so  im  gewalt  ist 
gegeben,  da  sol  der  schuldig  bi  der  tagzit  den  eynung  sweren  ze  leistende 
5 und  usvaren,  cs  si  denne,  das  wir  nach  den  dingen  als  da  vorgcschriben  stat, 
uf  unser  bcschcidenheit  erkennen,  daz  man  ime  durch  krankeit  sines 
libcs  fürbas  tag  geben  sölte,  und  so  er  geswert  dem,  dem  er  sweren  sol, 
so  vahet  sin  zil  an  zc  leistende  und  nüt  c,  fürc  er  joch  c us.  Swa  ouch 
unser  der  egenanten  drier  dcheiner  oder  dehein  tümherre  ab  Burg  sundcrlich 
10  dehein  Unzucht  schin,  da  mitte  der  eynung  verschuldet  were,  des  sol  uns  bc- 
n ügen  ob  er  dar  umbe  sweren  wil.  Swa  das  nüt  were  und  zwene  bidermanne 
dar  umbe  swüren,  des  sol  ouch  gnfig  sin,  und  sol  aber  das  nüt  dem,  der  den 
eynung  verschuldet  und  lidet,  zc  keinem  andern  sinem  rechte  schade  sin. 
Und  wa  dehein  phaffe  oder  ir  gesinde  gezigen  wirt  von  iemant,  der  dar 
15  über  swert  ane  geverde,  das  si  den  einung  verschuldet  haben,  und  wir 
nüt  furbasscr  ervaren  mögen  wände  an  dein  einigen,  da  gat  der  phafTc  oder 
sin  gesinde  mit  sinem  eide  da  von,  und  wolt  er  des  nüt  tun,  so  sol  er 
leisten  den  cynungc.  Und  sol  man  hie  mitte  verstan  alle  die  phaffen,  die 
jetz  hie  gesessen  sint  oder  har  nach  har  ziehent  und  alleine  unser  der 
20  tumherren  ab  Burg  husgesinde,  das  bi  uns  issent  trinket  und  slaffet  und  ane 
eliche  wibe  inrent  den  erützen  und  ane  zunft  sint.  Und  swer  disen  einunge 
oder  dirre  dingen  dcheines  verschuldet,  von  dem  sol  man  deheinen  phenning 
nemen,  wände  das  er  leisten  sol  ane  alle  geverde  alles  das  er  verschuldet 
hat,  dar  nach  so  die  einunge  stant,  ane  üns  die  tumherren  ufifen  Burg  und 
25  die  capplan,  die  altarc  uffen  Burg  hant,  den  si  bi  dem  eide  gebunden  sint, 
von  den  mag  man  phenning  nemen  als  da  vorgeschriben  stat,  und  ane 
die  phenning  so  hie  vor  us  bescheiden  sint  an  unser  fröwen  bu  ze 
nemendc.  Ouch  sol  man  wissen,  das  disen  einunge  enhein  phaffe  ver- 
schulden mag  an  deheinem  gast,  an  sin  sclbs  husgesinde,  an  buben,  an 
SO  spillütcn  oder  an  bösen  wiben,  si  mögent  aber  wol  den  eynung  ver- 
schulden. Kint,  die  under  zwölf  jaren  sint,  mögent  ouch  disen  eynung  nüt 
verschulden,  man  mag  aber  in  wol  an  inen  verschulden.  Und  mit  disem 
cynunge  ist  kein  recht  abgetan  noch  abgelassen,  das  von  alter  har  kommen 
ist  oder  der  richtern  recht  ist.  Es  ist  ouch  zc  wissende,  das  unser  des 
35  vorgenanten  byschofs  olTici.nl  und  wir  der  vorgenante  Walther  von  Clingen 
und  Cünrat  der  Schaler  erczpriestcr  gesworn  hant  gestabet  eyde  mit  gelcrten 
Worten  uf  den  hcilgcn  cwangelien  unvcrzogcnlich  ze  ervarende  und  ze 
richtende,  was  uns  gcclagt  und  kuntlich  gemacht  wirt  oder  uns  von  des 
rates  wegen  wirt  fürbracht  und  zc  wissende  getan.  Wölt  aber  dcheiner, 
40  über  den  unser  dcheinr  ütes  erkennet  hette,  dem  nüt  gehorsam  sin,  der 
über  in  denne  gewalt  und  ze  richtende  het,  der  richter  mag  denne  den 
burgcrmcistcr  und  den  rat  dar  umbe  anrüffen  und  söllcnt  ouch  si  im  beholfen 
sin,  das  er  gehorsam  werde.  Wir  der  byschof,  das  capitcl  und  die  so  hie 
vor  genemmet  sint  verjehent  ouch  umb  den  miwen  cynunge,  den  der  bur- 
40  germeistcr  und  der  rat  gemacht  hant,  der  ouch  wern  sol  uf  das  vorgcschriben 
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zil,  von  nu  sant  Johans  tage  über  nun  jare,  das  wir  dar  zü  unsern  güten 
willen  und  gunst  gegeben  hant  und  gebent  mit  disem  gegenwertigen  brief. 
Und  wir  die  vorgenanten  Bürgermeister  und  der  rat  von  Basel  erkennen 
uns,  das  die  vorgenanten  herren  das  capittcl  und  die  phaffheit  von  Basel 
unsere  bürgere  sint,  und  das  alles  das,  so  da  vor  geschriben  stat,  von  unser  5 
bette  wegen  ist  beschehen  und  geseczet,  und  sint  ouch  mit  dem  vorgenanten 
unserm  herren  dem  byschof  und  dem  capitcl  einhelliclichen  über  cinkommen 
zu  den  vorgcschribnen  cynungen,  were  das  dehein  unser  bürgern  wer  der 
weri,  der  nüt  sin  burgrecht  ufgeben  hette  oder  der  bi  uns  scsschaff  were 
und  zü  uns  gehörte,  dcheinen  angriff  töte  inrent  zwein  milen  umbc  unser  10 
stat,  cs  were  denne  uff  dehein  vesti  oder  dar  abe  oder  sust  in  den  zwein 
milen  ane  vesti,  und  der  selb  so  denne  den  angriff  getan  hette,  dar  umbc 
dem  rate  woltc  gehorsam  sin,  was  er  dar  umbc  erkante,  das  sol  den  cinung 
nüt  angan  und  nütes  dar  umbc  gebunden  sin  ze  leistende.  Wöltc  er  aber 
dem  rat  nüt  gehorsam  sin,  so  sol  der  rat  dar  zü  tün  dar  nach  als  der  15 
angriff  und  die  Sache  beschehen  ist,  als  er  denne  uf  den  eit  erkent,  das  der 
stat  nütze  und  ere  si.  Und  har  umb  ze  einem  urkunde  und  Sicherheit  alles 
des,  so  hie  vorgcschriben  stat,  so  ist  dirrc  brief  mit  unserr  der  egenanten 
byschof  Johans,  des  capitels,  des  tcchans,  des  crczpriestcrs,  des  officials 
und  der  stette  von  Basel  ingesigcln  besigclt,  der  geben  wart  ze  Basel,  des  20 
jarcs  da  man  zaltc  nach  gottes  gebürte  drüczchcnhundcrt  jar  dar  nach  in 
dem  zwei  und  funfezigosten  jare,  an  der  ncchstcn  mitwochen  vor  gottes 
uffart. 

203.  Bischof  Johann  befreit  das  Kloster  Lützel  vom  Basler 
Eingangszoll.  Laufen  1352  September  22.  25 

Abschrift  des  16.  Jh.  Akten  Michelfelden  (li). 

*Epitome  fastorum  Lucellensium  100. 

Nos  Johannes  dei  gracia  cpiscopus  Basilicnsis  ad  omniurn,  quorum  in- 
tercst  ac  intererit,  noticiam  tenorc  prcsencium  cupimus  pervenire,  quod  licet 
de  singulis  mercimoniis  et  vcctigalibus,  sive  in  vino  blado  vcl  in  aliis  con-  30 
sistant,  ad  civitatem  nostram  Basilicnscm  vcctis  seu  illatis  nobis  et  ecclesic 
nostre  Basiliensi  virtute  privilegiorum  dicte  ecclesic  nostre  conccssorum  ac 
juxta  consuctudincm  laudabilcm  hactenus  observatam  a tanto  tempore  citra, 
quod  ejus  contrariuin  in  memoria  hominum  non  existit,  thcolonca  solvi  de- 
bcant,  soluta  sint,  debita  et  consueta,  vcncrabiles  tarnen  et  rcligiosos  in  35 
Christo  dominos  jabbatem  et  convcntum  monasterii  Luccllcnsis  ordinis  Ci- 
stcrciensis  nostre  Basilicnsis  dioccsis  suumque  monasterium  antcdictum  cum 
suis  grangiis  et  curiis  quibuscumque  racione  favoris  et  dilcetionis,  quibus  cos 
prosequimur  ex  affectu,  a solucionc  thcoloncorum  hujusmodi  ex  nunc  in 
antca  de  spcciali  gracia  esse  volumus  penitus  absolutos  et  eximimus  per  40 
presentes,  ln  quorum  testimonium  evidens  atque  rohur  sigillum  nostrum 
pendi  fccimus  ad  presentes.  Datum  in  oppido  nostro  Loffen,  in  die  bcati 
Mauricii,  sub  anno  domini  millcsimo  treccntcsim»  quinquagesimo  sccundo. 
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204 .  Kundschaft  über  elf  Sätze  betreffend  Zoll,  Wage,  Mass 
und  Gewicht  in  Basel.  Basel  i 332  September  23. 

Original  bischöfliches  Archiv  Urk.  tf  21  (Aj. 

Trouiltat  4,  34  tf  11  nach  einer  Abschrift  des  15.  7h.  im  Archiv  zu 
5 Pruntrut;  hier  ist  zu  lesen:  S.  34  Z.  2 }:  Zovingen;  6'.  33  Z.  5:  pri- 

mo,  quod  omnes;  Z.  14:  promerucrunt ; Z.  /p-  vronwagc;  Z.  22:  libras; 
Z.  23:  mutter;  6.  36  Z.  3 . satisfaciunt;  Z.  14:  de  cisdeni,  licet  cupri- 
fabri;  Z.  17  undccunquc;  Z.  /p:  Et  propter  hoc  eisdem;  5.  37  Z.  t: 
in  eisdem  articulis  exprimitur,  et  quod  contentis  in  eisdem  interfuerit; 
10  Z.  4:  Bertsch;  Z.  /p;  sic  fuerit  habituni;  Z.  24:  injuriatum;  Z.  34:  socer 

suus,  qui  fuit  servus  olim  patris;  S.  38  Z.  7:  Rcynhardus;  Z.  so:  et 
addit;  Z.  12:  vero  suus  olim  protactus;  Z.  13:  olim  a dicto  socero  suo; 
S.  39  Z.  2:  tenerctur  statt  rcvertcretur;  Z.  20:  Zovinger;  Z.  34:  suo 
ac  aliis;  5.  40  Z.  i:  ibidem  sint  vera;  Z.  //:  Nuwenburg;  Z.  13:  Byrsc; 
15  Z.  16:  servus  theolonei  per  sedeeim  annos  et  infra;  Z.  23:  Slozberg; 

S.  41  Z.  1:  libras. 

* Gengier  136  tf  29. 

Das  Siegel  fehlt. 


205.  Bürgermeister  und  Bat  von  Strassburg  entscheiden  einen 
20  Streit  der  Städte  Basel  und  Freiburg.  ( — 1332  — ). 

UBStr,  2,  233  tf  270  nach  dem  Concept  int  Stadtarchiv  Strassburg. 

Wir  Clawes  von  Wintcrture  der  meistcr  und  der  rat  von  Strazburg 
verjehent  an  disem  briefe,  daz  von  der  sachc  wegen,  alse  unser  cytgenos- 
zen  die  rcte  von  Basel  und  Kriburg  von  ir  und  irre  stette  wegen  einen  gc- 
25  zog  vür  uns  genomen  hant  umbc  daz,  daz  die  vorgenanten  unser  eytgenos- 
zen  von  Kriburg  gevangen  hant  dez  graven  von  Munpfagun  lute,  der  selbe 
herre  burger  ist  zu  Basel,  und  nach  dem  alse  wir  die  sache  ietweder  site  nach 
der  selben  unserre  cytgenoszen  von  Basel  und  Kriburg  vernomen  hant  nach 
irre  vürlcgungc,  so  dunckct  uns  und  sprechen!  ez  bell  uf  unsern  cyt  zu 
30  rchtc,  daz  die  von  Kriburg  die  gevangen  söllent  ledig  laszen  und  sagen  und 
daz  die  von  Basel  vor  irem  rate  zü  Basel  den  vorgenanten  graven  süllcnt 
zu  rchte  stellen  den  von  Kriburg  und  söllent  in  sbllich  haben,  daz  er  in 
rehtes  da  gehorsam  sic,  umbc  waz  in  die  von  Kriburg  hant  an  zu  sprechende. 
Und  diz  Sprechens  zu  urkunde  so  ist  unserre  stette  ingesigcl  an  disen  brief 
35  zü  rucken  gedruckct. 


206.  Der  königliche  Hofrichter  sagt  den  Grafen  Eberhard 
von  Kiburg  und  Hantnan  von  Frobttrg den  österreichischen  Land- 
vögten im  Sundgau  und  im  Aargau  und  den  Bürgermeistern  Räten 
und  Bürgern  der  Städte  Basel  und  Bern  an,  dass  Burcltard  Münch 
40  von  Landskrott  um  zweitausend  Mark  Silbers  auf  des  Schuttheissen, 
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des  Rates  und  der  Bürger  der  Stadt  Solothurn  Gut  in  Nutzung  ge- 
setzt worden  sei,  und  gebietet  ihnen,  ihm  hiebei  behülflich  zu  sein. 

— I 353  7uli  29. 

SW.  1814,  143  tf  3. 

207.  Bischof  Johann  verkauft  durch  unser  und  unser  Stift  nutz  5 

und  crcn  willen  und  sundcrlichcn  dur  ufrustung  und  erkoferunge  unser 
alten  rechten  müntze  von  Basel  an  Herrn  Rudolf  von  IVarl  hundert- 
undachtzig  Gulden  uf  unsers  hoves  und  gerichtes  ingesigele  und  uf  unserm 
zolle  ze  Basel  um  achtzehnhundert  Gulden.  — 1353  August  20. 

Trouillat  4,  69  tf  21  nach  dem  Original  im  Archiv  zu  Pruntrut.  — 10 
9ZG0.  4,  470. 

208.  Bischof  Johann  erlaubt  den  Fischern  und  Schifjlcuten 
zu  Basel,  eine  Zunft  zu  haben,  und  giebt  dieser  Zunft  eine  Ordnung. 

Basel  1334  Februar  13. 

Original  im  Archiv  der  Schiffleutenzunft,  Urkunde  tf  / (A).  — Ab-  15 
schrift  des  14.  Jh.  im  Roten  Buch  338  (B).  — Abschriften  des  16.  Jh. 
bischofl.  Archiv  /,  4 fol.  53  (B)  und  ChA.  B.  fol.  3 (B  *). 

Ochs  2,  92.  — Trouillat  4,  83  tf  26  nach  einer  Abschrift  von  1440 
im  Archiv  zu  Pruntrut  — L'oper  Rheinschiffahrt  143.  — *ZG0.  4, 

470.  — %Gengler  137  tf  31.  20 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs,  des  Domstifts  und  der  Stadt. 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Basel  tun  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  schcnt  oder  hörent  lesen  iemer  cwcclich,  daz  für  unser 
gegenwirtigi  kament  unser  lieben  bürgere  die  schiflütc  und  . . vischcr  ge- 
meinlich  ze  Basel  und  batent  uns  dicmüteclich,  daz  wir  inen  ein  zunft  geben  25 
und  gönden  ze  hande,  und  wonde  wir  si  als  die  wir  in  unsern  und  unsers 
gotzhuses  Sachen  bevinden  gclrüwc  in  iren  rechten  betten  biltich  erhören 
süllent,  so  hant  wir  mit  willen  und  gutem  rate  unserer  brüdern  Thüringes 
von  Ramstcin  des  tümprobstes,  Walthers  von  Clingen  des  . . techans  und 
des  . . capitels,  der  , . gotzhusdienstmannen,  des  . . rates,  der  Zunftmeistern  30 
und  der  bürgern  gcmcinlich  von  Basel,  unser  still  und  der  stat  ze  nutze  und 
ze  eren,  der  vorgenanten  unser  bürgern  der  . . vischcrn  und  schiflütcn  bette 
erhört  und  hant  den  selben  zwein  antwerken  vischcrn  und  schiflütcn  ein 
zunft  gegeben  erlöbt  und  gegönt  ein  zunft  ze  habende,  du  bede  antwerke 
öch  ein  zunft  süllent  sin,  die  wir  inen  bestetigen  und  bestetiget  hant,  nach  35 
der  ordenunge  dirre  gegenwertigen  schrift.  Man  sol  alle  jar  von  den  ge- 
selleschcften  und  antwerken  beden  einen  wclcn  und  kiesen  in  den  . . rat, 
und  wclcs  jarcs  cinr  von  den  schiflütcn  in  den  . . rat  erkosen  und  genomen 
wirt,  so  sol  cinr  von  den  vischcrn  des  selben  jarcs  meistcr  sin,  und  weles 
jarcs  cinr  von  den  vischcrn  in  den  . . rat  erkosen  und  genomen  wirt,  so  40 
sol  cinr  von  den  schiflütcn  des  selben  jarcs  meistcr  sin.  Und  daz  sol  man 
von  jar  ze  jare  iemer  me  also  halten  und  vollcfurcn,  die  nüwen  und  alten 
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. . scchse  bcder  antworten  vischorn  und  schifluten  und  die  zwene,  so  des 
jarcs  rate  und  mcistcr  sint  under  inen  gewesen,  und  der  so  des  jarcs  in  den 
. . rat  genonicn  ist,  die  fünftzchcn  süllcnt  jcrglichs  ein  mcistcr  welcn  und 
kiesen.  Weri  aber,  daz  si  missehelle  und  stössig  wurdent,  an  wclen  dennc 
ö du  nicri  zal  under  dien  lunftzehenen  vallct,  daz  sol  öch  für  sich  gan  und  stet 
sin,  und  sol  der  alt  . . mcistcr  und  die  alten  . . sechse  oder  der  merteil 
under  inen  alle  jar  nüwe  sechse  von  ietwederm  antwerke  dric  wclen  und 
kiesen  und  sullcnt  der  nüwe  meister  und  die  nüwcn  sechse  richten  alles 
daz,  das  in  der  zunft  des  jarcs  ze  richtende  und  zc  tündc  ist.  Och  ist  ze 
10  wissende,  wer  ir  zunft  enphahen  wil,  daz  die  der  mcistcr  und  die  . . sechse 
ime  lihcn  sullcnt,  ob  si  oder  der  inerteil  under  inen  erkennent,  daz  man  si 
inte  billich  lihcn  sulle,  und  sol  man  die  zunft  nüt  hoher  lihen  dennc  umhc 
fünftzehen  Schilling  genemer  Baseler  phenningen  und  irem  Zunftmeister  zwen 
Schilling  und  der  zunft  gemeinlich  zwen  Schilling  umbc  win,  der  zunftc 
15  knechte  ein  Schilling,  und  waz  ir  zunft  da  von  gütes  vallet  und  wirt  oder 
von  andern  Sachen  möchte  gevallen,  in  wclen  weg  daz  weri,  daz  sol  ir  zunft 
gemeinlich  ze  nutze  körnen  ir  liechtcr  in  unser  frowen  münster  und  anders- 
wa  da  mitte  ze  bczundende,  als  si  da  har  gcwonlich  getan  hant,  und  öch  zü 
andern  dingen  ir  zunft  notdurften.  Och  sol  der  zunft  gut  und  dirrc  brief  in 
20  eins  icclichcn  meisters  husc  der  dennc  ie  mcistcr  ist  bcslosscn  und  behal- 
ten sin  in  einer  kisten,  und  sol  der  meister  und  zwene  von  den  scchscn,  ict- 
weders  antwerkes  einer,  dric  slüssel  dar  zü  han,  und  sullcnt  öch  der  alt- 
meister  und  die  alten  scchse  dem  nüwcn  mcistcr  und  den  nüwcn  scchscn 
alle  jar  rcchcnunge  geben  umbc  alles  daz  gut,  so  der  zunft  des  jarcs  gc- 
25  vallcn  ist,  und  och  umbc  allen  den  kosten,  so  du  zunft  des  jarcs  gehebt 
het.  Och  sullcnt  die  selben  zwei  antwerk  schiflüte  und  vischer  ein  paner  han 
und  öch  gemeinlich  dar  under  zogen  so  man  us  zöget,  und  sol  öch  du  paner 
allewent  in  eins  ieclichen  meisters  hus  sin  der  dennc  ie  mcistcr  ist,  und  daz 
Zeichen,  daz  an  der  paner  ist,  sol  öch  also  ze  gelichcr  wise  an  iren  gezcl- 
30  ten  stan.  Ist  öch,  daz  ein  schifman  der  vischer  antwerk  triben  wil,  so  sol  er 
ir  antwerk  miden  und  da  von  lassen  und  sol  öch  dennc  zü  der  vischer  gc- 
scllcschaft  gehören.  Daz  selbe  ist  öch,  ob  ein  vischer  der  schiflüten  antwerk 
wöltc  triben,  der  sol  öch  von  ir  antwerk  lassen  und  daz  miden  und  sol 
öch  dennc  zü  der  schiflüten  gcsellcschaft  gehören,  wondc  ir  enkeincr  du 
35  antwerk  bedc  triben  sol.  Öch  sullcnt  die  vischer  und  schiflüte  nieman 
frömder  twingen  wider  sinem  willen  ir  zunft  ze  cnphahende.  Wölte  aber  ieman, 
der  in  der  stat  und  vorstetten  gesessen  weri,  ir  zunft  triben  und  üben,  der  sol  ir 
zunft  enphahen.  Die  schiflüte  süllcnt  öch  nieman  frömder,  wer  oder  wanne  der 
ist,  weren  den  Rin  ze  bruchende  und  schif  abc  zc  fürende  noch  schif  zc  Basel 
40  ze  verköffcndc.  Waz  öch  gütes  deheinem  frömdem  schifmanne  wirt  angelcit, 
daz  sol  die  schiflüte  ze  Basel  nüt  an  gan  noch  in  nülcs  dar  umbc  trengen. 
Öch  süllcnt  die  schiflüte  enhein  gemein  schif  han  noch  ir  deheincr  mit  dem 
andern  dehein  gemeinschaft  han,  und  waz  öch  ir  deheinem  gütes  verdinget 
wirt,  der  sol  es  öch  mit  sin  selbes  libe  füren  und  sturen  an  die  stat,  dar  es 
45  ime  verdinget  ist.  Wer  der  dingen  deheins  brechi,  von  dem  mag  der  . . rat 
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den  cinunge  nemen  und  die  besserunge  als  er  denne  erkent,  daz  dar  umbe 
ze  tundc  und  ze  nemendc  si.  Es  sol  Sch  dchein  vischcr  deheine  vischc  k offen, 
dur  daz  er  si  furbasscr  verköffe,  zwischen!  Mergt  Richein  dem  Horne  und 
Hasel  und  zwischcnt  Münchenstein  Binningen  Almswilr  Hegenhein  Kreften 
und  Basel  und  von  Kreften  wider  über  gon  Merkt.  Wer  es  aber  brechi,  sint  5 
es  grün  vische,  so  sol  der  es  gebrochen  het  siben  nacht  sweren  usser  der 
stat  in  ein  vorstat,  ob  er  in  der  stat  ist  gesessen,  und  fünf  Schilling  geben 
dem  rate,  e er  in  die  stat  kunt,  als  dicke  ers  tut.  Ist  er  aber  ein  usman,  so 
sol  er  in  die  stat  sweren  siben  nacht  und  Sch  fünf  Schilling  geben,  e er 
usser  der  stat  kunt.  Sint  es  aber  gesaltzen  vische,  so  sol  er  dem  . . rat  tu 
zehen  Schilling  geben  und  6ch  die  acht  tag  leisten  als  vorgcschriben  stat  als 
dicke  es  beschicht.  Och  sol  enkein  vischcr  me  gemeinder  han  denne  einen  ze 
den  sewen,  der  imc  die  vische  gen  Basel  sende,  und  so  die  vische  gen  Basel 
koment,  so  sol  si  nicman  verköffen  wonde  einre,  und  sol  och  die  vischc  mit 
einander  ze  merkt  tragen.  Waz  och  salmcn  gen  Basel  koment,  die  sol  man  15 
mit  einander  an  den  merkt  tragen,  und  sol  man  den  salmen,  die  nüt  verköft 
sint,  die  sweiffc  abslachen  so  man  si  von  dem  merkt  treit,  aber  grün  vische, 
die  von  den  sewen  samenthaft  gen  Basel  koment,  mügent  die  vischer  da  wol 
in  gemeinde  köffen,  aber  in  gemeinde  sol  si  nicman  verköffen,  wonde  ir 
dekeiner  mit  dem  andern  gemein  sol  han  an  deheinen  vischen,  si  sient  20 
grün  oder  gesaltzen,  tlic  man  an  dem  merkte  verköft  und  da  veil  het.  Wer 
öch  in  den  vorgenanten  ziln  vische  köft  dur  daz  er  si  furbasscr  verköffe, 
daz  mügent  die  vischer  weren  in  der  bescheidenheit  als  ander  zünft  tunt, 
den  man  in  ir  zunft  griffet,  und  sol  daz  dise  vorgenanten  cinunge  nüt  an- 
gan.  Waz  öch  cinungen  und  gesetzden  die  vischcr  und  schiflüte  untz  har  25 
under  inen  gesetzet  und  gemacht  hant,  die  süllent  gcntzlich  ahe  sin,  und 
süllent  öch  hinnanthiu  dehein  cinunge  noch  gesetzde  me  under  inen  machen 
ane  des  . . rates  und  der  Zunftmeistern  willen  und  wissende.  Es  ist  aber  ze 
wissende,  daz  der  rat  und  die  zunftmcistcre  über  dise  cinunge  und  gesetzde  so 
vorgeschriben  stant  noch  denne  fürer  allewcnt  vollen  steten  gewalt  süllent  30 
han  cinunge  ze  setzende  über  die  schiflüte,  cs  si  von  korncs  schiffen  holtzes 
wegen  und  anderer  dingen  den  Rin  ze  versorgende  und  ze  verhütende,  und 
öch  über  die  vischer  von  vischcn  wegen,  und  daz  si  dise  cinunge  mügent 
bessern  inercn  und  minren,  als  si  denne  ic  erkennent,  daz  den  bürgern  und 
der  stat  nütz  si  und  wol  kome.  Und  waz  öch  cinungen  und  besserungen  von  35 
den  vischcrn  und  den  schiflütcn  vallcnt,  die  süllent  den  . . reten  so  denne  ze 
Basel  sint  werden,  die  si  öch  legen  süllent  an  die  Rinbrugge  und  ander  der 
stette  büwc,  da  cs  denne  ie  aller  notdürftigest  ist.  Ze  cim  urkünde  daz  dis 
stete  belibe  so  ist  dirre  brief  mit  unserm,  des  . . capitcls  und  der  stat  zc  Basel 
ingesigeln  bcsigelt,  der  gegeben  wart  zc  Basel,  des  jares  do  man  zalte  von  40 
gotz  gebürte  drützehen  hundert  fünftzig  und  vier  jar,  an  dem  nechstcn 
samstag  nach  sant  Valentins  tag. 

209.  Meister  und  Rat  von  Slrassburg  l/iun  kund,  dass  sie 
mit  hern  Eriderich  dem  dechan  von  Rynowc  gerichtet  und  gesühnt  seien 
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von  der  gcvcngnüsze  und  gctctc  wegen,  alse  er  hem  Rurckart  von  Müln- 
heim  einen  tflmhcrren  zu  Rynowc  unsern  burger  und  öch  andere  unsere 
burger  vieng,  und  von  alles  des  schaden  wegen,  der  dem  vorgenanten 
Burckart  und  öch  andern  unsern  bürgern  von  ime,  sinen  hellem  und  dienern 
5 geschehen  und  widervarn  ist  untzc  uf  disen  hütigen  dag  und  öch  mit  namen 
von  des  hochcrbomcn  fürsten  hertzog  Albreht  von  Österrich  und  des  er- 
wirdigen  herren  bischof  Johans  von  Basel  und  der  slat  von  Basel  Kriburg 
und  Rrisach,  iren  bürgern  luten  dienern  und  hellem  in  dem  kriege  geschehen 
und  widervarn  ist.  — tJS4  März  14. 

10  VBStr.  5,  269  tf  290  nach  dem  Concept  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

210.  König  Karl  IV.  nimmt  tias  Kloster  Wettingen  in  seinen 
und  des  Reiches  Schutz  und  gebietet  universis  nostris  et  sacri  imperii 
fideiibus  et  spccialiter  magistriscivium  in  Baselca,  in  Thurego  ac  . . ministro 
in  Vrania,  qui  nunc  sunt  et  pro  tempore  fuerint,  neenon  civibus  opidanis 
15  vallensibus  ac  universitatibus  locorum  predictorum  das  Kloster  gegen 
alle  Beeinträchtigungen  zu  schützen.  Zürich  1354  April  23. 

Original  im  StA.  Aarau,  Wettingen  499  (A). 

Archiv  Wettingen  14  tf  20.  — • Böhmer-Huber  7//  tf  6yy6. 

Hängendes  Siegel  des  Königs. 

20  211.  Der  österreichische  Pßcger  im  Aargau  und  im  Thurgau 

gelobt , das  von  seinem  Herrn  dem  Herzog  mit  den  Städten  Strass- 
burg Basel  Freiburg  geschlossene  Bündnis  auch  in  Betreff  des 
Amtes  Kibttrg  zu  handhaben.  Base!  1334  Mai  8. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

25  UBFr.  /,  428  it  218  nach  A.  — 'l.ichnmosky  3,  CCCCLXXXVI  tf  i6y6. 

Es  hängt  das  Siegel  Hermaus  von  Landenberg. 

Ich  Herman  von  Landenberg  von  Griffensc  des  hochcrbomcn  fürsten 
mins  gnedigen  herren  hertzogen  Albrcchtes  von  Österrich  amptman  und 
phleger  zc  Ergöw  und  zc  Thurgöw  tön  kunt  und  vergihe  offcnlich  mit  disem 
30  brief  umbc  die  buntnisze,  so  der  vorgenant  min  herre  der  . . hertzog  hat 
mit  den  erbem  bescheidenen  den  . . meistern,  den  . . reten  und  den  bür- 
gern gemeinlich  der  stetten  Strazburg  Basel  und  Kriburg,  daz  ich  da  von 
des  selben  mins  herren  des  hertzogen  geheisscs  wegen  gesworn  halte  einen 
gclertcn  cid  zu  den  heiligen  stete  ze  habende  und  zc  vollcfürende  gentzlich 
35  von  der  phlcgniszc  und  des  amptes  wegen  ze  Kyburg  die  selben  verbünt- 
niszc  gen  den  obgenanten  drin  stellen  allen  gemeinlich  und  gegen  ir  icc- 
lichcr  sunderlich  in  aller  der  maszc,  als  die  buntbrief  bewisent,  die  von 
beden  teilen  dar  über  gegeben  sint,  ane  alle  geverde.  Und  des  ze  cim 
offen  waren  urkündc  so  habe  ich  min  ingesigel  gehenkt  an  disen  brief,  der 
i0  gegeben  wart  ze  Basel,  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drützehen 
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hundert  und  vier  und  fünftzig  jar,  an  dem  ncchstcn  donrstag  nach  dem 
meyen  tag. 

‘212.  Königin  Agnes  stiftet  auf  Anordnung  der  Städte  Strass- 
bürg  Basel  Freiburg  und  anderer  Leute,  die  an  dem  Streite  bei 
Dättwil  waren,  eine  Pricstcrpfr  'ündc  in  Baden.  5 

Konigsfetden  / 134  Mai  28. 

Welti  r , xi  Sr  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Baden.  — 
ASchwG.  4,  i $9- 

Wir  Agnes  von  gots  gnaden  wilent  küniginn  zc  Vngern  vergehen 
offeniieh  und  tun  kunt  mit  disem  brief,  als  uns  cnpholhcn  wart  vier  hundert  10 
guldin  von  dien  erberen  luten  und  stetten  von  Strasburg,  von  Basel  und 
von  Friburg  und  von  andern  erberen  luten,  die  an  dem  strite  waren  zc 
Tätwil  gelegen  bi  Baden,  also  daz  wir  mit  dem  selben  gute  soltcn  widmen 
stiften  und  och  ordenen  einen  ewigen  pricster  in  der  cappcll  zu  den  Nidren 
Baden  also  mit  solichcr  Bescheidenheit,  daz  der  selbe  pricster,  der  dennc  18 
ist,  dem  dise  pfründc  gelihcn  ist,  alle  wuchcn  sol  haben  und  sprechen  in 
der  vorgeschriben  cappelle  dri  stunt  in  der  wuchen  messe  von  imc  selber 
alder  mit  einem  andern  erbern  pricster  an  siner  statt  ane  geverde.  Und 
mit  den  vorgenanten  vier  hundert  guldin  so  haben  wir  an  die  vorgeschriben 
messe  dem  selben  priester  gekört  recht  und  eweklich  vierdhalb  mark  geltes  20 
ewiges  an  dien  statten  und  an  dien  luten  als  die  brievc  wol  wisent  und 
sagent,  die  dar  über  geben  und  geschriben  sint.  Es  folgen  Bestimmungen 
über  Obligenheiten  des  Priesters  und  Leibung  der  Pfründe  durch  Schult- 
heis und  Kat  tsu  Baden.  Und  wart  dirre  brief  gegeben  zc  Kunigsuclt,  an 
der  nechsten  mitwuchcn  nach  sant  Urbans  tag,  des  jarcs  do  man  zalte  von  2T> 
Christes  gebürt  drüzehenhundert  jar  fünfzig  jar  und  dar  nach  in  dem  vicr- 
den  jarc. 

Hiezu  gehören  folgende  Urkunden: 

1.  IJS4  btai  19.  Das  Kloster  Konigsfetden  verkauft  der  Königin  Agnes 

Güter  und  Gülten  um  die  vierhundert  Gulden,  die  ir  cnpholhcn  und  30 
geantwurtet  wurden  von  den  erbern  lüten,  die  ir  lip  vcrluren  an  dem 
strite  ze  Tetwil  gelegen  bi  Baden,  und  dur  der  seien  heiles  willen 
si  ein  phrflnd  gestiftet  und  geortent  hat  in  der  capelie  28  den 
Nidcm  Baden. 

Welti  i,  12  tf  30.  35 

2.  /JS4  Juli  27.  Bestätigung  der  Stiftung  durch  Herzog  Albrecht. 

ASchwG.  4,  161.  — Welti  t,  37  tf  $ 4 . 

3.  1.138  April  28.  Neue  Ordnung  des  Gottesdienstes  dieser  Pfründe  durch 

Königin  Agnes. 

Welti  1,  48  tf  69.  40 

4.  1358  Mai  17.  Bestätigung  der  Stiftung  durch  Herzog  Rudolf. 

Welti  1,  49  tf  70. 
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213.  Meisler  und  Rat  zu  Strassburg  entscheiden  Streitig- 
keiten der  Städte  Basel  und  Freiburg. 

Strassburg  1354  November  S. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

6 Das  auf  der  Rückseite  auf  gedrückte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir  Albreht  Judenbreter  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  ver- 
jehent  an  disem  gegenwertigen  briefe,  daz  umbe  solich  ansprache,  alse 
unsere  eitgenoszen  von  Friburg  hcttent  von  irre  burgerin  wegen,  die  et- 
wenne  zü  Nuwenburg  gesessen  waz,  an  unser  eitgenoszen  von  Basel,  daz 

10  einer  irre  burger  die  selbe  frowe  hette  irs  gütes  entwert  mit  gerihte  zu 

Nuwenburg  von  einer  andern  frowen  wegen,  der  vogte  er  waz,  der  an- 
sprache sie  ietwedersite  beide  unser  eitgenoszen  von  Basel  und  Friburg  vür 
unsern  rat  komen  sint  ein  reht  dar  umbe  zu  sprechende,  da  sprechcnt  wir 
uf  unsern  eyt  zu  rehte  nach  dem  alse  wir  die  Sache  ietwedersite  verhört 
15  hant,  daz  die  von  'Basel  iren  burger  solich  süllent  haben,  daz  er  der 

frowen,  die  da  burgerin  ist  zu  Friburg,  ir  gilt  sülle  entsiahen  und  ledig 
machen,  und  sol  dar  nach  iederman  sin  reht  gegen  dem  andern  be- 

halten sin.  Und  öch  von  der  vürlegungc  wegen,  alse  die  von  Friburg 
vor  uns  datent  von  grave  Imers  lute  wegen  von  Strazbcrg,  daz  sie  den 
20  • . closterfrowen  von  Adelnhusen  ir  wine  und  körn  genomen  hcttent,  dez 

die  von  . . Basel  und  . . Friburg  öch  vür  uns  komen  sint  uf  ein  reht,  da 

sprechcnt  wir  öch  uf  unsern  eit  zü  rehte  nach  dem  alse  wir  die  Sache  ver- 
hört hant  ietwedersite,  daz  wir  sie  dar  umbe  wisent  vür  den  . . rat  zu  Bri- 
sach,  waz  er  dar  umbe  erkennet  und  sprichet  zii  rehte,  daz  sol  stet  sin 

25  unde  vürgang  haben.  Und  daz  wir  daz  gesprochen  hant  alse  da  vor  ist  be- 

scheiden, dar  umbe  so  ist  unserre  stette  ingesigel  zü  einem  urkunde  an 
disen  brief  zü  rucken  gcdrucket.  Datum  Argentine,  sabbato  ante  Martini 
episcopi,  sub  anno  domini  M“  CCC"  L“  quarto. 

214.  Peter  von  Magstat  genant  Puer  der  elter  der  gerwer  ein  burger 
30  von  Basel  verkauft  das  hus  das  man  nemmet  ze  Waldenburg,  so  gelegen 

ist  ze  Basel  in  der  stat  zwüschent  dem  huse  zem  Hasen  und  des  ratz  hus, 
do  Abergolt  der  jude  inne  was  und  erb  ist  von  jungfro  Eisin  der  Rötin,  an 
Ymmcr  Wilmin  von  Langenbrugkc  um  hundert  Pfund  Basler  Pfenninge. 

Basel  1354  November  20. 

35  Original  St.Urk.  tf  293  (A). 

Hängendes  Siegel  des  Nonrad  von  Bärenfels. 

215.  Die  vom  König  von  Frankreich  ernannten  Commissäre 
machen  Frieden  zwischen  Graf  Diebold  von  Blamont  und  dessen 
Helfern , unter  welchen  les  gentils  hommes  et  citiens  de  Basle,  und  Graf 
Ludwig  von  Neuenburg  und  dessen  Helfern. 

Benre  1355  Februar  23. 

Urkundenbuch  der  Sudi  Fasel.  IV.  26 
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Matile  monuments  717  n'  363.  Vgl.  ebendort  nf  355,  357,  $62  und 

363  die  sur  Beilegung  dieses  Krieges  am  21,  Mai,  10.  Juni , 13.  und 

18.  Dezember  1 334.  getroffenen  Abreden. 

216.  Bürgermeister  und  Rat  gestatten  dem  Peter  Grieb  die 
Überbauung  ihrer  Hofstatt  in  Klein-Baset  bei  der  Rheinbrücke.  5 

Basel  1333  März  19. 

Original  St.Urk.  >f  296  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Cflnrat  von  Bcrenuels  ritter  Bürgermeister  lind  der  . . rat  von 

Basel  tun  kunt  alrmenglichem,  daz  wir  in  unser  stette  namen  mit  Peter  10 
Grieben  dem  crcmer  burger  zer  minren  Basel  über  ein  komen  sint  von 
unser  lantvesti  und  hofstat  wegen  gelegen  ze  enren  Basel  an  der  Rinbruggc 
vor  sant  Niclause  über,  daz  er  mit  gedinge  dar  ufle  verbuwen  sol  viertzig 
phunt  phenningen  die  man  nemt  stebler,  und  daz  er  und  sin  erben  da  von 
jcrglichs  richten  und  geben  süllent  eim  rate  ze  Basel  sechtzehen  Schillinge  15 
gcwonlichcr  Baseler  phenningen  ze  zinse  und  ouch  ze  hove  antworten  und 
geben  sullent  den  von  . . Lörrach  jcrglichs  drissig  Schillinge  der  selben 
muntze  und  zwene  ringe  brotes  ze  sant  Martins  messe,  von  den  wir  es  ze 
erbe  hant.  Och  cnsol  der  egenant  Peter  Griebe  noch  sin  erben  daz  selbe 
huse  nieman  anders  geben  ze  kouffende  versetzen  noch  in  dehein  weg  20 
verendern  ane  eins  . . rates  ze  Basel  willen  und  wissende.  Es  ist  öch  ze 
wissende,  daz  der  egenant  Peter  Griebe  und  sin  erben  daz  vorgenant  huse 
nuwan  als  lange  haben  nützen  und  niessen  süllent,  als  die  . . rete  so  denne 
ic  ze  Basel  sint  wcllent  und  in  füget.  Und  wenne  si  es  wider  haben  wel- 
lent,  waz  si  denne  dem  egenanten  Peter  Grieben  oder  sinen  erben,  ob  er  25 
cnweri,  tunt  oder  gebent  von  des  kosten  wegen,  so  si  dar  an  denne  geleit 
und  verbuwen  hettent,  des  sol  si  benügen.  Und  har  umbe  ze  eim  urkunde 
so  hant  wir  unser  stette  ingcsigcl  gehenkt  an  disen  brief,  der  gegeben  wart 
ze  Basel,  an  dem  nechsten  donrstag  nach  sant  Gregorien  tag  des  babstes 
in  der  vasten,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützehen  hundert  und  fünf  3U 
und  fünftzig  jar. 

217.  Hermann  von  Landenberg,  österreichischer  Landvogt, 

gelobt,  von  der  ihm  verpfändeten  Herrschaft  Altkirch  wegen  das 
zwischen  Österreich  und  den  Städten  Strassburg  Basel  und  Frei- 
burg bestehende  Bündnis  zu  halten.  Schaffhausen  1355  Mai  3.  35 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

UBFr.  1,  431  nach  A.  — UBStr.  3,  297  >f  337  nach  dem  Original 

im  Stadtarchiv  Strassburg.  — *Lichnowsky  3,  CCCCXCVI  n"  1774 

Sein  Siege!  hängt. 

Ich  Herman  von  Landenberg  von  Griffense  der  elter  des  hochgebor-  40 
nen  fürsten  hertzog  Albrechts  von  Österrich  mins  gnedigen  herren  houptman 
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und  lantvogt  ze  Argöw,  ze  Turgöw  und  uf  dem  Stvartzwaldc  vcrgich  und 
tun  kunt  offenlich  mit  discm  brief.  Wan  der  egenante  min  hcrre  der  her- 
tzog  mir  versetzet  hat  und  mir  uf  die  nechsten  phingsten  inantwürtcn  sol 
und  wil  in  phandes  wisc  die  bürg,  die  stat  und  daz  ampt  ze  Altkilch,  das 
5 ich  darumbe  mit  uferhabner  hant  und  mit  gelerten  Worten  gcsworn  han 
einen  eit  zu  den  heiligen  und  lob  ouch  mit  discm  bricfe  bi  güten  truwcn 
und  an  eins  gcsworncn  eidcs  stat  für  mich  und  min  erben  stütc  ze  habende, 
ze  haltende  und  ze  volfürende  gentzklichen  ane  alle  geverde  von  dez  ob- 
genanten  mins  herrcn  wügen  von  Österrich  mit  dem  vorgenanten  minem 
10  phande  der  bürg,  der  stat  und  dem  ampte  ze  Altkilch  in  mins  phandes 
wisc  die  verbüntnüsze,  die  der  vorgenant  min  herre  von  Österrich  hat  mit 
den  crwirdigen  fryicn  stettcn  den  meistern,  den  riten  und  den  bürgern  ge- 
meinlich  ze  Strazburg,  ze  Basel  und  ze  Fryburg  in  Brisgow,  in  aller  der 
mazze  und  forme  als  die  buntpricfe  bcwiscnt,  die  über  die  selben  buntnüsze 
15  vcrschriben  und  gfiben  sint.  Und  tvan  Herman  von  Landenberg  min  sun 
der  elter  innemen  sol  an  mincr  stat  in  dem  namen  als  da  vor  uf  das  ob- 
genante zil  die  vorgenante  bürg  stat  und  ampt  ze  Altkilch,  dar  umb  han 
ich  dem  selben  minem  sun  empholhen,  emphilhc  und  gib  im  ouch  vollen 
und  gantzcn  gewalt  mit  discm  brief,  daz  er  die  egenantcn  buntnüzse  in 
20  aller  der  wisc,  als  vor  bescheiden  ist,  beide  für  sich  selber  sunderlich  und 
ouch  für  mich  in  minem  namen  und  an  mincr  stat  in  min  sclc  und  uf  min 
ere  swerren  sol  zü  den  heiligen,  da  der  egenanten  dryier  stetten  erber 
botten  ze  gügen  sin.  Und  künde  ouch  den  selben  drin  stetten  darumbe 
einen  offennen  tag  gen  Basel  in  den  rat  an  dem  nechsten  zinstag  frü  nach 
25  dem  heiligen  tage  ze  phingsten,  der  nu  schicrest  kunt,  und  bitte  ouch  die 
selben  stette  vlizziklich,  daz  si  uf  die  selben  zit  ir  güten  botten  da  ze  Basel 
haben,  die  des  vorgenanten  mins  suns  cid  innümen  und  hern  VIman  von 
Phyrt  lidig  sagen  sins  eidcs,  beide  von  munde  und  ouch  mit  ieklicher  stat 
offennem  brieve,  als  verre  als  die  egenante  buntnüzse  berürct  die  vorge- 
30  nantc  bürg  stat  und  daz  ampt  ze  Altkilch.  Mit  urkunde  ditz  briefs  besigelt 
mit  minem  hangenden  ingesigel,  der  geben  ist  ze  Schafhusen,  an  des  heili- 
gen crüces  tag  ze  meiien  als  es  funden  wart,  nach  gottes  gebürte  tusent 
drühundert  fünftzig  jaren  und  darnach  in  dem  fünften  jare. 

218.  Hermann  von  Landenberg  d.  j.  bekennt,  an  statt  seines 
35  Vaters  den  Eid  von  der  Herrschaft  Altkirch  wegen  geleistet  zu 
haben.  Basel  1355  Mai  27. 

Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

*UBStr.  s.  298  Anm. 

Sein  Siegel  hängt. 

40  Ich  Herman  von  Landenberg  der  junger  hobtman  und  phleger  ze  Er- 

güw  und  ze  Thürgöwe  an  mins  vatters  stat  tun  kunt  menglichem  mit  discm 
brief,  daz  ich  von  der  bürge,  der  stette  und  des  amptes  wegen  ze  Altkilch 
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gesworn  habe  ein  gelerten  eit  zen  heiligen  die  büntnisze,  so  der  hochcr- 
borne  fürste  min  gnedigcr  hcrre  hertzog  Albrecht  von  Österich  hat  mit  den 
wisen  bescheidenen  den  . . meistern,  den  . . reten  und  den  bürgern  ge- 
meinlich  der  stetten  Strazburg  Basel  und  Friburg,  stete  ze  hande  und  ze 
volleförende  gentzlich  in  aller  der  masze,  als  die  buntbrief  bcwisent  und  B 
verschriben  stant,  die  von  bedcn  teilen  dar  über  geben  und  versigelt  sint. 
Aber  swenne  der  obgenant  min  vattcr  des  selben  geswert  ein  eit  zen  heili- 
gen, so  sol  ich  mins  eides  lidig  sin,  ane  alle  geverde.  Und  des  ze  urkunde 
so  habe  ich  min  ingesigel  gehenckt  an  disen  brief,  der  geben  wart  ze  Basel, 
an  der  ncchstcn  mitwuchen  nach  dem  heiligen  phingstage,  do  man  zalte  10 
von  gotz  gebürte  drützehen  hundert  und  fünf  und  fünftzig  jar. 

219.  Bischof  Johann  befreit  die  Bürger  von  Klein-Basel 
wegen  des  grossen  Brandschadens,  den  sie  erlitten  haben,  für  zehn 
Jahre  von  der  Stcuerfßicht.  Basel  ijss  Jnli  15. 

Original  St.Urk.  tf  298  (A).  15 

* Gen  gl er  155  «*  5. 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Johans  von  gocz  gnaden  byschof  ze  Basel  tönt  kunt  menglichem*) 
mit  disem  brief,  wände  ungewonlicher  brandes  schade  und  so  unmeszig  in 
in  unser  stat  zer  minren  Basel  unsern  lieben  getruwen  bürgern  der  selben  20 
unser  stat  geschehen  ist,  das  si  ane  unser  sunder  helf  und  genade  nüt  wol 
wider  buwen  mügent  noch  gestan,  habent  wir  angesehen  ühaftigen  nutz 
unser  und  unserre  Stift  von  Basel  und  hant  den  selben  unsern  bürgern  gc- 
mcinlich  sunderlich  genade  getan  und  tunt  mit  disem  gegenwertigen  brief 
also,  das  wir  si  alle  in  der  selben  unser  stat  und  öch  alle  die,  die  zöcz  inen  25 
zihent  und  zihende  werdent  und  seshaft  bi  inen  wellent  sin,  gefrihet  hant 
und  frihent  für  uns  und  unser  nachkomen  mit  disem  brief  der  vierzig  lib. 
Baseler  pheningen,  so  si  uns  jergliches  ze  stür  und  ze  gewerf  uncz  uf  disen 
tag  gegeben  hant,  dise  nehesten  zehen  jare  die  nach  enander  koment  von 
disem  tag  hin,  alse  dirre  brief  gegeben  ist  ane  geverde,  doch  mit  solichcm  30 
geding  und  solicher  bescheidenheit,  wenne  die  selben  zehen  jar  uskoment 
und  sich  verl&ffen  hant,  das  uns  und  unsern  nachkomen  die  egenanten  un- 
ser burger  aber  denne  vierzig  lib.  gewonlichcr  Baseler  müneze  jcrglich  ze 
stür  und  ze  gewerf  geben  söllcnt,  als  och  vor  ane  dehein  widerred  und  us- 
zihungc,  so  si  gegen  uns  und  unser  nachkommen  haben  möchtent  in  de-  35 
heinen  weg.  Und  gelöbent  bi  güten  truwen  für  uns  und  unser  nachkommen 
die  egenant  friheit  stet  ze  habende  den  selben  unsern  bürgern  und  och  nüt 
dawider  ze  tünde  in  deheinen  weg  an  alle  geverde.  Und  des  zu  einem 
waren  urkunde  hant  wir  unser  ingesigel  gehenket  an  disem  brief,  der  geben 
wart  ze  Basel,  des  jars  da  man  zalte  von  gocz  gebürte  drizehen  hundert  und  40 
fünf  und  fünfzig  jar,  an  sante  Margreten  tage. 

219.  a)  xneglichem  A. 
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220.  Kaiser  Karl  IV.  entscheidet,  dass  die  Bürger  von  Rappers- 
wil  denen  von  Zürich  an  ihrer  Schuldforderung  nur  das  Haupt- 
gut und  die  rechten  Schulden  entrichten  sollen  von  dem  Tage  an, 
da  die  Tading  der  Summe  von  den  Zürchern  besiegelt  wird,  binnen 
5 Monatsfrist  und  das  Geld  zu  Basel  in  die  Hände  des  Rates  legen, 
um  diejenigen  zu  bezahlen,  denen  man  das  Geld  schuldig  ist. 

Regensburg  1355  Juli  25. 

Tschudi  1,  440.  — *ASchwG.  I,  r/3  nt  125.  — • Böhmer-Huber  178 

tf  2199. 

10  221.  Graf  Eberhard  von  Werdenberg  macht  Frieden  mit 

Bischof  Johann  von  Strassburg,  Heinrich  von  Geroldseck , den 
Städten  Strassburg  und  Basel  und  allen  Mitgliedern  des  Land- 
friedens im  Eisass.  — 1336  Februar  18. 

UBStr.  3,  321  tf  373  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

15  Wir  grave  Eberhart  von  Werdemberg  vcrjchent  an  discm  gegenwer- 

tigen briefe,  daz  wir  getröstet  hant  eins  guten  steten  friden  vür  uns,  alle 
unsere  diener  und  helfer  den  crwirdigen  herren  bischof  Johansen  von  Stras- 
burg, Heinrichen  von  Gcroltzcckc  von  Lare  und  die  burger  gemeinlich  der 
stette  Strasburg  und  Basel  unde  dar  zfi  alle  die,  die  zu  dem  lantfriden  ge- 
20  hörcnt  in  Elsas,  und  alle  des  vorgenanten  herren  des  bischoffes,  Heinrichs 
von  Geroltzcckc  und  der  vorgenanten  stette  diener  und  helfer.  Und  sol 
dise  trostunge  und  fride  weren  von  hinnant,  alse  dis  briefes  data  seit,  untze 
an  den  sunnendag  dem  man  sprichet  die  grosse  vastnaht  nfi  zu  nehste  und 
den  selben  sunnendag  allen  an  geverde.  Und  der  vorgenanten  trostunge 
25  zu  urkunde  so  ist  unser  ingcsigcl  uf  disen  brief  zu  rucken  gedruckct.  Datum 
feria  quinta  proxima  post  Valentini  cpiscopi,  sub  anno  domini  1356. 

222.  Papst  Innocenz  VI.  befiehlt  der  Stadt  Basel,  den  Grafen 
von  Thierstein  an  der  Aufhaltung  der  Mailänder  Kaufieute  nicht 
zu  hindern.  Vilteneuve  1336  Märt  23. 

30  Gleichseitige  Abschrift  im  vatikanischen  Archiv , Reg.  244  F.  ep.  188  (B). 

Die  eingeklammerten  Stellen  sind  in  B beschädigt  und  hier  auf  Grund 

der  noch  erkennbaren  Schriftteile  ergänzt. 

Dilectis  füiis  communi  civitatis  Basilicnsis  salutem  etc.  Mcminimus,  quod 
cum  olim  ad  nostrum  perductum  fuisset  [auditum,  quod  dilejctum  filium  nobi- 
35  lern  virum  fcomitem  ] de  Thiersten  pro  eo,  quod  [ille  comes  nostris  pro- 
ccssibus]  et  mandatis  apostolicis  et  imperialibus  adversus  iniquitatis  filios  tiraimos 
de  Mediolano  ac  eorum  complices  et  fautores  et  ipsis  obedientes  seu  ad  ter- 
ras  quas  detinent  deferentes  victualia  et  mercimonia  et  alia  in  eorum  favo- 
rem  factis  et  in  nostris  et  multis  aliis  partibus  publicatis  reverenter  obediens 
40  mcrcatores  et  alios  hujusmodi  mercimonia  ad  terras  conducentes  casdcm  seu 


educentes  de  ipsis  et  ipsa  mercimonia  secundum  decreta  et  mandata  con- 
tenta  in  ipsis  processibus  capi  et  arrestari  facicbat,  in  partibus  vestris  gra- 
viter  molestabatis  ac  minas  et  terrores  ferebatis  eidem,  vos  paterne  roga- 
vimus,  quod  ab  hujusmodi  molcstiis  minis  et  terroribus  ac  offensionibus  dicti 
comitis  abstincre  veiietis.  Cum  autem,  sicut  nuper  audivimus,  vus  de  nostris  5 
rogaminibus  non  curantes  dictum  comitem  offenderc  nitamini  sicut  prius,  nos 
erga  vos  uti  adhuc  clcmcntia  potius  quam  rigore  volentes  universitatem 
vestram  iterato  requirimus  monemus  ac  rogamus,  quatinus  a molcstiis  et 
gravaminibus  prefati  comitis,  que  sibi  propter  premissa  infertis,  penitus  desi- 
statis,  quin  immo  vos  hujusmodi  mercatores  et  mercimonia  secundum  nostra  10 
et  imperialia  mandata  super  hiis  facta  arrestetis  ubicunquc  possitis,  alioquin 
cum  in  illos,  qui  contra  dictos  processus  directe  vel  indirecte,  publice  vel 
occulte  venire  presumunt,  jam  incurrerint  sententias  prolatas  in  eis,  ad  earum 
declarationcm  publicationem  et  aggravationem  dante  domino  procedemus. 
Datum  apud  Villam  novam  Avinioncnsis  diocesis,  X.  kalcndas  aprilis,  15 
anno  1111. 

223.  Die  Städte  Strassburg  und  Basel  verbünden  sich  bis 
zum  ti.  November  1358.  — ijjö  Märe  24. 

UBStr.  j,  J2j  yf  381  nach  dem  Concept  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  . . rete  und  die  . . bürgere  gemein-  20 
lieh  der  stette  von  Strasburg  und  Basel  tünt  bunt  allen  den,  die  disen  brief 
gesehent  und  gehören!  lesen,  daz  wir  durch  nutze  notdurft  friden  und  fromen 
unser,  unserre  stette  und  bürgere  gcmeinlich  uns  zu  sarnen  hant  gemachet 
und  gebunden  mit  dem  eyde,  den  wir  dar  umbe  getän  hant,  untze  sant 
Martins  dage  dez  bischofes  nü  zu  neheste  und  von  dem  selben  sant  Martins  25 
dage  zwei  gantze  jar  die  nehesten  nach  enander  än  underlaz  mit  sölicher 
bescheidcnheit,  alse  hicnach  geschriben  stat.  Daz  wir  enander  gctruwelich 
geraten  und  beholfen  süllent  sin  zu  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem 
vorgenanten  zile  gewinnent  oder  uns  anvallcnt  von  dem  Howcstcin  untze 
an  Bumcndrut  und  dannan  untze  an  Rotenburg  die  slihte  har  abe  untze  uf  30 
die  Selsze  und  andersite  dez  Rynes  von  der  obern  Murge  untze  uf  die 
nidern  Murge  und  da  zwüschent  von  einem  gebirge  untze  an  daz  ander,  alse 
die  snesleiffe  g&nt  wider  dem  Ryne  än  alle  geverde.  So  ist  beretde  und 
übereinkomen,  werc  daz  denheine  stat  under  uns  zweien  Stetten  gescha- 
diget  wurde  in  den  vorgenanten  ziln  oder  uszwendig  den  ziln  von  iemanne,  35 
der  indewendig  den  vorgenanten  ziln  geseszen  were,  und  daz  der  rat  der 
stette  oder  daz  merreteile  in  dem  rate  uf  den  eyt  erkantent,  daz  sie  ge- 
schadiget  werc  wider  dem  rchten  und  daz  man  ir  unreht  dete  und  daz 
reht  von  in  verspreche,  der  sol  die  ander  stat  beholfen  sin  uf  den  eyt 
glicher  wise,  alse  ir  daz  unreht  oder  der  schade  widerfarn  were.  Doch  sol  40 
die  stat,  die  da  geschadigct  ist,  vcrbotschcften  der  andern  stat,  daz  sie 
geschadiget  sie,  und  sol  dannc  die  stat,  der  cz  verbotscheftet  rvirt,  also  da 
vorgeschribcn  stät,  vürdcrliche  und  än  vürzog  uf  den  eyt  die  angriffen,  die 
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den  schaden  hant  getan,  das  ez  gerihtet  werde  än  alle  geverde ; und  sol 
Sch  die  stat,  der  ez  verbotschcftet  wirt,  alse  da  vorgescribcn  stat, 
die  ander  stat  nit  manen,  sie  crkenncnt  dennc  uf  den  eyt,  daz  sie  ez  allein 
nit  getwingcn  mügent.  Und  wcnne  sic  daz  crkenncnt,  so  sie  danne  die 
5 andere  stat  manct,  so  sol  sie  dar  zu  uf  den  eyt  beholfen  sin,  alse  da  vor- 
gcschriben  stat  än  alle  geverde.  Were  Sch,  daz  ieman  der  vorgenanten 
zweier  stette  deheinre  schaden  dete  in  den  vorgenanten  ziln,  dem  sol  man 
in  den  vorgenanten  stetten  keinen  veilen  kSf  geben ; und  kerne  och  einre 
in  der  vorgenanten  zweier  stette  denheine,  der  eine  der  selben  stette 
10  geschadiget  hette,  den  sol  die  ander  stat  angrififen,  da  er  in  körnet,  in  alle 
wise  alse  ir  der  schade  geschehen  were,  dar  nach  so  ez  ir  verkündet  wirt 
von  der  andern  stat,  die  da  geschadiget  ist.  Geschehe  6ch,  daz  ieman,  er  sie 
herre  ritter  oder  kneht  oder  were  er  ist,  der  vorgenanten  zweier  stette  einer 
schaden  dete  in  den  vorgenanten  ziln  und  imc  verbotschcftet  würde  von 
15  der  stat,  die  er  geschadiget  hette,  daz  er  widerdetc,  widerdete  er  danne  nit, 
uf  den  und  uf  die  sol  die  ander  stat  beholfen  sin  alse  vorgescriben  stat ; 
und  were  in  enthaltet  huset  oder  hofet  oder  ime  ratet  oder  hilfet  mit 
Worten  oder  mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  süllent  wir  die  vorgenanten 
zwü  stette  beholfen  sin  uf  den  eyt  in  alle  die  wise  alse  uf  den,  der  den 
20  schaden  het  getan,  und  uf  alle  die,  so  die  stat  erkennet,  der  der  schade 
geschehen  ist  zu  den  sie  reht  hant.  Waz  krieges  öch  in  den  vorgenanten 
ziln  uf  erstünde  und  di  wile  dise  verbüntnisze  weret  und  von  einer  der 
vorgenanten  zweier  stette  angevangen  oder  begriffen  würde,  der  stette  sol 
die  ander  stat  beholfen  sin  alse  lange,  untzc  der  krieg  versunet  würt.  Es 
25  ist  ncmmclich  beretde,  daz  denheine  stat  der  vorgenanten  zweier  stette 
denheinem  . . künige  noch  herren  beholfen  sol  sin  von  dirre  verbüntnisze 
wegen,  sie  tunt  ez  danne  gerne.  Were  aber,  daz  denheine  stat  der  vor- 
genanten stette  denheinem  künige  oder  herren  dienen  wolte,  waz  der  stette 
in  dem  dienste  geschehe,  dar  zu  sol  die  ander  stat  nüt  beholfen  sin,  sic 
30  tunt  ez  danne  gerne.  Man  sol  fich  denheinen  herren  noch  stat  in  dise 
verbüntnisze  enpfahen,  die  vorgenanten  zwö  stette  sint  ez  danne  einhel- 
leklich  Übereinkommen  und  truwent,  daz  ez  nütze  und  güt.  Würde  ftch 
eine  stat  der  vorgenanten  stette  die  andern  manen,  daz  sie  ir  ein  gesinde 
lühc  zu  lantwer,  der  sol  man  nit  me  lihen  danne  viertzig  glcfen,  under  den 
35  jegliche  glefe  mit  bercitschcftcn,  drien  pferiden,  mit  beingewanden  und 
armgewanden  wol  usgerüstet  sin  sol,  man  tfl  ez  danne  gerne,  umbe  minre 
mag  sie  6ch  wol  manen.  Und  welich  stat  die  andere  also  manet  umbe  ein 
gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  dar  umbe  sü  gemant  het,  den  halben  schaden 
gelten,  obe  ime  denheine  schade  geschiht  an  roszen,  an  hengesten  oder  an 
40  siner  habe,  die  ez  dar  bringet  von  dez  dages,  da  ez  von  husc  schiet,  untzc 
ez  wider  heime  komet  und  in  irem  dienst  ist  än  alle  geverde;  doch  also, 
daz  iegliche  stat,  die  under  uns  also  ein  gesinde  uzschickende  würde,  dez 
selben  ires  gesindes  pferide  alle  vorhin  und  e,  danne  sie  von  huse  scheiden!, 
mustere,  und  daz  man  die  hengeste  und  pferide,  die  also  abegänt,  nit  hoher 
45  bezale  danne  alse  sie  gemustert  und  geschetzet  sint  und  anders  nit,  die  wile 
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sie  in  irem  dienst  ist  an  alle  geverde.  Würde  man  aber  zu  velde  ligende, 
so  sol  ie  die  stat  under  uns  zweien  stetten  iren  sundern  kosten  haben  an 
alle  geverde.  Welich  stat  under  uns  die  andere  manet  zu  einem  sesze  eine 
vestin  zu  gewinnende  oder  zu  schädigende,  den  kosten,  den  man  vor  der 
vestin  habende  würt  mit  grebern  dumblern  wcrckcn,  mit  werklüten  oder  5 
mit  anderm  buwe,  der  darzü  gehöret,  sol  die  stat  liden,  die  da  gemant  het; 
doch  würde  ein  sesze  an  den  stellen,  daz  einer  stat  under  uns  gelegen  were, 
die  nit  gemant  hette,  so  sol  doch  die  ander  stat,  die  dem  sesze  gelegen  ist, 
alse  da  vorgeschriben  stat,  ir  werk  und  andern  iren  gezüg  dar  schicken,  obe 
man  sin  bedarf,  alse  iren  eren  wol  an  stat  an  alle  geverde.  Mante  5ch  ein  10 
stat  under  uns  die  andere  zü  einem  uszzog  oder  zu  einem  sesze,  da  sol  die 
stat,  die  da  gemant  würt,  erkennen  uf  den  eyt  nach  den  dingen  und  an  die 
stette,  da  sie  hin  gemant  ist,  wie  ir  daz  gelegen  sic,  daz  sü  dar  nach  diene 
alse  iren  eren  wol  anstät  an  alle  geverde.  Welich  stat  och  gemant  würt, 
alse  da  vorgeschriben  stät,  und  die  selbe  stat,  die  da  gemant  würt,  sprichet  15 
ez  sie  von  einer  parten  wegen,  und  erkennet  danne  der  rat  oder  daz  merre* 
teil  dez  rates  der  stette,  die  da  gemant  hette,  uf  den  eyt,  daz  ez  von  einer 
parten  wegen  nit  enist,  so  sol  ir  die  ander  stat  beholfen  sin  an  alle  geverde. 
Öch  ist  beretde,  daz  denheine  stat  der  vorgenanten  zweier  stette  uf  die  an- 
dern spise  sol  geben,  und  were  daz  ieman  der  vorgenanten  zweier  stette  ao 
denheine  schadigetc  oder  spise  wolte  schicken  den,  die  uf  sie  zogetent  oder 
schaden  detent,  daz  sol  die  ander  stat  weren  und  wenden  uf  den  eyt,  alse 
verre  sic  künnent  und  mügent,  und  süllent  och  die  herren  hinderwert  an- 
grilfen,  die  uf  der  stette  schaden  gezoget  sint.  Wurdent  sie  och  von  unserm 
herren  dem  keyser,  dem  bischofe  von  Strazburg  oder  von  den  stetten  Ha-  25 
genowc  Colmer  oder  SIctzstat  oder  von  dez  nidern  lantfriden  wegen,  der 
zfi  Elsaz  zu  nehste  gewesen  ist,  zu  einem  uzzoge  gemant,  von  wederm  danne 
sie  e gemant  werdent,  den  süllent  sie  zu  dem  uszzoge  beholfen  sin;  wenne 
sie  aber  dez  uszoges  entladen  werdent,  so  süllent  sie  vürdcrlich  und  in 
vürzog  der  andern  stat,  die  die  ander  manunge  hant  getin,  beholfen  sin  so 
in  alle  geverde.  So  hant  wir  die  von  Strazburg  unsern  herren  den  bischof 
von  Strazburg,  wir  die  von  . . Basel  unsern  herren  den  bischof  von  Basel 
in  dirre  verbüntnisze  uszgenomen  mit  sfilichcr  bcschcidenheit,  daz  ie  die 
stat  wider  iren  herren  nüt  beholfen  sol  sin,  er  sie  häptman  oder  helfer,  sie 
tunt  ez  danne  gerne.  Wolte  aber  ieman,  wer  der  were,  dirre  zweier  herren  35 
denheinen,  den  bischof  von  Strazburg  oder  den  bischof  von  Basel,  angriffen 
oder  schädigen  von  irre  gotzhuser  guter  wegen,  die  sie  inne  hant,  so  mag 
ie  die  stat  under  uns  zweien  stetten  irem  herren  beholfen  sin  und  zu  helfe 
komen,  obe  sie  wil,  und  sol  ir  daz  an  dirre  verbüntnisze  nit  schaden  än 
alle  geverde.  Were  aber,  daz  der  selben  zweier  herren  denheincr,  der  bi-  40 
schof  von  Strazburg  oder  der  bischof  von  Basel,  krieg  oder  atzungc  2Ln 
daz  gewfinnent  gegen  uns  denheiner  der  vorgenanten  zweien  stetten, 
daz  nit  von  irre  gotzhuser  guter  wegen  were,  die  sie  inne  hant,  sie 
werent  h&ptman  oder  helfer,  dem  oder  den  sol  denheine  stat  under  uns 
zweien  stetten  uf  die  andern  nit  beholfen  sin  än  alle  geverde;  doch  45 
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süllcnt  wir  die  vorgenanten  zwü  stctte  enander  gcrätcn  und  beholfen 
sin  in  alle  wise,  alse  dirrc  verbüntnisze  briet  stat  än  alle  gcvcrdc.  Och 
ist  bcrctde  und  uszgctragen,  wcre  daz  eine  stat  undcr  uns  die  ander  stat 
ik h undcr  uns  manendc  würde,  daz  sie  angriffe  und  schadigete  icman, 
5 der  eine  stat  under  uns  angegriffen  hette  oder  gcschadiget,  den  mag  die 
ander  stat,  die  alsus  gemant  würt,  angriffen  und  schädigen  unverbotschef- 
tet  obe  sü  wiL  VVil  sic  aber  ime  ez  verbotschcftcn,  c sic  in  angriffet, 
daz  mag  sie  wol  tun,  und  sol  ir  daz  an  irem  eyde  noch  an  dirre  verbünt- 
nisze  nüt  schaden,  daz  er  widertü  än  vürzog  daz  er  getan  het  der  stette, 
10  die  er  gcschadiget  oder  angegriffen  het;  detc  er  daz  mit,  so  sol  in  die  stat, 
die  alsus  gemant  ist,  angriffen  und  schädigen  än  vürzog  zu  glicher  wise, 
alse  wer  ir  der  schade  geschehen.  Ez  ist  öch  beretde,  wer  daz  die  burger 
von  Strazburg  von  unserm  herren  dem  keyser,  dem  bischofc  von  Strazburg, 
den  stetten  Hagenowe  Colmer  oder  Sletzstat  oder  von  dez  lantfriden  wegen, 
15  der  zu  nchstc  zu  Elsaz  gewesen  ist,  e gemant  wurdent  umbc  einen  uszzog 
danne  von  uns  den  von  Basel,  so  süllcnt  sie  ime  beholfen  sin,  und  sol  in 
daz  an  irem  eyde  noch  an  dirre  verbüntnisze  nit  schaden ; wenne  sie  aber 
von  der  helffe  wider  heime  koment,  hant  wir  die  von  Basel  dar  nach  sie 
gemant  oder  manent  sie  umbe  helfe,  so  süllcnt  sie  uns  beholfen  sin  alse 
20  disc  verbüntnisze  stat  än  alle  geverde.  Glicher  wise  sol  man  disen  artickcl 
verstin,  obe  die  von  Basel  eine  verbüntnisze  detent  mit  irem  herren  dem 
bischof  von  Basel.  Daz  ’ich  wir  die  vorgeschribcn  zwü  stette  dest  fride- 
licher  und  früntlicher  geleben  mügent,  so  habent  wir  mit  gemeinem  müte 
gemachct  und  beretde,  daz  denheinc  burger  oder  burgerin  der  vorgenanten 
25  stette  die  andern  bekümbern  süllcnt  danne  die  waren  schuldener ; wolte 
aber  denheine  burger  oder  burgerin  der  vorgenanten  stette  die  andern  zu 
rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schuldener  inne  gescszen  sint,  umbe  denheiner 
handc  schulde  oder  umbc  denheine  ander  Sache,  die  sie  mit  in  zü  schaffende 
hant,  den  sol  man  rihten  unverzogenliche.  Löckent  die  schuldener  der 
30  schulde  oder  der  klage,  dar  umbe  er  angesprochen  wirt,  und  wil  in  der 
kleger  erzögen,  daz  sol  er  tön  mit  biderben  lüten,  die  da  bi  sint  gewesen, 
die  umbc  die  schulde  oder  umbe  die  ansprachc  wiszent,  oder  mit  brieten, 
die  billich  helfen  süllent  und  mügent,  und  sol  man  Sch  die  hören  und  dem 
kleger  dar  nach  rihten  än  alle  geverde.  Ez  ist  Sch  beretde,  daz  denheinc 
35  stat  under  uns  den  vorgenanten  zweien  stetten  noch  denheine  burger  oder 
burgerin  dirre  vorgenanten  zweier  stette  die  ander  stat  noch  burger  oder 
burgerin  undcr  uns  angriffen  sol  noch  bekümbern  sol  än  gerillte.  Wände 
het  icman  undcr  uns  den  vorgenanten  stetten  burger  oder  burgerin  mit  dem 
andern  üt  zu  schaffende  oder  an  zö  sprechende,  in  welichen  weg  daz  were, 
40  daz  süllent  sie  tun  mit  gerihtc  an  den  stetten,  da  in  ienre,  den  sie  da  an- 
sprechent,  zü  rehte  sol  stän,  und  sol  man  in  da  rihten  unverzogenliche,  alse 
da  vorgeschriben  stat.  Doch  sol  sich  denheine  stat  under  uns  annemen, 
denheinen  iren  burger  oder  burgerin  zö  schirmende  wider  die  andern  die 
vorgenanten  stette  burger  oder  burgerin  von  keines  krieges  noch  angriffes 
45  wegen,  der  irem  burger  oder  burgerin  geschehe,  e sic  ir  burger  oder  burgerin 
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würdent.  Geschehe  öch  denhcin  angrif  under  uns  den  vorgenanten  zweien 
Stetten  än  gerillte,  den  sol  die  stat,  der  burger  oder  burgerin  den  angrif 
in  getän  hant,  sölich  haben,  daz  sie  widertünt  daz  sic  än  gerihte  getän  hant, 
wände  ieder  burger  oder  burgerin  under  uns  den  vorgenanten  stetten  sül- 
lent  von  enander  reht  nemen  an  den  stetten,  da  sie  ez  zu  rehte  tun  süllent,  5 
alsc  da  vorgescribcn  stat ; und  har  über  so  het  denheine  stat  under  uns  den 
vorgenanten  stetten  mäht  über  die  andern  zu  erkennende  von  irs  burgers 
oder  burgerin  wegen  anders,  wände  da  vorgescriben  stat.  Ez  ist  öch  be- 
retde,  geschehe  daz  wir  die  vorgenanten  zwü  stette  span  gewünnent  mit 
enander  von  denheins  artickels  wegen,  die  an  disem  briefe  geschriben  stänt,  10 
so  sol  die  stat,  die  da  den  bresten  het,  iren  bresten  der  andern  stat  ver- 
legen und  drie  manne  nemen  uz  dem  rate  der  stette,  an  die  danne  die  an- 
sprachc  ist,  und  uz  irem  rate  ich  zwenc  der  iren  dar  zü  schicken.  Und 
süllent  die  fünfe  unverzögenliche  varen  und  komen  gegen  Brisach  in  die  stat 
und  mit  enander  über  die  sache  sitzen  und  den  bresten  bekennen,  daz  sie  lf> 
och  än  alles  sumen  tfin  süllent;  und  waz  danne  daz  merrcteil  under  den 
selben  benanten  fünfen  erkennet  uf  den  eyt,  daz  sol  vür  sich  gän,  und  sol 
man  ich  daz  vollefürcn  und  halten  än  alle  ge verde;  und  sol  doch  ie  die 
stat  in  irre  freiheit  rehte  und  gewonheit  bliben,  und  sol  in  dar  an  dirre 
vorgenante  articke!  nit  schaden.  Wir  sint  ich  übereinkomen,  were  ez  daz  20 
denheinem  burger  under  uns  zweien  stetten  sin  burgreht  verteilt  würde, 
daz  er  nüt  soltc  komen  in  die  stat,  von  etlicher  handc  Sachen  oder  undete 
wegen,  wa  der  denheiner  in  unser  der  vorgenanten  stette  denheine  keine 
und  burger  da  wurde,  die  sol  ime  doch  nüt  beholfen  sin  noch  schirmen 
von  der  Sache  wegen  gegen  der  stat,  dannan  er  vertriben  ist  und  sin  bürg-  25 
reht  verteilt  ist  än  alle  geverde.  Waz  öch  kornes  wines  holtzes  isins  oder 
anders  gutes,  welrchandc  daz  ist,  cinre  stat  under  uns  k o ft  wirt  und  der 
stat  gemeinlichc  und  nicmanne  dar  inne  sündcrliche  zu  gehört,  körnet  zu  der 
selben  unserre  stette  einre  oder  dar  in,  daz  sol  öch  die  selbe  stat,  zü  der 
ez  komen  ist,  der  andern  stat  vürderliche  und  än  alles  sumen  laszen  volgcn  30 
und  von  in  und  öch  durch  ire  stat  laszen  turen,  wenne  ez  von  der  stette 
wegen,  der  ez  danne  ist,  an  sie  gevordert  wirt  än  alle  geverde.  Were  öch, 
daz  man  redende  würde  umbe  einen  gemeinen  lantfriden  zu  Eilsasz,  so  der 
lantfride,  der  ietzent  ist,  usz  koment  oder  e,  so  süllent  wir  die  vorgenanten 
zwü  stette  unsere  botten  zü  enander  senden;  und  erkennent  wir  zwü  stette  35 
danne,  daz  uns  nützlich  sic  in  den  lantfriden  zü  körnende,  daz  mügent  wir 
wol  tun ; geschehe  ez  aber  daz  cinre  stat  under  uns  zweien  stetten  nit  fügte 
dar  in  zü  körnende,  die  mag  hie  uszc  bliben,  und  mag  die  ander  stat  wol 
dar  in  komen,  obe  sie  wil.  Doch  welich  stat  alse  dar  in  kerne,  die  sol  nit 
dar  in  komen  danne  mit  sölichcr  beschcidenheit  und  gedinge,  daz  sie  dise  40 
unsere  verbüntnisze  usz  neme,  daz  die  vorgange  in  alle  wise,  alse  dirre  ver- 
büntnisze  brief  seit  und  wiset  än  alle  geverde.  Wir  globent  öch  bi  unsern 
eyden,  wenne  ein  rat  abegät  under  uns  drien  stetten  den  vorgenanten,  daz 
ie  der  alte  rat  dem  nuwen  rate  in  den  eyt  sol  geben  dise  verbüntnisze  und 
disen  brief  stete  zü  habende  untzc  zü  dem  vorgenanten  zile  än  alle  geverde.  45 
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Ez  ist  öch  ncmcliche  beretdc  und  uzgedinget  in  disem  bundc,  daz  die 
bünde,  die  wir  die  von  Strazburg  vormals  getan  hant  mit  unserm  herren 
dem  Konischen  keyscr  Karlen,  mit  unserm  herren  dem  bischofc  von  Straz- 
burg und  mit  den  stetten  Magenowe  Colmer  und  Slctzstat,  in  allen  iren 
6 lügenden  und  kreften  bliben  und  sin  süllent,  und  sol  &ch  die  dirre  bunt  nit 
letzen  noch  in  schade  sin  in  denheinen  weg  än  alle  geverde.  Öch  mügent 
die  von  Strazburg  büntnüszc  machen  und  in  früntschaft  körnen  mit  den  stet- 
ten Worms  und  Spire  und  wem  sie  wellent,  und  sol  sic  dar  an  dirre  unser 
bunt  nit  letzen  noch  irren  in  denheinen  weg  an  alle  geverde.  Und  daz  dise 
10  vorgeschriben  verbüntnisz  und  dirre  gegenwertige  brief  gantz  stete  und 
veste  blibe,  so  habent  wir  die  vorgenanten  rete  von  Strazburg  Basel  und 
von  Friburg  unserre  stette  ingesigel  an  disen  brief  gehenckct,  der  wart 
geben  an  unserre  frowen  äbent  der  verholnen  in  der  vasten,  in  dem  jare 
da  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützehenhundert  jare  fünftzig  und  sehsjare. 

lft  224.  Die  Städte  Strassburg  und  Basel  nehmen  die  Städte 
Breisach  und  Neuenburg  in  ihr  Bündnis  auf.  — 1356  März  24. 

UBStr.  S,  332  tf  382  nach  dem  Concept  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

ln  gottes  nammen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich  der 
stette  Strazburg  und  Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
20  gehörent  lesen,  daz  wir  durch  nutz  notdurft  und  friden  dez  landes  und  der 
unsem  die  bescheiden  wisen  lute  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich  der 
stette  zü  Brisach  in  Brisgouwe  und  zü  Nuwemburg  genommen  und  empfangen 
haben  in  unser  zweier  stetten  verbüntnisze,  rcht  also  unser  verbüntnüst  brief 
stänt.  Und  wir  die  burgermeistere,  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich 
25  von  Brisach  und  Nuwemburg  hant  uns  öch  verbunden  zü  den  vorgenanten 
zweien  stetten,  alse  ir  verbüntnisze  brief  geschribcn  staut,  mit  dem  eyde, 
so  wir  dar  umbe  getan  hant,  also  daz  wir  vier  stette  enander  getruwclich 
geräten  und  beholfen  sin  söllen  bi  dem  eyde,  so  wir  dar  umbe  getan  hant, 
in  alle  die  wise  und  uf  die  zil,  also  unser  zweier  stette  verbüntnisze  ist  und 
30  die  briefe  dar  über  stant,  mit  sülichcr  beschcidenheit,  alse  öch  hiernach  ge- 
schribcn stat.  Were  daz  die  von  Brisach  oder  von  Nuwemburg  zü  Brisach 
oder  nidcw'endig  Brisach  von  ieman  angegriffen  oder  geschadiget  wurdent, 
den  bresten  süllent  sie  bringen  vür  den  rat  zü  Strazburg.  Und  sol  der  rat 
denne  dar  umbe  erkennen  bi  dem  eyde,  alse  obe  ez  inen  geschehen  were; 
35  und  waz  der  rat  zü  Strazburg  oder  der  merreteil  dez  rates  dar  umbe  er- 
kennent  uf  den  eyt,  obe  man  beholfen  solle  sin  dar  umbe  oder  nüt,  da  mit 
sol  sie  begnügen;  beschehe  ez  in  aber  obewendig  der  stat  zü  Brisach,  so 
süllent  sie  den  bresten  bringen  vür  den  rat  zü  Basel,  und  sol  der  rat  denne 
dar  umbe  erkennen  bi  dem  eide,  alse  obe  ez  in  geschehen  were.  Und  waz 
40  der  rat  zü  Basel  oder  der  merreteil  dez  rates  dar  umbe  erkennent  uf  den 
eyt,  obe  man  beholfen  sin  sülle  oder  nit,  damit  sol  sie  begnügen.  Geschehe 
öch,  daz  die  von  Brisach  oder  von  Nuwemburg  unser  vorgenanten  zweier 
stetten  denheine  manendc  würdent  umbe  ein  gesinde,  daz  man  in  daz  lihe 
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zu  lantwere,  die  stat  sol  inen  nüt  tne  lihen  denne  zwentzig  glefen,  sie  tu 
ez  denne  gerne;  umbe  minre  mügent  sie  öch  wol  manen.  VVürdent  aber 
unserr  vorgenantcr  zweier  stette  denheine  die  von  Brisach  oder  von 
Kuwcnburg  manen  umb  ein  gesinde,  daz  sie  ir  daz  lihen  zu  lantwer,  der 
söllent  sie  nit  me  lihen  denne  die  von  Brisach  zehen  glefen  und  die  von  5 

Nu  wem  bürg  fünf  glefen,  sic  tfint  cz  denne  gerne;  umbe  minre  mag 

man  sic  5ch  wol  manen.  Geschehe  cz  aber  not,  daz  man  me  helfe 
bedurfte,  so  sollent  wir  enander  geräten  und  beholfen  sin,  also  &ch 
unser  zweier  Stetten  verbüntnisze  brief  stant  än  alle  geverdc.  Und  sol 
man  &ch,  so  man  umbe  ein  gesinde  manct,  halten,  alse  der  verbüntnisze  10 

brief  stat  än  alle  geverdc.  Ez  ist  öch  beredte,  geschehe  ez  daz  unser  zweier 

stette  denheine  mit  den  von  Brisach  oder  von  Nuwemburg  oder  die  von 
Brisach  und  von  Nuwemburg  mit  unser  zweier  Stetten  denheiner  span  ge- 
wunnent  von  denhcincrleyc  sachc  wegen,  den  bresten  sol  die  stat,  die  da 
klaget,  bringen  vür  die  ander  stat  under  uns,  den  von  Strazburg  und  Basel,  15 
und  dem  rate  da  vürlegcn;  und  waz  der  rat  oder  der  merreteil  dez  rates 
dar  umbe  erkennent  uf  den  eyt  und  wie  sie  ez  uzrihtent,  da  mit  sol  die  zwo 
stette  begnügen  än  alle  geverdc.  Geschehe  cz  öch,  daz  icman,  wer  der 
were,  der  die  von  Brisach  oder  von  Nuwemburg  nötigctc  oder  bekümberte, 
umbe  daz  sie  sich  zu  uns  zweien  Stetten  verbunden  hant,  da  sollent  wir  in  20 
beholfen  sin,  rcht  alse  unser  verbüntnisze  brief  stat  än  alle  geverdc.  öch 
ist  zu  wissende,  daz  die  von  Brisach  und  von  Nuwemburg  ire  herren  die 
hertzogen  von  österrich,  die  sie  jetze  inne  hant,  oder  were  daz  sie  in  den- 
heins  andern  herren  hant  kement,  der  sie  würde  inne  han,  in  dirre  verbünt- 
nisze uzgenommen  hant  glicher  wise,  alse  wir  die  von  Strazburg  und  von  25 
Basel  unser  herren  die  Bischöfe  in  dirre  verbüntnisze  uzgenommen  und  vor- 
bchebet  hant  än  alle  geverdc.  Und  sol  disc  verbüntnisze  weren  untzc  zu 
sant  Martins  dage  dez  bischofcs  nü  zü  nchsle  und  von  dem  selben  sant 
Martins  dage  zwei  gantzc  jarc  die  nchsten  nach  enander  än  undcrlasz  än 
alle  geverdc.  Und  daz  disc  vorgeschriben  verbüntnisze  und  dirre  gegen-  30 
wertige  brief  gantz  stete  und  veste  blibc,  so  haben  wir  die  vorgenanten 
rete  von  Strazburg,  von  Basel,  von  Brisach  und  von  Nuwemburg  unserre 
stette  ingesigele  an  disen  brief  gchencket,  der  gegeben  wart  an  unserre 
frowen  abende  der  verholnen  in  der  vasten,  in  dem  jare  da  man  zalte  von 
gotz  gebürte  drützchcnhundert  jare  fünftzig  und  schs  jarc.  35 

225.  Die  Städte  Strassburg  Basel  Freiburg  nehmen  die  Stadt 
Breisach  in  ihren  Bund  auf.  — 1356  März  14. 

UBFr.  /,  437  te  224.  — UBStr.  5,  333  >e  3S3.  — * Böhmer-Huber  337 
rt  261. 

Der  Anfang  gleichlautend  mit  oben  tf  133  bis  S.  143  Z.  23  hie  nach  40 
geschribcn  stat.  Die  Zeilen  23  Das  ist  bis  33  geverdc  fehlen.  Das 
ist,  were  das  die  von  Brisach  u.  s.  w.  wie  oben  S.  143  Z.  33  bis  S. 

144  Z.  21  alle  geverde.  Öch  ist  ze  wissend,  das  die  von  Brisach  ir 
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hcrrcn  die  hertzogen  von  Österrich,  die  sic  jetze  inne  hant,  oder 
wc re  das  si  in  deheins  andern  herren  hant  kement,  der  si  wurde 
inne  han,  in  dirre  verbuntnüsz  usgenommen  hant  gelicher  wise,  als  wir 
die  von  Strazburg  und  von  Basel  unser  hcrrcn  die  bischAfe  und  wir  die 
B von  Friburg  unsern  herren  den  grafen  von  Friburg  in  dirre  verbunt- 

nüsse  usgenommen  und  vorbchebt  hant  ane  alle  gcverdc.  Und  sol 
dise  verbuntnüsz  weren  untzc  zu  sant  Martins  tage  des  bischofs  nu  zc 
nehst  und  von  dem  selben  sante  Martins  tag  vier  gantzi  jarc  die  nehsten 
nach  einander  ane  underlasse  ane  alle  geverde.  Und  das  disü  vor- 
10  geschriben  verbuntnüssc  und  dirre  gegenwertig  briefc  gantz  stete  und 

veste  bclibe,  so  haben  wir  die  vorgenanten  rete  von  Strazburg,  von 
Rasel,  von  Friburg  und  von  Brisach  unserre  stetten  ingcsigelc  an  disen 
brief  gehenket,  der  gegeben  wart  an  unserre  fröwen  abende  der  ver- 
holnen  in  der  vasten,  in  dem  jar  do  man  zalte  von  gottes  gebürte 
15  drützehenhundert  jar  fünftzig  und  sehs  iar. 


226.  Bürgermeister  Rat  und  Bürger  der  Stadt  Freiburg 
schliessen  ein  Bündnis  mit  Markgraf  Otto  von  Haehberg,  sowie 
mit  den  Herren  Hesse  Snewlin  im  Hofe,  Johann  Snewlin,  Kon- 
rad  dem  Sohne  des  verstorbenen  Dietrich  Snewlin  und  Dietrich 
20  von  Falkenstein  als  Pflegern  der  Malterersehen  Verlassenschaft, 
indem  sie  u.  a.  bestimmen:  Wenne  inen  ieman  üt  teti  ane  unser  hcr- 
schaft  von  Friburg,  die  herezogen  von  Österich,  die  von  Strazburg,  die 
von  Basel  und  die  von  Brisach,  wände  wir  Ach  die  alweg  us  nemmen  von 
unserre  buntnusse  wegen  nu  und  Ach  har  nach,  und  si  uns  denne  manetin, 
25  so  sAnt  wir  uf  den  eyde  erkennen,  üb  man  inen  unreht  tüge  und  wie  wir 
inen  beholfen  sAllen  sin;  und  was  wir  der  rate  oder  der  merteil  des  rates 
erkennen  uf  den  eyde,  üb  wir  inen  und  wie  wir  inen  beholfen  sAllen  sin, 
damit  sol  si  benügen  und  sollen  Ach  wir  das  unvcrzogcnlich  tun  ane  alle 
gcverdc Freiburg  1356  yuti  //. 

30  Abschrift  im  Stadtarchiv  Freiburg,  Cofialbuch  A.  fol.  4tr. 

*ZGFreiburg  3,  214  n*  63.  — *Fester  h 23  tf  242. 


227.  Bürgermeister  Rat  und  Bürger  der  Stadt  Freiburg 
schliessen  ein  Bündnis  mit  Hesse  Snewlin  im  Hofe  und  allen, 
welche  diesem  im  Besitze  der  Burg  Riegel  folgen  werden,  indem 
35  sie  u.  a.  versprechen : Wenne  ime  ieman  üt  teti  ane  unser  hcrschaft  von 
F'riburg,  die  herschaft  von  Österich,  die  von  Strazburg,  die  von  Basel  und 
die  von  Brisach,  wand  wir  Ach  die  alweg  usnemmen  von  unserre  buntnusse 
wegen  nu  und  Ach  har  nach,  und  er  uns  denne  maneti,  so  sont  wir  uf  den 
eyd  erkennen,  üb  man  im  unreht  tüge  und  wie  wir  ime  beholfen  sAllen 
40  sin;  und  was  wir  der  rate  oder  der  merteil  des  rates  erkennen  uf  den  eyde, 
ob  wir  ime  und  wie  wir  ime  beholfen  sAllen  sin,  damit  sol  in  benügen  und 
sollen  Ach  wir  das  unvcrzogcnlich  tün Freiburg  1356  Juli  11. 
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Abschrift  im  Stadtarchiv  Freiburg,  Copialbuch  A.  fei.  42”. 

*ZGFreiburg  $,  214  rf  66. 

228.  Die  Städte  Basel  und  Luzern  machen  Frieden  über  alle 

ihre  Streitigkeiten.  — tjgö  September  27. 

Originale  St.Urk.  «*  joj  (A)  und  im  StA.  Lusern  (Al).  5 

An  A und  A'  hängen  die  Secretsiegel  von  Basel  und  Luzern. 

Wir  der  burgermeister*)  und  der  . . rat  von  Basel  und  wir  der  schult- 
heisseb)  und  der  rat')  von  Luccm  tfin  kunt  menglichem  und  verjehent 
offenlich,  dasd)  wir  umbc  alle  die  stüssc  und  misshelli'),  so  wir  sament  ge- 
hebt  han1)  untz  uf  disen  tag,  als  dirrc  brief  geben  ist,  es  si  von  des  angriffs  10 
wegen,  als*)  Heintzman  von  Nüwenstcin  edel  knccht  uns  die  egenanten  von 
Lucern  angreif  und  phante,  dar  umbh)  unser1)  bürgere  ze  beden  siten  behebt 
wurdent,  oder  von  ander  Sachen  wegen,  mit  einander  lieblich  und  gütlich 
bericht  und  über  tragen  sint,  und  han  6ch  die  selben  richtunge  bi  güten 
trüwen  gelobt  und  gelobent  mit  disem  brief  für  ünsk),  unser  bürgere  und  15 
die  ünsern1)  und  mit  nanimen  für  alle  die,  die  ze  beden  siten  von  dirre  vor- 
geschoben stüsse  wegen  geschadiget  sint,  stete  ze  hande  ane  alle  geverde. 
Doch  so  han1)  wir  die  von  Basel  in  dirre  richtunge  für  Heintzman  von 
Nüwenstcin  den  egenanten  nütes  getegdinget")  noch  gelobt,  wonde  er  nüt 
unser')  burger  ist  noch  nie  enwart.  Och  süllent  die  alten  brief,  so  wir  mit  20 
ünserr“)  Stetten  hangenden  ingesigeln  versigelt  gen  einander  han1)  umbh)  das, 
das  ze  dewederr  siten  nieman  den  andern  verbieten  noch  behaben  sol,  nach 
der  forme  und  ordenunge,  als*)  si  verschoben  sint,  in  ir  kraft  hinnanthin  als 
da  har  gantz  stete  und  veste  beliben  ane  alle  geverde.  Und  har  umbe  ze 
eim  urkündc  so  ist  dirre  brief  mit  unserr  beider“)  Stetten  ingesigeln  ver-  25 
sigelt,  der  geben*)  wart  an  dem  zinstag*)  vor  sant  Michels  tag,  des  jares  do 
man  zalte  von  gotz  gebürte  drüzen')  hundert  und  sechs  und  fünftzig  jar. 

229.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg  Herr  zu  Nidau  bekennt , 

dass  die  Stadt  Basel  ihm  ihre  Geldschuld  abbezahlt  habe , und 
quittiert  sie.  Nidau  rjgö  Dezember  8.  80 

Original  St.  Urk.  rf  jo6  (A). 

Eingehängtes  Siegel  des  Grafen. 

Wir  graf  Rudolf  von  Nüwenburg  herre  ze  Nidowe  tün  kunt  allermeng- 
lichem  und  verjehent  offenlich,  umbe  die  fünf  tusent  fünf  hundert  und  fünftzig 
guldin,  so  wir  uf  der  stat  ze  Basel  ligende  hattent,  da  von  uns  der  . . 35 

228.  a)  der  . . burgermeister  Al.  b)  der  . . schaltheisse  Al.  c)  der  . . rat  Al, 

d)  daz  Ax.  e)  missehelli  Al.  fj  hant  Ax,  g)  alse  Al.  h)  umbe  Ax . 

i)  unter  A *.  k)  uns  Ax.  1)  nnsern  A m)  betegdinget  A1.  n)  unserr  Al. 

o)  beder  Ax.  p)  gegeben  A q)  cinstag  A1.  r)  drützehen  A *. 
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burgermcister,  der  . . rat  und  die  bürgere  der  selben  stette  jerglichs  einen 
genanten  zins  ic  von  fünftzchen  guldin  einen  guldin  zem  jar  gabent  ze  zins, 
sol  man  wissen,  daz  si  uns  die  vorgeschriben  fünf  tusent  fünf  hundert  und 
fünftzig  guldin  güte  und  vollcnswere  und  alle  die  zinse,  die  da  von  gevallen 
5 sint,  wider  gegeben  gericht  und  gewert  hant  gcntzlich  und  gar,  und  sagent 
und  lassent  si  und  ir  stat  umbc  die  selben  fünf  tusent  fünf  hundert  und 
fünftzig  guldin  und  die  zinse  gcntzlich  lidig  und  losze  für  uns,  unser  erben 
und  nachkonien.  Und  weri,  daz  hie  nach  hinder  uns  oder  anderswa  dehein 
brief  funden  wurde,  der  uns  von  des  selben  gutes  wegen  zu  gehörte,  der 
10  sol  inen  und  ir  stat  unschedelich  sin  und  sol  si  dar  umbe  nütes  binden  gen 
uns  noch  unscra  erben  und  nachkomen,  wonde  wir  von  des  selben  gutes 
wegen  und  der  zinsen  gcntzlich  von  inen  sint  abe  erlöst  und  gewert,  des 
wir  uns  offcnlich  erkennent.  Mit  urkünde  dis  brieves,  den  wir  inen  dar  über 
gegeben  hant  mit  unserm  ingcsigcl  versigclt,  der  gegeben  wart  ze  Nidowe, 
15  an  dem  nechstcn  donrstag  nach  sant  Niclaus  tag  des  bischofs,  do  man  zaltc 
von  gotz  gebürte  drützehen  hundert  und  sechs  und  fünftzig  jar. 

230.  Kaiser  Karl  IV.  giebt  den  Baslern  das  Privileg,  dass 
Niemand  van  ihnen  Grundruhr  auf  dem  Rheine  nehmen  dürfe. 

Karlstein  1357  Märe  28. 

20  Original  St.Urk.  rf  307  (A).  — Abschrift  des  14.  7h.  UB.  4,  7 (B).  — 
Abschrift  in  VBO.  vom  31.  Mars  1421  St.Urk.  rf  975  (B').  — Ab- 
schrift in  Vidimus  des  Abts  von  Lütsel  vom  30.  Juni  1492  St.Urk. 
rf  237g  (B*).  — Abschrift  in  Vidimus  des  Abts  von  Murbach  vom 
7.  November  1536  St.Urk.  rf  3020  (B’). 

25  *Heusler  331  rf  3.  — *Geng/er  140  rf  32.  — *Böhmer-Huber  214 

rf  2632. 

Auf  der  Rückseite:  Rm  Hertwicus. 

Das  Siegel  des  Kaisers  hängt. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des 
30  reichs  und  kung  zu  Bcheim  bekennen  offcnlich  und  tun  kunt  allen  lüten,  die 
disen  brif  sehent  oder  hören  lesen,  daz  wir  den  weisen  lüten  den  bürgern 
und  der  gemeinde  der  stat  zu  Basel  unsem  und  des  heiligen  reichs  lieben 
getrewen  die  genade  getan  haben  und  tun  an  disem  brif  mit  rechter  wizzen 
von  unserr  keiserlichen  gewalt,  daz  nicman  kein  gruntrüre  uf  dem  Ryne  von 
35  in  nemen  sol  noch  di  selben  burger  zu  Basel  von  gruntrure  wegen  in 
dheinenweg  uf  dem  Ryne  schcdigcn  noch  bekümmern.  Mit  urchunde  ditz 
brifs  versigelt  mit  unserr  keiserlichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  zu 
Karlstein,  nach  Crists  geburtte  drutzen  hundert  jar  dornach  in  dem  siben 
und  funftzigsten  jar,  an  dem  nechstcn  dinstag  vor  dem  heiligen  palmtag, 
40  unserr  reiche  in  dem  eylften  und  des  keisertums  in  dem  andern  jare. 

per  dominum  . . cancellarium 
Rüdolphus  de  Frideberg.*) 

230.  »)  per  bis  Frideberg  von  anderer  Hand  in  A. 
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231.  Kaiser  Karl  IV.  erneuert  den  Baslern  das  Recht,  Ritter- 
lehen su  besitzen.  Karlstein  1337  Mars  jo. 

Original  St.Urk.  «*  308  (A). — Abschrift  in  VBO.  vom  7.  Mars  1 358 

St. Urb.  tf  315  (B).  — Abschrift  des  14.  Jh.  l/B.  4,  20  fff1).  — Mehrere 
Abschriften  des  15.  und  16.  Jh.  int  StA.  — Abschrift  von  Wurstisen  5 
fot.  161  (B%).  — Abschrift  des  18.  Jh.  im  GrWB.  fol.  1 ( B*). 

Ochs  2,  ipj  nach  ß*.  — *Heusler  330  n“  1.  — * Trouillat  4,  668. 

— * Gengier  140  tf  33.  — * Bohmer-Huber  214  «*  2634  und  324 

nr  6927. 

Auf  der  Rückseite:  Rm  Hertwicus.  10 

Das  Siegel  des  Kaisers  hängt. 

Sin  nomine  sanctc  et  individuc  trinitatis  jfeliciter  amen.  IKarolus  quartus 
divina  favente  clcmcncia  Romanorum  imperator  semper  augustus  |et  Boemie 
rex.  JAd  perpeluam  rei  memoriam.j  Notum  facimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  consideratis  multiplicibus  gratis  et  fidelibus  obsequiis  sapientum  15 
civium  civitatis  Basiliensis  nostrorum  et  imperii  sacri  fidelium  dilectorum, 
quibus  ipsi  multo  Studio  et  attenta  diligcncia  pro  nostris  honoribus  et 
ipsius  imperii  incremento  felici  retroactis  temporibus  fidcliter  servierunt 
et  prompciori  diligcncia  obsequi  poterunt  in  futurum,  ad  devotas  preces 
eorundem  civium  animo  deliberato  non  per  errorem  seu  improvide  sed  20 
ex  certa  scicncia  auctoritatc  cesarea  et  de  plenitudine  imperialis  pote- 
statis  duximus  declarandum,  quod  ipsi  cives  sicut  simplices  milites  et  mili- 
taris  condicionis  homincs  feuda  militaria  dumtaxat  imperpetuum  rccipere 
tenerc  possidere  valeant  libere  et  habere  juxta  omnem  modum  condi- 
cionem  et  formam,  prout  hujusmodi  libertatem  apud  nos  et  celebris  25 
memoric  divos  Romanorum  imperatores  et  reges  antccessores  nostros  rite 
habuerunt  et  pacifice  possederunt.  Et  si  dicti  cives  pro  talibus  eorum  feu- 
dis  impeterentur  quovismodo,  volumus  quod  ipsi  feuda  sua  rctinere  et  pro 
eis  juxta  terre  consuetudinem  respondere  possint,  sicut  alii  simplices  milites 
et  militaris  condicionis  homines  ipsorum  feuda  retinent  et  pro  cisdem  re-  30 
spondere  licite  consueverunt.  NuIIi  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  majestatis 
paginam  infringcrc  vcl  ei  quovis  ausu  temerario  contrairc.  Si  quis  autem 
hoc  attcmptarc  presumpscrit,  indignacioncm  nostram  et  penam  centum  mar- 
carum  auri  puri,  quarum  medietatem  camere  nostre,  rcliquam  vero  partem 
passis  injuriam  applicari  volumus,  sc  noverit  tocicns  quociens  contrafactum  35 
fuerit  incursurum.  (M)  5 Signum  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli 
quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Jj 
Testes  hujus  rei  sunt  vencrabiles  Arnestus  Pragcnsis  archiepiscopus,  Johannes 
Olomucensis  et  Theodericus  Mindcnsis  cpiscopi,  illustres  Wenczeslaus  Saxonie, 
Bolko  Falkembergensis,  Bolko  Opulicnsis,  Johannes  Opauic,  Conradus  Olsni-  40 
censis  et  Przymislaus  Tessinensis  duces,  spectabiles  Burgkardus  Magdcbur- 
gensis  magister  curie  imperialis,  Ludowicus  de  Otingen,  Petrus  de  Arberg 
et  Albertus  de  Anhalt  comites  et  nobiles  Burchardus  Monachi  de  l.antskron, 
Sbinco  de  Hasemburg  ac  alii  quamplurcs  nostri  et  imperii  sacri  fideles.  Pre- 
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scncium  sub  impcrialis  majcstatis  nostrc  sigillo  tcstimonio  littcrarum.  Datum 
in  Karlstcin,  anno  domini  millcsimo  trcccntesimo  quinquagcsimo  scptimo, 
indictionc  dccima,  ltl.  kalcndas  aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  undccimo, 
impcrii  vcrosccundo.  per  dominum  canccllarium 

5 Rudolphus  de  Frideberg.*) 

232.  Kaiser  Karl  [V.  giebl  den  Baslern  das  Privileg,  dass 
sic  für  bischöfliche  oder  andere  Schulden  nicht  sollen  gepfändet 
werden.  Kartstein  iJ57  Märt  jo. 

Original  St.Urk.  if  309  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  7.  Mars  1338 
10  St.llrk.  tf  315  (B).  — Abschrift  des  14.  Jh.  UB.  4,  23  (B').  — Ab- 
schrift des  16.  Jh.  bischbfl.  Archiv  t,  9 (Bl).  — Abschrift  von  Basilius 

Amerbach  in  ChA.  D.fol  4S7  ( Bl).  — Abschrift  des  tS.  Jh.  im  Gr  WB. 

fot.  r (B*). 

Ochs  2,  196  nach  B*.  — *Heusler  330  «*  2.  — *Trouillat  4,  668.  — 
10  *Gengler  141  «”  34.  — * Böhmer-Huber  214  tf  2636  und  724  «*  6928. 

Auf  der  Rückseite:  R“  Hertwicus. 

Sein  Siegel  hängt. 

»In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  |fcliciter  amen.  5 Karolus  quartus 
divina  faventc  clcmcncia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  * Bocmic 
20  rex.  |Ad  perpetuam  rci  memoriam.|  Imperatoric  majcstatis  gloriosa  sublimitas 
licet  omnium  generaliter  saluti  dignetur  et  tranquillitati  prospiccrc  co  quod 
solii  impcrialis  dccorem  cquitas  custodita  magnificat  et  observata  extollit 
justicia  in  subjcctis,  eorum  tarnen  profectibus  et  comodis  merito  intendit 
uberius,  qui  in  sacri  impcrii  fide  pariter  et  dcvocione  jugiter  persistentes 
25  propensioribus  virtutum  studiis  et  indefessis  laboribus  in  ejus  obsequio  pre 
cetcris  desudarunt.  Considcratis  igitur  mulliplicibus  fidclibus  obsequiis  sa- 
pientum  magistricivium  consuluin  ac  civium  civitatis  Basiliensis  nostrorum 
et  impcrii  sacri  fidclium  dilcetorurn,  quibus  ipsi  nobis  et  imperio  multo  Stu- 
dio et  operosa  solicitudinc  pro  nostris  honoribus  et  incremento  ipsius  impcrii 
30  felici  fidcliter  servierunt,  eisdem  civibus  animo  deliberato  non  per  errorem 
seu  improvidc  sed  ex  certa  scicncia  sano  principura  comitum  baronum  pro- 
cerum  nobilium  et  aliorum  nostrorum  et  imperii  fidclium  accedentc  consilio 
auctoritatc  cesarca  et  de  plcnitudinc  impcrialis  potestatis  ex  spcciali  gracia 
tenore  prcscncium  duximus  indulgendum,  quod  nullus  omnino  marchio  dux 
35  vel  comcs,  alta  vel  humilis,  ccclcsiastica  sccularisvc  persona  ipsos  occasionc 
venerabilis  ejusdem  loci  Basiliensis  cpiscopi  noslri  et  Romani  imperii  prin- 
cipis  et  devoti  dilecti  vel  ejus  seu  cujuslibct  persone  altcrius  debitorum  seu 
questionum  pretextu  vadimodiare  arrestare  seu  pignorare  presumat,  volentes 
nichilominus  ac  impcriali  auctoritatc  mandantes  officiatis  ministris  civitatum 
40  opidorum  villarum  et  aliorum  locorutn  sub  Romano  constitutorum  imperio 
defensoribus  rcctoribus  seu  magistris  neenon  universis  nostris  et  impcrii 
fidclibus,  ut  predictis  civibus  Rasilicnsibus  contra  temeratores  et  hujusmodi 
indulti  nostri  calumpniatores  ac  violatorcs  Consilium  et  auxilium  cxhibcant 
291.  *)  per  bis  Frideberg  von  anderer  Hand  in  A. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel,  IV, 
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oportunum.  Nulli  ergo  umnino  hominum  liccat  harte  nostre  majestatis  paginam 
infringcre  vcl  ei  (|Uovis  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  contrarium 
attemptare  prcsumpscrit,  indignacionem  nostram  et  penam  centum  marcarum 
auri  puri,  quarum  medietatem  fisci  nostri  irnperialis  reliquam  vero  partem 
lesorum  usibus  applicari  statuimus,  tociens  quociens  contrafactum  fuerit  se  5 
noverit  ipso  facto  irremissibiltter  incursurum.  jjSignum  Serenissimi  principis  et 
domini  doniini  (M)  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  glorio- 
sissimi  Boemic  regis. jj  Testes  hujus  rei  sunt  hii:  venerabiles  Arnestus  archi- 
cpiscopus  Pragensis,  Johannes  Olomuncensis  et  Thcodricus  Mindensis  cccle- 
siarum  cpiscopi,  illustrcs  Wencesiaus  Saxonie,  Bolko  Talkembergensis,  Bolko  10 
Opulicnsis,  Heinricus  Magnopolensis,  Johannes  Opauic,  Conradus  Olsnicensis 
et  Przycmislaus  Tesschinensis  iluces,  spectabilcs  Burchardus  burgravius  Mag- 
deburgensis  magistcr  curie  nostre  irnperialis,  Lodowicus  de  ötingen,  Petrus 
de  Arbcrk,  Albertus  de  Anhalt,  Jacobus  de  Furstemberg  et  Johannes  de 
Retz  comitcs,  nobiles  Burchardus  Monachi  de  Landskron,  Sbinco  de  Hasem-  16 
burk  et  alii  quamplures  nostri  et  imperii  sacri  fidelcs.  Presencium  sub  im- 
pcrialis  majestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Karlstein,  anno 
domini  millesimo  trccentesimo  quinquagesimo  septimo,  indictionc  dccima, 

III.  kalendas  aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  undecimo  imperii  vero  se- 
cundo.  per  dominum  . . canccllariura  20 

Rudolphus  de  Frideberg.*) 

233.  Kaiser  Karl  IV.  erklärt,  dass  niemand  einen  Basler 
irgendwohin  laden  oder  beklagen  und  dass  kein  Basler  zu  Recht 
stehen  solle  als  vor  dem  Schultheissen  zu  Basel;  er  bestätigt  ferner 
der  Stadt  alle  ihre  Freiheiten  Rechte  und  guten  Gewohnheiten.  25 

Prag  1357  April  /. 

I.  Original  St.Urk.  tf  31t  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  7.  Marz 

1358  St.Urk.  tf  315  (B).  — Abschrift  des  14.  7h.  UB.  4,  22  (B').  — 
Abschrift  des  16.  Jh.  bischöfl.  Archiv  1,  9 (B*).  — Abschrift  des 
16.  Jh.  in  ChA.  E.  fol.  372  (Bl).  30 

*Heusler  331  tf  4.  — * Gengier  141  tf  35.  — *Böhmer-Huber  724 
tf  6929. 

Auf  der  Rückseite:  R“  Hertwicus. 

Hängende  Goldbulle  des  Kaisers. 

II.  Original  St.Urk.  tf  310  (A'J.  — Abschriften  in  VBO.  vom  7.  Mars  35 
1358  St.Urk.  tf  315  (Bl)  und  bischöfl.  Archiv  tf  22  (II h).  — Abschrift 

in  VBO.  vom  1.  Oktober  1377  St.Urk.  tf  519  (B’').  — Abschriften  des 
14.  7h.  Gr  WB.  fol.  2 (IP)  und  UB.  4,  3 (IP).  — Abschriften  in  Vidi- 
mus  des  Abtes  von  Lützel  vom  27.  7 uni  1426  St.Urk.  tf  1049  (B*), 
vom  2.  September  1432  St.Urk.  tf  1115  (B'")  und  vom  1.  April  1433  40 
St.Urk.  tf  1 121  (Bu).  — Abschrift  des  16.  7h.  bischöfl.  Archiv  /,  9 
(B").  — Abschrift  von  Wurstisen  in  WCD.  fol.  158  (B,s). 

Ochs  z,  197  nach  ß1.  — *Trouillat  4,  668.  — * Böhmer-Huber  214 
«*  2635. 

232.  a)  per  Ais  Frideberg  von  anätrtr  Hand  in  A.  46 
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Auf  der  Rückseite:  R”  Hertwicus. 

Hängendes  Wachssiegel  des  Kaisers. 

I 

jjln  nomine  sanctc  et  imlivkluc  trinitatis  jjfeliciter  amen.  jjKarolus  quartus 
5 divina  favcnte  clemencia  Romanorum  Imperator  scmpcr  augustus  Jet  Boemie 
rex.  j[Ad  perpetuam  rei  mcmoriam.J  Notum  facimus  tenore  prescncium  uni- 
versis  presentes  Httcras  inspccturis  seu  quomodolibet  audituris,  quod  nos 
consideratis  multiplicibus  fidelibus  obscquiis  sapicntum  civium  civitatis  Ha 
siliensis  nostrorum  et  impcrii  sacri  fidelium,  quibus  ipsi  nobis  et  impcrio 
10  attenta  fidc  et  diligcnti  Studio  pro  nostris  honoribus  et  ipsius  imperii  incrc- 
mento  fclici  fidcliter  servierunt,  ipsis  infrascriptas  libertates  gracias  et  emuni- 
tates  tenore  presencium  de  impcrialis  potestatis  plcnitudinc  duximus  ero- 
gandas,  videlicet  quod  nullus  eorum  seu  concivium  ipsorum  ad  quccumque 
loca  alia  citari  seu  coram  quibuscumque  aliis  judicibus  arrestari  vcl  impeti 
15  debeant  seu  juri  parerc  teneantur  pro  causa  quacumquc  nisi  dumtaxat  co- 
ram ipsorum  scultcto  in  civitate  Rasiliensi  prcdicta.  Si  vero  contra  formam 
presentis  indulti  citarentur  impeterentur  arrestarentur  vcl  proscriberentur,  ex 
hoc  nullum  omnino  intendimus  eis  prejudicium  generari.  Si  vero  alicui  in 
justicia  deficerent  hiis,  alibi  pro  justicia  ipsos  poterit  convenire.  Ccterum 
20  predictis  civibus  ex  spcciali  gracia  et  prout  digne  possumus  conbrmavimus 
et  presencium  tenore  libcralitcr  confirmamus  universa  et  singula  ipsorum 
jura  libertates  emunitates  et  bonas  consuctudines,  sicut  et  in  quantum  ca 
seu  ipsas  aput  nostre  majestatis  celsitudincm  et  cclcbris  mcmoric  divos  Ro- 
manorum imperatores  et  reges  anteccssores  nostros  habucrunt  et  rite  dedu- 
26  xerunt.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  majestatis 
infringerc  vel  ei  ausu  temerario  quomodolibet  contraire.  Si  quis  autem 
contrarium  attemptare  presumpserit,  cesaree  majestatis  indignacionem  ac  pe- 
nam  centum  marcarum  auri  puri,  quarum  inedietatem  fisci  nostri  imperialis 
et  rcliquam  Basiliensis  civitatis*)  usibus  applicari  statuimus,  tocicns  quocicns 
30  contrafactum  fuerit  se  noverit  ipso  facto  irremissibiliter  incursurum.jj  Signum 
Serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarti  (M)  Romanorum  imperatoris 
invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  | Testes  hujus  rei  sunt  venerabiles 
Araestus  archiepiscopus  Pragensis  et  Johannes  Olomunccnsis  ecclesiarum 
cpiscopus,  illustres  Wenceslaus  Saxonie,  Bolko  Kalkembergensis,  Johannes 
35  Magnopolitanus,  Bolko  Opulicnsis,  Conradus  Olsnicensis  et  Przicraislaus  Te- 
schinensis  duccs  et  principes,  spcctabilcs  Burcharilus  burgravius  Magdcbur- 
gensis  imperialis  curie  magister,  Petrus  de  Arberk,  Albertus  de  Anhalt  et 
Johannes  de  Retze  comites,  nobiles  Albertus  de  Bficheim  et  Burchardus 
Monachi  de  Landskron  et  alii  quamplures  nostri  et  imperii  sacri  fidclcs 
40  dilccti.  Presencium  sub  bulla  aurea  typario  impcrialis  nostre  majestatis  im- 
pressa  testimonio  litterarum.  Datum  Präge,  anno  domini  millesimo  trccen- 
tesimo  quinquagesimo  septimo,  indictione  dccima,  kalendas  aprilis,  regnorum 
nostrorum  anno  undecimo  imperii  vero  secundo.  Ego11)  Johannes  dei  gracia 

283.  a)  civitati  A. 
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Luthomuschlensis  episcopus  sacre  impcrialis  aule  cancellarius  vice  revcrendi 
in  Christo  patris  dornini  Gerlaci  Moguntini  archiepiscopi  sacri  impcrii  per 
Germaniain  archicancellarii  recognovi.  per  dominum  . . cancellarium 

Rudolphus  de  Frideberg.1’) 

II.  5 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  heiser  zu  allen  Zeiten  mcrcr  des 
reichs  und  kung  zu  Bcheim  bekennen  offenlich  und  tun  kunt  allen  luten, 
die  disen  brif  sehent  oder  hören  lesen,  daz  wir  den  weisen  luten  den  bür- 
gern gcnteinlich  der  stat  zu  Basel  unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  ge- 
trewen  von  besundern  gnaden  gunst  und  guten  willen,  den  wir  zü  in  haben,  10 
von  der  getrewen  dienstc  wegen,  den  sie  uns  und  dem  reiche  getan  haben 
und  noch  tun  mugen,  von  unser  keyscrlich  gewalt  die  fryheit  und  genad 
getan  haben  und  tun  mit  disem  gegenwertigen  brif,  daz  wir  nicht  wollen, 
daz  iemand  sie  oder  dheinen  irer  burger  iergent  laden  sullc  oder  beklagen, 
und  daz  sie  iergent  zu  recht  stan  sullen  urab  dheine  sache  dann  vor  irm  15 
schultheizzen  in  der  stat  zu  Basel.  Wurd  aber  dhein  ir  burger  doruber 
iergent  geladen  oder  beklagt  oder  zu  acht  getan,  daz  so!  in  kein  schade 
sein.  Wen  aber  sie  rechtlos  liczzcn,  der  mag  wol  anderswo  klagen. 
Auch  haben  wir  in  bestedigt  und  bestedigen  in  an  disem  brif  alle  ire  recht 
fryheit  und  gute  gewonheit,  als  sie  die  by  uns  und  andern  keisern  und  20 
kungen  unsern  vorfarn  gehabt  und  herbracht  haben.  Wer  in  ouch  dise 
vorgeschriben  unsere  genade  alle  oder  etsliche,  die  wir  in  beide  bestedigt 
und  verluhen  haben,  an  dheinen  stucken  frevclich  uberfurc  oder  breche, 
der  sol  in  unsern  und  des  reichs  ungenaden  sein  und  ist  dorzu  vcrvallcn 
hundert  pfunt  goldes,  die  halb  in  unser  und  des  reichs  kammer  und  daz  25 
ander  halbctcil  der  obgenanten  stat  zu  Basel  werden  sullen.  Mit  urchund 
ditz  brifs  versigelt  mit  unserr  keiserlichen  inajestat  insigel,  der  geben  ist  zu 
Präge,  nach  Crists  geburtt  dreutzenhundert  jar  dornach  in  dem  siben  und 
funftzigsten  jar,  an  dem  heiligen  pahnabend,  unserr  reiche  in  dem  eylften 
und  des  keisertums  in  dem  andern  jarc.  30 

per  dominum  . , cancellarium 
Rudolphus  de  Frideberg.c) 

234.  Die  Stadl  Basel  versprüht ',  wegen  der  auf  ihr  Verlangen 
geschehenen  Festnahme  ihrer  Bürger  Hanneman  des  Schultheissen 
Sohn  von  Wattweiler  und  Heintzman  Rosegge  die  Stadt  Zürich  35 
schadlos  zu  halten.  Base t ijs7  August  tp. 

Original  im  StA.  Zürich  (A). 

Das  rückseits  aufgedrückte  Stadtsiegel  von  Basel  ist  abgefallen. 

Wir  Burchart  Munch  von  Landeskrone  der  junger  ritter  Bürgermeister 
und  der  . . rat  von  Basel  verjehent  offenlich,  als  die  erbern  wisen  unser  40 
güten  fründe  der  . . burgcrmcistcr,  die  . . retc  und  die  bürgere  gemcinlich 

23$.  b)  Ego  Hs  Fridcberg  von  anderer  Hand  in  A.  c)  per  Hs  Frideberg  von  anderer 

Hand  in  Ax. 
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der  stat  Zürich  von  unser  ernstlicher  bette  wegen  angriffcn  und  in  gcvang- 
nisse  genomen  hant  Hanneman  des  schultheissen  sun  von  Watwilr  und 
Heintzman  Rosegge  unser  bürgere  von  des  grossen  bresten  und  Untat  wegen, 
so  si  in  unser  stat  verschütt  hahent,  sol  man  wissen,  daz  och  wir  von  unser 
5 gemein  stette  wegen  gelobt  habent  und  verheissen  mit  disem  brief,  weri 
daz  icmant  nu  oder  hienach  die  vorgenanten  von  Zürich  gcmeinlich  oder 
sunderlich  dekeinen  so  zü  inen  gehöret  von  der  selben  gevangnisse  wegen 
deheinen  schaden  oder  angriff  tetint,  da  söllcnt  wir  si  verstan  gar  und 
gcntzlich  lidig  und  lös  und  unschadhaft  machen  ane  alle  geverde.  Und  des 
10  trösten  wir  si  mit  güten  trüwen  für  uns  und  alle  unser  stette  nachkomcn. 
Mit  urkunde  dis  brieves  mit  unser  stette  gemein  ingesigel  besigelt,  der 
geben  ist  ze  Basel,  an  dem  nechsten  samstag  nach  unser  frowen  tag  ze 
mittem  ogste,  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  drützehen  hundert  und  siben 
und  fünftzig  jar. 

15  23ö.  Wir  Burchart  Münch  von  Landeskrone  der  junger  ritter  burger- 

meister und  der  . . rat  von  Basel  thun  kund,  dass  Heinrich  von  Louffen  den 
man  nemt  Mütschellcnzopf  unser  Bürger  uns  aufgab  die  zwo  hofstettc,  die 
gelegen  sint  in  der  vorstat  an  den  Steinen  zwischent  Johans  Rephüns  schüren 
und  Bertzschins  seligen  hus  von  Husen,  da  von  man  jerglichs  eim  . . rate  ze 
20  Base!  git  sechs  Schilling  gcwonlicher  Baseler  müntze  ze  zinse  und  zwene 
Schilling  der  selben  müntze  eim  . . burgermeister  der  ie  denne  ist  ze  er- 
schatze  so  sich  die  hant  verwandelt  des  enphahenden  halbe,  und  dass  wir 
auf  seine  Bitte  diese  Hofstätten  liehen  Claus  Schellehasen  und  Rütz- 
schin  von  Garten  den  wehem  unsern  bürgern  zu  rechtem  Erbe  um  den 
25  genannten  Zins  und  Ehr  schätz.  Basel  1357  September  p. 

Original  Spital  Urk.  tf  113  (A). 

Das  Stadtsiegel  hängt. 

23(>.  Leobaldus  de  Rupibns  vergleicht  sich  mit  der  Stadt 
Basel  über  allen  Schaden,  den  sie  ihm  bei  Belagerung  der  Stadt 
30  Lille  zugefügt  hat,  und  sagt  sie  aller  Ansprachen  deswegen  ledig. 

— 1337  September 

Original  St.  Urk.  lf  313  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Ego  Leobaldus  de  Rupibus  domiccllus  confitcor  publice  per  presentes 
35  me  fore  expeditum  amicabilitcr  penitus  et  coinplanatum  cum  prudentibus 
viris  magistro  civiurn,  . . consulibus  ac  universis  civibus  civitatis  Basilicnsis 
super  omnibus  dampnis  molcstiis  et  injuriis  michi  et  hominibus  mcis  per 
ipsos  et  suos  adjutores  quondam  in  reversionc,  quando  in  obsidio  fucrant 
oppidi  Lille  theutonicc  dicti  zer  Ile,  factis  et  illatis,  quitando  absolvcndo  et 
40  penitus  solutos  dimitlcndo  pro  me  hominibus  heredibus  et  successoribus 
meis  quibuscunque  eosdem  . . magistrum  civium,  . . consulcs  et  cives  civi- 
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tatis  Hasilicnsis  ac  corum  adjutores  imiversos  de  omnibus  actionihus  impe- 
titionibus  rcquisitionibus  et  juribus  nobis  in  eos  competcntibus  pretcxtu 
danipnorum  molcstiarum  et  injuriarum  prcdictarum  nccnon  ommuiu  aliorum 
dampnorum  nobis  per  ipsos  usquc  in  hodiernuin  diem  communitcr  vel  divisim 
quomodolibct  illatorum,  promittcns  et  cavcns  bona  fide  pro  mc  heredibus  5 
successoribus  et  hominibus  mcis  univcrsis  prclibatam  coinpositionem  et  com- 
planationem  ratam  habere  pcrpetuo  atquc  firmani  nec  contra  eam  quoquo- 
modo  faccre  vel  venire  ve!  contra  venire  volentibus  aliqualiter  conscntire 
dolo  ct  fraude  penitus  circumscriptis.  Kt  in  premissorum  evidens  testimonium 
atquc  robur  ego  prcdictus  Leobaldus  sigillum  meum  proprium  presentibus  10 
duxi  appendendum.  Datum  die  martis  proxima  ante  fcstum  nativitatis  heate 
Marie  virginis  dei  genitricis,  anno  doinini  ftccdLseptimo. 

237.  Burchart  Münch  von  Landeskrone  der  junger  rittcr  Bürgermeister 
und  der  . . rat  von  Basel  leihen  die  hofstat  so  gelegen  ist  an  den  Steinen 
bi  dem  obern  Hirsich  zwischcnt  der  hus  von  Lützel  und  Rfitzschi  Zuntzgers  15 
hofstat  — der  erbern  frowen  vro  Mechthilden  Linwcterin  unser  burgerin  zu 
rechtem  Erbe.  Basel  rjg8  Februar  20. 

Original  Spital  Urk.  tf  121  mit  der  spätem  Aufschrift  auf  der  Rück- 
seite: 3 sh.  geltz  git  Cöntzcn  Vögcllis  erben  von  Johans  Wiechsers 

hus  von  der  cigcnschaft  dem  rat  ze  Basel.  20 

Das  Siegel  fehlt. 

23S.  Herzog  Bo/he  von  Falkenberg.  Kaiser  Karls  Hofrichter, 
setzt  Graf  Egen  von  Freiburg  in  Nutz  und  Getoer  des  Gutes  des 
Markgrafen  Heinrich  von  Hachbcrg,  der  Gräfin  Clara  von  Tü- 
bingen und  der  Stadt  Freiburg,  das  ihm  Ritter  Claus  vom  Hus  25 
geanlei/et  hat,  und  giebt  ihm  als  Schirmer  genannte  Fürsten  Grafen 
Herren  und  Städte,  darunter  auch  Strazburch  Brisach  Basil  Rosheim  usw. 

Prag  ijjS  März  24.. 

UBFr.  t,  461  tf  241.  — RGB.  /,  jjj  tf  716.  — *AIünch  /, 

tf  806.  — * Fester  h 27  tf  264.  30 

239.  Burchart  Münch  von  Landeskronc  der  junger  ritter  burgermcistcr 
und  der  . . rat  von  Basel  leihen  nach  Anfgebung  durch  Heinrich  von 
Louffen  den  man  nemt  Miitschcllcnzopf  und  vro  Margareta  sin  cliche  frowc 
unser  bürgere  — die  zwo  hofstettc,  so  gelegen  sint  an  den  Steinen  zwischcnt 
Claus  Berners  gesesse  und  Rützschis  hofstat  von  Garten  des  webers,  die  35 
selben  zwo  hofstette  si  von  dem  . . rate  zc  Basel  zc  erbe  hattent  — und 
auf  ihre  Bitte  Eberlin  Seiler  von  Oltingen  dem  weber  unserm  burger 
zu  rechtem  Erbe.  Basel  ijgS  Juni  14. 

Original  Spital  Urk.  tf  126  (A). 

Das  Stadtsiegel  hängt.  40 
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240.  Margaretha,  Wihue  des  Peter  Rebhuhn,  Bürgers  von 
Basel,  mit  ihren  Töchtern  Guta  und  Eischina,  vergabt  dem  Steinen- 
kloster  su  Basel  jährliche  Zinse  von  zwei  Pfunden  de  et  super  domo 
una  ipsius  Margarethe  sita  in  Lapidibus  extra  muros  Basilienscs  extensa  ad 

5 horrcum  Johannis  dicti  Zigrer  civis  Basiliensis  et  domum  inhabitacionis 
prefate  Margarethe,  oncrata  sive  ccnsuali  consulihus  civitatis  Basiliensis  in 
annuo  ccnsu  duoruni  solidorum  et  trium  denariorum  Basilicnsium  usualium 
dumtaxat.  — tj$8  Juli  26. 

Original  Domstift  Uri.  ttt,  46  (A). 
to  Das  Siegel  fehlt. 

241.  Heinrich  von  Emmcrrach  ein  burger  von  der  minren  Basel 
vergabt  dem  Kloster  Klingenthal  Güter  und  Zinse,  darunter  an  dem 
rate  zu  der  minren  Basel  zwei  phunt  geltes  von  zwein  htlscrn. 

Klein- Basel  1558  Dezember  8. 

15  Original  Klingenthal  Uri.  rf  rooj  (A). 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bug  von  Sennheim,  der  Stadt  Klein-Basel, 

des  Conventes  von  Klingenthal  und  des  Heinrich  von  Etnbraeh. 

242.  Schultheiss  und  Rat  von  Klein-Basel  leihen  die  schliffen, 
die  gelegen  ist  in  dem  banne  ze  der  minren  Basel,  da  man  wider  Riehein 

20  us  gat,  gegen  der  müle  ze  Allen  winden  über,  mit  hofstetten  und  mit  wasscr 
und  mit  allen  den  rechten,  so  dar  z8  höret,  — fron  Elsabcthcn  meistcr 
Jacobs  seiligen  des  smides  von  Sekingcn  eins  Bürgers  von  der  minren  Basel 
wilent  elichc  wirtinnc  ze  einem  rechten  steten  erbe  iemermc  ir  und  allen 
iren  erben  umbc  fünf  Schillinge  und  drü  phunt  gewonlicher  Baseler  phenninge 
25  — da  von  ze  gebende  ze  zinse  und  fünf  Schillinge  der  vorgenanten  inüntzc 
da  von  ze  erschatze,  swenne  sich  die  hant  verwandelt  des  enphanden  halb. 
Und  sol  öch  wissen,  daz  daz  halbe  wasser  und  der  schlunt,  der  da  stat  zwüschent 
der  müle  und  der  schliffen,  höret  zu  der  egenanten  schliffen,  und  sol  der 
schlunt  beschlossen  stan  ane  so  man  die  flösse  dar  dur  lat,  und  swenne  man 
30  die  flösse  dar  dur  lat,  so  sol  man  uf  tun  und  sol  dar  umbe  die  vorgenante 
fron  Elsabeta  oder  ire  erben  dar  umbe  iren  Ion  nemen  von  ieklichem  flösse 
zwein  gcwonlich  Baseler  phenninge,  und  alle  die  wile  so  die  flösse  dur  gangen 
so  sol  si  ire  rat  verschlan  und  stellig  machen,  und  swenne  die  flösse  dur 
köment,  so  sol  man  den  selben  schlunt  wider  zu  tön  uncz  an  die  stunde  daz 
35  aber  die  flösse  köment.  — 1 .159  Märe  12. 

Original  St.Uri.  «*  J20  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  von  Schultheiss 

und  Rat  von  Klein-Base!  vom  24.  November  1404  St.Uri.  tf  83t  CB). 

Eingehängtes  Siegel  von  Klein-Basel. 

243.  Ymerius  dictus  Wilmin  de  Langcnbrug  verkauft  dem  Rat 
40  der  Stadt  Basel  redditus  annuos  trium  librarum  denariorum  Basilicnsium 
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usualium  nomine  ccnsus  ct  unius  librc  pypcris  nomine  revisorii  nccnon  trium 
lii>rarum  monctc  prcscriptc  nomine  oncrarii,  quos  dictus  Ymcrius  habet  et 
sc  habere  asscruit  de  ct  super  domo  dicta  zc  Waldenburg  sita  in  civitalc 
Rasilicnsi  intcr  domurn  scilicct  dictam  zem  Hasen  ct  domum  dictorum  con- 
sulum,  <|uam  olim  inhabitavit  dictus  Abergolt  judeus,  item  ct  ipsatn  domum  5 
ac  omnc  jus  sihi  debitum  tarn  in  dictis  rcdditibus  quam  bonis  cos  infercn- 
libus  ac  corum  atlincnciis  univcrsis  — pro  prccio  scu  quantitate  nonaginta 
scx  librarum  denariorum  Basilicnsium  tlictorum  stcblcr. 

— l3S9  Marz  28. 

Original  St.Urk.  tf  321  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  im  GrH'B.  10 

/ »t.  37  <m 

Eingehängtes  Siege/  der  Curie. 

244.  Bürgermeister  und  Rat  versprechen  den  Beginen  in  der 
Goldschmiedin  Haus  die  Zahlung  eines  jährlichen  Zinses  ab  den 
Gütern  der  Stadl,  gemäss  einem  im  Erdbeben  nntergegangenen  Brief.  15 

— 1359  März  28. 

Original  Beginen  Urte,  tf  96  CA). 

Basler  Taschenbuch  1S62,  241  nach  A. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  13.  Jh.:  Dis  ist  der  brief 

umb  xxxiHi  sh.  gcltz,  die  do  gent  die  rctc  von  den  flcischbcnkcn,  20 

die  do  stant  zc  niderst  in  der  schale,  daz  verziten  ein  hus  waz. 

Das  Stadt  sieget  hängt. 

Wir  Cünrat  von  Bercnuels  rittcr  burgcrmcistcr  und  der  . . rat  von 
Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  als 
wir  von  unserre  stette  wegen  den  erbern  swestern  in  der  Goltsmiden  huse  2f> 
imc  Rindermerckte  jerglichs  gabent  von  lleinriches  Schiltcrs  huse  gelegen 
in  unser  stat  in  der  Sattelgasscn  vier  und  driszig  Schillinge  pfenningen  zc 
zinse,  vier  ringe  ze  wisunge  und  vier  Schilling  phenninge  ze  crschatzc  so 
sich  dii  hant  verwandelt,  und  wonde  nu  aber  die  selben  swestern  den  brief, 
den  si  von  unserre  stat  über  das  selbe  gelt  hatten!,  in  dem  ertpidem  ver-  30 
loren  hant,  als  wir  des  v61Ieclich  und  kuntlich  bewiset  sint,  da  von  so  han 
wir  gelobt  und  geloben  mit  disem  briefe  in  unser  stette  namen  für  uns  und 
unser  nachkomen  die  retc  den  vorgenanten  swestern  in  der  Goltsmiden 
huse  und  iren  nachkomen  die  selbe  vier  und  driszig  Schillinge  pfenningen 
zinscs  jcrgliches  von  unserm  richthus  und  schalen  ze  richtende  und  ze  ge-  35 
bende  gclich  geteilt  ze  den  vier  fronevasten  und  vier  ringe  zc  wisunge, 
zwene  zer  vasenacht  und  zwene  ze  sant  Martins  messe,  und  vier  Schillinge 
pfenningc  zc  erschatze  so  sich  du  hant  verwandelt  des  enpfahenden  halb. 
Och  ist  ze  wissende,  weri  das  die  swestern  dis  gelt  und  disen  zins  als  vor 
bescheiden  ist  iemer  verköffen  wöltent,  so  sullcnt  si  es  den  . . reten  ze  40 
unser  stat  geben  ze  hoffende  und  nicman  anders.  Ze  einem  urkunde  dirre 
vorgeschobenen  dingen  han  wir  disen  brief  mit  unserre  stette  ingesigcl  be- 
sigclt,  der  gegeben  wart  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drutzehen 
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hundert  fünfzig  und  nün  jar,  an  dem  nehsten  donrstage  nach  unserre  frowen 
tag  der  verholnen  in  der  vasten. 

245.  Bischof  Johann  von  Slrassburg  schliesst  für  die  Zeit 
seines  Lebens  ein  Bündnis  mit  der  Stadt  Strassbnrg.  Dise  bünt- 

5 nüszc  sol  och  nit  letzen  die  büntnüszc,  die  wir  die  vorgenanten  mcister  und 
rat  hant  mit  den  stetten  Basel  Friburg  und  Brisach,  und  obe  wir  sic  lengern 
woltent,  daz  süllent  wir  g8t  mäht  haben  zu  tündc,  doch  also,  daz  wir  dem 
vorgenanten  unserm  herren  dem  bischof  nit  dest  minre  beholfen  süllent  sin 
von  dirre  bintnüszc  wegen  also  vorgcscribcn  stat,  an  daz  wir  imc  doch  nit 
tu  beholfen  süllent  sin  gegen  den  vorgenanten  unsern  citgenoszen  in  denheinen 
weg.  — 13514  April  4. 

UBStr.  s,  .fii  re  483  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Ebenda  408  rf  482  der  Entwurf  zu  diesem  Bündnisse,  der  folgende 
Bestimmungen  enthält-.  Wir  die  vorgenanten  burger  von  Strazburg 
15  hant  uzgenomen  in  dirre  verbüntnüsze  die  stettc  Basel  Friburg  und 

Brisach  und  die  andern  herren  und  stette,  die  in  unserre  büntnüsze  sint 
oder  noch  in  die  selbe  büntnüszc  koment,  alse  unser  briefe  stant, 
die  dar  über  sint  gcmachet,  doch  mit  sölicher  gedinge,  daz  wir  gegen 
in  unserm  herren  dem  bischof  nit  beholfen  süllent  sin,  wir  tunt  ez  danne 
20  gerne.  Und  süllent  öch  den  selben  stetten  nit  beholfen  sin  wider  den 
vorgenanten  unsern  herren  den  bischof  von  Strazburg,  da  der  krieg 
sin  ist  und  er  sin  höptman  ist.  Wir  öch  der  vorgenantc  bischof  süllent 
öch  nit  gebunden  sin  den  vorgenanten  bürgern  von  Strazburg  zu  hel- 
fende, wa  si  von  iren  citgenoszen  gemant  werdent  oder  waz  da  von 
25  ufstat,  wir  tunt  cz  danne  gern.  Doch  süllent  wir  iren  cidcn  geloben  alse 

da  vor,  obe  cz  von  iren  eytgenoszcn  nit  sic  oder  obe  ez  von  in  dar 
rurc  oder  nit,  dar  urnbe  sic  uns  manent. 

246.  Hannctnan  von  Neuenstein,  Domherr  zu  Münster  im 
Granfetd,  bekennt,  sich  mit  der  Stadt  Basel  über  alle  Streitig- 

30  keiten  verglichen  zu  haben.  — 1354  August  23. 

Original  St.Urk.  rf  324  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  horent  lesen,  tun  ich  Manne- 
man  von  Nüwenstcin  tümherre  zc  Münster  in  Grcndcual  kunt  und  vergihe 
35  offenlich,  das  ich  mit  den  erbern  bescheidenen  lüten  dem  . . burgermeister, 
dem  . . rat  und  den  bürgern  gemeinlich  von  Basel  lieblich  und  gütlich  be- 
richt und  versünet  bin  umbe  alle  Sachen,  so  ich  mit  inen  ze  tünde  han  ge- 
liebt untz  uflfc  disen  hüttigen  tag  als  dirre  brief  gegeben  ist,  und  sundcrlich 
von  der  Sache  wegen,  als  si  mich  vertrustet  hattent,  das  der  erber  herre 
40  der  . . probst  von  sant  Lienhart  mir,  Johans  von  Valon,  Johans  Krumben, 
Ottelin  der  bi  her  Hertrich  ze  Ryne  was,  Folmar  Ötlclins  sun  von  Vixs, 
Wilnhelm  dem  smidc  von  Guntcnans  und  einem  knccht,  spricht  man  Conuersz, 
mit  sinem  kosten  usser  banne  helffen  solte  von  der  gevengnissc  wegen,  als 
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ich  den  vorgenanten  herrcn  den  . . probst  von  sant  Lienhart  gevangen 
hatte,  dar  umbc  ich  üch  gcntzlich  abgclcit  und  bericht  bin  und  von  dem 
selben  hcrren  dem  . . probst  von  sant  Lienhart  für  den  ban,  den  ich  über 
mich  und  für  die  andern  so  vor  genemet  sint  han  genomcn,  cnpfangen  han 
sibentzig  und  acht  guldin  guter  und  swcrcr  von  F'lorentz,  der  ich  gar  und  5 
gcntzlich  gewert  und  bereit  bin,  des  ich  an  disem  selben  bricf  vergihc.  Ze 
einem  urkunde  dis  dingcs  han  ich  der  vorgenant  Manncman  von  Nüwenstein 
min  ingcsigcl  gehenket  an  disen  brief,  der  gegeben  wart  des  jares,  do  man 
zaltc  von  gottes  gebürte  drützchcn  hundert  fünfzig  und  nün  jar,  an  sant 
ßartholomcus  des  heiligen  zwclfbottcn  ahent.  10 

247.  Der  österreichische  Landvogt  in  Schwaben  und  E/sass 
und  die  Stadt  Hasel  verbünden  sich  bis  zum  //.  November  1361. 

Basel  13 $9  October  7. 

Original  St.  Urb.  rC  125  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  St.  Urk.  n*  32 f (B) 

Es  hängen  die  Siegel  der  Landvogtei  in  Schwaben  und  Eisass  und  15 

der  Stadt  Basel. 

Wir  herezog  Fridcrich  von  Tckch  der  durchlüchtigen  fürsten  unserr 
gnädigen  hcrren  herezog  Rudolfs  und  sincr  prüdern  von  gots  gnaden  herezogen 
ze  Österrich,  zc  Steyr  und  ze  Kerndcn  houptinan  und  lantvogt  in  iren  landen 
ze  Swabcn  und  ze  Klsazz  und  wir  der  purgermaistcr,  der  rat  und  die  purger  20 
gcmcinlich  der  stat  von  Basel  verjehen  und  tun  kunt  offenlich  an  disem 
brief,  daz  wir  dcrsclb  herezog  Friderich  von  Tekch  der  lantvogt  an  der 
vorgenanten  unserr  herrcn  der  herezogen  von  Österrich  stat  und  wir  die 
egenanten  der  purgermaister  und  der  rat  an  der  stet  stat  von  Basel  mit 
guter  bctrachtung  durch  fridc  und  nucz  unser,  unserr  purgern  luten  und  25 
gutes  und  des  landes  gcmcinlich  einer  früntlicher  getruwer  verbuntnüzze 
über  ein  körnen  sin  und  uns  zü  einander  verbunden  und  versichert  hant 
hinnant  zu  sant  Martins  tag  des  bysschofs  der  nu  zu  nfilst  kumt  und  dannant- 
hin  zwei  ganeze  jar  die  nehesten  einander  gctruwlich  zc  ratende  und  ze 
helfende  in  disen  nachgcschriben  zilen,  wir  der  vorgenant  lantvogt  der  stat  30 
ze  Pasel  mit  allen  unserr  herschaft  von  Österrich  lendern  stetten  vestinen 
lüten  und  dienern  zu  Ergowe,  zc  Turgowe,  zc  Brissgowc,  zc  Elsazz  und  ze 
Suntgowe,  als  verre  und  als  witc  die  lander  begriffen  hant.  Wurdent  si 
aber  ussewendig  der  selben  lendern  von  yeman  iendert  angegriffen  in  den 
lendern  und  gebieten,  die  an  unserr  herschaft  von  Österrich  stossent,  da  35 
sullcnt  wir  inen  aber  behülfen  und  beraten  sin  des  besten,  als  verre  wir  ez 
erlangen  und  gewaltigen  mügen  und  als  ob  es  unser  herschaft  von  Österrich 
selber  geschehen  würe  an  alle  gevürde.  W4rc  ouch,  daz  die  vorgenant  stat 
oder  die  burger  von  Basel  von  icman  angegriffen  oder  geschfidiget  wurden, 
wer  der  wSrc,  und  der  rat  der  selben  stat  erkante  uff  den  eide,  daz  si  40 
billich  dar  umb  zc  manende  hettin,  und  wir  der  lantvogt  von  der  selben  stat 
wegen  von  Basel  von  dem  . . rat  gemant  wurden  mit  irn  botten  oder  mit 
briefen,  so  sullcnt  wir  an  allez  verziehen  inen  als  furdcrlich  und  als  nuczlich 
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ze  helfen  komcn,  als  ob  ez  unser  herschaft  von  Östcrrich  selber  angicnge. 
Und  wäre  ouch,  daz  wir  deheinest  von  inen  geraant  wurden  iemandc  an  ze 
griffende,  der  si  gcschediget  hetti,  und  wir  erkanten  bi  dem  cide,  daz  wir 
irr  hclf  dar  zü  bedurften,  so  sullcnt  si  uns  ze  helf  komcn  als  si  bi  iren  eiden 
5 erkennent,  daz  dar  zu  beschcidenlich  sei  und  ouch  nucze.  Ez  ist  ouch  berette, 
daz  unser  herschaft  von  Osterrich  auzwendig  disen  vorgenanten  iren  landen 
die  purger  von  Basel  schirmen  und  vristen  sullcnt  in  andern  iren  landen 
als  ir  lute  und  purger  an  alle  gev&rde.  Ouch  ist  ze  wizzende,  wire  daz 
wir  der  egenant  herezog  Friderich  von  Tekch  von  unserr  lantvogtyc  und 
10  phlegcnüzze  verkert  wurden,  so  sullcnt  wir  doch  bi  unserm  cide  die  vestinen, 
die  uns  befolhen  sint,  niemer  von  uns  gelassen  noch  ouch  niemer  deheinem 
andern  lantvogt,  der  an  unser  stat  geseczct  wirt,  geantwurten,  er  hab  denne 
vor  zu  den  heiligen  gesworn  und  gelobt,  do  der  vorgenanten  stat  von  Basel 
gewissen  botten  ze  gegenc  sint,  dise  buntnuzze  st8t  ze  hande  und  ze  volle- 
15  furende  in  allen  weg  als  si  geschehen  ist  an  alle  gevürde.  Würe  ouch,  daz 
wir  deheinest  wurden  vom  lande  varende,  wen  oder  weihe  wir  denne  an 
unser  stat  seczcn,  die  sullcnt  ouch  sweren  dise  verhuntnüzze  st4t  ze  hande 
und  sich  verbinden  aller  der  dingen,  so  wir  uns  verbunden  hant,  und  mügent 
ouch  die  wol  die  purger  von  Basel  manen  und  die  purger  si  hinwider.  Aber 
20  wir  der  . . rate  und  die  purger  von  Basel  sint  hinwider  gebunden  der  vor- 
genanten  unserr  herschaft  von  Östcrrich  und  dem  egenanten  irem  lantvogt 
an  irr  stat  oder  wer  denne  lantvogt  were  ze  ratende  und  ze  helfende  hin- 
nant  zü  dem  vorgenanten  sant  Martins  tag  und  dannanthin  zwei  ganeze 
jarc  die  ncchsten  in  disen  zilen  als  hie  nach  bescheiden  sint.  Also  wurdent 
25  si  von  yemande,  wer  der  were,  angegriffen  oder  geschüdiget  und  der  ege- 
nant lantvogt  oder  der  denne  lantvogt  were  erkant  uff  den  cide,  daz  er 
billich  dar  umb  ze  manende  hetti,  und  uns  dar  umb  manten  mit  iren  botten 
oder  briefen,  so  sullcnt  wir  anc  allez  verziehen  inen  bi  dem  cide  als  fur- 
derlich  und  als  nuczlich  ze  helf  komen,  als  ob  ez  uns  selber  an  gienge. 
30  Wurdent  ouch  wir  von  dem  lantvogt  gemailt  iemandc  an  ze  griffende,  der 
die  herschaft  von  Osterrich  gcschediget  hetti,  und  wir  erkantin  bi  dem  cide, 
daz  wir  der  herschaft  hclf  dar  zü  bedorfften,  so  sullcnt  si  uns  ze  helf  komcn 
als  der  lantvogt  bi  dem  cide  erkennet,  daz  dar  zü  beschcidenlich  si  und  ouch 
nucze.  Und  sint  dis  die  zile,  in  den  wir  die  purger  von  Basel  der  herschaft 
35  von  Östcrrich  beholfen  sullent  sin,  von  HAwcnstein  der  purg  über  Rin  und 
dannant  an  den  BAczbcrg  und  von  dem  BAczbcrg  an  den  Höwcnstcin  als 
der  sne  her  ab  smilczet,  von  dem  Howcnstein  an  den  Lebern,  von  dem 
Lebern  an  den  Wissenstain  ouch  als  der  sne  her  ab  smilczet,  und  von  dem 
Wissenstain  die  richti  über  gen  Goldenuels,  von  Goldenucls  über  di  richli 
40  gen  Befort,*)  von  Befort  an  den  Wachsken  und  dannant  an  die  virste  als  der 
sne  her  in  smilczet  und  dannant  an  den  Eggenbach  und  von  dem  Eggenbach 
in  den  Rin  und  dannant  über  gen  Burgheim  gelich  über  an  den  Swarczwalde 
und  dannant  den  Swarczwalt  uff,  als  der  sne  wider  den  Rin  her  in  smilczet, 
uncz  an  die  vorgenant  purg  Howenstein.  Dar  zü  ist  ouch  ze  wissende, 
45  347.  a)  korrigiert  atu  Pefort  in  A. 
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daz  wir  der  hcrschaft  von  Österrich  gebunden  sin  ze  helfende  gen  Er- 
gowe,  gen  Turgowe,  gen  Glarus  und  ouch  in  den  egenanten  ziln,  in  den 
wir  der  hcrschaft  schuldig  sin  ze  helfende,  als  vor  bescheiden  sint,  mit 
virczig  mannen  rittern  und  knechten  ze  rosz  mit  hamasche  und  mit  hundert 
mannen  ze  füsz  in  panczicrn,  der  fünfezig  schuczcn  sullcnt  sin  und  die  an-  5 
dern  fünfzig  mit  spiessen  oder  hcllenbartcn,  und  nüt  mit  mer,  wir  tun  cs 
dennc  gerne,  wenne  der  lantvogt  uf  den  eide  erkennet,  daz  die  hcrschaft 
angegriffen  und  gcschedget  si  und  daz  er  uns  dar  umb  ze  manende  habe. 
Umb  minre  mag  man  uns  ouch  wol  manen.  Wir  sint  ouch  des  baidenthalb 
über  ein  komen,  daz  wir  umb  einen  snellcn  uflüff  einander  ouch  snelliklich  10 
und  früntlich  beholfen  sullcnt  sin,  als  uns  unser  früntlich  bescheidenhcit 
denne  wiste  und  dem  uflüff  denne  zu  gehört  und  gelegen  ist,  e joch  dar  umb 
gemant  werdi.  Es  ist  ouch  ze  wizzende,  wire  daz  icman  die  egenant  hcr- 
schaft von  Österrich  gewonlich  phantti  umb  solich  schulde,  dar  umb  er  der 
hcrschaft  offen  hesigclt  briefe  hettib),  an  den  im  phandunge  erlobt  werc,  wider  15 
den  sint  wir  die  purger  von  Basel  nüt  gebunden  inen  ze  helfende,  wir  tun 
ez  denne  gern.  Werc  ouch  aber,  daz  die  hcrschaft  oder  ir  lantvogt  vor  uns 
kuntlich  machten,  als  uns  bescheidenlich  und  rechte  dünkte,  daz  die  Schuld- 
brief erlöset  wiren  oder  daz  si  die  hcrschaft  dcheines  weges  nüt  binden 
sollen,  wider  die  sullcn  wir  inen  beholfen  sin  als  gegen  andern.  Was  ouch  SO 
krieges  oder  inissehcllunge  in  dirrc  verbuntnuzze  zeit  ufst finde,  dar  umb  ge- 
mant weri,  da  sullcnt  wir  einander  umb  beholfen  sin  den  krieg  usz,  ouch 
nach  dem  zit  an  alle  gevirde,  untz  der  krieg  und  die  misschctii  wirt  ver- 
sünt.  VV'ir  sullcnt  ouch  in  disc  verbuntnuzze  nicman  nemen  noch  emphahen, 
wir  komen  sin  dennc  einhellcklich  über  ein.  Wir  sullcn  ouch  ietweder  seit  25 
einander  vorbehaben,  die  wile  dis  buntnüzze  weret,  ob  sich  dewederr  teil 
da  zwischent  zu  yeman  andern  verbinden  woltc  ane  gevirde.  Es  cnsol  ouch 
nicman,  der  in  diser  verbuntnuzze  ist  oder  noch  dar  in  komet,  den  andern 
beheften  noch  bekümberen,  denne  ic  dem  mann  vor  sinem  richtcr,  er  werc 
dennc  rechter  gelt  oder  purge.  Werdent  wir  ouch  dcheincst  dehein  tige-  30 
dinge  oder  tag  samend  leistende,  daz  sollcnt  wir  tun  ze  Kinuclden,  wicr 
werdent  denne  hicnach  mit  ein  ander  üt  anders  ze  rate.  Wir  behabent  ouch 
gemeinlich  ze  beiden  siten  in  diser  verbuntnuzze  vor  den  stöl  von  Rome, 
daz  Römische  rieh.  Wire  aber,  daz  uns  icman  unrecht  wolte  tun,  wer  der 
werc,  und  dewederr  teil  erkanti,  daz  man  yin  unrecht  titc  und  dar  umb  ze  35 
manende  hetti,  des  sollcnt  wir  einander  vor  sin  und  beholfen  in  den  ziln 
als  dise  verbuntnuzze  stat.  Wir  der  vorgenant  lantvogt  behalten  ouch  sunder- 
lich  unserr  hcrschaft  von  Österrich  vor  den  küng  von  Vngern,  den  crcz- 
bischofc  von  Salczburg,  den  bischof  von  Pazzowe,  bischof  Johanscn  von 
Basel,  bischof  Heinrich  von  Costencz,  marggraf  Ludowig  von  Brandenburg  40 
und  alle  herezogen  von  Bayern,  den  herezogen  von  Lutringen,  den  grafen 
von  Safoy,  abt  Eberharten  in  der  Richen  owe,  abt  Johansen  von  Mürbach, 
graf  Eberharten  und  graf  Vlrichcn  von  Wirtenberg  gebrüder,  die  stette 
Zürich  und  Solotern  als  die  buntbrief  stände  die  sic  mit  unserr  hcrschaft  von 
£47.  bj  hetti  ergänz!  am  ü.  45 
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Österrich  hant,  und  dar  zü  aller  der  selber  unscrr  herschaft  von  Österrich 
manne  purgmanne  und  diener,  die  vor  inen  oder  vor  uns  wellent  rechtes 
gehorsam  sin.  Weihe  aber  des  nicht  wolten  tun,  wider  die  sullcn  wir  den 
von  Pasel  als  gen  andern  beholfen  sin.  WSre  aber,  daz  die,  die  wir  also 
5 vorbehaben,  mit  uns  üt  ze  schaffende  gewinnen,  wider  die  sol  uns  die  stat 
von  Basel  gebunden  sin  ze  helfende  als  wider  ander,  an  wider  den  bischof 
von  Basel.  Aber  wir  der  rat  und  die  burger  von  Basel  lazzent  ouch  usz 
und  behaben  vor  in  discr  verbuntnüzze  unsern  gnedigen  herren  bischof 
Johansen  von  Basel  und  unscrr  cidcgenozzcn  von  Strazburg,  von  I'riburg 
10  und  von  Brisach,  als  wir  jecz  zu  den  verbunden  sint  oder  noch  furbazzer 
verbunden  werdent,  daz  uns  dise  verbuntnüzze  noch  dehein  artikel,  so  an 
disem  brief  verschriben  stat,  dar  an  nicht  schaden  sol,  und  dar  zu  alle  unser 
purger,  die  vor  uns  rechtes  wellent  gehorsam  sin.  Aber  umb  ire  lehen 
sullcnt  si  rechtes  gehorsam  sin  an  den  stetten,  do  si  cs  billich  tun  sullcnt. 
15  Wire  aber,  daz  die,  die  wir  also  vorbehebt  hant,  mit  uns  üt  ze  schaffende 
gewinnen,  wider  die  sol  uns  gebunden  sin  ze  helfende  die  vorgenant  her- 
schaft von  Österrich  und  ir  lantvogt  als  wider  ander.  Und  durch  das,  daz 
dis  allez  also  volfurt  und  stüt  gehebt  werde,  so  loben  wir  der  egenant 
herezog  Friderich  von  Tekch  an  unscrr  vorgenanten  herschaft  von  Österrich 
20  stat  bi  dem  eide,  den  wir  dar  umb  sunderlich  zu  den  heiligen  getan  haben, 
dise  verbuntnüzze  in  alle  weg  und  weise  und  mit  den  gedingen,  als  si  ge- 
schehen ist  und  ouch  da  vor  bescheiden  ist,  stJtc  ze  handc  und  ze  volle- 
ndende an  alle  gevtrdc.  Und  wir  der  purgermaister  und  der  rate  an  der 
stette  stat  von  Basel  gclobcnt  ouch  dise  selben  verbuntnüzze,  als  si  von 
26  wort  ze  wort  hie  verschriben  stat,  bei  unsern  eiden,  die  wir  ouch  sunderlich 
zu  den  heiligen  dar  umb  getan  haben,  stülc  ze  habende  und  ze  votierende 
mit  guten  truwen  an  alle  gevirde.  Und  ze  einer  meren  Sicherheit  aller 
discr  vorgeschribener  dingen  so  hant  wir  der  vorgenant  lantvogt  herezoge 
Friderich  von  Tekch  unsers  amptes  und  wir  die  egenanten  der  purgermaister 
30  und  der  rat  unscrr  stette  von  Basel  ingesigcle  gehenket  an  disen  gegen- 
wärtigen brief,  der  geben  wart  ze  Basel,  an  dem  nichstcn  mdntag  nach 
sant  Remigicn  tag,  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehen  hundert  fünfzig 
und  nun  jare. 

248.  Ein  Bürger  von  Asti  und  der  Abt  von  Monfcrrat  bc- 
35  kennen , ihre  in  dem  öffentlichen  Lagerhause  zu  Basel  eingestellten 
IVaren  erhalten  zu  haben.  Basel  ijjp  November  ip. 

Original  St.Urk.  «*  326  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  uni- 
40  versis  et  singulis  quorum  intcrest  seu  intcrcrit  quomodolibet  in  futurum 
pateat  evidenter,  quod  sub  anno  a nativitate  domini  MCCCquinquagesimo 
nono,  feria  tercia  proxima  ante  fcstum  beate  Katherinc  virginis  et  martiris, 
hora  completorii,  que  fuit  xvim.  dies  mensis  novenbris,  — in  domo  dicta 
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Schülers  hus  sita  in  civitate  Gasiliensi,  in  mci  publici  auctoritate  imperial! 
et  curie  Basiliensis  notarii  jurati  personam  honorabilis  viri  domini  . . officialis 
curic  Basiliensis  in  hac  partc  representantis  ac  testium  infrascriptorum  pre- 
scncia  constituti  personaliter  discrcti  viri  Leonardus  Rotanus  civis  Astensis 
et  abbas  Warinus  de  Monte  Ferrato  ex  parte  una  et  Conradus  dictus  de  6 
Efringen  civis  Basiliensis  magister  zünftarum  civitatis  Basiliensis  suo  et  ma- 
gistricivium  consulum  ac  universitatis  civitatis  Basiliensis  nomine  ex  partc 
altera,  prefati  Leonardus  et  abbas  coram  me  notario  et  testibus  infrascriptis 
— confessi  fucrunt  publice  recognoscentcs  sibi  esse  omnia  et  singula  ipsorum 
bona  et  res  suas  existencia  scu  existentes  in  una  magna  balla,  in  qua  fucrunt  10 
quatuor  parve  balle,  presentata  et  presentatas  ad  hospicium  dictorum  ma- 
gistricivium  consulum  et  universitatis  civitatis  Basiliensis  dictum  die  Juden- 
schülc,  prout  presentata  et  presentatc  fucrunt,  integralitcr  restituta  et  rc- 
assignata  scu  rcstitute  et  reassignate  dictosque  magistrumcivium  consules 
et  universitatem  scu  conmunitatem  ipsis  racione  dictorum  bonorum  scu  15 
rcrum  earundem  in  nullo  tencri  seu  forc  obligatos  seque  eosdem  magistrum 
civium  consules  conmunitatem  scu  universitatem  super  dictis  bonis  et  rebus 
nunquam  veile  nee  debere  impetere  vcl  vexare,  quitantes  et  absolvcntcs  pre- 
fatos  magistrumcivium  consules  conmunitatem  et  universitatem  de  predictis 
bonis  et  rebus  penitus  et  in  toto.  Super  hiis  omnibus  et  singulis  antedictus  20 
Conradus  de  Efringen  suo  et  nomine  quo  supra  petivit  a me  notario  infra 
scripto  sibi  fieri  publicum  instrumentum.  Acta  sunt  hec  anno  domini  — 
prcscriptis,  presentibus  discretis  viris  Johanne  Berncri  civc  Basiliensi,  Jacobo 
Owener  de  Argcntina  et  Hügclino  Schribcr  famulo  consulum  prcdictorum 
testibus  ad  premissa  vocatis  paritcr  et  rogatis.  25 

Nos  quoque  . . officialis  curic  Basiliensis  predictus,  quia  premissa  omnia 
et  singula  coram  subscripto  notario  tamquam  coram  nobis  acta  et  facta  sunt, 
idcirco  omnia  et  singula  prcdicta  ratificamus  et  approbamus  et  sigillum  curic 
nostre  in  majus  evidens  testimonium  huic  publico  instrumento  fccimus 
appensari.  30 

NS.  Et  ego  Erhardus  de  Kerna  notarius  publicus  auctoritate 
impcriali  et  curie  Basiliensis  juratus,  quia  predictis  confcssioni 
recognicioni  et  quitacioni  unä  cum  testibus  predictis  presens 
interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi,  idco  presens  publicum 
instrumentum  manu  mca  propria  scribcndo  exinde  confeci  35 
et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  mco  solito  et 
consueto  signavi  in  testimonium  premissorum  vocatus  paritcr 
et  rogatus. 

249.  Herzog  Rudolf  von  Österreich  bestätigt  das  Bündnis 
vom  7.  Oktober  I JS9-  Wien  135p  November  so.  40 

Original  St.Urk.  «*  327  (ei).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  StA.  Wien, 
Codex  13,  p.  ips  (B).  — Abschrift  von  1446  in  der  Colmarer  Richtung 
fol.  7 ? (*')■ 

Sein  Siegel  hängt. 
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Wir  Rüdolff  von  gots  gnaden  hertzog  zc  Österrich,  zc  Steyr  und  ze 
Kernden,  fürst  ze  Swaben  und  ze  Elsazz,  herre  ze  Clirain,  auf  der  Windischcn 
March  und  zc  Porttnowe  tun  kunt  umb  die  puntnüzze,  die  der  edel  unser 
lieber  getruxver  hertzog  Friderich  von  Tekch  unser  houptnian  und  lantvogt 
ft  in  Swaben  und  in  Elsazz  gemacht  hat  zwai  jar  mit  den  erbern  weisen  unsern 
sundern  lieben  . . dem  purgermaistcr,  . . dem  rat  . . und  den  purgern  gc- 
mainlich  der  stat  zc  Pasel,  daz  wir  für  uns  und  für  unser  brüder  unsern 
gunst  und  willen  darzü  gegeben  haben  wizzentlich,  und  bestetten  ouch  die- 
selben puntnüzze  in  aller  der  mazze,  als  si  zwischen  uns  bcdcnthalbcn  ver- 
10  schribcn  und  gcmachet  ist  nach  sag  des  puntbriefs,  den  der  vorgenant  unser 
lantvogt  hertzog  Friderich  von  Tekch  dar  über  von  unsern  wegen  mit  sinem 
insigcl  vcrsigclt  hat.  Mit  urchund  ditz  briefs  geben  zc  Wicnn,  an  mitichen 
nach  sand  Elspeten  tag,  nach  Krists  gcliürd  dreutzehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  newn  und  funftzigistem  jar. 

15  250.  Ulrich  von  der  hohen  Rappollstein  bekennt , dass  ihm  die 

Stadt  Basel  die  schuldigen  Zinse  entrichtet  habe.  — ijöo  Märt  j. 

Original  St.Urk.  tf  328  (A). 

Das  auf  der  Rückseite  aufgedrückte  Sieget  ist  abgefallen. 

Ich  Vlrich  von  der  hohen  Rapoltzstcin  vergüte  und  tun  kunt  menglicheni 
20  mit  disem  briefc,  das  ich  gcwcrl  und  bereit  bin  des  zinses,  der  mir  nu  ze 
der  nechsten  fronevasten  zc  phingsten  werden  solle  von  den  bürgern  von 
Basel,  und  aller  der  zinsen,  so  si  mir  vormales  schuldig  warent.  Mit  urkunde 
dis  briefes,  den  ich  offen  mit  minem  ingesigcl  ze  ruggen  besigelt  han.  Dat. 
anno  domini  ftccci.S,  feria  tercia  post  dominicam  rcminiscerc. 

25  251.  Jakob  von  Neuenfels  gelobt  den  Städten  Strassbnrg 

Basel  Freiburg  Breisach , bis  zum  2J.  April  Frieden  su  halten. 

Waldshut  t jöo  Mars  r j. 

UBStr.  s,  425  n*  507  nach  gleichseitiger  Abschrift  im  Stadtarchiv 

Strassburg. 

30  Allen,  die  disen  brief  schent  oder  hörent  lesen,  kund  Jacob  von 

Nüwcnvcls  ein  edelknccht,  das  ich  einen  güten  getrüwcn  fride  han  mit  . . den 
von  Strassburg,  . . von  Basel,  . . von  Friburg  und  . . von  Brisach  und  allen 
iren  helffcrn  und  dienern,  und  tröste  ftch  ich  den  selben  fride  und  gelop  och 
in  stete  ze  hande  für  mich,  minen  sun  und  für  alle  min  hclffer  und  diener 
35  hinnant  untz  uffe  den  nehsten  sant  Gcoricn  tag  und  den  tag  allen  anc  gcvcrdc. 
Gcschech  aber  es,  das  ich  der  vorgenante  Jacob  von  Nüwcnvels  mit  den 
vorgenanten  Stetten  in  disem  fride  nüt  gesünt  und  gcricht  wurde,  so  sflnt 
die  vorgenanten  stette  und  ich  zc  beden  teilen  in  allen  dem  recht  stan  als 
stünt  uffe  den  tag,  do  wir  gen  einander  gen  Waltzhüt  kament  ze  tagen.  Es 
40  ist  öch  beret,  das  ich  Jacob  von  Nüwcnvcls  Hansen  von  Gier  usnime  in 
disem  fride,  won  er  do  zc  male  zc  Waltzhüt  nüt  bi  mir  was  uf  den  tag,  do 
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diser  vorgenante  fride  bcrct  wart,  doch  also,  das  ich  der  vorgenante  Jacob 
sol  werben  an  den  vorgenanten  Hansen  von  Gier  bi  dem  eide,  so  ich  dar 
umbe  gesworn  han,  das  beste  und  wegste  ze  tünde,  das  der  vorgenante 
Johans  von  Gier  disen  vorgeschribcncn  fridc  halte  als  vorgeschribcn  stat. 
Beschehe  aber  es,  das  Hans  von  Gier  disen  fridc  nut  halten  wüte  oder  aber  5 
ich  in  nut  funde,  so  sol  ich  es  förderlich  den  von  Basel  verbotschcftcn  mit 
minem  brief,  und  sol  doch  diser  vorgcschriben  fride  mit  mir  und  den  vor- 
genanten  Stetten  vestc  und  stete  bcliben  untz  uffe  den  vorgenanten  tag  und 
den  tag  allen  ane  geverde.  Und  ze  urkunde  dirre  vorgcschriben  dingen  so 
hab  ich  Jacob  von  Nüwcnvels  vorgenant  min  ingcsigel  gehenket  an  disen  10 
brief.  Geben  ze  Waltzhßt,  an  dem  nehsten  fritag  vor  mittervasten  so  [man] 
singet  Ictarc,  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  drützchcn  hundert  jar  dar 
nach  in  dem  scchtzigcstcn  jare. 

252.  Die  Städte  Strassburg  Basel  I'r ei  bürg  verlängern  ihr 

Bündnis  bis  zum  //.  November  1365.  Freiburg  1360  Juni  3.  15 

Original  St.Urk.  tf  329  (A). 

UBStr.  5,  428  tf  312  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Fs  hängen  noch  die  Siegel  von  Strassburg  und  Freiburg. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  meistere,  die  rete  und  die  bürgere 
gemeinlichcn  der  stette  von  Strazburg,  von  Basel  und  von  Friburg  in  Bris-  20 
gow  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  schent  oder  horent  lesen,  das  wir 
cinmütliklichcn  mitenander  überein  körnen  sint,  das  wir  unser  verbuntnusz, 
die  wir  jetzo  mitenander  hant  und  die  uf  sant  Martins  tag,  der  nü  nchst 
kunt,  us  wurde  gandc,  ze  glicher  wisc,  als  die  briefe  sagent,  die  dar  über 
gemacht  und  gegeben  wurden  des  jares  da  man  zalt  von  gottes  gebürt  2.r> 
driczehenhundcrt  jar  fünfzezig  und  sehs  jar  an  unser  frowen  abent  der  ver- 
holen in  der  vasten,  daz  wir  die  selbe  unser  verbuntnusz  furbaz  crlcngeret 
und  gestregket  hant  von  dem  selben  sant  Martins  tag  als  sü  nü  usgande 
wurde  über  fünf  ganczi  jar,  die  nehsten  so  nü  nachenander  körnende  sint  ane 
undcrlazzc,  und  hant  öch  gesworn  die  vorgenanten  verbuntnüsz  ze  glicher  30 
wise  als  die  selben  brief  stant  stete  ze  habende  gctruwelichcn  untz  zu  dem 
vorgenanten  zil  die  fünf  jar  us  ane  alle  geverde.  Und  des  zü  cimc  urkündc, 
das  dis  stete  und  vest  hübe,  so  hant  wir  die  vorgenanten  stette  von  Straz- 
burg, von  Basel  und  von  Friburg  der  selben  ünserre  stette  ingcsigel  an  disen 
brief  gehengket.  Dis  bcschach  und  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Friburg,  35 
in  dem  jare  da  man  zalt  von  gottes  gebürt  driczehenhundcrt  jar  und  sehtzig 
jar,  an  ünsers  herren  fronlicham  abende  dar  da  was  der  dritte  tag  in  dem 
manat  ze  brachat. 

253.  Erzherzog  Rudolf  von  Österreich  nimmt  Graf  Rudolf 
von  Montfort  und  dessen  Söhne  Ulrich.  Rudolf  und  Ilug  in  seinen  40 
Schirm  und  Dienst  auf;  er  verspricht  ihnen  Hilfe  gegen  jedermann 


V. 
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und  nimmt  dabei  aus  einige  Fürsten  und  Grafen  sowie  die  stett 
Hasel  Zürich  und  Soloturn  alz  lang  alz  wir  zc  den  selben  herren  und  stetten 
verbunden  sein.  Wien  1360  Juni  23. 

Archiv  für  Kunde  österr.  Gqu.  l,  39  — Mohr  cod.  dipl.  3,  131  tf  $9. 

5 — * Lichnowsky  4,  DXCV  tf  184. 

254.  Vlrich  von  Wölfswilr  widmet  seiner  Ehefrau  Elsi  das 
Haus  ze  Öchscnstein,  daz  gelegen  ist  in  der  stat  zer  niinrcn  Basel  zwitschern 
dem  huse  zem  Roten  schilt  und  Cüntzman  Rüilins  hus  — mit  des  Ichen- 
herren  hant  Johans  von  Senhein  des  schulthcisscn  zu  der  minren  Basel,  der 

tu  daz  selbe  hus  ir  lech  an  des  rattes  statt  zu  der  minren  Hasel,  den  man  jer- 
lichs  da  von  git  drithalb  phunt  gewonlichcr  Baseler  phenninge  zc  zinse  und 
sechs  Schilling  der  vorgcnanlen  müntzc  zc  crschatz  swenne  sich  die  hant  ver- 
wandelt des  enphanden  halb.  Klein-Basel  1360  Juli  14. 

Original  Harfüsser  Uri.  tf  43“  (A). 

15  Es  hängt  das  Siege l des  Schultheissen  Johann  von  Sennheim. 

255.  Bürgermeister  und  Rat  setzen  und  ordnen  die  Fünfe 

als  Richter  in  Bausacken.  — 1360  Oktober  22. 

Originale  St.  Urk.  tf  330  und  CA  und  A ').  — Abschrift  des  14.  7h.  im 

Gr  WB.  fot.  42 " (B).  — Abschrift  des  t6.  Jh.  bischbfl.  Archiv  /,  4, 
20  fol.  39“  (/!').  — Abschrift  von  Basilius  Amerbach  in  ChA.  D.  fot. 

534  (&). 

Rechtsquellen  r,  29  tf  1 1 nach  A und  A'.  — TrouiUat  4.  139  tf  62  nach 

einer  Abschrift  von  1440  im  Archiv  zu  Pruntrut.  — *ZGO.  4,  4q4.  — 

*Geng/er  141  tf  36. 

25  An  A und  A'  hängen  die  Siegel  des  Bischofs,  des  Domstifts  und  der 

Stadt. 

Wir  Cünrat  von  Bercnucls  ritter  burgermcistcr  und  der  . . rat  von  Basel 
tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  das  wir  mit 
willen  und  gunst  des  erwirdigen  unsers  gnedigen  herren  byschof*)  Johanscs 
30  von  gottes  gnaden  ze  Basel,  unserrc  herren  der  tümherren,  der  gotzhusdienst- 
mannen  und  der  bürgern  gcmeinlich  dur  nutzes  und  frides  willen  geordent 
und  gesetzet  hant,  das  die  retc  aller  jergliches  fünf  erber  manne  einen  ritter 
und  vier  burger  über  die  büwe  ze  Basel  welen  und  kiesen  süllcnt  und  das 
öch  den  selben  fünfen  mcnglich  gehorsam  sol  sin  umbc  alle  die  missehclli 
35  und  stösse,  so  von  buwes  wegen  zwischen!  iemanne  in  der  stat,  in  den  Vör- 
stetten und  inrent  den  erützen  möchte  uf  gestan.  Und  wes  si  öch  einhelle 
werdent  und  erkennent  umbc  die  stösse,  so  man  von  buwes  wegen  für  si 
bringet  und  an  si  kumet,  das  sol  man  stete  han  und  vollcförcn.  Wonde 
öch  die  fünfe,  so  jergliches  erkosen  werdent,  sweren  süllcnt  einen  eit  zc  den 
40  heiligen  zc  erkennende  und  ze  sprechende  umbc  alle  Sachen  und  stösse,  der 

2öö.  a)  bischof 
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man  an  si  kunt  von  buwcs  wegen,  niernan  ze  liebe  noch  ze  leide  noch  dur 
miet  noch  mietwan,  so  verre  si  sich  verstand),  dar  zu  ieder  man  recht  het 
ane  alle  geverde.  Wa  «ich  die  fünfe  umbe  dehein  sache  von  buwes  wegen 
deheinest  missehclle  wurden,  wes  denne  drie  under  inen  sich  erkennent  und 
einhelle  werdent,  des  süllent  die  zwene  volgen.  Ze  einem  urkunde  das  dis  5 
stete  bclibc,  so  ist  dirre  brief  mit  des  vorgenanten  unsers  herren  byschof*) 
Johanses,  des  . . cappitels  und  der  stette  von  Basel  ingcsigcln  besigclt,  der 
gegeben  wart  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drützehen  hundert 
und  sechtzig  jar,  an  dem  nehsten  donrstag  nach  sant  Gallen  tag. 

256.  Margaretha  Diethelmi  dicti  zein  Rotenhuse  et  Gfita  Hcnnianni  10 
nati  prcdicti  Diethelmi  cauponum  civium  Basilicnsium  uxorcs  una  cum  cisdcm 
suis  maritis  legitimis  verkaufen  an  Johann  von  Räderstorf,  Scholaster 
von  Münster  im  Granfeld,  duas  domos  contiguas  sitas  in  suburbio  Basilicnsi 

ad  Rapides  inter  horrcum  Johannis  Zigrer  campsoris  Basilicnsis  et  domum 
zunfte  textorum  Basilicnsium  una  cum  ortis  eisdem  duabus  domibus  adja-  15 
ccntibus  suisque  mclioracionibus  inhcrcnciis  et  juribus  universis  ad  consulcs 
civitatis  Basilicnsis  jure  proprictatis,  ad  prefatos  vero  conjuges  seu  altcros 
eorumdem  jure  hereditario  seu  emphiteotico  ut  asseruerunt  pertinentes,  onc- 
ratas  ipsis  consulibus  in  censu  annuo  quatuor  solidorum  et  sex  denariorum 
monetc  Basiliensis  usualis  scilicct  nomine  ccnsus  et  dccem  et  octo  denariorum  20 
monetc  prefate  scilicet  nomine  oncrarii  in  mutacionc  manus  — consensu 
permissionc  et  bona  voluntatc  Johannis  dicti  Rcphan  textoris  civis  Basilicnsis 
tamquam  collcctoris  et  procuratoris  censuum  et  bonorum  prefatis  consulibus 
debitorum  situatorum  in  suburbio  ad  Lapides  antcdicto  ac  vice  et  nomine 
consulum  eorumdem  presentis  ibidem  in  jure  coram  nobis.  25 

— 1360  November  20. 

Original  Domstift  Urk.  Ul.  n*  49  (A). 

Eingehängtes  Siegel  der  Curie. 

257.  Syfrit  Zweibrot  der  ölier  ein  burger  von  Basel  und  vro  Grcdc 
sin  cliche  wirtin  verkaufen  an  Ilcnman  und  Cüntzcman  Walther  Zollers  30 
sdligen  sünc  unter  anderm  drissig  Schillinge  phenning  geltes,  einen  vier- 
dung  pheffers  wisungc  und  drie  Schillinge  ze  erschatze  so  sich  die  hant 
wandelt,  uf  dem  huse,  so  gelegen  ist  ze  Basel  in  der  vorstat  an  den  Steinen 
zwüschcnt  Claus  von  Hcgcnhcin  hus  und  Hcnman  Hcnikins  hus,  das  selbe 

hus  erbe  ist  von  eim  burgermeister  und  von  eim  . . rate  von  Basel.  Dis  35 

ist  beschehen  mit  willen  und  gunste  mins  herren  hern  Cfinratz  von  Biren- 
fels  . . burgermeister  des  jares  ze  Basel  an  sin  selbs  und  an  des  . . rates 
stat  gemeinlich,  die  lehenherren  über  das  vorgenannte  hus  an  den  Steinen 
sint,  also  das  es  inen  an  iren  rechten  unschedclich  si.  Basel  1361  Januar  9. 

Original  St.  Leonhard  Urk.  tf  438  (A).  , 40 

Das  Siegel  des  Schultheissen  hangt. 

2öö.  b)  verstand 
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258.  Herzog  Rudolf  von  Österreich  sichert  den  Kaufleuten 
von  Mailand  Venedig  Florenz  und  andern  Orten  der  Lombardei 
sicheres  Geleite  auf  den  Strassen  von  Ottmarsheim  bis  Basel  und 
von  Basel  über  Rheinfelden  und  Brugg  nach  Luzern  zu. 

5 Baden  ijöi  März  I). 

Original  im  Archiv  der  Camera  di  commercio  in  Mailand  (A). 

* ZG  O.  NF.  6,  320.  — *Archivio  storico  Lombardo  so  (1893),  303. 

Das  Siegel  fehlt. 

Nos  RüdolfTus  quartus  dei  gratia  dux  Austrie  Styrie  ct  Karinthie,  dominus 
10  Carniole  Marchie  ac  Portusnaonis,  comcs  in  Habspurch,  in  Phirretis  et  in 
Kiburch,  margravius  Burgogie  nec  non  lantgravius  Alsatic  recognoscimus  et 
fatemur,  quod  universos  ct  singulos  mercatorcs  de  Mcdiolano  Vcneciis  Florencia 
ct  aliis  quibuscumquc  Lombardic  partibus  in  Otmcrshein  venientes  in  nostrum 
spctialcm  conductum  ct  protcccioncm  ab  codem  loco  in  Otmcrshein  usque 
15  in  Rasilcam  reccpimus  et  tenore  presentium  recipimus  cum  omnibus  rebus 
ct  mercimoniis  eorundem,  volcntcs  firmiter  et  mandantes,  ut  advocatus  noster 
in  Rynveldia,  quicumque  ibidem  pro  tempore  fuerit,  cos  de  confinio  Basilee 
similiter  pro  parte  nostra  securc  conducat  versus  opidum  nostrum  in  Brugga 
et  de  Brugga  in  Luceriam,  sic  quod  ipsi  cum  rebus  ct  mercimoniis  suis 
20  solum  vadant  per  illam  stratam,  que  est  ab  Otmcrshein  versus  Rinvcldiatu. 
Et  si  quis  eorum  per  aliam  stratam  vadat,  pro  fractorc  conductus  hujusmodi 
habeatur.  Et  propter  dictum  conductum  de  quolibet  dextrerio,  qui  per  cos- 
dem  mercatorcs  ad  vendendum  ducitur,  ct  de  quovis  alio  cquo  eorum  por- 
tante  scu  vchentc  pannos  tanam  vcl  cctteras  cujuscunque  gencris  mercaturas 
25  quatuor  solidi  denariorum  Argcntincnsium  usualium,  duo  videlicet  in  Otmers- 
hein  et  duo  in  Rinveldia,  cum  thcloncis  antiquis  ct  dchitis  nobis  dentur. 
Si  quis  vero  de  mercatoribus  predictis  vel  serviloribus  eorum  in  hujusmodi 
conductus  nostri  terminis  captivatus  scu  rebus  ct  mcrcibus  suis  fuerit  spolia- 
tus,  ex  tune  pccunias,  que  pro  liberatione  captivi  dantur,  obligati  sumus 
30  cidem  solvcre  ct  spoliato  ablata  quelibet  rationabiliter  rcsarcirc.  Si  vero 
in  cisdcm  nostris  districtibus  guerras  puhlicas  fortassis  contingeret  exoriri, 
quarum  occasionc  non  possemus  cisdcm  mercatoribus  securum  preberc  con- 
ductum, hoc  eis  ad  hospitium  fidel is  nostri  Hcinrici  Stanncr,  vcl  quicunquc 
pro  tempore  minister  in  Luccria  extiterit,  per  litteras  nostras  intimabimus 
35  bona  fide.  Et  si  post  mensem  ab  cadem  intimacione  alirjuis  eorum  capti- 
varctur  vel  spoliarctur  in  districtibus  memoratis,  super  hoc  ipsis  non  tcnc- 
remur  in  aliquo  rcspondcrc.  Et  si  alitcr  non  placcrct  nobis  de  prefato  cis 
ultcrius  providere  conductu,  id  ad  predictum  hospitium  notificarc  similiter 
deberemus.  Et  si  tune  ab  cadem  notiticationc  per  tres  menscs  aliquis  de 
40  mercatoribus  predictis  scu  servitoribus  eorum  captivarctur  vcl  spoliarctur  in 
districtibus  memoratis,  super  co  etiam  non  essemus  cis  aliquatenus  obligati. 
Harum  testimonio  littcrarum.  Uat.  opido  nostro  Baden  Ergogic,  tercia 
deciraa  die  mensis  marcii,  anno  domini  millcsimo  trecentcsimo  sexagesimo 
primo,  ctatis  nostre  anno  vicesimo  sccundo,  regiminis  vero  nostri  anno  tercio. 
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f Nos  vero  Ruodolfus  dux  prcfatus  hanc  littcrain  subscripcione  manus 
propric  roboramus.  f 

259.  Agnes  Matzelerin  die  Äbtissin  und  der  Convent  des  Klo- 
sters Olsberg  verkaufen  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel 
ncmus  vivum  nuncupatum  in  vulgari  Tumpheit  ad  nos  nostrumquc  mona-  s 
stenum  predictum  pcrtinens  vidclicet  ducenta  et  viginti  septem  jugcra  lig- 
norum  ipsius  ncmoris  hoc*)  cst  ligna  constituta  seu  cxistencia  infra  tcmpus 
subscripttim  vidclicet  a data  prcsencium  computandum  usquc  ad  fcstum 
assumpcionis  bcatc  Marie  virginis  proximc  affuturum  et  ab  eodcm  festo 
assumpcionis  beatc  Marie  virginis  infra  quindccim  annos  proximc  advenicntes  10 
in  et  super  nemore  antcdicto  singula  ac  univcrsa  in  prescriptis  ducentis  et 
viginti  septem  jugeribus  lignorum  scilicct  nemoris  antedicti  dicti  Thümpheit 
salvis  condicionibus  infrascriptis  inter  nos  et  dictos  emptores  quo  supra  no- 
mine appositis  specialiter  et  adjcctis,  vidclicet  in  primis  quod  dicti  emptores 
ligna  de  quibus  predicitur  truncare1')  debeant  et  deducere  infra  tempus  supra-  15 
scriptum  per  bona  dicti  monasterii  habendo  iter  dcduccndi  dicta  ligna  usque 

ad  Rcnum  sine  qualibet  contradictionc  prout  utilius  et  comodius  emptoribus 
fuerit  antedictis ; ubi  vero  ipsum  monasterium  bona  non  habucrit,  per  que*) 
vehi  seu  duci  ligna  in  dicto  itincrc  debebunt  seu  valebunt  antcdicta,  ibi 
dicti  emptores  sibi  de  itincre  deducendi  dicta  lingna  providere  tenebuntur  20 
sine  nostris  periculis  et  expensis.  Item  quod  nos  nostrique  succcssorcs  in 
monasterio  antcdicto  diligenter  et  fideliter  per  custodem  lingnorum  ac  si 
cssent  nostra  dicta  lingna  sub  expensis  tarnen  actorum  prcdictorum  durantc 
tempore  suprascripto  ipsa  lingna  vendita  custodirc  dcbcamus  ac  tcncamur 
sine  dolo.  Item  et  quod  elapso  tempore  antcdicto  nobis  nostrisque  suc-  25 
ccssoribus  fundus  sive  terra  dicti  nemoris  rcmancat  nullumquc  jus  cxtunc 
in  terra  sive  fundo  prcdicto  emptoribus  compctat  quomodolibct  antedictis 
aut  cciam  in  lingnis  post  dictum  tcmpus  cxcresccntibus  in  cadcin,  um  den 
Preis  duccntarum  librarum  et  novem  solidorum  denariorum  Basilicnsium 
novorum  dictorum  angstcr,  quos  nos  a dictis  emptoribus  in  prompta  et  nu-  30 
merata  pecunie  summa  rccepimus.  — 1 jöl  Mai  4. 

Original  im  StA.  Aarau,  Olsberg  «*  >92  (A).  — Abschriften  des  16. 

und  17.  Jh.  Akten  Olsberg. 

Es  hängen  die  Siegel  der  Abtissin,  des  Convents  und  der  Basler  Curie. 

260.  Ordnung  der  Sc  Zur  er  Maler  Sattler  und  Sporer.  35 

Basel  1761  Mai  6. 

Original  im  Archiv  der  Zunft  zum  goldenen  Stern,  Urk.  iC  1 (A). 

Hängendes  Sieget  der  Stadt. 

Wir  Cunrat  von  Berenucls  rittcr  burgermeister  und  der  . . rat  von  Basel 
tun  bunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörcnl  lesen,  wondc  die  .jo 

259.  a)  hcc  in  A.  b)  truncari  in  A.  c)  quem  in  A. 
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erber  lute  die  scherer  maler  satler  und  sporcr  ze  unser  stat  dis  nachgcschribcn 
ding  und  gesetzde  in  ir  zünfte  von  alter  gehellt  und  har  bracht  hant  und 
si  aber  den  brief,  den  si  dar  über  mit  unser  stette  ingesigel  versigelt  hatten!, 
von  des  ertpidems  und  fürcs  wegen  vcrlorn  hant,  da  von  so  habent  wir  inen 
5 die  selben  gesetzde  von  ir  bette  wegen  ernüwert  und  bestetiget  mit  disem 
gegenwertigen  brief.  Das  erst  gesetzde  ist,  wennc  einer  von  den  . . schcrern 
ime  rat  ist,  so  sol  einr  von  den  andern  drin  antwerken  malern  satlern  und 
sporern  mcister  sin,  und  wennc  einr  von  den  drin  antwerken  ime  rat  ist, 
so  sol  einr  von  den  . . schcrern*1  meistcr  sin,  und  sol  man  dis  iemer  eweclich 
10  von  jar  ze  jarc  also  halten  und  vollcfürcn.  Es  süllent  «ich  jcrglichs  der 
alt  mcister  und  die  . . alten  scchsc  kiesen  und  welen  einen  nüwen  meistcr  und 
die  nüwen  scchsc  und  süllent  der  sechser  dric  nemen  und  welen  under  den 
schcrern  und  die  andern  drie  under  den  andern  drin  vorgenanten  antwerken. 
Und  süllent  öch  der  . . mcister  und  die  sechse  richten,  was  die  zunft  angat  und 
15  ze  tünde  het,  ze  gelichcr  wisc  als  Sch  in  andern  zünften  die  . . mcister  und 
die  sechse  tunt,  und  cnsol  Ach  des  . . meisters  stimme  nüt  me  gelten  noch 
kraft  han  denne  der  . . sechser11  eines.  Und  wennc  der  . . mcister  und  die 
. . sechse  bi  einander  sint,  die  zerunge,  so  si  denne  tunt,  und  den  kosten,  so 
si  hant,  süllent  si  usser  irem  scckcl  zeren  und  geben  und  nüt  usscr  der  zünftc 
20  gut.  Och  sol  der  zunft  kisten  oder  lade  und  panier  in  eins  icclichcn  meisters 
hus  sin  und  da  inne  stan,  und  süllent  der  meistcr  und  zwene  von  den 
sechsen,  die  der  . . mcister  und  die  . . sechse  dar  zu  kiesent,  zu  der  kisten  oder 
laden  drie  slüsscl  han,  ir  icclichcr  einen,  da  man  der  zünfte  gut  in  leit,  und 
süllent  öch  die  selben  zwene,  die  dar  zu  kosen  werden!,  sweren  einen  eit  zen 
25  heiligen  der  zunft  gut  das  jar  ze  behaltende  des  besten  mit  güten  trüwen 
ane  alle  geverdc.  Öch  süllent  der  alt  mcister  und  die  alten  sechse  reche- 
nungc  geben  dem  nüwen  mcister  und  den  nüwen  sechscn  umbe  alles  das 
gut,  so  si  des  jares  enphangen  oder  us  geben  hant.  VVa  öch  dehein  knecht 
sinem  mcister  berlichcn  schaden  tete  an  sineni  güte  ze  vcrstclendc,  der  sol 
30  niemer  meistcr  noch  knecht  werden  noch  die  zunft  me  gewinnen.  Es  sol 
öch  nieman  dem  andern  sin  hus,  sin  werk  noch  sin  knecht  besweren  noch 
abe  dingen,  wonde  wer  das  tete  der  sol  sin  zunft  vcrlorn  han,  und  wöltc 
er  wider  zü  der  zunft  komen,  so  sol  er  si  köffen  und  gelten  als  ein  frömder. 
Wer  öch  der  vorgenanten  vier  antwerken  schcrern  malern  satlern  und 
35  sporern  deheins  enphahen  wil,  der  sol  da  von  geben  der  zünftc  fünfezehen 
Schilling  pfenningen,  dem  mcister  ein  Schilling,  der  zunft  knecht  sechs  pfenninge, 
und  dem  meistcr  und  den  sechscn  ein  vierteil  wincs  des  besten  so  denne  zem 
zapften  veil  lit.  Weier  lerknecht  öch  sin  lere  jar  genczlich  us  dienet  und 
ime  sin  meistcr,  bi  dem  er  gedienct  het,  des  gchillet  und  gichtig  ist,  oder, 
40  ob  sin  mcister  nüt  weri,  es  fürbrechte  und  kuntlich  machte  vor  dem  . . mcister 
und  den  . . sechsen  und  der  der  antwerken  deheins,  so  er  gelemet  und  gc- 
triben  hette,  enphahen  wöltc,  dem  gat  der  halbe  teil  an  den  fünfezehen 
Schillingen  abe  und  das  ander  sol  er  geben,  so  vorgcschriben  stat.  Es  inügent 
öch  eins  ieclichen  sünc,  der  in  ir  zünfte  ist,  zü  irs  vatters  recht  komen  und 
45  280.  a)  scheren  in  A.  b)  scheser  in  A. 
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die  zunft  und  das  antwerk  so  er  getriben  het  ernüwern  und  cnphahen  bi 
sines  vatters  lebende  oder  nach  simc  tode  mit  eim  phunde  wachses,  dar  zu 
süllent  si  Sch  geben  dem  . . meister  ein  Schilling,  dem  . . knccht  sechs  phenning, 
und  das  vierteil  wincs  als  vorgeschriben  stat.  Öch  mügent  die  schcrer  umbe 
ir  löne,  die  von  irem  antwerck  dar  rürent,  verbieten  als  si  da  har  gewonlich  5 
getan  hant.  Öch  sol  ir  zunft  panier  beliben  mit  dem  Zeichen  als  sis  da  har 
gehebt  hant.  Es  ist  Sch  ze  wissende,  wonde  die  . . schcrer  die  . . baderc  von  ir 
knechten  wegen,  die  inen  in  den  batstuben  den  luten  scherent,  twengent 
und  da  har  getwengt  hant  die  zunft  zc  enphahende  und  der  zunft  dar  umbe 
gehorsam  ze  sinde,  das  öch  die  . . badere,  weihe  dennc  in  den  batstuben  ze  10 
unser  stat  ie  meister  sint,  si  scherent  selber  oder  si  habent  knecht,  die  den 
luten  in  den  batstuben  scherent,  schcrer  süllent  heissen  und  schcrer  sin  und 
öch  alle  die  recht  han,  so  die  schcrer  in  der  zunft  ze  unser  stat  hant.  Und 
ze  urkunde  dirrc  dinge  so  hant  wir  unser  stette  ingesigcl  gehenkt  an  disen 
brief,  der  gegeben  wart  ze  Basel,  an  dem  nehsten  donrstag  nach  sant  Philips  15 
und  sant  Jacobs  tag  der  zweier  zwelf  botten,  des  jares  do  man  zaltc  von 
gottes  gebürte  drüczchcn  hundert  sechtzig  und  ein  jar. 

261.  Bischof  Johann  von  Strassburg,  Abt  Johann  von  Murbach, 

die  Herren  von  Liehtcnberg  und  von  Ochsenstein,  die  Stadt  Strass- 
burg, der  Unterlandvogt  und  die  Reichsstädte  im  Eisass  verbünden  20 
sich  gegen  die  Engländer . Öch  ist  zu  wissende,  werc  daz  dcnheinein 

herren  oder  stat  und  mit  namen  Basel  und  Friburg,  die  noch  nit  har  in  be- 
griffen sint,  füglich  werc  zu  körnende  in  disen  satz  und  beredunge  und  daz 
sühtent,  weihe  dannc  uns  den  vorgenanten  bischof  und  die  stat  von  Straz- 
burg  und  den  vorgenanten  hern  Stislä  har  zu  füglich  dunckcnt,  die  mügent  25 
wir  Sch  har  in  nemen  und  begriffen,  daz  si  Sch  tunt  har  inne  zu  glicher 
wise,  alse  dirrc  brief  wiset  und  seit.  Molsheim  1361  Juni  26. 

UBStr.  3,  452  tf  542  nach  item  Concept  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

262.  Bischof  Johann  verleiht  dem  Jacob  Fröwler,  Bürger 
von  Basel,  das  Brotmeistertum  und  das  Viztumamt  zu  Basel.  30 

Delsbcrg  1361  August  j. 

Trouillat  4,  1S2  tf  yi  nach  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  im  Archiv  in 

Pruntrut. 

263.  Johannes  episcopus  vendidit  ccnsum  XV!  vierntzc!  korngelts 
frouw  Agnesen  von  Hertenberg  closterfrouwen  zu  Clingcnthal  pro  summa  35 
180  gülden  et  hypothccata  fuit  der  zol  zu  Basel.  Datum  MCCCLXI. 

— 1361  — 

Trouillat  4,  183  Anm.  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  in  Prun- 
trut. 
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Anno  1 361  hatt  die  von  Hertcnbcrg  nonn  zu  Clingenthal  kauft  auf  dem 
zoll  und  des  grichts  sigcl  zü  Hasel  17  vicrntzel  körn  järlichcr  gült. 

— 1361  — 

Wurstisen  in  den  Anatecta  290. 

5 264.  Bündnis  gegen  die  Engländer.  Colmar  1362  Mai  23. 

VBStr.  s,  463  rf  360  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg; 
die  dort  genannte  Litteratur,  ausserdem:  * Trouillat  4,  18p.  — * /Ir - 
govia  8,  23p  «*  106.  — * Münch  /,  77  «*  433.  — *FUB.  y,  42p  if  295 

In  gotz  nammen  amen.  Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  ze  Straz- 
10  bürg,  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  ze  Hasel,  do  nach  wir  Johans  von 
den  selben  gnaden  bischof  ze  Gurg  der  hochgeborncn  fürsten  der  hertzogen 
von  Österrich  unserre  gnädigen  herren  kantzclcr  und  ze  disen  ziten  ir  Ver- 
weser mit  vollem  gcwalt  von  inen  in  irn  landen  ze  Swaben  und  ze  Elsaz 
an  stat  und  in  nammen  der  selben  unserr  herren  von  Österrich  mit  irn  lan- 
15  den  luten  gebieten  pflegern  und  amptlüten,  waz  der  ist,  die  in  disen  nach- 
geschriben  zilen  und  gegenen  sint  gelegen  und  begriffen,  und  denne  wir 
Johans  von  gotz  gnaden  appet  ze  Mörbach,  Johans  graf  von  Habspurg,  Jo- 
hans und  Hug  grafen  von  Fürstenberg,  Hanncman,  Ludowig  und  Symunt 
herren  von  Lichtenberg,  Otteman  herre  ze  Ohszenstcin,  Walther  und  Ilcin- 
20  rieh  herren  von  Gcroltzcck  den  man  sprächet  von  Tuwingen,  Johans,  Ulrich 
und  Brune  herren  von  Rapolstein,  Johans  und  I-'riderich  herren  von  Geroltz- 
eck  am  Wasichen,  Heinrich  von  Gcroltzcck  herre  ze  Lire,  dar  ze  wir  die 
meistere,  die  rete  und  die  burger  gcmeinlich  dirrc  nachgenanten  fryen  stette 
Strazburg  Basel  und  Friburg,  do  nach  ich  Styslaw  von  der  Witenmül  ritter 
25  underlantfoget  ze  Elsaz  und  wir  die  schultheiszen,  die  meistere,  die  retc  und 
die  burger  gemeinlich  dirre  nachgenanten  riches  stette  von  Elsaz  HagnS 
Colmer  Wiszenburg  Sletzstat  Ehenheim  Roshcim  Mülhusen  Keyserspcrg 
Türinkeim  Münster  und  Sclsz  und  denne  wir  Berwart  der  vogt,  dar  ze  der 
rat  und  die  burger  gcmeinlich  von  Richcnwilrc  mit  allen  lüten  und  allem 
30  anhangc,  waz  von  der  hcrschaft  von  Wirtenberg  ze  der  selben  vögetye  und 
pflcgnisz  gehöret,  vergehen  alle  übcral  und  tönt  kunt  offenlich,  daz  wir  durch 
nutz  unde  notdurft  willen  der  lande,  der  gebiete  und  der  gegenen,  die  be- 
griffcnlich  und  nemmclich  mit  zilen  undcrschciden  hie  nach  an  disem  briefe 
geschriben  stant,  dar  ze  aller  lüt  rieh  und  arm,  die  dar  inne  geseszen  sint, 
35  und  besunder  unser  selbes  und  aller  der,  die  ze  uns  gehorent,  mittenein- 
ander gcmeinlich  und  einhelliclich  überein  kommen  sint  in  götcr  wisc  und 
getruwer  mcinunge,  ein  satz  und  beredunge  vesticlich  und  getruwelich  ze 
haltende  und  ze  vollefürende,  als  daz  hie  nach  verschriben  ist,  und  sol  daz 
weren  von  disem  hütigen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  bitz  ze  disen  nehe- 
40  sten  zukünftigen  winahten  an  alle  geverde  von  der  huffungc  sammenunge 
des  voulkes  und  der  gesellcschaft  wegen,  so  jetz  in  dem  künigrich  oder 
dem  lande  ze  Frangrich  gewesen  ist  und  genant  warent  und  sint  in  ge- 
meiner rede  die  Engellender.  Zem  ersten  des,  wer  daz  sich  ieman,  wer  der 
were,  der  under  oder  bi  uns  den  vorgenanten  herren  Stetten  und  den,  die 
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an  discm  briefe  do  vor  rcdent,  gescszen  werc  und  über  den  wir  ze  gebie- 
tende hetten,  oder  der  bi  uns  wandelt  oder  wonctc,  mähte  zc  der  obge- 

nanten  gcscllcschaft  oder  zc  deheim  solichcn  unfertigen  voulk,  die  semmc- 
lich  büse  arge  ding  und  widerwertig  leben  hicltcnt  understundent  oder  für- 
tent,  und  den  ze  legende  oder  bistendig  werc  mit  reten  oder  geteten  heyme*  5 
lieh  oder  offenlich  und  daz  ouch  küntlich  uf  in  wirdc,  den  sol  der  herre, 
sine  pflegere  oder  die  stat  und  wem  er  under  uns  also  geschaffen  und  gc- 

want  ist,  verwisen  und  in  dar  umbe  in  solicher  masz  zc  rede  setzen  und 

straffen,  daz  er  es  wol  verbessere  und  dar  umbe  gnüg  lüge.  Dar  zc  were 
daz  von  der  ohgenanten  gcscllcschaft  und  dem  völk  oder  sus  von  andern  10 
luten,  wer  die  werent,  sich  dehein  sammenung  huffung  oder  gcscllcschaft 
zwischen  hie  und  dem  egenanten  zil  lind  in  den  landen  der  gebiete  und 
der  gegenen,  die  hie  nach  genant  stant,  oder  uszewendig  nohe  do  bi  ufer- 
hiib  und  zusammen  mähte,  die  unfürlich  böse  widerwertige  ding  und  Sachen, 
die  dem  lande  schcdclich  und  unnütz  werent,  würbent  hieltent  oder  tetint  15 
mit  Worten  oder  mit  werken,  an  wclen  enden  oder  wo  daz  geschehe  und 
erwuhsze,  wcl  herre,  sin  amptlüt  und  pflegere  oder  wclc  stat  oder  ander 
lute  under  uns  allen,  die  do  vorgenemmet  stant,  oder  die  iren  dem  aller 
nehest  gcscszcn  werent  und  es  befunden  und  ouch  dar  ze  kommen  oder 
getün  mühten,  der  oder  die  söllcnt  ze  stunt  mit  allen  irem  vermügen  daz  20 
weren  wenden  und  vesticlichen  understan  und  alle  die,  die  dar  zc  hülfent 
oder  rictcnt,  so  erncstlich  und  so  strcnglich  dar  umbe  rehtvertigen  in  soli- 
chcr  masz,  daz  dehein  schade  noch  brest  von  in  geschehe  noch  uferstandc; 
und  ob  deheinre  von  inen  geschehen  oder  uferstanden  werc,  daz  ouch  der 
widerkert  wirdc.  Wo  aber  der  oder  die,  die  daz  also  understundent  oder  25 
understan  woltcn,  daz  allein  nüt  voilebringen  mühten  und  me  helf  dar 
zc  dürften,  weleni  herren,  sinen  pflegern  amptlüten  und  den  sinen  oder 
wclre  stat  oder  welichen  under  uns  allen,  als  wir  an  disem  brief  do  vor  re- 
dent,  von  in  daz  verkündet  wirt  und  embotten  und  die  inen  ouch  denne 
aller  nehest  sint,  der  oder  die  sollen  ouch  snclliclich  und  fürdcrlich  an  für-  30 
zog  mit  aller  irre  mailt  dar  zc  beraten  und  beholfen  sin ; und  wo  man  alsus 
me  helfe  bedürfte,  do  mag  und  mügent  ie  ein  herre,  sine  pflegere  oder 
amptlüt  und  ie  eine  stat  den  andern  oder  die  andere,  die  inen  denne  alles 
aller  nehest  sint,  für  sich  ushin  under  uns  allen  anrüffen,  bitz  der  helf  der 
getat  und  dem  understande  vüllcciich  gnüg  wirt,  und  daz  man  es  ouch  wol  35 
überhoubeten  müge,  und  süllcn  och  wir  alle  übcral  herren  stette  pfleger 
amptlüt  und  wer  har  in  nach  dis  briefes  sage  begriffen  ist,  wem  cs  ie  kunt 
wirt  getan,  vöiliclich  mit  aller  mäht  fürdcrlich  an  alles  verziehen  dar  ze  be- 
raten und  beholfen  sin,  wie  cs  wol  fürgang  und  kraft  müge  gehaben  und 
gewinnen  gctruwelich,  und  sol  ouch  har  an  dehein  Widerrede  sin  in  kein  40 
weg.  Ouch  ist  zc  wiszen,  werc  daz  under  uns  allen  icman  in  discm  zil  von 
dis  ufsatzes  und  beredendes  wegen  üt  gcschcdigct  oder  angriffen  wirde,  da2 
wir  dar  zc  mittenander  einander  beraten  und  beholfen  süllent  sin  bitz  daz 
widerkert  und  widertan  wirt.  Gcfügctc  cs  sich  ouch,  daz  man  ziehen  zogen 
oder  reysend  wirdc  uf  dehein  voulk  oder  gcscllcschaft  nach  den  vorbc-  45 
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scheiden  Worten,  so  sol  man  es  tun  in  solichcr  wisc  bcstalt,  dar  weder  roup 
noch  brant  den  fründen  nüt  geschehe,  und  sol  ouch  mengelich  mit  kouf- 
manschatz  zu  dem  her  und  von  dem  her  güten  friden  und  geleite  haben. 
Wo  aber  daz  icman  überfür,  wer  der  were,  der  mit  guter  gemeiner  kunt- 
5 schalt  büszwirdig  funden  wirde,  daz  er  dar  an  miszetan  hette  durch  müt- 
willen  und  mit  geverden,  der  selb  sol  die  getat  und  den  schaden,  der  do 
von  geschehen  were,  widerkeren  nach  mügelichcn  dingen,  und  sol  in  do 
vor  keinrehande  schirm  noch  friheit  nüt  schirmen,  wem  er  joch  under  uns 
allen  zügehortc.  Wir  sint  ouch  Übereinkommen  alle  gemeinlich,  wer  daz 
10  icmanne,  es  werent  herren  stette  ritterc  knehtc  oder  andere  lüte,  die  in 
disen  nachgenanten  landen  zilen  gebiete  und  gegenen  geseszen  und  be- 
huset  sint,  die  noch  nüt  in  disen  satz  und  dise  beredunge  begriffen  sint, 
fügete  dar  in  ze  kommende,  so  sol  es  stan  an  uns  den  obgeschriben 
fürsten  bischöfcn  und  dem  appet  von  Mürbach  und  an  uns  den  frycn 
15  Stetten  und  an  uns  dem  underlantfogt  und  den  riclts  Stetten  von  Elsaz  ege- 
nant,  also  daz  wir  die  selben  alle,  als  wir  hie  redent,  gemeinlich  und 
ouch  ieglichcr  und  ieglich  besunder  des  sAllcnt  gewalt  haben  in  semmelicher 
niaszen,  sü  har  in  zc  nemmende  und  zc  empfahende,  wo  sü  uns  nützlich 
und  güt  har  in  dunkent.  Doch  wo  wir  alle  oder  icman  under  uns  besunder, 
20  an  dem  dis  alsus  stan  sol,  icmannen  har  in  empfingen,  daz  denne  der  oder 
die  selben  mit  iren  offen  briefen  kuntscheften  und  ingcsigelen  süllent  har 
in  begriffen  sin  und  genommen  werden,  disen  brief  satz  und  beredunge  zc 
haltende,  als  sich  daz  denne  nach  notdurft  wiset  und  heischet  und  daz  daz 
wol  besorget  werde.  Und  sint  dis  die  lant  zil  gebiete  begriffe  und  gege- 
25  nen,  do  dirrc  satz  und  dise  beredunge  weren  sol  und  do  man  den  schirm 
sol  halten  und  versehen,  daz  die  Engcllender,  daz  Volk,  die  gcsellcschaft 
und  samenunge,  von  den  do  vor  me  bescheiden  und  geschrihen  ist,  dar  in 
nüt  enkomment  und  in  zc  widerstände,  oh  sü  dar  in  woltent:  angandes  hie 
disehalp  Rines  oben  von  sant  Appollit  Müntpelgart  Stomunt  und  Beffort  daz 
30  gebirge  für  sich  abc  uf  den  Wasichen  bitz  ein  milc  weges  für  Wiszen- 
burg  und  denne  do  nach  ginthalp  Rines  niden  von  dem  waszer,  daz  do  heis- 
zet  die  Öse,  daz  gebirge  wider  uf  bitz  gein  Rinfelden  und  in  den  zilen 
zwischcnt  den  selben  zwein  gebirgen  uf  abc  über  querch  und  iewedersit  an 
den  gebirgen,  als  der  sne  do  von  w'idcr  den  Rin  smiltzet,  und  dar  zc  mit 
35  gedingc  von  Friburg  hinder  sich  us  wider  den  Swartzwalt  drige  mile  weges. 
Hie  innc  ist  ouch  beret,  daz  wir  herren  stette  amptlüt  pHegere  und  gemein- 
lich, als  wir  in  disem  brief  geschriben  ncmmelich  do  vor  stant,  alle  übcral 
nieman  uszgenommen  dis  alles,  waz  dirre  brief  seit,  söllcn  tun  verkünden 
ieglichcr  und  jegliche  in  sin  gebieten  und  an  den  Stetten,  do  man  von  ge- 
40  wonheit  andere  offene  ding  mit  gebotten  spulgct  zü  verkünden.  So  ist  dar 
ze  me  har  inne  beret,  wenne  dirre  brief  vcrsigelt  wirt  mit  unser  der  nchst 
genanten  fürsten,  der  bischof  und  des  appetes  von  Mürbach  und  denne  der 
fryen  stette  und  ouch  des  underlantfogetes  und  der  riches  stette  von  Elsaz 
ingcsigelen,  breste  denne  do  nach  dran  iemans  ingesigel,  der  in  fürbaz  be- 
45  sigcln  soltc,  als  hie  nach  wol  geschriben  stat,  wie  er  bcsigclt  sol  werden, 
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und  daz  er  nach  den  seihen  Worten  nüt  gentzlich  von  uns  allen  liberal  ge- 
mcinlich  hcsigclt  wirdc,  dar  umbe  sol  dirre  bricf  doch  nüt  dcst  unkreftigcr 
sin,  dcnnc  er  sol  nach  sinre  lütc  und  säge  gantz  und  güt  blibcn  und  sin 
allen  den,  von  der  wegen  er  dcnnc  besigelt  wirt  und  ist.  Aber  vor  allen 
dingen  so  ist  in  allem  dem,  daz  dirre  brief  wiset  und  seit,  behalten  und  5 
uszgenommcn  dem  aller  durcherlühtcten  fürsten  und  herren  hern  Karin  dem 
Römischen  keyser  zc  allen  ziten  merer  des  richs  und  künig  ze  Bchem  un- 
ser gnädigen  herren,  daz  an  sin  keyserlichen  gnaden  sol  stan  disen  satz 
und  disc  beredunge  ze  widerriiffendc  und  abe  zc  tünde,  ob  er  wil.  Und 
har  über  ze  eim  waren  steten  ungevcrlichen  urkunde  und  getruwen  vestin-  10 
ungc  so  sint  unser  der  fürsten  herren  stette  und  andrer  lüte,  als  wir  zem 
ersten  oben  an  disem  briefe  cyginlich  redent  und  ncmmelich  gcschriben 
und  bescheiden  stant,  aller  gcwonliche  und  cyginc  ingesigele  gehenket  an 
disen  brief.  Geben  ze  Colmer,  an  sant  Urbans  tag  des  heilgen  bischofes, 
in  dem  jar  do  man  zalte  nach  Cristus  gebürte  tusent  drühundert  schtzig  und  15 
zwei  jar. 

265.  Bürgermeister  und  Rat,  welchen  der  Bischof  gestattet 
hat,  das  Mühleungeld  in  den  nächsten  zwei  fahren  auch  in  Klein- 
Basel  zu  erheben,  bekennen,  dass  er  dies  nicht  von  Rechtes  wegen, 
sondern  nur  aus  Gnaden  und  auf  ihre  Bitte  gethan  habe.  20 

Basel  1362  Juli  19. 

Original  St.Urk.  tf  jjp  (A). 

Hängendes  Siegel  der  Stadt. 

Wir  Cünrat  von  Bcrcnucls  ritter  burgermcistcr  und  der  . . rat  von 
Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  und  25 
verjehent  offenlich,  als  wir  von  unser  stette  grossen  notdurft  wegen  das  müli 
ungelt  von  ieder  vierentzal  kornes,  die  man  malet,  welerleye  körn  cs  ist, 
sechs  nüwe  phenning  ze  gebende  ufgesetzet  habent  mit  willen  gunst  und 
wissende  des  erwirdigen  unsers  gnedigen  herren  bischof  Johanses  von  gottes 
gnaden  ze  Basel  und  unser  herren  der  tümherren  und  des  . . capitels  unserer  30 
frowen  Stift  uf  Burg,  die  iren  gunst  und  willen  dar  zu  geben  und  es  verhengt 
liant  von  unser  bette  wegen,  das  selbe  ungclt  weren  sol  untz  uf  sant  Johans 
tag  zc  süngichten  der  nu  nehste  kunt  und  dannenthin  zwei  jar  die  aller 
schiercst  künftig  sint,  als  öch  unser  vorgenanter  herre  der  . . bischof  uns  ge- 
gönt  und  erlöbt  hat  zu  sincr  stat  zer  minren  Basel  das  vorgcschribcn  ungelt  35 
in  dem  obgenanten  zil  zc  nemende  und  zc  samenende,  da  bekennent  wir 
uns  des  offenlich,  das  er  das  von  enhein  rechten  und  nüwan  von  gnaden 
und  unser  bette  wegen  getan  hat  und  das  ime  noch  siner  Stift  noch  sinen 
bürgern  noch  der  selben  siner  stat  zer  minren  Basel  an  deheinem  irem 
rechten  nüt  schaden  sol  nu  noch  hie  nach.  Öch  sol  uns  noch  unser  stette  40 
dirre  brief  an  unsern  rechten  nüt  schaden  . Ze  einem  urkunde  dirre  dinge 
so  hant  wir  unserer  stette  ingesigcl  gehenkt  an  disen  brief,  der  geben  wart 
ze  Basel,  an  dem  nehsten  cinstag  nach  sant  Margareten  tag,  des  jares  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  drützehen  hundert  sechtzig  und  zwei  jar. 
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266.  Bürgermeister  Rat  und  Bürger  der  Stadt  Basel  ge- 
währen dem  Grafen  Rudolf  von  Habsburg  sowie  Rat  und  Bürgern 
der  Stadt  Laufenburg  das  Recht  des  Wieder  kauf s des  ihnen  ver- 
kauften Zinses , nebst  Bestimmungen  wegen  des  Bürgerrechts. 

5 — 1362  Dezember  I. 

Abschrift  des  14.  Jh.  im  Leistungsbuch  t,  140”  (B). 

Münch  1,  149  tf  4 nach  B.  — * Münch  t,  139  tf  Sro. 

Wir  Cfinrat  von  Berenucls  rittcr  burgermcister,  der  . . rat  und  die  bürgere 
gemeinlich  der  stat  ze  Basel  verjehent  und  tönt  kunt  alrmenglichem  mit  disem 
1U  briefe,  das  wir  dem  cdcln  herren  grafe  Rudolf  von  Habspurg  und  den  be- 
scheidenen luten  dem  . . rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  ze  Löffen- 
berg  ein  sunder  liebi  und  gnade  getan  hant  in  dem  köffe,  als  wir  von  den 
selben  bürgern  von  Löffcnbcrg  geköffet  hant  hundert  und  sibentzig  guldin 
geltes  umbc  drü  thusent  und  vier  hundert  guldin,  als  der  brief  völleclich 
15  bewiset,  den  wir  von  dem  selben  grafe  Rudolf  und  den  bürgern  von  Löffen- 
berg  dar  umbc  inne  hant,  wennc  der  egenant  grafe  Rudolf  und  die  bürgere 
von  Löffcnbcrg  oder  er  sunderlich  oder  die  bürgere  anc  in  zu  uns  koment 
und  uns  und  unsern  nachkomcn  den  reten  ze  Basel  richtcnt  und  gebent  drü 
thusent  und  vier  hundert  guldin  gütcr  und  swerer  von  Klorcntz  mit  dem 
30  zinse,  der  sich  denne  ergangen  het,  das  inen  denne  die  selben  hundert  und 
sibentzig  guldin  geltes  gcntzlich  lidig  von  uns  söllent  sin,  und  süllcnt  öch 
wir  inen  denne  die  richti  ane  fürzog  den  selben  köffbrief  umbc  die  drü  thusent 
und  vier  hundert  guldin  widergeben.  Es  ist  öch  zc  wissende,  alle  die  wile 
so  der  widerköff  nüt  bcschehen  ist,  das  wir  dem  vorgeschribcn  grafe  Rüdolff 
25  und  sinen  erben  und  den  bürgern  von  Löffcnbcrg  und  iren  nachkomcn  be- 
raten und  beholffen  süllcnt  sin  fürderiieh  gctruwelich  und  früntlich  bi  unsern 
ciden  nach  ir  klegdc  und  fürlcgunge,  als  rate  und  meister,  so  denne  ie  ze 
Basel  sint,  sich  erkennent,  das  dar  zu  zc  tundc  si.  Wenne  si  och  den  wider- 
köf  tönt,  es  si  der  obgenant  grafe  Rudolf  oder  die  bürgere,  «las  süllcnt  si 
30  mit  ir  selbs  gut  tun,  also  das  si  sich  selben  noch  die  bürg  und  stat  ze 
Loffenberg  von  der  selben  losunge  un«!  gutes  wegen  nüt  fürer  anderswar 
versetzen  noch  bekümbern.  Und  wenne  die  losunge  bschicht,  noch  denne 
süllcnt  wir  dar  nach  ein  gantz  jar  das  nehste  einander  beraten  und  beholffen 
sin,  als  die  briefe  bcsagent,  die  wir  gcgencnamler  hant,  und  sol  öch  ir  burg- 
35  recht,  als  der  selbe  grafe  Rudolf  und  die  bürgere  zc  l.öffenbcrg  unser  bürgere 
sint,  allewcgent  stete  sin  und  in  siner  kraft  beliben  alle  die  wile,  so  es  «1er 
selbe  grafe  Rudolf  oder  sin  erben  nüt  abgeseit  hant,  wonde  er  und  sin 
erben  gewalt  untl  macht  hant,  wennc  si  wellent,  das  selbe  burgrecht  abeze- 
sagende  von  inen  und  den  bürgern  von  Loffenberg.  Das  selbe  burgrecht 
40  mügent  öch  wir  der  . . burgermcister  und  der  . . rat  ze  gclicher  wise  dem  selben 
grafe  Rudolf  oder  sinen  erben  abcsagcn  als  vorstat.  Wir  die  vorgenanten 
burgermcister,  der  . . rat  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Basel  lobent  öch 
bi  unsern  geswornen  eiden  alles  das,  so  hie  vor  von  uns  geschriben 
stat,  stete  zc  handc  und  zc  vollcfürcnde  bi  güten  truwen  und  binden  öch 
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dar  zu  unser  nachkomen  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich  unscrre  stat  ze 
Basel  ftch  bi  dem  cidc  cs  stete  zc  hande  anc  alle  gcverdc.  Ze  einem 
steten  waren  urkunde  aller  dirre  vorgeschribcn  dingen,  das  si  stete  und  veste 
beliben,  han  wir  der  . . burgermeister  und  der  . . rat  unserre  stat  von  Basel  in- 
• gcsigel  gehenket  an  disen  gegenwärtigen  brief,  der  gegeben  wart  an  dem  5 
nehsten  donrstag  nach  sant  Andres  tag  eins  zwelfbotten,  do  man  zalte  von 
gottes  gebürte  drützehen  hundert  sechtzig  und  zwei  jar. 

267.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  seine  Ehefrau  Elisabeth 
gewähren  dem  Rat  und  der  Gemeinde  ihrer  beiden  Städte  zu 
Laufenburg  und  denen,  die  vor  den  Thoren  bei  ihnen  gesessen  sind  10 
und  mit  ihnen  Übel  und  Gut  leiden , umbe  das  die  egenanten  unser 
burger  hinder  uns  gegangen  sint  und  von  unser  ernstlicher  bette  wegen  uff 
sich  selben  und  uff  die  egenante  statt  ze  I.ouffenberg  und  uff  ir  almendc 
genommen  haut  drü  tusent  und  vier  hundert  gutdin  von  dem  burgermeister 
und  dem  rate  an  der  stette  statt  von  Basel,  davon  si  jerlichs  gebent  hundert  15 
und  sibenzig  guldin  ze  zins  gelich  geteilt  ze  sant  Johans  tage  ze  sungichten 
fünf  und  achtzig  gtddin  und  ze  sant  Johans  tage  ze  wienechten  fünf  und 
achtzig  guldin,  und  als  ouch  die  vorgenanten  unser  burger  uff  sich  selben 
und  uff  die  vorgenante  statt  ze  I.ouffenberg  und  uff  ir  almende  gnommen 
hant  und  von  unser  ernstlicher  bette  wegen  hinder  uns  gegangen  und  unser  20 
gulten  worden  sint  gegen  Heinrich  von  Walpach  seligen  und  frouw  Clären 
silier  elichen  frouwen  und  iren  erben  umbe  zwey  hundert  und  zechen  marck 
silbers,  davon  sy  jerlichs  gebent  vierzechen  marck  Silbers,  und  als  sy  hinder 
uns  gegangen  sint  gegen  der  priolin  und  dem  convent  des  closters  zc  Klingen- 
thal gelegen  in  der  statt  ze  mindern  Basel  umbe  zwolff  hundert  guldin,  25 
davon  sy  jerlichs  gebent  achtzig  guldin,  als  die  brieffe  wol  bewisent,  so  die 
obgenanten  unser  burger  darum  von  uns  inne  hant,  Freiheit  von  Diensten 
und  Steuern  auf  solange,  als  sie  dieser  Schuld  nicht  erledigt  seien. 

— 1362  Dezember  10. 

Abschrift  des  16.  7h.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copialbuch  40J  fot.  20  (li).  30 

*Argovia  S,  393  A.  — * Münch  1,  So  «*  469  mit  falschem  Datum. 

268.  Aufnahme  von  Kundschaften  wegen  Errichtung  eines 
Galgens  auf  dem  Gebiete  des  Klosters  St.  Alban. 

(—  1362—1369  —) 

Gleichzeitige  Copie  (Conceptt)  bei  den  Bauacten  (B).  35 

In  nomine  domini  et  individue  sanctc  trinitatis  amen.  Per  hoc  presens 
publicum  instrumentum  universis  et  singulis  ct  maxime  tarnen  hiis,  quorum 
intercst  vel  intcrerit  vel  sua  imposterum  crediderint  quomodolibet  intercsse, 
patcat  evidenter,  quod  sub  anno  a nativitate  ejusdem  millesimo  etc.,  ponti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Vrbani  etc.,  in  40 
mci  Hugonis  publici  auctoritate  imperiali  ct  curie  Bisuntine  notarii  jurati 
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necnon  tcstium  inferius  nominatorum  ad  hoc  pro  testimonio  vocatorum  et 
rogatorum  presencia  personaliter  constitutus  vcncrabilis  et  religiosus  in  Christo 
dominus  Rudolffus  de  Brimkouen  prior  prioratus  monasterii  de  Scrdone 
ordinis  Ctuniacensis  Constanciensis  diocesis  loco  vice  et  nomine  venerabilis 
5 et  rcligiosi  in  Christo  viri  domini  Thcobaldi  de  Villario  prioris  prioratus 
monasterii  sancti  Albani  Basilicnsis  et  ordinis  Cluniacensis  prcdicti*)  ca- 
merarii  ejusdem  ordinis  in  Alamannia  et  l.otoringia  nomine  tarnen  procu- 
ratorio'  seu  sindicario  monasterii  sancti  Albani  prefati  idemque  dominus 
Rudolffus  prudenter  animadvertens,  quod  vita  hominis  brevis  est  et  memoria 
10  labilis  et  transitoria,  quodque  ea  que  in  scriptis  rediguntur  memoric  per- 
petuo  conmendantur,  idcirco,  cum  ad  ipsum  ut  asscruit  nomine  prefati  mona- 
stcrii  sancti  Albani  nuper  et  de  novo  pervenerit,  quod  prudentes  viri  magistcr 
civium  et  consules  civitatis  Basilicnsis  unum  patibulum  situm  infra  terras 
proprietatis  dicti  monasterii  sancti  Albani  Basilicnsis  nuperrime  collapsum, 
15  quod  tarnen  tantum  usque  ad  ejusdem  lapsum  in  eodem  loco  debebat  per- 
mancrc  et  non  ultra,  aliud  in  eodem  loco  patibulum  in  grave  tarnen  dicti 
monasterii  sancti  Albani  prejudicium  dampnum  et  gravamen  itcrum  et  de 
novo,  licet  de  jure  non  possent  nec  deberent,  vellent  reformarc,  testes  sub- 
scriptos  tamquam  senes  et  valitudinarios , ne  justicia  dicto  monasterio 
20  deperiret,  produxit  petens  eosdem  per  me  recipi  juratos  et  examinari  dili- 
genter,  quos  quidem  testes  juratos  recepi  et  examinavi  more  testium  exami- 
nandorum  in  rnodum  qui  sequitur  in  hec  verba. 

Rudolffus  Merkelin  molitor  Basilicnsis  Habens  in  etate  nonaginta  annos 
et  cogitans  bene  de  Septuaginta  annis  et  ultra,  testis  juratus  et  requisitus, 
25  si  sciat  dicere  aliquid  de  proprietate  monasterii  sancti  Albani  Basiliensis,  dicit 
se  scire  cx  ccrta  scicncia,  quod  omnia  bona  sita  infra  stratam,  que  tendit  de 
suburbio  Kschamator  usque  ad  Birsam,  usque  ad  Renum  et  usque  ad  dictam 
Birsam  pertinent  jure  proprietatis  seu  directi  dominii  et  pleno  jure  ad  mona- 
sterium  sancti  Albani  Basilicnsis.  Causam  scicncic  sui  dicti  assignat,  quod 
30  ipsum  monastcriuin  haberet  super  dictis  bonis  et  super  monte  sancti  Albani 
in  suburbio  jurisdictionem  temporalem  in  signum  veri  dominii  et  proprie- 
tatis, sic  quod  prior  sancti  Albani  pro  tempore  existens  habet  sua  propria 
auctoritate  ponerc  et  constitucrc  in  sua  jurisdictionc,  que  tendit  a dicta 
Birsa  usque  ad  portam  Künentor,  unum  scultctum  et  unum  prcconcm,  qui 
35  scultctus  habet  judicarc  tarn  super  casibus  criminalibus  quam  cciam  civilibus 
et  forensibus,  et  pro  majori  causa  sciencie  sui  dicti  dicit,  quod  sic  et  quasi 
omnibus  sit  notum,  quod  nullus  de  sua  jurisdictionc  trahitur  nec  trahi  potest 
ad  jurisdictionem  sculteti  Basilicnsis,  sed  quicumque  habens  rcsidenciam  in 
sua  jurisdictionc  convcnitur  coram  dicto  suo  scultcto  sancti  Albani.  Ex  hoc 
40  seit  ipse  testis,  quod  nullus  ipsum  monasterium  turbare  debet  nec  potest  de 
jure  in  bonis  et  juribus  ejusdem.  Ex  hoc  dicit,  quod  certum  est,  quod  illc 
locus,  in  quo  nuperrime  fuit  patibulum  lapideum,  pertinet  jure  proprietatis 
ad  monasterium  antcdictum,  nec  credit,  quod  aliquis  sit  in  oppositum.  Dicit 
autem  inultum  esse  dampnosum  ipsi  monasterio,  quod  patibulum  fuit  in  loco 
45  988.  a)  predictorum  //. 
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prcüicto,  ct  non  solum  dampnosum  ct  prcjudicialc  ipsi  monasterio  verum 
cciam  incolis  civitatis  Basiliensis,  sicut  apparct  evidenter.  Nam  dicit,  quod 
olim  patibulum  civitatis  Basiliensis,  ut  audivit  a suis  senioribus,  fuerit  con- 
stitutum extra  suburbium  Spaten  in  strata  publica  et  conmuni  in  loco  dicto 
uff  dem  Lusbülc.  Kt  quia  tune  temporis  fuerit  quidam  Basiliensis  dietus  de  5 
Arguel  multum  potens  in  civitate  ßasiliensi,  huic  displicuerat,  quod  dictum 
patibulum  esset  in  loco  dicto  am  Lusböle  ex  eo,  quod  ibidem  habebat  plura 
bona  inmobilia,  ordinavit  idem  de  Arguel  per  se  ct  alios  consulcs  contra 
tune  prioris  et  conventus  sancti  Albani  voluntatem  fieri  et  erigi  unum  pati- 
bulum ligneum  in  loco  monasterii  antcdicti,  quo  lapso  aliud  patibulum  lig-  10 
neum  in  eodem  loco  reformavit,  quo  reformato  cxprcssc  inhibitum  fuit  per 
dominos  tune  sancti  Albani,  et  sic  accidit,  quod,  cum  magistcr  civium  ct 
consulcs  vellent  ordinäre  unum  furem  propter  suum  delictum  suspendi, 
ncsciebant  locum  ubi  ipsum  suspenderent,  et  cum  ipsutn  vellent  ducere  ultra 
ßirsam  ad  suspendendum,  dixerunt  dicti  ad  Solcm  jurisdictioncm  ibidem  ad  15 
ipsos  pertinere  hoc  prohibentes,  et  sic  idem  für  ex  isto  latere  Birse  super 
aqua  dicta  der  Tich  ad  unam  arborem  extitit  suspensus,  quod  videntes 
molitorcs  ipsam  arborem  truncavcrunt  et  ipsum  furem  scpclierunt,  et  hoc 
ipse  testis  vidit  et  interfuit  atque  novit  Hiisquc  sic  existentibus  audivit 
ipse  testis  a quondam  domino  Hcimonc  tune  priorc  monasterii  sancti  Albani  20 
ct  a pluribus  dominis  ibidem,  quod  consulcs  ßasilienscs  supplicarent  eis 
adhuc  permitti  ibi  fieri  unum  patibulum,  ita  quod  illo  lapso  numquam  de 
cetero  deberent  ibidem  aliud  reformare,  ct  hoc  idem  dicit  se  audivissc  a 
prefato  quondam  de  Arguel  ct  a pluribus  aliis  consulibus,  ct  audivit  eciam 
ab  cisdem,  quod  predicti  domini  sancti  Albani  eis  indulserunt  tantum  fieri  25 
unum  patibulum  et  credebant  illud  fieri  debere  de  ligno,  ita  quod  illo  lapso 
numquam  deberent  aliud  plus  ibidem  reformare,  ct  sic  dietus  de  Arguel 
misit  pro  dicto  Korentachs  lapicida  et  clam  in  domo  sua  lapides  ad  tres 
columpnas  adaptavit,  quibus  preparatis  duxit  super  curribus  ct  pigis  ad 
dictum  locum  sancti  Albani  et  ibidem  tres  columpnas  ad  patibulum  per  30 
plurcs  opperarios  et  repente  erexit  ct  construxit,  quod  videntes  domini  de 
sancto  Albano  tune  suis  amicis  conquerebantur  se  inique  circumventos  esse 
ct  dcceptos,  et  hec  acta  fucrunt  circa  tempus  quinquaginta  annorum  in  civi- 
tate ßasiliensi  presentibus  personis  antcdictis.  Dicit  eciam  de  premissis 
omnibus  dictis  suis  esse  famam  publicam  notoriam  probabilcm  ct  manifcstam  35 
ct  adco  probabilem,  quod  noto  cst  notior.  Nam  dicit,  quod  hec  fama  sit 
verissima,  et  seit  ipse  testis  ex  hiis  causis,  quod  justicia  est  pro  dictis 
dominis  ct  quod,  si  in  ipso  loco  aliud  patibulum  reformabitur,  quod  hoc  fiat 
vi  ct  potencia  et  contra  justiciam  ct  in  grave  dampnum  monasterii  supra- 
dicti.  Item  non  dicit  se  subornatum  nec  instructum  nec  se  prece  prccio  to 
gracia  odio  vcl  timore  dcposuissc,  sed  tantum  causa  veritatis  ct  justicic  con- 
scrvacionis. 

Albanus  molitor  Basiliensis  etatis  octoaginta  annorum  et  ultra  testis 
juratus  dicit,  quod  ita  observatum  sit  et  obtentum  cunctis  temporibus  suc 
vite,  quod  a porta  Könentor  usque  ad  ßirsam  ct  a via  superiori  protendente  45 
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de  Eschamator  usque  ad  Rcnum  jurisdictio  proprictatis  et  dominii  honorum 
et  jurium  infra  hos  limitcs  constitutorum  pertinent  ad  monasterium  sancti 
Albani  Basiliensis  et  hujusmodi  observantia  et  obtentio  sit  vera,  ita  quod 
ipsum  monasterium  ibidem  in  suis  juribus  de  jure  turbari  non  debeat  ncc 
5 gravari,  et  audivit  ipsc  testis  de  suis  progenitoribus,  quod  olim  patibulum 
civitatis  Basiliensis  fuerit  ante  suburbium  Spaten  in  strata  publica,  ubi  talia 
judicia  debeant  exerceri.  Seit  autem  ipse  testis  atque  vidit  unum  patibulum 
ligneum  in  loco  proprictatis  monastcrii  sancti  Albani  et  illo  patibulo  lapso 
fcccrunt  ex  lignis  patibuli  molitores  sancti  Albani  fustes  ct  alia  munimenta 
10  ad  aqucductum  suorum  molcndinorum  dictum  Tichc  et  audivit  ipsc  testis, 
quod  tune  prior  Heimo  et  convcntus  prohibucrant  ibidem  aliud  patibulum 
reformari,  ita  quod  vidit  ipse  testis  unum  furem  suspendi  juxta  Birsam  super 
dicto  aqueductu  ad  unam  arborem,  quam  arborem  molitores  truncavcrunt  ct 
ipsum  furem  sepelierunt.  Deinde  audivit  ipse  testis  a prcdictis  dominis 
15  sancti  Albani,  a dicto  de  Arguel  et  a pluribus  aliis  consulibus,  quod  ipsi 
obtinucrunt  a dictis  dominis  sancti  Albani  adhuc  tantum  ibidem  fieri  unum 
patibulum,  ita  quod  illo  lapso  nunquam  aliud  in  eodem  loco  deberct  refor- 
mari, et  sic  idem  de  Arguel  in  domo  sua  dam  unum  patibulum  lapideum 
construxit,  quod  in  dicto  loco  sancti  Albani  crigi  subito  fecit  et  formari, 
20  quo  formato  prcdicti  domini  sancti  Albani  dixerunt  sc  mirabiliter  esse 
deceptos,  et  credit  ipsos  dominos  habere  literas  super  eo  confcctas,  et  hec 
dicit  acta  fuisse  circa  annos  quinquaginta  presentibus  personis  antedictis. 
Dicit  cciam  de  dictis  suis  esse  famam  verissimam  quam  dicit  esse  veram,  et 
ex  premissis  seit  ipsc  testis,  quod  nullum  de  cetero  patibulum  fieri  debeat 
25  in  loco  monasterii  supradicto.  Item  ncc  dicit  se  subornatum  ncc  instructum 
nec  sc  prccc  precio  gracia  odio  vel  timorc  deposuisse  sed  tantum  causa 
veritatis  ct  justicie. 

Petrus  Ruggeney  olim  famulus  et  servitor  in  monastcrio  sancti  Albani 
Basiliensis  habens  in  etate  ultra  octoaginta  annos  et  cogitans  ad  minus  de 
30  Septuaginta  annis  testis  juratus  et  de  proprietate  monasterii  sancti  Albani 
Basiliensis  requisitus  dicit  se  scire  ex  certa  sciencia,  quod  proprietas  om- 
nium  bonorum  et  jurium  jurisdictionum  sitorum  infra  aquam  Birsc  et  portam 
Künentor  ac  viam  Eschamator  et  Rcnum  pertinet  ad  monasterium  sancti 
Albani  Basiliensis,  et  hoc  ipsc  testis  seit  ex  eo,  quia  ipse  fuit  circa  septua- 
35  ginta  annos  famulus  in  monastcrio  predicto  ct  tune  vidit,  quod  quondam 
Heimo  tune  prior  ipsius  monastcrii  scultctum  constituit  et  prcconcm  ct  iili 
super  propriis  bonis  ipsius  monasterii  judicavcrunt  tarn  super  casibus  cri- 
minalibus  quam  aliis  civilibus  quibuscunque,  et  dicit,  quod  eisdem  tempo- 
ribus  ipsc  testis  vidit  in  loco  sancti  Albani  unum  patibulum  ligneum,  et 
40  cum  una  vice  deberct  ibidem  unus  für  suspendi  corruit  ipsum  patibulum 
et  sic  consules  fecerunt  dictum  furem  suspendi  ad  unam  arborem  super  aqua 
dicta  Tiche,  quam  arborem  molitores  truncaverunt  et  furem  sepelierunt,  ct 
tune  ipsc  testis  fuit  famulus  ipsorum  dominorum  et  audivit  deinde  brevitcr, 
quod  dictus  prior  dixit  ad  convcntum  suum:  domini,  vos  debetis  scire,  quod 
45  consules  Basilienses  rogaverunt  me,  ut  ego  velim  ipsis  conscntire,  ut  ipsi 
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adhuc  tantum  faciant  unum  patibulum  in  loco  monasterii  sancti  Albani  pre- 
dicto,  et  placeat  vobis,  quia  cgo  hoc  ipsis  conscnsi  et  sinivi,  sub  tali  tarnen 
condicione,  quod  iilo  lapso  numqnam  plus  de  cetcro  aliud  patibulum  ibidem 
debcat  reformari,  et  debetis  scire  cciani,  quod  predicti  consulcs  promiserunt 
miclii  darc  unum  instrumentuni  suo  sigillo  sigillatum  super  eo  videlicet,  & 
quod  codem  patibulo  lapso  iidem  consules  nec  eciam  sui  succcssorcs  aliud  pa- 
tibulum  super  bonis  dicti  monastcrii  deberent  reformare  nec  ipsum  mona- 
sterium  ejusdem  occasione  unquam  aliqualitcr  aggravare.  Et  liec  ipse  testis 
vidit  et  audivit  circa  spacium  annorum  quinquaginta  in  monastcrio  antedicto, 
presentibus  priore  et  convcntu  supradictis.  Ex  hiis  et  aliis  tune  gestis  veris  10 
dicit  famam  tune  fuisse  et  nunc  esse  verissimam  publicam  notoriam  et  pro- 
babilcm,  quod  noto  sit  notior,  et  videtur  testi,  quod  si  in  ipso  loco  aliud 
patibulum  reformabitur,  quod  hoc  fiet  in  grave  prejudicium  monastcrii  antc- 
dicti.  Item  nec  dicit  se  subornatum  nec  instructum  nec  sc  prece  precio 
gracia  odio  vel  timorc  deposuissc,  sed  tantum  causa  veritatis  et  justicic.  15 
Vlricus  Bube  civis  Basilicnsis  etatis  octoaginta  annorum  et  ultra  testis 
juratus  et  requisitus  sic  deponit,  quod  ipse  nuncius  fuit  a juventutc  in  curia 
prepositure  Basilicnsis,  quod  quondam  dominum  de  Rötellein  tune  prepo- 
situm  et  co  scilicet  tempore,  quo  ipse  in  dicta  curia  fuit  domcsticus, 
audivit,  quod  diccbatur  per  dominos  scilicet  prepositum  predictum  et  alios  20 
suos  conmcnsalcs  ac  eciam  per  dictum  de  Arguel  tune  tcmpori.s  potentissi- 
mum,  quod  magister  civium  consules  et  cives  Basilicnscs  rogassent  tune 
priorem  et  conventum  monasterii  sancti  Albani  Basilicnsis,  ut  siliere  et  per- 
mittcre  vellcnt  ficri  unum  patibulum  in  strata  publica  sita  infra  proprietates 
dicti  monastcrii,  et  quod  iidem  prior  et  conventus  hoc  recusarent,  et  quod  25 
dictus  de  Arguel  dixit : istud  negocium  taliter  processum  habere  non  poterit, 
scio  quod  faciemus,  rogabimus  ut  ipsi  permittant  ficri  adhuc  unum  patibu- 
lum et  illo  ruentc  numquara  plus  aliud  ibidem  faciemus.  Et  audivit  testis 
deinde,  quod  prefatus  dictus  de  Arguel  dixit  in  curia  antcdicta  et  coram 
dominis  antedictis,  quod  predicti  domini  prior  et  conventus  admiserint  unum  30 
patibulum  fieri  ibidem  sub  condicione  prescripta,  et  sic  idem  dictus  de 
Arguel  dixit : ego  formabo  unum  patibulum,  quod  durabit  in  perpetuum, 
et  sic  formavit  et  fecit  in  domo  sua  unum  patibulum  lapideum  tribus 
columpnis  constructum  et  illud  patibulum  predictis  dominis  sancti  Albani 
ignorantibus  repente  fecit  deponi  in  loco  proprietatis  monasterii  ante-  35 
dicti,  quod  videntes  iidem  domini  asseruerunt  se  dcccptos  et  circum- 
ventos.  Requisitus  de  loco  hujusmodi  relatus  dicit,  quod  in  curia  pre- 
dicta.  Item  requisitus  de  tempore  dicit,  quod,  cum  magnum  tempus  sit 
effiuxum,  ncsciat  debite  specificare,  credit  quod  circa  spacium  Septuaginta 
annorum.  Item  de  presentibus  requisitus  dicit  quondam  dominum  de  40 

Rötellein  prepositum  predictum,  dictum  de  Arguel,  testem  loquentem, 
Johannem  Meyger  zem  Slüssel,  Cünonem  zer  Sunnen  et  plures  alios 
tune  de  consulibus,  qui  veniebant  de  dicto  monastcrio  sancti  Albani  et 
sc  jactabant:  nos  obtinuimus  unum  patibulum  fieri  et  nos  faciemus  talc 
patibulum,  quod  speramus  in  perpetuo  duraturum.  Et  per  hec  verba  de-  45 
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derunt  intclligcrc  ac  contenti  fucrant,  quod  tantum  ibidem  fieri  deberct 
unum  patibulum  et  non  plura.  Hiis  intcrfuissc  nee  dicit  se  subornatum  nec 
instructum  etc. 

Rüdinus  dictus  Leman  incola  suburbii  sancti  Albani  Basiliensis  Habens 
5 in  etate  centum  annos  et  ultra,  cogitans  ut  credit  bene  de  centum  annis, 
testis  juratus,  dicit  sc  rccolcrc,  quod  a strata  que  tendit  ab  Kschamator 
usque  ad  Birsam  et  usque  ad  Renum  fuit  unum  nemus  dicta  die  Hart,  et 
cum  in  ipso  nemore  diebus  feriatis  plures  intcrficerentur  et  muita  mala 
ibidem  conmittcrentur,  fuit  ipsum  nemus  truncatum  per  dominos  de 
XO  sancto  Albano,  et  sic  seit  testis,  quod  eadem  terra  a dicta  Birsa  usque 
ad  portam  Kunentor  pertinct  jure  proprietatis  seu  directi  dominii  ad  mona- 
stcrium  sancti  Albani  Basiliensis,  ct  hoc  seit  cx  eo,  quia  ipse  testis  seit, 
quod  ipsum  monasterium  habet  jurisdictionem  temporalem  in  subditos 
residentes  in  dicta  terra  et  illam  jurisdictionem  per  tempus  supradictum 
15  exereuit  et  habuit,  ita  quod  ejus  contrarium  in  memoria  hominum  nunc 
vivencium  non  est  auditum  nec  obtentum.  Item  seit,  quod  dicta  terra 
pertinct  jure  proprietatis  ad  monasterium  prefatum  ex  eo,  quod  vidit 
plures  priores  et  eorum  procuratores  iocarc  ct  concedere  plures  pccias 
dictc  terre  tamquam  suas  proprias  cultoribus  eorundem  in  jus  emphiteoti- 
20  cum  scu  hcreditarium.  Ex  hoc  dicit,  quod  nulli  sit  dubium,  quin  dicta 
terra  jure  proprietatis  ad  monasterium  pertineat  antedictum,  et  sic  dicit, 
quod  recordatur,  quod  in  loco  terre  predictc  nullum  fuit  patibulum,  sed  dice- 
batur  fuissc  ante  suburbium  Spalen  in  loco  dicto  uff  dem  Lusbfilc,  ct  post 
truncationem  dicti  nemoris  seit  testis  loquens,  quod  fuit  quidam  Basiliensis, 
25  qui  vocabatur  dictus  de  Arguel,  et  ille  fuit  multum  potens  in  civitate  Basi- 
liensi,  qui,  cum  haberet  bona  inmobilia  plura  circa  dictum  locum  Lusbfilc 
situata,  ordinavit  unum  patibulum  ligneum  fieri  in  loco  proprietatis  mona- 
sterii  sancti  Albani  Basiliensis  prcdicti  per  potenciam  et  contra  voluntatem 
dominorum  tune  existentium  in  monasterio  prcdicto,  quod  patibulum  lig- 
30  neum  cum  corruisset  petiverunt  consulcs  tune  Basilienses  aliud  in  codem  loco 
dicte  terre  sancti  Albani  patibulum  fieri  et  sibi  concedi  per  dominos  sancti  Al- 
bani predictos,  qui  quidem  domini  cum  facere  recusassent,  finaliter  apud  quon- 
dam  Heimoncm  tune  priorem  obtinuerunt  adhuc  tantum  ibi  debere  fieri 
unum  patibulum,  illa  tarnen  condicionc  adjccta,  videlicct  quod  illo  lapso 
35  nunquam  plus  de  cetcro  aliud  patibulum  in  dicta  terra  sancti  Albani  deberct 
reformari  construi  nec  erigi.  Et  quia  ipse  testis  illis  temporibus  extiterat 
famulus  quondam  domini  Johannis  de  Raperg  militis,  idem  quoque  quon- 
dam  dominus  Johannes  neenon  predictus  de  Arguel  eisdem  temporibus  fue- 
runt  consules  et  in  consilio  civitatis  Basiliensis,  audivit  ipse  testis  loquens 
40  ab  eisdem  duobus  consulibus,  qui  dicebant : sic  nos  obtinuimus  a priore 
sancti  Albani  nos  adhuc  posse  reformarc  unum  patibulum  in  loco  terre  pre- 
dicte,  dumtaxat  modo  nos  facere  debemus  talc  patibulum,  quod  durabit  in 
perpetuum,  et  quia  nos  credcbant  decipcre,  nos  ipsos  decipicmus,  nam  do- 
mini de  sancto  Albano  credunt  nos  facere  veile  unum  patibulum  ligneum, 
45  nos  vero  faciemus  patibulum  lapideum  cum  tribus  columpnis,  et  sic  dictus 
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de  Arguel  secrete  in  domo  sua  patibulum  lapideum  lapidibus  aptatis  pre- 
paravit  et  aptavit  illoquc  prcparato  duxit  ipsum  ad  locum  terre  sancti 
Albani  predictum  et  festinantcr  ipsum  crigi  fccit  multis  operariis  et 
magistris,  et  hoc  ob  id,  ne  domini  de  sancto  Albano  ipsos  in  erectione 
patibuli  impedircnt,  quod  videntes  iidem  domini  turbati  asseruerunt  se  5 
mirabiliter  dcceptos,  non  tarnen  potuerunt  reselire  propter  consensum  ante- 
dictum,  et  hec  ipse  testis  audivit  a prcdictis  duobus  consulibus  co  tempore, 
quo  ipsc  testis  famulabatur  quondam  domino  Johanni  de  Raperg  prefato 
circa  annos  quinquaginta  in  civitate  Basiliensi  viventibus  personis  eisdem,  et 
ex  hiis  dicit  tune  fuisse  et  adhuc  esse  famam,  que  fama  cst  vera  in  civitate  10 
Basiliensi  predicta  et  sic  eciam  probabilis  notoria  et  manifcsta  et  adco  vera, 
quod  noto  sit  notior  et  probabili  probabilior  ac  manifesto  manifestior,  et  vi- 
detur  testi,  quod,  si  in  ipso  loco  terre  predictc  consules  Basilienscs  aliud  fa- 
cient  patibulum,  quod  graviter  gravabunt  dominos  sancti  Albani  prcdictos  et 
corum  monasterium  antedictum,  nam  ‘dicit  se  audi  visse  temporibus  predictis  15 
de  duobus  consulibus  prefatis,  quod  dicti  consules  promiserunt  ipsis  do- 
minis  sancti  Albani  traderc  instrumentum  sigillo  civitatis  Basilicnsis  sigilla- 
tum  super  premissis  scilicet,  quod  lapso  ipso  patibulo  nunquam  aliud  ibidem 
de  cetero  patibulum  deberent  reformare  nee  ipsos  dominos  ejusdem  occa- 
sione  gravare.  Item  non  dicit  sc  subornatum  nec  instructum  nec  prece  20 
prccio  gracia  odio  vel  timore  deposuisse,  sed  causa  veritatis  et  justicie. 

Religiosus  vir  dominus  I’etrus  Maczerer  prior  prioratus  monasterii 
Mortue  aque  ordinis  Cluniaccnsis  Bisuntinc  diocesis  testis  juratus  dicit, 
quod  de  co,  quod  patibulum  trium  columpnarum  lapidearum  constructum 
in  loco  proprictatis  monasterii  sancti  Albani  Basiliensis  fuerit,  nulli  sit  du-  25 
bium  ut  credit  eo,  quod  ipsum  monasterium  habeat  instrumenta,  que  ipsc 
testis  vidit  et  legit,  confecta  super  eo  ncc  credit*),  quia  ipse  testis  seit  ex  certa 
sciencia  co,  quod  nutritus  fuit  et  pluribus  temporibus  fuit  in  monasterio  sancti 
Albani  predicto,  ubi  vidit  et  audivit,  quod  proprietas  terrarum  sitarum  a porta 
Kunentor  usque  ad  Birsam  et  a Reno  usque  ad  stratam  publicam  que  ten-  30 
dit  de  Eschamator  ad  Birsam,  infra  quas  terras  situs  cst  locus  patibuli  ante- 
dictus,  pertinet  et  pertineat  ad  monasterium  sancti  Albani  prefatum,  et  super 
premissis  vidit  literas  auctcnticc  confectas  et  insuper  dicit  se  scire  ex  certa 
sciencia,  quod  predicto  patibulo  collapso  nunquam  aliud  patibulum  de  cetero 
fieri  deberct  seu  reformari  in  loco  predicto,  et  hoc  seit  ex  co,  quia  tempore  35 
quondam  domini  Johannis  Buffardi  prioris  dicti  monasterii  sancti  Albani  ipse 
testis  loquens  literas  super  eo  confectas,  quas  idem  quondam  dominus  Jo- 
hannes Buffardi  testi  monstravit  sigillo  consulum  civitatis  Basilicnsis  sigil- 
latas,  vidit  et  pcrlegit,  in  quibus  continebatur  inter  cetera,  quod  predicto 
patibulo  lapso  nunquam  aliud  de  cetero  patibulum  in  eodem  loco  per  con-  40 
sules  Basilienscs  deberet  reformari  ncc  domini  de  sancto  Albano  ulterius 
occasionc  ejusdem  turbari  deberent  quomodolibet  vcl  gravari.  Et  addit, 
quod  plures  sunt  priores  et  monachi,  qui  similiterb)  easdem  viderunt  literas 
et  legerunt,  et  quod  hoc  probari  possit  per  testes  plures  fidedignos,  ncc 
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ipso  tcstis  dicit  sc  dubium  aliquod  habere  super  co,  sed  dicit  sibi  de  hoc 
optiroe  constare.  Keiam  dicit  famam  esse  verissimam  de  premissis  et  cre- 
dit, quod,  si  consulcs  Basilienses  per  juramenta  super  co  deberent  deponerc, 
quod  famam  hujusmodi  non  negarent  sed  plurcs  ex  ipsis  scilicct  scniorcs 
5 et  pociorcs  diccrcnt  et  afhrmarent  contcnta  in  dicto  instrumento  esse  vera 
Item  non  dicit  se  subornatum  nee  instructum  nee  se  prcce  precio  gracia 
odio  vel  tiraore  deposuisse,  sed  tantum  causa  veritatis  et  justicie. 

269.  In  der  Streitsache  zwischen  Bischof  Johann  von  Strass- 
bürg  und  Graf  Johann  von  Fürstenberg  wegen  des  T/ia/es  zu 

10  liadetner spach  sollen  Herr  Walther  von  der  Dicke  Vogt  zu  Bern- 
stein und  Konrad  Rohart  der  alle  Schultheiss  zu  Offenburg  einer- 
seits, Herr  Konrad  Snewelin  Schultheiss  zu  Freiburg  und  Herr 
Oswald  von  Wildenstein  andrerseits  mit  je  einem  Rate  der  von 
Basel  Freiburg  und  Strassburg,  der  beiden  Teilen  der  gcmeincste 
15  und  der  gcvclligestc  dünkt,  entscheiden.  Offenburg  1367  Januar  n. 
FUB.  7,  4)0  >f  2 ff  nach  dem  Original  im  GLA.  Karlsruhe. 

270.  Erneuerung  des  Bündnisses  gegen  die  Engländer. 

Colmar  i 363  Februar  28. 

Original  St.Urk.  tf  340  ( A ). 

20  ItBStr.  3,  473  «'  367  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg ; 

die  dort  genannte  Litteratur,  ausserdem:  * Abschiede  1,  432  tf  262.  — 
*FUB.  7,  430  1 f 2<)3  Anm. 

F.s  hängen  noch  24  Siegel : l.  Bischof  Johann  von  Strassburg.  2.  Bischof 
Johann  von  Basel.  3.  Abt  Johann  von  Murbach.  4.  Graf  Johann 
25  von  Habsburg.  3.  Johann  von  Lichtenberg.  6.  Ludwig  von  Lichten- 

berg. 7.  Simund  von  Lichtenberg.  8.  Strassburg.  p.  Basel  10.  Frei- 
bürg.  1 1.  Stis/a  von  Weitenmül.  12.  Hagenau.  13.  Colmar.  14.  H eissen- 
bürg.  13.  Schlettstadt.  t6.  Ehenheim.  17.  Rosheim.  rS.  Mülhausen. 
/p.  Kaisersberg.  20.  Türkheim.  2 t.  Münster.  22.  Selz.  23.  Vogt 
30  Berwart.  24.  Reichenweier. 

In  gottes  nammen  amen.  Wir  johans  von  gotz  gnaden  bischof  zc 
Strazburg  u.  s.  w.  gleichlautend  wie  oben  tf  264  ( nur  dass  hier  die  drei 
Herren  von  Rappoltstein  nicht  mehr  genannt  werden)  und  sol  daz  weren 
von  disem  hütigen  tag  als  dirre  brief  geben  ist  bicz  ze  disen  nehesten  zu- 
35  künftigen  winahten  und  dar  nach  ein  gantzes  jar  us  anc  undcrlasz  und  anc 
alle  geverde  von  der  huffunge  — — Geben  ze  Kolmar,  an  dem  nehesten 
cistage  nach  sant  Mathys  tag  des  heilgcn  zwelfbottcn,  in  dem  jar  do  man 
zalt  nach  Cristus  gebürte  tusent  drühundert  sehtzig  und  drü  jar. 

271.  Hennemannus  dictus  de  Lörrach  rector  ecclesic  in  Krentzach 
40  Constancicnsis  dyocesis  verkauft  an  Paulus  dictus  Visellin  civis  Basilicnsis 
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redditus  triginta  dcnarioruni  ßasilicnsium  cum  rcvisorio  ct  oncrario  hactcnus 
debitis  ct  consuetis  provcnientes  de  domo  dicti  Grieben  sita  in  minori  Ba- 
silea  apud  pontem  Reni  et  juxta  maceilum  minoris  Basilee,  quos  redditus 
solvunt  consulcs  civitatis  Basilicnsis  divisim  ct  proporcionaliter  in  jejuniis 
quatuor  temporum  de  domo  eadem.  — ijöj  Märt  20.  5 

Original  Spital  Urk.  >f  131  (A). 

Hängendes  Siegel  der  Curie. 

272.  Bürgermeister  Rai  und  Bürger  der  Stadl  Basel  ge- 
wiihren  dem  Grafen  Rudolf  von  Habsburg  soutie  Rat  und  Bürgern 
der  Stadt  Laufenburg  das  Recht  des  Wiederkaufs  des  ihnen  ver-  10 
kauften  Zinses,  nebst  Bestimmungen  wegen  des  Bürgerrechts . 

— 1363  ¥**•  26  ■ 

Abschrift  des  14.  Jh.  im  Roten  Buch  341  (B). 

Münch  1,  131  tf  6 nach  B.  — * Münch  t,  81  nt  473. 

Die  Abschrift  trägt  von  gleicher  Hand  die  Überschrift  Dis  ist  der  15 

brief  von  I.öffenberg  mit  dem  spätem  Zusatz  ist  abgclassen. 

Wir  Cflnrat  von  Berenueis  rittcr  burgermeister,  der  . . rat  und  die  bür- 
gere gcmcinlich  der  stette  ze  Basel  verjehent  und  tunt  kunt  alrmenglichem 
mit  disem  briefe,  das  wir  dem  edeln  lierren  grafe  Rudolf  von  Habspurg  und 
den  bescheidenen  luten  dem  . . rate  und  den  bürgern  gcmcinlich  der  stette  2« 
ze  Löffenberg  ein  sunder  liebi  und  gnade  getan  hant  in  dem  kSffc,  als  wir 
von  dem  selben  grafe  Rfidolffen  und  den  bürgern  von  Löffenberg  geköffet 
hant  dru  hundert  sibentzig  und  fünf  guldin  geltes  umbe  siben  thusent  und 
fünf  hundert  guldin,  als  der  brief  völleklich  bewiset,  den  wir  von  dem  selben 
grafe  Rfidolf  und  den  bürgern  von  Loffenberg  dar  umbe  innc  hant.  Wcnne  25 
der  egenant  grafe  Rfidolf  und  die  bürgere  ze  I.öffenberg  oder  er  sunderlich 
oder  die  bürgere  ane  in  zfi  uns  koment  und  uns  und  unsem  nachkomen  den 
. . reten  ze  Basel  richtent  und  gebent  siben  thusent  und  fünf  hundert  guldin 
gfiter  und  swerer  Floriner  mit  dem  zinse,  der  sich  denne  ergangen  hctte> 
das  inen  denne  die  selben  dru  hundert  sibentzig  und  fünf  guldin  geltes  gentz-  30 
lieh  lidig  von  uns  süllent  sin,  und  süllcnt  och  wir  inen  denne  die  richti  ane 
fürzog  den  selben  köffbrief  umbe  die  siben  thusent  und  fünf  hundert  guldin 
widergeben.  Wcre  aber,  das  si  uns  den  halben  teil  des  vorgenanten  gfites 
der  siben  thusent  und  fünf  hundert  guldin  richtent  und  wertent,  die  wir  öch 
von  inen  nemen  süllcnt,  so  gienge  inen  der  halbe  zinse  abe  der  drier  hun-  35 
dert  sibentzig  und  fünf  guldin  geltes,  und  süllent  inen  öch  denne  des  kunt- 
schaft  und  briefe  geben,  das  si  den  halben  teil  gewert  haben,  und  süllent 
si  uns  aber  dar  umbe  nütes  deste  minrre  gebunden  sin  deheiner  dingen,  so 
an  dem  kftfbricf  verschriben  stant,  den  wir  von  inen  hant.  Es  ist  öch  ze 
wissende,  alle  die  wilc  so  der  widerköf  gcntzlich  nüt  bcschchcn  ist,  das  wir  40 
dem  vorgeschriben  grafe  Rfidolf  und  sinen  erben  und  den  bürgern  von 
Löffenberg  und  iren  nachkomen  beraten  und  beholffen  süllent  sin  förderlich 
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getruwelich  und  fruntlich  bi  unsern  ciden  nach  ir  klegdc  und  furlegunge, 
als  . . rate  und  mcistcr,  so  dcnnc  ie  zc  Basel  sint,  sich  erkcnncnt,  das  dar  zu 
ze  tünde  si.  Wenne  si  öch  den  widerkötT  tunt,  cs  si  der  obgenant  grafe  Ru- 
dolf oder  die  bürgere,  das  sullcnt  si  mit  ir  selbes  gut  tun,  also  das  si  sich 
5 selben  noch  die  bürg  und  stat  zc  I.öffcnberg  noch  dehein  ander  guter,  so 
an  dem  köfbrief  verschriben  stant,  von  der  selben  losunge  und  gutes  wegen 
mit  furcr  anderswar  versetzen  noch  bekumbern.  Und  wenne  die  losunge 
beschicht,  noch  dcnnc  sullcnt  wir  dar  nach  ein  gantzc  jar  das  nehste  einander 
beraten  und  beholffen  sin,  als  die  briefe  sagent,  die  wir  gegen  einander 
10  hant,  und  sol  öch  ir  burgrecht,  als  der  selbe  grafe  Rudolf  und  die  bürgere 
ze  I-offenberg  unser  bürgere  sint,  allcwent  tete  sin  und  in  siner  kraft  bc- 
liben  alle  die  wile,  so  es  der  selbe  grafe  Rudolf  oder  sin  erben  nüt  abge- 
seit  hant,  wondc  er  und  sin  erben  gewalt  und  macht  hant,  wenne  si  wcllent, 
nach  der  losunge  das  selbe  burgrecht  ab  zc  sagende  von  inen  und  den  bur- 
15  gern  ze  Löffenberg.  Das  selbe  burgrecht  mögent  öch  wir  der  . . burgermeister 
und  der  . . rat  von  Basel  ze  gelichcr  wisc  dem  selben  grafe  Rudolf  oder  sinen 
erben  öch  nach  der  losunge  absagen,  als  vorstat.  Man  sol  öch  wissen,  weri 
das  die  bürgere  von  Löffenberg  ieman  trengen  und  nötigen  wölte  an  de- 
heinen  gutem,  die  inen  von  irem  herren  dem  vorgeschriben  grafe  Riidolt 
30  versetzet  sint,  als  si  sich  dar  umbc  von  sinen  wegen  gegen  uns  verbunden 
hant,  das  wir  inen  dar  zu  beraten  und  beholffen  sullcnt  sin  mit  göten  truwen, 
als  wir  denne  erkennent  und  uns  duncht,  das  dar  zu  zc  tunde  si.  Wir  die  vor- 
genanten . . burgermeister,  der  . . rat  und  die  bürgere  gcmeinlich  von  Basel  lo- 
bent  öch  bi  unsern  geswornen  ciden  alles  das,  so  hie  vor  von  uns  gcschriben 
35  stat,  stete  zc  handc  und  ze  vollefürcnde  bi  güten  truwen  und  bindent  öch 
dar  zu  unser  nachkomcn  die  . . retc  und  die  bürgere  gcmeinlich  unserr  stette 
zc  Basel  öch  bi  dem  cidc  cs  stete  zc  hande  ane  alle  gevcrdc.  Ze  einem 
steten  waren  urkunde  aller  dirre  vorgeschriben  dingen,  das  si  stete  und  veste 
beliben,  hant  wir  der  . . burgermeistcr  und  der  . . rat  unserre  stette  von  Basel 
30  ingesigcl  gehencket  an  disen  gegenwärtigen  brief,  der  gegeben  wart  an  dem 
nehsten  mentag  nach  sant  Johans  tage  ze  süngichten,  da  man  zaltc  von  gottes 
gebürte  drutzehen  hundert  sechtzig  und  dru  jar. 

273.  Propst  und  Capitcl  des  Stiftes  St.  Leonhard  verkaufen 
an  Bürgermeister  Rat  und  Bürger  von  Basel  ein  phunt  und  acht 
35  Schilling  phenningen  jcrglichcs  geltes,  so  wir  hattent  uffe  der  hofstat,  du 
gelegen  ist  zwischent  Heinrich  Binningers  des  metziers  husc  und  hofstat 
ze  cim  teil  und  anderthalb  nebent  des  von  . . Strasburg  seligen  hofstat,  so  nu 
die  . . Swcrtzin  von  Rinfelden  het,  und  gegen  dem  husc  Mulnhuscn  über,  und 
mit  allem  dem  rechte,  so  wir  es  geliebt  und  harbracht  hant,  umbc  drü  und 
40  drissig  phunt  phenningen  den  man  spricht  stcbeler. 

Basel  ijöj  Juli  4. 

Original  St.Urk.  rf  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  im  GrWB.fol.  38. 

Es  hängen  die  Siegel  des  Propsts  und  des  Capitels  von  St.  Leonhard. 
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274.  Erzherzog  Rudolf  von  Österreich  giebt  der  Stadt  Basel 
die  Freiheit,  dass  sie  ihre  Bürger  vor  dem  Landgericht  im  Eisass 
mit  Briefen  versprechen  könne,  die  nur  mit  dem  kleinen  Siegel  der 
Stadt  besiegelt  sind.  Innsbruck  1363  Oktober  r6. 

Original  St.Urk.  nt  344  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  im  Gr  WB.  5 
fol.  38 v (B).  — Abschrift  in  Vidimus  des  Abtes  von  Lützel  vom 

t.  April  1433  St.Urk.  tf  Itzt  CB'). 

Hängendes  Siegel  des  Erzherzogs. 

Wir  Rüdolff  der  vierd  von  gotes  genaden  erezherezog  ze  Ostcreich, 
zc  Steyr  und  zc  Kemden,  herr  ze  Krain,  auf  der  Marich  und  ze  Porttnawe,  10 
graf  zc  Habspurch,  zc  Tyrol,  ze  Phyrt  und  ze  Kyburg,  luariehgraf  ze  Pur- 
gowc  und  lantgraf  in  Elsazz  tun  chunt,  daz  der  edel  unser  getrewr  lieber 
Chunrat  von  Berenvcls  von  wegen  und  an  stat  der  erbern  weisen  unsern 
besonder  lieben  des  burgermaisters,  des  rates  und  der  purger  gemainiieh 
der  stat  ze  Basel  an  uns  bracht  hat,  daz  vor  cezwievil  zites  erteilt  und  er-  15 
funden  si  vor  unserm  lantrichter  unsers  lantgerichtes  in  Elsazz  von  den  rit- 
tem,  die  darumb  erteilten  gemeinlich,  daz  die  egenanten  der  burgermaister 
und  der  rat  von  Basel  ir  bürgere,  die  gcladt  »'erden  uf  das  vorgenant  unser 
lantgerichte,  nicht  anders  versprechen  noch  behaben  mögen  für  Ir  bürgere 
denne  mit  Iren  offenn  briefen,  die  vcrsigelt  sin  mit  der  selben  Irr  stat  von  20 
Basel  grozzem  anhangendem  insigcl,  und  bat  uns  der  vorgenant  von  Beren- 
vels  vlizzikchlich,  daz  wir  durch  der  burger  willen  von  Basel  gemeinlich 
dieselben  urtcildc  abnömmcn  und  in  ouch  gerächten  geben  solich  freyhayt 
und  recht  durch  besunder  gnade,  daz  si  vor  dem  egenanten  unserm  lant- 
gerichte fr  burger  versprechen  mochten  und  behaben  mit  Iren  offenen  brie-  25 
fen,  die  versigelt  weren  mit  Irr  stat  kleinem  anhangendem  insigel.  Da- 
rumbc  wan  wir  von  dem  heiligen  Römischen  reiche  also  bcstiftet  gefürstet 
und  gefryet  sein,  daz  wir  in  allen  unsern  fürstentümen  landen  und  herschcf- 
ten  all  freyheit  recht  und  gewonhait  ufseczen  und  abnemen,  stifften  und 
stören  mugen  mit  keyserlichem  gewalte,  der  uns  gegeben  und  cmpholhcn  30 
ist  in  unsern  landen  alz  volkomcnlich,  als  das  ein  Römischer  keyser  oder 
kunig  in  des  heyligen  reiches  landen  und  gebieten  selber  getun  mag,  haben 
wir  us  der  höhi  fürstlicher  güticheit  mit  den  ougen  billicher  betrachtung 
angesehen  und  bedacht  miltichlich  die  erbern  dienste  und  die  trewe,  die  un- 
sem  vordem  und  uns  ze  mangem  male  erczaiget  hand  und  noch  fürbazzer  35 
erczaigen  und  getun  mugen  die  vorgenanten  unser  besunder  lieben  der  bur- 
germaistcr,  der  rat  und  die  bürgere  gemainiieh  ze  Basel,  und  haben  mit 
unserr  fürstlichen  möchte  volkomcnhcit  wizzcntlich  mit  aller  der  Ordnung 
bcscheidenhcit  und  chraft  Worten  und  geperden,  die  nach  unsern  alten  fry- 
heiten  und  rechten  dheins  weges  darczü  gehörent,  abgenomen  vernikchet  40 
und  widerrüffet  nach  rate  und  guter  Vorbetrachtung  mit  rechter  wizzende, 
abnemen  vernichten  und  widerrüffen  ouch  mit  disem  brief  recht  und  red- 
leich durch  bcschaidcnhait  und  gnade  die  vorgeschriben  urteilde,  wan  si 
uns  nicht  nötdürfftig  dunchet,  und  geben  für  uns,  unser  brueder  und  erben 
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ewichlich  in  dem  namen  alz  da  vor  den  egenanten  bürgern  von  Basel  und 
allen  Iren  nachkomcn  und  erben  solich  freyhait  und  recht  von  sundern 
gnaden,  daz  si  hinnenthin  ewichlich  alle  lr  burger,  die  uf  das  vorgenant 
unser  lantgerichte  geladct  werden t,  sunderlich  oder  gcmcinlich  versprechen 
5 und  hinczichcn  mugen  mit  Iren  offenen  briefen  versigcltcn  mit  Irr  stat  chlei- 
nem  anhangendem  insigel  in  aller  der  mazze,  alz  si  das  uncz  her  getan  hant 
mit  Irem  grozzem  insigel,  wan  uns  Irs  kleinen  insigels  zu  sölichen  Sachen 
wol  genüget,  und  wellen  ouch,  das  alle  unser  gegenwürtig  und  künftig  lant- 
ricliter  in  lilsazze  des  ewichlich  benüge  von  unsern  wegen  an  all  geverde. 
10  Mit  urchund  dicz  briefs  besigelt  mit  unserm  grozzen  fürstlichen  insigel,  der 
geben  ist  ze  Insprukk,  an  sand  Gallen  tag,  nach  Kristes  gepürd  drcuczehcn- 
hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und  sechczigistcn  jare,  unsers  alters  in 
dem  vier  und  zwainczigsten  und  unsers  gewaltes  in  dem  sechsten  jare. 

t Wir  der  vorgenant  herzog  Ruodolf  Sterken  disen  prief  mit  dirr  under- 
15  schrift  unser  selbs  hant.  t“) 

Et  nos  Johannes  dei  gratia  Gurccnsis  ecclesic  cpiscopus  prefati  domini 
ducis  primus  cancellarius  rccognovimus  prenotata. 

275.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  seine  Ehefrau  Elisabeth  ge- 
währen dem  Rat  und  der  Gemeinde  ihrer  beiden  Städte  zu  Laufenburg, 

20  deren  Bürger  für  sie  viertausend  einhundert  Gulden  von  der  Stadt 
Basel  und  sechshundert  Gulden  vom  Kloster  Klingenthal  in  Klein 
Basel  aufgenommen  haben,  Freiheit  von  Diensten  und  Steuern  auf 
solange,  bis  sie  dieser  Schulden  und  der  frühem  Schuld  von  drei- 
tausend vierhundert  Gulden  gegen  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
25  Basel  erlediget  sind.  Laufenburg  / jöj  October  26. 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copia/buch  407  fol.  2S, 

Herrgott  2,  711  if  825.  — * Georgisch  2,  646  tf  44.  — *Argovia  8, 

jpj  C.  — * Münch  1,  8j  nf  4S0. 

276.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  seine  Ehefrau  Elisabeth 

30  versetzen  dem  Rat  und  den  Bürgern  ihrer  beiden  Städte  zu  Laufen- 
burg, die  für  sie  viertausendeinhundert  Gulden  von  der  Stadt  Basel 
und  sechshundert  Gulden  vom  Kloster  Klingcnthal  in  Klein-Basel 
aufgenommen  haben,  ihre  Fischenzen  im  Rhein  zu  Laufenburg  um 
tausend  Gulden.  Laufenburg  tjöj  October  26. 

35  Abschrift  des  16.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copia/buch  407  fol.  Jj". 

*Argovia  8,  jpj  D.  — m Münch  1,  83  «*  482. 

277.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  seine  Ehefrau  Elisabeth 
versetzen  dem  Rat  und  den  Bürgern  ihrer  beiden  Städte  zu  Laufen- 

274.  a)  Wir  bis  hant  von  anderer  Hand  in  A. 
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bürg,  die  für  sie  viertausendeinhundert  Gulden  von  der  Stadt  Basel 
aufgenommen  haben,  ihren  Zoll  zu  Laufenburg  auf  dem  Wasser 
und  auf  dem  Lande  nebst  dem  Geleit  und  der  Münze  um  die  ge- 
nannte Summe.  I.aufenburg  r 36  j Oktober  26. 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copiatbuch  407  fol.  36'.  5 

Argovia  8,  395  tf  ttt  nach  einer  Abschrift  im  Urkundenbuch  der 

Stadt  Laufesiburg.  — * Argovia  8,  393  E.  — * Münch  I,  83  tf  4S1. 

‘278.  Graf  Rudolf  von  flabsburg  und  seine  Ehefrau  Elisabeth 
geloben,  ohne  Willen  des  Rates  von  Laufenburg  kein  Holz  aus 
dem  Hardwald  zu  geben,  und  gestatten  den  Bürgern  von  Laufen-  10 
bürg  freien  Bezug  von  Holz  aus  diesem  Walde  für  den  Stadtbau, 
beides  auf  so  lange,  bis  sie  flat  und  Bürger  von  I.aufenburg  von 
der  Stadt  Basel  um  die  aufgenommenen  siebentausendfünfhundert 
Gulden  und  vorn  Kloster  Klingenthal  um  die  aufgenommenen 
sechshundert  Gulden  erledigt  haben.  15 

Laufenburg  1363  Dezember  29. 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copiatbuch  407  fol.  42". 

Herrgott  2,719  tf  829.  — * Argovia  8,  394  L.  — * Münch  1,  84  tf  4S8. 

279.  Swcstcr  Ellin  Scptcrin  Johans  Scptcrs  seligen  swester  klagt 
im  Gericht  des  Schultheisscn  gegen  Claus  Schellehasen  und  Rützschin  20 
von  Garten  die  weber  bürgere  ze  Basel  umbe  ir  versessen  zinse,  so  ir  ge- 
vallcn  weren  von  den  zwein  hofestetten,  die  gelegen  sint  ze  Basel  in  der 
vorstat  an  den  Steinen  zwüschcnt  Ebcrlin  von  Oitingen  und  Vllin  Millers 
huser,  und  als  ir  brief  stunde,  den  si  dar  über  hette.  Die  Beklagten  ent- 
gegnen si  hetten  über  die  selbe  zwo  hofestettc  einen  güten  brief  von  dem  25 
burgermcister  und  dem  . . rate  von  Basel,  die  cs  inen  emols  verluhen  betten 
denne  der  egenanten  swcstcr  Ellin  Scptcrin  von  ufgebunge  wegen  Heinrichs 
von  I .offen  seligen  und  siner  elichen  Wirtin.  Die  Briefe  werden  vor 
Gericht  gelesen,  do  waz  der  egenanten  Claus  Schellehasen  und  Rützschin 
von  Garten  brief  clter  denne  swester  Ellin  Septerin  brief.  Da  wird  vom  30 
Gericht  erkannt,  das  der  vorgenante  Claus  Schellehase  und  Rützschin  von 
Garten  mit  der  egenanten  swester  Ellin  Septerin  von  des  versessen  zinses 
wegen  und  von  der  klegede  und  ansprachc  wegen  nüt  ze  schaffende  hetten. 
Aber  umbe  die  vicrdchalb  phunt  zinses,  so  si  jerlichs  gebent  über  den  hofe- 
zins  Heinrichs  von  Lüften  erben,  dar  umbe  söllent  si  ire  hinnanthin  ge-  35 
horsam  sin.  Basel  / 364  März  $. 

Original  Spital  Urk.  tf  153  (A). 

Hängendes  Siegel  Konrads  von  Bärenfels. 
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280.  Engelhart  und  Chüneman  gebrüdere  von  Hohenstein  erklären, 
dass  sie  gesühnt  gerichtet  und  geschlichtet  sind  mit  Meister  Rat 
und  Bürgern  von  Strazburg  Basel  und  Frvburg  von  der  getete  wegen,  daz 
wir  der  von  Strazburg  burger  mit  natnmen  hern  johansen  von  Mülnhcim 

5 hern  Henselins  sun,  Johans  von  Wintcrtur  und  Hensclin  von  Mülnhcim  hern 
Walthers  seligen  sun  von  Müinheim  viengent  und  mich  Cüntzen  Kürsenner 
von  Seckingcn*)  und  Johans  Efinger  von  Brücke  der  von  Basel  burger 
viengent,  und  waz  schaden  do  von  uf  erstanden  ist,  in  welichen  weg  der 
geschehen  ist.  — 1 364  März  2t. 

10  Original  im  Stadtarchiv  Freiburg  (A). 

l/BStr.  s,  483  tf  3 86  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Die  Siegel  der  von  Hohenstein  hängen. 

281.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  seine  Ehefrau  Elisabeth 
versetzen  dem  Rat  und  den  Bürgern  ihrer  beiden  Städte  zu  Laufen- 

15  bürg,  die  für  sie  sechstausend  Gulden  von  der  Stadt  Basel  auf- 
genommen haben,  ihren  Zoll  zu  Laufenburg  auf  dem  Wasser  und 
auf  dem  Lande  nebst  dem  Geleit  und  der  Münze  um  die  genannte 
Summe.  Laufenburg  1364  April  /$). 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copiatbuch  407  fol.  39". 

20  *Argovia  8,  394  F.  — *Munch  1,  84  tf  487. 

282.  Heinricus  de  Emcrrach  burgensis  minoris  ßasilcc  vergabt  dem 

Kloster  Klingenthal  Güter  und  Zinse,  darunter  redditus  duarum 
librarum  denariorum  ßasiliensium  usualium,  quos  solvunt  . . consules  mi- 
noris Basilec  de  duabus  domibus  corundcm.  Basel  / 764  Mai  17. 

25  Original  Klingenthal  Urk.  tf  10S2  (A). 

Eingehängtes  Siegel  der  Curie. 

283.  Bischof  fohann  von  Basel  und  die  Stadt  Bern  schliessen 
ein  Bündnis  bis  Weihnachten  über  drei  fahre.  Wir  der  egenante 
bischoff  haben  vorbehept  in  dirrc  Sache  — — die  stat  von  Basel. 

30  — 1364  November  12. 

Trouillat  4,  2/0  tf  89  nach  dem  Original  im  StA.  Bern.  — * Ab- 
schiede 1,  433  tf  263. 

284.  Dominus  Johannes  episcopus  Basilicnsis  absque  conscnsu  sui 
capituli  vendit  redditus  centum  florenorum  pro  200  marcis  argenti  dominis 

35  Conrado  de  Bercnfels,  Lutzmanno  de  Ratelzdorf  militibus  ct  Burcardo  Mo- 
nachi  de  I-antzkron  de  et  super  theolonio  in  civitate  Basiliensi  et  judicio 
280.  »)  Seckckingen  im  A. 

Urkundenbucli  der  Stadt  Baiei.  IV.  33 
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ibidem,  vidclicct  uf  unserem  zoll  und  unsers  gerichts  insigel  zu  Basel  . Anno 
MCCCLXHIL  — 1364  — 

Trouillat  4,  20p  Anm.  nach  einem  Repertorium  des  Archivs  in  Prunt- 
rut.  — Ebenda  4,  6p 3 ein  anderer  Archiveintrag  über  dieselbe  Sache. 

Anno  1364  hatl  bischof  Hans  geboren  von  Wien  ausz  Burgund  ver-  6 
kauft  Conratcn  von  Bercnfels,  Ludman  von  Ratolszstorf  und  Rurkart  München 
von  I.andtscron  auf  unserem  zoll  (also  stahts)  und  grichts  insiegel  zu  Basel 
100  guldin  järlichcr  gült  umb  200  marck  Silber  hauptgöt.  — 1364  — 

Wurstisen  in  den  Analecta  2po. 

285.  Herzog  Friedrich  von  Teck  im  Namen  des  Kaisers  Karl  10 
gebietet  dem  Bischof  Johann  von  Strassburg,  dem  Junker  Georg 
von  Geroldseck,  dem  Junker  Heinrich  von  Gcroldseck  von  Lahr, 
dem  Herrn  Johann  von  Usenberg,  dessen  Bruder  Junker  Hesse 
und  den  Stadien  Strassburg  Freiburg  und  Basel,  den  Herzog 
Rudolf  von  Österreich  auf  die  Herrschaft  Hachberg,  Kürnbcrg  lö 
und  die  Stadt  Kenzingen  zu  schirmen.  — 1 363  Januar  21. 

UBStr.  3,  504  if  620.  — *Lichnowsky  4,  DCXXXV  nt  636. 

280.  Entwurf  eines  Bündnisses  der  Städte  Mainz  Strassburg 
Worms  Speyer  mit  dem  Pfalzgrafcn  Ruprecht.  Die  von  Strass- 
burg nehmen  aus  iren  bischof  und  iren  Stift  und  die  stetde  Basil  Friburg  20 
I’risach  und  Nuwemburg.  1 365  April  11 — 1366  Februar  23. 

UBStr.  3,  331  nt  706  nach  dem  Concept  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

287.  Kaiser  Karl  IV.  nbergiebt  der  Stadt  Basel  die  dort 
wohnenden  Juden,  sie  zu  schirmen,  zu  besteuern  und  zu  niessen, 
bis  auf  Widerruf  und  dann  noch  über  ein  Jahr.  25 

Basel  1365  April  30. 

Original  St.Urk.  if  348  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
fol.  6 " (B).  — Abschrift  des  14.  Jh.  im  UB.  4,  13  ( B').  — Abschrift 
von  Wurstisen  in  WCD.  fol.  160  (B*). 

Ulrich  ipp  nach  B.  — * Trouillat  4,  6p8.  — *Heuster  331  nt  3.  — 30 
*Geug/er  141  tf  37.  — * Böhmer-Huber  337  >t  4153. 

Auf  der  Rückseite:  Petrus  scolasticus  Lubuccnsis  und  von  anderer 

Hand:  quarta  ante  purificationis  P.  scultetus  de  Columbaria  petivit 
judeos  compcllcrc  ad  dandum  summam  peccuniarum. 

Sein  Siegel  hängt.  35 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des 
richs  und  kunig  zu  Bchcim  bekennen  und  tun  kunt  offcnlichch  mit  diesem 
briefe  allen  den,  die  yn  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  den  wisen  luten 
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unsern  und  des  richs  üben  getruwen  dem  burgerraeister,  dem  rate  und  den 
bürgern  gemeinlich  der  stat  zu  Basel  die  juden  unser  kamerknccht,  die  yccz- 
unt  inwendig  Basel  siczent  und  die  hie  nach  dar  gezihent  und  da  scssehaft 
werdent,  von  des  richs  wegen  bevolhen  hant  und  bcvelhcnt  mit  diesem 
5 gegenwertigen  briefe,  si  getrulichen  zu  schirmen  und  zu  fristen  und  daz  si 
die  sturen  und  niessen,  als  si  bcschcidcnlich  denket,  und  daz  die  selben 
juden  unser  kamerknccht,  die  also  bye  yn  scssehaft  sint,  nyemant  anders 
furbaz  gebunden  sullent  sin  zu  dienende  noch  zu  gebende  wider  iren  willen. 
Und  sol  dis  weren  als  lange  uncz  wir  odir  unser  nachkomen  am  richc  daz 
10  wider  rulfen  und  darnach  ein  daz  neheste  gantze  jarc.  Mit  urkund  dicz  briefes 
versigelt  mit  unserm  kciserlichn  insigcl,  der  geben  ist  zu  Basel,  nach  Crists 
gebürt  druczcnhundert  jare  darnach  in  dem  funfundsechczigistcn  jarc,  an 
santhe  VValpurg  abende,  unser  richc  in  dem  neunczenden  und  des  keisertums 
in  dem  cylften  jare.  per  dominum  imperatorem 

15  prepositus  Wetflariensis*). 

288.  Kaiser  Karl  IV.  giebt  der  Stadt  Klein-Basel  die  Frei- 
heit, dass  sie  Burger  annchmcn  möge  wie  die  Stadt  Colmar , dass 
Niemand  einen  ihrer  Bürger  anderswohin  laden  und  beklagen  solle 
als  vor  ihren  Schultheiss,  und  dass  Niemand  von  ihnen  Grundruhr 
30  auf  dem  Rhein  nehmen  solle.  Basel  1365  April  30. 

Original  S/.Uri.  tf  349  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  8.  Oktober 

1373  St.Urk.  n‘  449  (B).  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  Ch.  l.  E.fot.  3S3  (B‘). 

— Abschrift  des  18.  Jh.  im  Gr  IVB.  fol.  131”  (IV). 

Auf  der  Rückseite:  R”  Petrus  scolasticus  Lubucensis. 

25  *Troui/lat  4,  697.  — *Geng!er  153  tf  6.  — *Bohmer/luber  337  «"  41 34. 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiscr  zu  allen  ziten  merer  des 
richs  und  kunig  zu  Bchein  bekennen  oflenlich  an  diesem  brievc  und  tun 
kunt  uffinlich  allen  den,  die  yn  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  von  flizzic- 
30  Iichcr  ernstlicher  bete  wegen  des  andechtigen  bischoff  Johans  von  Basel 
unsers  lieben  fürsten  den  bescheidenen  luten  dem  scholthcizen,  dem  rate 
und  den  bürgern  gemeinlich  der  mynnern  stat  Basel  unsern  und  des  heiligen 
richs  lieben  getruen  und  von  der  getrucn  dinste  wegen,  so  die  selben  bür- 
gere zer  minren  Basel  uns  und  dem  richc  getan  hant  und  in  künftigen  ziten 
35  getun  mogent,  von  besundern  gnaden  und  von  unserm  keiserlichcm  gewalt 
die  friheit  und  gnade  getan  hant  und  tun  mit  disem  gegenwertigen  brieve, 
daz  si  bürgere  nemen  und  emphahen  sullent  und  mugent  ze  glichcr  wisc 
als  unser  lieben  getruwen  die  bürgere  unser  stat  ze  Colmar  tunt,  und  woltc 
ouch  ieman  dheinen  iren  burger  oder  seldner  erzugen,  daz  sol  man  tun 
40  iederman  mit  sinem  genozzen,  ein  burger  mit  einem  burger  und  ein  selder 
mit  einem  selder,  als  recht  ist  und  als  die  vorgenanten  von  Colmar  ire 
287.  a)  per  t>is  WeUlaricnsis  von  anderer  t/and  in  A. 
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recht  und  gewonheit  haltent.  Wir  vcrlihen  und  geben  yn  ouch  die  gnade, 

daz  nyman  dhein  ircn  burgcr  icndert  laden  sullc  noch  beclagen  und  daz  sie 

nindcrt  ze  rechte  stan  sullcnt  umb  dhein  Sache  den  vor  irem  scholthcizzen 

in  der  minren  stat  ze  Basel.  Wurde  dhein  ir  burger  darüber  iendert  gela- 

det  odir  bcclaget  odir  ze  achte  getan,  daz  sal  yn  kein  schade  sin.  Wen  5 

abir  sie  rechtlose  liczen,  der  mag  wol  anderswo  clagen.  Ouch  tun  wir  yn 

die  gnade,  daz  nyman  dhein  gruntrur  uff  dem  Ryne  von  yn  nemen  sal  nach 

die  selben  bürgere  ze  minren  Basel  von  gruntrur  wegen  in  dhein  weg  uff 

dem  Ryne  schädigen  nach  bekümmern.  Und  bestetigen  yn  ouch  alle  rechte, 

ire  friheite  und  gute  gewonheit,  als  sic  die  by  uns  und  dem  heiligen  riche  tu 

redelichen  und  rechtlichen  wolc  herbracht  haben  von  alders.  Mit  urkunt 

ditz  brieves  vcrsigelt  mit  unser  keiscrlichen  majestat  ingcsigel,  geben  zu 

Basel,  noch  gots  gebürte  druczenhundert  jar  darnach  in  dem  funff  und  sech- 

czigcstem  jarc,  an  sant  Walpurg  abendc,  unser  riche  in  dem  nunczcnden 

und  des  keisertums  in  dem  eilfflcn  iare.  ...  15 

per  dommum  unperatorem 

Rudolfus  prepositus  Wetflariensis.*) 

2S9.  Die  Städte  Strassburg  l Tor  ms  Speyer  verbünden  sieh  *- 

bis  cum  ll.  November  lj6S.  Ouch  hant  die  von  Strazburg  in  dirre 

verbuntnisse  uzgenomen  iren  herren  den  bischof  von  Strazburg  und  dar  20 
zfl  die  von  Basel  Friburg  und  l’risach  ire  citgcnozzcn,  also  daz  die 

briefe  und  verbuntnisse,  die  sic  vormals  under  enander  geben  und  ge-  « 

mäht  hant,  stete  untl  unvcrbrochcn  von  dirre  verbintnisse  wegen  sollent 
bliben,  als  sic  begriffen  sint,  ane  alle  geverde,  und  mögent  ouch  die 
verbintnisse,  die  sie  mit  den  selben  iren  eitgenozzen  hant,  crlcngern  obe  25 
sic  wollent,  und  sol  sic  dise  verbuntnisse  daran  nit  hindern  noch  schade  sin 
ane  geverde.  — Wercz  ouch,  daz  die  von  Strazburg  von  irs  herren  wegen 
dez  bischovcs  oder  von  der  wegen  von  Basel,  von  Friburg  oder  von  Pri- 
sach  ec  gemant  wurdent  umbe  einen  uzzog  dannc  von  den  andern  zwein 
stetden  Wormz  oder  Spirc  oder  von  den  von  Mcintzc,  obe  si  in  dise  ver-  30 
bintnissc  kement,  so  sollent  sic  irme  bischovc,  den  von  Basel,  von  Friburg 
oder  von  Prisach  mit  dem  uzzogc  beholfen  sin,  und  wanne  sic  danne  do 
von  ledig  werdent,  so  sollent  sic  ouch  den  andern  stetden  mit  dem  uzzogc 
gereit  sin  als  vorgeschritten  ist.  Weissenburg  1365  Mai  15. 

UBStr.  s,  310  ef  633  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg.  35 

290.  SehultAeiss  und  Rat  von  Klein-Basel  bekennen , das 
aus  dem  Teich  in  die  Stadt  geleitete  Wasser  aus  Gunst  der 
Lehenlcute  am  Teich  zu  haben,  und  versprechen,  dieses  Wasser 
nur  zum  Nutzen  der  Stadt  zu  gebrauchen. 

Klein-Basel  / 363  Mai  20.  40 

Original  im  Archiv  der  Klein-Basler  Teichinteressenten,  Urk.  W jt  (A). 

Das  Sieget  fehlt. 

288.  a)  per  bis  WcVtariensis  vom  anderer  Hand  im  A. 
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Wir  Johans  von  Scnhein  Schultheis  und  der  rat  ze  minren  Basel  tun 
kunt  allen  den,  die  disen  briet  anschcnt  oder  hörent  lesen  nu  oder  har  nach, 
daz  wir  daz  wasser,  so  wir  obwendig  der  blüwelaten  und  der  schüfen  ze 
Allen  winden  von  notdurft  wegen  unser  stat  ze  minren  Basel  gericht  und 
5 gewiset  hant  usscr  dem  tichc  in  die  selben  unser  stat  ze  minren  Basel,  han 
durch  liebe  und  von  gnaden  und  durch  bette  willen  der  erberen  luten  der 
smiden  von  der  grossen  stat  ze  Basel  und  der  midieren  in  unser  stat  ze  min- 
ren Basel,  die  da  Ichcn  hant  uf  den  tichcn,  und  also  daz  wir  daz  selbe  wasser 
mit  nemen  nüczen  noch  niessen  söllcnt  dann  so  es  uns  und  den  bürgeren 
10  gcmcinüch  und  der  stat  nuczlich  ist,  anc  gcvcrdc.  Und  binden  Sch  dar  zu 
uns  alle,  unser  nachkomcn  und  unser  vorgenante  stat  ze  minren  Basel.  Und 
ze  einem  offenen  steten  waren  urkunde  dis  dinges  so  han  wir  Johans  von 
Senhein  der  vorgenante  schulthcis  und  der  rat  ze  minren  Basel  unser  stelle 
ingcsigel  gehenket  an  disen  brief,  der  gegeben  wart  ze  minren  Basel,  des 
15  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  driczchcn  hundert  fünf  und  sechtzig 
jare,  an  dem  ncchstcn  zistag  vor  der  uffart  unsers  herren  Jesu  Christi.  Dis 
dinges  sint  gezüge  und  warent  hie  bi  Heinrich  von  Emmerrach,  Heinrich 
Lcgellcr,  Heiezi  von  Mergkt,  Cünrat  Bratteller,  Werli  Aisniet,  Johans  Bomer, 
Ciinrat  Huber,  Heinrich  Suser,  Cünezman  Braut,  Johans  zem  Altcnhuse,  Claus 
20  Kalwa,  Gerwig  Walprecht  von  Riehein,  des  jares  des  rates  ze  minren  Basel. 

*291.  Entwurf  eines  Bündnisses  der  Städte  Mains  Worms 
Speyer  Strassburg  Basel  Freiburg  Breisach  Neuenburg  Zürich 
Bern  Solothurn  Lusern.  ( — /jöj  Mai  iSjss.) 

UBStr.  5,  514.  tf  6js  nach  dem  Concept  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

25  In  gottes  nammen  amen.  Wir  die  rcte  und  die  bürgere  gcmcinüch  der 
stette  Mentze  Worms  Spire  Strazburg  Basel  l'riburg  Brisach  Nuwemburg 
Zürich  Berne  Solottcrn  und  von  l.utzcrnc  tunt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  nutz  und  frjdcn  unser,  unserre 
burger  und  lüte  gcmcinlichc  und  dez  landes  uns  zusammen  hant  gemäht 
30  und  gebunden  mit  dem  eyde,  den  wir  <iar  unibc  getan  hant,  enander  gc- 
truwelichc  zu  ratende  und  zu  helffcndc  hinnant  untze  wihennahten  zu  nehstc 
und  dannanthin  über  drü  jare  die  nehsten  nach  enander  än  undcrlas  zu  allen 
den  kriegen,  wo  oder  in  weihen  weg  uns  die  an  vallent,  än  daz,  waz  icman, 
die  zu  dirrc  büntnüsze  hörent,  ez  sient  herren  oder  stette  oder  wer  die 
35  sint,  in  den  alten  kriegen  untze  har  geschehen  ist,  dar  zü  sol  man  nit  be- 
holfen sin,  man  tü  ez  dannc  gerne,  mit  sülichcr  bcscheidcnhcit,  alse  hie 
nach  gcschriben  stät.  Were  daz  denhein  herrc  oder  stat  oder  wer  der  ist, 
die  nü  in  dirrc  büntnüsze  sint  oder  harnach  dar  in  komment  mit  der  bc- 
scheidenhcit,  alse  hie  nach  gcschriben  stät,  von  icman  geschadiget  wurden! 
40  in  den  vorgenanten  ziln,  und  daz  der  rat  der  stette  oder  daz  merreteil  dez 
rates  uf  den  eyt  erkantent,  daz  sic  geschadiget  were  nt  wider  dem  rchten 
und  daz  inan  in  unreht  dete  und  daz  reht  von  in  verspreche,  den  sönt  die  andern 
herren  und  stette,  wer  die  sint,  die  zü  dirrc  verbüntnüsze  gehören!  oder  hörende 
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werdent,  beholfen  sin  uf  den  evt  zu  glicher  wisc,  alse  oh  in  da/  unreht  oder  der 
schade  widervarn  were.  Doch  sol  der  herre  oder  die  stat  oder  wer  er  ist,  die  zu 
dirrc  verbüntnüsze  gehörent,  die  da  geschadigct  würdent,  verbotscheftcn 
den  nehsten  herren  oder  wer  sic  sint,  die  zü  dirrc  verbüntnüsze  hörent,  da 
der  schade  geschehen  ist,  und  och  den  herren  stetten  oder  wer  sic  sint,  5 
die  zu  dirrc  verbuntnusze  hörent,  da  die  aller  nchste  gescszen  sint,  die  den 
schaden  hant  getan,  daz  sie  geschadigct  sint,  und  sönt  dannc  die  herren 
und  stette  und  die  andern,  die  in  dirrc  verbuntnusze  sint  und  den  ez  ver- 
botscheftet  wirt,  alse  da  vorgeschriben  stät,  vürderliche  und  an  vurzog  uf 
den  cyt  die,  ire  dienere  und  irc  helfere  angriffen,  die  den  schaden  hant  ge-  tu 
tän,  daz  ez  gerochen  und  widertän  werde  dar  nach,  also  ez  in  gclegcnlich 
ist  än  alle  geverde.  Und  sönt  öch  die  herren  stette  oder  wer  sie  sint,  die 
zu  dirre  verbuntnusze  gehören!  oder  hie  nach  hörende  werdent,  den  ez  ver- 
botscheftet  wirt  alse  da  vorgeschriben  stät,  dcheine  der  andern,  die  zu  dirre 
verbuntnusze  gehörent,  es  sient  herren  stette  oder  wer  sic  sint,  dar  zu  nit  15 
manen,  sie  erkennent  danne  uf  den  cyt,  daz  sic  ez  alleine  nit  betwingen 
mögent.  Und  wenne  sic  daz  erkennent,  so  süllent  sie  ie  die  nehsten  herren 
stette  und  wer  sie  sint,  die  zu  dirrc  verbuntnusze  hörent,  dar  zu  manen, 
und  sönt  die  öch  vürderliche  und  än  vurzog  dar  zu  uf  den  cyt  beholfen 
sin,  alse  da  vorgeschriben  stät  än  alle  geverde.  Were  öch,  daz  ienian  der  20 
vorgenanten  herren  stette  oder  wer  sic  sint,  die  zu  dirre  verbuntnusze  hö- 
rent, denheinen  schaden  dete,  den  sol  man  in  den  vorgenanten  stetten  noch  in 
den  vestin  der  herren  und  wer  sic  sint,  die  zu  dirre  verbuntnusze  hörent,  keinen 
veilen  köf  geben.  Kerne  öch  denheinre  in  gewalt  in  der  herren  stette  oder  wer 
sie  sint,  die  zü  dirre  verbuntnusze  gehörent  oder  noch  hörende  werdent,  der  den-  25 
heinre  derselben  herren  stetten  oder  wer  sie  sint,  die  in  disc  verbuntnusze  hö- 
rent, geschadigct  hettent,  den,  sine  diener  und  sine  helfer  sol  der  herre,  die  stat 
oder  wer  er  ist,  die  in  dirre  verbuntnusze  sint,  in  dez  gewalt  sie  koment, 
angriffen  in  alle  wise,  alse  ob  inen  der  schade  geschehen  were,  und  weder 
husen  noch  hofen  än  alle  geverde  dar  nach,  so  ez  in  verbotscheftet  wirt  80 
von  den,  die  da  geschadiget  sint.  Geschehe  och,  daz  icman,  er  sie  herre 
rittcr  oder  kneht  oder  wer  er  ist,  denheinen  schaden  dete  den,  die  in  dirrc 
verbuntnusze  sint,  ez  sient  herren  stette  oder  wer  sic  sint,  und  in  verbot- 
scheftet wirt,  daz  sie  widertetent  von  den,  die  sie  geschadiget  hant,  oder  von 
den,  den  ez  verbotscheftet  wirt,  widertetent  sie  danne  nit,  uf  den  und  uf  die  und  35 
uf  alle  ire  diener  und  helfer  sol  man  beholfen  sin,  alse  da  vorgeschriben  stät ; 
und  wer  sic  enthaltet  huset  oder  hofet  oder  in  ratet  oder  hilfet  mit  Worten 
oder  mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  sol  man  beholfen  sin  uf  den  cyt  zü 
glicher  wise  alse  uf  den,  der  den  schaden  hetti  getan,  und  uf  alle  die,  so  der 
rat  erkennet,  der  ez  hillich  erkennen  sol,  alse  ire  briefe  stänt,  zu  den  sie  40 
reht  hant.  Waz  krieges  öch  in  den  vorgenanten  ziln  uf  stünde,  die  wilc  disc 
verbüntnüsze  weret,  und  von  denheime,  der  zü  dirre  verbüntnüsze  höret,  er 
sie  herre  stat  oder  wer  er  ist,  angriffen  oder  angevangen  würde,  den  sol 
man  alse  lange  beholfen  sin,  untzc  der  krieg  versünet  wirt.  Es  ist  öch 
beret,  daz  denhein  herre  stat  oder  wer  er  ist,  die  zü  dirre  verbüntnüsze  45 
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hörent,  denhcincm  künigc  noch  Herren  beholfen  süllent  sin  von  dirrc  verbünt- 
nüsze wegen,  sic  tilgen  cz  dannc  gerne.  Werc  aber,  daz  denhein  herre 
stat  oder  wer  sie  sint,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint,  denheinem  künige 
oder  herren  dienen  woltc,  waz  den  von  dem  dienst  geschehe,  dar  zu  sol 
5 man  in  nit  beholfen  sin,  man  tilge  cz  dannc  gerne,  Ez  mügent  Sch  die 
von  Mcntze,  von  Worms  und  von  Spirc  zu  in  und  zü  allen,  die  in  den  bunt 
hörent,  und  zu  uns  nemmen  herren  und  stette  oder  wer  sie  sint,  die  in  gc- 
scszcn  sint,  die  sie  erkennent  uf  den  cyt  in  allen  iren  rcten  oder  daz  merre- 
teil  under  inen,  daz  cz  zu  dirrc  verbüntnüsze  nutz  und  gut  sic.  Daz  selbe 
10  mügent  und  süllent  Sch  tun  zü  glicher  wisc  die  von  Strazburg,  von  Basel, 
von  Friburg,  von  Brisach,  und  von  Nuwcmburg.  Daz  selbe  mügent  öch 
tun  zü  glicher  wise  die  von  Zürich,  von  Berne,  von  Solottcrn  und  von 
Lutzerne.  Öch  ist  beretde,  daz  denheine,  die  zü  dirre  verbüntnüsze  gehö- 
rend cz  sient  herren  stette  oder  wer  sie  sient,  uf  die  andern,  die  in  dirre 
15  verbüntnüsze  sint,  nit  spisc  sol  geben.  Und  weri,  daz  icman  denheime,  die 
zü  dirre  verbüntnüsze  hörent,  cz  sint  herren  stette  oder  wer  sic  sient,  schä- 
digte oder  spise  woltc  schicken  den,  die  uf  sie  zogetent  oder  schaden  detent, 
daz  süllent  die  andern,  die  zü  dirre  verbüntnüsze  hörent,  weren  und  wenden 
uf  den  eyt  alsc  verre  sic  könnent  oder  mögent  an  geverde,  und  sönt  öch 
20  die  herren  und  stette  oder  wer  sic  sint  die  hinderwert  angriffen,  die  uf  sic 
gezoget  sint  oder  spise  hant  gcschicket.  Ez  sol  öch  dirrc  vorgenanten  stette, 
die  in  dirrc  verbüntnüsze  jetze  sint  oder  hie  nach  dar  in  koment,  dise  ver- 
büntnüsze kein  schade  sin  an  den  bünden,  die  sic  vormals  mit  iernan  hant, 
oder  die  selben  bundc  mügent  sie  vürbaz  lengern  ob  sie  wellent.  ln  dirrc 
25  verbüntnüsze  ist  öch  uzgenomen  daz  heilige  Römsche  rych,  doch  mit  der 
beschcidcnhcit,  weri  daz  denheinre,  die  zü  dirre  verbüntnüsze  gehörend  ez 
sient  herren  stette  oder  wer  sie  sient,  geschadigct  würden!  von  herren 
stetten  oder  von  icman,  wer  die  werent,  und  daz  der  rat  der  stette  oder 
daz  merreteil  dez  rates,  der  cz  billich  erkennen  sol,  uf  den  cyt  erkennent, 
30  daz  sic  geschadigct  sint  wider  dem  rchten  oder  daz  man  sie  trangte  an  iren 
rehten,  den  sol  man  auf  den  eyt  beholfen  sin  in  alle  die  wisc,  alsc  ob  ez 
in  geschehen  were,  und  sol  sie  da  wider  nit  schirmen  denheins  der  vorge- 
schribcn  oder  nachgeschribcnrc  dinge.  So  habent  wir  die  von  Mentzc,  die 
von  VV’orms,  von  Spirc,  von  Strazburg  und  von  Basel  unsere  herren  die 
35  bischöfe  uzgenomen,  doch  so  mügent  wir  die  von  Strazburg  blinde  machen 
und  haben  mit  unserm  herren  dem  bischöfe  ob  wir  wellent.  Öch  hant  wir 
die  von  Friburg  von  dirrc  verbüntnüsze  uzgenomen  unsern  herren  wer  dannc 
unser  herre  ist.  So  habent  wir  die  von  Brisach  und  von  Nuwcmburg  uz- 
genomen in  dirre  verbüntnüsze  die  hcrschaft  von  Östcrrich  oder  wer  danne  zü 
40  male  unser  herre  ist,  also  mit  sölichcr  beschcidcnhcit,  daz  ie  die  stat  wider 
iren  herren  nit  beholfen  sol  sin,  cz  weri  danne,  daz  die  selben  herren  oder 
etlicher  under  in  helfcr  woltc  sin  wider  die,  die  zü  dirrc  verbüntnüsze  hö- 
rent. Und  welher  der  selben  herren  helfcr  ivolte  sin,  also  da  vorgcschribcn 
stät,  uf  den  sol  man  beholfen  sin  als  da  vorgcschribcn  stat  an  alle  geverde. 
45  Waz  herren  oder  stette  oder  wer  sie  sint  hinnanfür  in  dise  verbüntnüsze 
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empfangen  werdent,  die  sullcnt  briefc  und  ingcsigelc  geben  und  Sch  swern, 
dise  verbüntnüsze  zu  haltende  in  alle  wise  alse  hie  vorgeschribcn  stät,  und 
sol  man  in  Sch  beholfen  sin  alse  die  selbe  büntnüszc  stät  än  alle  geverde. 

Waz  herren  oder  wer  die  werent  än  stette  hinnanfür  in  dise  verbuntnüsze 
genomen  werdent,  da  sol  der  rat  oder  der  merrcteil  dez  rates  der  stette,  6 
die  in  dirre  verbuntnüsze  sint,  die  in  danne  aller  nehste  gelegen  ist,  erken- 
nen sol,  ob  in  kein  schade  gcschiht  uf  den  cyt,  ob  inan  imc  dar  umbe  be- 
holfen sol  sin,  alse  da  vor  ist  bescheiden,  so  ers  vür  sie  braht  het  Daz 
Sch  wir  die  vorgenanten  herren  und  stette,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint, 
dest  fridelicher  und  früntlichcr  gelebcn  mügent,  so  habent  wir  mit  gemeinem  10 
mute  gemäht  und  sint  Sch  überein  körnen,  daz  denhein  burger  der  vorge- 
nanten stette  den  andern  bekümbern  sol  danne  den  waren  schuldcner.  Wolle 
aber  denhein  burger  der  vorgenanten  stette  den  andern  zu  rede  setzen  in 
der  stat,  da  der  schuldcner  inne  gcscszen  ist,  umbe  denheinre  handc  schulde, 
die  er  ime  schuldig  ist,  dem  sol  man  rihten  unverzogenliche.  I.Sckcnt  aber  15 
der  schuldencr  der  schulden  und  wil  in  der  klegcr  erzügen,  daz  sol  er  tun 
mit  biderben  lüten,  die  da  bi  sint  gewesen,  da  die  schulde  gemäht  wart, 
oder  mit  lüten,  von  den  der  schuldencr  der  schulden  verjehen  het,  oder  mit 
briefen,  die  billich  helfen  sullcnt  und  mSgent.  Und  sol  man  Sch  die  dar 
umbe  hären  und  dem  kleger  dar  nach  rihten  än  alle  geverde.  Wcri  Sch,  20 
daz  keine  stat  gemant  würde  umbe  helfe  von  der  andern  stette  eine  oder 
von  ieman,  der  in  disen  bunt  gehörte,  die  stat  sol  uf  den  cyt  den,  von  den 
sie  danne  gemant  ist,  beraten  und  beholfen  sin,  alse  iren  eren  wol  an  stät 
nach  dem,  alse  die  Sache  danne  gelegen  ist.  Wcri  aber,  daz  die  selbe  stat, 
die  danne  gemant  were,  üt  sumede,  also  daz  sic  dar  zu  nit  körnen  mähte  25 
von  redetichcr  Sache  wegen  än  alle  geverde,  so  sol  Sch  die  stat,  die  danne 
gemant  ist,  uf  den  cyt  erkennen,  wie  sic  mit  güte  oder  mit  andern  dingen 
diene  der  stat,  von  der  sic  danne  gemant  ist,  alse  iren  eren  wol  an  stät, 
also  daz  sie  nit  än  dienst  blibc.  Wcri  Sch,  daz  keine  stat  die  andere  ma- 
nende  würde  umbe  eine  lantwerc  oder  sus  umbe  ein  geritten  Volk,  so  sänt  30 
die  stette  alle,  die  danne  gemant  werdent,  und  icgliche  sunder  Sch  ir  dienen, 
alse  iren  eren  wol  an  stät  nach  gelcgcnheit  der  selben  Sachen  än  alle  geverde 
und  än  allen  vürzog.  Weri  Sch,  daz  denheine  stat  under  den  vorgenanten 
Stetten  oder  under  den  stetten,  die  hienach  in  disen  bunt  koment,  stäsze 
under  enander  gewünnent,  die  stäsze  sullcnt  sie  bringen  vür  eine  stat,  die  35 
Sch  in  disem  bunt  ist,  die  zwischcnt  in  aller  gclcgcnlichst  ist.  Were  al>er 
keine  stat  zwischcnt  in,  die  in  disem  bunde  ist,  so  sänt  sic  den  stos  bringen 
vür  die  nehste  stat  bi  in,  die  Sch  in  disem  bunde  ist,  und  sänt  dise  Sache 
von  beidensiten  der  stat  verlegen,  und  die  sol  ilic  Sache  verhören  und  vür- 
derliche  uzrihten  nach  dem  rehten,  ist  daz  sic  cz  nit  mit  der  minnen  über-  40 
tragen  mähten.  Und  sol  sich  Sch  die  stat  der  Sachen  bi  dem  eyde  an  nem- 
men  also  uz  zu  rihtcndc. 

Der  dag  wirt  von  sunnendage  zü  nehste  zu  naht  über  dric  wochcn  zu 
Brisach,  daz  wirt  an  dem  nehsten  sunnendage  zü  naht  nach  unsers  herren 
fronlicham  dagc.  45 
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202.  Heinrich  zer  Roten  kannen  ein  burgcr  von  Basel  und  vro  Grede 
sin  eliche  Wirtin  mit  im,  die  och  im  der  vogtic  in  gerichte  vcrjach,  ver- 
kaufen an  Cflnlzeman  Scvogel  einen  burger  von  Basel,  der  och  disen  k5f 
ufgenomen  hat  an  des  . . ratz  und  an  der  burger  stat  gcmcinlich  der  stat 

5 ze  Basel  und  in  irem  namen,  — die  halbe  juchart  ackers,  so  gelegen  ist  ze 
Basel  vor  Stenicrütze  thor  uf  der  Thornbach,  do  der  spitz  des  selben  ackers 
stosset  uf  der  thuchelen  swelle,  — umbc  nun  phunt  nüwcr  Baseler  phen- 
ninge  die  man  nemmet  angstcr.  — Dis  ist  och  beschchcn  mit  willen  und 
gunste  des  erwirdigen  herren  hem  Lienharts  des  probestes  ze  sant  Lienhart 
10  ze  Basel  an  sin  sclbs  und  an  des  . . cappittels  stat  gcmcinlich  des  selben 
goezhuses  ze  sant  Lienhart  und  in  irem  namen,  und  daz  si  an  der  vorge- 
nanten halben  jucharten  ackers  kein  recht  haut  noch  haben  s6nt,  und  band 
och  do  zü  alle  ir  nachkommcn,  ane  alle  geverdc.  Basel  ijöj  jfuni  25. 

Original  St.  Uri.  tf  Jjo  (A). 

15  Eingehängtes  Siegel  Konrads  von  Bärenfels. 

203.  Wir  der  rat  gcmeinlichen  der  stat  ze  minren  Basel  tfint  kunt 
allen  den,  die  disen  brieff  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  willen 
und  gunste  und  mit  gemeinem  rate  unser  bürgern  durch  nucz  und  notdurft 
willen  der  egenanten  unser  stat  verkaufen  dem  bescheiden  manne  Johans 

20  von  Senhcin  unserm  schultheissen  ze  minren  Basel  die  zehen  Schillinge  phen- 
ninggeltcs,  vier  sestcr  mülikorns,  zwen  scster  kernen  und  ein  halb  hün 
geltes  zinscs,  so  wir  hatten  uf  der  miilin  ze  Allcnwinden,  uf  dem  hammer 
und  uf  dem  gesesse  so  da  zu  gehöret,  so  gelegen  ist  ze  minren  Basel  vor 
dem  thor,  da  man  gen  Richcin  gat,  enant  dem  tychc  und  gegen  der  schlyf- 
25  fen  über,  uf  der  eygenschaft  und  mit  allem  dem  rechte,  als  wir  es  emols 
k5ft  hant  von  Johans  Helbeling  einem  burger  von  Basel,  umbc  sechszehen 
guldin  von  Florcnczc  guter  und  swcrcr.  Klein-Basel  ij<5j  Juli  so. 

Original  St.Urk.  tf  351  (A). 

Hängendes  Siegel  von  Klein-Basel. 

30  201.  Die  Stadt  Basel  teilt  die  ihr  von  Kaiser  Karl  ge- 

währten Privilegien  der  Stadt  Biel  mit.  — 1365  Oktober  j/. 

Original  im  Stadtarchiv  Biel  (A). 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Secrelsiegel. 

Wir  . . Otteman  Schaler  rittcr  Bürgermeister  und  der  rat  von  Basel 
35  tun  kunt  allermcnglichcm,  daz  wir  und  die  bürgere  unserer  stat  ze  Basel 
die  friheit  genade  und  hantvesti  hant  von  dem  alrdurchluchtigcstcn  für- 
sten unserm  genedigen  herren  hem  . . Karlen  von  gottes  genaden  Römi- 
schem keyser  ze  allen  ziten  merer  des  richcs  und  kunige  ze  Behem,  als  si 
hie  an  disen  abschriftcn  von  Worte  ze  wortc  verschribcn  stant.  Und  des 
40  ze  urkunde  so  hant  wir  unserer  stat  von  Basel  klein  ingesigel  gchencket  an 

Urkundcnbuch  der  Stadt  Basel.  IV.  34 
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disc  selbe  abschriftc,  die  geben  wurden  an  aller  heilgen  obende,  des  jarcs 
do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drizehenhundert  fünf  und  sechszig  jare. 
Dieser  Beurkundung  gehen  voraus  Abschriften  der  folgenden  Privilegien 
Kaiser  Karls  für  Basel:  i.  1357  April  1 oben  rf  233,  /;  2.  1337  April  1 
oben  rf  233,  //;  3.  1337  Mars  30  oben  rf  232;  4.  1337  Miirs  30  oben  5 
rf  231;  3.  1337  Märs  28  oben  rf  230. 

295.  Die  Städte  Basel  und  Freiburg  verbünden  sich  bis  zum 
I.  Januar  1369.  — 1365  November  24. 

Original  St.  Uri.  rf  333  (A). 

• Böhmer-Huber  804  rf  72  t.  10 

Die  Siegel  fehlen. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  rcte  und  die  bürgere  gemcinlich  der 
stetten  Basel  und  Friburg  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  und 
gehörent  lesen,  das  wir  durch  nutze  notdurft  fride  und  fronten  unserer,  unserre  15 
stette  und  bürgern  gemeinlich  uns  züsamen  hant  gemacht  und  gebunden 
mit  dem  cide,  den  wir  dar  umbe  getan  hant,  untz  zc  dem  achten  tage  nach 
wiehcnachtcn  ze  ncliste,  den  man  nemet  das  ingande  jar,  und  von  dem 
selben  achten  tage  drü  gantzc  jar  die  nchsten  nach  einander  anc  underlasz, 
mit  solicher  bcscheidenhcit  als  hie  nach  geschribcn  stat.  Das  wir  einander  20 
gctruwclich  geraten  und  IrchoUfen  süllcnt  sin  zu  allen  den  cricgen,  die  wir  in 
dem  vorgenanten  zil  gewinnent  oder  die  uns  anvallent,  von  dem  Howenstein 
untz  an  Burndrut  und  dannant  untz  gen  Mümpligart,  dannant  untz  gen  Eli- 
kurt,  von  dannant  gen  ßefort,  dannant  gen  Rotenberg,  die  slichti  her  alte 
untz  uf  die  Sclsz,  und  ander  site  des  Kincs  von  der  obern  Murge  untz  uffc  25 
die  nider  Murge  und  da  zwischent  von  eint  gebirge  untz  an  das  ander,  als 
die  sneslciffcn  gant  wider  den  Rin,  ane  alle  geverde.  Geschehe  aber,  das 
wir  die  vorgenanten  stette  in  den  vorgenanten  ziln  icman  angriffent,  der 
uns  bede  oder  dehein  stat  under  uns  vor  dirre  verbüntnisse  geschadiget 
hettc,  und  wir  die  vorgenanten  stette  bede  oder  deweder  under  uns  von  30 
des  selben  angriffes  wegen  wider  umbe  angegriffen  wurdent  von  den,  die 
uns  vor  dirre  vorgeschritten  verbüntnisse  geschadiget  hettent,  oder  were, 
das  wir  die  vorgenanten  stette  anc  das  angegriffen  wurdent  in  den  vorge- 
nanten ziln  von  den,  die  uns  vor  dirre  verbüntnisse  geschadiget  hetten,  uffen 
den  und  uf  die  süllcnt  wir  die  vorgenanten  stette  uffc  den  eit  beholffen  sin  35 
in  alle  wise  als  zu  den  criegen,  die  wir  in  den  vorgenanten  ziln  gewinnent, 
und  cnsol  noch  enmag  sich  deweder  stat  under  uns  da  mitte  beschirmen, 
das  si  spreche  es  si  von  eins  alten  crieges  wegen,  ane  geverde.  Es  ist 
Sch  beret  und  überein  körnen,  weri  das  deweder  stat  under  uns  geschadiget 
wurde  in  den  vorgenanten  ziln  oder  uswendig  den  selben  ziln  von  icman,  40 
der  inwendig  den  vorgenanten  ziln  gesessen  w'cri,  und  das  der  . . rate  dersel- 
ben stette  oder  das  merteil  in  dem  . . rate  uffc  den  eit  erkantent,  das  si 
geschadiget  weri  wider  dem  rechten  und  das  man  ir  unrecht  teti  und  das 
recht  von  ir  versprechi,  der  sol  die  ander  stat  beholffen  sin  uffe  den  eit 


Digitized  by  Google 


267 


gelicher  wise  als  ir  das  unrecht  oder  der  schade  widcrvaren  wcri,  doch  sol 
die  stat,  die  da  geschadiget  ist,  der  ander  stettc  vcrbotscheftcn,  das  si  gc- 
schadigct  si,  und  sol  dennc  die  stat,  der  cs  vcrbotscheft  wirt,  fürdcrlich  und 
ane  fürzog  uffe  den  eit  die  angriffcn,  die  den  schaden  hant  getan,  das  es 
5 gerichtet  werde,  ane  alle  geverde.  Und  sol  öch  die  stat,  der  cs  verbot- 
scheftet  wirt,  als  vorgeschriben  stat,  die  ander  stat  dar  zu  nüt  manen,  si  er- 
kenne dennc  uffe  den  eit,  das  si  cs  nüt  allein  hctwingen  möge,  und  wcnne 
si  das  erkent,  so  sol  die  stat,  die  dennc  gemant  wirt,  dar  zß  uffe  den  eit 
bcholffcn  sin  als  vorgeschriben  stat  ane  alle  geverde.  Were  öch,  das  ieman 
10  den  vorgcnantcn  stettcn  dcwcdcr  dchcin  schaden  tctc  in  den  vorgenanten 
ziln,  dem  sol  man  in  deweder  den  vorgenanten  stetten  dcheinen  veilen  köf 
geben.  Und  kerne  öch  einr  in  deweder  der  vorgenanten  stette,  der  eine 
der  selben  stette  geschadiget  hette,  den  sol  die  stat,  dar  in  er  kunt,  angrif- 
fen  in  alle  wise,  als  ob  ir  der  schade  geschehen  wert,  dar  nach  so  cs  ir 
15  verkündet  wirt  von  der  stat,  die  da  geschadiget  ist  Geschehe  öch,  das 
ieman,  er  si  herre  rittcr  oder  knccht  oder  wer  er  ist  der  vorgcnantcn 
stette  einer  schaden  teti  in  den  vorgcnantcn  ziln,  und  in  das  verbotscheftet 
würde  von  der  stat,  die  er  geschadiget  hette,  das  er  widcrtctc,  widertete*)  er 
dennc  nüt,  uffe  den  und  uf  die  sol  man  bcholffcn  sin,  als  da  vorgeschriben 
20  stat.  Und  wer  in  enthaltet  huset  oder  hofet  oder  inie  ratet  oder  hilffet  mit 
Worten  oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die  sol  die  stat,  die  da  gemant  ist, 
beholffen  sin  uf  den  eit  in  alle  wise  als  uf  den,  der  den  schaden  getan  het, 
und  uffe  alle  die,  so  die  stat  erkent,  der  der  schade  geschehen  ist,  zu  den 
si  recht  hant.  Was  krieges  öch  in  den  vorgenanten  ziln  uf  erstünde  und 
25  die  wile  dise  verbuntnisse  wert  und  von  einer  der  vorgenanten  stette  ange- 
vangen  und  begriffen  wurde,  der  stat  sol  man  bcholffcn  sin,  als  lange  untz 
das  der  krieg  versünet  wirt.  Es  ist  öch  ncmlichcn  beret,  das  deweder  stat 
under  uns  dchcin  keyser  küng  noch  herren  beholffen  sol  sin  von  dirre  ver- 
buntnissc  wegen,  si  tu  cs  dennc  gerne.  Wcri  aber,  das  deweder  stat  under 
30  uns  dehein  keyser  künig  oder  herren  dienen  wölte,  was  der  stette  in  dem 
dienste  beschehe,  dar  zu  sol  die  ander  stat  nüt  beholffen  sin,  si  tß  es  denne 
gerne.  Man  sol  öch  dcheinen  herren  noch  dehein  stat  in  dise  verbüntnisse 
emphahen  noch  nemen,  die  vorgcnantcn  zwo  stette  sient  sin  dennc  bedesite 
cinhelleklich  überein  komen,  das  si  getruwen,  das  es  nütze  und  gut  si. 
35  Wurde  öch  ein  stat  under  uns  die  ander  stat  manen,  das  si  ir  ein  gesinde 
lühc  ze  lantwcri,  der  stat  sol  man  nüt  me  lihcn  dennc  viertzig  liclmc,  man 
tß  es  denne  gerne,  umbe  minre  mag  man  si  öch  wol  manen,  und  weihe 
stat  die  ander  alsus  mantc  umbe  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  dar  umbe 
si  gemant  het,  den  halben  schaden  gelten,  obe  iinc  dehein  schade  geschieht 
40  an  rossen,  an  hengsten  oder  an  sincr  habe,  die  cs  darbringt  von  des  tages, 
da  cs  von  husc  schied,  untz  cs  wider  hein  kunt  und  in  irem  dienste  ist  ane 
geverde.  Und  sol  öch  der,  der  da  geschadiget  ist,  den  schaden  mit  sin 
einiges  hant  behaben,  und  sol  man  dem  öch  dar  umbe  geloben,  und  sol  öch 
dem  gesinde  halben  kosten  geben  an  der  zerunge,  die  es  het  die  wile  cs 
45  205.  a)  widerte  .4. 
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in  irem  dicnstc  ist,  öch  ane  alle  gevcrdc.  Wurde  man  aber  zc  veldc  ligcn, 
so  sol  ie  die  stat  iren  sundcrn  kosten  haben  ane  alle  geverde.  Wclich  stat 
öch  die  ander  manct  zu  cim  scszc  ein  vestin  zc  gewinnende  oder  zc  schä- 
digende, den  kosten,  den  man  vor  der  vesti  haben  wirt  mit  grebern,  mit 
tumlcrn  werken  oder  werklüten  oder  mit  anderm  buwe  der  dar  zu  gehört,  & 
den  sol  die  stat  liden  die  da  gemant  het.  Doch  würde  ein  sesz  an  den 
Stetten,  da  es  einer  stat  gelegen  weri,  die  mit  gemant  hette,  so  sol  doch  die 
stat,  die  dem  sesz  gelegen  ist,  als  da  vor  gcschriben  stat,  irc  werk  und  an- 
dern iren  gezüg  dar  schicken,  ob  man  sin  bedarf,  als  iren  crcn  wol  an  stat, 
ane  gevcrdc.  Mantc  öch  ein  stat  die  andern  zu  cim  uszog  oder  zu  cim  10 
sesz,  da  sol  die  stat,  die  da  gemant  wirt,  erkennen  uffc  den  eit  nach  den 

dingen  und  an  die  stette,  da  si  hin  gemant  ist,  wie  ir  das  gelegen  si, 

das  si  dar  nach  diene  als  iren  crcn  wol  an  stat  öch  ane  gevcrdc. 
Wclich  stat  öch  gemant  wirt,  als  da  vorgeschribcn  stat,  und  die  selbe 
stat,  die  da  gemant  wirt,  sprichct  es  si  von  einer  parten  wegen,  und  er-  15 
kennt  denne  der  . . rat  oder  das  inerteil  des  . . rates  der  stette  die  da  ge- 
mant hette  üffe  den  eit,  das  es  von  cinr  partc  wegen  nüt  ist,  so  sol  man  ir 
beholffen  sin  als  ane  gevcrdc.  Och  ist  beret,  das  dchein  stat  under  uns  uf 

die  ander  spisc  sol  geben,  und  weri,  das  ieman  dchein  der  vorgenanten 

stette  schadigete  oder  spisc  wölte  schicken  den,  die  uf  si  zogtent  oder  inen  20 
schaden  tetent,  das  sol  die  ander  stat  weren  und  wenden  uf  den  eit,  als 
verre  si  kan  und  mag,  und  sol  öch  die  herren  hinderwert  angriffen,  die  uf 
der  stette  schaden  gezogt  sint.  In  dirrc  verbuntnisse  ist  öch  usgenomen 
und  vorbehebt  der  aller  durluchtigostc  fürste  unser  gnediger  herre  herre 
Karle  der  Kömsche  keyser  und  das  Römschc  riche.  Weri  aber,  das  uns  25 
ieman  unrecht  wölte  tun  oder  teti,  wer  der  weri,  und  deweder  stat  erkante, 
das  man  ir  unrecht  teti  oder  das  man  si  trangc  an  iren  rechten  und  das 
si  dar  umbe  zc  manendc  hetti,  der  stat  sol  man  beholffen  sin,  als  disc  ver- 
buntnisse stat.  Dar  zu  so  haben  wir  die  von  Basel  unsern  herren  den  . . bi- 
schof  von  Basel  und  wir  die  von  Friburg  unsern  herren  den  . . grafen  30 
von  Friburg  in  dirrc  verbuntnisse  us  genomen,  mit  solicher  bescheidcn- 
heit,  das  ie  die  stat  wider  iren  herren  nüt  beholffen  sol  sin,  er  si  höpt- 
man  oder  helffcr,  si  tu  es  denne  gerne.  Wölte  aber  ieman,  wer  der 
weri,  der  selben  zweier  herren  deheinen  den  . . bischof  von  Basel  angriffen 
oder  schädigen  von  sines  gotzhusc  guter  wegen,  die  er  inne  het,  oder  35 
den  . . grafen  von  Friburg  von  siner  herschaft  gflter  wegen,  die  er  inne 
het,  so  mag  ie  die  stat  under  uns  zwen  Stetten  irem  herren  beholffen 
sin  und  ze  hclffc  komen  ob  si  wil,  und  sol  ir  das  an  dirrc  verbuntnisse  nüt 
schaden.  Weri  aber,  das  der  selben  zweier  herren  deheiner  der  . . bischof 
von  Basel  oder  der  . . grafe  von  Friburg  ane  das  kriege  oder  atzungo  gewin-  40 
nent  gegen  unser  dewederr  der  vorgenanten  zweier  stetten,  das  nüt  von 
des  . . bischofs  von  Basel  gotzhuses  guter  wegen  weri,  die  er  inne  het,  oder 
der  grafe  von  Friburg,  das  nüt  von  siner  herschaft  gflter  wegen  weri,  die 
er  inne  het,  si  wurt  hoptman  oder  hclffer,  dem  oder  den  sol  dchein  stat 
under  uns  zwen  stetten  uf  die  ander  nüt  beholffen  sin.  Doch  süllcnt  wir  45 
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die  vorgenanten  zwo  stette  einander  geraten  und  bcholffen  sin  in  alle  wise, 
als  dirrc  vcrbuntnissc  bricf  stat,  anc  alle  gcverdc.  Och  ist  beret  und  us- 
getragen,  weri  das  ein  stat  under  uns  die  ander  manende  würde,  das  si 
ieman  angriffe  oder  schadigcte,  der  si  angriffen  oder  geschadigct  hettc,  dem 
5 mag  die  stat,  die  also  gemant  wirt,  angriffen  und  schädigen  unvcrbotscheftet 
ob  si  wil,  wil  aber  si  es  imc  verbotscheften,  c si  in  angriffet,  das  mag  si 
woi  tun,  und  sol  ir  das  an  irem  cidc  noch  an  dirrc  vcrbuntnissc  nüt  scha- 
den, das  er  widertü  anc  fürzog,  das  er  getan  het,  der  stat,  die  er  gcscha- 
diget  oder  angegriffen  het.  Tete  er  des  nüt,  so  sol  in  die  stat,  die  also 
10  gemant  ist,  angriffen  und  schädigen  anc  fürzog  gelicher  wise,  als  ir  der 
schade  geschehen  weri.  Es  ist  5ch  beret,  weri  das  die  bürgere  von  Basel 
ein  buntnissc  machtcnt  mit  irem  herren  dem  . . bischof  von  Basel,  wurdent  si 
denne  ie  gemant  umbe  ein  uszog  von  dem  selben  irem  herren  dem  . . bischof 
von  Basel,  denne  von  uns  den  von  Friburg,  so  süllent  si  ime  beholffen  sin, 
15  und  sol  inen  das  an  irem  cidc  noch  an  dirrc  vcrbuntnissc  nüt  schaden. 
Wennc  aber  si  von  der  hclffe  wider  hein  koment,  hant  wir  die  von  Friburg 
si  danach  gemant  oder  manent  si  umbe  helffe,  so  süllent  si  uns  bcholffen 
sin,  als  disc  verbuntnisse  stat,  anc  alle  geverde.  Gelicher  wise  sol  man 
disen  artikcl  verstan,  ob  die  von  Friburg  ein  buntnissc  tetent  mit  irem 
20  herren  dem  . . grafen  von  Friburg.  Das  5c h wir  die  vorgenanten  stette 
desto  fridelicher  und  desto  früntlicher  mit  einander  geleben  mögen,  so  haben 
wir  mit  gemeinem  mute  gcmachct  und  beret,  das  dchein  burger  oder  bur- 
gcrin  der  vorgenanten  stette  die  andern  bekümbern  süllent,  denne  die  waren 
schuldener.  Wöltc  aber  dchein  burger  oder  burgerin  der  vorgenanten  stette 
25  die  ander  zc  rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schuldener  inne  gesessen  sint, 
umbe  dcheinr  hande  schulde  oder  umbe  dehein  ander  Sachen,  die  si  mit 
in  ze  schaffende  hant,  den  sol  man  richten  unvcrzogenlich.  LBgenet  aber 
der  schuldener  der  schulde  oder  der  klage,  dar  umbe  er  angesprochen  wirt, 
und  wil  in  der  kleger  erzögen,  das  sol  er  tun  mit  biderben  lüten,  die  da  bi 
30  sint  gewesen,  die  umbe  die  schulde  oder  umbe  die  ansprach  wissent,  oder 
mit  hriefen  die  billich  hclffcn  süllent  und  mögent,  und  sol  man  die  öch 
hören  und  dem  kleger  dar  nach  richten  anc  geverde.  Och  ist  beret,  das 
dchein  stat  under  uns  den  vorgenanten  Stetten  noch  dchein  burger  oder 
burgerin  dirrc  vorgenanten  stette  dehein  stat  noch  burger  oder  burgerin 
35  under  uns  angriffen  sol  noch  bekümbern  anc  gerichte.  Wände  het  ieman 
under  uns  den  vorgenanten  stetten  burger  oder  burgerin  mit  dem  an- 
dern üt  zc  schaffende  oder  an  ze  sprechende,  in  weihen  weg  das  weri, 
das  süllent  si  tun  mit  gerichte  an  den  stetten,  da  ime  iener,  den  si  da  anspre- 
chent,  ze  recht  sol  stan,  und  sol  man  inen  da  richten  unverzogenlich,  als  da 
40  vor  geschriben  stat.  Doch  sol  sich  dehein  stat  annemen  deheinen  ir  burger 
oder  burgerin  ze  schirmende  wider  die  andern  der  vorgenanten  stette  bur- 
ger oder  burgerin  von  deheins  krieges  noch  angriffes  wegen,  der  irem  bur- 
ger oder  burgerin  geschehe,  e si  ir  burger  oder  burgerin  wurdent  Geschehe 
öch  dehein  angrif  under  uns  den  vorgenanten  stetten  ane  gcricht,  den  sol 
45  die  stat,  der  burger  oder  burgerin  den  angrif  getan  hant,  solich  haben,  das 
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si  widcrtü,  tlas  si  anc  gericht  haut  getan,  wonde  ic  der  burger  oder  bur- 
gerin under  uns  den  vorgenanten  stetten  süllcnt  von  einander  recht  nemen 
an  den  stetten,  da  si  es  zc  recht  tun  süllcnt,  als  da  vor  geschriben  stat.  Und 
har  über  so  het  dehein  stat  under  uns  den  egenanten  stetten  macht  über  die 
ander  ze  erkennende  von  ires  burgers  oder  burgerin  wegen  anders  denne  5 
da  vor  geschriben  stat.  Es  ist  Sch  ze  wissende,  weri  das  wir  zwo  stette 
deheinest  miteinander  span  und  stSssc  gewinnen!  umbe  dehein  Sache  oder 
von  deheins  artikels  wegen,  so  an  disem  briefc  vcrschriben  stat,  dar  zü  sol 
ietweder  stat  zwene  schidcman  setzen,  und  hant  wir  die  von  Basel  umbe 
scmlichc  stösse  zü  den  von  Friburg  ze  sprechende,  so  süllcnt  wir  einen  10 
fünftman  zc  Friburg  in  irem  . . rate  nemen.  Das  selbe  ist,  hant  wir  die  von 
Friburg  zü  den  von  Basel  ze  sprechende,  so  süllcnt  wir  in  irem  . . rate  ze 
Basel  ein  fünftman  nemen.  Und  süllcnt  och  die  vier  schidcman  und  der  fünft- 
man forderlich  dar  umbe  sprechen  inwendig  den  nehsten  acht  tagen  anc  gc- 
verde  bi  dem  cide,  so  si  zü  den  heiligen  dar  umbe  sweren  süllent.  Und  15 
was  och  die  selben  fünfe  oder  der  mcrtcil  under  inen  umbe  die  Sache 
sprcchcnt  und  cinhcllc  werdent,  das  sol  man  bede  siten  stete  haben  und 
vollefüren,  und  welhcr  also  ze  eim  fünftman  erkosen  und  genomen  wirt,  den 
sol  öch  der  . . rat  der  stat,  zü  den  er  gehöret,  solich  han,  das  er  es  tü  und 
fünftman  si,  er  habe  cs  denne  zc  den  heiligen  versworn,  anc  geverde.  Und  20 
sol  doch  ie  die  stat  in  ir  friheit  recht  und  gewonheit  beliben,  und  sol  ir 
dar  an  dirre  vorgenante  artikcl  nüt  schaden.  Wir  sint  öch  übereinkomen, 
weri  cs  das  dehein  burger  under  uns  zwen  stetten  sin  burgrecht  verteilt 
wurde,  das  er  nüt  solle  körnen  in  die  stat  von  etlicher  handc  sache  oder 
untetc  wegen,  wo  der  deheiner  in  die  ander  der  vorgenanten  stette  kerne  25 
und  burger  da  wurde,  die  sol  ime  doch  nüt  bcholflen  sin  noch  in  schirmen 
von  der  Sache  wegen  gegen  der  stat,  dannant  er  vertriben  ist  und  sin  burg- 
recht  verteilt  ist.  Weri  och,  das  man  redende  wurde  umbe  ein  gemeinen 
lantfriden  ze  Eisasse,  so  süllcnt  wir  die  vorgenanten  zwo  stette  unser  hotten 
zü  einander  senden,  und  erkennent  wir  zwo  stette  denne,  das  uns  nützlich  so 
si  in  den  lantfriden  zc  körnende,  das  mügent  wir  wol  tun.  Geschehe  es 
aber,  das  cintwcder  stat  under  uns  nüt  fügte  dar  in  ze  körnende,  die  mag 
hie  usse  beliben,  und  mag  die  ander  stat  wol  dar  in  körnen  ob  si  wil. 
Doch  also,  weihe  stat  wol  dar  in  kerne,  die  sol  nüt  dar  in  körnen 
denne  mit  solicher  bescheidcnheit  und  gedinge,  das  si  dise  unser  ver-  35 
buntnissc  us  nemc,  tlas  die  vor  gange  in  alle  wisc  als  dirre  verbuntnisse 
brief  seit,  und  das  si  Sch  nüt  gebunden  si  zc  tünde  noch  ze  heißende 
uf  die  stat,  die  nüt  in  den  lantfriden  kerne,  denne  das  wir  die  vorge- 
nanten zwo  stette  einander  geholffcn  und  beraten  süllcnt  sin  getrüwelich 
wider  mcnglichcn,  als  dirre  verbuntnisse  brief  seit  und  wiset  ane  alle  ge-  40 
verde.  Wir  gelobent  öch  bi  unsern  eitlen,  wenne  ein  . . rat  ahgat  under  uns 
den  vorgenanten  zwen  stetten,  das  ie  der  alt  . . rate  dem  nüwcn  . . rate  in  den 
eit  sol  geben  dise  verbuntnisse  und  disen  brief  stete  zc  handc  untz  zü  dem 
vorgenanten  zil  ane  alle  geverde.  Und  tlas  dise  vorgcschribcn  verbuntnisse 
undjdirre  gegenwertig  brief  gantz  stete  und  veste  bclibe,  so  habent  wir  die  45 
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vorgcnantcn  rcte  von  Basel  und  von  Friburg  unserer  stette  ingesigel  an  disen 
selben  brief  gehenkt,  der  gegeben  wart  an  sant  Katherincn  abent,  in  dem 
jarc  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drützchcnhundert  jar  scchtzig  und 
fünf  jar. 


5 296.  Die  Städte  Basel  und  Fr  ei  bürg  nehmen  die  Stadt 

Breisach  in  ihren  Bund  auf.  — ijöj  November  29. 

Original  St.Urk.  n“  j 54  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  St.Urk.  if  155*  (B). 

* Böhmer-Huber  S04  tf  722. 

Die  Siegel  fehlen. 

10  In  gottes  namen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gcmeinlichen 

der  stette  Basel  und  Friburg  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
gehöret  lesen,  das  wir  durch  nutz  notdurft  und  friden  des  landes  und  der 
unsern  die  bescheiden  wisen  lüte  den  rat  und  die  bürgere  gcmeinlichen  der 
stette  ze  Brisach  in  Brisgow  genoracn  und  empfangen  haben  in  unser  zweier 
15  stette  verbuntnisse  reht  als  unser  verbuntnisse  briefe  stant,  und  wir  der 
burgermcistcr,  der  rat  und  die  bürgere  gcmeinlichen  von  Brisach  hant  uns 
ouch  verbunden  zu  den  vorgenanten  zwein  Stetten,  als  ir  verbuntnisse  briefe 
geschribcn  stant,  mit  dem  eide  so  wir  dar  umb  getan  hant,  also  das  wir  drie 
stette  einander  getruwelich  geraten  und  beholffcn  sin  söllcnt  bi  dem  eide, 
20  so  wir  dar  umb  getan  hant,  in  alle  wisc  und  uf  die  zile,  als  der  vorgenanten 
zweier  stette  verbuntnisse  ist  und  die  briefe  dar  über  stant,  mit  solicher  bc- 
schcidcnheit  als  ouch  hie  nach  geschriben  stat.  Das  ist,  were  das  die  von 
Brisach  von  icman  angegriffen  wurdent  für  ir  herren  umb  deheiner  hande 
schulde,  die  die  selben  von  Brisach  nit  globt  hetten  mit  munde,  mit  hande 
25  noch  mit  briefen,  dar  zu  söllent  wir  inen  beholflfen  sin  als  der  verbuntnisse 
brief  stat  ane  alle  geverde.  Were  aber,  das  sü  ane  das  von  icman  ange- 
griffen oder  gcschadiget  wurden,  den  bresten  söllent  sü  bringen  für  einen 
rate  unserre  vorgcnantcn  zweier  stette,  weihen  sü  wellent,  und  sol  der  rat 
denne  dar  umb  erkennen  bi  dem  eide,  als  ob  es  inen  beschehen  were.  Und 
30  was  der  rat  oder  der  merre  teil  des  rates  dar  umb  erkennent  uf  den  eyt,  ob 
man  beholffen  sölle  sin  dar  umb  oder  nit,  da  mit  sol  sü  begnügen.  Geschehe 
ouch,  das  die  von  Brisach  unser  der  vorgcnantcn  zweier  stette  deheine  ma- 
nende  wurden  umb  ein  gesinde,  das  man  in  das  luhc  zc  lantweri,  die  stat 
sol  inen  nit  me  lihen  denne  zwentzig  hclmc,  sü  tuge  es  denne  gerne,  umb 
35  minre  mögent  sü  ouch  wol  manen.  Wurden  aber  unser  der  vorgcnantcn 
zweier  stette  deheine  die  von  Brisach  manen  umb  ein  gesinde,  das  si  ir 
lihen  ze  lantweri,  der  söllcnt  si  nit  me  lihen  denne  zehen  helme,  sü  tügent 
cs  denne  gerne,  umb  minre  mag  man  si  ouch  wol  manen.  Geschehe  cs 
aber  not,  das  man  me  helffc  bedörffte,  so  söllent  wir  einander  beraten  und 
40  beholffen  sin,  ouch  als  unser  zweier  stette  verbuntnisse  briefe  stant,  ane  al  le 
geverde.  Und  sol  man  ouch,  so  man  umb  ein  gesinde  manct,  halten  als 
der  verbuntnisse  briefe  stat,  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  beret,  geschehe  e s, 
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das  unser  zweier  stette  deheine  mit  den  von  Brisach  oder  die  von  Brisach  mit 
unser  zweier  stette  deheiner  span  gewunnent  von  deheinerleye  sachc  wegen, 
den  bresten  sol  die  stat,  die  da  clagt,  bringen  für  die  dritte  stat  und  dem  rate 
da  fürlegen  und  was  der  rate  oder  der  merre  teil  des  rates  dar  umb  erkennent 
uf  den  eit  und  wie  sü  es  usrihtent,  da  mit  sol  die  zwo  stette  begnügen  ane  alle  5 
geverde.  Geschehe  es  ouch,  das  ieman,  wer  der  were,  der  die  von  Brisach 
notigete  oder  bekümberte  umb  das  sü  sich  zu  uns  den  vorgenanten  zweine 
Stetten  verbunden  hant,  so  söllcnt  wir  inen  beholffen  sin  reht  als  unser  ver- 
buntiüsse  brief  stat,  ane  alle  geverde.  In  dirrc  vcrbuntnissc  ist  ouch  usge- 
nomen  und  vorbehebt  der  aller  durlühtigostc  fürste  unser  gnediger  herre  10 
. . herre  Karolc  der  R&msehc  keyser  und  das  Römsche  riche.  Were  aber, 
das  uns  ieman  unreht  tun  woltc  oder  tctc,  wer  der  were,  dar  zfl  söllent  wir 
drie  stette  einander  beholffen  sin,  als  unser  vcrbuntnissc  briefe  stat,  ane  alle 
geverde.  Ouch  ist  ze  wissende,  daz  die  von  Brisach  ir  herren  die  hertzogen 
von  Osterrich,  die  sü  jeez  innc  hant,  oder  were  das  sü  in  deheins  andern  15 
herren  hand  kernen,  der  sü  wurde  innc  han,  in  dirre  vcrbuntnissc  usgenomen 
hant  glicher  wise,  als  wir  die  von  Basel  unsern  herren  den  . . bischof  von 
Basel  und  wir  die  von  Friburg  unsern  herren  den  grafen  von  Friburg  in 
dirrc  vcrbuntnissc  usgenomen  und  vorbehebt  hant  ane  alle  geverde.  Und 
sol  dis  vcrbuntnissc  weren  untz  zu  dem  ahten  tage  nach  wihennahten  zc  30 
nehst,  den  man  nemmet  das  ingende  jar,  und  von  dem  selben  ahten  tage 
drü  gantze  jar  die  nehsten  nacheinander  ane  underlasse  ane  alle  geverde. 

Und  das  dise  vorgeschriben  verbuntnisse  und  dirre  gegenwertige  brief  gantze 
stette  und  veste  blibe,  so  haben  wir  die  vorgenanten  rcte  von  Basel,  von 
Friburg  und  von  Brisach  unserre  stetten  ingcsigelc  gehenket  an  disen  brief,  25 
der  geben  wart  an  sant  Andres  abende  des  zweltbotten,  in  dem  jare  da 
man  zalt  von  gottes  gebürt  drizehenhundert  jar  sehtzig  und  fünf  jar. 

297.  Die  Städte  Basel  Freiburg  Breisach  nehmen  die  Stadt 
Neuenburg  in  ihren  Bund  auf.  — 1365  Dezember  7. 

Original  St.Urk.  if  35;  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  St.Urk.  30 

«*  35F  (B)- 

'Böhmer-Huber  804.  W 323. 

ln  gottes  namen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gemcinlich  der 
stetten  Basel  Friburg  und  Brisach  in  Brisgow  tönt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  schcnt  oder  hfirent  lesen,  daz  wir  durch  nucz  notdurft  und  friden  des  35 
landes  und  der  unseren  die  bescheiden  wisen  lüte  den  rat  und  die  bürgere 
gemcinlich  der  stett  ze  Nüwenburg  in  Brisgow  genomen  und  emphangen 
haben  in  unserr  drier  stett  verbuntnisse  u.  s.  w.  gleich  dem  vorhergehenden 
Stücke  bis  S.  231  Z.  31  domittc  sol  si  begnögen.  Es  ist  ouch  berett,  ge- 
schehe es,  daz  unser  drier  stetten  von  Basel,  von  Friburg  oder  von  Brisach  40 
span  gewönnen  mit  den  von  Nüwenburg  oder  die  von  Nüwenburg  mit  unser 
der  selben  drier  stetten  dcheinr  von  deheiner  handc  sachc  wegen,  weri  der 
span  zwüschent  den  von  Basel  und  den  von  Nüwenburg,  des  söllent  si 
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kommen  für  den  rat  ze  Friburg;  ist  aber  der  span  zwüschcnt  den  von  Fri- 
burg und  den  von  Nüwenburg,  des  söllent  si  kommen  für  den  rat  ze  Basel; 
weri  es  aber  zwüschcnt  den  von  Brisach  und  den  von  Nüwenburg,  des  söllent 
si  körnen  für  den  rat  ze  Basel  oder  für  den  rat  ze  Friburg,  wcdcrhalb  si 
5 wcllent,  und  dem  rate  da  für  legen,  und  was  der  rat  oder  der  mereteil  des 
rates,  für  den  die  Sache  gezogen  wirt,  dar  umbe  erkennent  uf  den  eyt  und 
wie  si  cs  us  richtent,  do  mitte  sol  die  zwo  stett  benugen  ane  alle  geverde. 
Beschehe  cs  ouch,  daz  icman,  wer  der  weri,  der  die  von  Nüwenburg  notigete 
oder  bekümbertc  u.  s.  w.  oben  S.  272  Z.  7 bis  Z.  14  alle  geverde.  Ouch 

10  ist  ze  wissende,  daz  die  von  Nüwenburg  ir  herren  die  . . herezögen  von 
Österrich,  die  si  jeez  innc  hant,  oder  weri  daz  si  in  deheins  andern  herren 
hant  kemen,  der  si  würde  inne  handc,  in  dirre  verbüntnissc  usgcnömen 
hant  gclichcr  wise,  als  wir  die  von  Basel  unsern  herren  den  byschof  von 
Basel  und  wir  die  von  Friburg  unsern  herren  den  . . grafen  von  Friburg 

15  in  der  verbüntnissc  usgcnömen  und  vorbehebt  hant  ane  alle  geverde  u.  s.  w. 
der  geben  wart  an  dem  nehesten  Sonnentage  nach  sant  Nyclaus  tage,  in  dem 
jare  do  man  zalte  von  . . gottes  gebürte  drizehen  hundert  scchszig  und  fünf  jare. 

298.  Dominus  Johannes  episcopus  Basilicnsis  absque  conscnsu  capi- 
tuli  vendidit  redditus  24  florenorum  domino  Hcmmanno  de  Ramstcin  militi 

20  super  theolonio  suo  in  Basilca.  Datum  MCCCLXV.  — 136$  — 

Trouillat  4,  699  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  zu  Pruntrut. 

Anno  1365  hatt  bischof  Hans  geboren  von  Wien  ausz  Burgund  abermals 
den  zoll  beschwäret  gegen  her  Hcmman  von  Kamstein  ritter  mit  29  II. 
järlicher  gült.  — 136s  — 

25  llürstiseu  in  den  Analecta  290. 

299.  Capitulum  ecclesie  Basilicnsis  vacante  sede  tradidit  civibus 
Basilicnsibus  in  scriptis  certa  privilegia,  que  tarnen  alitcr  crant  in  usu.  Ideo 
feccrunt  protestationem,  quod  tale  privilegium  non  debcat  intelligi  secundum 
littcram,  sed  potius  observari  pro  morc  usque  ad  clcctioncm  episcopi.  Da- 

30  tum  MCCCLXVl. 

Recognitio  magistri  civium  et  consulatus  civitatis  Basiliensis,  quod  litcra 
privilegii  debeat  servari  et  intelligi  non  juxta  tenorem  privilegii  civitatis, 
sed  secundum  quod  ante  datam  privilegii  fucrit  servatum.  Datum  anno 
MCCCLXVL  — Ij66  — 

35  Trouillat  4,  705  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  zu  Pruntrut. 

300.  Handfeste  von  Bischof  Johann  für  die  Stadt  Klein-Basel. 

Basel  1766  Januar  if. 

Originale  St.  Uri.  >f  JjS  (A)  und  tf  359  (Vf1;.  — Gleichseitige  Abschrift 

im  GrWB.  fol.  4t  (B).  — Abschrift  von  Basilius  Amerbach  in  ChA. 

40  C.  fol.  671. 

Spreng  41  nach  B.  — * Trouillat  4,  699. 

Urkundenbuch  der  Sud«  Biuel.  IV.  35 
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Es  hängen  an  A und  an  A'  die  Siegel  des  Bischofs,  des  Domstifts 

und  der  Stadt. 

Klein  gedruckt  ist  das  mit  der  Handfeste  oben  tf  129  gleichlautende. 

Wir  Johans  von  gottes  und  des  slules  von  Rome  gnaden  erwelt  und  bestet  byschof  re 
Basel  tfin  kunt  allermenglichcm,  das  wir  die  gnade,  die  unser  vonrar  byschof  Johans  unsern  5 
lieben  bürgern  von  der  minren  Basel  hat  getan,  bestelegcn  mit  unserm  briefe  U.  S.  W.  gleich - 
lautend  mit  ff  I2Q.  Dis  geschach  re  Basel,  do  von  unsers  herren  Jesu  Christi  gebürte 
warent  drütrehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  sechsten  Und  SCchtzigOSten  jare,  an  dem 
nehsten  donrstag  nach  sant  Hylaricn  tage.  Wir  Thüring  von  Rarostein  der  tfim- 
probst,  Walther  von  Klingen  der  techan,  Rödolff  der  Münch  der  senger,  Cfinrat  der  10 
Schaler  der  ertzpricstcr,  Rudolf  der  Frowdcr  der  custcr,  CÜnrat  der  Münch  der  Schul- 
meister und  das  capitel  gemeinlich  von  Basel  künden  allermenlichem,  was  gnaden  unser  herre 
der  vorgenant  byschoff  Johans  unsern  lieben  den  vorgenanten  bürgern  von  der  minren  Basel  ge- 
tan hat  umb  das  gewerife  und  umb  den  schultheissen,  alz  hie  vorgeschriben  ist,  das  daz  unser 
güter  Wille  ist,  und  wellen,  swer  iemer  unser  herre  werde  und  byschoff  ze  Basel,  das  der  es  stete  15 
habe.  Zc  einem  urkunde  so  henken  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief.  Dis  dinge*,  so  an  disem 
brief  geschriben  ist  und  bestetigot  von  unserm  herren  byschofT . . Johansen  und  von  sinem  capitel, 
des  sint  wir  geäugen  Otman  der  Schaler  des  ja«  Bürgermeister,  Cünrat  von  Berenfels, 
Hancnian  von  Ramstcin,  Arnolt  von  Raperg“),  Hancman  von  Flachslandcn 
rittere,  Hancman  Rote  oberster  Zunftmeister  des  jares,  Jacob  Fröwcler,  Jo-  20 
hans  von  Güne,  Wcrnher  zer  Sunnen  genant  Für  na,  Peter  von  Halle, 
Hartman  Rote,  Cünrat  von  Efringcn,  Cünrat  Hüller,  Hancman  Berner,  Johans 
Helbling1*),  Johans  Stamler,  Syfrit  Zwobrot  bürgere  des  jares  der  rate»  von  Basel. 

Und  das  alles  das  hie  vorgeschriben  »tat  stete  belibe,  so  henken  wir  von  bette  unsers  herren 
byschoff  Johans  des  vorgenanten  unser  stettc  ingesigel  an  disen  gegenwärtigen  brief  re  einem  25 
ewigen  urkunde  dirre  gesebrift.  Dis  geschah  des  jars  und  des  tages  alz  hie  vorgeschriben  staL 

301.  Das  Domcapitel  beauftragt  den  Notar,  Bürgermeister 
und  Rat  zur  Kenntnis  zu  bringen,  dass  es  wegen  der  von  ihnen 
wider  die  Freiheit  des  Ifochslifts  gefassten  Beschlüsse  die  ccssacio 
a divinis  verhängen  werde,  sofern  nicht  binnen  Monatsfrist  Änderung  30 
geschehe.  Basel  rjöö  April  y. 

Original  bischöfliches  Archiv  Urk.  tt  2 ) (A). 

*Trouiltat  4,  yot. 

In  nomine  domini  amen.  Coram  te  Johanne  de  Ccspite  impcriali  auc- 
toritate  publico  et  curic  Basiliensis  jurato  notario  tamquam  coram  auctentica  35 
et  tidedigna  persona  nos  Walthcrus  de  Klingen  decanus,  Conradus  Scalarii 
archidiaconus,  Rüdolffus  Fröwelarii  thesaurarius  totumque  capitulum  et  ca- 
nonici ecclcsic  Basiliensis  proponitnus  dicimus  asserimus  et  verum  est  et 
notorie  verum,  quod  nuper  de  anno  domini  Mnccc°  LXsexto  et  aliis  tempori- 
bus  retroactis  magister  civium  vidclicet  dominus  Otto  Scalarii  miles,  consules,  40 
generalis  magister  socictatum  videlicct  Hancmannus  dictus  Rote  et  ceteri 
antiqui  et  novi  magistri  earundem  socictatum  et  commune  civitatis  Basilicn- 

800.  a)  Raperg  A\  Ramperg  A.  b)  lleilbling  A1. 
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sis  nulla  super  hec  auctoritatc  muniti  quedam  statuta  scu  imposiciones  exac- 
tioncs  tallias  thcolonia  molendinaria  salinaria  et  varias  alias  dcordinaciones 
illicitas  contra  privilegia  statuta  consuctudines  et  libertatcs  ecclcsic  Basilicn- 
sis  in  divini  et  humani  juris  contcmptum  et  prejudicium  et  derogacionem  et 
5 in  gravem  nostram  et  ecclcsic  nostre  ßasilicnsis  predictc  injuriam  et  offen- 
sam  faccre  indebitc  prcsumpscrunt  et  de  facto,  cum  de  jure  facerc  hoc  non 
potuerint")  neque  possint,  easque  sollempniter  publicarunt  seu  publicari  fece- 
runt  in  civitate  et  per  civitatcm  Basilicnscm  prcdictam,  videlicct  ut  ementes 
et  vendentes  seu  cciam  molentes  blada  et  contractus  quoslibet  facientes 
10  cujusvis  generis  sive  siliginis  sive  tritici  et  avenc  vcl  ordei  de  singulis 
vcrcnczellis  ccrtum  numerum  denariorum  ßasiliensium  et  de  singulis  carratis 
vini  eciam  ccrtum  numerum  denariorum  Basilicnsium,  item  et  de  rebus  Om- 
nibus et  singulis  aliis  sive  cciam  in  sale,  quod  non  permittunt  vendi  nisi  per 
se  et  suos  dumtaxat,  sive  in  pannis  animalibus  cquis  aliisque  bonis  et  rc- 
15  bus  quibuscumquc  usibus  humanis  aptis  consistant,  certus  numerus  denario- 
rum dicte  Basiliensis  monete  de  ipsorum  prccio  pro  libra  et  solido  dictis 
magistro  consulibus  et  aliis  impositoribus  universitatis  dicte  Basiliensis  civi- 
tatis nomine  pcrsolvantur.  Item  quod  eciam  persone  ecclesiastice  tales  tal- 
lias seu  exactiones  et  alia  pretacta  eis  reddere  seu  solvere  rccusantes  et 
20  non  solventes  sint  et  esse  deheant  ab  eorum  adjutorio  protcctione  scu  de- 
fensione  penitus  et  omnino  seclusi,  et  hoc  per  cridam  et  proclamacionem  in 
injuriam  et  oifensani  nostram  et  ecclcsic  Basiliensis  predictc  et  ecclesiastice 
libertatis  in  ipsorum  pretorio  Basiliensi  divulgari  publicari  intimari  notificari 
et  proclamari  publice  et  sollempniter  ac  injuriose  et  animo  injuriandi  et 
25  offendendi  fecerunt  et  premissorum  pretextu  extorquunt  exigunt  levant  et 
recipiunt  cciam  a nobis,  a clero  et  ccclcsiasticis  personis  dictas  tallias 
pactioncs  seu  collcctas  et  alia  premissa  sic  impositas  temere  et  indebitc  cas 
notorie  extorquendo,  cum  tarnen  eis  de  antiqua  approbata  et  inconcusse  ser- 
vata  racionabili  consuctudinc  cciam  per  ipsos  annis  singulis  jurata  et  ipsorum 
30  juramento  firmata  et  cciam  de  privilegiis  dicte  nostre  Basiliensis  ecclcsic 
ntillum  statutum  eciam  de  laicis  scu  inponens  tales  qualcs  prcmissc  sunt  nec 
alias  quascumquc  faccre  liceat  sine  nostro  expresso  consensu  requisito  habito 
super  hoc  et  obtento.  Item  quod  dicti  magistri  cctcrique  injuriantes  intcr 
alia  illicita  supradicta  statucrunt  et  statutum  ccrtum  fecerunt  de  cuttellis  in 
35  certa  mensura  non  ferendis  sine  consensu  nostro  prcdicto  hoc  statuentes. 
Item  quod  magistri  consulcs  et  alii  injuriantes  predicti  homines  empticios 
famulos  et  mancipia  ecclesie  Basiliensis  predictc  sive  in  Liestal  sive  in  Sliengen 
commorantes  et  inhabitantes  abstraxerunt  et  abstrahunt  ipsi  ecclesie  et  con- 
tra ipsorum  litteras  sigillo  civitatis  Basiliensis  sigillatas  et  hec  fecerunt  et 
40  faciunt  temere  indebite  et  injuriose  ac  injuste  eosque  in  suos  reccperunt  et11) 
recipiunt  concivcs  et  burgenses,  manu  tenent  et  defendunt  contra  ecclesiam 
predictam  eciam  in  ejus  prejudicium  et  gravamen  et  nostram  in  injuriam  et 
offensam.  Ea  propter  indicto  per  nos  ad  hoc  ccrto  die  et  loco  capitulo  vo- 
catis  omnibus  prout  sunt  pro  clcctionis  negocio  cvocando,  quando  clcctio 
45  301.  A)  potuerunt  A.  b)  et  fthh  im  A. 
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in  ipsa  Rasilicnsi  ecclcsia  imminet  facienda,  et  aliis  servatis  servandis  et 
deliberacione  super  hiis  habita  intcr  nos  diligenti  frequenter  et  sepe  de 
ccssacione  sccundum  consuetudincm  nostram  et  dicte  nostre  ecclcsic  Ba- 
silicnsis  ol>  dictas  notorias  et  racionabiles  causas  contra  magistros  consulcs 
et  injuriatorcs  prcdictos  facienda  vcl  non  facienda  tandem  concors  com-  5 
munis  et  unanimis  ornnium  nostruin  in  hoc  resedit  et  residet  dclibcracio 
diligens  prehabita  et  prctacta,  quia  preniissa  novimus  esse  vera,  quod 
servatis  servandis  in  ca  partc  vcllemus  et  possemus  ccssacionem  secun- 
dum  consuetudincm  ßasiliensis  ecclesie  prefatam  facerc  divinorum  ex  causis 
prcdictis  racionabilibus  legittimis  suflicicntibus  et  canonicis  contra  injuriantes  10 
prcdictos.  Causas  igitur  hujusmodi  ccssacionis  divinorum  prctactas  magistris 
consulibus  cctcrisquc  injuriantibus  memoratis  instrumento  pubtico  exponendas 
et  eis  duximus  assignandas  easque  hic,  prout  superius  dcscripte  sunt  et  pre- 
misse,  ipsis  expriniimus  et  ipsas  cisdcm  publico  instrumento  per  tc  notarium 
infra  scriptum  super  eis  confecto  secundum  juris  cxigcnciam  assignamus  cos-  15 
que  omnes  et  singulos  monemus  et  requirimus  peremptorie,  ut  infra  unius 
mensis  spacium  a die  expressionis  notihcacionis  et  assignacionis  hujusmodi 
causarum  et  rcquisicionis  hujusmodi  eis  facte  dictas  injurias  et  offensas  om- 
nes et  singulas  emendent  Kompetenter,  alioquin  propter  causas  canonicas  sup- 
radictas  contra  ipsos  cessarc  secundum  consuctudinem  nostram  pretactam  20 
intendimus  penitus  adminus  adhiliitis  et  servatis  circa  preniissa  juris  et  con- 
suctudinis  sollcmpnitatibus  debitis  et  consuctis,  requirentes  tc  notarium  pub- 
licum hic  presentem,  quatinus  super  hiis  premissis  omnibus  et  singulis  nobis 
facias  publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  Rasilcc  in  loco 
capitulari  ecclcsic  Rasiliensis  supradictc  sito  propc  chorum  ejusdem  ecclesie,  25 
sub  anno  a nativitate  Christi  M°CCC°I.Xsexto,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  domini  Vrbani  divina  providencia  pape  quinti  anno 
quarto,  indictionc  quarta,  die  septima  mensis  aprilis,  ipsius  dici  hora  tcrciaruin 
vcl  quasi,  presentibus  discretis  viris  domino  Johanne  Gcbhardi  prespitcro 
dicti  chori  Rasiliensis  cappellano  et  Johanne  Weczelonis  dicto  Hagen  clerico  30 
Basiliensi  pro  testibus  ad  premissa  et  in  corum  testimonium  vocatis  paritcr 
et  rogatis. 

NS.  Et  ego  Johannes  de  Cespite  publicus  auctoritate  imperiali  et 
curic  Rasiliensis  notarius  juratus,  quia  proposicionibus  asscr- 
cionibus  et  tractatibus  aliisque  premissis  dum  ut  premittitur  35 
agebantur  et  fiebant  una  cum  prenominatis  testibus  presens 
interfui  eaque  modo  premisso  fieri  vidi  et  audivi,  presens 
igitur  publicum  instrumentuni  exinde  confectum  per  man  um 
altcrius  scribi  procuravi  meque  hic  manu  mea  propria  sub- 
scribcndo  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  mco  40 
solito  signavi  vocatus  ad  hoc  pariter  et  requisitus  in  testi- 
monium premissorum. 

302.  Bischof  Johann  und  das  Domeapitel  beschliessen,  mit 
Bürgermeister  und  Rat  keine  Verständigung  treffen  zu  wollen , so 
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Zange  diese  nicht  ihre  Eingriffe  in  die  Rechte  des  Hochstifts  unter- 
lassen, und  nach  Ablauf  einer  Frist  die  ccssacio  a divinis  zu  verhängen, 
unter  Regelung  ihres  Verhaltens  für  den  Fall  der  ccssacio. 

— 1366  April  14. 

5 Original  bischöfliches  Archiv  Urk.  tf  24  (A).  — Abschrift  in  Vidimus 

vom  15.  Mai  1366  bischöfliches  Archiv  Urk.  «*  2$  (B). 

Trouillat  4,  229  s*  103  nach  einer  Abschrift  des  13.  7h.  im  Archiv 

su  Pruntrut. 

Die  Siegel  fehlen. 

10  303.  Die  Städte  Basel  Breisach  Neuenburg  geloben,  den  zwischen 

der  Stadt  Freiburg  und  Graf  Fgen  von  Freiburg  und  ihren 
Helfern  geschlossenen  Frieden  zu  halten.  — / 366  Juni  23. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A). 

Es  hängen  noch  die  Siegel  von  Basel  und  Neuenburg. 

15  Wir  die  burgermeisterc  und  die  rctc  der  stetten  Basel  Brisach  und 

Nüwenburg  in  Brisgöw  tunt  kirnt  allen  den,  die  disen  brief  schont  oder 
horent  lesen,  umb  den  friden,  der  zwüschcnt  den  von  Friburg  unsern  cit- 
genossen  einsit  und  graf  F.gcn  von  Friburg,  hern  Heinrich  von  Geroltzegg 
genant  von  Tüwingcn,  jungher  Heinrich  von  Geroltzegg  herre  zc  Lar  ander- 
st) sit  und  bedsit  allen  iren  helfern  und  dienern  und  die  des  selben  krieges  sint, 
beret  gcmachct  und  vcrschriben  ist,  der  sin  und  weren  sol  uncz  uf  unser 
fröwen  tag  als  sü  geborn  wart  den  man  nernct  der  jungem  so  nü  nchst 
kirnt  und  den  selben  tag  allen,  als  die  fridebriefe  bewisent,  die  von  inen 
bedsit  dar  ühcr  gegeben  sint,  da  vergehent  wir,  das  der  selbe  fridc  mit 
25  unser  aller  wissende  gunst  und  willen  gemachet  ist,  und  globent  in  ouch  an 
der  vorgenanten  unserrc  stetten  stat  für  uns  und  für  alle  die  unsern  uncz 
uffen  das  vorgenante  zil  ze  haltende  und  stete  zc  habende  ane  alle  geverde. 
Her  über  zc  eim  offen  urkunde  sint  der  vorgenanten  unserre  stetten  inge- 
sigele  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  wart  des  jarcs  da  man  zalt  von 
30  gottes  gebürt  driczehcnhündert  und  sehs  und  sehezig  jar,  an  dem  nehsten 
donrstagc  nach  sant  Johans  tag  des  tSffers  zc  süngihten. 

304.  Kaiser  Karl  IV.  thut  dem  Bischof  und  dem  Stift  zu  Speyer 
die  Gnade,  dass  sie  Angreifer  oder  Schädiger  allenthalben  mit  Ge- 
richt auf  halten  mögen  und  dass  man  ihnen  in  solcher  Sache  überall 
36  Recht  halten  soll;  er  gebietet  den  Städten  Konstanz  Basel  Neuen- 
bürg Freiburg  Breisach  Strassburg  u.  s.  w.,  hienach  zu  verfahren. 

Frankfurt  1 366  September  6. 

Rcmling  t,  63t  rf  6jp.  — * Böhmer-Huber  3$$  «*  4352. 
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Kaiser  Karl  IV.  bestätigt  dem  Bischof  “Johann  von 
Basel  die  Privilegien  Friedrichs  vom  12.  und  vom  ij.  September 
12 iS  und  sein  eigenes  vom  20.  Dezember  / 347,  mit  Verwerfung 
alles  dessen,  was  die  Bürger  von  Basel  dagegen  gelhan  haben. 

Frankfurt  1 366  September  14.  5 

Original  St.  Uri.  tf  363  \(A).  — Abschrift  des  13.  Jh.  GG  3.  fol.  55 r. 

— Abschrift  des  13.  Jh.  bischöfliches  Archiv  J,  12.  — Abschriften  des 

16.  Jh.  bischöfliche  Handlung  A'.fol.  3 und  bischöfliches  Archiv  XXVIII. 

— Abschrift  von  Basilius  Amerbach  in  ChA.  D.  fol.  493. 

Trouillat  4,  233  n'  104  nach  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  im  Archiv  10 

zu  Pruntrut.  — *Gengler  141  tf  38.  — • Böhmer-Huber  337  tf  4 367. 

* Koch  und  Wille  /,  218  rf  3666. 

Auf  der  Rückseite:  R"  Johannes  Saxo. 

Hängende  Goldbulle  des  Kaisers. 

jln  nomine  sancte  et  imlividuc  trinitatis  «fclicitcr  amen.  |Karolus  quartus  15 
divina  favente  clcmencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Bocmic 
rex.  § Ad  perpetuam  rci  memoriam.|  Etsi  impcrialis  majestatis  circumspecta 
benignitas  universorum  saluti,  quos  sacrum  ambit  Imperium,  de  innata  sibi 
clcmencia  teneatur  intendere,  ad  illa  tarnen  precipuc  spcciali  quadam  incli- 
nacionc  favoris  meditari  consucvit,  que  ccclesiasticarum  personarum  et  dei  20 
ministrorum  presertim  horum,  quos  intemerate  fidei  firma  constancia  et  in- 
vctcrati  laboris  diuturnitas  Claris  rccommendant  testimoniis,  commodum  re- 
spiciunt  et  honorem.  Sanc  constitutus  in  nostre  magestatis  prcsencia  venc- 
rabilis  Johannes  episcopus  Basilicnsis  princcps  devotus  nostcr  carissimus 
nobis  quedam  privilegia  et  litteras  divorum  Kriderici  secundi  et  aliorum  25 
Romanorum  imperatorum  et  regum  predecessorum  nostrorum  exhibuit  nobis 
humilitcr  supplicando,  quatenus  sibi  et  ecclcsic  sue  Basiliensi  eadem  privi- 
legia et  litteras  approbarc  ratificare  innovare  et  confirmare  de  innata  nobis 
pictatc  et  speciali  nostra  gracia  dignaremur,  quorum  tenores  secuntur  in  hcc 
verba.  Es  folgen  die  Urkunden  Friedrichs  vom  13.  September  1218  (1,61  30 
rf  92)  und  vom  12.  September  12 18  (r,  60  tf  p/J  und  Karls  vom  20.  Dezember 
1347  loben  tf  177).  Nos  igitur,  qui  vota  quorumlibet  justa  petencium  graciose 
complcctimur,  habito  rcspcctu  ad  multiplicia  probitatis  et  virtutum  merita  nec- 
non  fidclia  grataque  obsequia,  quibus  dictus  . . episcopus  Johannes  nobis  et  im- 
perio  sacro  hactcnus  complacere  studuit  et  tanto  placere  volet  ac  poterit  amplius  35 
in  futurum,  quanto  sc  a nostre  celsitudinis  gracia  senserit  uberius  prosccutum, 
sibi  et  suis  succcssoribus  . . episcopis  Basiliensibus  neenon  ecclesic  Basiliensi 
im  perpetuum  supradicta  privilegia  et  litteras,  que  et  quas  a prefatis  pre- 
decessoribus  nostris  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  nobis  et  imperio 
sacro  obtinuissc  noscuntur,  in  Omnibus  suis  tenoribus  sentcnciis  punctis  et 
clausulis  de  verbo  ad  verbum  prout  exprimuntur  superius  animo  deliberato 
non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  principum  comitum  baronum  et 
proccrum  sacri  imperii  fidelium  nostrorum  acccdcntc  consilio  de  spcciali 
nostra  gracia  et  impcrialis  plenitudinc  potestatis  neenon  ex  certa  nostra 
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sciencia  approbamus  ratificamus  innovamus  et  graciosius  confirmamus  decer- 
nentes  et  hoc  impcriali  statuentes  edicto,  prcdicta  privilegia  ct  littcras  fuisse 
et  esse  a civibus  Basilicnsibus  et  aliis  quibuscumquc  hominibus  cujuscumque 
gradus  seu  condicionis  existant  firmiter  observanda,  quodque  omnia  et  sin- 
5 gula,  quc  per  Consilium  civcs  ct  universitatcm  Basilicnsis  civitatis  attcmp- 
tata  sunt  in  contrarium  advcrsus  dicta  privilegia  ct  coruni  tcnores  libcrtatem 
et  statum  Basilicnsis  ecclesie,  irrita  sint  et  nullius  penitus  roboris  vel  mo- 
menti,  ct  attcmptata  quclibet  auctoritatc  impcriali  predicta  prescntibus  rcvo- 
camus  annullamus  et  destruimus  penitus  et  cx  toto.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
10  minum  liceat  hanc  nostre  ratificacionis  innovacionis  confirmacionis  decreti 
rcvocacionis  annullacionis  dcstructionis  et  inhibicionis  graciam  infringcre  seu 
ei  quovis  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  contrarium  attemptare 
presumpscrit,  gravem  nostre  imperialis  indignacionis  et  centum  librarum  auri 
purissimi  penam  tocicns  quocicns  contra  factum  fucrit  sc  noverit  incurrissc, 
15  quarum  medietatem  imperialis  nostri  fisci  sive  erarii,  rcsiduam  vero  partem 
prefati  . . cpiscopi  ct  capituli  ecclesie  Basilicnsis  ac  successorum  eorum  injuriam 
passorum  usibus  irrcmissibiliter  volumus  applicari.  {Signum  scrcnissimi  (M) 
principis  ct  domini  domini  Karoli  quarti  Komanorum  imperatoris  invictis- 
simi  et  gloriosissimi  Bocmie  regis.{  Testes  hujus  rci  sunt  vcncrabilcs  Ger- 
20  lacus  Moguntinensis  et  Cuno  Treucrcnsis  ecclcsiarum  archiepiscopi,  Marquar- 
dus  Aquilcgicnsis  patriarcha,  illustrcs  Rupcrtus  senior  comcs  Palatinus  Reni 
archidapifcr,  R[upcrtusj  dux  Bauaric,  Rudolfus  dux  Saxonie  archimarcscallus 
et  Otto  marchio  Brandcnburgcnsis  sacri  imperii  principcs  electores,  vencra- 
bilcs  Johannes  Olomucensis  imperialis  aulc  cancellarius,  Petrus  Vlixboncnsis 
25  apostolice  sedis  nunccius,  Johannes  Wormaciensis,  Johannes  Argcntincnsis,  Lam- 
pertus  Spircnsis,  Johannes  Brixinensis  et  Petrus  Curiensis  ecclcsiarum  cpiscopi, 
illustres  Wilhelmus  Misscnensis  et  Rudolfus  de  Baden  marchioncs,  Heinricus 
ct  Otto  lantgrafii  Hassie,  honorabilcs  Rudolfus  Frolarii  thesaurarius,  Chun- 
radus  Monachi  scolasticus,  Heinricus  de  Masmunstcr  canonicus  ecclesie  Ba- 
30  siliensis,  spcctabilcs  Burkardus  ct  Johannes  Magdeburgenses  imperialis  curie 
magistri  et  Fridericus  Nurcmburgensis  burggravii,  Vlricus  et  Johannes  lant- 
gravii  Luccnburgenscs,  Symundus  de  Tyrstein,  Heinricus  de  Swarczburg, 
Ludwicus  de  Helfenstcin,  Johannes,  Rupertus  et  Adolfus  de  Nassawc,  Wil- 
helmus ct  Ebcrhardus  de  Katzenelnbogen,  Rudolfus  ct  Johannes  de  Wert- 
35  heim,  Walramus  et  Johannes  de  Spanhcym  comites  et  alii  quamplurcs  nostri 
et  imperii  sacri  principes  comitcs  nobiles  et  fideles.  Presencium  sub  bulla 
aurea  typario  nostre  majestatis  impressa  testimonio  littcrarum.  Datum  Fran- 
kenfordie  super  Mogano,  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  sexagesitno 
sexto,  indicionc  quarta,  XVllI.  kalcndas  octobris,  regnorum  nostrorum  anno 
40  vicesimo  primo  imperii  vero  duodecimo. 

Ego*)  Johannes  dei  gracia  Olomucensis  cpiscopus  regalis  capelle  Bocmie 
comcs  ct  sacrc  imperialis  aulc  cancellarius  vice  reverendi  in  Christo  patris 


806.  a)  Ego  bis  recognovi  und  per  bis  Eytteteoii*  von  sw«  andern  Händen  in  A. 
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domini  Gcrlaci  Moguntinensis  archicpiscopi  sacri  impcrii  per  Germanium 
archicanccllarii  rccognovi.  per  dominum  . . imperatorem 

Johannes  Eystetensis*). 

306.  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  der  Stadt  Basel,  ihre  Ein- 
griffe in  die  Rechte  des  Bischofs  binnen  Monatsfrist  einzustellen.  5 

Frankfurt  r)66  September  14. 

Original  St.Urk.  k*  ,Yy  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  16.  Oktober 
1)66  bischbfl.  Archiv  Urk.  «*  26  (B).  — Abschrift  in  Vidimus  vom 
2g.  August  15S7  bischbfl.  Archiv  Urk.  tf  66  (II').  — Abschriften  des 
16.  Jh.  bischbfl.  Archiv  Vt.  fl  fl  und  xxy/tr,  bischbfl.  Handlung  A 2.  io 
fol.  t,  WCD.  fol.  74.  und  ChA.  C.  fol.  sSg. 

Ochs  2,  20S.  — Trouiltat  4,  2 )6  «*  10$  nach  einer  Abschrift  des 
1 5.  jh.  im  Archiv  zu  Pruntrut.  — • Gengier  141  jp.  — * Böhmer- 
Huber  J57  «*  4368.  — *Boos  1165. 

Auf  der  Rückseite:  R"  Volczo  de  Wormacia.  15 

Hangendes  Siegel  des  Kaisers. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiscr  zu  allen  czeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  embieten  dem  burgermeistcr,  dem  rate 
und  den  bürgern  gcmcinlichen  der  stat  zu  Basel  unsern  und  des  reichs  lieben 
getrewen  unser  gnade  und  alles  gut.  Lieben  getrewen,  uns  hat  furgelegt  20 
und  geclagt  der  erwirdig  Johans  bischolT  zu  Basel  unser  lieber  fürste  und 
andechtiger,  daz  ir  in  und  sinen  stifftc  an  iren  rechten  gnaden  und  freiheiten, 
die  sie  von  uns  und  unsern  vorfarn  Römischen  keisern  und  kungen  her- 
bracht und  behalten  haben,  und  wider  eurer  selbes  briefen,  domit  ir  den 
bischovcn  gelobt  und  gesworn  habt,  swcrlichcn  uberfaret  und  schcd-  25 
liehen  hindert,  sunderlichen  daz  ir  meister  und  ratleute  und  auch  czunfft- 
meister  und  czunfft  under  euch  scczct  und  auch  newc  gcscczc  und 
gebot  czu  Basel  machet  und  ungclt  und  czolle  och  uff  sine  leute  und 
gut  beide  geistlich  und  wertliche  zu  kleinem  Basel  und  anderswo  seczet  und 
die  von  yn  nemet  und  auch  sine  leut  von  Lichsta!  wider  eu'cr  briefe  zu  30 
bürgern  empfahet  und  innemet  und  ouch  die  lichte,  domit  man  zu  hoch- 
czitcn  in  der  stifftc  zu  Basel  luchten  soldc,  abbrcchet,  des  sie  uns  alles  mit 
guter  kuntschafft  und  briefen  underwiset  haben,  und  wanne  daz  von  alter 
nye  gewesen  ist  und  wider  ire  recht  freiheit  gnade  und  briefe  geschehen 
ist  und  geschiht,  so  meynen  wir  des  nicht  zu  leiden  und  manen  ewer  trewe,  35 
domit  ir  uns  und  dem  reiche  verbunden  syt,  und  gebieten  euch  ouch  ernst- 
lichen und  vcsticlichcn  bii  unsern  und  des  reichs  huldcn,  daz  ir  inwendig 
einem  manden  nach  angesicht  dicz  briefs  alle  sulche  stflkc  und  gebrechen 
widerrufet  und  genczlichen  abtüt  und  demselben  bischoff,  sinem  capitcl  und 
dem  stifft  tut  und  haldet,  waz  ir  yn  von  rechte  oder  gewonheit  schuldig  40 
siit  ze  tun,  und  auch  genczlichen  widerkeret,  waz  ir  von  dem  ungelt  und 
czollcn  uffgenomen  habt,  on  alle  Widerrede.  Wo  ir  des  nicht  tetet,  so 
meinen  und  wollen  wir  dem  egenanten  bischoff  und  sincr  kirchen  mit  rate 
unser  getrewen  helfen,  daz  er  bii  sinen  rechten  freiheiten  gnaden  hantvesten 
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und  briefen  blibe.  Mit  urkunt  dicz  briefs  versigelt  mit  unser  keiscrlichen 
majestat  insigcl,  der  geben  ist  zu  Frankenfurt,  nach  Crists  gebürt  dreuczen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  sechczigisten  jar,  an  des  heiligen 
crcuczes  tag  cxaltacio,  unser  reiche  in  dem  eyn  und  czwenczigisten  und  des 
5 keisertums  in  dem  czwelfften  jare.  per  dominum  . . imperatorem 

Johannes  Eystetensis.*) 

307.  Bischof  Johann  von  Strassburg,  Bischof  Johann  von 
Basel,  Abt  Eberhard  von  Wcissenburg,  Abt  Johann  von  Murbach, 
die  Herrschaft  Österreich,  Herren  von  Ochsenstein  Lichtenberg 
to  Rappoltstein  Geroldseck , die  Städte  Strassburg  Basel  Hagenau 
Colmar  Schlettstadt  Wcissenburg  Ehenheim  Rosheim  Mülhausen 
Kaisersberg  Türkheim  Münster  Selz,  Werlin  van  Landsberg  und 
Reichenweier  machen  einen  Landfrieden  im  Eisass. 

— 1366  Oktober  jj. 

15  Gleichzeitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  Strassburg  (B). 

UBStr.  5,  g öS  tf  733  nach  B;  die  dort  genannte  Utteratur,  ausser- 
dem: *Ochs  2,  206  irrig  zu  Januar  17.  — *Trouillat  4,  704,  — 
* Münch  I,  76  tf  443.  — *. Böhmer-Huber  373  tf  430  irrig  zu  Januar  17 
nach  Ochs  und  377  tf  444. 

20  Die  Schrift  von  B ist  an  einer  Stelle  beschädigt. 

ln  gottes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gottes  gnaden  . . bischof  zu 
Straszburg,  . . Johans  von  gotz  gnaden  bischoff  zu  Basel,  . . Eberhart  von 
gottes  gnaden  . . appet  der  Stift  zu  Wiszcnburg,  . . Johans  von  dez  selben 
gnaden  appet  der  stift  zü  Morbach,  do  nach  an  stat  und  in  nammen  der 
25  herschaft  von  Östcrrich  wir,  die  hie  nach  aller  nchest  nahenander  gcscriben 
stant  und  phant  gut  oder  phlcgnissc  inne  hant  oder  besitzent  von  der  selben 
herschaft,  alse  daz  mit  genanten  Worten  hie  nach  bescheiden  ist,  wrie  die  rede 
von  der  herschaft  und  unser  selbes  wegen  alsus  sich  anvahet,  . . wir  Adel- 
heit  die  . . marggrefin  von  Baden  mit  BcITort  dem  pfände  und  waz  dar  zu 
30  gehört,  Frone  grefm  von  Nüwcnbürg  clichc  wirtin  grafe  Mannes  von  llabs- 
burg  mit  dem  pfände  Rotenberg  der  vesten  und  waz  dar  zü  gehöret,  VI- 
rich  herrc  zü  Rapolstein  mit  dem  pfände  . . Landespurg  der  vesten  und 
waz  dar  zü  gehöret,  . . Vlman  von  Plirt  lantfoget  zu  Elsasz  mit  der  pflege 
Dattcnrict  Blfimcnbcrg  und  waz  in  die  pflegnisze  gehöret  und  denne  mit  dem 
35  pfände  der  vesten  I’hirt  und  waz  dar  zu  gehöret,  Dietherich  vom  Müs  mit 
dem  pfände  Landeser  und  waz  dar  zu  gehöret,  . . Hcrman  von  Landen- 
berg mit  dem  pfände  . . Altkirch  und  waz  dar  zü  gehöret,  . . Eppe  von 
Hadstat  mit  dem  pfände  . . Burgheira  und  waz  dar  zü  gehöret,  . . Hein- 
rich I’riderich  und  Cfintzc  gebruder  von  Hadstat  mit  dem  pfände  . . 
40  Berchcim  und  waz  dar  zü  gehöret,  . , Lutzeman  von  Rotersdorf  mit 
Roscnfcils  dem  pfände  und  waz  dar  zü  gehöret,  . . Johans  von  Waltpach 

306.  a)  per  bii  Eystetensis  von  anderer  Hand  in  A. 

Urkunden  buch  der  Stadt  Basel.  IV. 
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mit  den  pfänden  . . Ensiszheim,  . . Sennheim,  . . Tanne,  der  bürg  . . 
Rotenberg,  . . Masemünstcr  und  waz  dar  zu  gehöret,  . . Ottc  der  clter 
herre  zu  Ohszenstein,  . . l.fidewig,  Heinrich  sin  sün,  . . Heinrich  der  clter 
und  Symunt  herren  zu  Lichtenberg,  . . Johans  herre  zfl  Ratpolstein,  . . 
Friderich  herre  zu  Geroltzegg  am  Wasichcn,  do  nach  . . wir  die  bür-  5 
germeistcr,  die  rete  und  die  börger  gcmcinlich  der  stette  . . Strazburg 
Basel  . . Hagnö  . . Colmar  . . Slctzstat  . . Wiszenburg  . . Ehenheim  . , 
Roszheim  . . Mulhusen  . . Keysersperg  . . Dürenkeim  . , Münster  . . Selsz 
und  denne  wir  Werlin  von  Landesperg  der  voget,  dar  zu  der  rat  und  die 
Bürger  gemcinlich  von  Richenwilrc  mit  allem  — von  der  hcrschaft  von  10 
Wirtehberg  zu  der  selben  vogetige  gehöret,  und  sunderlich  ich  der  egenante 
Wcrlin  von  min  selbes  wegen  verjehent  alle  und  tunt  k iint  mit  disme  brief 
allen  den,  die  in  ansehen  oder  horent  lesen,  daz  wir  von  gnaden  erloubung 
gcheisze  und  ouch  gebotte  des  aller  durchcrluhtcn  fürsten  und  herren  hern 
Karin  des  Römischen  keysers  zu  allen  ziten  merer  des  richcs  und  kunig  zfl  15 
Behem  unsers  gnedigen  herren  durch  ansihtige  notdurft  und  fruhtbern  künf- 
tigen nütz  des  landes  und  der  lute  gcmcinlich  hant  ufgesetzet  gemäht  und  ouch 
gesworn  zu  den  heiligen  ein  gemeinen  lantfriden  in  dem  lande  zu  Elsasz 
vcsticlich  stete  zu  haltende  mit  allen  Bünden  und  artickelen,  als  hie  nach  an 
disme  Brief  gcscribcn  stat.  Und  sal  der  lantfridc  angan  an  der  bürg  zu  40 
Houwenstein,  darfnach]  zc  der  stat  Olten,  dannan  die  riht  untz  an  den  Wissen- 
stein und  dannan  die  riht  untz  an  Sloszbcrg,  dannan  untz  an  Goldenfcils,  dannan 
untz  zer  Yle,  dannan  an  Luders  daz  clostcr,  dannan  an  den  Wasichcn  und  do 
für  an  allen  enden  zwo  milc  hie  dissite  Rincs  die  slihte  har  abe  untz  — alse  die 
Montat  do  selbes  begriffen  het  zfl  Wissenburg  und  von  dem  stein  zu  scheide  25 
des  dorffcs,  der  die  Montat  scheidet  und  entwerhes  übern  walt  bitz  uff  die 
strasz,  die  gegen  . . Nuwenburg  gat,  und  der  strasz  für  sich  nach  über  Rin 
bitz  gegen  Nuwenburg  und  als  — Nuwenburg  begriffen  hat,  und  von  Nuwen- 
burg har  uf  bitz  gegen  Durmersheim,  dannan  gclicbcs  über  an  den  Swartz- 
walt  und  den  Swartzwalt  für  sich  uf  untz  an  die  vorgenantc  bürg  Howenstein  30 
und  ietweder  site  des  gebirges  als  die  sneschleiffe  gant  [gegen  dem  Rin  an  alle 
gjeverde;  ouch  umbc  die  lantstrasze,  die  für  Breitenstein  hinter  Liehtenberg 
har  gat,  wenne  man  für  den  selben  Breitenstein  har  gegen  dem  Rine  kommet, 
so  sal  man  in  dem  lantfriden  sin  usz  und  in  zu  wandelnde.  Wir  setzent 
ouch  und  gebietent,  daz  man  uff  [wazzer  und  uff  lande  weren  sol]  in  diz  lant-  35 
friden  zilen  allen  roup,  allen  brant  gevengnisze  und  allen  gewalt,  die  den 
widervarent,  die  zfl  disme  lantfriden  gchorent,  und  ouch  allen  koufluten  und 
allen  guten  lüten,  sü  sint  wer  sü  sint,  pfaffen  oder  leygen,  geistlich  oder 
weltlich,  cristen  [oder  juden,  die  in  diz  lantfriden  zilen]  unargwcniclich  ritent 
oder  varent,  gant  oder  wandeint  ane  alle  geverdc.  Man  sol  ouch  schirmen  40 
alle  clostcr  vor  gewalt,  die  in  disen  lantfriden  zilen  gescszcn  oder  gelegen 
sint,  alse  verre  man  mag,  daz  sü  nieman  angriffc  noch  notige  wider  reht 
ane  alle  geverde.  Es  [ensol  ouch  nieman  in  diz  lantfriden]  zilen  den  andern 
angriffen  oder  bekumbern  mit  gcriht  oder  ane  geriht,  wand  sinen  rehten 
schuldcncr,  er  habe  sich  denne  verbunden  und  über  sich  crloubet  mit  brieten  45 
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oder  mit  andern  kuntscheften,  die  man  billich  dar  umbc  hören  sol.  Aber 
umbe  zinse  und  [uinbe  gölte  dar  umbe  mag  man  wol  angrifjfcn  und  pfenden 
als  man  untz  har  gewonlich  getan  hat,  doch  dez  riches  und  der  herschaft 
von  Österrich  lant  und  lute  sol  nicman  angriffcn  umbe  dchcin  schulde,  die 
5 daz  rieh  oder  die  selbe  herschaft  schuldig  werent,  es  si  denne  umbe  zinse 
und  umbe  [gölte.  Wer  ouch  in  dismej  lantfriden  zil  gescszen  ist,  er  si  herre 
ritter  oder  kneht,  der  sol  zwischent  hie  und  sant  Nyclaus  tag  nö  nehest 
disen  lantfriden  sxveren,  die  herren  und  ir  gewissen  amplut  vor  dem  dri- 
zehendmanne  und  die  ritter  und  die  kneht  vor  den  vorgenanten  herren  [und 
10  stetten  oder  iren]  gewiszen  ampluten.  Ouch  also  die  herren  und  die  cdcln 
lute  mag  ouch  iederman  wol  sweren  disen  lantfriden  vor  dem  rate  der  stat 
do  er  denne  burger  ist  in  dem  vorgenanten  zil,  die  in  disem  lantfriden  sint. 
Und  wer  ouch  den  cyt  also  empfahet,  der  sol  es  mit  kunt  [schcftcn  heizzen 
an]  scriben  und  Zeichen,  daz  man  wisze,  daz  er  zu  dem  lantfriden  gehöre, 
15  und  daz  man  im  beholfen  sulle  sin.  Wer  ouch  disen  lantfriden  also  nut 
swürc,  der  sol  des  selben  lantfriden  nut  genieszen,  und  sol  man  im  unbe- 
holfen sin  von  des  lantfrides  wegen,  waz  in  arbeit  oder  [kumbers  an]  gienge. 
Und  sol  ouch  dirre  lantfride  wider  in  bcholfin  sin  in  allen  den  stucken,  do 
er  den  lantfriden  uberfert.  Ouch  ist  zu  wiszende,  daz  man  von  diz  lantfriden 
20  wegen  alle  herren  ritter  kneht  und  mengelichen,  wer  in  dem  lande  zu  Elsasz 
dem  besten  teil  und  der  gewonlichcstcn  gegenen  gescszen  und  mit  vesten 
behuset  ist,  sol  solich  haben  und  sü  des  wisen,  daz  sü  disen  lantfriden  swe- 
rent  nach  den  Vorbescheiden  Worten.  Und  wenne  die  drizehen,  von  den 
hie  nach  wol  gcscriben  ist,  erkennent,  daz  er  nutz  und  gut  zu  dismc  lant- 
25  friden  sii,  der  do  geseszen  ist,  als  do  vor  gcscriben  stat,  den  mügent  sö 
wol  dar  in  ouch  nemmen  und  empfahen  alles  bitz  zu  dem  egenanten  zil 
sant  Nyclaös  tag.  Geschehe  ouch,  daz  ieman  geschcdiget  wurde  in  disen  lant- 
friden zilen  mit  roube  braut  unrehtem  gcwalt  oder  mit  gevengnisz,  wer  der 
were,  die  oder  ieman  von  iren  wegen  mugent  daz  öugen  und  clagen  den  nehe- 
30  sten  herren  oder  irn  amptluten,  die  zu  disem  lantfriden  gehorent,  oder  den  nch- 
sten  stetten,  bii  den  der  schade  geschehen  ist.  Und  sullent  die,  cs  sint  herren, 
ir  amptlute  oder  stette,  den  die  clage  oder  der  schade  also  furbraht  ist, 
ob  sü  es  allein  gerehtvertigen  mügent,  behendeclich  und  anc  verzog  uff  ir 
eyde  dar  zu  tön  und  dem  geschedigten  beholfen  sin,  daz  der  schade  im  uff- 
35  gerihtet  werde  ane  alle  gcverdc.  Mugent  sü  es  aber  allein  mit  gerehtver- 
tigen, so  sollcnt  sü  dar  zu  die  drizehen  manen,  daz  su  unvcrzogcnlich  heis- 
sent  helfe  darzu  tun,  daz  der  schade  uffgerihtet  werde  und  widertan.  Und 
sol  man  ouch  den  volgen  alse  do  vor  gescriben  ist  ane  alle  geverde.  Es 
sol  ouch  dchcin  herre,  dchcin  stat  noch  nycman,  der  zu  disem  lantfriden 
40  gehöret,  nutzet  schuldig  noch  gebunden  sin  zu  helfende  noch  zu  dienende 
ieman,  der  zu  disem  lantfriden  nut  gehöret,  es  sint  herren  stette  oder 
ieman  anders,  sü  tügent  cs  denne  gerne.  Dyenet  aber  ieman  dar  über 
deheinem  herren  stat  oder  ieinannc,  die  zü  disem  lantfriden  nüt  gehorent, 
waz  der  schaden  do  von  lidet,  do  ist  man  imc  nut  schuldig  zü  helfende 
45  von  des  lantfriden  wegen,  man  tü  es  denne  gerne.  Were  cs  aber,  cs 
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sint  herrcn  stettc  oder  icman,  die  zü  discm  lantfriden  gehorent,  in  dis 
lantfriden  zilen  oder  von  dis  lantfriden  wegen  gcschcdigct  wurdent  oder 
in  dchein  krieg  viclent,  dem  oder  den  sol  man  beholfen  sin  uff  den  cyt  alse 
lange  unlz  der  krieg  ein  ende  gewinnet  und  imc  widertan  und  sin  schade 
uffgerihtet  wirt  als  wol  nach  dem  lantfriden  so  er  us  keme,  alse  ob  er  den-  5 
noch  werte,  anc  alle  gevcrdc.  Wer  ouch,  daz  icman  deheinem  herren,  de- 
heiner  stat  oder  icman  anders  in  discm  lantfriden  dchein  schaden  tctc  oder 
getan  hette  oder  daz  reht  von  ime  versprochen  hette,  also  daz  die  drizehen 
sich  des  erkant  hettent,  daz  er  den  friden  ubervarn  und  gebrochen  hette, 
wo  der  keme  in  unser  der  vorgenanten  herren  stette  und  der,  die  zu  discm  10 
lantfriden  gehorent,  slosz  oder  gewalt,  den  sol  man  angriffen  und  behalten 
uff  den  cyt  glichcr  wisc  alse  were  imc  daz  unreht  selber  von  imc  wider- 
varn  dar  nach  so  es  imc  verkündet  wirt  anc  alle  gcverdc.  Wer  ouch  disen 
friden  brichet,  er  sii  wer  er  si,  oder  schaden  tüt  den,  die  zu  disem  lant- 
friden gehorent,  wer  den  haltet  hüset  oder  hofet  oder  imc  ratet  oder  hilfet  15 
mit  Worten  oder  mit  werckcn,  den  oder  die,  wer  die  sint,  sol  man  angriffen 
glichcr  wisc  alse  den,  der  den  schaden  selber  getan  het,  und  sol  man  dar 
zu  beholffen  sin  uff  den  cyt  als  hie  vor  und  hie  nach  gcscribcn  stat  anc 
alle  gcverdc.  lind  wer  disen  friden  brichet,  dem  sol  ouch  nicman  deheinen 
veilen  kouff  geben,  der  zu  discm  lantfriden  gehöret.  Het  ouch  icman  an  20 
den  andern  üt  zu  sprechende  anders  wand  do  vor  gcscribcn  stat,  es  sii  von 
schulde  oder  von  eigen  oder  von  erbe  oder  von  amlcrre  Sachen  wegen,  die 
den  glich  sint,  die  sullent  gegeneinander  in  discm  lantfriden  nüt  tun,  wann 
sü  sullent  tag  und  stünde  mitteinander  leysten  und  süllen  einander  des 
rchten  gehorsam  sin  zü  tündc  an  den  stetten,  do  sü  cs  ieweder  sit  billich  25 
und  von  reht  tün  sullent.  Woltc  aber  icman  des  dem  andern  ungehorsam 
sin  und  des  rchten  also  uszgan,  wider  den  sol  der  lantfridc  beholfen  sin 
und  in  solich  han,  daz  er  solichcs  rehtes  gehorsam  wirt.  Wer  ouch,  daz 
icman  widersitc  offen  vigintschaft  oder  krieg  in  disem  lantfriden  braht  hette, 
waz  Sachen  oder  schaden  do  von  vormalen  uferstanden  oder  erwahszen  wer,  30 
dar  zü  sol  man  nüt  beholffen  sin  von  dis  lantfriden  wegen.  Wolte  man 
aber  den  selben  fürbasz  me  kriegen  über  daz,  daz  er  rehtes  sich  erbütte 
und  gehorsam  wolt  sin  vor  den  dritzehen,  so  sol  man  ime  uff  den  eyt  von 
des  lantfriden  wegen  beholfen  sin  umbc  alles  daz,  so  imc  dar  nach  geschehe 
und  widerfüre  zü  schaden  und  miszevange.  Doch  so  ist  in  disem  vorge-  35 
scriben  artickeln  uszgenommen  und  behalten  den  egenanten  bürgern  und 
der  stat  von  . . Basel,  daz  er  die  an  eyde  noch  an  erc  wider  ire  ersten 
bünde  nüt  rüren  sol  noch  in  kein  schade  sin,  und  sol  der  lantfride  an  dem 
stücke  gegen  inen  stan,  alse  ob  sü  in  nye  gesworn  hetten  noch  dar  in  nie 
werent  körnen.  Har  über  disen  lantfriden  zu  erkennende  sint  gekosen  und  40 
gesetzet  . . dritzehen  ahtbere  manne,  von  unser  des  vorgenanten  . . bischofes 
wegen  von  . . Straszburg  zwene,  von  unser  des  bischofes  wegen  von  Basel 
einre,  von  der  hcrscheft  wegen  von  . . Osterrich  und  der  die  do  vor  mit 
irem  lande  an  der  hcrschaft  und  ir  selbes  stat  redent  zwene,  do  nach  von 
unser  der  egenanten  anderrc  herren  aller  wegen  und  der  vogetige  von  45 
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Richenwilre  ouch  zwenc,  von  der  stat  wegen  zu  Straszhurg  zwenc,  von 
der  stat  wegen  zu  Basel  einre,  von  der  egenanten  des  riches  stette 
wegen  zwenc,  und  sol  der  veste  ritter  her  Lutzeman  von  Rotors- 
dorff  von  des  vorgenanten  unsers  herren  des  keysers  und  des  heiligen 
5 Römischen  richcs  wegen  ein  gemein  dritzchcnde  man  sin  uns  den 
egenanten  herren  stetten  und  allen  den,  die  zü  disem  lantfriden  gc- 
horent  gcmeinlich.  Und  süllcnt  die  seihen  dritzehon  uff  ire  eide,  die  sü  lip- 
lich  dar  über  gesworn  hahent,  ungcverlich  allen  den,  die  in  disem  lantfriden 
geschediget  werdent,  dem  armen  glich  als  dem  riehen,  gemein  urteil  sprechen 
10  und  zü  erkennende,  ob  der  oder  die,  von  den  die  clagc  geschehen  ist  oder 
geschiht,  disen  lantfriden  ubervarn  und  gebrochen  hahent  oder  nüt,  und 
sullcnt  ouch  daz  nüt  iaszen  durch  vorhte  oder  durch  liebe,  durch  günst  oder 
durch  fürdemisz  der  herren,  der  stette  oder  der  clcger  oder  iemans  anders. 
Die  vorgenanten  dritzchen  sullcnt  ouch  bii  irem  eyde,  den  sü  dar  umbc  gc- 
15  sworn  habent  an  den  heiligen,  von  nicman  keine  miete  nemen  noch  nieman 
von  iren  wegen,  daz  daz  gcriht  von  des  landes  wegen  an  gat  ane  alle  gc- 
verdc.  Waz  ouch  die  dritzchen  oder  der  merre  teil  under  in  erkennent  uff 
iren  eyt  alse  do  vor  gescriben  stat  gegen  iemannc,  der  den  lantfriden  uber- 
varn habe  und  gebrochen,  so  süllcnt  die  herren,  die  stette  und  alle  die,  die 
20  zü  dem  lantfriden  gehorent,  nü  oder  harnach  uff  ir  eyde  gctrüwelich  und 
ane  verzog  dar  zu  beholfen  sin,  daz  dem  clager  sin  schade  ufgerihtet  werde. 
Und  sullcnt  ouch  und  mogent  die  herren  oder  die  stette  den  oder  beiden, 
den  der  schade  geschehen  ist,  die  andern  herren  stette  und  die  zü  disme 
lantfriden  gehorent  dar  zü  manen,  und  sol  man  in  ouch  uff  den  eyt  fürder- 
25  lieh  dar  zü  beholfen  sin,  alse  die  dritzchen  oder  der  merre  teil  under  in 
sich  erkennent  und  wisent  nach  dem  alse  dirrc  brief  gescriben  stat,  alse 
lange  untz  der  schade  uff  gerihtet  werde  ane  alle  geverde.  Die  vorgenan- 
ten dritzchen  sullcnt  ouch  allcwcg  in  disen  lantfriden  ziten  an  dem  ersten 
. . mentag  ie  nach  der  fronevasten  in  dem  jar  gegen  Colmar  zü  einander 
30  kommen  und  uszrihten  die  clage,  die  vor  in  geschehent  von  des  lantfriden 
wegen.  Geschehe  es  aber,  daz  der  mentag  nach  der  nehesten  fronevasten 
vor  winnahten  zü  nahe  dem  winnaht  tag  viele,  so  mogent  die  dritzchen  daz 
gcriht  slahcn  uf  den  nehesten  mentag  nach  dem  inganden  jar  ob  sü  wollcnt 
Wer  aber,  daz  man  ir  dicker  bienander  bedorffte  dannc  die  vorgenanten 
35  vier  zil,  wa  si  danne  der  egenante  dritzchcnde  man  hin  manct  zu  körnende 
an  ein  stat,  die  gelegenlich  ist,  do  sullcnt  sü  hin  kommen.  Wer  ouch,  daz 
der  dritzchcner  einre  abegiengc  oder  siech  wer  oder  in  lande  nüt  enwere 
oder  in  süsz  rcdclich  sache  Irrete,  daz  er  nüt  zu  den  tagen  kommen  mühte 
oder  daz  in  die  wandeln  woltent,  die  in  dar  geben  oder  gesetzet  hettent,  oder 
40  er  sich  selber  woltc  wandeln  und  nüt  lenger  do  bii  bliben  und  ouch  daz 
kunt  tete  zü  rehter  zit  den,  von  der  wegen  er  gesessen*)  wer,  daz  mag  wol 
sin  und  sol  Ime  an  sinem  eyde  nüt  schaden,  und  sol  aber  denne  der  herre 
oder  die  stat,  von  wes  wegen  er  vormals  do  gcscszin  ist,  ein  erbern  man 
zu  den  andern  an  sine  stat  senden,  und  sol  der  bii  in  sitzen  und  rihten  und 
45  a)  korrigiert  aus  gesetzet  in  B. 
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sol  swcrcn  als  der  erste  swür,  der  vor  iin  do  sasz,  und  sol  ouch  das  urteil 
gelten.  Und  wennc  ienre  erst,  ob  er  dennoch  lebet,  wider  zu  tage  gesen- 
det wirt  und  gesetzit,  alse  er  vor  sasz,  so  sol  dennc  der,  der  in  verwesen 
het,  lidig  sin  sines  eydes.  Und  mit  nammen,  wer  daz  der  egenante  gemein 
dritzchende  man  stürbe  oder  abegienge  bresten  halp  sines  libcs,  daz  er  zu  5 
tage  mit  komen  mohtc,  wennc  daz  geschehe,  so  s6nt  die  andern  zwclff  bii 
Irmc  eyde  ane  fürzog  in  den  aht  tagen  darnach,  wenne  sü  es  befinden!,  zö 
sammen  varn  in  die  stat  gein  Colmar  und  niemer  dannan  kommen,  sü  alle 
oder  der  mcrrctcil  under  in  habent  e uf  den  eyt  ein  andern  an  sine  stat, 
den  nutzesten  und  den  wegesten  dem  lande,  so  verrc  sü  sich  verstant,  ge-  10 
kosen  und  crwclt,  der  in  allem  nammen  rihte  und  ouch  ein  gemein  dri- 
tzchendc  man  si,  alse  der  erste  waz  ane  alle  geverde.  Wer  ouch,  daz  de- 
hein  herrc  oder  icman  anders  der  dritzchener  einen  oder  die  botten,  die 
die  herren  oder  die  stettc  zü  den  dritzehen  schickctent,  dar  umbc  kriegen 
oder  bekümern  woltcnt  umbe  daz,  daz  sü  ir  urteil  wider  sü  gesprochen  15 
hettent  oder  die  botten  über  sü  gcvorderl  hettent  vor  den  dritzehen,  den 
sol  man  in  disem  zil  und  nach  disem  zil  beholfen  sin  uf  den  eyt  von  des 
lantl'riden  wegen,  untz  daz  er  sin  entladen  wirt  ane  alle  geverde.  Wirt  ouch 
icman  gemant,  der  zu  disem  lantfriden  gehöret,  zu  eime  uszoge  oder  zü 
cimc  gescszc  ein  vesten  zü  gewinnende,  der  sol  dar  zü  dienen  uff  sin  eyt  20 
nach  den  dingen,  also  die  dritzehen  oder  der  merre  teil  erkennen!,  wie  im 
daz  gelegen  si,  dar  zü  er  gemant  ist.  Und  mit  nammen  so  sont  die  selben 
dritzehen  oder  der  merre  teil  under  in  mäht  und  gewalt  han  zü  erkennende 
uf  ir  eyde  umbc  alle  helfe  und  dienste  zü  dem  lantfriden  zü  tünde  mit 
lützil  oder  vil,  zü  rosz  oder  zü  l'üsz,  gelt  und  güt  zü  gebende  von  dez  lant-  25 
friden  wegen,  wie  sich  daz  alliz  heischet  nach  notdürft  dez  landes  ane  alle 
geverde.  Wirt  man  ouch  ein  sesz  haben  vor  einre  vesten  von  des  lant- 
friden wegen,  waz  kostünge  man  do  het  mit  grabende  dümbelern  wercken 
und  werglüten  oder  dchein  andern  kosten  van  büwes  wegen,  den  kosten 
sullcnt  gelten  alle  herren,  alle  stettc  und  alle  die,  die  zü  disem  lantfriden  30 
gehorent,  alse  sich  die  dritzehen  oder  der  merre  teil  under  in  erkennent,  daz 
bcschcidenlich  ist.  Gcfügctc  es  sich  ouch,  das  man  reisende  würde  von  des 
lantfriden  wegen,  so  sol  man  es  tün  in  solichcr  wise  bestatt,  daz  weder 
roüp  noch  brant  den  fründen  nüt  geschehe;  uberfür  aber  daz  icman,  der 
dar  an  büszwidrig  und  schuldig  finden  wirdc  mit  guter  küntschaft,  daz  er  35 
mit  geverden  und  dürch  mütwillen  har  an  missetan  hette,  der  sol  cs  bcszern 
nach  mügclichcn  dingen,  wie  denne  die  driczehen  oder  der  merre  teil  under 
in  sich  erkennent,  daz  cs  gclimpflich  und  rcht  si  ane  geverde.  Wir  die 
vorgenanten  herren  und  stettc  und  wer  an  disem  briefe  redende  ist  nem- 
ment  ouch  in  disem  lantfriden  üsz  und  wollcnt,  daz  unser  heiliger  vatter  der  40 
habest,  dar  zü  der  vorgenante  unser  herrc  der  keyser,  daz  heilige  Römische 
rieh  und  ouch  uns  selber  alle  Ir  und  unser  friheit,  rcht  und  güt  gewonheit 
behalten  si,  und  sol  inen  und  uns  diser  lantfridc  dar  an  kein  schade  sin. 
Dar  zü  so  behalten  wir  uns  selber  und  nemment  usz  alle  unsere  eitgenoszen 
und  verbünlnisz,  die  wir  vormals  getan  habent  oder  itzünt  hant,  alse  ouch  45 
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die  bricf  sagcnt,  die  dar  über  gemäht  sint;  und  ob  wir  sü  forbaz  lengern 
oder  crnüwcrn  wirdent  und  ob  wir  uns  zu  icman  liindcndc  wirdent,  wer 
der  were,  daz  mögen  wir  wol  tun  und  sol  uns  der  lantfridc  dar  an  kein 
schade  sin.  Sündcrling  dar  zu  so  hat  der  vorgenante  . . bischof  von  . . 

5 Basel  mit  nammen  har  inne  uszgenommen  den  . . grafen  von  Mümtpelgart. 
Wir  wollent  ouch  und  sullent  alle  schedclich  und  argwenige  lüte,  die  in 
disen  lantfriden  zilen  ritent  oder  gant,  angriffen  alsc  verre  wir  mügent  bi 
unserm  eyde  und  uff  zü  stellen  alse  verre  wir  mogent  ane  geverde  und 
sint  sü  ouch  uff  den  cyt  halten  und  von  in  rihten  nach  der  missetat,  alsc 
10  sü  denne  begangen  hant  und  alsc  wir  dennc  erkennent,  wie  ez  dem  lande 
nützlich  und  notdürftig  si,  und  sol  sü  do  vor  deheine  friheit  nüt  schirmen, 
die  wir  alle  oder  ieman  besünder  hant  an  alle  geverde.  Und  sol  dirre  lant- 
fridc anegan  an  dem  tag,  alsc  dirre  brieff  geben  ist,  und  sol  weren  unver- 
brochenlich  und  an  alles  widerruffen  bitz  uff  den  heiligen  wihennaht  tag, 
15  der  nü  schicrcst  kommet,  und  von  dem  selben  wihennaht  tag  zwei  gantz 
jar,  die  nahenander  komment  ane  undcrlasz.  Wer  ouch,  daz  deheins  herren, 
deheinre  stat  oder  icmans,  der  an  disem  briefe  do  vor  redet  und  gescribcn 
stat,  ingesigcls  gebreste,  daz  nüt  an  disem  brieff  hinge,  so  sol  doch  dirre 
brieff  stete  sin  und  in  sinen  tügenden  und  kreften  bliben  alsc  er  bescribcn 
20  stat  gegen  allen  den,  die  in  versigelt  hant  ane  alle  geverde.  Und  daz  der 
vorgenante  lantfridc  und  alle  dise  vorgcscribcn  ding  gantz  veste  und  stete 
blibent,  so  habent  wir  unsere  ingesigele  gehenkit  an  disen  bricf.  Geben 
an  dem  nehesten  samestag  nach  sant  Gallen  tag,  in  dem  jar  do  man  zalt 
nach  Cristus  gebürt  tüsent  druhündert  schtzig  und  sehsz  jare. 

25  308.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  seine  Ehefrau  Elisabeth 

versetzen  dem  Rat  und  den  Bürgern  ihrer  Städte  zu  Laufenburg, 
die  für  sie  sechshundert  Gulden  von  Henman  zem  Rosen  und  seiner 
Er  au  Elisabeth  in  Basel  aufgenommen  haben,  Zoll  Geleit  Münze 
und  Fischensen  zu  Laufenburg  und  versprechen,  sie  von  dieser 
HO  Schuld  zu  ledigen  vor  der  Lösung  der  Schulden  gegen  die  Stadt 
Basel  und  das  Kloster  Klingenthal.  I.aufenburg  1366  Oktober  io. 

Abschrift  des  16.  7h.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copialbuch  407  fol.  44".  (B). 

Herrgott  2,  722  «*  <??/.  — *Georgisch  2,  667  tf  67.  — *Argovia  S, 

394  G.  — * Münch  1,  Sf  nt  492. 

35  309.  Kaiser  Karl  IV.  trägt  den  Bischöfen  Johann  von  Strass- 

burg und  Laniprecht  von  Speyer,  dem  ede/n  Simon  von  Lichtenberg 
und  Bürgermeister  Rat  und  Geschworncn  der  Stadt  Strassburg  auf, 
die  im  Streit  stehenden  Bischof  und  Rat  von  Basel  vorzuladen  und 
zu  vernehmen  und  ihnen  einen  Tag  vor  dem  Kaiser  zu  setzen. 

40  Nürnberg  Ij66  November  4. 
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Original  bischöfliches  Archiv  Urk.  rf  27  (A).  — Abschrift  des  15.  Jh. 
geh.  Reg.  CG  15.  fol.  42  (B). 

Trouillat  4,  277  rf  106  nach  einer  Abschrift  des  14.  Jh.  im  Archiv 
zu  Prnntrut.  — * UBStr . 5.  57 J rf  7 ) $.  — • Böhmer-Huber  j6 1 rf  4432. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Johannes  de  Geylnhusen.  5 

Das  Siege I hängt  zerbrochen. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeitcn  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheiin  emhieten  den  erwirdigen  Johans  zu  Straz- 
burg  und  Lamprechtcn  zü  Speyr  bischofen  unsern  lieben  fürsten  und  an- 
dechtigen,  dem  edlen  Symon  von  Lichtemberg,  . . dem  burgermeistcr,  . . 10 
dem  rate  und  den  gesworn  der  stat  zu  Strazburg  unsern  lieben  getrewen 
unser  hulde  und  alles  gut.  Wann  czwischen  dem  erwirdigen  Johans  bischoff 
zu  Basel  an  einem  teil,  . . dem  rate  und  den  bürgern  do  sclbist  zü  Basel  an 
dem  andern  etliche  cricge  czweyunge  gebrechen  und  missehel  gewesen  sint 
und  noch  sin  umb  etliche  recht  gnade  und  freiheite,  der  sich  erclaget  hat  15 
der  egenant  bischoff  von  Basel,  daz  er  der  selben  entweret  sei,  und  wann 
wir  gern  sehen,  daz  czwischen  in  beden  seiten  eintrechtige  fruntschafft  were 
uff  die  rede,  daz  sie  uns  und  dem  reiche  deste  nüczlicher  gedienen  mochten 
bedesiten,  und  wann  wir  uns  zü  euch  allen  sundcrlicher  vernunfft  trewen 
und  erberkeit  genczlichen  versehen,  do  von  mit  wolbcdachtem  müte,  mit  20 
rate  unser  getrewen,  mit  rechter  wizzen  und  mit  keiserlicher  mechte  geben 
wir  euch  allen  mit  einander  gancze  volkomene  macht,  daz  ir  die  selben 
Partien  beden  siten  uff  einen  nemlichen  tag  und  stat  für  euch  laden  sullet 
und  muget  und  ire  hantvesten  briefe  recht  gewonheit  kuntschafft  und  alle 
bewisunge,  der  sic  bedesiten  sich  vermezzen,  überhöret  und  verneinet,  und  25 
wollen,  daz  ir  aller  meynunge  punkte  und  artikel,  wie  die  für  euch  gehan- 
delt werden,  uns  genczlichen  underwisen  sullet  mit  ewern  offenen  briefen. 
Und  wer  daz  Sache,  daz  ir  allcsampt  dobei  nicht  gcscin  mochtet,  so  sol  und 
wil  uns  wol  genügen,  daz  ewer  drey  sich  erfaren  in  den  egenanten  Sachen 
als  do  vor  begriffen  ist.  Auch  wollen  wir,  wann  cz  zü  sulchen  schulden  30 
kumet,  daz  ir  die  egenanten  Sachen  überhöret  habt  und  uns  der  selben  mit 
ewern  briefen  underwiset,  daz  ir  denne  den  egenanten  partien  bedensilen 
einen  nemlichen  tag  bescheiden  sullet  für  unser  keiserliche  gegenwertikeit, 
wo  wir  denne  sein  werden,  uff  die  rede  daz  sic  von  uns  hören  sulchcs  ur- 
teil, daz  wir  sprechen  wollen  nach  dem  als  wir  von  euch  und  ewern  offenen  35 
briefen  underwiset  werden.  Mit  urkunt  dicz  briefs  vcrsigelt  mit  unser  keiscr- 
lichcn  majestat  insigcl,  der  geben  ist  zü  Nurcmbcrg,  nach  Crists  gebürt 
dreuczenhundcrt  jar  dar  nach  in  dem  sechs  und  scchczigisten  jar,  an  der 
nehesten  initwochcn  nach  aller  heiligen  tag,  unser  reiche  in  dem  ein  und 
czwcnczigisten  und  des  keisertums  in  dem  czwclfftcn  jarc.  40 

Ad  mandatum  domini  . . imperatoris 
Nicolaus  de  Crapicz.*) 


3ÜSI.  a>  Ad  Am  Crapicz  vom  anJ/rtr  HanJ  in  .4. 
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310.  Bischof  Johann  verkauft  dem  Ritter  Konrad  von  Bärcn- 
fels  seine  Steuer  in  Klein-Basel.  Liestal  1367  Januar  21. 

Original  St.  Uri.  rf  363  (A). 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs,  des  Domstifts  und  des  Konrad 
5 von  Bärenfels. 

Nos  Johannes  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Basilicnsis  pre- 
sentibus  recognoscimus  el  notum  facimus  carum  inspectoribus  et  auditoribus 
universis,  nos  teneri  et  obligatos  esse  strennuo  ac  prudenti  viro  domino 
Conrado  de  Berenuels  niiliti  Basilicnsi  nostro  servitori  predilecto  in  centum 
10  marcis  argenti  puri  ct  legalis  ponderis  Basilicnsis  racionc  rcstitucionis  dimis- 
sionis  et  libcracionis  castri  nostri  dicti  Swarczenbcrg  siti  in  valle  sancti  Grc- 
gorii  nostre  Basilicnsis  dyocesis  cum  ipsius  castri  seu  ad  ipsum  pertinentibus 
pcrtinenciis  et  juribus  universis  prefato  domino  Cunrado  militi  pro  summa 
hujusinodi  centum  marcarum  argenti  puri  et  legalis  ponderis  ßasiliensis  pre- 
ll) dictorum  sibi  debita  a bone  memoric  quondam  domino  Johanne  olim  et 
tune  dicta  gracia  episcopo  Basilicnsi  nostro  predecessorc  inmediato  consti- 
tuti  et  deputati  postmodumque  et  nuper  nobis  restituti  libere  et  dimissi  per 
militem  antcdictum  nobis  promoto  ad  nostram  ccclcsiam  ßasiliensem,  item 
ct  racione  dampnorum  et  expensarum  per  cundcm  militem  factorum  con- 
20  tractorum  ct  habitorum  considcracionc  seu  occasionc  castri  memorati,  de 
quibus  ipsi  militi  per  nos  vcl  dictum  prcdccessorem  nostrum  non  cxtitcrat 
hactcnus  satisfactum,  et  racione  scrviciorum  nobis  dictcquc  ccclesie  nostre  Ba- 
siliensi  hucusquc  impensorum  per  dictum  militem  ct  ejus  natos  ct  que  nobis 
et  cidem  ccclesie  impendere  potcrunt  in  futurum  in  viginti  marcis  argenti 
85  puri  et  legalis  ponderis  supradicti,  et  utilitatc  nostra  dictcquc  ccclesie  nostre 
in  hac  parte  considcrata  simpliciter  et  attenta,  cum  ad  presens  racione  di- 
versorum  oncrum  nobis  ct  cidem  ccclesie  diversis  ct  legittimis  ex  causis 
incumbcncium  non  possemus  cornodc  dicto  militi  de  argento  satisfacerc 
supradicto,  ob  utilitatem  eandem  constituimus  vendidimus  tradidimus  ct 
30  assignamus  ac  tradimus  ct  vendimus  per  presentes  justo  et  legittimo  vendi- 
cionis  titulo  pro  nobis  et  eadem  ccclcsia  nostrisque  succcssoribus  in  cadcm 
de  consensu  expresso  scitu  ct  permissione  capituli  nostri  Basilicnsis  sepe- 
dicto  militi  a nobis  justc  et  Icgaliter  ementi  redditus  annuos  quadraginta 
librarum  denariorum  Basilicnsium  usualium,  quos  habemus  nobisque  debitos 
35  nostro  et  dictc  nostre  ccclesie  nomine  in  opido  nostro  Basilicnsi  ex  contri- 
bucione  annua  personarum  et  hominum  nostrorum  ibidem  sture  vulgaritcr 
nuncupata,  in  solutum  ct  satisfactionem  centum  ct  viginti  marcarum  argenti 
prescriptarum  integram  et  completam  pcrcipiendos  habendos  ct  levandos  cx- 
nunc  inantca  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  episcopi  hycnialis  per 
40  eundem  militem  suosque  heredes  et  successores  de  et  super  contribucionc 
memorata  tamdiu,  donec  nos  vel  nostri  successores  in  ccclcsia  nostra  pre- 
dicta  vcl  illa  vacantc  dilccti  nostri  . . capitulum  ipsius  ccclesie  eosdem  red- 
ditus reemerimus  ab  eodem  militc  vel  ejus  hcredibus  et  succcssoribus  per 
assignacionem  centum  et  viginti  marcarum  argenti  ct  ponderis  eorundem, 
Urkundenbuch  der  Stade  Barel.  IV.  37 
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de  quo  nobis  et  cisdcm  ipse  miles  pro  se  suisquc  heredibus  et  succcssori- 
bus  liberam  tradidit  quandocunquc  volucrimus  potestatcm  et  omnimodam 

facuitatem. In  quorum  premissorum  tcstimonium  sigillum  nostrum 

pcndi  fecimus  ad  presentes,  cui  ad  majorem  ccrtitudincm  et  cautelam  pre- 
fatus  milcs  in  signum  revcndicionis  per  cum  faciende  ut  premittitur  nobis  5 
vel  successoribus  nostris  vel  vacante  dicta  ccclesia  dicto  capitulo  de  reddi- 
tibus  supradictis  pro  prccio  scu  summa  centum  et  viginti  marcarum  prcdic- 
tarum  pro  sc  et  suis  heredibus  ac  successoribus,  quos  una  sccum  ad  reven- 
dicioncm  hujusmodi  firmiter  obligavit,  sigillum  suum  presentibus  coappendit, 
quod  et  ego  idem  milcs  presentibus  fateor  esse  verum.  Nosquc  Thuringus  ln 
de  Ramstein  prepositus,  Walthcrus  de  Klingen  decanus  et  capitulum  ecclcsie 
Basiliensis  predictc  rccognoscentes  premissa  de  conscnsu  et  permissionc  no- 
stris ut  premittitur  esse  facta  sigillum  dicti  nostri  capituli  hiis  littcris  fecimus 
appendi  in  signum  nostri  Consensus  supradicti.  Datum  et  actum  in  opido 
nostro  Liestal  nostre  Basiliensis  dyocesis  supradictc,  anno  domini  M°  trecen-  15 
tesimo  sexagesimo  septimo,  feria  quinta  qua  fuit  festum  sancte  Agnetis 
virginis. 

311.  Bischof  Johann  verkauft  der  Stadt  seinen  Zoll  daselbst. 

(vor  tjöy  Januar  23.) 

Concept  Papier  bei  den  Zollakten  (B).  SO 

Für  die  Datierung  kommt  in  Betracht,  dass  der  am  23.  Januar  / 367 
gestorbene  Dompropst  Thiiring  von  Damstein  in  der  Urkunde  aufge- 
führt ist. 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Basel  tunt  kunt  alrmeng- 
lichcm  und  verjehent  offcnlich  mit  disem  briefe,  das  wir  mit  gutem  rate  und  S5 
eimberm  willen  unsers  . . cappitcls  gemeinlich  von  Basel  verköft  hant  und 
zc  kflffende  gegeben  recht  und  redeüch  eins  rechten  küffcs  den  erbern  be- 
scheidenen luten  unsern  lieben  bürgeren“)  dem  . . burgermcistcr,  dem  . . 
rate,  den  bürgern  und  der  gemeinde  gemeinlichb)  ze  Basel  unsern  zoll,  der 
uns  zu  gehört  und  den  wir  hant  zc  der  selben  stat  zc  Basel,  mit  30 
allen  den  rechten  und  zugehörden,  so  wir  an  dem  selben  zolle  in  dehein 
weg  hant'),  umbe  zwclf  thusent  guldin  guter  und  swerer  des  geweges  von 
Basel, d)  der  wir  gar  und  gcntzlich  von  inen  gewert  sint  und  die  in*)  unsers 
vorgenanten  gotzhuses  nutzef)  und  notdurft  gcntzlich  komen  und  bekert 
sint,  des  wir  an  disem  briefe  verjehent.  Und  süllcnt  fich  die  vorgenanten  35 
bürgere  von  Basel  und  ir  nachkomen  den  selben  unsern  zolle  haben  nutzen 
und  messen  nach  der  gewonheit  und  den  dingen  in  aller  der  masze,  als  wir 
und  unser  vorvarn  in  har  bracht  und  genossen  hant,  als  lange  untz  wir  oder 
unser  nachkomen  die  . . bischofc  oder  unser  . . cappitcl  von  Basel,  das 
gotzhus  si  asetze  oder  mit,  den»)  zolle  von  inen  wider  geköffent  öch  umbe  40 

311.  a)  ursprünglich  getruwen.  b)  ursprünglich  rate  und  den  bürgern  gemeinlich. 

c)  ursprünglich  mochten?  han.  d)  ursprünglich  von  Florentze.  e)  in  fehlt  in  B. 
f)  ursprünglich  golzhuses  notwendigen  nutze.  g)  ursprünglich  von  Hasel,  wir  sient 

lebende  oder  tode.  den. 
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zwölf  thuscnt  guldin  guter  und  vollenswercr  Baseler  gewegesb)  ane  alle  ge- 
verde. Und  wir  der  . . burgermeister,  der  . . rate,  die  bürgere  und  die 
gemeinde  geineinlich')  von  Basel  verjehent  öch,  das  der  vorgenante  unser 
herre  der  . . bischof  oder  ander  herren  die  . . bischöfe  sin  nachkomen  oder 
6 das  . . cappitcl  von  Basel,  das  bistom  si  asetze  oder  nüt,  den  zolle  von  uns 
und  allen  unsern  nachkomen  wol  mögent  wider  köffen,  wenne  si  wcllcnt 
und  inen  füget,  umbc  zwclf  thusent  guldin  guter  und  vollen  swerer,  als  si 
öch  dar  umbc  emphangen  sint.  Des  widerköffes  und  aller  der  vorgeschri- 
benen  dingcnk)  öch  wir  und  unser  nachkomen,  die  wir  har  zu  bindent,  die 
10  wir  öch  allü  jar  dis  underwisen  sollend  zc  schwörende1 ),  bi  dem  eidc,  den  wir 
unbe  allü  düssü  stüke  geschworen  han“),  gehorsam")  süllent  sin  und  sü  halten") 
ane  alle  Widerrede.  Und  sol  öch  der  zolle  von  uns  und  unsern  nachkomen,  die 
wilc  er  nüt  wider  geköft  ist,  beliben  gentzlich  in  allem  rechte  unverendert  als 
er  an  uns  bracht  und  da  har  gewesen  ist,  und  sont  sine  recht  die  wil  hanthaben 
15  sin'1),  ane  alle  geverde.  Wer'')  öch,  daz  von  dem  vorgenanten  unserm  herren 
dem  bischof  oder  sinen  nachkomen  dekeime  oder  sinem  capittcl,  daz  bistum 
si  asetz  oder  nüt,  der  vorgeschritten  widerköf  wurde  gevordet  an  uns  und 
sovii  guldin  gebotten,  as  wir  in  haben  köfet,  und  geleit  an  den  inren  official, 
der  richter  ist')  in  der  stat,  und  wir  daz  nüt  nement  und  den  zol  lidckclich 
20  in  wider  licssend  vallen,  so  sol  der  zol  von  im  selben  lidig  sin  und  wider 
sin  gevallen  der  selben  stunde  ane  alle  wider  rede,  wie  mans  geneinen 
mochte").  Wir  Thüring  von  Ramstcin  tümprobst,  Walther  von  Clingen 
techan  und  . . das  cappitcl  gcmeinlich  der  stift  ze  Basel  verjehent  öch,  das 
alle  ding  so  da  vor  geschritten  staut  mit  unserm  güten  willen  und  rate  zü 
25  gegangen  und  beschulten  sint,  und  lobent  si  für  uns  und  unser  nachkomen 
stete  zc  handc  mit  güten  truwen  ane  alle  geverde.  Ze  einem  offen  urkünde 
und  Sicherheit  aller  dirrc  vorgeschribencn  dingen,  das  si  stete  gantze  und 
veste  beliben,  so  ist  dirre  brief  mit  unserm  des  vorgenanten  bischof  Johan- 
ses,  des  . . cappitcls  und  der  stettc  von  Basel  ingcsigcln  hcsigelt.  Dat.  etc. 


30  312.  Handfeste  von  Bischof  Johann  für  die  Stadt  Basel. 

— t.tf?  Januar  23. 

Original  St.  Urk.  iC  366  (A).  — Abschrift  des  16.  JA.  in  ChA.  C.  fol.644. 

*TrouiUat  4,  yo6. 

Gleichlautend  mit  oben  tf  134 ; nur  steht  hier  in  der  Aufzählung  der 
35  Bischöfe  hinter  Gerhard  noch  byschof  Johansc. 

Es  hängen  die  Siege!  des  Bischofs,  des  Domstifts  und  der  Stadt. 

Uli.  h)  ursprünglich  von  Florcntze.  i)  ursprünglich  der  . . rate  und  die  bürgere  ge- 
ineinlich. k)  die  Werte  und  aller  — dingen  sind  nachträgliche  Einsehitbung . 1)  die 

Werte  die  wir  — schwerende  sind  nachträgliche  Einschiebung,  m)  die  Worte  den 

40  wir — geschworen  han  sind  nachträgliche  Einschiebung . n)  ursprünglich  also  gehorsam. 

o)  und  sü  halten  nachträgliche  Einschiebung.  p)  und  sont  — sin  nachträgliche  Ein- 
schiebung. q)  Der  Sali  Wer  Sch  Ais  mochte  nachträgliche  Einschiebung.  r)  die 
I.esung  dieser  fünf  Worte  ist  nicht  ganz  unnoci/clka/t. 
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313.  Bürgermeister  und  Rat  bevollmächtigen  den  Magister 
Benedict  von  Scherzingen,  von  Bisckof  Johann  die  Aufhebung  der 
Excommunication  und  des  Intcrdictes  zu  erwirken. 

— ijöy  Februar 

Original  bischöfliches  Archiv  Urk.  tf  ep  (A).  5 

*TrouUlat  4,  fio. 

Eingehängtes  Siegel  der  Curie. 

Coram  nobis  . . officiali  curie  archidiaconi  Basiliensis  tamquam  auctcn- 
tica  persona  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagcsimo  septimo, 
fcria  quinta  post  fcstum  purificationis  bcate  Marie  virginis  gloriose,  Hora  10 
vesperarum,  constituti  strenui  et  discreti  viri  dominus  Henmannus  de  Harn- 
stein miles  Basiliensis  magister  civium  et  Hartmannus  Fröwelarii  dictus  de 
Erehfels  suppremus  magister  zunftarum  seu  communitatis  civitatis  Basiliensis 
suo  et  consulum  ac  communitatis  seu  universitatis  ac  singularium  personarum 
civitatis  ejusdem  utriusque  sexus  nomine  fecerunt  constituerunl  et  ordinarunt  15 
sapientem  et  peritum  virum  dominum  magistrum  Benedictum  de  Schertzingcn 
jurisperitum  Basilicnscm  canonicum  ccclcsic  Lutenbaccnsis  Basiliensis  dyo- 
ccsis  presentem  pro  tune  similitcr  coram  nobis  et  onus  subscriptorum  in  sc 
sponte  et  ex  cerla  sciencia  suscipientem  suum  dictorumque  consulum  com- 
munitatis et  universitatis  et  personarum  verum  et  legitimum  procuratorem  et  20 
nuncium  specialcm  ad  petendum  recipiendum  et  obtinendum  ac  consequen- 
duin  super  constitucntis  et  quo  supra  nomine  a reverendo  in  Christo  patre 
ac  domino  nostro  domino  Johanne  dei  gracia  . . cpiscopo  Basilicnsi  seu  quo- 
cunquc  altero  cujus  interfucrit  et  a quo  de  jure  fuerit  obtinendum  bcnchcium 
absolucionis  a sentcnciis  quibuscunquc  excommunicacionis  scu  exelusionis  25 
et  intcrdicti  pro  illis  communitcr  scu  divisim,  qui  hujusmodi  sentcncias 
seu  aliquant  a jure  seu  homine  quomodolibct  incidcrunt  racione  litis  seu 
discordic  habitc  mote  scu  subortc  inter  dominum  nostrum  Basilicnscm 
episcopum,  suum  capitulum  ipsius  Basiliensis  ccclcsic  scu  clerum  ibidem 
et  personas  ccclcsiasticas  quascunquc  similitcr  utriusque  sexus,  seu  cessa-  30 
cionis  occasionc  premissorum  pretextu  in  dicta  civitate  Basilicnsi  hactcnus 
habitc  scu  conscrvatc  cum  suis  dependentibus  incidcntibus  emergentibus  et 
connexis  neenon  rclaxacionem  cujuslibct  sentenciarum  intcrdicti  ac  resump- 
cioncm  officiorum  divinorum  omniaque  et  singula  alia  faciendi  gcrendi  et 
excrccndi,  que  in  premissis  nccessaria  videbuntur,  eciam  si  mandatum  aliud  35 
exigerent  specialc,  dantes  suo  et  quo  supra  nomine  dicto  procuratori  presen- 
tibus  ad  premissa  et  eorum  quodlibet  plcnariam  potestatem.  ln  cujus  rci 
testimonium  nos  . . officiali»  predictus  sigillum  curie  dicti  archidiaconi 
presentihus  duximus  appendendum.  Datum  anno  et  die  supradictis. 

314.  Das  Domcapitel  hängt  sein  Siegel  an  die  von  Bischof  40 
Johann  der  Stadt  Basel  erteilte  Handfeste  unter  dem  Vorbehalt, 
dass  der  Rat  sie  nicht  nach  dem  Buchstaben  beobachten,  sondern 
nach  bisherigem  Herkommen  halten  solle.  Basel  ijöy  Februar  er. 
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Original  St.  Urk.  ff  367  (A).  — Abschrift  und  Übersetzung  des  16.  Jh. 
bischöfliches  Archiv  >,  TJ  und  vt,  8.  — Abschrift  von  Basilius  Amer- 
bach in  ChA.  C.  fol.  647. 

Das  Siegel  fehlt. 

5 Nos  . . ofticialis  curie  domini  archidiaconi  Basilicnsis  notum  facimus  pre- 

scncium  inspcctoribus  universis,  quod  sub  anno  a nativitatc  domini  millcsimo 
trccentesimo  scxagesimo  scptimo,  dominica  proxima  ante  dicm  fcsti  sancti 
Mathic  apostoli  qua  cantabatur  in  ccclcsia  dei  exurge  ct  fuit  viccsima  prima 
dies  mensis  februarii,  hora  quasi  none  ipsius  diei,  coram  nobis  constituti 
10  vcnerabilcs  domini  in  Christo  domini  Conradus  Schalarii  archidiaconus,  Rü- 
dolfus  l'röwclarii  thesaurarius  canonici  ct  capitulum  ßasiliensis  ccclcsic  ex 
una  et  providi  viri  dominus  Hancmannus  de  Ramstein  miles  magister  civium 
et  Hartmannus  Fröwclarii  magister  suppremus  communitatis  et  zunftarum  ac 
consulcs  civitatis  Basilicnsis  suo  ct  communitatis  nomine  ex  partc  altera,  ct 
15  jam  dudum  litc  ct  controversia  habita  intcr  ipsas  partes  racione  privilegiorum 
institucionum  obscrvacionum  et  statutorum  neenon  excessuum  utrique  par- 
cium  carundcm  pro  se  ct  contra  partem  ipsarum  alteram  competencium  et 
servatarum  hactcnus  ut  pretendit,  prefati  domini  prelati  canonici  ct  capitulum 
ecclcsie  Basilicnsis  literam  privilegii  civitatis  Basilicnsis  predictc,  de  qua 
20  questio  fuit,  ut  cst  premissum,  sigillo  dicti  capituli  sigillarunt  et  tradiderunt 
prefatis  magistris  et  consulibus  sigillatam  dcclaracione  tarnen  prehabita  et 
adjecta,  videlicct  quod  ipsam  literam  privilegii  ct  in  ca  contcnta  dicti  ma- 
gistri  consules  et  commune  ipsorumque  successorcs  intelligere  debent  et  ob- 
servare  non  prout  litcra  jacct  ct  sonat  sed  prout  hactcnus  usque  ad  crea- 
25  cionem  nunc  domini  nostri  . . cpiscopi  Basilicnsis  hujusmodi  sunt  intcllccta 
ct  observata,  quam  quidem  declaracionem  seu  literam  privilegii  sic  declara- 
tam  prenominati  magistri  ct  consules  presentes  suo  ct  quo  supra  nomine 
graciose  ex  certa  sciencia  sponte  acceptarunt  ct  sub  interpretacione  premissa 
admiscrunt  et  in  cam  conscnserunt  exprcssc  cciam  congnosccndo  et  con- 
30  fitendo  se  ex  nunc,  sicut  cciam  prius  tempore  comparacionis  ct  concordic 
facte  in  presencia  sapientum  et  providorum*)  virorum  dominorum  Luczamanni 
de  Ratolczdorf,  Johannis  dicti  Zorn,  Rychardi  de  Zessingen,  Walthcri  de 
Bebelnheim  militum  et  Cöntzonis  dicti  Bok  civis  Argcntinensis  gubernatorum 
pacis  terre  generalis  numero  ct  postca  in  pretorio  consilii  civitatis  Ba- 
35  siliensis  publice  fcccrunt  hujusmodi  omnia  ct  singula  jura  ccclcsic  hactcnus 
usque  ad  crcacioncm  prefati  domini  nostri  Basilicnsis  . . cpiscopi  observata 
ct  de  quibus  questio  ut  premittitur  fucrit  mota,  veile  cfficaciter  nunc  domino 
nostro  . . cpiscopo  prelatis  canonicis  capitulo  ct  ecclcsie  Basilicnsi  observa- 
re,  se  eciam  ad  hec  et  omnia  premissa  cum  humiliacione  humili  et  devota, 
40  quam  pro  satisfactionc  arbitrabamur  acccptandam,  coram  nobis  in  figura 
judicii  nomine  quo  supra  firmiter  astringendo.  Et  nos  officialis  prcdictus  in 
fidem  et  testimonium  ac  robur  evidens  omnium  ct  singulorum  premissorum 
hoc  presens  instrumentum  exindc  fieri  fccimus  ct  sigilli  curie  domini  archi- 

814.  a)  providum  in  A. 
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diaconi  prcfati  fccimus  appensione  roborari.  Datum  et  actum  Basilec  in 
curia  canonicali  vcnerabiiis  domini  domini  Rudolfi  Fröwclarii  thcsaurarii 
ecclesie  Basilicnsis  supradictc,  anno  domini  die  et  hora  quibus  supra. 

315.  Cardinal  GuiUermus  trägt  dem  Bischof  von  Basel  auf , 
Bürgermeister  und  Rat  von  der  Excommunication  zu  befreien,  so-  5 
fern  sie  ihre  Ordnungen  und  Satzungen  aufheben. 

Avignon  / 367  März  21. 

Original  bischöfliches  Archiv  Uri.  rC  jo  (A). 

*Trouillat  4,  729. 

Unter  dem  Umschläge  links:  G.  Trigintatria  I.  Auf  dem  Umschläge  10 

rechts:  R.  grat.  p.  G.  Gcrard.  p.  Marc.  al. 

Oben  links:  Cor.  Oben  in  der  Mitte:  Y’id.  dns.  And.  Oben  rechts:  P.  G. 

Hinten  oben:  Walthcrus  de  Argcntina. 

Das  Siegel  fehlt. 

Venerabili  in  Christo  patri  . . dei  gracia  cpiscopo  Rasiliensi  vel  ejus  15 
vicario  in  spiritualibus  Guillcrmus  miscracione  divina  tituli  sancti  l.aurcncii 
in  l.ucina  prcsbvter  cardinaiis  salutem  et  sinccrara  in  domino  caritatcm.  Ex 
parte  magistrorum  consulum  novorutn  et  antiquorum  communitatis  ac  civiura 
et  singularum  personarum  utriusque  sexus  vestre  civitatis  et  aliorum  suorum 
in  hac  parte  complicum  laycorum  nobis  oblata  pcticio  continebat,  quod,  cum  20 
olim  intcr  vos  et  i|>sos  super  privilegiis  juribus  et  statutis  ecclesie  vestre 
Basilicnsis  lis  et  discordia  orta  fuisset,  ipsi  scu  alicjui  ex  ipsis  nonnullis 
eorum  ad  subscripta  auxilium  Consilium  et  favorem  prestantibus  clero  civi- 
tatis et  dioccsis  Basilicnsis  et  aliis  clcricis  in  eorum  civitatem  venientibus 
absque  auctoritatc  superiorum  exactioncs  illicitas  ct  collectas  ac  tallias  con-  25 
tra  constitucioncm  apostolicam  imposuerunt  et  recepcrunt  thcolonia  nova 
vidclicet  salinaria  et  pedagia  guidagia  et  consimilia  similiter  imposuerunt  et 
recepcrunt  cciam  a personis  ecclcsiasticis  incolis  ct  supervenientibus  et  eos 
ad  solvcndum  tallias  indebite  et  injustc  eciain  juramento  contra  eorum  et 
vestram  voluntatem  astrinxerunt  absque  tarnen  in  eos  injcctione  manuum  seu  30 
capcionc  corundem,  canonicos  vero  ecclesie  cathedralis  ct  alias  personas  cc- 
clcsiasticas  ncc  non  clerum  dictc  civitatis  ct  dioccsis  vestre  Basilicnsis  dif- 
hdarunt  aliquos  in  rebus  ali(|Uos  in  corpore  ct  in  rebus  absque  tarnen  ma- 
nuum injcctione  capcionc  seu  vulncracionc  aut  pcrcussionc  eorundem. 
Porro  cdicto  publico  et  statuto  facto  inhibuerunt,  ne  religiosis  personis  35 
moleretur  aut  in  aliquo  alio  actu  deserviretur  scu  eis  in  aliis  ministra- 
rctur  aut  participarctur  cum  cisdem,  neenon  Corpora  mortuorum  quorun- 
dam  cxcommunicatorum  et  aliquorum  non  excommunicatorum  tempore 
ccssacionis  et  interdicti  occasionc  premissorum  per  vos  in  dicta  vestra 
civitate  appositi*)  ecclcsiasticc  scpulturc  tradiderunt  pluraquc  edicta  et  40 
statuta  contra  libertatem  ccclcsiasticam  fcccrunt,  que  infra  tempus  a 
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jure  statutum  non  revocaverunt,  et  aliquos  clericos  predictam  civitatem 
abjurare  coinpulerunt  absque  tarnen  capcione,  manuum  injectione  aut 
vulneracione  eorundem  ac  eciam  plurcs  personas,  ne  judicio  ccclesiastico 
utcrentur,  impediverunt  et  hoc  publice  in  canccllis  suis  prohibuerunt.  Et 
5 nichilominus  in  quosdam  presbyteros  et  clericos  tarn  seculares  quam  religio- 
sos  citra  tarnen  sanguinis  efiusionem  ct  excessum  alium  difficilcm  vel  enor- 
mem pro  eo,  quod  divina  oificia  reassumere  et  in  suis  ordinihus  ministrarc 
tempore  hujusmodi  ccssacionis  ct  intcrdicti  noluerunt,  manus  injeccrunt 
temere  violentas  ct  aliquos  ipsa  divina  officia  reassumere  dicto  ccssacionis 
10  ct  intcrdicti  tempore  compulerunt,  propter  que  excommunicacionum  et  inter- 
dicti  incurrerunt  scntcncias  tarn  per  processus  et  inhibicionem  vestram  sub 
pena  cxcommunicacionis  late  sentencic  in  ipsos,  qui  vobis  ct  vestris  vestre- 
que  ecclesie  privilegiis  et  libertatibus  contravenirent  seu  alias  contra  privi- 
legia  ßasilicnsi  ecclesie  conccssa  facerent  quam  auctoritatc  dictorum  privi- 
15  legiorum  et  alias  a jure  in  tales  generaliter  promulgatas.  Et  sic  exeom- 
municati  fuerunt  per  vos  publice  nunciati.  Super  quibus  supplicari  fccerunt 
humiliter  iidem  magistri  consules  cives  ct  horaincs  utriusque  sexus  predicti 
eis  et  eorum  complicibus  in  hac  partc  per  sedem  apostolicam  misericorditcr 
provideri.  Nos  igitur  auctoritate  domini  papc,  cujus  pcnitenciaric  curam 
20  gerimus,  et  de  ejus  speciali  mandato  super  hoc  vive  vocis  oraculo  nobis  facto 
circumspcctioni  vestre  committimus,  quatinus,  si  est  ita,  postquam  a dictis 
specialibus  sentenciis  vestra  auctoritatc  et  dictorum  privilegiorum  in  eos 
latis  rite,  si  non  sunt,  fucrint  absoluti  et  edicta  constituciones  ordinacioncs 
et  omnia  predicta  taliter  attemptata  rctractaverint  ct  anullaverint  et  injuriam 
25  passis,  si  non satisfeccrint,  et  aliis,  si  quibus  ob  predicta  ad  satisfactionem  tenen- 
tur,  satisfecerint  competcntcr,  neenon  Corpora  defunctorum  excommunicatorum 
fucrint  exhumata  et  cimiteria  reconciliata,  nisi  interim  dicta  Corpora  fuerint  ab- 
soluta, magistros  consules  cives  et  homines  utriusque  sexus  prefatos  et  eorum 
compliccs,  qui  in  premissis  delinqucrunt,  a dictis  gencralibus  sentenciis  et  ex- 
30  cessibus  hujusmodi  ac  peccatis  suis  aliis  que  vobis  confitebuntur,  nisi  talia 
sint  propter  que  merito  sit  sedes  consulenda  predicta,  absolvatis  hac  vice 
in  forma  ecclesie  consucta  et  culpa  ipsorum  diligenter  considcrata  injungatis 
indc  eorum  cuilibet  auctoritatc  predicta  pcnitenciam  salutarem  et  alia,  que 
de  jure  fuerint  injungenda,  idque  de  cetero  in  similibus  non  cxcedant  sed 
35  interdicto  durantc  predicto  illud  studeant  inviolabiliter  observare.  Datum 
Auinione,  xil.  kl.  aprilis,  pontificatus^domini  Vrbani  papc  v.  anno  quinto. 

;{[(>.  Bischof  Johann  von  Basel  bekennt,  von  den  Brüdern 
Inter,  Thüring  und  Rutschman  von  Rainstein  viertausend  Gulden 
geliehen  erhalten  zu  haben  und  verschreibt  ihnen  dafür  dreihundert 
40  Gulden  jährlichen  Zinses  de  et  super  theolonio  seu  pedagio  nostro  ßasiliensi. 

Basel  i ;6y  August  j. 


315*  a)  appositiü  in  A. 
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Original,  durch  einen  Schnitt  cassiert,  St.Urk.  tf  370  (A). 

* Trouillat  4,  709. 

Eingehiingt  die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domstifts. 

317.  Episcopus  Johannes  vendidit  cuidani  Ilcnmanno  Stander  civi 
Basiliensi  censum  XXIII  florenorum  de  ct  super  thcolonio  et  pedagio  civitatis  5 
Basiliensis  pro  summa  CCC  florenorum.  Datum  MCCCI.XVU.  — 1167  — 

Trouillat  4,  709  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  su  Pruntrut. 

Anno  1367  verkauft  bischof  Hans  geboren  von  Wien  ausz  Burgund 
Hcrman  Stander  burger  zu  Basel  23  fl.  gelts  auf  dem  zoll  z3  Basel, 

300  Florentzer  guldin.  — 1367  — 10 

Wurstisen  in  den  Ana/ecla  290. 

318.  Johannes  episcopus  vendidit  censum  CC1.XX  gülden  geltz  cuidani 
Walrafo  comiti  de  Thierstein  reemptibiles  cum  summa  quatuor  millium  et 
1.  florenorum  de  et  super  thcolonio  civitatis  Basiliensis.  Datum  MCCCLXVII. 

— CJÖ7  — 15 

Trouillat  4,  709  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  su  Pruntrut. 

Anno  1367  verkauft  bischof  Hans  geboren  von  Wien  ausz  Burgund 
abermals  auf  dem  zoll  der  statt  200  fl.  von  summa  4000  fl.  graven  Walrafen 
von  Tierstein.  — 1367  — 

Wurstisen  in  den  Ana/ecta  270.  20 

319.  Bischof  'Jo harnt  verkauft  mit  Zustimmung  des  Dom- 

eapitels  dem  bescheidenen  manne  Wcmhcr  von  Halle  cim  burger  zc  Basel 
sechsunddreissig  Gulden  jährlichen  Zinses  uf  unserm  zolle  zc  Basel 
und  uf  allen  den  rechten  so  zu  dem  selben  zolle  gehört  um  vierhundert- 
undscchzig  Gulden.  — Wir  heissen  och  und  gebieten  unserm  zoller  zc  2h 
Basel,  wele  ie  denne  unser  zoller  da  ist,  daz  er  den  vorgenanten  zins  jer- 
lichs  innemen  und  richten  sol  von  dem  vorgenanten  unserm  zolle,  das  ist 
unser  gut  wille.  Er  giebt  als  Bürgen  die  erwirdigen  hem  Ernin  von 
Berenfcls,  hem  Johans  Frewcler  tflinhcrrcn  unser  stift  zc  Basel,  hem  l.ütolt 
von  Frigke  rittcr,  Wernher  Müntzemeister  den  man  nemmet  Eriman,  Jacob  30 
Frewelcr  und  Johans  Frewcler  den  man  nemmet  Schaflencr  bürgere  ze 
Basel.  — — — Dis  bcschach  und  wart  dirrc  brief  geben  ze  Basel,  an  dem 
ncchstcn  donrstage  vor  sant  Agnesen  tage  einer  heiligen  megede,  in  dem 
jare  da  man  zalte  von  gottes  gebürte  dritzehen  hundert  cchtcwc  und 
scchszig  jare.  Basel  1368  Januar  so.  35 

Original,  durch  Schnitte  cassiert,  St.Urk.  n"  373  (A).  — * Wurstisen 

Analecta  290. 

Trouillat  4,  230  tf  116  nach  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  im  Archiv 

su  Pruntrut. 

Die  Siegel  fehlen.  ^ 


Digitized  by  Google 


297 


320.  /.  Der  kaiserliche  Hofrichter  thut  kund,  dass  er  Jo- 
hann und  Philipp  die  Kaufleute  von  Mailand  und  Wilhelm  von 
Parma  in  Nutzgewer  auf  der  von  Basel  Gut  gesetzt  hat  und  dass 
die  von  Basel  in  des  Reiches  Acht  gekommen  sind. 

5 Frankfurt  1368  Februar  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  mit  der  Überschrift  Datum  per  copiam  prime 

litterc  /..  llt.  rf  12  (B). 

*BUB.  2,  32  rf  47  Anm. 

II.  Ein  entsprechender  Erlass  des  Hofrichters  an  Herrn 
10  Ulrich  von  Rappoltstcin.  Frankfurt  1 }6S  Februar  5. 

Gleichseitige  Abschrift  mit  der  Überschrift  Datum  per  copiam  secundc 

litterc  L.  HI.  rf  12  (B'). 

Auszug  BUB.  2,  31  rf  47  nach  B. 

I. 

15  Wir  Eberhart  grafe  zu  Werthem  sassen  zu  gerihte  zu  l'rankenfurt  an 
stat  des  allcrdurlühtistcn  fürsten  und  herren  hern  Karies  Römschen  keisers 
zu  allen  ziten  merer  des  riches  und  künig  zu  Bcheim  und  enbutten  allen 
fürsten  geistlichen  und  weltlichen,  allen  graven  frien  und  dienstlüten,  rittern 
und  knehten,  richtcrn  Stetten  merden  und  mit  nammen  allen  den,  den  dirrc 
20  brief  gewist  und  gezöget  wirt,  unsern  grüs  und  alles  gut  Wir  tun  üch  allen 
und  üwer  iegclichem  bisunder  kunt  mit  disem  brief,  daz  Johans  und  Philipps 
ko  [lute  von  Meylant  und  Wilhelm  von  Parme  vor  uns  ervollet  erclaget  und 
erlanget  hant  und  Sch  mit  rehter  clage  und  urteil  in  nutzgewer  gesetzt 
sint  uff  die  burgermeister,  den  rat  und  uff  die  burger  gemeinlich  der  stat 
25  ze  Basel  und  uff  ir  gut  umb  aht  tuseng  marc  lötiges  goldes,  daz  ist  uff  alles 
das,  daz  si  hant  in  der  stat  und  in  der  marg  zc  Basel,  und  uff  alle  andern 
irre  gut,  wo  si  die  habent,  in  stetten  oder  uff  dem  lande,  wo  die  gelegen 
sint,  wie  si  genant  sint  oder  wie  man  die  mit  sunderlichen  Worten  benem- 
men  mag,  cs  si  varend  oder  ligent  hab,  besuht  und  unbesuht,  und  wir 
30  setzen  die  egenanten  Johansen  und  Philippsen  von  Meyeland  und  Wilhelmen 
von  Parme  mit  craft  dis  briefes  in  nüctzgewer  der  selben  gut  als  vor  ge- 
schribcn  stet  besuht  und  unbesuht  also  daz  si  die  selben  burger  von  Basel 
und  irre  gut  mögen  angriffen,  mit  nemen,  mit  uffhaben,  wie  si  die  ankumen 
oder  crvorschen,  es  si  in  stetten,  in  gerihten  oder  in  dem  lande,  und  do 
35  mit  tun  und  lassen,  keren  und  wenden,  als  ander  ir  eigenlich  gut  wenne 
Conrade  Hornlin  die  anleit  von  iren  wegen  uff  die  egenant  von  Basel  er- 
sezzen  und  erzöget  hat  mer  denne  sehs  wuchen  und  drige  tage,  als  es  rcht 
ist.  Es  sint  üch  die  selben  burger  gemeinlich  arm  und  riche  von  Basel  von 
der  selben  clag  wegen  und  von  so  getaner  ungchorsamkcit,  dar  umb  daz  si 
40  sich  nüt  verantwurtet  hant  vor  dem  keiscrlichcn  hofgeriht,  in  des  heiligen 
Römsches  richs  oht  kommen  und  stant  öch  in  des  heiligen  Römschen  richs 
oht  büch  gcschriben.  Do  von  gebieten  wir  üch  und  üwer  icglichcm 
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bisundcr  von  gerihtes  wegen,  als  erteilet  ist,  und  von  ünsers  egenanten 
herren  des  keysers  gewalt,  das  ir  den  obgenanten  Johansen  und  Philip- 
sen  von  Mcyeland  und  Wilhelm  von  Parmc  uff  der*)  egenanten  von  Basel 
libc  und  gut  beholfen  sigent,  also  lang  biz  daz  si  der  obgeschriben 
aht  tuseng  marg  goldes  von  den  egenanten  von  Basel  verriht  und  bezalt  5 
werdent  und  alle  die  wilc  und  si  von  der  heiligen  Römschcn  richs  oht  nit 
kommen  sint.  In  ist  üch  vor  uns  in  geriht  mit  besamter  urteil  erteilt,  waz  si 
und  alle  ir  helfcr  tünd  an  den  selben  bürgern  ze  Basel  und  an  den  selben 
chtern  libe  und  gut,  daz  si1')  dar  an  nüt  frevelnd  wider  kein  geriht  lantgeriht 
stetgeriht  noch  lantfriden  in  kein  wisc.  Dez  zu  urkunde  geben  wir  in  10 
mit  urteil  disen  brief  vcrsigelt  mit  des  hofgerihtes  anhangendem  ingesigel, 
an  samstag  noch  unser  l'rawen  tag  liehtmesse,  nach  Cristi  gebürt  MCCC  jar 
und  in  dem  acht  und  schtzigstcn  jar. 

//. 

Wir  Eberhart  grave  zu  Werthem  sassen  zu  gerihte  zu  Frankenfurt  an  15 
stat  des  allerdurlühstigcstcn  fürsten  und  herren  hern  Karies  Römschcn  keisers 
zu  allen  ziten  merer  des  richcs  und  künig  zu  ßcheim  und  enbieten  dem 
cdclen  herren  hern  Vlrich  von  Rapoltzstein  unsern  grüs  und  alles  gut.  Wir 
lassen  üch  wissen,  das  Johans  und  Philipps  kouflüte  von  Meyelant  und  Wil- 
helm von  Parme  von  Slrosburg  vor  uns  ervollcl  und  erclagct  hand  und  öch  20 
mit  rehter  clag  und  urteil  in  nützgewer  gesetzt  sint  uff  der  Bürgermeister, 
des  rates  und  uff  der  burger  gemeinlich  gut  der  stat  ze  Basel  umb  acht 
tuseng  marg  goldes,  das  ist  uffc  alle  ir  gut,  ligendes  und  varendes  gut,  wo 
die  gelegen  sint,  hesuht  und  umbesuht,  wenne  si  die  anleit  dar  uffc  ersezzun 
und  erzögt  liabent  mer  denne  sechs  wuchun  und  dric  tag,  als  rehl  ist.  Und  Ä5 
wir  setzzen  die  obgenanten  Johans  und  Philippsen  und  Wilhelm  von  Parme 
mit  craft  dises  brieffes  von  gerihtes  wegen  in  die  gewer  der  vorgcschriben 
gut  aller  besuht  und  unbesuht  mit  iren  zu  gehornden.  Do  von  gebieten  wir 
üch  von  gerihtes  wegen,  als  erteilt  ist,  und  von  unsers  egenanten  herren  ge- 
walt des  keisers,  das  ir  si  also  von  unser  und  des  gerihtes  wegen  setzet  in  so 
die  gewere  der  vorgcschriben  gut  aller,  besuht  und  unbesuht,  und  öch  den 
verkündet,  die  die  selben  gut  inne  habent,  daz  si  den  obgenanten  Johans  und 
Philippsen  und  Wilhelm  von  Parme  da  mit  gewarten  sint  mit  gutem  und  mit 
gölten  und  mit  allen  rehten,  als  lang  biz  si  der  obegeschribenen  summe  goldes 
nit  gar  gewert  und  bezalt  sint.  Ir  sönt  si  öch  uff  den  selben  guten  allen  schir-  35 
men  nützlich  und  gctruwelich  und  in  ernstlich  und  vestelich  beholfen  sin  uff 
die  vor  gcschribcn  gut  besuht  und  unbesuht.  Tetent  ir  des  nüt,  wir  rihtent 
dor  umb  hintz  üch  als  reht  ist.  Und  wir  geben  in  dar  über  zu  schirmcr 
von  gerihtes  wegen  als  erteilet  ist  und  von  unsers  egenanten  herren  des 
keisers  gewalt  den  lantvoget  ze  Eisasse,  alle  von  Geroltzcke  icnsit  und  dissit  40 
Rines  und  alle  ir  diener,  dar  zu  die  burger  gemeinlich  der  stetten  Slctz- 
stat  Offenburg  Scltz  Mentz  Frankenfurt  und  Oppenhein,  den  wir  allen  ge- 
bieten von  gerihtes  wegen  als  erteilt  ist  und  von  ünsers  egenanten  herren 
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gewalt  des  keisers,  daz  si  die  obgenanten  Johansen  und  Philipsen  köf- 
Iütc  von  Meyclant  lind  Wilhelm  von  Parmc  schirment  nützelich  und  ge- 
truwclich  und  in  ernstelich  und  vcsteclich  beholfen  sigent  uff  die  vorge- 
schribcn  gut  besuht  und  unbesuht.  Und  wer  die  worin,  die  des  nit  enteten, 
5 so  cs  an  si  gefordert  würd,  zu  dem  wollen  wir  rihten  als  reht  wer,  wann 
cs  Conrat  Hornlin  mit  vollem  und  gantzem  gewalt  vor  uns  in  gcriht  an  der 
obgenanten  Jolians  und  Philippscn  unil  Wilhelm  von  Parmc  stat  redclich  uff 
si  erclagct  hat  als  reht  ist.  Des  zu  urkunde  geben  wir  in  mit  urteil  von 
gcriht  disen  brief  versigelt  mit  des  hofgerihtes  ingcsigcl,  an  samstag  nach 
10  unser  frowen  tag  liehtmesse,  nach  Cristi  gebürt  drützenhundert  jar  und  in 
dem  acht  und  schtzigstcn  jar. 

321.  Graf  Egen  von  Freiburg  macht  eine  Sühne  mit  der 
Stadt  Freiburg  und  mit  ihren  Eidgenossen  Helfern  Dienern , ins- 
besondere mit  den  Städten  Basel  Breisach  Neuenburg  Kensingcn. 
15  — ij6S  Mart  jo. 

Original  St.  Uri.  tf  jyj  (A). 

Schöpßin  historia  486  h*  286.  — UBFr.  1,  $12  «•  274.  — • Fester 
h 29  «*  29 3. 

Der  Gegenbrief  Freiburgs  und  der  Städte  Basel  Breisach  Neuenburg 
20  Kenzingen  vom  ;o.  März  1 368  ist  gedruckt  nach  dem  Original  im 

GI.A.  Karlsruhe  in  ZGO.  16,  204. 

Es  hängen  acht  Siege/:  1.  Graf  Egen.  2.  Markgraf  Otto.  3.  Burchard 
von  Finstingen.  4.  Heinrich  von  Gero/dseck  von  Tübingen.  3.  Johann 
von  Usenberg.  6.  Johann  von  Schwarzenberg.  7.  Heinrich  von  Gerolds- 
25  eck  von  Lahr.  8.  Hesse  von  Usenberg. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  grafe  Egen  von  Friburg  lantgrafe  in 
Brisgöw  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  das 
wir  von  itnsern  und  von  allen  unseren  hclfcrc  und  diener  und  von  aller  der 
unseren  wegen,  cs  sigen  herren  ritter  kneht  stette  und  wer  sü  sint,  die  des 
30  kriegs  sint  mit  dem  burgermeister,  dem  rät,  den  bürgern  und  der  gemeinde 
gcmcinlich  der  stette  ze  Friburg  in  Brisgow  und  mit  allen  iren  citgenosscn 
helffern  und  dienern,  es  sigend  herren  ritter  knehte  stette  oder  wer  su 
sint,  die  des  kriegs  sint,  mit  namen  mit  den  von  Basel,  von  Brisach,  von 
Nuwenburg,  von  Kenzingen  oder  andere  wer  su  sint,  ein  ganze  gute  luter 
35  stete  und  ewige  rihtunge  und  sünc  genomen  hant  von  aller  der  stosse  und 
misschclli  wigen,  so  wir  mit  den  obgenanten  von  Friburg  hatten  von  aller 
der  vorderunge  Sache  und  ansprache  wegen,  so  wir  an  su  zc  vorderend 
oder  ze  sprechend  gehept  hant  untz  uf  disen  hüttigen  tag  als  dirrc  brief 
gegeben  ist,  umb  was  stucke  oder  von  welher  leyc  Sachen  wegen  das  was 
40  oder  her  rürte  in  alle  die  wisc  und  mit  allen  den  stucken  um)  artickcln,  die 
hie  nach  an  disem  briefc  von  stucke  ze  stucke  mit  Worten  underscheiden 
geschriben  stant  slehtklichen  ane  geverde.  Die  nun  folgenden  Bestimmungen 
betreffen  ausschliesslich  Verhältnisse  der  Stadt  und  der  Herrschaft  Freiburg. 
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I)isc  sünc  gcschach  und  wart  dirrc  hricf  gegeben  an  dem  nehsten  donrestag 
vor  dem  palmc  sunnentag  in  der  vasten,  des  jarcs  da  man  zalt  von  gottes 
gebürt  drüzehenhundert  und  ehtiwe  und  sechtzzig  jare. 

322.  Kaiser  Karl  IV.  verleiht  den  Baslern  das  Recht  der 
Zollerhebung  von  den  bei  ihnen  durchgehenden  IVaren.  5 

Prag  1368  April  /. 

Original  St.Urk.  re  373  (A).  — Gleichseitige  Abschriften  im  Gr  WH. 
fol.  4 und  7 (IS  und  IV).  — Abschriften  des  14.  7h.  in  UB.  4,  7 
und  14  (B*  und  ßl).  — Abschrift  von  Basilius  Amerbach  in  ChA.  D. 
fol.  479 ’ (B*).  10 

Ochs  2,  214  nach  B.  — *TrouiUat  4,  706  — * Heusler  331  re  6.  — 
*Geng/er  141  tf  40.  Alle  diese  mit  dem  unrichtigen  Datum  1367 
April  10.  — * Böhmer-Huber  378  re  4642. 

Auf  der  Rückseite:  R.  YVilhclnius  Kortclangen.  Sumptum  de  registro. 
Hängendes  Siegel  des  Kaisers.  15 

Wir  Karl  von  gotis  genaden  Römischer  keiscr  zu  allen  Zeiten  merer 
des  rcichs  und  kunig  zu  Hcheirn  bekennen  und  tun  kunt  offenlichcn  mit 
disem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  durch 
manigfaldige  dinste  und  stete  trewe,  die  unser  lieben  getrewen  die  burger 
gemeinlichen  der  stat  zu  Basel  uns  und  unsern  vorfaren  an  dem  reiche  30 
Römischen  keisern  und  kunigen  oflfte  n&czlichcn  und  willichcn  getan  haben 
und  nach  tun  sullen  und  ntugen  in  kumfftigen  czeiten,  denselben  bürgern 
der  stat  zu  Basel  die  besundere  gnade  getan  haben  und  tun  yn  die  mit 
wolbcdachtem  mute,  rechter  wissen,  von  kciserlichcr  mochte  volkomenhcit 
und  mit  craffte  dicz  brives,  das  sie  von  yedem  vardell  ballen  und  wolsak,  25 
die  den  Rcyn  uff  und  nyder  geent  und  durch  yrc  stat  und  gebiete  gefurct 
werden,  eynen  halben  guldeyn  uffheben  und  nemen  sullen  und  von  allirley 
anderer  kauffmanschafft  nach  markezal,  als  des  gewonlichen  ist,  anc  yrrungen 
allirmcniclichs  und  Widerrede.  Wer  auch,  das  wir  oder  unserr  nachkomen 
an  dem  reiche  Römische  keiscr  oder  kunige  den  egenanten  czoll  abetun  30 
und  widerruffen  wurden,  das  sal  yn  dheinen  schaden  bringen,  als  lange  bis 
das  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  denselben  czoll  von  den  vor- 
genanten  vom  Basel  erledigen  und  erlösen  umb  czweitusent  guidein  guter 
und  swerer  von  Klorencze  ane  allen  abeslag  der  nucze,  die  sie  vor  und 
nach  ynncinen  und  genomen  haben.  Dorumb  gebieten  wir  allen  fürsten  35 
geistlichen  und  werltlichcn,  graven  freyen  dinstlutcn  rittern  knechten  burg- 
graven  rittern,  gemcinschefftcn  der  stete  merkte  und  dorfier  und  allen  andern 
unsern  und  des  rcichs  amptlutcn  undertanen  und  getrewen,  die  nü  scint 
oder  in  czeiten  werden,  das  sie  die  egenanten  burger  vom  Basel  an  dem 
vorgenanten  czollc  freiheit  und  genaden,  die  wir  yn  getan  haben,  nicht  yrren  40 
oder  hindern  in  dheineweis,  sunder  sic  dabey  schüczcn  und  schirmen  und  yn 
darczu  bigestendig  und  beholffen  seyn  als  offtc  und  als  dicke  des  not  ge- 
schit.  Wer  auch,  das  yemand,  wer  der  were,  die  vorgenanten  genade  und 
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freiheite  ubirfiire  und  frcwelichen  dowider  tcte,  der  sal  in  unscrr  und  des 
reichs  swere  ungenad  und  dorczu  fumffczig  pfunt  lotiges  goldes  vervallcn 
seyn.  Mit  urkund  dicz  brivcs  vcrsigclt  mit  unscrr  kaiserlichen  rnajcstat  in- 
sigcle,  der  geben  ist  zu  Präge,  nach  Crists  gepurte  drciczcnhundert  jarc 
5 dornach  in  dem  siben  und  scchczigisten  jare,  an  dem  palmcn  abend,  unserer 
reiche  in  dem  czweiundczwenczigistcn  und  des  keisertums  in  dem  drciczendcn 
jaren.  de  mandato  domini  imperatoris 

Nicolaus  Camcriccnsis  prepositus.*) 

323.  Graf  Egen  von  Freiburg  und  Burchard,  Herr  zu 
10  Finstingen  und  Sch'öneek,  sagen  die  Stadt  Basel  und  ihre  Bürgen 

wegen  der  gefangenen  Basler,  die  sie  auf  eine  gewisse  Zeit  frei- 
gelassen und  für  welche  die  Basler  Brief  und  Bürgen  gegeben 
haben,  los  und  ledig.  — ij6S  April  y. 

Original  St.Urk.  rf  jyö  (A). 

15  Eingehängt  ihre  Sieget. 

Wir  graf  Egen  von  Friburg  lantgraf  in  Brisgow  und  Burkart  herre  ze 
Vinstingcn  und  ze  Schönnegk  tunt  kunt  mcnglichcm  mit  disem  brief,  als 
der  burgermcister  und  der  rat  der  stette  ze  Basel  etzwic  vil  irre  burger, 
die  wir  und  unser  hclffere  gevangen  hattent,  von  uns  usgenomen  hant  uf 
20  ein  zil  sich  wider  zc  antwurtende  und  uns  des  ze  Sicherheit  iren  brief  und 
etzwic  vil  bürgen  darumb  gegeben  hattent,  als  der  brief  ouch  der  dar  über 
gegeben  ist  besigelt  mit  irre  stette  und  der  bürgen  ingcsigcl  bewiset,  da 
sagent  wir  die  selben  gevangenen  untl  die  vorgenante  stat  von  Basel  und 
ouch  die  selben  ire  bürgen  von  der  vorgenanten  gevangnissc  wegen  quit 
25  lidig  und  los  ane  alle  geverde.  Und  sdllcnt  ouch  die  brief,  die  dar  über 
gegeben  sint,  tod  und  unkreftig  sin  und  sü  fürbas  nit  me  binden  ane  alle 
geverde.  Her  über  ze  cimc  offen  urkündc  so  hant  wir  graf  Egen  von  Fri- 
burg  und  Burkart  von  Vinstingen  die  vorgenanten  unsere  ingesigel  gehen- 
ket  an  disen  brief,  der  geben  wart  des  jarcs  da  man  zalt  von  gots  gebürt 
30  drizehenhundert  schtzig  und  ahte  jar,  an  dem  nehsten  cystag  nach  dem 
palmctag. 

324.  Bischof  Johann  von  Slrassburg  und  die  Stadt  Slrassburg 
verbünden  sich  auf  zehn  Jahre.  Disc  unsere  verbüntnüszc  sol  öch  nit 
letzen  die  büntnüszen,  die  wir  die  vorgenanten  mcister  und  rat  hant  mit  den 

35  stetten  Worms  und  Spirc,  und  obe  wir  sie  lengern  woltent  oder  obe  wir 
büntnüszen  machen  woltent  mit  den  stetten  Basel  Friburg  Brisach  und  Nu- 
wemburg  oder  mit  etlichen  under  in  oder  mit  andern  stetten,  wer  die  we- 
rent,  daz  süllcnt  wir  gute  mäht  haben  zu  tfinde.  Doch  also,  daz  wir  dem 
vorgenanten  unserm  herren  dem  bischofe  nit  dest  minre  beholfen  süllcnt 
40  sin  von  dirre  verbüntnüszc  wegen,  alse  da  vorgeschriben  stät,  an  daz  wir 
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imc  doch  nil  beholfen  si'illent  sin  gegen  den  vorgenanten  unsern  eytgnoszen 
noch  den  andern  Stetten,  zu  den  wir  uns  also  bündent,  daz  wir  imc  gegen 
den  üch  nit  beholfen  süllcnt  sin  dar  nach  und  nach  der  zit,  so  wir  uns  zu 
in  verbunden  hant  und  die  buntnüszen  bestetiget  werent  än  alle  gcverdc. 

— 1368  Mai  20.  5 

UBStr.  3,  6/3  «•  783  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

3*25.  Bürgermeister  und  Rat  von  Freiburg  ersuchen  Bürger- 
meister und  Rat  von  Basel  um  Einsichen  für  eine  Geldverbindlich- 
keit gegenüber  Kunz  Scvogel  und  versprechen  ihnen  Schadloshaltung. 

— / 368  Juli  24.  10 

Original  St.Urk.  «"  378  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

Unsern  sundern  guten  frunden  dem  burgermeister  und  dem  rate  zc 
Basel  cmbictcnt  wir  Heinrich  Turner  ritter  burgermeister  und  der  rat  zc 
Kriburg  unsern  willigen  dienst.  Da  ist  Cüncz  Scuogel  üwer  burger,  der  het  15 
von  den  herren  von  Furstenberg  ctzwas  geltes  uf  der  hcrschaft  zc  Baden- 
wiler,  das  gelt  wir  glopt  hant  zc  lidigende.  Da  bitten!  wir  üch  als  flizzigk- 
lichen  und  als  ernstlichen  als  wir  üch  gebitten  niögcnt,  das  ir  mit  dem  vor- 
genantem  üwerin  burger  in  etzliclicn  weg  redent  und  übertragent,  das  er 
den  brief  über  das  selbe  gelt  wider  gebe,  wand  wir  den  zc  not  unverzo-  20 
gcnlich  han  müszen  von  sachc  wegen,  als  üch  unser  erbern  hotten  vom 
munde  wol  sagende  werdent,  und  hittent  üch  ouch,  das  ir  umb  daz  selbe 
gut  hinder  üns  gangent  und  vcrsprechcnt  gegen  dem  vorgenanten  üwerrn 
burger,  daz  üns  der  brief  wider  werde.  So  globcnt  wir  üch,  daz  wir  üch 
darum!)  bi  disem  nehsten  manat  gegen  imc  lidigen  wcllcnt,  cs  sic  mit  barem  25 
gut  oder  mit  gelt  ob  er  das  von  üns  da  von  nemen  wil,  und  globcnt  üch 
ouch  da  bi  von  unser  und  von  der  vorgenanten  unserr  stette  wegen  mit 
disent  brief,  was  ir  von  des  vorbenenten  gutes  wegen  für  uns  globcnt  und 
vcrsprechcnt,  das  wir  uch  und  üwer  stat  zc  Basel  daruntb  von  allem  schaden 
gar  und  gcnczlichcn  lidigen  und  ziehen  wollen!  slchliklichcn  ane  geverde.  30 
Und  des  ze  cim  offen  urkündc  so  sendent  wir  uch  disen  brief  bcsigclt  mit 
unserr  stette  von  Kriburg  anhangendem  ingesigel,  der  gegeben  wart  an  sant 
Jacobs  abent  des  zwclfbotten,  des  jarcs  da  man  zalt  von  gottes  gebürte 
driczchenhundert  ehtw  und  sehezig  jar. 

3*26.  Rat  und  Bürger  von  Laufenburg  verkaufen  an  Bürger-  35 
Meister  Rat  und  Bürger  von  Basel  sweihundertdreiunddreissig 
Gulden  jährlichen  Zinses  ab  der  Stadt  Almend  und  Einkommen  um 
dreitausendfünfhundert  Gulden.  — 1368  September  ir. 

Abschrift  des  14.  7h.  im  Gr  WB.  fol.  43”  (B). 

*Münch  r,  86  tf  49g  mit  unrichtigem  Datum.  40 
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Wir  der  rat  und  die  bürgere  gcmcinlich  der  stnt  von  Louffemberg  ver- 
gehen und  tünd  bunt  allen  den,  die  disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen, 
daz  wir  mit  gutem  rat  und  flissiger  bctrachtung  durch  unsers  schimbaren 
nutzes  und  notdürft  willen  ze  verkommende  meren  schaden  und  bresten  und  mit 
5 rechter  wissend  gunst  und  gutem  willen  unsers  gnedigen  herren  graf  Rudolfs 
von  Habspurg  verkouft  hant  recht  und  rcdelich  und  in  rechtes  kouffes  wise 
den  wisen  bescheidenen  dem  burgcrmcistcr,  dem  rat  und  den  bürgern  ge- 
mcinlich  der  stat  ze  Basel  und  in  derselben  stat  von  Basel  namen  zwey- 
hundert  drye  und  drissig  guldin  jcrlichs  geltes  zinses  guter  und  vollcnswcrer 
lu  von  Florentz  ab  unserr  almende  und  ab  allem  dem  gelte  nutzen  und  zflvellen, 
so  die  stat  von  Louffemberg  hat,  wie  die  genant  sint,  umb  driituscnt  und 
fünfhundert  guldin  ouch  guter  und  vollenswerer  von  Florentz,  der  wir  von 
den  obgenanten  dem  burgermeistcr  und  dem  rate  der  stat  ze  Basel  und  in 
derselben  stat  von  Basel  namen  gar  und  gentzlich  gewert  und  bereit  sint 
15  und  die  in  unsers  vorgenanten  herren  graf  Rudolfs  von  Habspurg  und  der  stat 
von  Louffemberg  gemeinen  und  redelichcn  nutz  gentzlich  körnen  und  bekert 
sint,  dez  wir  an  disem  brief  verjehent  Wir  hant  ouch  gcloubt  für  uns  und 
unser  nachkomen  die  rcte  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Louffemberg, 
die  wir  ouch  harzü  bindent  und  zu  allem  dem,  so  an  disem  gegenwirtigen 
20  brief  vcrschriben  stat,  den  vorgenanten  jerlichen  zinse  die  zweyhundert  und 
drie  und  drissig  guldin  geltes  hinnanthin  dem  burgermeister  und  dem  rate 
von  Basel,  weihe  dennc  sint,  alle  jergclichs  gütlich  zc  richtende  und  ze  ge- 
bende und  in  ir  stat  ze  Basel  ane  iren  schaden  ze  antwurtende  gclich  geteilt, 
die  halben  daz  ist  hundert  und  sibcnzchcndcn  halben  guldin  zc  sant  Johans 
25  tag  dez  touffers  ze  sünicchtcn  und  die  überigen  hundert  und  sihentzehent- 
halben  guldin  ze  sant  Johans  tag  dez  zwolfbottcn  und  ewangelisten  ze 
wihennechten  ane  alle  geverde.  Teten  wir  dez  mit  und  wir  der  zilen  iemer 
dcheines  übcrscssen  und  den  zins  mit  richtcnt  noch  gebent,  als  vorgeschri- 
tten stat,  wenne  wir  denne  der  rat  oder  deheiner  under  den  reten,  ez  si 
30  einer  alleine  oder  me,  si  sien  der  nüwcn  oder  alten  reten,  von  dem  burger- 
meister und  dem  rate  von  Basel  gemant  werdent  mit  iren  brieven  oder  hot- 
ten, so  sol  der  oder  die,  se  denne  also  gemant  sint,  dein  rate  von  Louffem- 
berg, so  denne  ist,  die  manung  offenen  und  künden  ane  fürzüge  bi  dem 
cide,  so  si  gesworn  hant.  Und  sollcnt  denne  wir  der  rate  ouch  bi  dem 

35  eide,  so  wir  mit  ufgehebten  Händen  und  gelerten  Worten  harumb  hant  ge- 

sworn und  getan,  und  nach  der  manung  inwendig  den  ncchstcn  vierzehen 
tagen  vier  erber  manne  von  dem  nüwcn  rate,  vier  von  dem  alten  rate  und 
darzü  vier  erber  manne  bürgere  usser  der  statt  zc  Louffemberg  gen  Basel 
in  die  meren  stat  schicken  und  antwurten,  die  zwölft  da  recht  und  gewon- 
40  lieh  giselschaft  ze  veilem  güte  ungcvarlich  leisten  in  offener  wirten  hüscr  ze 
rechten  und  unverdingeten  malen  und  usser  der  giselschaft  noch  von  der 
stat  von  Basel  niemer  komen  sollcnt,  untz  der  zins,  darumb  si  denne  leistent 
und  gemant  ist,  gentzlich  gericht  und  gewert  wirt.  Wcrc  aber,  daz  dersel- 
ben zwolffcr  deheiner  iemer  sieche  oder  bresthaft  wurde,  so  si  also  leistent, 

15  daz  er  nüt  leisten  müchtc  und  unnütze  ze  leistende  wcrc,  an  dez  stat 
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sollent  wir  einen  andern  erber  man  usscr  der  stat  zc  Louffemberg  gen  Basel 
leggen  in  der  massc,  als  der  erre  waz,  anc  geverde,  der  da  ligge  und  leiste 
als  die  andern,  er  si  von  den  reten  oder  ussert  halb  den  reten,  in  den  nech- 
sten  vierzehen  tagen,  so  er  abgegangen  und  unnutze  were  worden  und  da- 
rumb  gemant  sint  ane  alle  geverde.  Und  durch  daz  die  vorgenanten  von  Basel  6 
dez  vorgeschobenen  geltes  und  zinscs  dester  sicherer  mügent  sin,  so  hant  wir 
inen  ze  geswomen  bürgen  geben  unverscheidcnlich  die  edeln  herren  grafe 
Walrafen  und  grafe  Symunt  gevettern  von  Tierstein,  hem  Johanscn  von 
Krenkingen  frien  den  eitern,  hern  Cünrat  von  Berenfels,  hern  Cünrat  von 
Biedertan,  hern  Henman  von  Raperg,  hern  l.ütolten  von  Frigk  rittere,  Frit-  10 
schcman  ze  Rin  den  eitern,  Vlrich  von  Ramstcin,  llcintzman  Schenken,  Berch- 
tolt  von  Hcnckart,  Kbcrhart  von  Bosswilr,  Claus  von  Kiemberg,  Cünrat 
von  Oftringen  edelknechte,  Wernher  zer  Sunnen  dem  man  spricht  Fürnach 
und  Heinrich  von  Slicngcn  dem  man  sprichct  Kolsagk  bürgere  ze  Basel, 
init  söllichem  gedingc  und  der  Bescheidenheit,  were  daz  wir  die  vorgenanten  15 
von  Louffemberg  den  zinse  deheinest  überscssen  und  in  nüt  gütlich  und 
werten  uf  die  zilc,  als  Vorbescheiden  ist,  und  daran  iemer  sumig  oder  brest- 
haft wurden!,  wenne  denne  nach  dem  zilc  die  vorbenemten  bürgen  ouch 
dar  ural)  gemant  werdent  von  dem  burgermeister  und  dem  rate  von  Basel 
von  munde  oder  mit  iren  brieven  oder  gewissen  botten  ze  hus,  ze  hof  oder  20 
under  ougen,  so  sollent  sich  dieselben  unser  bürgen  alle,  die  dar  umb  denne 
gemant  werdent,  nach  der  manung  in  den  nechsten  viertzchen  tagen  ant- 
worten ze  Basel  in  die  meren  stat  und  da  recht  und  gewonlich  giselschaft 
liggen  und  leisten  in  offener  wirten  husern  ze  veilem  güte  und  ze  rechten 
malen  unverdinget  ane  undcrlassc  bi  den  eiden,  so  si  alle  harumb  zu  den  25 
heiligen  oflfcnlich  mit  ufgehebten  henden  und  gclcrtcn  Worten  gesworen  und 
getan  hant,  und  bi  den  selben  eiden  niemer  von  der  giselschaft  gelassen 
untz  an  die  stunde,  daz  der  zinse,  so  denne  versessen  ist,  und  darum!)  si 
gemant  sint,  wirt  gar  und  gcntzlich  gcricht  und  gewert,  als  vorgeschritten 
stat.  Were  aber,  daz  der  egenanten  unserr  bürgen  deheiner  die  giselschaft  30 
selber  nüt  leisten  wolte  oder  möchte  oder  ob  ir  deheiner  in  einer  andern 
giselschaft  lege,  so  er  in  disc  gemant  wurde,  der  sol  bi  dem  vorgeschriben 
sinem  eitle  einen  andern  erbern  knccht  mit  eim  müssigen  pherit  an  sin 
stat  in  disc  giselschaft  leggen,  der  für  in  da  ligge  und  leiste  ungcvarlich 
giselschaft  und  als  vil  zere  und  als  thür  kome,  als  er  selber  tetc,  alle  die  35 
wile,  so  er  selber  leisten  sölte  anc  alle  geverde.  Bcschche  cz  aber  deheinest, 
daz  die  vorgenanten  zwölf  und  die  andern  bürgen  und  gysel  die  giselschaft, 
als  vorgeschriben  ist,  einen  gantzen  monade  leistende  wurdent  und  der  zins, 
dar  umb  si  denne  leistent  und  gemant  wirt,  dennoch  nüt  gcntzlich  vergolten 
noch  geweret  were,  denselben  zinse,  der  dennocht  ussc  stat,  süllcnt  und  40 
mügent  die  vorgenanten  der  burgermeister  und  der  rate  von  Basel  neraen  an 
juden  oder  an  gawcrschen  uf  unsern  schaden,  an  weihen  Stetten  si  in  vin- 
den  und  ufbringen  mügent.  Den  selben  schaden  und  gesüche  wir  die  obge- 
nanten von  Louffemberg  inen  bi  unsern  geswornen  eiden  ufrichten  sollent, 
iren  cinvaltigen  Worten  dar  umb  ze  globende,  und  cnsöllent  doch  die  ege-  45 
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nanten  zwolff  gisel  und  unser  bürgen  und  die,  so  die  giselschaft  haltent,  nüt 
dcstcr  minder  leisten,  untz  der  zins  gesüche  und  schade  gentzlich  wcrdcnt 
ufgericht  und  bezalt  anc  alle  gcvcrde.  Und  mügcnt  ouch  uns  den  rate  und 
die  bürgere  von  Louffemberg  darumb  angriffen  phenden  und  schedcgcn 
5 beide  uml>  den  zinse  und  ouch  umb  den  schaden,  ob  deheiner  daruf  gegangen 
weri,  cz  si  mit  gericht  oder  anc  gericht,  wie  ez  inen  fuget.  Und  sol  uns 
davor  mit  schirmen  geistlich  noch  weltlich  gericht  noch  dehein  friheit  oder 
gnade  anc  alle  geverdc.  Ouch  ist  zc  wissende,  wenne  der  vorgenanten  unser 
bürgen  deheiner  stirbet  und  abgat,  daz  got  lang  wende,  so  sollcnt  wir  die 
10  egenanten  von  Louffemberg  einen  andern  bürgen  an  des  stat  geben,  so  denne 
abgangen  ist,  als  guten  anc  geverdc  in  dem  ncchsten  monadc  darnach,  so  er 
von  den  egenanten  von  Basel  an  uns  gevordert  wirt,  der  sich  mit  sinem  eide 
und  offenem  vcrsigcltcn  brieve  verbinde  und  verstrike  aller  der  dingen,  so 
sich  die  vorgenanten  bürgen  jetz  an  disem  brief  verbunden  und  verstrikt 
15  hant.  Teten  wir  dez  mit,  wenne  wir  denne  und  die  andern  bürgen  darumb 
gemant  wcrdcnt,  so  söllent  wir  zwölf  von  dem  rat  und  der  stat  von  Louf- 
femberg gen  Basel  in  die  stat  in  die  giselschaft  loggen  und  die  bürgen  da- 
sclbs  zc  Basel  ungcvarlich  giselschaft  leisten  in  allem  rechte  und  mit  allen 
den  gedingen,  als  von  der  zinsen  wegen  vorgeschriben  stat,  untz  an  die 
20  stund,  daz  ein  ander  bürge  an  dez  stat,  so  denne  abgangen  ist,  geben  wirt 
als  gflter,  als  Vorbescheiden  ist,  ane  alle  geverdc.  Waz  ouch  die  vorgenanten 
von  Basel  gcwonlichcs  kosten  gewonnent,  uns  und  die  bürgen  ze  manende 
oder  bürgen  ze  vorderendc  und  botten  von  dirre  sach  wegen  ze  sendende, 
wie  sich  daz  gefuget,  den  hant  wir  inen  ouch  globt  uf  zc  richtende,  und 
25  sint  wir  und  die  bürgen  darumb  gebunden  ze  leistende  ze  glicher  wise,  als 
umb  den  zins,  untz  daz  er  wirt  ufgericht,  ane  alle  gcvcrde.  Ouch  haben 
wir  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Louffemberg  bi  unsern  geswor- 
nen  eiden  globt  für  uns  und  alle  unser  nachkomen  die  rete  und  die  bürgere 
von  Louffemberg,  die  nu  da  sint  oder  iemer  da  wcrdcnt,  die  wir  ouch  har 
30  zu  bindent,  disen  brief  stete  ze  habende,  die  vorgenanten  unser  bürgen 
alle  und  ir  erben  und  nachkomen  von  allem  schaden  ze  ziehende  und  ze 
wisende,  der  si  von  dirre  burgschaft  giselschaft  und  glübte  wegen  iemer 
angat  in  deheinen  weg  ane  alle  geverd.  Und  sol  uns  noch  unsere  gütere 
noch  unser  erben  vor  dis  dingen,  so  an  discin  brief  vcrschriben  stant,  noch 
35  die  bürgen  von  der  burgschaften  und  glübte  wegen,  als  von  inen  mit  Wor- 
ten underscheidcn  ist,  nütes  schirmen  noch  fristen,  enhein  recht,  geistlichs 
noch  weltlichs,  geschribens  noch  ungeschribens,  weder  lantrecht  frierecht 
stcttcrecht  noch  burgrecht  noch  dehein  ander  recht,  enhein  lantfride  buntnüsse 
friheit  gesetzte  noch  gewonheit  der  herren  oder  der  Stetten  noch  dez  landes 
40  und  mit  namen  enheiner  slachtc  dinge  noch  fundc,  die  nu  funden  und  erdacht 
wcrdcnt,  wie  si  geheissen  oder  genant  sint,  wond  wir  uns  dez  alles  und  ge- 
meinlich aller  dingen,  die  uns  hie  wider  schirmen  möchtcnt,  und  sunderlich 
dez  rechten  daz  da  sprichct  gemein  verzihung  vervahe  nüt,  wissentlich  und 
bcdachlich  gentzlich  verzigen  hant,  anc  alle  geverdc.  Man  sol  ouch  wissen, 
45  daz  die  vorgenanten  von  Basel  uns  und  unser  nachkomen  dem  rate  und  den 
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bürgern  von  Louffemberg  in  disem  kouffc  ein  scmlich  gnade  und  früntschaft 
getan  hant  für  sich  und  ir  nachkomcn  die  rcte  von  Basel,  wand  ez  ouch  in 
dein  kouffc  also  beret  ist,  wenne  und  wclhcs  jarcs  wir  oder  unser  nach- 
komcn mit  drintusent  und  fünfhundert  guldinen  koment  guter  und  vollen 
swercr  von  Florentz  und  die  cim  burgermeister  und  eim  rate  von  Basel,  5 
weihe  dennc  sint,  richtent  und  werent  mit  dem  zinse,  der  sich  dennc  nach 
dem  jare  und  der  zit  verlouffcn  und  ergangen  hat  und  sich  von  dem  gute 
nach  vcrloffencm  zitc  gebürt  zc  gebende,  so  sollcnt  si  uns  die  vorgenanten 
zweyhundert  und  dry  und  drissig  guldin  geltes  zinses  widerumb  geben  zc 
kouffendc  und  disen  brief  lidig  und  los  wider  antwurten  umb  dieselben  drü-  10 
tusent  und  fünfhundert  guldin  anc  alle  Widerrede  und  anc  alles  verziehen. 

Ich  der  vorgenante  graf  Rüdolf  von  llabspurg  vergich  ouch  offcnlich  mit 
disem  brief,  daz  alle  die  dinge,  so  die  vorgenanten  min  rcte  stat  und  die  bür- 
gere von  Louffemberg  getan  hant  und  hie  von  inen  vcrschribcn  stant,  und 
disc  verkouffung,  daz  daz  alles  mit  minem  gcheisse,  gutem  willen  gunst  und  15 
urlob  beschchen  und  zügegangen  sint,  wand  si  ouch  daz  vorgenante  gilt  die 
drütusent  und  fünfhundert  guldin  von  miner  cmslichcr  bette  wegen  uf  sich 
gennmen  hant,  und  daz  ouch  daz  selb  gut  in  miner  und  miner  stat  von 
Louffemberg  notwendigen  nutze  und  notdurft  gcntzlich  komen  und  bekert 
ist,  und  darumb  so  lobe  ich  bi  güten  trüwen  für  mich  und  min  erben  und  20 
nachkomcn,  die  ich  ouch  harzü  binde,  disen  kouffc  und  alles  daz,  so  an 
disem  brief  vcrschribcn  stat,  stete  ze  habende  und  zc  vollefürcndc  und  da- 
wider niemer  zc  tündc  heimlich  noch  offcnlich  noch  in  deheinen  w'cg  ane 
alle  geverde.  Und  dez  ze  einem  steten  waren  urkündc  aller  der  vorge- 
schriben  dingen,  daz  si  veste  und  unvcrbrochcn  belihen,  so  han  ich  der  25 
egenante  graf  Rudolf  von  Habspurg  min  ingesigel  und  wir  der  rat  und  die 
bürgere  von  Louffemberg  unser  stette  insigcl  gehengkt  an  disen  gegenwär- 
tigen brief.  Und  wir  die  vorgenanten  bürgen  graf  Walraf  und  graf  Symund 
gevettern  von  Thierstein,  Johans  von  Krenkingen  frye  der  eher,  Cünrat  von 
Bcrcnfels,  Cünrat  von  Biedertan,  llenman  von  Ratperg,  l.ütolt  von  Frigk  rit-  30 
terc,  Fritscheman  ze  Rin  der  eher,  Vlrich  von  Ramstein,  Heintzman  Schenken, 
Berchtolt  von  Henckart,  Eberhart  von  Bosswilr,  Claus  von  Kiemberg,  Cün- 
rat von  Offtringen  edelknccht,  Wernher  ze  Sunnen  dem  man  spricht  Für- 
nach  und  Heinrich  von  Sliengen  dem  man  spricht  Kolsagkt  bürgere  ze  Basel 
verjehent  aller  der  dingen,  so  hie  vor  an  disem  brief  von  uns  vcrschribcn  35 
stant,  und  lobent  si  stete  und  veste  ze  habende  bi  den  eiden,  so  wir  alle 
und  unser  ieglicher  in  sunder  harumb  gesworen  hant  zü  den  heiligen  mit 
ufgehebten  handen  und  gclertcn  Worten  anc  alle  geverde.  Und  dez  zc 
merer  Sicherheit  und  gezügnüssc  so  hant  ouch  wir  alle  unsere  ingesigele 
gehengkt  an  disen  gegenwärtigen  brief,  der  geben  wart  des  jares  do  man  40 
zalt  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  cchtcwc  und  scchtzig  jare,  an 
dem  ncchstcn  mentag  nach  unser  frowen  tag  als  si  geboren  wart  ze  herbste. 

327.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  sagen  dem  Grafen 
Rudolf  vott  Habsburg  und  den  Bürgern  von  Laufenburg  das  Recht 
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des  Wiederkaufs  der  an  Basel  verkauften  zwtihundcrldrciunddreissig 
Gulden  Zinses  zu.  — 1368  September  19. 

Abschrift  des  14.  7h.  im  Leistungsbuch  r,  fol.  141  (B). 

Münch  1,  160  tf  to  nach  B.  — * Münch  1,  139  tf  8ri. 

5 Wir  Cünrat  von  Berenuels  ritter  burgermeister  und  der  . . rate  von  Basel 

tunt  kunt  allen  den,  die  disen  briefe  anschcnt  oder  hörent  lesen,  als  wir 
von  den  wisen  bescheidenen  dem  . . rate  und  den  . . bürgern  von  Louffemberg 
gekoufft  hant  zweyhundert  und  drye  und  dryssig  guldin  jerlichcs  geltes  Zin- 
ses guter  und  swerer  von  Florcntzie  umbc  drüthusent  und  fünfhundert  gul- 
10  din  ouch  guter  und  swerer  von  Florcntzie,  das  ouch  bcschchen  und  zfige- 
gangen  ist  mit  gutem  willen  gunst  und  geheisz  des  edeln  herren  grave 
Rudolffs  von  Hapshurg,  als  das  der  kouffc  briefe  v&lleklich  bewiset,  den 
wir  dar  umbe  von  dem  selben  grave  Rüdolflfcn  von  Hapsburg  und  von  den 
egenanten  von  Louffemberg  innc  hant,  sol  man  wissen,  daz  wir  den  obge- 
15  nanten  von  Louffemberg  in  dem  kouffc  ein  semlichc  gnade  liebi  und  frünt- 
schaft  getan  hant  und  tönt  mit  disem  gegenwertigen  briefe,  wenne  der 
vorgenantc  grave  Rüdolflf  von  Hapsburg  oder  sin  erben  und  nachkomen,  ob 
er  mit  weri,  und  die  . . bürgere  von  Louffemberg  beide  oder  ietweder  teile 
alleine  ane  den  andern  zö  uns  koment  und  uns  oder  unsern  nachkomen  den 
20  . . reten  von  Basel  richtent  und  gebent  drüthusent  und  fünfhundert  guldin  gu- 
ter und  vollenswerer  von  Florentzic  mit  dem  ergangenen  und  versessenem 
zinse  und  ouch  mit  dem  kosten  und  schaden,  ob  dcheiner  dar  uff  gegangen 
weri,  daz  wir  inen  denne  fürderliche  und  die  richti  den  kouflfbriefe  umbe 
die  egenanten  zweyhundert  und  drye  und  dryssig  guldin  geltes,  so  wir  von 
25  den  vorgenanten  von  Louffemberg  umbe  die  drüthusent  und  fünfhundert 
guldin  von  Florcntzie  gekoufft  hant,  ane  alles  verziehen  widergeben  und  ant- 
würten  süllcnt,  und  sint  ouch  denne  der  kouffc  und  die  selben  zweyhundert 
und  drye  und  dryssig  guldin  geltes  inen  von  uns  quit  lidig  und  lose  ane 
alle  geverde.  Und  zu  der  vorgenanten  liebi  gnade  und  früntschaft  von  des 
30  widerkouffes  wegen  und  zü  allem,  so  and  isem  briefe  vcrschriben  stat,  bindent 
wir  uns  und  alle  unser  nachkomen  die  , . rctc  und  die  . . bürgere  gemeinlich 
von  Basel  und  des  widerkouffes  gehorsam  zc  sindc,  wenne  cs  ze  schulden 
kunt,  als  vorgeschribcn  stat.  Und  alle  dise  vorgeschribcnc  dinge  gclobent 
wir  bi  güten  trüwen  stete  ze  habende  und  ze  vollcfürcndc  und  da  wider 
35  niemer  ze  tündc  noch  zc  körnende  in  deheinen  wege  ane  alle  geverde. 
Und  des  ze  urkünde  und  gewerer  Sicherheit  aller  der  vorgcschribenen 
dingen  so  ist  dirre  briefe  mit  unserr  stettc  von  Basel  anhangendem  ingesigel 
besigelt,  der  geben  wart  des  jares  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  drü- 
zehenhundert  cchtewe  und  scchtzig  jarc,  an  dem  nechsten  zinstage  vor  sant 
40  Matheus  tage  des  heiligen  zwölflfbottcn  und  cvangelisten. 

328.  Bischof  Johann  von  Basel  bekennt  namens  des  Herrn 
von  Coucy,  vom  Basler  Bürgermeister  Konrad  von  Bärenfcls 
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namens  des  österreichischen  Landvogls  zweitausend  Gulden  er- 
halten zu  haben,  und  sagt  ihn  darum  ledig.  — 1368  Oktober  16. 

Original  St.Urk.  tf  380  (A). 

'Trouillat  4,  jij. 

F.ingehängtes  Siegel  des  Bischofs.  5 

Nos  . . Johannes  dei  et  . . apostolice  sedis  gracia  . . episcopus  ßasilien- 
sis  confitemur  et  recongnoscimus  nos  rcccpisse  et  numeratos  habuissc  duo 
milia  florenorurn  bonorum  ct  Icgalium  pondcris  et  auri  a strcnnuu  milite  do- 
mino  Conrado  de  Bercnuels  magistro  civiuni  ßasiliensiuni,  qui  florcni  predicti 
ab  codein  nomine  domini  . . Alberti  de  ßüchcim  balivi  dominorum  ducum  10 
Austric  nobis  nomine  domini  de  Couccy  tradi  ct  assignari  tenebantur,  prout 
inter  ipsos  ballivum  et  dominum  de  Coucey  supradictos  extitit  concordatum 
ct  conventum,  undc  nos  episcopus  supradictus  nostro  ct  domini  de  Coucey 
supradicti  nominibus  prefatos  dominos  Conradum  ct  ballivum  de  predictis 
duobus  milibus  florenorurn  a nobis  ut  prcdicitur  rcccptorum  quitamus  ct  15 
liberamus  ipsosque  de  ipsis  florenis  quitos  ct  liberos  tamquam  nobis  integre 
solutos  ct  numeratos  nunciamus  penitus  ct  in  toto.  In  cujus  rci  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Dat.  anno  domini 
millcsimo  CCC1““  LXVIII”,  XVI.  die  mensis  octobris. 

329.  Johannes  episcopus  Basiliensis  vendidit  absque  consensu  capi-  20 

tuli  tutoribus  dominac  Adelheid!  Marschalckin  ccnsum  40  florenorurn  pro 
summa  400  florenorurn  super  thcolonio  civitatis  ct  Omnibus  juribus  ad  id 
pertinentihus  cum  mandato,  quod  thcolonarii  satisfaciant  annuatim.  Datum 
MCCCLXVIU.  — 1368  — 

Trouillat  3,  260  Antn.  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  zu  Pruntrut.  25 

Anno  1368  verschreibt  bischof  Hans  geboren  von  Wien  ausz  Burgund 
fraw  Adelheiden  Marschalckin  40  fl.  järlichcr  gült  auf  dem  zoll  von  der 
summa  400  fl.  und  gebeut  dem  zollcr,  daz  er  seinen  schuldfordcrcn  järlich 
ire  zinsz  richte.  — / 368  — 

Wurstisen  in  den  Analecta  290.  30 

330.  Wir  grafe  Rudolf  von  Habspurg  und  frow  Elsbctha  unser  clichü 

frowe  tünd  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hdrent  lesen,  und  ver- 
jcchcn  offenlich  an  disem  briefe,  daz  wir  cinhellenclich  und  bedächtklich  und 
meren  schaden  ze  verkommende  mit  gesuntheit  libcs  und  der  sinnen  über  ein 
körnen  sint  mit  unsern  lieben  und  gctrüwcn  dem  . . rate  und  mit  der  35 

gemeinde  unserr  beiden  Stetten  ze  Loflemberg  und  die  vor  den  thoren 
bii  inen  gesessen  sint  und  mit  inen  übel  und  gut  lident  in  sustlich  wisc 
als  hienach  geschriben  stat.  Also  umb  daz  die  egenante  unser  bürgere 
hinder  uns  gegangen  sind  und  von  unserr  ernstlichen  bette  wegen  uff  sich 
selben  und  uff  die  egenanten  statt  ze  Loflemberg  und  uff  ir  almendi  genom-  40 
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men  hant  drüthusent  und  fünfhundert  guldin  von  dem  . . burgermeister  und 
dem  . . rate  der  stctt  von  Basel  an  der  stctt  statt  von  Basel,  davon  si  jcrlichs 
gcbent  zweyhundert  dryssig  und  dry  guldin  zc  zins  glich  geteillet  ze  sant 
Johanns  tag  zc  sungichten  hundert  und  sübcntzchcnthalbcn  guldin  und  zc  sant 
5 Johanns  tage  ze  wienechten  hundert  und  sibentzchcnthalben  guldin  als  der 
brief  stat,  den  die  selben  burger  von  Basel  dar  umb  inne  hant,  desselben 
zinses  die  obgenanten  unsere  bürgere  und  ir  nachkomcn  jerlichs  usszrichten 
sont  der  obgenanten  statt  von  Basel  hundert  und  sibentzig  guldin  für  ir 
dienst  und  sturen,  die  sü  uns  jerlichs  tun  sont,  den  halbteil  ze  sant  Johanns 
10  tag  zc  sungichten  und  den  andern  halbteil  zc  sant  Johanns  tage  zc  wienech- 
ten als  vorgeschribcn  stat,  umb  die  übrigen  sechszig  und  dry  guldin,  die 
sich  jerlichs  gctzüchent  ze  gebende  der  obgenanten  statt  zc  Basel  über  die 
vorgeschribenen  hundert  und  sibentzig  guldin,  habent  wir  obgenante  grafe 
Rudolf  von  Habspurg  und  frow  Elsbetha  unsere  cliche  frow  für  uns  und 
15  unser  erben  und  nachkomcn  den  obgenanten  unsern  bürgern  und  iren  nach- 
komen  versetzet  unsern  zolle*)  und  unser  vischentzen  zc  Loffembcrg,  als  die 

briefe  wol  bewisent,  die  si  von  uns  darumb  inne  hant. — 

Laufenburg  1369  Mars  27. 

Abschrift  in  VBO.  vom  7.  Mars  1441  im  Stadtarchiv  Laufenburg  (B). 
20  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copialbuch  407  fol.  48  (B'). 

— Herrgott  2,  724  rd  836  unvollständig.  — *Georgisch  2,  681  rd  7. 

— *Argovia  8,  394  L — * Munch  r,  86  rd  496. 

331.  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  dem  Ulrich  von  Finstingen , 
Landvogt  im  Eisass , und  dem  Stislaw  von  der  Weitenmühl,  die 
25  Stadt  Basel,  die  den  Dienst  über  Berg  verweigert  habe,  zur  Er- 
legung einer  Busse  hiefiir  anzuhalten.  Lucca  1369  7uni  24. 

Original  St.Urk.  td  383  (A).  — Abschrift  des  14.  7h.  im  Gr  IVB. 

fol ■ 33”  (F>- 

*Böhmer-Huber  739  rd  7288. 

30  Auf  der  Rückseite:  R.  Wilhelmus  Cortclang. 

Hängendes  Siege!  des  Kaisers. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Römischer  keiscr  czu  allen  czeitcn  merer 
des  rcichs  und  kung  czu  Behein  cmbicten  den  cdeln  Vlrichcn  von  Vynstingen 
lantfogte  czu  Elsazzcn  und  Stislawcn  von  der  Wcytenmule  unsern  und  des 
35  reichs  lieben  getruwen  unser  gnad  und  alles  gut.  Lieben  getruwen,  wannen 
wir  beide  mit  unsern  Briefen  und  ouch  guter  botschaft  gemanct  haben  und 
gebeten  den  rate  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  czu  Basel  umb  hilfe 
und  dienstc  uns  und  dem  reiche  gen  Lamparten  und  über  berk  czu  tun, 
alz  das  ander  unser  und  des  rcichs  freyc  stet  getan  haben,  und  sie  uns  das 
40  versessen  haben  und  nicht  tun  woldcn,  dovon  so  wellen  wir  von  unsern  und 
des  reichs  wegen  das  von  in  gebessert  haben  und  cmpfclhcn  und  geben 

330.  a)  unser  zolle  Bx. 
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uch  beiden  unsern  vollen  gewalt  und  macht  mit  den  selben  von  Basil  umb 
sulchen  wandel  und  besscrüng  von  unsern  und  des  reichs  wegen  czu  reden 
und  ouch  czu  teidingen  und  ouch  die  besserung  in  czu  nemen,  czu  tun  und 
czu  lazzen  glicherweiz  alz  abe  wir  selbe  gegenwertig  weren.  Were  aber 
Sache,  das  sie  des  nicht  tun  wolden,  so  gebieten  wir  uwern  truwen  und  5 
heizen  uch  ernstlich  mit  disem  briefc,  das  ir  sic  mit  angreifen  und  andern 
notdürftigen  Sachen,  wie  ir  des  bedürfen  werdet,  von  unsern  wegen  dorczu 
haldct  alzo  lange,  bis  das  sic  uns  und  dem  reiche  oder  uch  czu  unsern  und 
des  reichs  handen  sulche  vcrsiczungc  abe  legen  und  bessern  alz  billich  ist. 

Mit  urkund  dicz  briefes  versigelt  mit  unserr  keiscrlichen  inajcstat  ingcsigcl,  10 
geben  czu  Lucke,  noch  Crists  geburde  dreyezehenhundirt  jar  domach  in 
dem  ncunundsechczigstcni  jare,  an  sant  Johans  tage  des  taufers,  unserr 
richc  in  dem  drcyundczwcnczigstcm  und  des  keisertumps  in  dem  fumfezehn- 
den  jare.  Ad  mandatum  ccsaris 

P.  Jaur.*)  15 

332.  Urkunden  über  die  Verbringung  von  Reliquien  des 
hl.  Theobald  aus  Gubbio  nach  Basel  und  deren  Nieder legung  in 
der  Kirche  St.  Leonhard.  — zjtfp  September  5—  November  2p. 

/. 

Novcrint  universsi  presentem  paginam  inspecturi  vcncrabilem  virum  20 
dominum  Vgolinum  de  Scncchde  de  Allemania  Vincentie  nunc  habitatorem 
licet  non  habitu  nec  professione  cordc  tarnen  et  devotione  fidclissima  ac 
ctiam  causa  fraternitatis  ordinis  fratrum  Hcremitarum  sancti  Augustini  nos 
fratres  convcntus  Vincentini  jam  dicti  ordinis  et  specialiter  fratrem  Johannem 
de  Verdcllo  supradicti  ordinis  provincialem  tune  temporis  in  provincia  terre  25 
sanctc  multis  precibus  et  obsccrationibus  quesivissc  et  ad  ultimum  inpetrasse 
quasdam  rcliquias  videlicet  devotissimi  et  omni  veneratione  dignissimi  sancti 
Thcbaldi,  cujus  Corpus  scpultum  honorificc  habetur  supra  montem  extra 
portam  civitatis  Ehugubii,  quam  rcliquiam  jam  dictus  frater  Johannes  de 
Verdelo  de  sepulcro  cum  multis  aliis  reliquiis  transiens  ad  Ytaliam  et  trän-  30 
situm  facicns  per  Ehugubium  limina  apostolorum  Petri  et  Pauli  visitando“) 
devotione  dontini  jam  dicti  Vgolini,  quam  habet  tarn  ad  ordinem  quam  ad 
sanctum,  debita  meditatione  penssata  presentibus  vcncrabilibus  ac  religiosis 
viris  fratribus  Johanne  de  Mutina  ordinis  Hcremitarum  prcdicatore  generali 
nec  non  et  legato  tune  temporis  sancte  matris  ecclesic  et  aliis  quampluribus  35 
dicti  ordinis,  domino  etiam  dum  Johanne  civitatis  Penne  Nonantule  ordinis 
nec  non  et  priorc  sancti  Silucstri  Viccntinc  civitatis  cum  pluribus  cum  sociis 
de  Roma  venientibus  ostenssis  reliquiis  de  sepulcro  portatis  canonicis  dicti 
loci  sancti  Thcobaldi  petiit  inpetravit  et  optinuit  unam  rcliquiam  sancti  Theo- 
baldi,  quam  rcliquiam  per  maximum  tempus  tenuimus  in  convcntu  nostro  40 
de  Vicentia  cum  ceteris  reliquiis  per  dictum  fratrem  apportatis,  hanc  reli- 
quiam  cum  aliquibus  aliis  veneratione  dignis  cum  nominibus  assignatis  ac 

331.  a)  Ad  bis  Jaur  von  anderer  Hand  in  A. 

332.  a)  visilata  in  A. 
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etiain  fiele  dignis  dedimus  ct  condonavimus  venerabili  nostro  devoto  domino 
Vgolino  de  Sinech,  de  ceteris  partem  posuimus  in  quadam  pulcerima  anchona, 
quam  ostendimus  ex  devotione  videre  volentibus  et  in  vencratione  non 
modica  in  tota  habetur  provincia,  alias  quamplures  ad  huc  ornatas  habemus. 

5 Qua  propter  Omnibus  intimamus  dictas  rcliquias  veras  et  aprobatas  et  omni 
devotione  dignas.  In  cujus  rei  testimonium  et  affirmationem  sigillos  dicti 
fratris  Johannis  de  Verdelo  nec  non  et  dicti  prioris  sancti  Silucstri  ac  etiam 
prioris  ordinis  nostri  et  convenlus  V'icentini  duximus  presentibus  apponendos. 
DaL  Vincentic,  anno  domini  millesimo  ctc  LXVliu.,  die  v*  mensis  septembris. 
10  Vicenza  1 369  September  3. 

Original  St.  Leonhard  Urk.  tf  52°  (A). 

Es  hängen  drei  Siegel. 

II. 

Univcrsis  — patcat  evidenter,  quod  sub  anno  a nativitate  domini  mil- 
15  lesimo  trcccntesimo  sexagesimo  nono,  — de  mense  octobri  feria  sexta  pro- 
xima  post  fcstum  sancti  Galli  abbatis,  que  fuit  viccsima  dies  mensis  ejusdem, 
hora  completorii,  in  monastcrio  sancti  Leonhardi  ßasiliensis  ordinis  sancti 
Augustini  canonicorum  regularium,  in  mci  notarii  publici  auctoritate  im- 
periali  inferius  nominati  ct  testium  subscriptorum  ad  hoc  pro  testimonio 
20  vocatorum  prcscncia  reverendus  in  Christo  pater  ac  dominus  dominus  Petrus 
dei  ct  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Cytonensis  ßasilee  conmorans  una 
cum  comitiva  venerabilium  dominorum  prelatorum  et  capituli  majoris  ecclesie 
ßasiliensis  ct  ordinum  exemptorum  et  non  exemptorum  vidclicct  priorum  ct 
personarum  convcntuum  fratrum  I’redicatorum,  Augustincnsium  seu  Here* 
25  mitarum  sancti  Augustini  ct  fratrum  Minorum  sancti  Francisci  et  altcrius  cleri 
conmorancium  ct  existcncium  in  civitate  ßasilicnsi  prcdicta  ct  populi  civita- 
tis videiicct  omnium  zunftarum  ejusdem  civitatis  cum  magnis  longis  candelis 
ardentibus  sollempnitcr  jubilabant  et  susccpcrunt  in  oppido  minoris  ßasilee 
Constanciensis  dyocesis  contiguo  intervallo  Reni  civitatis  ßasiliensis  predicte 
30  certam  partem  reliquiarum  devotissimi  ct  omni  veneracione  dignissimi  sancti 
Theobaldi  (es  folgen  Angaben  über  die  Herkunft  der  Reliquien  und  deren 
Übermittlung  durch  Hüglin  von  Schöneck,  nach  dem  Wortlaut  der  vor- 
stehenden Urkunde  vom  5.  September  1369.)  Verum  cum  dictus  dominus 
Petrus  episcopus  Cytonensis  partem  reliquiarum  hujusmodi  dicti  sancti  Theo- 
35  baldi  cum  aliis  rcliquiis  susccpissct  ut  premittitur  in  dicto  oppido  minoris  ßasilee 
Constanciensis  dyocesis  et  in  cappella  sancti  Nicolai  in  eodem  oppido  situata, 
idem  dominus  Petrus  episcopus  unä  cum  comitiva  de  qua  premittitur  partem 
reliquiarum  prcdictarum  hujusmodi  prout  deeuit  reverenter  traduxit  ct  transtulit 
de  oppido  et  cappella  sancti  Nicolai  jam  dicti  in  novam  cappcllam  in  honore 
40  dicti  sancti  Theobaldi  constructam  per  dictum  dominum  Huglinum  in  monaste- 
rio  sancti  Leonhardi  ordinis  sancti  Augustini  per  prepositum  soliti  gubernari 
canonicorum  regularium  sito  in  civitate  Basiliensi  et  eam  ibidem  dimisit,  cujus 
quidem  monastcrii  sancti  Leonhardi  prepositus  ct  capitulum  ibidem  dictas 
rcliquias  hujusmodi  humilitcr  receperunt  et  in  ipsa  cappella  condigne  clau- 
45  serunt  et  omaverunt  ac  custodiunt  reverenter  et  de  die  in  diem  Christifidclibus 
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ibidem  supervenientibus  dictumque  sanctum  Theobaldum  precantibus  pro- 
digia  bunt  et  signa  multa  prout  per  facti  expcricnciam  et  famam  publicam 
ac  testimonium  meliorum  civitatis  Basiliensis  ejusdem  cottidie  conprobatur. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  prefatus  prepositus  monasterii  sancti  Leon- 
hard! Basiliensis  supradicti  pcciit  loco  sui  et  totalis  capituli  a me  notario  pu-  5 
blico  infrascripto  sibi  fieri  ununi  vel  plura  publicum  vel  publica  instrumentum 
vel  instrumenta,  in  quantum  sibi  fucrit  opportunum.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  — quibus  supra,  presentibus  venerabili  et  discreto  viro  domino 
Heinrico  de  sancto  Vrsicino  canonico  majoris  ccclcsic  Basiliensis  et  reli- 
giosis  ac  discretis  viris  dominis  Johanne  de  sancto  Albano,  Heinrico  Trut-  10 
man  canonicis  regularibus  monasterii  sancti  Lconhardi  supradicti,  Jacobo 
Frßwelcr  cive  ßasilicnsi,  Nicolao  de  Offenburg  et  Vlrico  de  Luterstorf  cle- 
ricis  Basiliensibus  et  quampluribus  personis  aliis  fide  dignis  testibus  ad  pre- 
missa  et  in  eorum  testimonium  vocatis  specialitcr  et  rogatis.  Eciam  cst 
sciendum,  quod  dies  sancti  Thcobaldi  erit  in  octava  sancti  Johannis  baptiste  15 
et  dcdicacio  in  cappella  ejusdem  sancti  Thcobaldi  erit  dominica  post  as- 
sumpcionem  beate  Marie  virginis  gloriose. 

NS.  Et  ego  Hüglinus  dictus  Meygenberg  de  Tclsperg  clcricus 
Basiliensis  dyocesis  Basilcc  conmorans  publicus  auctoritate 
impcriali  notarius  juratus,  quia  susccpcioni  traductioni  et  di-  20 
missioni  ac  inclusioni  dictarum  rcliquiarum  prcdictarum  de 
quibus  premittitur  una  cum  prenominatis  presens  interfui  — 
hoc  presens  publicum  instrumentum  manu  mca  scribendo 
exinde  confeci  publicavi  scripsi  et  in  hanc  publicam  formain 
redegi  ac  signo  mco  solito  et  consweto  signavi  vocatus  et  25 
requisitus  in  testimonium  premissorum. 

Basel  ijöff  Oktober  20. 

Original  St.  Leonhard  Ork.  $22  (A).  — Abschrift  in  Transsumt  des 
Konstanzer  Generalvicars  vom  tj.  November  rjöq,  durch  welche  dieser 
das  Instrument  universis  et  singulis  abbatibus  abbatissis  prepositis  30 
prioribus  priorissis  dccanis  aliisque  ccclcsiarum  prelatis  rectoribus  plc- 
banis  et  viceplebanis  cctcrisquc  personis  ecdesiasticis  et  secularibus 
per  civitatcm  et  dyoccsim  Constancicnscm  constitutis  zur  Kenntnis 
bringt  und  sie  auffordert,  die  ihnen  untergebenen  Gläubigen  zur  Ver- 
ehrung der  Reliquien  anzuhalten,  unter  Verheissung  von  Ablass  für  35 
alle,  qui  dictas  reliquias  in  dicta  capclla  visitaverint  vel  Votum  de  hiis 
visitandis  cmiscrint.  St.  Leonhard  Ork.  nf  j2q  (B). 

III. 

Wir  Hanncman  von  Ratpcrg  rittcr  burgermcistcr  und  der  . . rate  von 
Basel  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  briefe  ansehent  oder  härent  lesen,  als  40 
Hugli  von  Sch&negkc  unser  burger  jetz  vil  jaren  und  lange  zite  in  Lampar- 
ten  gewesen  ist  und  sich  da  vaste  gearbeitet  het  und  herren  Stetten  clöstern 
phaffen  und  leyen  gedienet  so  lange  und  so  jverrc],  daz  si  durch  sinen  und 
siner  getrüwcn  ebensten  willen  imc  darzü  gcholffcn  und  geraten  hant,  daz  der 
edel  herre  her  Johans  von  Cadutzschc  herre  ze  Cobin  in  Tuschkan,  hinder  45 
dem  und  uff  der  vesti  Cobin  sant  Theobald  liphaftig  lit,  dem  vorgenanten 
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Hüglin  von  Schönegke  unscrm  burgcr  des  selben  heiligen  hcrren  sanl  Theo- 
baldes heiltüm  und  liphaftigcn  gcbcincs  ein  stucke  geben  und  gcantwürt 
het  mit  zügnissc  und  urkunde  namhafter  fromer  hcrren  briefen,  und  het  also 
der  selb  unser  burger  mit  siner  grossen  arbeit  und  kosten  das  mit  etwic 
5 vil  anderm  grossen  wirdigen  heiltüm  har  us  ze  lande  gcschickct,  das 
ouch  in  unserr  stat  uff  sant  Leodcgarien  tage  des  jares  als  dirre  briefe 
geben  ist  erlich  und  wirdeklich  emphangen  wart  von  den  . . tum- 
herren  der  styftc  zu  unser  stat,  von  gemeiner  gantzer  phaffheit,  geistlichen 
und  weltlichen,  von  den  . . zünften,  mannen  und  frouwen,  mit  einer  grossen 
10  gesamneter  und  geordenierter  processe,  mit  brennenden  kertzen,  als  das 
billich  und  muglich  was,  und  wart  das  hciltum  lobelich  getragen  und  gc- 
antwurt von  einem  . . byschoff  in  sant  Leonhardes  münster  in  unser  stat  in 
ein  cappclle,  die  gewichct  und  gebuwen  ist  in  sant  Theobaldcs  namen  und 
ere,  da  ouch  der  selb  herre  sant  Theobalde  und  sin  heiltüm  grosse  gnade 
15  tut  und  tcgelichs  vil  zeichenen  beschehent,  die  selbe  cappcllen  der  vorgenant 
unser  burgcr  mit  sinem  güte  gebuwen  gestift  und  ein  ewige  messe  und 
liecht  dar  in  gemacht  und  geordenieret  het.  YVonde  nu  ein  scralicher 
grosser  schätze  und  ein  [also  wirdiges]  heiltüm  umbillich  verborgen  sol  sin 
und  zimclich  und  mugelich  ist,  daz  man  ime  grosse  ere  biete  und  daz  man 
20  es  künde  und  offene  menglichem  und  allen  cristanen  luten,  da  von  so  bitten 
wir  alle  fürsten  hcrren  rittcre  und  knechte  amptlütc  geistlich  und  weltlich, 
stette  und  menglichen,  daz  si  dem  . . botten,  der  disen  und  andere  briefe 
von  dirre  sachc  wegen  fürende  und  zoügende  wirt,  in  iren  landen  gewalten 
gcrichten  und  gebieten  gnedeklich  und  tugcntlich  emphahent  und  verhören 
25  wellcnt  und  ime  züchte  und  ere  bietent  und  in  schirment  und  fristent  vor 
gewalt  und  unrecht  in  der  massc,  daz  si  des  lonc  und  gnade  von  dem 
almcchtigcn  gottc,  dem  vorgenanten  heiligen  und  grossen  heiltüm  emphahent. 
Köndent  und  möchtent  ouch  wir  das  in  scmlichen  und  in  meren  Sachen 
umbe  si  iemer  bcschulden  und  verdienen,  daz  wir  das  willeklich  und  gerne 
30  wöltent  tun.  Und  sider  wir  erbetten  sint  ein  zügnissc  und  urkündc  ze 
gebende  dirre  dingen  und  daz  des  hochgelobten  hcrren  sant  Theobaldcs 
gebein  mit  anderm  grossem  heiltüm  in  unserr  stat  in  sant  Leonhardes  mün- 
ster bracht  ist,  durch  daz  man  cs  da  wisse  ze  suchende  und  ze  vindende 
und  daz  man  ime  scmlichc  ere  dienste  und  güte  wcrche  antüy  und  erzöuge, 
35  als  man  das  billich  sol,  so  hant  wir  dis  als  ein  mügclichc  bette  erhört  und 
ein  gczügnissc  und  urkündc  dirre  vorgeschribenen  dingen,  als  wir  der  under- 
wiset  sint  und  si  gesehen  und  verhört  hant,  geben  mit  disem  unscrm  gegen- 
wertigen briefe  besigelt  mit  unserr  stette  anhangendem  ingesigel,  der  geben 
wart  des  jares  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  sechszig 
40  und  nüne  jare,  an  dem  nechstcn  zinstagc  nach  sant  Katherincn  tage  der 
heiligen  rnegde. 

— / November  27. 

Original  St.  Leonhard  Uri.  >f  52$  (A). 

Das  Stadtsiegel  hängt. 

Urkundeobuch  der  Stadt  Ra*el.  IV.  ,|() 
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333.  Herzog  Leopold  von  Österreich,  welcher  den  Mark- 

grafen Heinrich  von  Hochberg  xvcgcn  der  Stadt  Kenzingen  recht- 
lich belangt  hat  nach  gutem  Rate  von  Herren  Rittern  und  Knechten 
und  der  hotten  und  bürgern,  die  von  der  statt  zc  Basel  und  von  allen 
des  riches  Stetten  gcmcinlich  in  Klsazz  nu  zu  jungst  uf  dem  tag  und  bi  den  5 
tidingen  ze  Colmar  hy  einander  waren,  empfängt  die  Stadt  in  seinen 
Schirm.  Kenzingen  1369  September  28. 

ZGFreiburg  5,  298  W 33  "ach  einer  Abschrift  im  Stadtarchiv  Ken- 
zingen. — * Ebenda  3,  217. 

334.  Stislaw  von  der  Weitenmühl,  Landvogt  im  li/sass,  bc-  tu 
zeugt,  sich  mit  der  Stadt  Basel  wegen  der  Verweigerung  des 
Dienstes  über  Berg  verglichen  zu  haben. 

Fasel  l jöp  Dezember  /. 

Original  St.Urk.  rf  3 84  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  im  GrWB. 

fol.  33*  (B).  15 

* Böhmer-Huber  806  rf  741. 

Sein  Siegel  hängt. 

Ich  Styslauw  von  der  Witcnmüli  lantvogt  in  Elsasz  tun  ku nt  allen  den, 
die  disen  brief  anschcnt  oder  horent  lesen,  als  der  aller  durlüchtigost  herrc 
und  fürste  min  gnediger  herre  her  Karle  der  Rflmsche  keyscr  dem  cdeln  30 
herren  hern  Vlrich  von  V'instingcn  zc  den  ziten  lantvogt  in  Elsasze  und  mir 
gantzen  und  vollen  gewalt  geben  und  cmpholhcn  hatte  ze  redende  und 
über  ein  ze  körnende  mit  den  wisen  bescheidenen  dem  burgermeister,  dem 
rate  und  den  bürgern  gcmcinlich  zc  Hasel  von  der  Sache  wegen,  als  si  imc 
und  dem  hcilgen  richc  gen  Lampertcn  über  berge  gedienet  soltent  han  und  25 
das  übersassent  und  es  nüt  taten,  da  sol  man  wissen  und  vcrgiche  offenlich 
mit  disem  briefe,  daz  die  vorgenanten  der  Bürgermeister,  der  rate  und  die 
bürgere  gcmcinlich  der  stat  zc  Basel  an  des  egenanten  mins  herren  des 
keysers  stat  und  in  sinem  namen  mit  mir,  wunde  ich  sin  ouch  gantzen  vollen 
gewalt  und  macht  habe  ze  tfinde,  über  ein  körnen  sint  und  sich  mit  mir  30 
von  des  obgenanten  versitzendes  ungehorsami  sache  und  dienstes  wegen 
gentzlich  und  gar  bericht  und  übertragen  hant  und  mir  in  dem  namen  als 
da  vor  geben  und  richtende  werdent  zwei  thusent  guldin  nach  dem  als  es 
zwischent  inen  und  mir  beredt  und  betegedinget  ist  und  der  briefe  bewiset, 
den  ich  von  den  von  Basel  von  dirre  sache  wegen  umbe  die  zwei  thusent  35 
guldin  versigclt  han.  Und  da  von  so  sage  und  spriche  ouch  ich  die  selben 
von  Basel  von  des  obgenanten  dienstes  versitzungc  und  sache  wegen  quit 
lidig  und  lose,  als  ich  ouch  des  wol  macht  habe,  slechtlich  und  ungcvarlich 
und  han  inen  ouch  darumbc  und  zu  einer  urkünde  geben  und  geantwurt 
des  ohgenanten  mins  herren  des  keysers  offen  bcsigclten  briefe  einen,  den  40 
ich  von  der  sache  wegen  dar  über  hatte,  und  den  andern  brief,  den  ich  noch 
han,  sol  und  wil  ich  inen  ouch  geben  und  antwürten,  so  ich  das  iemer 
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forderlichest  getun  mag,  ane  alle  Widerrede  und  ane  alle  geverde.  Und  ze 
urkunde  dirre  dingen  so  ist  dirrc  brief  mit  minem  ingcsigel  bcsigelt,  der 
geben  wart  ze  Basel,  des  jares  da  man  zalte  von  gottes  gebürte  dritzehen 
hundert  sechtzig  und  nün  jar,  an  dem  nchsten  samstagc  nach  sant  Kathc- 
5 rinen  tag  der  mtgdc. 

335.  Bürgermeister  und  Rat,  welchen  der  Bischof  gestattet  hat, 
das  Mühleungeld  in  den  nächsten  fünf  Jahren  auch  in  Klein-Basel 
zu  erheben,  bekennen,  dass  er  dies  nicht  von  Rechtes  wegen,  sondern 
nur  aus  Gnaden  und  auf  ihre  Bitte  gethan  habe. 

10  Basel  1369  Dezember  n. 

Original  St.Urk.  tf  383  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Leistungs- 
buch 1,  fol.  142  (B).  — Abschrift  des  15.  Jh.  bischöfliches  Archiv 

t,  14  (B'h 

Ochs  2,  406  Anm.  nach  B.  — *Trouillat  4,  718. 

15  Das  abgefallene  Stadtsiegel  liegt  bei. 

Das  Kleingcdruckte  ist  gleichlautend  mit  oben  tf  265. 

Wir  Hanncman  von  Ratperg  ritler  burgermeister  und  der  . . rat  von  Basel  tfint 
kunt  allen  den,  die  disen  briet  anschent  oder  hören!  lesen,  und  verjehent  oiTenlich,  als  wir  von 
unser  stette  grossen  notdurft  wegen  das  müli  ungelt  von  ieder  veronczal  korns  die  man  malt 

20  s£chs  nüwe  phenningc  ze  gebende  ufgosetzet  haben  mit  willen  gunste  und  wissende  des  cr- 

wirdigen  unsers  gnedigen  herren  . . byschof  Johanses  von  gottes  gnaden  ze  Basel,  der  es  ouch 
verhengt  het  von  unser  betto  wegen  mit  der  phaffheit  ZC  unser  Stat  gunst  willen 
und  wissende,  d«  selbe  ung£lt  wC-ren  sol  unwidcrrüffelich  uncze  sant  Hylarien  tag  das 
da  ist  der  zwentzigost  tag  nach  wibenachten  ze  nehest  und  dannanthin  fünf  gantze 
25  jar  die  aller  schierest  künftig  sint,  als  ouch  da  der  vorgenanl  herre  der  byschof  von  Basel 
uns  gegSnnet  und  erloubt  hat  zü  siner  stat  ze  minren  Basel  das  vorgcschribcn  ungclt  in  dem 
obgenanten  zil  ze  nemmende  und  ze  samenonde,  da  bekennent  wir  uns  des  ofienlich,  das  £r  daz 
von  enheira  rechten  und  nüwan  von  gnaden  und  von  unser  bette  wegen  getan  het  und  das  im 
noch  siner  styft  noch  sinen  bürgern  noch  der  selben  siner  stat  zc  minren  Basel  das  an  deheinen  iren 
30  rechten  schaden  sol  nu  noch  hie  nach.  Ouch  sol  uns  noch  unser  stette  dirrc  brief  an  unsem 

rechten  out  schaden.  Und  ze  einem  urkunde  dirre  dingen  so  hant  wir  unser  stette  ingeaigol 

gehenket  an  disen  brief,  der  geben  wart  ze  Basel,  des  jarcs  da  man  zalte  von  gottes  gebürte 
dritzehen  hundert  sechtzig  und  nün  jarc,  an  dem  nechsten  cystagc  vor  sant  Uucicn  tag  der 
heilgen  m£gde. 

35  336.  Die  Herzöge  Leopold  und  Albrecht  von  Österreich  und 

die  Stadt  Basel  verbünden  sich  bis  zum  2j.  April  1372. 

Basel  1370  Januar  14. 

Originale  St.Urk.  tf  . 386  (A)  und  tf  387  (A '). 

A'  ist  das  Exemplar  der  Hersöge;  es  trägt  auf  der  Rückseite  die 
10  Aufschrift:  Die  buntnüsse  mit  der  stat  von  Basel,  die  unser  herre 

herezog  Lüpolt  von  Ostcrrich  mit  inen  gemacht  hat  uf  zwei  jar,  die 

sich  anhuben  an  sant  Georien  tag  in  dem  sibcnczigstcn  jarc. 

An  A und  A'  hängen  je  zwei  Siegel:  Hersog  Leopold  und  Stadt  Basel. 
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Wir  l.üpolt*)  von  gottcs  genaden  herezog  zc  (*>sterich,b)  ze  Styre,  ze 
Kernden  und  ze  Krayn,  herrc  uff  der  Windeschen  Marke')  und  ze  Porto- 
nöwe,J)  grafe  zc  Uaiispurg,*)  ze  Tyrole/)  ze  Phirtc  und  ze  Kyburg,  marg- 
grafe  zc  Burgöwc»)  und  lantgrafe  in  Elsasze*1)  für  den  durlüchtigcn  hochge- 
hörnen  fürsten  unsern  lieben  bruder  herezög  Albrechtcn,  für  uns  selben  und  5 
alle  die  unsern  an  einem  teile  und  wir  der  burgermeister,  der  rate  und  die 
bürgere  gemeinliche  der  stat  zc  Basel  an  dem  andern  teile  allen  luten  ewek- 
liche  und  sunderlich  den,  die  disc  sache  berürct,  unsern  grüs  und  früntschaft, 
mit  erkentnisse  diser  nachgeschribcner  dingen.  Als  von  missehellunge  und 
fromdunge  wegen  der  fürsten  herren  und  mechtiger  stetten  sunderlich  der,  10 
die  zu  einander  merkent  und  nache  bi  einander  gesessen  sint,  trübsol  irrungc 
und  schaden  der  libe  und  der  gittere  ufstant  und  wachsen!,  also  werdent 
von  einhcllunge  und  früntschaft  wegen  gcfrSwct  und  gcrichtt  bi  der  gütikeit 
des  frides  allerhande  lüte,  in  welem  wesen  und  wie  die  genant  sint.  Dar  umbc 
nach  guter  vorbctrachtunge  uf  beiden  teilen  habent  wir  nach  der  früntschaft  15 
und  gunst,  die  wir  ietweder  sit  von  alter  zu  einander  gehebt  haben,  be- 
dacht und  besinnet  die  herten  ungewonliche  und  schcdelichc  löuffe,  die  von 
unerkantem  volkc  üppekliche  ane  alle  redelichc  Sache  ufgestanden  sint  in 
disen  landen,  und  meynent  den  zc  widerstände  in  solichcr  masse,  daz  mit 
gottes  hilfe  fride  und  recht  in  unsern  gebieten  allenthalben  in  den  stetten  20 
und  uf  dem  lande  gehalten  werde,  und  sint  dar  umbc  gott  ze  lobe  und 
durch  genteynes  gutes  und  frides  willen  überein  kommen  mit  einander 
einer  erbern  gerechten  getrüwen  und  früntlicher  verbuntnisse  in  solicher 
ordenunge  als  hie  nach  bescheiden  ist.  Das  ist  ze  merckende,  daz  wir  uf 
ietwederm  teile  einander  beraten  und  beholfen  sin  süllcn  und  wellcnt  wider  25 
alle  lüte,  die  uns  uf  dewederm  teile  unrecht  tetent  oder  tun  wöltent  oder 
die  semliche  enthaltcnt  husent  oder  hofent,  von  hinnan  uncze  gen  Orten- 
berg1) in  Albrcchtcs  tal  ze  Elsazzc1’)  und  von  dannan  die  richte  über  Ryn 
uncze  gen  Offenburg, k)  von  dannan  das  Kinczkcntal  uf  durch  den  Swarcz- 
walt  die  richte  uncze  gen  Tribcrg,1 ) von  dannan  cnhalb  der  Bar  und  dem  30 
Hegöw  und  cnhalb  dem  Ryn  und  dem  Bodcmsc  uf  uncze  gen  Brcgencz, 
von  dannan  den  Ryn  uf  uncz  gen  Gütenbcrg“)  und  gen  Sangans,")  von 
dannen  ob  Glarus  die  richte  über  gen  l.uczcrn,  von  dannen  die  richte  über 
gen  Vndersewcn,  von  dannen  die  richte  über  gen  Eriburg  in  öchtland,  von 
dannen  gen  Gransson  ob  Kuwenburg,“)  von  dannen  die  richte  über  gen  35 
Goldenuels,  von  dannen  gen  Luders,  von  dannen  hinder  Assele  Rosenucls 
Bcfortr)  und  Masemünster  über  die  richte  gen  sant  Amarin  und  von  dannen 
uf  das  gebirge  und  den  Wasken  ab  als  der  sne  harin  smilczet  die  richte 
untze  wider  gen  Ortenberg1)  und  in  Albrcchtstal.  Und  wclcrlcyc  angriff 
gewalt  oder  schade  dewederm  teil  under  uns  und  ienian  der  zu  unser  de-  40 
wederem  gehörte  beschehc,  dar  umbc  mag  ietweder  teil  den  andern  manen 

380.  a)  I. ulpolt  A\  b)  Asterriche  .-I1.  c)  Mure k r.  ,-f1.  <t)  Portnäw  A\  e)  Haps- 

barg  Al.  f)  Thirolc  A*.  g)  BargJw  Al.  h)  Eisasse  A\  i)  Ortem- 

berg  A *.  k)  Offemburg  Al.  1)  Tryberg  Al.  tn ) G&temberg  Al.  n)  Saat- 
gans Al.  o)  Nüweraburg  A*.  p)  ßcffbrt  Al.  45 
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und  ze  hant  nach  der  manungc  süllcnt  wir  uf  bcdcn  teilen  nach  gelegcnheit 
der  sachc  und  der  getat  und  nach  der  verre  des  weges,  als  das  ietweder  teil 
erlangen  und  dar  zü  getün  mag,  den  selben  angriff  und  schaden  mit  gesessen 
gezogen  lantwerrenen,  tcgclichen  kriegen  und  sneller  hilfe  rechen  wydertün 
5 wenden  und  weren  als  endeliche,  als  getrüwelich,  als  forderlich  und  als  ernst- 
liche, als  ob  die  sachc  den  teil  under  uns,  der  dennc  gemant  wirt,  sundcrlich  und 
allein  angienge  ane  alle  geverde.  Dewedcr  teil  öch  under  uns  den  andern  teil 
umbc  solichc  hilfe  mandt  und  hilfe  bedarf,  der  sol  tragen  allen  den  kosten,  der 
über  hantwerch  und  hantwerchmeister  louffet.  Und  in  welen  krieg  wir  mit 
10  einander  in  diser  verbuntnissc  zit  komment,  dar  umbc  gemant  wirt,  den  sül- 
Icnt  wir  ietweder  sit  einander  nach  der  verbuntnissc  ziten  helfen  ustragen 
uf  ein  gancz  ende.  Were  öch,  daz  icman  dewedern  teil  under  uns  angriffc 
und  phantc  umbe  solichc  schulde,  dar  umbc  ym  mit  unsers  deweders  teils 
briefen  phandungc  nicht  crloubt  were,  wider  die  söllcnt  wir  ietweder  sit 
15  enander  beholfen  sin  als  wider  ander  lute,  die  uns  unrecht  tetent.  Swas  öch 
missehellunge  und  stössc  umbe  deheincrlcyc  sachc  in  disen  verbuntniss  ziten 
ufstant  zwüschend  uns  der  vorgenanten  herezögen  von  Osterich*1)  und  allen 
den  unsern  in  den  Stetten  und  uf  dem  lande  in  den  vorgenanten  kreissen 
an  eim  teile  und  den  egenanten  der  stat  und  den  bürgern  von  Basel  an 
20  dem  andern  teil,  ist  das  gegen  icmandcn  in  Swahcn,  in  Ergöw,  in  Türgöw,') 
in  Bürgenden/)  ze  Glarus  oder  uf  dem  Swarczwalde  in  der  lantvogtye,  die 
jeczcnt  dem  grafen  von  Nydöwc*)  empholhen  ist,  dar  umbc  sullcnt  wir  nach 
des  klagenden  teils  vorderunge  innewendig  den  nehesten  achte  tagen  ungc- 
varlich  ietweder  sit  gegen  enander  zc  tagen  kommen  gen  Rinueldcn1)  in 
25  die  stat.  Ist  es  aber  gegen  yemanden,  der  ze  Elsazze")  oder  ze  Suntgöw 
gesessen  ist  in  des  von  . . Vinstingen  lantvogtye,  dar  umbe  sullcnt  wir  Sch 
also  tage  mit  enander  leisten  ze  Altkilch.  Ist  es  aber  gegen  jemanden,  der 
ze  Brysgöw')  in  des  marggrafen  von  Baden  lantvogtye  gesessen  ist,  gegen 
dem  süllent  wir  tage  leisten  ze  Nüwenburg”)  in  Brisgöw*).  Und  geschieht, 
30  daz  man  allenthalben  uf  den  selben  tagen  umbc  die  Sache,  dar  umbe  man 
denne  dahin  kommet,  nicht  früntliches  endes  nach  dem  rechten  oder  der 
minnc  gehaben  mag,  ist  dennc  der  klager  uf  unserm  der  vorgenanten  hcr- 
czugen  von  Österichb)  teil,  der  sol  und  mag  umbe  sin  Sache  einen  oheman 
nemen  in  dem  rate  der  stat  zc  Basel,  weihen  er  wil,  der  es  nicht  zu  den 
35  hcilgen  versworn  habe.  Ist  aber  der  klager  von  Basel,  der  sol  einen  obeman 
ze  gelichcr  wisc  nemen  in  den  egenanten  drien  lantvogtyen,  weihen  er  wil, 
der  unser  der  vorgenanten  herezögen  von  Österichb)  gesworn  rates  si.  Und 
zü  den  selben  oblüten  uf  ietwederm  teile  sol  man  scczen  schidelütc  nach 
dem  rechten  oder  mit  beder  teile  willen  nach  der  minne,  als  sich  ie  zü  den 
40  ziten  die  sachc  heischet  und  dar  zü  notdürftig  ist  ane  geverde.  Und  was 
der  obeman  und  die  schidelüte  gemein!  iche  oder  der  mereteil  under  inen 
dar  umbc  erkennent  bi  dem  cidc  nach  dem  rechten  oder  nach  der  minnc 
mit  beder  teile  willen,  da  bi  sol  cs  ictwcdcrhalb  bliben  ungcvarlich.  Öch 

38Ö.  q)  Thurgöw  Al.  t)  bürgenden  A1.  s)  Nyd5w  d1.  t)  Rineuelden  Al. 

45  n)  Elsasze  Al.  v)  Hrisg5w  Al. 
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süllcnt  wir  die  vorgenanten  herezögen  von  Österichb)  in  allen  unsern  landen, 
wa  die  gelegen  und  wie  die  genant  sint,  alle  herren  rittere  und  knechte, 
bürgere  und  lute,  die  ze  Basel  bürgere  sint,  schirmen  und  fristen  usserthalb 
den  egenanten  zilen  und  kreissen  als  darinnc  als  unserr  sclbs  erblich  diener 
lütc  und  burger  anc  alle  geverde.  Wir  meynent  öch  und  wcllent,  daz  der  5 
edel  hochgebornc  unser  lieber  ohein  Rudolf  marggratf  zc  Baden  unser  lant- 
vogt  in  Brisgöw  und  ze  Vilingen,  der  edel  unser  lieber  öhein  grafe  Rudolf 
von  Nydöwc*)  unser  lantvogt  in  S waben,  in  Ergöw  und  in  Türgöwi)  und 
der  edel  unser  lieber  getrüwer  Burgkart")  von  Vinstingen  unser  lantvogt  in 
Elsazz  und  in  Suntgöw  sweren  zu  den  heilgen,  als  öch  wir  bi  unsem  furst-  10 
liehen  genaden  und  mit  unsern  trüwcn  an  cides  stat  für  uns  und  den  ob- 
genanten unsern  brflder  herezög  Albrechten  verheissen  hant  stete  ze  habend 
und  zc  volfurcnd  gctrüwelich  disc  vorgcschriben  buntnissc  in  aller  der  maszc 
als  si  begriffen  ist  ane  geverde,  und  daz  si  öch  die  vesten,  die  si  von 
unsern  wegen  inne  habent  oder  ingewinnent,  ob  wir  si  von  iren  ampten  15 
verkeren  wöltent,  nicht  ufgeben  noch  deheinen  anderm  lantvogte  oder 
amptmanne  antworten  sullent,  er  habe  denne  vor  in  gegenwertikeit  eins 
burgermeisters  von  Basel  oder  jemandes,  den  er  oder  der  rat  von  Basel 
dar  zu  schickent,  gesworn  zu  den  heilgen  und  sinen  offen  versigeiten  brief 
geben  stete  ze  habend  dise  buntnisze  und  die  ze  haltende  getruwelich  ane  20 
alle  geverde.  Darüber  süllcnt  öch  alle  unsere  stette  in  den  vorgenanten 
drien  lantvogtyen  sweren  die  selben  buntnisze  ze  haltend  getrüwelich  und 
ungevarlich  und  sol  ieklichc  stat  darüber  geben  iren  offen  versigeiten  brief. 
Weihe  unser  stat  aber  sich  in  dise  buntnissc  mit  eyden  und  mit  briefen 
nicht  verphlichtct,  giengc  die  bisunder  deheincrlcic  not  oder  arbeit  an,  25 
dar  umbe  sint  uns  die  egenanten  von  Basel  nicht  gebunden  ze  helfende,  si 
tundc  es  denne  gerne  von  irem  fryen  willen.  Tete  öch  die  selbe  unser 
stat  den  von  Basel  unrecht,  so  süllcnt  wir  inen  wider  si  beholfen  sin,  daz 
inen  das  rechte  und  ir  notdurft  widervare  ungevarlich.  Wir  die  herezögen 
von  Österichb)  habent  öch  in  diser  verbüntnisze  usgenommen  unsern  heilgen  30 
vattcr  den  . . babst,  das  hcilgc  Römschc  richc  und  einen  byschof  von  Basel, 
die  bürgere  von  Berne  und  von  Solottern*)  als  lange  die  buntnissc  weret 
die  wir  jecz  mit  inen  habent.  Aber  wir  die  vorgenanten  der  burgermeister, 
der  rat  und  die  bürgere  von  Basel  behabent  vor  öch  unsern  heilgen  vatter 
den  . . babst,  das  heilge  Römschc  richc  und  unsern  herren  den  bischof  von  35 
Basel.  In  diser  verbüntnisse  ist  öch  von  beden  teilen  alles  geistlich  gcrichte 
usgelaszcn  und  vorbchebt  und  dar  zu  behaben  wir  öch  vor  yetweder  sit 
unser  manne  burgmanne  dienere  und  bürgere  und  alle  unsere  lüte,  die  vor 
uns  bcdenthalben,  das  ist  vor  uns  selben  oder  vor  iegklichem  unserm  lant- 
vogte, under  des  phleg  iederman  gesessen  ist,  und  öch  vor  uns  den  vor-  40 
genanten  von  Basel  nach  ordenunge  diser  buntnisze  wellent  rechtes  gehorsam 
sin.  Welliche  aber  das  nicht  tun  woltent  und  uns  uf  dewederm  teile 
ungehorsam  weren,  wider  die  süllent  wir  ietweder  sit  enander  beholfen  sin 
als  wider  ander  lüte,  die  uns  unrecht  tetent  ane  geverde.  Öch  sol  man 
S36.  w)  Burckart  AK  x)  Solotern  AK  45 


Digitized  by  Google 


319 


wissen,  wclich  burger  von  Basel  von  lehcns  wegen  unser  man  ist  oder  wirt, 
daz  der  keinerlcyc  sachc  dcnnc  allein  umbc  das  gut,  das  er  von  uns  zc 
leben  hat,  für  uns  und  unser  amptlüte  ziehen  sol  und  umbc  alle  ander 
sachc  sol  er  blibcn  in  der  ordenunge  discr  buntnisse  als  ander  bürgere  von 
& Basel,  die  nicht  leben  von  uns  hant.  Was  öcb  ic  zü  den  ziten  ufstat  solicher 
Sachen,  dar  umbe  deweder  teil  undcr  uns  des  andern  teiles  hilfe  bedarf, 
dar  unibe  süllcnt  wir  die  hercz&gcn  von  Östcrichb)  und  von  unsern  wegen 
iegklicher  unser  lantvogt,  den  und  des  phleg  den  die  sache  berüret,  manen 
mit  unsern  oder  unserr  lantvögten  offen  versigelten  briefeh  den  burgermeister 
10  und  den  rat  zc  Basel  und  si  ze  gelicher  wise  süllent  har  wider  manen  uns 
oder  iegklichen  unsern  lantvogt,  in  des  phleg  si  denne  hilfe  bedörfent,  und 
öch  die  andern  unser  lantvögte  in  den  vorgeschriben  kreissen,  ob  das  not- 
dürftig wirt,  uml  süllcnt  wir  ictweder  sit  nach  der  manungc  unverzogenlich 
und  förderliche  getruwelich  und  fruntliche  mit  macht  oder  mit  solicher  summe 
15  gewaffenter  luten,  als  die  Sache  heischet  und  notdürftig  ist,  dar  zu  tun,  als  ob 
die  sache  den  teil,  der  da  gemant  wirt,  angienge  als  vaste  als  den  teil,  der  da 
manet,  nach  gelegenheit  der  sache,  als  da  vor  öch  bescheiden  ist  ane  alle  ge- 
verde.  Dise  verbüntnisse  sol  öch  in  ir  kreften  unvcrbrochenlich  gehalten  und 
getruwelich  stete  behebt  und  volfürt  werden  von  hinnant  uncze  uf  den  nehc- 
20  sten  künftigen  sant  Georien  tag  und  dannanthin  zwei  gancze  jar  die  nehe- 
sten  die  nach  enander  künftig  werdent  ane  alle  gevcrdc.  Und  durch  das 
dis  alles  also  volföret  und  stete  gehebt  werde,  so  loben  wir  der  obgenant 
herezog  l.üpolt“)  für  unsern  egenanten  brüdern  . . herezögen  Albrecht  und 
für  uns  bi  guten  trüwcn,  als  sich  ein  fürste  billich  binden  sol,  dise  verbünt- 
25  niszc,  als  si  geschehen  ist  und  da  vor  geschriben  stat,  stete  ze  habende  und 
ze  volförendc*)  ane  alle  geverde.  Und  wir  der  vorgenant  burgermeister 
und  der  rat  an  der  stette  stat  von  Basel  lobent  öch  dise  selbe  verbüntnisse, 
als  si  von  Worte  ze  Worte  hie  verschribcn  stat,  bi  unsern  cidcn,  die  wir 
sunderlich  zü  den  hcilgcn  dar  umbe  getan  hant,  stete  ze  habende  und  zc 
So  volleförende*).  Und  wenne  ein  alt  rat  under  uns  abgat,  so  sol  er  dem 
nüwen  rate  in  den  eit  geben  dise  selbe  verbüntnisse  stete  ze  habende  und 
ze  volförendc  in  alle  die  wise,  als  si  bcschehcn  ist  und  dirre  brief  ver- 
schribcn stat  ane  alle  geverde.  Und  ze  einem  waren  und  vesten  urkündc  dirre 
vorgeschriben  dingen  so  ist  dirre  brief  mit  unsern  des  obgenanten  herezög 
85  Lüpolcz*)  und  der  stette  von  Basel  ingesigeln  bcsigclt,  der  geben  wart  ze 
Basel,  des  jares  da  man  zalte  von  gottes  gebürte  drizehen  hundert  und 
sybcnczig  jare,  an  dem  nchesten  mentage  nach  sant  Hylarien  tage. 

337.  Markgraf  Rudolf  von  Raden  als  österreichischer  Land- 
vogt gelobt,  das  zwischen  den  Herzogen  und  der  Stadt  Basel  ge- 
40  schlossene  Bündnis  zu  halten.  — tjyo  Januar  14. 

Original  St.Urk.  tf  388  (A). 

88«.  jr)  die  Worte  ane  alle  iit  vollcCuremlc  sind  in  aufgelösten.  t)  Lutpoldes  / 1 
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* Fester  128  n”  1270. 

Sein  Siege / hängt. 

Wir  marggravc  Rüdolff  von  Baden  der  durlüchtigcn  hocherborn  für- 
sten unser  gnedigcn  herren  hertzog  Allircchts  und  hcrtzog  Lütpoltz  gebrü- 
dern  von  gottes  gnaden  hertzogen  ze  Österriche,  ze  Styre,  ze  Kernden  und  5 
ze  Krayn,  graven  ze  Tyrolc,  hou|)tnian  und  lantvogt  in  iren  landen  ze  Bris- 
göw  und  ze  Vilingcn  tunt  kunt  menglichem  mit  disem  briefe  und  verjehent 
oflfenliche,  als  der  egenant  unser  herre  hertzog  Lütpolt  für  sich  und 
den  egenanten  sinen  brüder  hertzog  Albrcchten  an  einem  teile  und  der 
. . burgermeister,  der  . . rate  und  die  . . bürgere  von  Basel  an  dem  andern  10 
teile  einer  früntlichen  getrüwen  verbuntnissc  mit  einander  überein  körnen 
sint  und  sich  mit  iren  Briefen  zu  einander  vcrphlichtct  habent  hinnant  zu 
dem  nechsten  künftigen  sant  Georyen  tage  und  dannanthin  zwey  gantze 
jarc  die  nechsten  als  die  buntbriefc  stant  die  darüber  geben  sint,  da  gelobcnt 
und  verheissent  wir  bi  unsern  eyden,  die  wir  darumbc  zu  den  heiligen  getan  15 
habent,  die  selben  verbuntnisse  ze  vollefürende,  stete  und  vestc  ze  habende 
getrüwclich  in  aller  der  massc,  als  si  begriffen  ist  und  als  die  buntbriefc 
verschriben  stant,  die  mit  des  obgenanten  unsers  herren  hertzog  Lütpoltz 
von  Österriche  und  der  stat  von  Basel  ingesigeln  vcrsigelt  sint.  Und  were, 
daz  die  egenanten  unser  . . herren  von  Österriche  das  obgenant  ainpte  und  20 
lantvogtye  jemanden  anders  cmphelhen  würdent  in  disen  verbuntnisse  ziten, 
daz  wir  denne  die  vestinen,  die  wir  von  iren  wegen  innc  habent,  niemer 
deheinem  andern  lantvogt  oder  amptman  antwürten  süllcnt,  er  habe  denne 
vor  in  gegenwertikeit  eins  . . Bürgermeisters  von  Basel  oder  jemandes,  den 
er  oder  der  . . rate  von  Basel  darzü  schickent,  geswom  zu  den  heiligen  25 
und  sinen  offen  versigelten  Briefe  geben  stete  ze  habende  disc  buntnissc  und 
die  ze  haltende  getrüwclich  ane  alle  geverde.  Und  des  ze  urkündc  so  ist 
dirre  briefe  mit  unserm  ingesigel  besigelt,  der  geben  wart  des  jares  do  man 
zalte  von  gottes  gehurte  drüzehen  hundert  und  sybentzig  jare,  an  dem 
nechsten  mentage  nach  sant  Hylarien  tage.  30 

338.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg,  Graf  und  Herr  zu  Nidau 
und  zu  Froburg,  als  österreichischer  Landvogt  gelobt,  das  zwischen 
den  Herzogen  und  der  Stadt  Basel  geschlossene  Bündnis  zu  Italien. 

— 1 37°  Januar  14. 

Original  St.Urk.  «*  389  (A).  35 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  grave  Rudolf  von  N’üwemburg,  grave  und  herre  ze  Nydöwc  und 
ze  Froburg,  der  durlüchtigcn  hocherborn  fürsten  unserr  gnedigcn  herren 
hertzog  Albrechtz  und  hertzog  Lütpoltz  gcbrfldcrn  von  gottes  gnaden  her- 
tzogen ze  Österriche,  ze  Styre,  ze  Kernden  und  ze  Krayn,  graven  ze  Tyroie,  40 
houptman  und  lantvogt  in  iren  landen  ze  Swabcn,  ze  Krgöwc  und  ze  Thur- 
gfiwe  tünt  kunt  menglichem  mit  disem  briefe  und  verjehent  offenlich,  u.  s u>. 
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gleichlautend  wie  if  337.  Und  des  ze  urkunde  so  ist  dirre  briefe  mit  unserm 
ingesigel  besigelt,  der  geben  wart  des  jarcs  do  man  zalte  von  gottes  gebürte 
drüzehen  hundert  und  sybentzig  jarc,  an  dem  ncchsten  mentage  nach  sant 
Hylaricn  tage. 

5 339.  Magister  Jocctus  judaeus  solorgicus  sagt  bei  seinem  Weg- 

züge von  Freiburg,  wo  er  die  scientia  solorgica  ausgeübt  hat,  die  Stadt 
Freiburg  aller  hieraus  erwachsenen  Ansprachen  ledig  und  los. 
Nos  officialis  curiac  Hasiliensis  sigillum  ejusdem  curiae  et  nos  magister 
civium  et  consules  villae  de  Basilea  sigillum  nostrum  commune  ejusdem 
10  villae  de  Basilea  ad  preccs  et  requisitionem  dicti  magistri  Joceti  judaci 
solorgici  duximus  praesentibus  littcris  apponenda.  — 1370  August. 

Eecueil  de  Fribourg  y,  72  nt  240. 

340.  Die  Städte  Strassburg  und  Fasel  verbünden  sich  bis 
zum  II.  November  IJ7J.  — 1370  September  20. 

15  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A). 

UBStr.  5,  698  tf  903  nach  A. 

Es  hängen  die  Siegel  von  Strassburg  und  Basel. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  . . rete  und  die  . . bürgere  gcmeinlich 
der  stette  von  Strazburg  und  Basel  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  briefe 
20  gesehent  oder  gehörent  gelesen,  tlaz  wir  durch  nutze  notdurft  friden  und 
fromen  unserr,  unserr  stette  und  . . bürgere  gemeinlich  uns  zu  samen  hant 
gemacht  und  gebunden  mit  dem  eyde,  den  wir  darumbe  getan  hant,  untz 
zu  sant  Martins  tage  des  byschofs  nu  zc  ncchst  und  von  dem  selben  sant 
Martins  tage  drü  gantze  jare  die  nechsten  nach  einander  ane  undcrlasz  mit 
25  solicher  bescheidenheit  als  hie  nach  geschriben  stat.  Daz  wir  einander  ge- 
truwelich  geraten  und  beholffcn  süllcnt  sin  zu  allen  den  criegcn,  die  wir  in 
dem  vorgenanten  zile  gewinnen!  oder  uns  anvallent  von  dem  Höwensteine 
untz  an  Burncndrut  und  dannant  untz  an  Rotcmberg  die  slichti  har  ab  untz 
uff  die  Sclsz  und  andersite  des  Kincs  von  der  obern  Murge  untz  uf  die 
30  nidern  Murge  und  da  zwischent  von  einem  gebirge  untz  an  das  ander  als 
die  sncsleifft  gande  wider  den  Rine  ane  alle  geverde.  So  ist  beredet  und 
über  einkomen,  wreri  daz  dchein  stat  under  uns  zwein  stetten  geschadigot 
würde  in  den  vorgenanten  zilen  oder  uswendig  den  zilen  von  jemanden, 
der  inwendig  den  vorgenanten  zilen  geseszen  were,  und  daz  der  . . rate 
35  der  stette  oder  das  mereteile  des  . . rates  uf  den  eyde  erkantent,  daz  si  ge- 
schadigot weri  wider  dem  rechten  und  daz  man  ir  unrecht  teti  und  das 
recht  von  ir  verspreche,  der  sol  die  ander  stat  beholffen  sin  uffc  den  eyde 
gelicher  wise,  als  ir  das  unrecht  oder  der  schade  widervaren  weri,  doch  sol 
die  stat,  die  da  geschadigot  ist,  vcrbotschcften  der  andern  stat,  daz  si  ge- 
40  schadigot  sie,  und  sol  dennc  die  stat  der  cs  vcrbotschcft  wirt  als  da  vor- 
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geschriben  stat  forderlich  und  ane  fürzoge  uf  den  eyde  die  angriffen,  die 
den  schaden  hant  getan,  daz  es  gerichtet  werde  ane  alte  geverde.  Und  sol 
ouch  ilie  stat,  der  es  verbotscheft  wirt,  als  da  vorgcschribcn  stat,  die  andern 
stat  nüt  manen,  si  erkennent  denne  uf  den  eyde,  daz  si  es  alleine  nüt  ge- 
twingen  mögent.  Und  wenne  si  das  erkennet,  so  si  denne  die  ander  stat  5 
manet,  so  sol  si  darzü  uf  den  eyde  beholffen  sin,  als  da  vor  geschriben  stat 
ane  alle  geverde.  VVere  ouch,  daz  iemandc  der  vorgenanten  zweycr  stette 
deheiner  schaden  tete  in  den  vorgenanten  zilen,  dem  sol  man  in  den  vor. 
genanten  stetten  keinen  veilen  kouffc  geben,  und  keme  ouch  einer  in  der 
vorgenanten  zweycr  stetten  deheiner,  der  eine  derselben  stette  geschadigot  10 
hette,  den  sol  die  ander  stat  angriffen,  da  er  in  körnet  in  alle  wise,  als  ir 
der  schade  beschehcn  weri,  darnach  so  cs  ir  verkündet  wirt  von  der  andern 
stat,  die  da  gcschadiget  ist.  Geschehe  ouch,  daz  iemandc,  er  sie  herre 
ritter  oder  knecht  oder  wer  er  ist,  der  vorgenanten  zweyer  stetten  einer 
schaden  teti  in  den  vorgenanten  zilen  und  imc  verbotscheft  würde  von  der  15 
stat,  die  er  geschadigot  het,  daz  er  widertete,  widertete  er  denne  nüt,  uf 
den  und  uf  die  sol  die  ander  stat  beholffen  sin  als  vorgcschribcn  stat.  Und 
wer  in  enthaltet  huset  oder  hovet  oder  ime  ratet  oder  hilffet  mit  Worten 
oder  mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  süllent  wir  die  vorgenanten  zwo  stette 
beholffen  sin  uf  den  eyde  in  alle  die  wise,  als  uf  den,  der  den  schaden  het  20 
getan,  und  uf  alle  die,  so  die  stat  erkennet,  der  der  schade  geschehen  ist 
zu  den  si  recht  hant.  Was  crieges  ouch  in  den  vorgenanten  zilen  uferstünde 
und  die  wile  dise  verbuntnisze  werct  und  von  einer  der  vorgenanten  zweyer 
stette  angevangen  oder  begriffen  würde,  der  stette  sol  die  ander  stat  beholffen 
sin  als  lange  untz  der  criege  versünet  wirt.  Es  ist  nemlichen  beredet,  daz  25 
deheine  stat  der  vorgenanten  zweyer  stette  deheinem  . . künge  noch  herren 
beholffen  sol  sin  von  dirrc  verbuntnisse  wegen,  si  tünt  cs  denne  gerne.  Werc 
aber,  daz  dehein  stat  der  vorgenanten  stette  deheinem  künge  oder  herren 
dyenen  wolte,  was  der  stette  in  dem  dyenst  bcschehe,  darzü  sol  die  ander 
stat  nüt  beholffen  sin,  si  tünt  cs  denne  gerne.  Man  sol  ouch  deheinen  herren  30 
noch  stat  in  dise  verbüntnisse  emphahen,  die  vorgenanten  zwo  stette  sient 
es  denne  einhelleklich  über  ein  komen  und  truwent,  daz  es  nütze  und  gut 
sie.  Wurde  ouch  ein  stat  der  vorgenanten  stette  die  andern  manen,  daz 
si  ir  ein  gesinde  lihe  zu  lantweri,  der  süllent  die  von  Strasburg  nüt  me 
lihen  denne  viertzig  glenen  und  die  von  Basel  dryssig  glcnen,  und  der  35 
iegliche  glcne  mit  bcrcitscheftcn  drycr  pheriden  woi  usgerüstet  sin  sol 
mit  beinegewande  und  arngewande,  man  tu  cs  denne  gerne,  umbe  minr 
mag  man  si  ouch  wol  manen.  Und  weihe  stat  die  ander  also  manet  umbe 
ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  darumbe  si  gemanet  het,  den  halben 
kosten  und  schaden  gelten,  ob  ime  deheine  schade  geschieht  an  rossen  40 
an  hengsten  oder  an  siner  habe,  die  es  dar  bringet,  von  des  tages  da  es 
von  huse  schiede  untz  es  wider  hein  kunt  und  in  irem  dienst  ist  ane 
alle  geverde.  Doch  also,  daz  iegliche  stat,  die  under  uns  also  ein  gesinde 
us  schickende  wurde,  des  selben  irs  gesindes  meyden  und  pheride  alle 
vorhin  und  c denne  si  von  huse  scheiden!  monstern  und  schetzcn  süllent,  und  45 


Digitized  by  Google 


323 


daz  man  die  mcyden  und  phcride,  die  dennc  ahgande,  mit  hoher  bezalle 
dcnnc  als  si  gemonstcrt  und  geschetzet  sint,  und  die  ouch  also  allgegangen 
wcrcnt,  die  wile  si  in  ircm  dienst  sint,  und  anders  mit  ane  alle  geverde. 
Wurde  man  aber  zc  velde  liggcn,  so  sol  ic  die  stat  ander  uns  zwcin  Stetten 
5 iren  sundern  kosten  haben  ane  alle  geverde.  Weihe  stat  under  uns  die 
andern  manct  zü  einem  gesesze,  ein  vesti  zc  gewinnende  oder  ze  schädigende, 
den  kosten  den  man  vor  der  vesti  habende  wirt  mit  grebern  thumelcrn 
wercken,  mit  werckelüten  oder  mit  anderm  buwe,  der  darzfi  gehört,  sol  die 
stat  liden,  die  da  gemanet  hct.  Doch  wurde  ein  gesesse  an  den  Stetten, 
10  das  einer  stat  under  uns  gelegen  weri,  die  mit  gemanet  hette,  so  sol  doch 
die  ander  stat,  die  dem  gesesse  gelegen  ist,  als  da  vorgeschriben  stat,  ire 
wcrckc  und  andern  iren  geziige  darschicken  ob  man  sin  bedarf,  als  iren  eren 
wol  anstat,  ane  alle  geverde.  Mantc  ouch  ein  stat  stat  under  uns  die  andern 
zu  einem  uszogc  oder  zfi  einem  gesesze,  da  sol  die  stat,  die  da  gemanet 
15  wirt,  erkennen  uf  den  eyde  nach  den  dingen  und  an  die  stette,  da  si  hin 
gemanet  ist,  wie  ir  das  gelegen  sic,  daz  sic  dar  nach  diene  als  iren  eren 
wol  an  stat  ane  alle  geverde.  Weihe  stat  ouch  gemanet  wirt,  als  da  vor- 
geschriben stat  und  die  selbe  stat,  die  da  gemanet  wirt,  spricht  es  sie  von 
einer  parten  wegen,  und  erkennet  dennc  der  . . rate  oder  das  mereteile  des 
20  rates  der  stette,  die  da  gemanet  het,  uf  den  eyde,  daz  es  von  einer  parten 
wegen  mit  ist,  so  sol  ir  die  ander  stat  beholffen  sin  ane  alle  geverde.  Ouch 
ist  beredet,  daz  deheine  stat  der  vorgenanten  zweyer  Stetten  uf  die  andern 
spise  sol  geben,  und  weri,  daz  iemande  der  vorgenanten  zweyer  Stetten 
deheine  schadigotte  oder  spise  wölte  schicken  den,  die  uf  si  zogetent  oder 
25  schaden  tetent,  das  sol  die  ander  stat  weren  und  wenden  uf  den  eyde  als 
verre  si  könnent  und  mögent,  und  süllent  ouch  die  herren  hinderwert 
angriffen  die  uf  der  stette  schaden  gezoget  sint.  Wurdent  ouch  wir  die 
von  Strazburg  von  unserm  herren  dem  Römschen  keyser  Karlen,  von  unserm 
herren  dem  . . byschof  von  Strazburg  zu  einem  uszoge  gemanet,  von  wederm 
30  si  dcnnc  e gemanet  werdent,  den  süllent  si  zu  dem  uszogc  beholffen  sin. 
Wennc  si  aber  des  uszoges  entladen  werdent,  so  süllent  si  förderlich  und 
ane  fürzogc  der  andern  stat,  die  die  andern  manunge  hant  getan,  beholffen 
sin  ane  alle  geverde.  So  hant  wir  die  von  Strazburg  unsern  herren  den 
Römschen  keyser  Karlen  und  unsern  herren  den  byschof  von  Strasburg 
35  in  dirrc  verbuntnisse  usgenomen  und  wir  die  von  . . Basel  haben!  in  dirre 
verbuntnisse  usgenomen  unsern  herren  den  Römschen  keyser  Karlen  und 
unsern  herren  den  . . byschof  von  Basel  und  die  . . herschaft  von  Osterriche, 
die  wile  der  bunde  weret  den  wir  mit  der  . . herschaft  von  Osterriche  hant, 
mit  solichcr  bescheidenheit,  daz  ie  die  stat  wider  iren  . . herren  nüt  bc- 
40  holffcn  sol  sin,  er  sie  houptman  oder  helffer.  Wölte  aber  iemande  wer 
der  were  dirre  zweyer  herren  deheinen  den  . . byschof  von  Strazburg  oder  den 
. . byschof  von  Basel  angriffen  oder  schädigen  von  ir  gotzhusc  gutem  wegen, 
die  si  innc  hant,  so  mag  ic  die  stat  under  uns  zweine  Stetten  irem  herren 
beholffen  sin  und  ze  helffe  körnen,  ob  si  wil,  und  sol  ir  das  an  discr  verbunt- 
45  nisse  nüt  schaden,  ane  alle  geverde.  Were  aber,  daz  der  selben  zweyer  herren 
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deheiner  der  . . byschof  von  Strazburg  oder  der  . . byschof  von  Basel  kriege 
oder  atzungc  ane  das  gewinnen!  gegen  uns  deheiner  der  vorgenanten 
Stetten,  das  nüt  von  ir  gotzhusc  gutem  wegen  werc,  die  si  inne  hant,  si 
werent  houptman  oder  helfferc,  dem  oder  den  sol  dehein  stat  under  uns 

zwein  Stetten  uf  die  andern  nüt  beholffen  sin,  ane  alle  geverdc.  Doch  5 

süllcnt  wir  die  vorgenanten  zwo  stette  einander  geraten  und  beholffen  sin 
in  alle  wisc  als  dirrc  verbuntnisze  briefe  stat  ane  alle  geverde.  Es  ist 

beredet  und  usgetragen,  weri  daz  ein  stat  under  uns  die  andern  stat  ouch 

under  uns  manende  würde,  daz  si  angriffc  und  schadigottc  jemanden,  der 
ein  stat  under  uns  angriffen  hette  oder  gcschadigot,  dem  mag  die  ander  10 
stat,  die  alsus  gemanet  wirt,  angriffen  und  schädigen  unverbotscheftet  ob  si 
wil.  Wil  si  es  aber  imc  verbotscheftcn,  c si  in  angriffet,  das  mag  si  wol  tun, 
und  sol  ir  das  an  irem  eyde  noch  an  diser  verbüntnisse  nüt  schaden,  daz  er 
widertöy  ane  fürzoge,  das  er  getan  het  der  stette,  die  er  gcschadigot  oder 
angriffen  het.  Tete  er  des  nüt,  so  sol  in  die  stat,  die  alsus  gemanet  ist,  15 
angriffen  und  schadigon  ane  fürzoge  zc  gelicher  wise,  als  were  ir  der  schade 
beschchen.  Es  ist  ouch  beredet,  weri  daz  die  . . bürgere  von  Strazburg 
von  unserm  herren  dem  . . keyscr,  dem  . . byschof  von  Strazburg  e gemanet 
wurdent  umbe  einen  uszoge  denne  von  uns  den  von  Basel,  so  süllent  si 
inen  beholffen  sin,  und  sol  inen  das  an  irem  eyde  noch  an  dirrc  verbüntnisse  20 
nüt  schaden.  Wenne  si  aber  von  der  helffc  wider  hein  koment,  hant  wir 
die  von  . . Basel  dar  nach  si  gemanet  oder  manent  si  umbe  hclffe,  so  süllcnt 
si  uns  beholffen  sin,  als  dise  verbüntnisse  stat  ane  alle  gevcrdc.  Gelicher 
wise  sol  man  disen  artikcl  verstan,  ob  die  von  . . Basel  gemanet  wurdent  von 
irem  herren  dem  . . byschof  von  Basel  oder  von  der  . . herschaft  von  Österriche.  25 
Daz  ouch  wir  die  vorgenanten  zwo  stette  deste  fridclichcr  und  früntlicher 
geleben  mogent,  so  hahent  wir  mit  gemeinem  mute  gcmachct  und  beredet, 
daz  deheine  bürgere  oder  burgerin  der  vorgenanten  stette  die  andere  bc- 
kümbern  süllcnt,  denne  die  waren  schuldcncre.  VVoltc  aber  dehein  burger 
oder  burgerin  der  vorgenanten  stetten  die  andern  ze  rede  setzen  in  der  30 
stat,  da  die  schuldencr  inne  gesessen  sint,  umbe  deheiner  handc  schulde 
oder  umbe  dehein  ander  sache,  die  si  mit  inen  ze  schaffende  hant,  den  sol 
man  richten  unverzogenüch.  Lögenet  der  schuldencr  der  schulde  oder  der 
klage,  darumbc  er  angesprochen  wirt,  und  wil  in  der  klcger  erzügen,  das 
sol  er  tun  mit  biderben  luten,  die  da  bi  sint  gewesen,  die  umbe  die  schulde  35 
oder  umbe  die  ansprache  wissent,  oder  mit  briefen,  die  billich  helffen  süllent 
und  mogent,  und  sol  man  ouch  die  hören  und  dem  klcger  dar  nach  richten 
ane  alle  geverdc.  Es  ist  ouch  beredet,  daz  dehein  stat  under  uns  den  vor- 
genanten zwein  stetten  noch  dehein  bürgere  oder  burgerin  dirre  vorgenanten 
zweyer  stetten  die  andern  stat  noch  bürgere  oder  burgerin  under  uns  angriffen  40 
sol  noch  bekümbern  sol  ane  gcrichte.  Wondc  het  icmande  under  uns  den 
vorgenanten  stetten  bürgere  und  burgerin  mit  dem  andern  ützit  zc  schaffende 
oder  anzesprechende,  in  weihen  wege  das  weri,  das  süllcnt  si  tun  mit  gcricht 
an  den  stetten,  da  in  ienre,  den  si  da  ansprechcnt,  ze  recht  sol  stan.  Und 
sol  man  in  da  richten  unverzogenüch  als  da  vorgeschoben  stat.  Doch  sol  45 
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sich  clehein  stat  under  uns  an  nemen  deheincn  iren  hurger  oder  hurgcrin 
ze  schirmende  wider  die  andern  der  vorgenanten  stette  burger  oder  burgerin 
von  deheins  krieges  noch  angriffes  wegen,  der  ir  burger  oder  burgerin 
beschehe,  e denne  si  ir  burger  oder  burgerin  wurdent.  Geschehe  ouch 
5 dehein  angriffe  under  uns  den  vorgenanten  /.wein  stetten  ane  gcrichte, 
den  sol  die  stat,  der  burger  oder  hurgcrin  den  angriffe  in  getan  hant, 
solichc  haben,  duz  si  widertunt,  das  si  ane  gcricht  getan  hant.  VVonde 
ie  der  burger  oder  burgerin  under  uns  den  vorgenanten  stetten  süllent 
von  einander  recht  nemen  an  den  stetten,  da  si  es  ze  recht  tun  sullent, 
10  als  da  vorgcschribcn  stat.  Und  harüber  so  het  dehein  stat  under  uns 
den  vorgenanten  stetten  macht  über  die  andern  ze  erkennende  von  irs 
burgers  oder  burgerin  wegen,  anders  wondc  da  vorgeschriben  stat.  Es 
ist  ouch  beredet,  geschehe  daz  wir  die  vorgenanten  zwo  stette  span  ge- 
wunnent  mit  einander  von  deheines  artikcls  wegen,  die  an  diser..  briefe 
15  geschribcn  stant,  so  sol  die  stat,  die  da  den  bresten  het,  iren  bresten 
der  andern  stat  fürleggen  und  drye  manne  nemen  usser  dem  rate  der 
stette,  an  die  denne  die  ansprachc  ist,  und  usser  irem  rate  ouch  zwene  der 
iren  darzü  schicken,  und  sullent  die  . . fünfe  unverzogenlich  varen  und 
komen  gen  Brisach  in  die  stat  und  mit  einander  über  die  Sache  sitzen  und 
20  den  bresten  bekennen,  das  si  ouch  ane  alles  sumen  tun  sullent,  und  was 
denne  das  mcrctcile  under  den  selben  benanten  . . fünfen  erkennent  uf 
den  eyde,  das  sol  fürsich  gan  und  sol  man  ouch  das  vollcffiren  und  halten 
ane  alle  geverde.  Und  sol  doch  ic  die  stat  in  ir  fryeheit  rechten  und  gc- 
wonheit  beliben  und  sol  inen  dar  an  dirre  vorgenante  artickel  nüt  schaden. 
25  Wir  sint  ouch  über  ein  komen,  weri  es,  daz  deheinem  burger  under  uns 
zwein  stetten  sin  burgrecht  verteilt  würde,  daz  er  nüt  solle  komen  in  die 
stat  von  etlicher  hande  Sache  oder  untete  wegen,  wa  der  dcheincr  in  unser 
der  vorgenanten  stette  deheinc  kerne  und  burger  da  wurde,  die  sol  imc 
doch  nüt  beholffcn  sin  noch  schirmen  von  der  Sache  wegen  gegen  der  stat, 
30  dannan  er  vertriben  ist  und  sin  burgrecht  verteilt  ist  ane  alle  geverde. 
Wcre  ouch,  daz  man  redende  wurde  umbe  einen  gemeinen  lantfriden  zu 
Elsasz,  so  süllent  wir  die  vorgenanten  zwo  stette  unser  . . botten  zu  ein- 
ander senden,  und  erkennent  wir  zwo  stette  denne,  daz  uns  nützlich  sie  in 
den  lantfriden  ze  körnende,  das  mogent  wir  wol  tun.  Geschehe  aber,  daz 
35  einer  stat  under  uns  zwein  stetten  nüt  fugte  dar  in  ze  körnende,  die  mag 
hie  ussc  beliben,  und  mag  die  ander  stat  wol  dar  in  komen,  ob  si  wil. 
Doch  weihe  stat  also  dar  in  keme,  die  sol  nüt  dar  in  komen,  denne  mit 
solicher  beschcidcnheit  und  gedinge,  daz  si  dise  unser  verbuntnissc  usneme, 
daz  die  vorgange  in  alle  wise  als  dirre  verbuntnissc  briefe  seit  und  wiset 

40  ane  alle  geverde.  Wir  gclobent  ouch  bi  unsern  eyden,  wenne  ein  rate  abgat 

under  uns  zwein  stetten  den  vorgenanten,  daz  ie  der  alte  rate  dem  nüwcn 
rate  in  den  eyde  sol  geben  dise  verbuntnissc  und  disen  briefe  stete  ze 
habende  untz  zu  dem  vorgenanten  zile,  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch 
ncmlichen  beredet  und  usgedinget  in  disem  bundc,  daz  die  bünde,  die  wir 

45  die  von  Strasburg  vormalcs  getan  hant  mit  unserm  herren  dem  Rämschcn 
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. . kcyser  Karlen,  mit  unserm  herren  dem  . . byschof  von  Strazburg,  in  allen 
iren  tilgenden  und  kreften  beliben  und  sin  süllent  und  sol  ouch  die  dirrc 
bundc  mit  letzen  noch  in  schade  sin,  in  deheinen  wege  ane  alle  geverdc. 
Ouch  mügent  die  von  . . Strazburg  buntnizze  machen  und  in  früntschaft 
körnen  mit  wem  si  wcllent  und  sol  si  dar  an  dirre  unser  bundc  mit  letzen  5 
noch  irren  in  deheinen  ivege  ane  alle  geverdc,  doch  mit  der  bcscheidenhcit, 
als  da  vorgeschriben  stat,  daz  dise  bundc,  die  wir  mit  einander  hant,  usge- 
nomen  und  fürgan  süllent.  Ze  gclichcr  wisc  so  süllent  ouch  die  bünde,  die 
wir  die  von  . . Basel  vormaies  getan  hant  mit  unserm  herren  dem  . . byschof 
von  Basel  und  mit  unsern  herren  den  . . hertzogen  von  Österrichc,  in  allen  tu 
iren  tilgenden  und  kreften  beliben,  und  sol  ouch  die  dirrc  bunde  nüt  letzen 
noch  in  schade  sin  in  deheinen  wege  ane  alle  geverdc.  Ouch  mügent  die 
von  Basel  buntnizze  machen  und  in  früntschaft  komen  mit  wem  si  wcllent 
und  sol  si  dar  an  dirre  unser  bunde  nüt  letzen  noch  irren  in  deheinen 
wege  ane  alle  geverdc,  doch  mit  der  bcscheidenhcit  als  da  vorgeschriben  15 
stat,  daz  dise  bünde,  die  wir  mit  einander  hant,  alle  wegen  usgenomen 
süllent  sin  und  ouch  fürgan  süllent  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  beredet, 
waz  nüwcr  zollen  wir  die  von  . . Strazburg  und  die  von  . . Basel  ufgesetzet 
und  gemacht  hant  oder  hie  nach  ufsetzendc  und  machende  wurdent,  die 
wile  dirre  bundc  werct,  cs  sie  in  unsern  Stetten  oder  uswendig  uf  dem  20 
wasser  oder  uf  dem  lande,  des  süllent  unser  zweyer  stette  bürgere  und 
burgerin  gcntzlich  lidig  und  entladen  sin  ane  alle  geverdc,  die  w’ilc  dirrc 
bunde  weret,  doch  also,  daz  die  von  . . Strazburg  an  irem  zolle,  den  si  jetz 
hant  von  unserm  herren  dem  Römschcn  kcyser  ze  Nüwemburg,  ungeirret  und 
ungesumet  süllent  beliben  ane  alle  geverde.  Und  daz  dise  vorgeschribene  25 
verbuntnisse  und  dirrc  gegenwertig  briefc  gantz  stete  und  veste  bclibc,  so 
habent  wir  die  vorgenanten  rete  von  Strazburg  und  Basel  unsere  stette 
ingesigelc  an  disen  briefe  gehencket,  der  wart  geben  an  sant  Matheus 
abende  des  heiligen  zwolfbottcn,  in  dem  jare  do  man  zalte  von  gottes 
gebürte  drüzehen  hundert  und  sybentzig  jare.  30 

341.  Die  Städte  Strassburg  und  Hasel  nehmen  die  Stadt 
Breisach  in  ihr  Bündnis  auf.  — i jyo  September  21. 

Original  St.Urk.  «*  jp  ? (A). 

UBStr.  p,  dpp  n°  pog  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 
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Die  Sieget  fehlen. 

ln  gottes  namen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich  der 
Stetten  Strasburg  und  Basel  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent 
oder  horent  lesen,  das  wir  durch  nutz  notdurft  und  friden  des  landes  und 
der  unsern  die  bescheiden  wisen  lüte  den  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  tO 
der  stette  ze  Brisach  in  Brisgowc  genomen  und  empfangen  haben  in  unsere 
zweier  stette  verbuntnisze  recht  als  unser  verbuntnisze  briefc  slant,  und  wir 
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der  burgermeister,  der  rate  und  die  bürgere  gcmeinlich  von  Brisach  hant 
uns  ouch  verbunden  zu  den  vorgenanten  zwcin  stettcn  recht  als  ire  ver- 
buntnisze  briefe  geschriben  stant  mit  dem  eide,  so  wir  dar  umbc  getan  hant, 
also  daz  wir  drie  stette  einander  getrüwclichcn  beraten  und  beholfen  sin 
5 söllcnt  bi  dem  eide,  den  wir  dar  umbe  getan  hant,  in  alle  wisc  und  uf  die 
zile  als  unsere  zweier  stette  verbuntnisze  ist  und  die  briefe  dar  über  stant, 
mit  solicher  bescheidenheit  als  ouch  hie  nach  geschriben  stat.  Das  ist,  were 
das  die  von  Brisach  von  iemande  angegriffen  wurdent  für  ire  herren  umbc 
deheincr  handc  schulde,  die  die  selben  von  Brisach  nit  gelobt  hettent  mit 
10  munde,  mit  handc  noch  mit  briefen,  dar  zu  sont  wir  inen  beholfen  sin  als 
der  verbuntniszebrief  stat  anc  alle  geverde.  Were  aber,  daz  si  anc  daz  von 
iemant  angegriffen  oder  gcschadiget  wurden,  den  bresten  sollent  si  bringen 
für  einen  . . rate  unsere  vorgenanten  zweier  stettcn,  welen  si  wellent,  und 
sol  der  rate  denne  dar  umbc  erkennen  bi  dem  eide,  als  ob  es  inen  geschehen 
15  were,  und  was  der  rate  oder  der  merteil  des  rates  dar  umbe  erkennet  uf  den 
eit,  ob  man  beholfen  solle  sin  dar  umbc  oder  nit,  da  mitte  sol  si  benügen. 
Geschehe  ouch,  das  die  von  Brisach  unsere  vorgenanten  zweier  stette  deheine 
nianen  wurde  umb  ein  gesinde,  daz  man  inen  das  lihc  zu  lantweri,  die  stat 
sol  inen  nit  me  lihen  denne  zwentzig  glefen,  si  tügent  cs  denne  gerne, 
20  umb  minder  m Agent  si  och  wol  manen.  Wurden  aber  unser  der  vorge- 
nanten zweier  stettcn  deheine  die  von  Brisach  manen  umb  ein  gesinde,  daz 
si  ir  daz  lihc  ze  lantweri,  der  sont  si  nit  me  lihen  denne  zehen  glefen,  si 
t Agent  es  denne  gerne,  umb  minre  mag  man  si  och  wol  manen.  Und  der 
glefen  iegkliche  mit  Bereitschaft  drier  pherden  wol  usgerüstet  sin  sol 
25  mit  beingewant  und  armegewant,  man  tüge  es  denne  gerne.  Und  wele 
stat  die  andern  also  manct  umb  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  dar  umbe 
si  denne  gemant  het,  den  halben  kosten  und  schaden  gelten,  ob  im  dchein 
schade  geschieht  an  rossen,  an  hengsten  oder  an  siner  habe,  die  es  dar 
bringet,  von  des  tages  da  cs  von  husc  schiet  untz  es  wider  hein  kunt  und 
30  in  irem  dienste  ist  ane  alle  geverde.  Doch  also,  daz  iegkliche  stat,  die  under 
uns  also  ein  gesinde  usschickcndc  wurde,  des  selben  irs  gesindes  meiden 
und  pherit  alle  vorhin  und  c denne  si  von  husc  scheidcnt  monstern  und 
scheczen  sillent,  und  das  man  die  meiden  und  pherit,  die  denne  abgant,  nit 
hoher  bczalc  denne  alz  si  gemonstert  und  gescheczet  sint,  und  die  ouch  also 
35  abgangen  werent,  die  wilc  si  in  irem  dienste  sint,  und  anders  nit  ane  alle 
geverde.  Geschehe  cs  aber  note,  daz  man  me  helfe  bedörfte,  so  söllen 
wir  enander  beraten  und  beholfen  sin  ouch  als  unsere  zweier  stettcn  ver- 
buntniszbriefc  stant  ane  alle  geverde.  Und  sol  man  ouch,  so  man 
umb  ein  gesinde  manct,  halten  als  der  verbuntniszbrief  stat  ane  alle 
40  geverde.  Es  ist  ouch  beret,  were  das  die  von  Straszburg  stossig 
wurdent  mit  den  von  Brisach,  den  stossc  sAllcnt  si  bringen  für  den 
rate  von  Basel,  und  was  der  rate  von  Basel  oder  der  merteil  under 
inen  dar  umb  erkennet  uf  den  eit,  daz  sol  vollcgan  und  stete  beliben.  Ze 
glicher  wise  wurdent  die  von  Basel  stossig  mit  den  von  Brisach,  daz  sönt 
45  si  bringen  für  den  rate  von  Straszburg,  und  was  der  rate  von  Straszburg 
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oder  der  merteil  under  inen  darum!)  erkennet  uf  den  eit,  daz  sol  stete  bc- 
liben.  Geschehe  es  och,  das  die  von  Brisach  stössig  wurdent  mit  den  von 
Strasburg,  den  st6s.se  sönt  si  bringen  für  den  rate  von  Basel,  wurdent  aber 
die  von  Brisach  stössig  mit  den  von  Basel,  den  stossc  sönt  si  bringen  für 
den  rate  von  Straszburg  us  zc  richtende  zc  gliche  wise  als  vorgeschriben  5 
stat  ane  alle  geverde.  Geschehe  es  ouch,  das  icmant,  wer  der  were,  der 
die  von  Brisach  nötigetc  oder  bekumberte,  umb  daz  si  sich  zfi  uns  zwein 
stetten  verbunden  hetten,  da  söllcnt  wir  inen  beholfen  sin  recht  als  unser 
verbuntniszbrief  stat  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  zc  wissende,  daz  die 
von  Brisach  ire  herren  die  hertzogen  von  Österrich,  die  si  jetz  innc  hant,  10 
oder  were  daz  si  in  dcheins  andern  herren  hant  kement,  der  si  wurde  inne 
han,  in  dirre  verbuntnisze  usgenommen  hant  glicher  wise  als  wir  die  von 
Straszburg  und  von  Basel  unsere  herren  die  byschofe  in  dirre  verbuntnissze 
usgenomen  und  vorbehebt  hant  ane  alle  geverde.  Und  sol  dise  verbuntnisze 
weren  untz  ze  sant  Martins  tage  des  . . byschoffes  der  ze  nehst  kunt  und  15 
von  dem  selben  sant  .Vlartis  tag  drü  gantzc  jar  die  nehest  nachenander  ane 
undcrlasz  ane  alle  geverde.  Und  das  dise  vorgeschriben  verbuntnisze  und 
dirre  gegenwärtig  brief  gantze  stete  und  veste  bclibc,  so  haben  wir  die 
vorgenanten  . . rote  von  Strasburg,  von  Basel  und  von  Brisach  unsere  stetten 
ingesigelc  an  disen  brief  gehenket,  der  geben  wart  an  sant  Matheus  tag  des  20 
hclgen  zwelfbottcn,  in  dem  jare  da  man  zaltc  von  gottes  gebürte  dritzchen 
hundert  und  sibentzig  jare. 

342.  Bischof  Johann  übertrügt  dem  Domherrn  Heinrich 
Volmins,  dem  Edelknecht  Johann  von  Mittelhus  und  dem  llüg/in 
von  Schlierigen  die  Anfertigung  der  Münze.  25 

— 1370  Dezember  14. 

Original  St.Urk.  tf  194  (A).  — Abschrift  von  Basilius  Amerbach  in 

ChA.  C.  fot.  616  (B). 

*Trouillat  4,  710.  — * Hanauer  1,  399. 

Das  Siegel  fehlt.  30 

Nos  Johannes  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  episcopus  Basiliensis  notum 
facimus  et  recognoscimus  tenore  prescncium  universis,  quod  honorabilem  et 
discretos  viros  nobis  in  Christo  dilcctos  Heinricum  Völmini  canonicum  ccclesic 
nostre  Basiliensis  tamquam  principalcm  magistrum  et  rectorcm  neenon 
Johannem  de  Mittelhus  armigerum  tamquam  adjutorem  dicti  canonici  et  labo-  35 
ratorem  et  Hiiglinum  de  Sliengen  civcm  Basiliensem  tamquam  coadjutorem 
eorundem  in  laboribus  et  expensis  juxta  disposicioncm  et  ordinacioncm  dicti 
domini  Mcinrici  Völmini  pro  formacione  et  fabricacionc  monetc  Basiliensis 
nostro  nomine  et  mandato  faciende  seu  formande  de  novo  elcgimus  con- 
stituimus  et  facimus  ipsis  ut  sic  premissa  et  corum  officium  conmittcntcs  40 
in  hiis  scriptis  quamdiu  legalitcr  et  absque  defraudacione  ipsius  moncte 
dictum  officium  cxcrcuerint  secundum  pacta  et  condiciones  infrascriptas  pera- 
gendum.  Primo  videlicct,  quod  quamdiu  ipsi  unam  marcam  argenti  puri  et 
legalis  ponderis  Basiliensis  conparare  potcrunt  et  reperiunt  conparandam 
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pro  tribus  libris  et  scx  solidis  dcnariorum  per  eos  ut  prcmittitur  forman- 
dorum  de  novo  facerc  et  fabricare  dcbeant  monetam  ipsam  et  talitcr,  quod 
hujusmodi  dcnariorum  novorum  et  formatorum  dccem  et  octo  solidi  cum 
tribus  denariis  conhusti  seu  cxaminati  facere  et  continere  debcant  unum 
6 fertonem  marce  argenti,  et  in  casu,  quo  non  posscnt  ncc  reperircnt  unam 
marcani  argenti  predicti  pro  dicto  precio  conpararc,  cxtunc  tali  impedimentn 
durante  ipsi  nostri  conmissarii  dictum  monetam  fabricare  tenebuntur  sic, 
quod  aliis  monctis  seu  denariis  sibi  ccnsualibus“)  et  concurrcntibus  equivalcant 
in  valorc,  hoc  pacto  <(uod  valor  dcnariorum  id  cst  monete  pretacte  de  novo 
10  ut  prcmittitur  fabricande  possit  per  nos  vcl  nostrum  scultctum  Iiasiliensem 
quando  et  quocicnscunquc  volucrimus  examinari,  et  pro  examine  hujusmodi 
dcnariorum  rccipi  debent  dictc  monete  in  loco  quo  fucrunt  tune  formatcb)  et 
valorem  facerc  prenotatum,  et  si  ex  ipsis  denariis  sic  conbustis  et  exami- 
natis  dictus  valor  repertus  fucrit  vel  minor  ad  unum  denarium  ipsius  monete 
lf>  in  ipso  fertonc  conbusto,  dummodo  ipse  defectus  in  uno  fertonc  major  quam 
ad  ipsum  unum  denarium  non  existat,  cxtunc  dicti  conmissarii  transibunt  inpunc 
ncc  illa  vice  ad  ultcrius  examen  dcnariorum  tune  presencium  et  in  ipso  loco 
formacionis  cxistcncium  procedctur,  et  huic  examini  dicti  conmissarii  con- 
muniter  vcl  divisim  potcrunt  si  voluerint  intcrcssc.  Si  vero  defectus  ipse 
20  fucrit  cxccssivus,  id  est  super  unum  denarium  in  primo  fertone  examinato 
repertus,  cxtunc  examinabitur  modo  consimili  de  denariis  et  loco  prcdictis 
ferto  sccundus,  quo  examinato,  si  in  eo  dictus  valor  vel  minus  tantum  uno 
denario  reperitur,  ad  examen  altcrius  non  procedctur  illa  vice,  sed  ipsi 
conmissarii  sicut  supra  transibunt  inpunc.  Si  vero  in  eadem  probacione  seu 
25  cxaminacionc  sccunda  defectus  consimilis  vidclicct  super  unum  denarium 
reperiatur,  examinari  potcrunt  et  debebunt  dicto  modo  alii  denarii  de  loco 
pretacto  rccipicndi  tercia  quarta  sive  ferto,  in  quo  si  non  invenietur  major 
defectus  quam  unus  denarius  dumtaxat,  cxtunc  ut  supra  transibunt  inpunc 
nostri  conmissarii  supradicti,  ncc  plurics  examinabuntur  prefati  denarii  illa 
30  vice.  Verum  si  in  examine  tcrcio  prcdicto  defectus  fucrit  repertus  super 
et  ultra  unum  denarium  prelibatum,  cxtunc  potestatem  habebimus  frangendi 
omnes  denarios  tune  formatos  et  in  loco  formacionis  nuncupato  der  malstock 
prcscncialiter  existentes.  Et  est  sciendum,  quod  probacio  seu  examen  hujus- 
modi quandocumquc  et  quocienscumquc  factum  fucrit,  fict  et  ficri  debet  vice 
35  qualibet  sine  dampno  conmissariorum  eorundem,  dummodo  repertum  fucrit 
ipsos  non  plus  quam  ut  de  uno  denario  in  fertonc  pretangitur  dcfecissc  seu 
errasse.  Si  vero  error  seu  defectus  cxccssivus  prefatus  vidclicct  super  unum 
denarium  ut  prcmittitur  repertus  fucrit  in  fertonc,  tune  pro  illa  vice  prefatus 
Hcinricus  canonicus  sive  rcctor  ipsius  monete  fracturam  hujusmodi  sustinebit 
40  et  penc  nomine  unum  solidum  dcnariorum  ipsorum  examinatori  solvcre  et 
dampnum  viginti  unius  dcnariorum  pro  diminucione  sic  cxaminati  fertonis 
argenti  sufferre  teneatur.  Preterca  dictus  canonicus  seu  magistcr  de  qualibet 
marca  argenti  per  cum  vel  suo  nomine  sic  formata  et  ymaginata  quatuordecim 

842.  a)  consualibas  in  A.  Verschrieben  f ür  consimilibus?  b)  formata  in  A. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Bauet,  IV.  42 
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dcnarios  ejusdcm  moncte  nobis  juris  nostri  nomine  tenebitur  assignarc. 
Horma  vero  scu  ymago,  quo  dicti  denarii  signabuntur,  sub  potestate  consistct 
canonici  supradicti,  quamdiu  in  dicto  officio  fucrit  constitutus,  et  hoc  pro 
majori  cxpcdicionc  hominum  advenarum.  Kt  si  ob  certas  causa»  dictam 
monctam  mcliorarc  et  forcioris  valoris  cuderc  scu  taccrc  volucrimus  seu  S 
alitcr  qualitcrcuinquc  mutarc,  nichilominus  tarnen  dictos  officiarios  nostros  seu 
conmissarios  de  officio  supradicto  ob  hoc  privarc  nolumus  nee  debemus, 
sed  ipsos  in  dicto  officio  prout  supra  expressum  est  permittere  debemus 
absque  impedimento  reroancre  et  ipsum  officium  libere  exercere.  Promisimus 
cciam  et  promittimus  per  presentes  premissa  attenderc  et  inviolabiliter  scrvarc,  10 
dolo  et  fraude  in  hiis  sublatis,  secundum  pacta  et  convencioncs  supradictas. 
ln  cujus  rci  memoriam  sigillum  nostrum  presentibus  fecimus  appensari. 
Datum  et  actum  anno  a nativitatc  domini  millcsimo  trcccntesimo  septua- 
gesimo,  sabbato  proximo  ante  fcstum  sancti  Thomc  apostoli,  xmi.  die  mensis 
dccembris.  15 

343.  Johannes  cpiscopus  vendidit  I.  florenos  cuidam  domino  Hcnrico 

de  Hohenstein  canonico  Basiliensi  super  thcolonio  civitatis  Basiliensis.  Da- 
tum MCCCLXX.  — 1370  — 

Trouillat  4,  721  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  au  Pruntrut. 

Anno  1370  verschreibt  bischof  Hans  herren  Henrich  von  Holtzcnstcin  2» 
thumbherren  zu  Basel  den  zoll,  50  fl.  jirlich.  — l37°  — 

Wurstisen  in  den  Analecta  290. 

344.  Episcopus  Johannes  conccssit  Jacobo  Frcwlcr  das  brotmeister- 
ambt  und  vitztumbamt  zu  Basel  ad  tempus.  Datum  MCCCLXX. 

— 1370  — 25 

Trouillat  4,  721  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  zu  Pruntrut. 

1 370  gab  Johannes  episcopus  daz  brotmeister  und  vitzthumbampt  zü 
Basel  Jacob  Friwler  und  seinem  son  ir  leben  lang.  — 1 37°  — 

Wurstisen  in  den  Analecta  37. 

345.  Bischof  Johann  von  Strassburg , Graf  Eberhard,  von  30 
Württemberg  und  die  Stadt  Strassburg  schliessen  ein  Bündnis  bis 
zum  23.  Afril  1373.  Wir  die  vorgenanten  meistcr  und  raute  ze  Strazz- 
burg  nement  ouch  uss  in  dirr  verpuntnüzz  imsern  herren  byschoff  Johans 

ze  Strazzburg  und  die  stett  Basel  und  Prysach.  — 1371  März  4. 

UBStr.  5.  734  W 950  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg.  35 

3445.  Bischof  Johann  leiht  dem  Ritter  Werner  von  Bären- 
fels und  seinen  Brüdern  Erni,  Liitold  und  Adelberg  das  Schult- 
heissenamt  und  den  Fuhrwein  zu  Basel.  St.  Ursitz  1371  April  3. 
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Original  St.Urk.  «*  399  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Johans  von  gottcs  gnaden  byschof  zc  Basel  tön  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  anschent  oder  hören!  lesen,  das  wir  von  ufgebunge  und  bette 
5 wegen  unsers  lieben  gctrüwen  hern  Conratz  von  Berenfels  ritters  verluhen 
hant  dem  frommen  rittcr  her  Wernher  von  Berenfels  an  sin  selbs  und  an 
siner  brödern  stat  hem  Ernis,  hern  Eütoltz  und  Adclbergcs  des  vorgenanten 
von  Berenfels  sünen  unsern  lieben  gctrüwen  von  der  manigfaltigcn  gctrüwen 
diensten  wegen,  so  der  vorgenant  von  Berenfels  und  sine  süne  uns  und 
10  unser  stift  von  Basel  digke  getan  hant  und  noch  getün  mögent,  und  lihen 
mit  disem  gegenwürtigen  briefe  inen  unvcrscheidcnlich  unser  schultheisscn 
ampt  und  den  fürwin  zc  Basel  mit  allen  nützen  chafti  und  rechten,  so  da  zu 
gehorent,  das  och  vormales  der  vorgenant  her  Conrat  von  Berenfels  von 
uns  hatte.  Und  ze  einem  steten  waren  urkunde  dirrc  lihungc  so  hant  wir 
15  der  vorgenant  byschof  Johans  unser  ingesigel  gehenket  an  disen  brief,  der 
geben  wart  zc  sant  Vrsicion,  an  dem  helgcn  oster  abentt,  in  dem  jarc  da 
man  zalte  von  gottes  gebürte  driczehen  hundert  eins  und  sibenczig  jare. 

347,  Herzog  Leopold  von  Österreich  bekennt , dem  Claus  von 
Rheinfelden,  Schultheisscn  zu  Siickingen,  dreihundertswanzig  Gulden 

20  schuldig  zu  sein,  wovon  hundert  und  viertzig  gülden  gefallen  im  von  des 
antwcrch  wegen,  das  uns  die  von  Basel  gen  Elicurt  lichcnt. 

Innsbruck  I 331  Juli  31. 

Tschttdi  1,  4J5.  — *Lichntrwsky  4,  DC L XXV  «*  1048. 

348.  Bischof  Johann  von  Basel  bekennt,  dass  die  Gefangen- 
25  nähme  eines  Übe/thäters  durch  seine  Leute  in  Kirchen  und  dessen 

Wegfiihrung  nach  Klein -Basel  dem  markgräflichen  Gerichte  zu 
keinem  Schaden  sein  solle.  — 1332  April  13. 

Original  im  GLA,  Karlsruhe  (A). 

Auszug  ZGO.  19,  123.  — *Troui/lat  4,  330.  — * Fester  h 36  if  313. 
30  Das  Siegel  des  Bischofs  hängt. 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  byschof  zc  Basel  tun  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen,  als  unser  lute  gefangen  hatten 
zc  Kilchcin  einen  schedclichen  man  und  den  gefurt  in  unser  stat  ze  minren 
Basel  und  da  mit  urteil  uf  ein  rat  gesetzet  wart,  als  uns  unser  lieber  gc- 
35  trüwcr  her  Burkart  Sporer  von  Eptingcn  gescit  hat,  der  och  da  ze  gegen 
was,  von  der  grossen  missetat  wegen,  als  der  selbe  schcdclich  man  unser 
vesti  Istein  hingeben  und  verraten  hat,  da  wider  der  edel  marggrafe  Rudolf 
von  Hachperg  herre  zc  Röttellcn  und  ze  Susenberg  vor  gerichtc  ze  minren 
Basel  mit  sinem  gewissen  botten  das  versprach  und  bat,  das  man  den  selben 
40  schedclichen  man  antwürten  sölte  gen  Kilchcin  wider  in  sin  gerichtc,  wände 
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och  niemant  über  in  zc  richtende  hctte  denne  er,  wände  er  och  da  ge- 
fangen were,  sol  man  wissen,  das  wir  der  vorgenante  byschof  Johans  uns 
erkennet  hant  und  vcrjcchcnt  an  disem  briefe,  das  von  des  vnrgcnantcn 
gerichtcs  und  sachc  wegen  dem  egenanten  marggraf  Rudolf,  sinen  erben 
und  nachkommcn  hie  nach  enhein  schade  sol  sin  an  dem  vorgenanten  5 
sinem  gcrichtc  zc  Kilchcin,  und  sol  och  das  selbe  sin  gcrichtc  beliben 
in  sincr  kraft  an  allen  andern  sinen  rechten,  und  sol  och  har  umbe  das 
selbe  sin  gcricht  nit  gekrenket  sin  in  deheinen  weg.  Und  des  ze  einem 
offenen  urkunde  so  hant  wir  byschof  Johans  von  Basel  der  vorgenant  unser 
ingesigel  gchenket  an  disen  brief,  der  geben  wart  an  dem  samstagc  vor  10 
sant  Görgen  tage,  da  man  zalte  von  gottes  gebürte  dritzehen  hundert  zwei 
und  sibentzig  jare. 

349.  Kaiser  Karl  IV.  bestellt  den  Erzbischof  Friedrich  von 
Köln  zum  Kcichsvicar  per  infrascriptas  partes  dominia  terras  districtus 
provincias  territoria  atque  loca,  vidclicet  incipicndo  juxta  fluvium  Reni  a t5 
montibus  dictis  I lawenstein  a superiori  et  meridionali  parte  civitatis  ßasilien- 
sis  per  dcscensum  ejusdem  fluvii  usque  ad  partes  dictas  quatuor  officiorum 
Flandric  inclusive  — et  similitcr  ab  alia  parte  Reni  quidquid  inter  Renum 

et  Swewiam  in  districtibus  et  dominiis  Briscowc  Mortenow  — nos  et  impe- 
rium  habere  dinoscimus.  Mainz  1372  Mai  30.  20 

Winkelmann  acta  2,  603  tf  932.  — * Böhmer-Huber  419  /f  3031. 

350.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  sagt  den  Kaufieutcn  von 

Mailand  sicheres  Geleite  in  der  Grafschaft  Laufenburg  sowohl  auf 
dem  Land  als  auf  dem  Wasser  zu , unter  Vorbehalt  der  Rücknahme 
dieser  Zusage.  Sic  profecto,  quod  nos  eandem  rcvocationcm  eisdem  mer-  25 
catoribus  preintimare  valeamus  et  demandare  in  civitatcm  ßasiliensem  in 
hospitium  Ballhof  et  ctiam  in  opidum  Lutzerren  Constanticnsis  dioccsis  in 
hospitium  dicti  Öschibach  hospitis  ibidem  per  nostras  litteras  sigillo  nostro 
sigillatas  vel  per  certos  nostros  nuntios.  — 1372  Juni  30. 

Original  im  Archiv  der  camera  di  commercio  in  Mailand  (A).  30 

*Archivio  storico  Lombarde  10  (1893),  307. 

351.  Konrad  Köiffi  schwört  der  Stadt  Basel  Urfehde- 

Zürich  1372  Juli  7. 

Original  St.Urk.  «*  403  (A). 

Es  hängen  sieben  Siegel:  /.  Cunrat  Köiffi.  2.  Jacob  Köiffi.  3.  Hein - 35 

rieh  Kau/man  d.  ä.  4.  Heinrich  Kaufman.  3.  Werner  Scherffii. 

6.  Rudolf  Gründer.  7.  Heinrich  Meier. 

Allen,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  kund  ich  Cunrat  Köiffi 
von  Baden  und  vergich  mit  disem  brief,  umb  den  angrif,  so  ich  an  den  von 
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Basel  getan  und  si  geschadget  han,  dar  umb  mich  die  burger  Zürich  in 
vangnüsse  hatten,  sol  man  wissen,  das  ich  umb  die  selben  sach  und  vangnüssc 
der  burger  aller  gcmcinlich  zc  Basel  und  ir  icklichs  besunder  und  aller  der, 
die  dis  vangnüsc  früment  helfcnt  oder  ratend  gewesen  sint,  gut  fründ  worden 
5 bin  und  sin  wil  hinnanhin  anc  alle  geverd,  und  han  och  mit  güten  trüwcn 
glopt  und  offeniieh  zc  den  hcilgcn  gesworn  einen  gclcrtcn  cid,  das  ich  noch 
nicman  anders  von  rninen  wegen  die  vorgenanten  burger  von  Basel  alle 
gcmcinlich  noch  iren  kein  besunder  noch  nicman  der  iren  von  dirr  sach 
und  vangnüsse  wegen  fürbas  niemer  me  angrilTcn  noch  in  keine  wisc  bc- 
10  kümberen  sol  denne  mit  dem  rechten.  Wer  aber,  das  ich  das  in  dcheinen 
weg  überfür  brech  und  min  eid  und  er  Übersech  und  nicht  stet  hielt,  so  sol 
ich  ein  verzalter  man  sin  und  sülent  und  mügent  die  obgenanten  von  Basel 
mich  angriffen  und  anvallcn,  wo  es  inen  füglich  ist,  und  sol  man  dannanhin 
von  mir  richten  als  von  einem  vcrzalten  schedlichen  man,  der  meincid  elos 
16  und  rechtlos  ist,  und  sol  mich  da  vor  nüt  schirmen  kein  hcrschaft,  kein  fryheit, 
kein  ander  recht  noch  gcricht,  geistliches  noch  weltliches,  noch  gcmcinlich 
kein  ander  sach  noch  ding,  des  ich  in  dehein  weg  gemessen  mocht  an  geverd. 
Her  umb  zc  einer  meren  Sicherheit  so  han  ich  inen  ze  rechten  bürgen  und  troste- 
ren  geben  Jacob  Köiffin  niincn  vetren,  Heinrich  Köfman  den  cltren,  Heinrich 
20  Köfman  sin  sun,  Wernher  Scherpflin,  Rütschman  Gründer  und  Vlrich  den  Smit 
bürgere  ze  Baden,  die  öch  alle  sechs  mit  güten  trüwcn  glopt  und  offeniieh 
ze  den  heilgen  gesworn  hant  gelert  eid,  ob  ich  ald  ieman  anders  von  minen 
wegen  von  dirr  sachc  und  vangnüssc  wegen  wider  die  vorbenemten  von 
Basel  tät  und  si  in  dcheinen  weg  angriff  und  min  eid  und  er  Überseche 
26  brech  und  nicht  stet  hielt,  das  got  nicht  welle,  so  sülent  si  nach  ininem 
lib  und  gut  stellen  und  mir  anc  geverd  als  vyent  sin,  als  die  vorgenanten 
von  Basel,  recht  als  ob  die  sach  ir  aller  ding  wer  als  der  von  Basel,  ane 
geverd.  Und  her  über  zc  einem  oflfenn  waren  und  stellen  urkünd  so  han 
ich  der  egenant  Cünrat  Köiffi  min  eigen  insigcl  offeniieh  gehenkt  an  disen 
30  brief.  Wir  die  vorgenanten  Jacob  Köiffi,  Heinrich  Köfman  der  cltcr,  Hein- 
rich Köfman  sin  sun,  Wernher  Scherplli,  Rütschman  Gründer  verjcchen  öch 
alles  des,  so  vor  von  üns  geschriben  stat,  und  loben  es  stet  ze  halten  bi 
den  eiden  so  wir  vor  gesworn  haben.  Und  des  ze  urkünd  so  hat  ünser 
ieklichcr  sin  eigen  insigel  och  gehenkt  an  disen  brief.  Ich  der  obgenant 
35  Vlrich  Smit  han  öch  ze  einer  vcrgicht  alles  des,  so  vor  von  mir  geschriben 
stat,  erbetten  Hcinczincn  den  Meiier  burger  ze  Baden,  das  er  sin  insigcl  im 
und  sinen  erben  unschcdlich  für  mich  offeniieh  gehenkt  hat  an  disen  brief, 
dar  wider  ich  mich  in  diser  sach  willcklich  binde,  won  ich  eigens  insigcls 
nicht  han.  Dis  beschach  und  wart  dirr  brief  geben  Zürich,  an  der  nechsten 
40  mitwuchcn  nach  sant  Vlrichs  tag,  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehen- 
hundert  und  sibenzig  jar  dar  nach  in  dem  andren  jar. 

352.  Kaiser  Karl  IV.  bestätigt  der  Stadt  Basel  alle  ihre 
Rechte  Freiheiten  Gnaden  und  guten  Gewohnheiten. 

Eltville  1372  Juli  9. 
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Original  St.Urk.  tf  408  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  HIß. 

fol.  7"  (B).  — Abschrift  des  14.  Jh.  UB.  4,  15  (B').  — 

*Heusler  331  tf  8.  — *Trouiltat  4,  727.  — *Gengtcr  142  tf  42.  — 

* Böhmer -Hub  er  424  tf  509S. 

Auf  der  Rückseite:  R"  Johannes  Saxo.  5 

Bein  Siegel  hängt. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Bchem  bekennen  und  tun  kirnt  oftcnlichcn  mit 
diesem  brievc  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  durch 
manikvaldigc  dienste  und  truwe,  die  uns  und  dem  reiche  die  burgermeister  10 
rcte  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Basal  vor  langen  Zeiten  williclich 
und  nützlich  erczeiget  haben,  tcglichcn  erczeigen  und  noch  tun  sullcn  und 
mögen  in  künftigen  Zeiten,  und  haben  yn  dorumb  und  derselben  stat  zu 
Basal  mit  wolbcdachtem  mute  und  gutem  rate  unsir  und  des  reichs  fürsten 
edeln  und  lieben  getruwen  bestetigt  confirmiret  und  vornüwct  bestetigen  15 
confirmircn  und  vornuwen  mit  krafft  dicz  briefes  alle  ire  recht  freiheit  gnade 
und  gute  gewonheit,  die  sic  von  aldcr  gehabt  und  herbracht  haben,  von 
wem  die  an  sic  kummen  sein,  und  gebieten  dorumb  wir  allen  fürsten  geist- 
lichen und  wcrltlichen,  grafen  freien  herren  dienstluten  rittern  knechten 
burggrafen  richtern,  gcmeinschefftcn  der  stete  merkte  und  dorfer  und  allen  SO 
andern  amplutcn  unsern  undertanen  und  getruwen,  die  nu  sein  oder  in 
czcitcn  werden,  daz  sic  alle  noch  ir  dheiner  die  egenanten  burger  und 
inscsscn  zu  Basal  an  den  obgenanten  iren  rechten  gnaden  freiheiten  und 
guter  gewonheit  nicht  hindern  sullcn  noch  irren  wider  unser  vorgeschriben 
gnade  in  dheineweis,  sundir  sic  dobei,  wenn  yn  des  not  geschieht,  schuczen  25 
haut  haben  und  schirmen,  als  lieb  yn  sei  unsir  swere  Ungnade  zu  vormeiden, 
unschcdlich  doch  uns,  dem  reiche  und  allirmcnglich  an  unsern  und  iren 
rechten.  Mit  urkunt  dicz  briefes  versigelt  mit  unsir  kciserlichcn  majestat 
ingsigel,  der  geben  ist  zu  ICItuil,  nach  Cristcs  gebürte  drcwczchenhundirt  jar 
dornach  in  dem  czweiundsibcnczigstcm  jare,  an  dem  ochsten  freitagc  vor  30 
sant  Margreten  tage,  unsir  reiche  in  dem  scchsundczwenczigsten  und  des 
keisertums  in  dem  achczchcndcm  jare.  per  cesarcm 

P.  Jaurcn*). 

353.  Kaiser  Karl  IV.  bestätigt,  dass  die  Basler  über  den 
Rhein  bis  in  die  kleine  Stadt  richten  dürfen  und  dass  das  Ufer  35 
der  kleinen  Stadt  zu  Gross-Basel  gehört.  Eltville  1372  Juli  9. 

Original  St.Urk.  tf  409  (A).  — Abschrift  des  18.  Jh.  im  Gr  WB.  fol.  $0  (B). 

Spreng  44.  — *Heusler  331  tf  10.  — *Trouiltat  4,  727.  — Geng/er  142 

tf  44.  — *Böhmer-Huber  424  tf  3100  und  764  tf  7335. 

Auf  der  Rückseite:  R”  Johannes  Saxo.  40 

Sein  Siegel  hängt. 

352.  a)  per  bis  Jaurcn.  von  andern  Hand  in  A. 
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Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Römischer  keiscr  zu  allen  Zeiten  mercr 
des  reichs  und  kunig  zu  ßchcim  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlichcn  mit 
diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  daz  für  uns  körnen 
sein  unser  lieben  getruwen  burger  von  Basal  und  haben  uns  von  derselben 
5 stat  wegen  vorgelcgt,  wie  das  sie  von  alder  her  bei  unserm  vorfarn  die 
recht  und  freiheit  gehabt  haben,  daz  sic  von  der  stat  zu  Basal  über  den 
Rein  uncz  in  die  minner  stat  zu  Basal  gerichtet  haben  und  bis  dahin  richten 
sullcn  und  daz  ouch  das  ufer  zu  der  minner  Basal  uff  dem  Reine  zu  yn  gen 
grozzen  Basal  gehöre  und  gehören  sulle  und  dieselben  burger  zu  Basal 
10  dassclb  ufer  von  alder  her  bcscczet  haben  und  bcscczen  sullen,  und  baten 
uns  dcmuticlich,  daz  wir  yn  und  der  egenanten  stat  zu  Basal  alle  sulche 
recht  freiheit  und  gnade  besteten  vesten  und  vornüwen  gncdiclich  geruchtcn. 
Des  haben  wir  durch  ir  dienst  und  truwe,  die  sic  uns  und  dem  reiche  dicke 
williclich  crczeiget  haben  und  tun  mögen  in  künftigen  Zeiten,  und  ir  bet 
15  gncdiclich  erhört  und  haben  yn  und  der  stat  zu  Basal  alle  sulche  rechte 
freiheit  und  gnade  in  aller  der  masse,  als  sic  die  von  alter  gehabt  und 
herbracht  haben,  bestetigt  beveslcnt  und  vornüwet,  besteten  bevesten  und 
vornüwen  sic  yn  mit  krafTt  dicz  briefes  mit  rechter  wissen  und  kciserlichcr 
mochte  volkomcnhcit  von  uns  und  dem  reiche  zu  halden,  zu  haben  und  zu 
20  volfurcn  in  aller  der  masse,  als  si  es  von  alter  getan  haben,  als  vor  ge- 
schrieben stehet,  doch  uns,  dem  reiche  und  allermenglich  unschcdlich  an 
unsern  und  iren  rechten.  Mit  urkund  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unser  keiser- 
lichcn  majestat  ingsigel,  der  geben  ist  zu  Eltuil,  nach  Cristes  gebürte  drew- 
czehenhundirt  jar  dornach  in  dem  czwciundsibenczigstem  jare,  am  nchsten 
25  freitage  vor  sant  Margreten  tage,  unser  reiche  in  dem  sechsundczwenczigsten 
und  des  keisertums  in  dem  achczchendcm  jare.  per  cesarem 

P.  Jauren*). 

354.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Basel  bis  auf  Wider- 
ruf, alle  Gäste  und  durchfahrenden  Leute  und  alle,  die  Geleit 
fordern , von  Basel  aus  su  geleiten  bis  an  die  Stätte,  da  sie  sicher 
30  sind.  Eltville  1372  Juli  p. 

Original  St.Urk.  tf  406  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  UB.  4,  26  (B). 

— Abschrift  in  VBO.  vom  r.  August  1446  St.Urk.  tf  1299  (B').  — 

Abschrift  des  iS.  Jh.  im  Gr  WB.  fot.  44  (B*).  — 

Bruckner  784  nach  B1.  — *lleusler  33/  tf  p.  — * Trouillat  4,  727.  — 
35  * Gengier  142  tf  43,  — * Böhmer-Huber  424  tf  5099  UHd  764  tf  7354. 

Auf  der  Rückseite:  R“  Johannes  Saxo. 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlichcn  mit 
40  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  schon  odir  hören  lesen,  daz  wir  durch  gemeins 

»53.  a)  per  bis  Jauren.  von  andern  Hand  in  A. 
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frids  und  gcmachs  willen  der  strazzen  und  der  lande  unsir  und  des  reichs 
den  burgermcistcrn,  den  reten  und  den  bürgern  gcmcinlich  der  stat  zu 
Basal,  die  nu  sein  oder  in  Zeiten  werden,  mit  wolbcdachtcm  mute  und 
rechter  wissen  gönnen  und  crloubt  haben,  gunnen  und  crlouben  yn  mit 
krafft  dicz  briefes  von  kciserlicher  mochte  volkomenheit  bis  an  unsir  wieder-  5 
rücff,  daz  sic  alle  geste  und  durchfarcndc  lute  von  der  stat  zu  Basal  und 
dorzu,  die  geleite  vordem  und  muten,  geleiten  sullcn  und  mögen  bis  an  die 
stete,  do  sic  sicher  sein  mögen,  und  gebieten  dorumb  allen  fürsten  geist- 
lichen und  wcrltlichen,  graften  freyen  herren  dicnstlutcn  rittern  knechten 
burggrafen  richtcrn,  gcmcinschcfften  der  stete  merkte  und  dorfer  und  allen  10 
andern  unsern  amptlutcn  undirtanen  und  getruwen,  die  nu  sein  oder  in 
Zeiten  werden,  daz  sic  alle  noch  ir  dheiner  die  egenanten  von  Basal  unib 
sulch  geleite  und  von  des  geleitcs  wegen  nicht  nötigen  bekümmern  noch 
beschctigen  sullcn  in  dheinc  weis,  sunder  yn  dorzu  beholffen  sein,  wenn 
und  wie  dicke  sic  des  bedurften,  als  lieb  yn  sei  unser  swere  Ungnade  zu  15 
vormeiden.  Mit  urkund  dicz  briefes  vcrsigelt  mit  unsir  kciscrlichen  niajcstat 
ingsigel,  der  geben  ist  zu  Eltuil,  nach  Cristes  gebürte  drewczchenhundirt 
jar  dornach  in  dem  czwciundsibcnczigstcm  jare,  am  nehsten  freitage  vor  sant 
Margreten  tage,  unsir  reiche  in  dem  sechsundczwenczigstcn  und  des  keiser- 
tums  in  dem  achczehcndcm  jare.  per  ccsarcm  20 

P.  Jauren*) 

355.  Kaiser  Karl  IV.  befiehlt  allen  Landrichtern  und  andern 
Richtern , deren  Gerichte  an  die  Stadt  Basel  ans/ossen,  bei  Ver- 
sprechung vorgcladencr  Basler  durch  die  Stadt  sich  mit  deren  kleinem 
Siegel  zu  begnügen.  Eltville  1372  Juli  9.  -20 

Original  St.Urk.  «*  407  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  Uli.  4,  19  (B).  — 

Abschrift  in  Vidimus  des  Abtes  von  Lützel  vom  /.  April  14  ; J St.Urk. 

«*  1121  (11').  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  ChA.  E.  fot.  377  (Bi1).  — Ab- 
schrift des  iS.  Jh.  im  GrWB.  fol.  2"  (Bx). 

*Heus/er  33t  tf  7.  — *Trouillat  4,  727.  — *Gengler  14t  tf  41.  — • 30 

Böhmer-Huber  424  tf  3101  und  764  tC  7333. 

Auf  der  Rückseite:  R“  Johannes  Saxo. 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Behem  entbieten  allen  lantrichtcrn  und  andern  35 
richtcrn,  die  anstozzende  sein  unsir  stat  zu  Basal")  und  ir  gcrichte,  unsern  und 
des  reichs  lieben  getruwen  unser  gnad  und  alles  gut.  hieben  getruwen, 
uns  haben  vorgelegt  die  burgermeister,  der  rat  und  die  burger  gcmcinlich 
der  stat  zu  Basal,*)  wie  daz  sie  in  kurczen  jaren  dorczu  genotiget  und  ge- 
drungen sein,  wenn  sic  oder  dheiner  irre  burger  uff  ewer  lantgerichtc  dheins  40 
geladen  werden!  und  sie  die  selben  ir  burger  vorsprechen  sullen  als  ge- 

354.  a)  per  bi*  Jauren.  von  anderer  Hand  in  A. 

355.  a)  Basal  korrigiert  ans  Basel  in  A. 
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wonlich  ist,  daz  sic  das  under  der  stat  grosem  ingsigel  tun  müssen,  das  doch 
vor  nicht  gewonlich  gewesen  sei,  dovon  sic  besweret  sein  und  tcglichen 
werden.  Dorumb  ist  unsir  meynunge  und  wollen  ernstlich  mit  krafft  dicz 
bricics,  daz  euch  allen  und  ewer  cglichem  doran  genügen  sullc,  daz  die 
5 selben  burger  und  stat  zu  Basal*)  alle  und  igliche  ir  mitburgere,  die  uff  ewer 
lantgerichte  geladen  werden,  mit  irem  kleinen  ingsigcl  vorsprechen  mögen, 
so  daz  sie  des  grozzen  dürften  nicht  bedurften,  und  daz  dasselbe  kleine 
ingsigel  macht  haben  sullc  als  das  grozze.  Mit  urkund  dicz  briefes  vcrsigelt 
mit  unser  kciscrlichcn  majestat  ingsigel,  der  geben  ist  zu  Eltuil,  nach  Cristes 
10  gebürte  drewezehenhundirt  jar  dornach  in  dem  czwciundsibcnczigstcm  jare, 
am  nehsten  freitage  vor  sant  Margreten  tage,  unser  reiche  in  dem  sechsund- 
czwenczigstcn  und  des  keisertums  in  dem  achczehcndcm  jar. 

per  cesarem 
P.  Jauren.b) 

15  356.  Bischof  Johann  absolviert  Bürgermeister  und  Rat  von 

der  über  sie  verhängten  Excommunication.  — 1372  Dezember  16. 

Original  bischöfliches  Archiv  Vrk.  if  31  (A). 

* TrouiUat  4,  729. 

Das  Siegel  fehlt. 

20  Das  Stück  ist  durch  Moder  beschädigt. 

Johannes  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  . . cpiscopus  Rasiliensis  venera- 
bilibus  et  dilectis  nobis  in  Christo  . . dccano  et  . . capitulo  ccclcsic  nostre  Basi- 
liensis  saluteni  in  domino  et  menbra  cum  capitc  unita  pacificc  pcrscvcrarc. 
Jam  pridem  ex  parte  dilcctorum  magistricivium  et  consulum  civitatis  nostre 
25  Rasiliensis  fuerat  nobis  humilitcr  supplicatum,  quatinus  ipsos  ob  co  per  con- 
stitucioncm  felicis  rccordationis  . . Bonifacii  vtu.  excommunicatos,  quod 
subditis  suis  civitatis  nostre  Basilicnsis  cdicto  publico  interdixerunt  ne  quic- 
quam  vobis  scu  aliquibus  canonicis  ccclcsic  nostre  predicte  venderent  seu  a 
vobis  emerent,  frumenta  molerent  seu  panem  dccoqucrcnt  scu  aliqua  obsequia 
30  vobis  exhiberent,  absolvcre  et  bcncficiuni  absolucionis  impertiri  dignaremur, 
potissimc  cum  dictum  edictum  revocaverint  penitus  et  in  toto  paratosque 
sc  forc  exhibuerint  Stare  super  premissis  mandatis  ecclesie.  Quare  cum 
prefatus  dominus  . . Bonifacius  Vlll.  conditor  predicte  constitucionis  abso- 
lucioncm  talium  excommunicatorum  sibi  specialiter  non  reservaverit,  auctoritate 
35  ordinaria  [a  sede  apostolica]  nobis  in  hac  parte  concessa  predictos  . . ma- 
gistrumcivium  et  consules  [promissioncj  rcccpta  et  ab  ipsis  [prestita,  quod 
ipsi]  ulterius  seu  de  cetcro  talia  edicta  contra  personas  ecclesiasticas  et  in 
dcrogacionem  ecclesiastice  libertatis  edere  non  presumant,  [a  predicta]  ex- 
communicationis  scntencia  ut  predicitur  in  ipsos  a jure  lata  absolvimus  in 
40  hiis  scriptis  juxta  [furmamj  ecclesie,  mandantes  vobis,  quatinus  prefatos  ut 
predicitur  absolutos  publice  nunciari  mandetis.  Datum  sub  sigillo  nostro 

806.  b)  per  bis  Jaurcn  . von  anJertr  Hand  in  A. 
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presentibus  appcnso  anno  domini  millcsimo  CCC”10  Lxxsccundo,  die  jovis  ante 
fcstum  bcati  Thorae  apostoli. 

357.  Herlisheimcr  Bündnis.  Breisach  1 373  Februar  24. 

Original  St.Urk.  n*  412  (A). 

CM.  1,  286  rf  305  nach  dem  von  A abweichenden  Original  im  Stadt-  5 
archiv  Colmar,  — UBStr.  3,  80p  «*  1062  nach  A mit  Collation  der 
Originale  von  Colmar  und  Ehnheim  und  einer  Abschrift  von  Strassburg. 

Es  hängen  noch  14  Siegel:  1.  Rudolf  von  Waltse.  2.  Basel.  3.  Colmar. 

4.  Sch/ettstadt.  3.  Ehen  heim.  6.  Rosheim.  7.  Kaisersberg.  8.  Türk- 
heim.  9.  Münster.  10.  Mülhausen.  //.  Freiburg.  12.  Breisach.  10 
/ 3.  Neuenburg.  14.  Kenzingen. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  Rudolf  von  Waise  lantvogt  des  heiligen 
Römschen  richs  in  Elsas  und  unser  gnediger  hcrschaft  von  Österrich  in  ir 
selbs  landen  zc  Swaben,  ze  Turgöw,  ze  Ergöw,  ze  Svntgöw,  ze  Elsas  und 
ze  Brisgöw  und  wir  die  burgermcistrc  und  die  rite  der  stetten  Strasburg  15 
Basel  Colnxer  llagn&w  Schlctzstat  Wissenburg  Ehenhein  Rosshein  Keisers- 
perg  Thurinkcin  Münster  Mvlnhuscn  und  Sels  und  wir  die  burgermcistrc 
und  die  rite  der  stetten  unser  hcrschaft  von  Österrich  in  Brisgöw  Kriburg 
Brisach  Nuwenburg  und  Kcntzingen  tund  kunt  incnglichcm  mit  disem  briefc, 
das  wir  uns  zc  samend  verbunden  hant  ewcklich  durch  nutz  und  notdurft  20 
des  heiligen  Römschen  richcs,  der  hcrschaft  von  österrich  und  der  iren, 
die  bi  der  getete  gewesen  sind  ze  Hcrlishcin  oder  zu  inen  gehörent,  und 
der  stetten  und  des  landes  gcmcinlich  sundren  schirm  und  notdurft  von  des 
infallcs  wegen,  als  her  Hans  Erbe  und  her  Hans  zem  Wigcr  und  ir  helfer 
infielent  ze  Herlishcin,  und  von  der  geschichtc  und  getite  wegen,  so  da  25 
bcschechcn  ist,  in  welen  weg  das  si,  und  sunderlich  von  des  gerichtes  wegen, 
das  da  beschechen  ist  oder  har  nach  bcschechcn  möchte,  und  von  alles  des 
wegen,  das  da  von  uf  erstanden  ist,  oder  wer  sich  sin  hinnant  für  me  des 
annemen  wölte,  das  wir  alle  als  wir  da  vor  geschriben  stand  hant  gelobt 
und  gelobend  öch  bi  den  ciden,  die  wir  dar  um  getan  und  gesworn  hand  zfi  30 
den  heilgen,  ein  ander  getrüwelich  beraten  und  beholfen  söllent  sin  von  der 
vorgeschribcn  gcschichte  gerichtes  und  der  getite  wegen,  so  wir  und  die 
unsren  getan  hant  ze  Hcrlishein  und  von  uns  und  von  unsren  wegen  da 
bcschechcn  ist  oder  noch  da  von  bcschechcn  möchte,  und  gegen  allen  den, 
die  sich  der  selben  Sache  gerichtes  oder  der  gcschichte  angenomen  hant  35 
oder  sich  ir  annemen  wölten  anc  alle  geverdc.  Es  ist  öch  ze  wissende, 
werc  das,  daz  der  vorgeschribcn  stetten  dekeine  disen  brieff  nüt  versiglete 
und  nüt  dar  innc  wölte  sin,  so  sol  doch  dirre  bunt  eweklich  stete  bcliben 
in  sincr  kraft  gegen  den,  die  in  versiglet  hant  und  in  den  bunt  gehörent 
und  da  vor  geschriben  stand,  und  wclu  stat  das  werc,  der  selben  sol  man  40 
öch  weder  beraten  noch  beholfen  sin  in  dekeinen  weg.  Und  also  gelobend 
wir  die  vorgeschribcn  der  lantvogt  und  die  stette  alle  alles  das  da  vor  von 
uns  vcrschribcn  stat  stete  zc  handc  für  uns  und  unser  nachkomen  bi  den 
eiden,  so  wir  dar  umb  gesworn  hant  zö  den  heiligen  ane  alle  geverde.  Und 
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des  ze  urkunde  so  turnt  wir  Rudolf  von  Waise  lantvogt  da  vorgenant  unser 
ingcsigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff  und  wir  die  obgenanten  stette 
Strasburg  Basel  Colmer  Hagnöw  Schletzstat  Wissenburg  Ehcnhcin  Roshein 
Keisersperg  Tvrinkcin  Mvnster  Mvlnhuscn  und  Sels  und  wir  unser  vorge- 
5 schriben  herschaft  von  Östcrrich  stette  in  Brisgow  Friburg  Brisach  Nvwen- 
burg  und  Kcntzingen  hand  unser  Stetten  ingsigel  für  uns  und  unser  nach- 
komen  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff,  der  gegeben  ist  ze  Brisach,  an  sant 
Mathis  tag  des  heiligen  zwolfbottcn,  des  jares  do  man  zalt  von  gottes  gebürt 
druzechcn  hundert  jar  sibenzig  und  drü  jar. 

10  358.  Burchard  Münch  von  Landskron  bezeugt,  dass  die  neun- 

hundert Gulden,  die  ihm  Bischof  Johann  schuldig  war,  ihm  nun 
vom  Rate  der  Stadt  geschuldet  werden.  — 1373  Märe  //. 

Original  St.Urk.  tf  413  (A). 

* Trau it tat  4,  733. 

15  Eingehängtes  Sieget  des  Burchard  Münch. 

Ich  Burckart  Munch  von  Landeskrone  der  junger  ritter  tön  kunt  meng- 
lichcm  mit  disem  brief,  als  der  erwirdig  min  gnediger  herre  byschof  Johans 
von  gotz  gnaden  ze  Basel  mir  schuldig  ist  und  gelten  sol  rechter  schulde 
und  von  versessener  zinsen  wegen  nunc  hundert  guldin,  darumb  ich  ouch 

20  desselben  mins  herren  von  Basel  offen  besigelt  briefe  hatte,  da  sage  und 
lasz  ich  den  obgenanten  min  . . herren  von  Basel  und  min  herren  die  . . 
tumherren  des  capitels  ze  Basel  der  egenanten  nune  hundert  guldin  gentz- 
lich  quit  lidig  und  lose  und  erkennen  mich  mit  disem  brief,  daz  ich  der 
selben  nune  hundert  guldin  willcclich  komen  bin  uf  die  . . rete  von  Basel. 

25  Und  des  ze  urkfmde  ist  dirrc  brief  mit  minem  ingcsigel  besigelt.  Datum 
anno  domini  millesimo  CCC°  LXXtcrcio,  feria  sexta  proxima  ante  dominicain 
qua  in  ecclcsia  dei  cantatur  rcminisccrc. 

359.  Bischof  Johann  versetzt  der  Stadt  Basel  den  mehre rn 
und  den  mindern  Zoll  zu  Basel.  Basel  1373  März  12. 

3()  Originale  St.Urk.  tf4t4(A),  413  (Al),  416  (A*).  — Gleichseitige  Ab- 
schrift von  A im  Gr  WB.  fot.  12  (B).  — Auszug  des  14.  7h.  im 

Uber  diversarum  rerum  fot.  60.  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  ChA.  E. 

fol.  29. 

Trouillat  4,  313  tf  144  nach  einer  Abschrift  des  13.  7h.  im  Archiv 

35  zu  Pruntrut.  — Auszug  Schönberg  66  Anm.  1.  — * Gengier  142  rf  43. 

— *ZG0.  19,  123. 

Es  hängen  an  sämtlichen  Originalen  die  Sieget  des  Bischofs  und  des 

Domstifts. 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Basel  bekennent  uns  offen- 

40  lieh  mit  disem  brief  und  tönt  kunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent 
lesen,  daz  wir  fliszclich  betrachtet  und  angesehen  habent,  wie  daz  wir  und 
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unser  slyft  zc  Basel  mit  mcngericyc  schulde,  so  uns  von  vil  Sachen  ange- 
vallen  waz,  so  swerlich  überladen  waren  und  wir  noch  unser  styft  zu  disen 
ziten  barschaft  nüt  hetten,  da  mit  wir  die  schulde  bczaltcn  und  ulrichtcn  und 
uns  selben  und  unser  styft  von  grossem  schaden,  der  von  der  schulde  wegen 
sich  tegelichs  erwuchs,  cntlidigotten  und  entbunden  und  ouch  unsere  lande  5 
und  Ulte,  die  man  von  scmlichcr  schulde  angriffende  waz,  in  friden  und  in 
gnade  wider  gesatzten,  und  ouch  umb  das,  daz  unser  und  unser  styft  vesti 
Ystein*),  die  uns  von  etlichen  unsern  . . Widersachen  genomen  und  entragen 
was,  zu  unsern  und  der  selben  unserr  styft  handen  wider  gezogen  wurde 
und  von  anderr  ernstlicher  redclichcr  Sache  wegen,  so  haben  wir  durch  nutz  10 
und  notdurft  willen,  meren  bresten  und  schaden  ze  verkomende,  ingeben  und 
versetzet  und  versetzen  mit  disem  gegenwertigen  briet  zu  rechtem  phandc 
und  in  phandes  wise  mit  willen  gunst  und  gutem  rate  der  erwirdigen  unsere 
lieben  brüdern  der  . . tümherren  gcmeinlich  unsers  capitels  zu  Basel  den 
wisen  bescheiden  unsern  lieben  getruwen  dem  . . burgermeister,  dem  . . 15 
rate,  den  . . bürgern  und  der  . . gemeinde  unserr  stat  zc  Basel  den  meren 
und  den  minren  zolle,  den  die  vorgeschriben  unser  styft  in  der  stat  dasclbs 
zu  Basel  het,  mit  allen  rechten  nutzen  eygcnschcften  frycheiten  gewonheiten 
und  züvcllcn,  so  zu  den  selben  zollen  von  alter  har  hant  gehört,  es  sie  die 
nütze  und  die  zölle,  so  wir  und  unsere  . . vorvarn  da  har  genomen  habent  20 
von  wulleballen,  von  gewandc  von  Flandren1)  und  daz  dartzü  gehört,  von 
nützen  züvellen  der  fronewage  und  waz  dartzü  gehört,  von  dem  müttampte 
und  waz  dartzu  gehört,  von  dem  zolleholtze  so  die  dörffere  uns  und  unsern 
. . vorvarn  dahar  geben  habent  und  waz  dartzü  gehört,  so  denne  den  zolle 
und  die  nütze  von  frömden  lüten  die  zu  Basel  in  unser  stat  saltze  verkouffent  25 
und  waz  dartzü  gehört,  so  denne  die  nütze  und  züvcllc  von  den  gcsaltzcncn 
vischen  und  waz  dartzü  gehört,  so  darnach  die  rechtung  der  zölle  und  nützen 
von  den  smiden  kupfersmiden  schüchmachcrn  und  köuffcllcrn  und  waz  dartzü 
gehört,  so  denne  alle  ander  recht  nütze  und  züvclle  die  von  recht  oder 
von  gewonheit  zü  den  obgenanten  unsern  Zöllen  zü  Basel  gehörent  und  von  30 
alter  har  dartzü  gehört  habent,  wie  die  genant  sint,  si  sient  hie  genempt 
oder  ungenempt,  als  wir  und  unsere  . . vorvarn  die  untz  uf  disen  hüttigen 
tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  habent  genossen  und  harbracht,  versetzent  wir 
als  Vorbescheiden  ist  umb  zwölf  thusent  und  fünf  hundert  guldin  gütcr  und 
swerer  von  Florcntz,  der  wir  von  den  egenanten  unsern  . . bürgern  dem  35 
. . burgermeister  und  dem  . . rate  zc  Basel  an  ir  sclbs  und  in  namen  und 
an  stat  der  stette  und  der  . . gemeinde  von  Basel  gentzlich  geweret  und 
bereit  sint  und  die  in  unsern  und  unserr  styft  von  Basel  gemeinen  und 
redelichen  nutze  und  notdurft  sint  körnen  und  bekert,  des  wir  an  disem 
brief  verjehent.  Wir  gebent  ouch  uf  in  phandes  wise  den  vorgeschriben  40 
unsern  zolle  zü  Basel  den  grossen  und  den  kleinen  mit  allen  rechten,  so 
vorbenempt  sint,  und  den  nützen,  so  dartzü  gehörent,  si  sient  hie  genempt 
oder  ungenempt,  als  wir  und  unsere  . . vorvarn  die  genossen  und  harbracht 
habent,  in  gewalt  und  in  handc  der  vorgenanten  des  . . burgcrmcistcrs,  des 
352.  a)  Ulan  A'.  b)  Flandern  A’.  45 
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. . rates  und  der  . . bürgern  von  Basel  und  setzent  si  in  nützlich  und  rüwek- 
lieh  gewere  der  vorgenanten  zollen  und  aller  der  nutzen  rechten  und  gc- 
wonheiten,  so  von  alter  har  zu  den  selben  Zöllen  zu  Basel  gehört  habent 
und  als  wir  und  unsere  . . vorvarn  byschöffe  zu  Basel  die  habent  genossen 
5 une  gehebt  untz  uf  disen  hüttigen  tag  als  dirre  brief  geben  ist,  und  gönnent 
und  erloubcnt  den  selben  unsern  . . bürgern  von  Basel  die  gewere  der  vor- 
geschoben zollen  an  sich  ze  nemende  in  phandes  wise  als  Vorbescheiden 
ist,  also  daz  si  die  Zölle  hinnanthin  süllent  haben  nutzen  und  nicssen,  setzen 
und  entsetzen  in  aller  der  massc,  als  wir  und  unsere  . . vorvarn  byschöffe 
10  zu  Basel  untzhar  getan  haben  und  als  si  getruwent  recht  tön.  Wir  gclobcnt 
ouch  bi  unsern  fürstlichen  truwen  an  eydes  stat  für  uns  und  alle  unsere 
nachkomen  byschöffe  und  das  . . capitel  zu  Basel  die  egenanten  den  . . 
burgermeister,  den  . . rate,  die  . . bürgere  und  die  . . gemeinde  unser  stat 
zu  Basel  an  dem  meren  und  minren  zolle  zü  Basel  noch  an  den  rechten 
15  nutzen  und  zügehörden  der  selben  Zöllen  hinnanthin  niemer  ze  irrende  noch 
ze  trengende  untz  uf  die  stunde,  daz  der  zolle  von  den  obgenanten  unsern 
. . bürgern  von  Basel  umb  zwölf  thusent  und  fünf  hundert  guldin  ane  alle 
minrungc  und  abslahungc  der  nutzen  erlöset  wirt  nach  sage  des  briefs,  den 
wir  darüber  von  den  vorgenanton  dem  . . burgcrmcister  und  dem  . . rate 
20  ze  Basel  habent.  Und  daz  wir  dise  vorgeschribcn  versatzunge,  als  si  be- 
scheiden und  beredet  ist,  stete  haben  wellent  und  darwider  niemer  gereden 
noch  getün  heimlich  oder  offcnlich  noch  niemanden  gehcllen  der  dawider 
tun  wölte  in  deheinen  wege  noch  briefc  wider  disen  brief  ze  erwerbende 
oder  briefc  die  erworben  werent  ze  nicsscnde,  da  mit  die  egenanten  unsere 
25  . . bürgere  von  Basel  an  dem  vorgeschribcn  zolle,  dem  kleinen  oder  dem 
grossen,  oder  wider  dehein  der  selben  zollen  nützen  und  rechten  deheins 
weges  betrübt  und  bekümbert  müchtcnt  werden,  wonde  daz  wir  und  alle 
unsere  nachkomen  byschöffe  zü  Basel  den  egenanten  unsern  . . bürgern  von 
Basel  zü  den  vorgeschribcn  zollen  und  rechtungcn  bigestendig  beraten  und 
30  beholffen  sin  süllent  und  wellent,  als  ob  der  zolle  zü  unsern  handen  stünde, 
und  ouch  der  selben  zollen  recht  were  ze  sindc,  wenne  das  notdürftig  ist 
und  wir  es  tün  süllent.  Wir  gclobcnt  und  verheissent  ouch  mit  disem 
gegenwertigen  brief  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen  byschöffe  und  das 
. . capitel  zü  Basel,  daz  wir  die  vorgenanten  unsere  . . bürgere  von  Basel 
35  gcmeinlich  noch  ir  deheinen  niemer  angereden  noch  bekümbern  süllent  mit 
gerichtc  noch  ane  gcrichtc  noch  das  schaffen  getan  werden  heimlich  oder 
offcnlich  umbc  deheinen  übernutze  der  vorgeschriben  Zöllen.  Und  süllent 
uns  da  mit  nüt  beschirmen  noch  behetffen  wider  die  selben  unsere  . . 
bürgere  von  Basel,  daz  si  die  vorgenanten  unsere  zölle  von  uns  habent 
40  verphendet  und  nüt  gekouft  ane  alle  geverde.  Wir  der  vorgenant  byschoff 
Johans  von  Basel  verzihent  uns  ouch  harumb  wissentlich  und  bcdachtlich 
für  uns  und  unsere  nachkomen  die  byschöffe  und  unsere  . . capitel“)  zü  Basel  des 
rechten  und  und  des  uszuges  böser  akust  ane  Sache  oder  daz  wir  des  gütes 
nüt  sient  bezalt  und  geweret,  des  rechten  da  mit  man  ze  helffe  komen  mag 
45  353.  c)  unser  egenames  . . capitel  Al  und  A*. 
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den  die  betrogen  sint  umb  den  halben  teil  des  houbtgütes  oder  darüber. 
Dartzü  entzihent  wir  uns  in  dem  namen  als  da  vor  aller  der  briefen  frye- 
heiten  und  rechten,  die  wir  nu  hahent  oder  iemer  haben  mögent  von  dem 
stüle  von  Rome,  von  keysern  oder  küngen  oder  von  icmandcn,  so  denne 
gcmeinlich  und  sundcrlich  aller  uszügen  und  heiße,  geistlichs  und  wcltlichs  5 
gcrichtcs,  geschrihens  und  ungeschribcns,  und  daz  uns  harwider  nüt'1)  schirmen 
noch  fristen  sol,  weder  lantrccht  stetterecht  noch  burgrecht,  enhein  lantfride 
verbuntnusse  fryeheit  gesetzde  noch  gewonheit  der  herren,  der  Stetten  noch 
des  landes  und  mit  namen  enheiner  slacht  dinge  fundc  noch  ursfichc,  die 
nu  funden  und  erdacht  sint  oder  hie  nach  funden  und  erdacht  müchtent  10 
werden,  da  mit  disc  vorgeschriben  dinge  gentzlich  oder  an  eim  teil  nu  oder 
harnach  deheins  weges  geirret  oder  gehindert  mochtent  werden,  sundcrlich 
des  rechten  das  da  spricht  gemeine  verzihungc  vervahe  nüt.  Und  ze  einem 
waren  offen  urkunde  aller  der  vorgeschriben  dingen  so  ist  dirre  brief  mit 
unserm  des  vorgenanten  byschof  Johans  von  Basel  anhangendem  ingesigcl  15 
bcsigclt,  und  wir  Walther  von  Clingen  dechan,  Rudolf  Münch  senger,  Wern- 
her  Schaler  ertzpricster,  Rudolf  l'röuwelcr*)  custor  und  Cünrat  Münch  schul- 
herre  und  das  . . capitcl  gcmeinlich  der  obgenanten  styft  zu  Basel  bekennent 
uns  offcnlich  und  verjehent  mit  disem  brief,  daz  alle  die  dinge,  so  hie  an 
disem  brief  vcrschribcn  stant,  mit  unserm  willen  gunst  und  rate  zügegangen  30 
und  bcschchcn  sint  von  nutz  und  notdurft  willen  der  obgenanten  styft  zu 
Basel,  und  gelobent  si  ouch  bi  güten  truvven  für  uns  und  alle  unsere  nach- 
komen  unsers  capitcls  ze  Basel  stete  zc  habende  und  darvvider  niemer  ze 
redende  noch  ze  tündc  mit  gericht  noch  ane  gericht,  heimlich  oder  offcnlich, 
nu  noch  hie  nach  noch  mit  deheinen  dingen  ane  alle  geverdc.  Und  ze  25 
urkünde  und  mercr  Sicherheit  und  daz  dis  alles  mit  unserm  gunst  zügegangen 
und  bcschchen  ist  als  vorgeschriben  stat,  so  habent  ouch  wir  unsere  capitcls 
ingesigcl  zü  des  egenanten  unsere  herren  von  Basel  ingesigcl  gehenckt  an 
disen  gegenwertigen  brief,  der  geben  wart  ze  Basel,  des  jares  do  man  zalte 
von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  drü  und  sybentzig  jare,  an  sant  30 
Gregorien  tag  des  heiligen  babstes  in  der  vasten.*) 

360.  Bischof  Johann  versetzt  der  Stadt  Baset  die  Münze  zu 
Basel.  Hasel  1 173  März  12. 

Original  St.Urk.  «*  417  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  4 j (B).  — Auszug  des  14.  7h.  im  über  diversarum  rcrum  fol.  60'.  35 

— Abschrift  des  t$.  7h.  in  St.  3$.  C.  i (B1).  — Abschrift  des  16.  J h. 

in  ChA.  E.  fol.  23  (B-). 

Auszug  Schönberg  67  Anm.  2.  — *Troui//at  4,  730.  734.  — *Gengler 

142  if  46.  — *ZGO.  19,  124. 

Es  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domstifts.  40 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Basel  tunt  kunt  allen  lüten, 
die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  angesehen  habent  grossen 

,35t).  d)  nütiit  Al  und  A*.  e)  Fjuuwter  Al,  Frowtcr  A1.  f)  die  Werte  an  sant  Sit 
vasten  in  A,  und  A1  vm  der  ftand  des  Sckreiters  später  noekgetragen. 
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kumber,  so  uns  und  unser  styft  ze  Basel  von  mcngcrlcye  Sache  wegen  an- 
gcvallcn  ist  und  da  von  so  berlich  in  vil  schulde  gevallcn  sint,  daruf  tcgelichs 
es  sie  von  zinsen  giselmalcn  uns  und  der  egenanten  unser  styft  zc  Basel 
fürer  schulde  und  kumber  uferstat  und  erwachset,  und  dem  ze  widerstände 
5 so  habent  wir  mit  wolbedachtcm  mute  und  guter  zitlichcr  Vorbetrachtung 
und  mit  einhelligem  rate  wissende  und  gunst  der  erwirdigen  unsers  . . 
capitcls  zc  Basel  meren  brcstcn  und  schaden  unsere  und  der  selben  unser 
styft  ze  Basel  ze  verhornende  und  darumb,  daz  wir  und  unser  styft  und 
unser  lande  und  litte  in  destcr  besseren  friden  würdent  gesetzet,  und  ouch 
10  darumb,  daz  wir  unser  und  unser  styft  vesti  Ystein,  die  uns  von  etlichen 
unsern  . . widcrsachcn  genomen  und  entragen  was,  zu  unsern  und  der  selben 
unser  styft  handen  wider  gezügen,  und  ouch  darumb,  daz  wir  die,  die  uns 
und  unsere  gotzhus  . . lute  schädigende  und  angriffende  warent,  zc  sfine  und 
ze  fride  wider  brechtcn,  und  durch  anderr  redelichcr  Sache  willen,  die  uns 
15  hartzfi  bracht  het,  versetzet  und  verectzcnt  mit  disem  gegenwertigen  brief  recht 
und  redelich  den  erbern  wisen  unsern  lieben  getruwen  dem  . . burgermcister, 
dem  . . rate,  den  . . bürgern  und  der  . . gemeinde  zu  unser  stat  zc  Basel  ze 
rechtem  phandc  und  in  phandeswise  und  gebent  inen  in  für  uns  und  unsere 
nachkomen  byschöffe  und  das  obgenant  . . capitcl  ze  Basel  unser  müntze, 
20  die  wir  von  unser  styft  zc  Basel  hant  und  uns  zögehört,  mit  allen  rechten 
nützen  eygenscheften  fryeheiten,  es  sie  slcgschatze  müntzen  ze  gebende  und 
ze  wandclondc,  hoche  oder  nider,  wie  die  genant  sint,  als  wir  und  unsere 
vorvarn  . . byschöffe  ze  Basel  die  selben  müntze  von  alter  har  gchebt  ge- 
nossen und  harbracht  habent  untz  uf  disen  hüttigen  tage,  als  dirre  brief 
25  geben  ist,  untb  viere  thusent  guldin  gfiter  und  vollenswcrer  von  l'lorcntz, 
die  wir  von  den  egenanten  unsern  . . bürgern  dem  . . burgermeister,  dem 
. . rate  und  den  . . bürgern  von  Basel  gar  und  gcntzlich  gut  an  goldc  und  an 
gewicht  genomen  und  emphangen  haben  und  die  in  unsern  und  unser  styft 
lande  und  luten  gemeinen  und  rcdclichcn  nutze  und  notdurft  gcntzlich  komen 
30  und  bekert  sint,  des  wir  uns  offcnlich  bekennent  an  disem  brief,  und  die 
obgenant  unser  müntze  zc  Basel  mit  slcgschatze  nützen  rechten  zögehörden 
und  gewonheiten,  als  wir  und  unsere  vorvarn  . . byschöffe  ze  Basel  si  untzhar 
gehebt  und  genossen  habent,  gebent  wir  uf  in  phandeswise  für  uns  und  alle 
unsere  nachkomen  . . byschöffe  und  unser  . . capitel  ze  Basel  lideclich  in 
35  gewalt  und  in  handc  der  vorgenanten  unser  . . bürgern  des  . . burgermeisters, 
des  . . rates  und  der  . . bürgern  gemcinlich  ze  Basel  und  setzent  die  selben 
unsere  . . bürgere  von  Basel  der  vorgcschribcn  müntze  und  aller  rechten 
nützen  und  zuveilen  so  dartzü  hört  in  röwelich  gewere  für  uns  und  alle 
unsere  nachkomen  unsere  bystums  und  unsers  . . capitels  ze  Basel  in  phandes- 
40  wise,  und  daz  die  selben  unsere  . . bürgere  unserr  stat  ze  Basel  die  vorge- 
schritten müntze  hinnanthin  süllent  und  mügent  slahcn  nutzen  und  niessen, 
setzen  und  entsetzen  und  da  mit  tön  und  schaffen,  wie  inen  das  füglich  und 
komcnlich  ist  und  als  si  getruwent  recht  tön,  in  aller  der  massc  und  mit 
allen  den  rechten  nützen  und  gewonheiten,  als  wir  und  unsere  . . vorvarn 
45  unsers  bystums  zc  Basel  die  vorgcschriben  müntze  untz  har  hant  bracht  und 
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genossen  anc  alle  gcverdc.  Wenne  ouch  die  vorgenanten  der  . . burger- 
mcister,  der  . . rate  und  die  . . burgere  von  Basel  hinnanthin  dcheinest 
müntzen  slahen  und  usgeben  wcllent,  als  si  ouch  des  völleclich  macht  und 
gcwalt  habent,  wöltc  sich  das  lande,  da  die  müntzc  von  Basel  hin  gan  sol 
und  von  alter  har  hin  gegangen  ist,  oder  iemandc  anders  darwider  setzen,  5 
so  süllent  wir  und  unsere  nachkomcn  unsere  bystums  zc  Basel  den  egenanten 
unsern  . . bürgern  von  Basel  dartzü  beraten  und  bcholffen  sin  mit  briefen 
bennen  in  aller  der  massc,  als  die  müntzc  zu  unsern  handen  stünde  und  als 
ob  wir  und  unsere  nachkomcn  die  muntzen  slügen  und  usgeben  anc  alle 
Widerrede  und  ane  geverde.  Die  von  . . Brisach  süllent  ouch  hinnanthin  10 
müntzysen  Zeichen  und  malysen  von  den  vorgenanten  unsern  . . bürgern 
von  Basel  nemen  in  aller  der  massc,  als  si  das  untz  har  von  uns  und  unsern 
. . vorvarn  getan  und  genomen  hant,  und  süllent  ouch  die  von  . . Brisach 
hinnanthin  ir  müntzen  halten  gegen  der  müntze  von  Basel  als  dahar,  das  ist 
daz  der  von  . . Brisach  müntzc  viere  phenninge  an  der  marckc  besser  und  15 
swerer  sol  sin  denne  die  müntzc  von  Basel,  als  es  von  alter  har  gewesen 
ist  Wöltent  sich  aber  die  von  Brisach  darwider  setzen,  des  wir  nüt  ge- 
truwent,  so  süllent  wir  und  unsere  nachkomcn  die  . . byschöffe  von  Basel 
den  obgenanten  unsern  . . bürgern  von  Basel  hartzü  beraten  und  beholflcn 
sin  als  ernstlich  und  getruwclich,  als  ob  uns  die  sachc  angiengc  und  als  ob  20 
die  müntzc  von  Basel  zfi  unsern  handen  stünde.  Aber  mit  dem  slegschatze 
von  Brisach  hant  die  vorgenanten  unsere  . . burgere  von  Basel  nützit  ze 
tündc  noch  zc  schaffende  ane  alle  geverde.  Wir  gelobent  ouch  bi  unsern 
fürstlichen  truwen  an  eydes  stat  für  uns  und  alle  unsere  nachkomcn  die  . , 
byschöffe  zc  Basel,  die  wir  ouch  hartzü  bindent  und  zu  allem  dem  so  an  25 
disem  brief  verschriben  stat,  daz  wir  die  obgenanten  unsere  . . burgere  von 
Basel  an  der  vorgcschriben  müntze  niemer  geirren  noch  trengen  süllent, 
und  daz  wir  uns  ouch  enheiner  andern  müntzc  ze  slahcndc  und  ze  gebende 
niemer  süllent  underwinden,  und  süllent  ouch  die  egenanten  unsere  . . bür- 
gere und  die  . . gemeinde  von  Basel  alle  noch  dcheinc  in  sunder  niemer  jo 
anreden  noch  bekümbern  umb  deheinen  übernutze  von  der  vorgcschriben 
verphandungc  und  versatzungc  wegen  der  egenanten  müntze,  es  sie  mit 
gcricht  oder  anc  gcricht  oder  mit  deheinen  dingen,  wonde  daz  wir  und 
alle  unsere  nachkomcn  die  . . byschöffe  ze  Basel  den  vorgeschriben  unsern  . . 
bürgern  und  der  . . gemeinde  ze  Basel  zü  der  müntze  bigestendig  beraten  35 
und  beholffen  sin  süllent  und  wcllent,  wenne  und  w'ie  dick  das  dürft  beschicht, 
und  ouch  der  müntzc  recht  were  zc  sinde  slechtlich  und  anc  alle  geverde 
als  vorgeschriben  stat.  Wir  der  vorgenant  byschof  Johans  lobent  ouch  bi 
unsern  fürstlichen  truwen  und  bi  unsern  eyden  für  uns  und  alle  unsere  nach- 
komen  die  . . byschöffe  ze  Basel  dise  versatzunge,  als  si  beschchen  ist,  und  40 
alle  dinge,  so  hie  an  disem  brief  von  uns  verschriben  stant,  stete  ze  habende 
und  ze  vollcfurcndc  und  harwider  niemer  ze  tündc  noch  ze  körnende  noch 
niemanden  gehcllen,  der  harwider  tun  wöltc  heimlich  oder  offenlich,  mit 
gericht  noch  ane  gcricht  noch  mit  deheinen  dingen,  und  verzihent  uns 
harumb  wissentlich  und  bedachtlich  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen  . . 43 
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byscböffe  und  unser  . . capitel  ze  Basel  aller  hilff  und  schirmung  geistlichs 
und  wcltlichs  gerichtes,  geschribcns  und  ungeschribens,  aller  briefen  und 
fryeheiten,  die  uns  oder  unser  styft  von  Basel  von  dem  stüle  von  Rome, 
von  keysern  oder  küngen  geben  sint  oder  iemer  geben  mögen!  werden, 
5 und  daz  uns  harwider  nützit  schirmen  noch  fristen  sol,  weder  lantrecht 
stetterecht  noch  burgrecht,  enhein  lantfridc  verbuntnusse  fryeheit  gesetzede 
noch  gewonheit  der  . . herren,  der  stellen  noch  des  landcs  und  mit  namen 
enheiner  slacht  fünde  noch  ursüchc,  die  nu  funden  und  erdacht  sint  oder 
hie  nach  funden  und  erdacht  mochtcnt  werden,  wie  si  genant  oder  geheissen 
10  sint,  nemlichs  des  uszuges  böser  akustc  anc  Sache  oder  daz  man  uns  oder 
unsere  nachkomen  oder  unser  capitel  ze  Basel  wrider  sülle  setzen  in  gewerc 
oder  daz  wir  des  gutes  mit  sient  bezalt  oder  daz  wir  har  an  sient  betrogen 
umb  den  halben  teil  des  houptgütes  oder  darüber  oder  daz  wir  hartzü  sient 
betwungen  und  genötigot  wider  unsern  willen  oder  daz  wir  harfur  ziehen 
15  süllcnt  und  wellent  daz  dis  ein  versatzung  und  nüt  ein  kouffe  sie,  wonde 
wir  uns  der  und  aller  anderr  helff  und  uszugen,  da  mit  wir  oder  unser  nach- 
komen die  . . byschöffc  oder  unsere  . . capitel  ze  Basel  wider  dchein  dinge, 
so  an  disem  brief  verschribcn  stat,  köndent  oder  mochtcnt  gcreden  oder 
getün  oder  uns  deheins  weges  bchcUTcn,  gentzlich  entzigen  haut,  sunderlich 
20  des  rechten  das  da  spricht  gemeine  verzihung  vervahe  nüt.  Und  ze  einem 
steten  waren  urkunde  aller  der  vorgeschriben  dingen  habent  wir  der  vorge- 
nant byschof  Johans  ze  Basel  unser  ingesigcl  gchenckt  an  disen  brief  zu  des 
erwirdigen  unsers  . . capitels  ingesigel.  Und  wir  Walther  von  Clingen 
dcchan,  Rudolf  Munch  senger,  Wcrnher  Schaler  ertzpriester,  Rudolf  Fröweler 
25  custor  und  Cunrat  Münch  schulherre  und  das  . . capitel  gcmeinlich  der 
obgenanten  styft  ze  Basel  bekennent  uns  offenlich  und  veijehcnt,  daz  alle 
die  dinge,  so  hie  vor  an  disem  brief  verschribcn  stant,  mit  unserm  güten 
willen  und  gunst  zügegangen  und  beschuhen  sint  und  durch  nutze  und  not- 
durft  willen  des  egenanten  unsers  gotzhus  ze  Basel,  und  gelobent  und  ver- 
30  heissent  si  ouch  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen  stete  ze  habende  und 
harwider  niemer  ze  tünde  noch  ze  körnende  mit  gcricht  noch  ane  gericht 
noch  mit  deheinen  dingen  bi  güten  truwen  slechtlich  und  ane  alle  geverde. 
Und  des  ze  einem  urkünde  und  merer  Sicherheit  unsers  gunstes  und  güten 
willen  und  der  dingen,  so  vor  von  uns  verschriben  stant,  so  habent  ouch  wir 
35  unsers  . . capitels  ingesigel  zü  des  obgenanten  unsers  . . herren  des  byschofs 
von  Basel  ingesigel  gehenckt  an  disen  gegenwertigen  brief,  der  geben  wart 
ze  Basel,  des  jares  do  man  zalt  von  gotles  gebürte  drüzehen  hundert  drü 
und  sybentzig  jare,  an  sant  Gregorien  tag  des  heiligen  babstes  in  der  vasten. 

361.  Jakob  von  Tegernau  und  sein  So/m  Hans  Erhärt , von 
40  welchen  der  letztere  zu  Herlisheim  gefangen  und  nun  freigelassen, 
des  ersteren  anderer  Sohn  Heincze  aber  daselbst  hingerichtet 
worden  ist,  schwören  den  Verbündeten  Urfehde.  — /J7;  Mars  ti. 

UBStr.  5,  8s 3 tf  roöj  nach  einer  gleichseitigen  Abschrift  im  Stadt- 
archiv Strassburg. 
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Meinwart  von  Tottikofcn,  der  zu  Hcrlishcim  gefangen  und 
nun  freigelassen  worden  ist,  schwört  den  Verbündeten  Urfehde. 

— '373  Märt  12. 

UBStr.  3,  Sn  rt  1064  nach  einer  gleichseitigen  Abschrift  im  Stadt- 
archiv Strassburg.  5 

. Bürgermeister  Rat  und  Bürger  verpflidäen  sich,  dem 
Bischof  den  Zoll  und  die  Münze,  die  er  ihnen  versetzt  hat,  bei  Er- 
legung der  Pfandsumme  zu  lösen  zn  geben.  — '373  Märs  14. 

Original  St.Urk.  «•  418 (A).  — Abschrift  des  16.  Jh.  Akten  Bistum 
Base!  (B)  — Abschrift  in  Vidimus  vom  22.  Juni  ' 387  bischöfliches  10 
Archiv  Urk.  tf  31  (B1).  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  ChA.  E.fol.  34  (B*). 
Trouillat  4,  J/7  nach  einer  Abschrift  des  13.  Jh.  im  Archiv  zu  Pruntrut. 
Das  Stadtsiegel  hängt. 

Wir  Hanneinan  von  Ranistein  ritter  burgermeister,  der  . . rate  und  die 
. . bürgere  gemeinlich  von  Basel  tunt  bunt  menglichem  mit  disem  brief,  als  15 
der  erwirdig  unser  gnediger  herre  byschof  Johans  von  gottes  gnaden  ze 
Basel  mit  willen  gunst  und  verhengnissc  der  erwirdigen  unsere  lieben  herren 
der  . . tümherren  des  . . capitels  der  styft  zu  unser  stat  uns  het  versetzet 
und  ingeben  zu  rechtem  phandc  und  in  phandes  wise  sinen  zolle  den  kleinen 
und  den  grossen,  so  er  hatte  zu  unser  stat  ze  Basel,  mit  allen  rechten  und  20 
nutzen  so  dartzu  gehört,  als  er  und  sin  . . vorvarn  byschöffc  ze  Basel  die 
selben  zolle  untzhar  genossen  und  gehebt  habent,  umb  zwölf  thusent  und 
fünf  hundert  guldin  guter  und  vollenswcrer  von  Florentz,  die  er  von  uns 
genomen  und  emphangen  het,  als  die  briefe  das  völleclicher  bewisent,  die 
darüber  geben  sint,  und  als  uns  ouch  der  selb  unser  . . herre  von  Basel  mit  25 
willen  und  gunst  der  vorgenanten  unser  . . herren  von  dem  capitel  ze  Basel 
het  ingeben  und  versetzet  ze  rechtem  phande  und  in  phandes  wise  sin 
müntze,  die  er  hatte  und  imc  zügeherte  von  der  vorgeschriben  siner  styft 
ze  Basel,  umb  viere  thusent  guldin  guter  und  vollenswcrer  von  Florentz, 
als  die  briefe  das  ouch  völleclicher  bewisent,  die  darüber  geben  sint,  ver-  30 
jehent  wir  die  vorgenanten  der  . . Bürgermeister,  der  . . rate  und  die  . . 
bürgere  gemeinlich  der  stat  ze  Basel,  daz  wir  gelobt  und  verheissen  habent 
und  gelobent  und  verheissent  mit  disem  gegenwertigen  brief,  wenne  der  vor- 
genant  unser  herre  der  . . byschof  von  Basel  oder  sin  nachkomen  des  selben 
sins  bystüms,  ob  er  nüt  werc,  koment  und  uns  oder  unsern  nachkomen  eim  35 
. . Bürgermeister  und  eim  . . rate  ze  Basel,  die  denne  sint,  richtent  und 
gebent  secliszchen  thusent  und  fünf  hundert  guldin  guter  und  vollcnswerer 
von  Florentz  ane  alle  abslahung  und  minrung  der  nützen,  die  wir  von  dem 
obgenanten  zolle  und  der  müntze  ingenossen  und  ingenomen  hettent,  daz 
wir  inen  denne  den  selben  zolle  und  die  müntze  förderlich  und  an  stat  40 
wider  söllent  geben  ze  lösende  ane  alle  Widerrede.  Beschche  es  ouch,  daz 
der  obgenant  unser  . . herre  von  Basel  oder  sin  nachkomen  des  vorgenanten 
bystüms  ze  Basel  den  vorgenanten  zolle  alleine  ane  die  müntze  oder  die 
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vorgenant  müntze  alleine  anc  den  zolle  von  uns  oder  unsern  nachkomen 
wider  ablosen  und  lidigcn  wöltcnt,  des  sol  ein  . . burgermeister  und  ein 
. . rate  von  Basel,  die  dcnne  sint,  ouch  unvcrzogenlich  gehorsam  sin  und 
den  zolle  mit  allen  rechten  nützen  und  zügehörden  ane  abslahung  und 
5 minrung  der  nützen  wider  geben  zc  lidigende  und  ze  lösende  umb  zwölf 
thusent  und  fünfhundert  guldin  guter  und  vollenswerer  von  Florcntz  und 
die  vorgenant  müntze  mit  allen  rechten  und  zügehörden  umb  viere  thusent 
guldin  ouch  guter  und  vollenswerer  von  Florentz  anc  alle  abslahung  und 
minrung  der  nützen  als  Vorbescheiden  ist  Oes  selben  habent  ouch  gcwalt 
10  die  obgenanten  unsere  . . herren  von  dem  capitcl  zü  Basel  den  vorgeschriben 
zolle  und  die  müntze  von  uns  und  unsern  nachkomen  wider  zc  lidigende 
und  ze  lösende,  den  zolle  und  die  müntze  umb  scchszchcn  thusent  und  fünf 
hundert  guldin  und  den  zolle  alleine  ane  die  müntze  umb  zwölf  thusent  und 
fünf  hundert  guldin  und  die  müntze  alleine  ane  den  zolle  umb  viere  thusent 
15  guldin  guter  und  vollenswerer  von  Florent2  anc  alle  abslahung  der  nützen 
als  vorgeschriben  stat.  Des  selben  sol  ouch  gewalt  haben,  cs  sie  ein  gotz- 
hus  dienstman  oder  ein  andere  persone,  wer  die  were,  die  von  dem  vor- 
genanten unserm  . . herren  dem  byschof  oder  von  sinen  nachkomen  des 
mit  gunst  und  verhengnisse  des  obgenanten  . . capitels  sinen  willen  oder 
20  geheisz  hette,  den  vorgeschriben  zolle  und  die  müntze  zc  lösende  und  zc 
lidigondc  in  aller  der  wise  und  forme,  als  vorgeschriben  stat,  und  in  aller 
der  wise,  als  der  vorgenant  unser  . . herre  der  byschof  die  müntze  und  den 
zolle  gelösen  mag  nach  sage  des  briefs.  Und  wennc  der  egenant  unser  . . 
herre  der  byschof  von  Basel  oder  sin  nachkomen  des  selben  bystüms  alleine 
25  oder  die  egenanten  unsere  . . herren  von  dem  capitcl  alleine  mit  gunst  und 
willen  eins  byschofs,  der  dcnne  ist,  oder  unser  herre  der  . . byschof  von 
Basel  und  die  vorgenanten  unsere  . . herren  von  dem  capitcl,  die  dcnne 
sint,  beidenthalben  oder  das  . . capitel  alleine,  ob  das  bystüm  dcnne  asetzc 
were,  oder  ein  persone,  wer  die  were,  mit  gunst  und  willen  eins  byschofs 
30  und  des  . . capitels  zü  Basel  als  vorgeschriben  stat  den  zolle  und  die  müntze 
beide  von  uns  crlidigont  und  crlösent  oder  ietweders  in  sunder  mit  so  vil 
gutes  als  wir  daruf  verlühen  haben  als  Vorbescheiden  ist  oder  aber  bereit 
werent  ze  lösende  und  so  vil  gutes  ze  bezallende,  als  si  dcnne  lösen  wölten 
oder  möchten,  also  daz  cs  an  inen  nüt  erwunde,  so  sol  uns  und  unsern 
35  nachkomen  dannanthin  enhein  recht  behalten  sin  an  dem  stücke,  so  dcnne 
von  uns  also  wider  erlidigot  und  erlöst  were  oder  aber  an  uns  breste,  daz 
es  nüt  erlidigot  und  erlöst  wurde  als  vorgeschriben  stat  slechtlich  und 
ane  alle  geverdc.  Wir  gelobcnt  ouch  und  verheissent  bi  unsern  eyden, 
die  wir  darumb  zc  den  heiligen  gesworn  hant,  disen  brief  stete  ze  habende 
40  und  der  losungc,  wennc  si  an  uns  gevordert  wirt,  gehorsam  zc  sinde 
und  si  nüt  zc  verziehen  als  Vorbescheiden  ist,  und  hindent  ouch  dartzü 
uns  und  alle  unsere  nachkomen  die  . . burgcrmcistere,  die  . . rcte  und  die 
. . bürgere  gemcinlich  ze  Basel,  die  nu  sint  und  iemer  werdent  Wir 
gelobent  ouch  bi  den  vorgeschriben  unsern  eyden,  die  wir  darumb  sunderlich 
45  liplich  gesworn  habent,  durch  das,  daz  der  vorgenant  unser  . . herre  der 
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byschof  oder  sin  nachkomen  oder  andere,  die  gcwalt  habent  ze  lösende  die 
vorgenant  müntzc  und  zolle,  als  Vorbescheiden  ist,  der  selben  losung  und 
alles  des  an  disem  brief  geschriben  stat  deste  sicherer  sient,  daz  wir  die 
vorgenanten  der  . . burgermcister  und  die  . . rete,  die  dennc  sint,  jcrglichs 
so  die  nüwen  . . rete  erkosen  werdent  und  ingande,  sweren  süllcnt  f> 
liplich  zu  den  heiligen,  dartzü  ouch  die  alten  . . rete  die  nüwen  sullcnt  wisen 
und  halten  zc  swerende  vor  dem,  der  cs  dennc  vordert  in  namen  und  an 
stat,  der  dennc  byschof  zc  Basel  ist,  oder  des  . . capitcls,  ob  das  bystum 
asetze  were,  dirre  vorgeschribcn  losunge  gehorsam  ze  sinde  ane  sumung 
und  irrung  oder  verzihung  und  aller  der  dingen  und  besunder  ieglichs  die  10 
an  disem  gcgcnwcrtigcn  brief  geschriben  stant,  und  wider  disen  brief  nüt 
zc  redende  noch  ze  tunde  mit  gcricht  noch  ane  gericht  noch  mit  deheinen 
dingen  ane  alle  geverde.  Und  verzihent  uns  harumb  wissentlich  und  bedacht- 
lieh  für  uns  und  unsere  nachkomen  die  . . burgcrmeistcrc,  die  . . rete  und 
die  . . bürgere  gcmeinlich  von  Basel,  die  nu  sint  oder  ienier  werdent,  aller  15 
hilff  und  schirmung,  gcistlichs  und  weltlichs  gerichtcs,  gcschribens  und  ungc- 
schribcns,  aller  briefen  und  frycheiten,  die  uns  oder  unser  stat  ze  Kasel  von 
dem  stüle  von  Ronte,  von  keysern  oder  küngen  geben  sint  oder  iemer 
geben  mögent  werden,  und  daz  uns  harwider  nützit  schirmen  noch  fristen 
sol  weder  lantrccht  stcttcrccht  noch  burgrecht,  enhein  lantfridc  verhuntnusse  20 
frychcit  gesetzede  noch  gewonheit  der  herren,  der  stetten  noch  des  landes 
und  mit  namen  enheiner  slacht  funde  noch  ursflehe,  die  nu  funden  und 
erdacht  sint  oder  hie  nach  funden  und  erdacht  möchtent  werden,  wie  si 
genant  oder  geheissen  sint,  nentlichen  des  uszuges  böser  akust  ane  Sache, 
wondc  wir  uns  der  und  aller  anderr  hclff  und  uszügen,  da  mit  wir  oder  unsere  25 
nachkomen  die  . . burgcrmeistcrc,  die  . . rete  und  die  gemeinde  unser  stat 
ze  Basel  wider  dehein  dinge,  so  an  disem  brief  verschribcn  stat,  köndent 
oder  möchtent  gereden  oder  getfin  oder  uns  dcheins  weges  behelffen,  gentz- 
lich  entzigen  hant,  sunderlich  des  rechten  das  da  spricht  gemeine  verzihunge 
vervahe  nüt.  Und  des  ze  urkunde  ist  dirre  brief  mit  unserr  stelle  ingesigel  30 
bcsigclt,  der  geben  wart  des  jares  do  man  zalt  von  gottes  gebürte  drüzehen 
hundert  drü  und  sybentzig  jare,  an  dem  nechstcn  mentag  nach  sant  Grcgorien 
tag  des  heiligen  babstes  in  der  vasten. 

363.  Bürgermeister  und  Rat,  die  bei  der  Pfandnahme  von 
Zoll  und  Münze  die  Abbezahlung  bischöflicher  Schulden  übernommen  35 
haben , geloben  dies  zu  thun.  — rj?j  März  14. 

Original  bischöfliches  Archiv  Urk.  tt  jj  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Hanneman  von  Ramstcin  ritter  burgermcister  und  der  . . rate  ze 
Basel  tünt  kunt  menglichem  mit  disem  brief,  als  wir  von  dem  erwirdigen  40 
unserm  gnedigen  herren  byschof  Johanscn  von  gottes  gnaden  ze  Basel  ver- 
phendet  habent  den  zolle  und  die  müntzc,  so  er  und  sin  styft  zc  Basel  hatte, 
und  uns  von  des  gutes  wegen,  so  wir  ime  da  von  schuldig  worden  sint, 
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gcwisct  hct  etliche  us  zc  richtende  und  ab  zc  leggende,  als  uns  das  von 

dem  egenanten  unserm  . . herren  von  Basel  und  unsern  . . herren  des  . . 

capitels  zu  unser  stat  mit  Worten  und  ouch  mit  gcschrift  us  bescheiden  und 
gelütert  ist,  da  gelobcnt  und  verheissent  wir  mit  disem  gegenwertigen  brief 
5 die  tugcntlich  und  gütlich  us  zc  richtende  und  ab  zc  loggende,  die  uns  also 
von  dem  egenanten  unserm  . . herren  von  Basel  und  sinem  . . capitcl  ver- 
zeichnet geben  sint  und  die  wir  usrichtcn  süllent  von  der  vcrpliandung 
wegen  des  egenanten  Zolles  und  der  inüntzc,  so  verrc  uns  das  an  gebürt 
us  zc  richtende  und  zc  werende  ungcvarlich.  Also  daz  hinnanthin  dem  ob- 
10  genanten  unserm  . . herren  dem  byschof  von  Basel  noch  den  sinen  noch 
den  egenanten  unsern  . . herren  von  dem  capitcl  zu  Basel  kein  kuniber 

noch  breste  ob  got  wil  da  von  uf  erstan  sol.  Were  aber,  daz  wir  deheins 

weges  sumig  und  bresthaft  werent  und  die  nüt  früntlich  noch  tugentlich 
bczaltcnt,  die  also  an  uns  gcwisct  sint  und  die  wir  bczallcn  und  usrichtcn 
15  süllent,  als  es  beredet  und  da  vor  bescheiden  ist,  waz  mercklichs  und  kunt- 
lichs  bresten  und  schaden  der  obgenant  unser  . . herre  der  byschof  von 
Basel  oder  die  sinen  oder  die  vogenanten  unser  . . herren  von  dem  . . capitel 
zü  Basel  von  unser  sumnissc  und  verwarlosi  denne  emphiengen,  es  were 
von  manunge  zinsen  bürgen  oder  in  andern  wegen,  den  süllent  und  wellent 
20  wir  gebunden  sin  inen  us  ze  richtende  und  ab  ze  loggende  ane  alle  Wider- 
rede und  ane  alle  geverdc.  Wenne  ouch  wir  der  deheinem,  die  also  an 
uns  gcwisct  sint,  ires  gutes  bezallent  und  usgcrichtent  und  die  houptbriefe 
von  inen  erlidigont  und  erlösent,  so  süllent  und  wellent  wir  die  selben  briefe, 
die  wir  also  eriidigent  und  erlösent,  und  ouch  die  quitbriefc,  so  wir  ir 
25  deheinen  bezallent,  die  wir  bczallcn  und  usrichtcn  süllent,  unverzogcnlich 
geben  und  antwürten  unsern  . . herren  den  . . tümherren  der  styft  ze  Basel 
und  in  ir  sacristic  und  triskambern,  doch  süllent  wir  vorhin  abschriftcn  der 
selben  briefen  unserm  herren  von  Basel  geben  und  antwürten,  und  süllent 
uns  ouch  denne  unser  . . herre  von  Basel  und  unsere  . . herren  die  tüm- 
30  herren  quitbriefe  geben  und  urkünde  der  schulde  und  houptbriefen,  so  wir 
also  erlidigot  und  erlöset  hant.  Und  dis  alles  gelobent  wir  bi  unsern  eyden 
stete  ze  habende  und  ze  volleförende  und  harwider  niemer  ze  tündc  noch 
ze  körnende  mit  gericht  noch  ane  gericht  noch  mit  deheinen  dingen,  und 
bindent  ouch  hartzü  unsere  nachkomen  die  rete  von  Basel  slcchtlich  und  ane 
35  alle  geverde.  Und  des  ze  urkünde  ist  dirrc  brief  mit  unser  stette  ingcsigcl 
bcsigclt,  der  geben  wart  an  dem  nechsten  mentag  nach  sant  Gregorien  tag 
des  heiligen  babstes  in  der  vasten,  des  jares  do  man  zaltc  von  gottes  ge- 
bürte drüzehenhundert  drü  und  sybentzig  jare. 

364.  Bischof  Johann  verspricht  Bürgermeister  und  Rat  hei 
40  der  Abbczahlung  bischöflicher  Schulden  schadlos  zu  halten. 

Base I 1373  Mars  14. 

Originale  St.Urk.  W 419  (A)  und  bischöfliches  Archiv  Urk.  rf  31  (A‘). 

Die  Sieget  des  Bischofs  und  des  Domstifts  hängen  an  A und  an  A'. 


Wir  Joltans  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Basel  bekennent  uns  offen- 
lieh  und  tunt  kunt  menglichem  mit  disem  brief,  als  die  erbern  bescheiden 
unsere  lieben  getruwen  bürgere  der  . . burgermeister  und  der  . . rate  ze 
Basel  usrichtendc  und  bezallcnde  werdent  etliche,  die  wir  an  si  gewiset 
hant  und  die  si  über  sich  hant  genomen  von  unsers  Zolles  und  müntze  5 
wegen  ze  Basel,  die  wir  den  selben  unsern  . . bürgern  von  Basel  versetzet 
hant,  als  die  briefe  das  völleclich  bewisent  die  darüber  geben  sint,  da  ge- 
lobent  und  verheissent  wir  mit  disem  brief,  weri  daz  die  obgenanten  unsere  . . 
bürgere  von  Basel  iemande  anders  denne  die,  so  wir  also  an  si  gewiset  hant, 
anreichende  und  bekümberende  wurde,  die  villicht  briefe  uf  dem  zolle  oder  10 
uf  der  müntze  hettent  von  schulde  wegen,  so  wir  oder  unsere  . . vorvam 
oder  unser  styft  ze  Basel  inen  schuldig  werent,  von  den  wir  noch  unser 
. . capitel  ze  Basel  den  vorgenanten  unsern  . . bürgern  von  Basel  nüt  hettent 
geseit  noch  die  si  nüt  von  der  vorgeschriben  verphandunge  wegen  über  sich 
hant  genomen,  da  sollent  wir  und  unsere  , . nachkomcn  die  byschöffe  ze  15 
Basel  die  vorgenanten  unsere  . . bürgere  von  Basel  von  allem  schaden  wisen 
und  behüten,  der  si  gcmcinlich  oder  dehein  in  sunder  also  darumb  angienge 
slechtlich  und  ane  alle  geverdc.  Wir  gelobcnt  ouch  dis  für  uns  und  alle 
unsere  . . nachkomcn  die  byschöffe  ze  Basel  ze  haltende  und  ze  vollefürende 
getruwelich  und  verzihent  uns  ouch  harumb  in  dem  namen  als  da  vor  und  20 
für  das  vorgenant  unser  . . capitel  wissentlich  und  bedachtlich  aller  helff 
geistlichs  und  weltlichs  gcrichtes,  aller  briefen  und  fryeheiten  und  gemein- 
lich  aller  der  dingen,  die  uns  harwider  schirmen  mochtent  ane  alle  geverde. 
Und  des  ze  urkünde  so  ist  dirre  brief  mit  unserm  ingesigel  besigelt,  und 
wir  Walther  von  Clingen  dcchan,  Rudolf  Münch  senger,  Wernher  Schaler  25 
ertzpriester,  Rudolf  Früweler  custor  und  Cünrat  Münch  schülherre  und  das 
. . capitel  gcmcinlich  der  obgenanten  styft  ze  Basel  bekennent  uns  offenlich, 
daz  dis  mit  unserm  willen  und  gunst  zügegangen  und  bcschchen  ist.  Und 
des  ze  urkünde  so  hant  wir  unsers  . . capitcls  ingesigel  zu  des  egenanten 
unsers  herren  von  Basel  ingesigel  gchenckt  an  disen  gegenwertigen  brief,  30 
der  geben  wart  ze  Basel,  an  dem  nechstcn  mentag  nach  sant  Gregoricn  tag 
des  heiligen  babstes  in  der  vasten,  des  jares  do  man  zalte  von  gottes  gebürte 
drüzehen  hundert  drü  und  sybentzig  jare. 

365.  Quittungen  von  Gläubigern  des  Bischofs,  die  durch  die 
Stadl  befriedigt  worden  sind.  CJ7.J  März  21 — September  12.  35 

a. 

Ich  Burckart  frye  herre  ze  Büchegk  tun  kunt  menglichem  mit  disem 
brief,  als  der  erwirdig  min  gnediger  herre  byschof  Johanse  von  gottes  gnaden 
ze  Basel  mich  gewiset  het  umb  drühundert  guldin  an  die  wisen  bescheiden 
den  . . burgermeister  und  den  . . rate  ze  Basel,  die  mir  ouch  dasselb  güte  w 
gelobt  hant  zc  gebende  von  der  schulde  wegen,  so  si  dem  egenanten  minem 
. . herren  von  Basel  schuldig  sint,  da  sage  und  lasze  ich  den  selben  minen 
. . herren  von  Basel  und  die  sinen  und  ouch  das  . . capitel  der  styft  ze 
Basel  der  vorgenanten  dryer  hundert  guldin  quit  lidig  und  lose  für  mich 
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und  min  . . erben  und  vergihen  mit  disem  bricf,  daz  ich  der  selben  dryer 
hundert  guldin  uf  die  egenantcn  von  Basel  willeclich  körnen  bin  als  vorge- 
schriben  stat  anc  alle  geverdc.  Und  des  ze  urkunde  ist  dirre  brief  mit 
minem  ingesigel  besigclt  Datum  fcria  secunda  proxima  post  dominicam 
5 oculi,  anno  domini  M°CCC®LXX  tercio.  — r ;y j Mars  21. 

Original  St.Urk.  tf  420  (A). 

Sein  Siegel  ist  eingehängt. 

b. 

Ich  Rützschman  von  Blawenstein  edelknecht  tun  kunt  allcrmenglichcm 
10  mit  disem  bricf,  als  ich  mit  dem  crwirdigen  minem  gnedigen  . . herren 
byschof  Johansen  von  gotz  gnaden  ze  Basel  umb  den  crieg  und  stosz,  so 
wir  gegen  einander  hatten,  früntlich  bericht  und  übertragen  bin  und  mir 
darumb  von  desselben  crieges  wegen  die  frornen  wisen  der  . . burgermeister 
und  der  . . rate  ze  Basel  bezallen  und  ufrichtende  werdent  sechshundert 
15  guldin  von  des  phandcschillingcs  wegen,  so  si  von  dem  egenanten  minem 
. . herren  von  Basel  verphendet  und  an  sich  gezogen  hant,  und  an  die  vor- 
genanten  sechshundert  guldin  die  selben  rete  von  Basel  mir  hant  geben  und 
bezalt  fünftzig  guldin  als  der  quitbrief  wiset,  den  si  darumb  von  mir  hant, 
da  vcrgiche  ich  offenlich  mit  disem  brief,  daz  ich  von  den  vorgenanten 
20  dem  . . burgermeister  und  dem  . . rate  von  Basel  an  die  vorgenante  schulde 
und  güte,  so  si  mir  noch  schuldig  sint,  bereit  und  geweret  bin  hundert 
guldinen  güter  von  Florentz.  Und  darumb  so  sage  und  lasz  ich  den  ob- 
genanten  min  herren  von  Basel,  alle  die  sinen,  das  ■ . capitel  gemeinlich, 
die  vorgenanten  den  . . burgermeister  und  den  . . rate  von  Basel  der 
25  selben  hundert  guldinen  quit  lidig  und  lose  für  mich,  alle  min  erben  und 
nachkomcn.  Ze  urkünde  ist  dirre  brief  mit  minem  ingesigel  offen  ze  rüggen 
besigclt  Datum  anno  domini  M“CCC°LXXtercio,  sabbato  proximo  ante  domini- 
cam letare.  — >373  März  26. 

Original  Papier  Akten  Bistum  Basel  (A). 

30  Das  auf  der  Rückseite  auf  gedrückte  Siegel  ist  abgefallen. 

c. 

Ich  Hanneman  von  Bechburg  frye  herre  ze  Valkenstein  tun  kunt  meng- 
lichem  mit  disem  bricf,  alz  die  wisen  bescheiden  . . der  burgermeister  und 
. . der  rat  von  Basel  mir  nu  ze  usgander  osterwuchen,  daz  ist  alz  man  in 
35  der  heiligen  cristenhcit  singende  wirt  quasi  modo  geniti,  von  mins  herren 
wegen  von  Basel  richten  und  geben  werden  zwei  tusend  und  dreihundert 
guldin  gätcr  und  swerer  von  Florcncz,  alz  ich  mit  den  selben  . . von  Basel 
überein  komen  bin,  da  vergich  ich  mit  disem  gegenwertigen  brief,  daz  ich 
an  die  vorgenanten  zwei  tusend  und  drühundert  guldin  an  der*)  obgenanten 
40  des  burgermeisters  und  des  rates  von  Basel  stat  und  in  irem  namen  von 
Cünrat  von  Lcymcn  irem  burger  hundert  guldin  guter  und  vollcnswcrer 
gewert  und  bezalt  bin,  und  darumb  so  sag  und  lasz  ich  die  egenanten  von 

866.  a)  den  im  A. 
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Basel  der  selben  hundert  guldin  quit  lidig  und  los  und  Sch  den  obge- 
nanten Cünrat  von  Leymcn,  und  daz  ich  «ich  die  selben  hundert  guldin 
abgcslagen  han  und  abslahe  mit  disem  brief  ab  den  vorgenanten  zweitusend 
und  dreihundert  guldin,  die  mir  von  den  vorgenanten  . . von  Basel  uff  den 
egenanten  zil  quasi  modo  ze  nechst  werden  süllcnt  Mit  urkünd  disz  briefes  5 
mit  minem  ingcsigel  bcsigclt.  Datum  anno  domini  M°CCC“LXXtercio,  domi- 
nica  letare.  — >373  Mars  27. 

Original  St.Urk.  rf  421  (A). 

*Trouillat  4,  7 jy. 

Das  Siegel  fehlt.  10 

d. 

Ich  Burckart  frye  herre  ze  Büchegke  vergiche  und  tun  kunt  menglichem 
mit  disem  brief,  als  mich  der  erwirdig  min  gnediger  herre  byschof  Johans 
von  gotz  gnaden  ze  Basel  umb  drü  hundert  guldin,  so  er  mir  schuldig  was, 
gewiset  het  an  die  erbern  bescheiden  den  . . burgermeister  und  den  . . 15 
rate  von  Basel,  sol  man  wissen,  daz  ich  da  von  den  selben  dem  . . burger- 
meister und  dem  . . rate  von  Basel  der  egenanten  drycr  hundert  guldincn 
tugentlich  gentzlich  und  gar  bczalt  und  gewert  bin,  und  darumb  so  sag  und 
lasz  ich  den  obgenanten  min  . . herren  von  Basel,  alle  die  sinen  und  das  ca- 
pitel  ze  Basel  und  die  vorgenanten  den  . . burgermeister  und  den  . . rate  20 
von  Basel  und  menglichcn  der  egenanten  dryer  hundert  guldin  quit  lidig  und 
lose.  Mit  urkunde  dis  briefs  versigclt  mit  minem  ingesigel.  Datum  anno 
domini  MoCCC0LXXlll°,  feria  sccunda  proxima  qua  in  dei  ecclesia  judica  can- 
tabatur.  — 1373  April  4. 

Original  St.Urk.  tf  422  (A).  85 

Sein  Siegel  ist  eingehängt. 

e. 

Ich  Cuntzli  Püliant  von  Eptingen  edclknccht  tun  kunt  menglichem  mit 
disem  brief,  als  der  erwirdig  min  gnediger  herre  byschof  Johans  von  gotz 
gnaden  zu  Basel  mir  schuldig  waz  und  gericht  solt  haben  syben  marke  30 
Silbers  zinses  zü  den  wihennachten  so  nechst  für  sint,  daz  ich  da  der  selben 
syben  marken  Silbers  versessens  zinses  von  den  wisen  bescheiden  dem  . . 
burgermeister  und  dem  . . rate  ze  Basel  an  des  egenanten  mins  herren  von 
Basel  stat  und  in  sinem  namen  tugentlich  und  gütlich  gewert  und  bezalt 
bin  gentzlich  und  gar,  und  darumb  so  sprich  und  sage  ich  den  vorgenanten  35 
minen  . . herren  den  byschof  von  Basel  und  das  . . capitcl  gemeinlich  der 
styft  ze  Basel  und  alle  die  iren  der  obgenanten  syben  marken  Silbers  ver- 
sezzens  zinses  quit  lidig  und  lose.  Mit  urkunde  dis  briefs  mit  minem  ingc- 
sigcl  offen  ze  rüggen  bcsigelt.  Datum  anno  domini  M“ccc°LXXin°,  feria  sexta 
proxima  ante  dominicam  quasi  modo  geniti.  — / 37 J April  22.  40 

Original  Papier  Akten  Bistum  Basel  (A). 

*Trouillat  4,  73p  zu  1374. 

Sein  Siegel  ist  vorn  auf  gedrückt. 


Digitized  by  Google 


353 


/• 

Ich  Götfride  von  Eptingen  ritter  vergich  und  tun  kirnt  mcnglichem 
mit  discm  brief,  daz  ich  von  den  wiscn  bescheiden  dem  . . burgermeister 
und  dem  . . rate  von  Basel  an  stat  und  in  namcn  des  erwirdigcn  mins  gne- 
5 digen  herren  byschof  Johans  von  gottes  gnaden  zc  Basel  gütlich  bezalt  und 
gewert  bin  nüne  und  viertzig  phunden  viere  Schillingen  und  viere  phenningen 
angstem,  die  der  obgenant  min  . . herre  von  Basel  mir  von  gyselmalen 
wegen  schuldig  was.  Und  darumb  so  lasz  und  sprich  ich  den  egenanten 
min  . . herren  von  Basel  und  die  sinen  und  ouch  das  . . capitel  gemeinlich 
10  der  styft  zc  Basel  der  vorgenanten  nunc  und  viertzig  phunden  viere  Schil- 
lingen und  viere  phenningen  angstem  für  mich  und  min  . . erben  quit  lidig 
und  lose.  Mit  urkunde  dis  briefs  mit  minem  ingcsigcl  offen  zc  rüggen  bc- 
sigt.it.  Datum  anno  domitii  m°ccc°lxxi?i,  in  die  sancti  Marci  cvangclistc. 

— l373  April  25. 

10  Original  Papier  Akten  Bistum  Basel  (A). 

mTroui/lat  4,  yjö. 

Das  auf  der  Rückseite  auf  gedrückte  Siegel  ist  abgefallen. 


g- 

Ich  Hanncman  von  Bechburg  frye  herre  ze  Valkenstcin  tun  kunt  meng- 
20  lichem  mit  disem  brief,  daz  ich  von  den  wisen  bescheiden  dem  . . burger- 
meister und  dem  . . rate  von  Basel  tugcntlich  und  gütlich  geweret  und 
bezalt  bin  an  stat  und  in  namcn  mins  . . herren  von  Basel  fünfe  thusent 
guldinen  guter  und  swerer  von  Florentz  von  der  richtung  wegen,  so  zwischent 
dem  selben  minem  . . herren  von  Basel  und  mir  beschehen  ist.  Dartzü  so 
20  bin  ich  von  den  egenanten  . . bürgern  von  Basel  geweret  und  bezalt  in 
dem  namen  als  da  vor  für  gyselmale  und  ander  koste  und  Verluste,  das  sich 
gebürt  anderhalb  hundert  und  achthalb  guldin  fünftzig  und  drithalb  phundc 
angstern,  als  ouch  etliche  andere  quitbriefe  das  volleclicher  bewisent,  die 
ich  harüber  vormals  geben  und  bcsigclt  habe,  da  von  so  sage  und  lasz  ich 
30  für  mich  und  min  . . erben  den  obgenanten  min  . . herren  von  Basel  und 
das  . . capitel  der  styft  ze  Basel  und  ouch  den  . . burgermeister  und  den 
. . rate  daselbs  ze  Basel  quit  lidig  und  lose  der  obgenanten  fünf  thusent 
guldin,  dartzü  von  gyselmalen  und  ander  koste  und  Verluste  wegen,  als 
Vorbescheiden  ist,  der  andcrhalb  hundert  und  achthalb  guldin,  die  sich 
35  da  von  gebürent,  und  ouch  der  vorgeschriben  fünftzig  und  drithalb  phunden 
angstem,  des  ich  alles  von  den  egenanten  . . bürgern  von  Basel  gentzlich 
ufgericht  und  bezalt  bin  an  des  obgenanten  mins  . . herren  von  Basel  stat 
und  von  sinen  wegen,  und  geloben  ouch  mit  disem  gegenwertigen  brief  für 
mich  und  alle  min  . , erben  und  nachkomen,  die  ich  ouch  hartzü  binden, 
40  den  obgenanten  min  herren  von  Basel  und  sin  . . capitel  und  ouch  die  stat 
und  die  . . bürgere  von  Basel  noch  die  iren  umb  das  vorgeschriben  güte  nie- 
mer anzeredende  noch  zc  bckümbcrcndc  mit  gcricht  noch  anc  gericht  noch 
mit  deheinen  dingen  slechtlich  und  ane  alle  geverde.  Und  des  ze  urkunde 
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ist  dirrc  bricf  mit  mincm  ingesigel  besigelt.  Datum  anno  domini  M0CCC“ 
I.xxtcrcio,  in  die  fcsti  sancti  Marci  cvangelistc.  — 1373  April  23. 

Original  St.Urk.  tf  423  (A). 

* Trouillat  4,  736. 

Sein  Siegel  ist  eingehängt.  5 

h. 

Ich  Rützschman  von  Blawcnstcin  edclknecht  tun  kunt  mcnglichem  mit 
discm  bricf,  daz  ich  von  den  wisen  bescheiden  dem  . . burgcrmcistcr  und 
dem  . . rate  von  Basel  an  stat  und  namen  des  erwirdigen  mins  gnedigen 
herren  des  . . byschofs  von  Basel  tugentlich  gewerct  und  bezalt  bin  sechs  lll 
hundert  guldincn  güten  und  sweren  von  Florcntz,  als  dirre  und  andere  quit- 
briefe,  die  vormals  harumb  zem  teile  geben  sint,  das  wisent  von  der  rieh- 
tung  wegen,  so  zwischent  dem  egenanten  minem  . . herren  von  Basel  und 
mir  beschuhen  ist.  Und  darum!»  so  sage  und  sprich  ich  den  selben  minen 
. . herren  von  Basel,  das  . . capitel  gemeinlich,  den  . . rate  und  die  . . 10 
bürgere  der  stat  zü  Basel  für  mich  und  alle  min  . . erben  der  obgenanten 
sechs  hundert  guldincn  mit  urkunde  dis  briefs  quit  lidig  und  lose,  der  mit 
mincm  ingesigel  besigelt  ist  Datum  anno  domini  M°CCC“LXXtcrcio,  in  die 
festi  sancti  Marci  evangeliste.  — >373  April  23. 

Original  St.Urk.  tf  424  (A).  20 

* Trouillat  4,  733. 

Sein  Sieget  ist  eingehängt. 

i. 

Wir  graf  Rudolf  von  Hapsburg  tunt  kunt  mcnglichem  mit  disem  brief, 
als  wir  unsere  güten  . . botten  gesendet  hattent  gen  Basel  ze  rechnende  25 
von  der  schulde  wegen,  so  uns  unser  . . herre  der  . . byschof  von  Basel 
schuldig  waz,  das  sich  gebürt  houptgütes  sybenhundert  und  echtewe  und 
zwentzig  guldin,  da  bekennent  wir  uns  mit  disem  brief,  daz  wir  an  die 
selben  schulde  geweret  und  bezalt  sint  von  den  erbern  bescheiden  dem  . . 
burgermeister  und  dem  . . rate  von  Basel  an  des  egenanten  unsers  herren  30 
des  . . byschofs  von  Basel  stat  und  namen  sybenhundert  guldin  güter  und 
swerer  von  Florcntz,  der  Moyscs  von  Colmer  der  jude  gcricht  und  geben 
het  an  der  egenanten  . . bürgern  stat  vicrdhalbhundert  und  vierdcnhalben 
guldin,  da  von  so  sagent  und  lassent  ouch  wir  den  obgenanten  unsern  . . 
herren  den  byschof  und  die  . . bürgere  von  Basel  der  vorgcschriben  syben-  35 
hundert  guldin  quit  lidig  und  lose  für  uns  und  unsere  . . erben  und  nach- 
komen.  Mit  urkündc  dis  briefs  mit  unserm  ingesigel  offen  ze  rüggen  be- 
sigelt. Datum  feria  tercia  proxima  ante  festuin  sancte  Marie  Magdalene, 
anno  domini  M'CCCLXXtercio.  — >373  Juli  19. 

Original  Papier  Akten  Bistum  Basel  (A).  40 

* Trouillat  4,  736.  — * Münch  1,  8S  tf  312. 

Sein  Siegel  ist  hinten  auf  gedrückt. 
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i. 

Ich  Hans  Wernher  Fröuwler  burgcr  zu  Basel  tun  kunt  raenglichcm  mit 
disem  brief,  daz  ich  von  den  wisen  bescheiden  dem  . . burgermeister  und 
dem  . . rate  von  Basel  gewert  und  bczalt  bin  sybentzig  phunde  angstere 
5 phenningen  von  zerung  und  gyselmalen  wegen,  die  an  mir  von  des  er- 
wirdigen  mins  gnedigen  herren  byschof  Johans  von  gottes  gnaden  ze  Basel 
verleist  und  verzert  sint.  Und  dar  umb  so  sprich  und  lasz  ich  den  selben 
min  herren  von  Basel  und  die  sinen,  die  vorgenanten  den  . . burgermeister 
und  den  . . rate  zc  Basel  und  menglichen  der  egenanten  sybentzig  plmnden 
10  angstern  quit  lidig  und  lose.  Mit  urkunde  dis  briefs  mit  minem  ingesigcl 
bcsigelt.  Datum  feria  sccunda  proxima  ante  festum  exaltacionis  sanetc 
crucis,  anno  domini  M“CCC°LXXtercio. 

Original  Akten  Bistum  Basel  (A). 

* Trouillat  4,  736. 

15  Das  aufgedrückte  Siegel  fehlt. 

l. 

Quitantia  Nicolai  zum  Hus,  ubi  fatetur  sc  rcccpisse  a civibus  Basilicn- 
sibus  nomine  ecclesie  et  episcopi  Johannis,  que  sibi  obligabatur,  1200 
florenos.  Datum  MCCCLXXIIL  — 1.173-  — 

20  Trouillat  4,  735. 

m. 

Quitantia  Johannis  de  Huchegk  pro  300  florenis,  quos  Johannes  epis- 
copus  sibi  obligabatur  et  ejus  nomine  solverunt  cives  Basilienscs.  Anno 
MCCCLXX1II.  — 1373.  — 

25  Trouillat  4,  733. 

3(>6.  Graf  Rudolf  von  Neuenbttrg,  Graf  und  Herr  zu  Nidau 
und  zu  Froburg,  und  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel 
schlichten  die  Streitigkeiten  zwischen  Bischof  Johann  und  Rutsch- 
ttian  von  Blauenstein.  Base!  1373  Mars  23. 

30  Originale  St.  Peter  Urk.  «*  37p “ und  37  p1,  (A  und  A'). 

*Trouillat  4,  733. 

An  A hängen  die  Siegel  des  Grafen  und  der  Stadt,  an  A 1 hängt  noch 

das  Siegel  des  Grafen. 

Wir  grafe  Rudolf  von  Nüwcmburg  graf  und  herre  ze  Nydfiw  und  zc 
35  Froburg,  Hanncman  von  Ranistcin  ritter  Bürgermeister  und  der  . . rate  zc 
Basel  tunt  kunt  allcrmcnglichcm  mit  disem  brief,  als  der  erwirdig  unser 
gnediger  herre  byschof  Johans  von  gottes  gnaden  ze  Basel  zc  einem  teile 
und  Rützschman  von  Blawcnstcin  cdelknecht  zc  dem  andern  teile  etwaz  mit 
einander  miszhcllig  und  stossig  gewesen  sint  und  der  selben  sachc  und  stosse 
uf  uns  inütwilleclich  sint  körnen  darum!)  zc  sprechende  und  die  Sache  ze 
lütcrende,  da  sprechent  und  sagent  wir  us  geineinlich  und  cinhcllcclich  mit 
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discm  brief,  — Schlichtung  der  Streitigkeiten  über  Leute,  Lehen,  Kapelle  zu 
Laufen  u.  s.  zv.  Und  harumb  so  ist  dem  vorgenanten  Rützschman  von  Blawen- 
stein  von  uns  den  obgenanten  . . rcten  von  Basel  in  des  egenanten  unsers  . . 
herren  von  Basel  namen  und  von  sinen  wegen  geben  und  worden  seclisc  hundert 
guldin  guter  und  swerer  von  Florentz.  Und  dis  unsers  sprechendes  und  ussagen-  5 
des  ze  urkunde  und  zügesami  so  ist  dirre  unser  usspruche  brief  mit  unsern  der 
obgenanten  des  . . grafen  von  N'ydiw  und  der  stat  von  Basel  ingesigeln  bc- 
sigelt,  der  geben  wart  zc  Basel,  des  jarcs  do  man  zalt  von  gottes  gebürte 
drüzehenhundert  dru  und  sybentzig  jare,  uf  die  nechstcn  mitwuchen  vor  dem 
sunnentag  als  man  in  der  heiligen  cristcnhcit  singet  letare  zc  mittervasten.  10 

367.  Wilhelm  Burggraf  von  Osthofen  bekennt,  dass  die  Stadl 
Basel  ihm  von  der  Pfaffen  wegen,  die  er  gefangen  hielt,  für  Atz 
und  Kosten  vierhundert  Gulden  bezahlt  habe,  und  quittiert  sie. 

— l373  April  28. 

Original  St.Urk.  «*  425  (A).  15 

Sein  Siegel  hangt. 

Ich  Wilhelm  buregrave  von  Osthoucn  ein  edel  kneht  tön  kunt  meng- 
lichcm  und  erkenne  mich  öffenlichc  mit  discm  briefe,  daz  mir  die  wisen  und 
bescheiden  her  Hanncman  von  Kamstcin  ein  ritter  burgcrmcister  und  der 
rat  der  stat  von  Basel  geben  unde  bczalct  hant  vier  hundert  guldin  genge  20 
und  gebe,  der  ich  gentzliche  von  in  gewert  bin,  do  mitte  mich  wol  be- 
gnüget, die  sü  mir  gelobtcnt  von  der  phaffen  wegen,  die  ich  enthielt  und 
gevangen  hotte,  für  den  atz  und  den  kosten,  den  ich  dar  uf  geleit  habe,  noch 
des  Briefes  sage,  den  ich  von  in  hette,  unde  sage  öch  die  vorgenanten 
burgermeister,  den  rat  und  die  stat  zu  Basel  und  die  gemeinde  gemcinliche  25 
der  selben  stette  und  alle  ir  nachkomcn  der  vorgenanten  vier  hundert  guldin 
quit  ledig  und  los  für  mich  und  alle  min  erben  unde  gelobe  6ch  mit  disem 
gegenwertigem  briefe  für  mich  und  min  erben  keine  vorderunge  noch 
ansprachc  niemer  an  sü  noch  ir  nachkomcn  zu  gewinnende  noch  zu  habende 
von  der  vorgenanten  guldin  unde  gelübde  wegen  in  denheinen  weg  one  30 
aller  slahte  geverde.  Unde  des  zu  eiine  woren  steten  urkunde  so  habe  ich 
der  egenant  Wilhelm  buregrave  min  eygin  ingesigel  an  disen  brief  gehcnckct, 
der  geben  wart  an  dem  nchesten  dunrestage  noch  sant  Georgen  tag,  des 
jorcs  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  dritzehen  hundert  sübenzig  und  drü 
jore.  35 

368.  Bürgermeister  und  Rat  bekennen,  dem  Erzpriester  Werner 

Schaler  von  der  Richtung  wegen,  die  er  mit  Bischof  Johann  ge- 
troffen und  kraft  deren  er  ihnen  die  Reste  1. stein  übergeben  hat, 
eine  Summe  Geldes  schuldig  gesoorden  zu  sein,  und  stellen  Bürgen 
für  die  Rückzahlung.  — rjqj  Juli  28.  40 

Original  St.Urk.  tf  427  (A). 
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Es  hängen  fünf  und  zwanzig  Siegel:  r.  Stadt.  2.  Liilold  von  Bärenfels. 
j.  Arnold  von  Bärenfels.  4.  Hanneman  von  Ramstein.  Johann 
Pü/iant  von  Eptingen.  6.  Werner  von  Bärenfels.  7.  Heinrich  Reich. 
S.  Bure  har d Münch  von  Landskron.  y.  Ulrich  von  Ramstein.  10.  Har- 
5 tung  von  Hertenberg.  11.  Werner  liriman.  12.  I.ienhart  ser  Sun  neu. 

Jakob  Fröwlcr.  14.  Johann  Segxvar.  tj.  Thüring  Schvnkint. 
16.  Johann  Werner  Fröwler.  17.  Johann  Stornier.  tS.  Peter  von 
Laufen,  ly.  /Conrad  Hüller.  20.  Konrad  von  Leimen.  21.  Heinrich 
Murer.  22.  Petermau  Agstein.  2 ;.  Franz  von  Hegenheim.  24.  Johann 
10  Harer.  25.  Ulrich  Br'öcki. 

Wir  Hanncman  von  Ratperg  ritter  burgermcister  und  der  . . rate  von 
Basel  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  nnsehent  oder  höre  nt  lesen,  daz 
wir  schuldig  sint  rechter  schulde  und  gelten  süllcnt  dem  erwirdigen  herren 
hern  Wcrnher  Schaler  crtzpricster  der  styft  ze  Basel  zwey  thusent  acht 
15  hundert  und  sechszig  guldin  von  Florentz  guter  und  swerer  bi  der  gewicht 
ze  Basel  von  der  richtung  wegen,  als  der  erwirdig  unser  gnediger  herrc 
der  . . byschof  von  Basel  und  der  selb  herr  Wernher  Schaler  mit  einander 
bericht  und  übertragen  sint  und  darumb  uns  der  selb  herr  Wernher  Schaler 
die  vesti  Ystein  ingeben  und  geantwurt  hct.  Die  vorgenant  schulde  die 
20  zwey  thusent  acht  hundert  und  sechszig  guldin  wir  die  obgenanten  . . rete 
von  Basel  über  uns  genomen  hant  von  des  phandcschillinges  wegen,  so  wir 
jetz  von  dem  egenanten  unserm  . . herren  von  Basel  hant  ingenomen  und 
verphendet  und  die  wir  mit  wolbcdachtem  mute  und  zitlicher  Vorbetrachtung 
gelobt  und  verheissen  hant  und  gclobent  mit  disem  brief  vcstlich  bi  güten 
25  truwen  für  uns  und  unsere  . . nachkomcn  die  rete  von  Basel,  die  wir  harlzö 
bindent,  dem  egenanten  hern  Wernher  Schaler  oder  sinen  erben,  ob  er  nüt 
were,  und  mit  namen  dem,  der  disen  brief  von  sinen  wegen  mit  sinem 
willen  und  gunst  inne  hat  gütlich  ze  richtende  und  ze  gebende  uf  sant 
Gallen  tag  so  nechst  kumet  in  disem  jare  anc  allen  lürzogc  und  gen  Basel 
30  in  iren  gewalt  ze  antwürtendc  ane  iren  schaden  und  bi  der  gewicht  zü  Basel 
ane  alle  geverde.  Und  durch  daz  der  vorgenant  herr  Wernher  Schaler  der 
crtzpricster  und  sin  . . erben,  ob  er  nüt  were,  oder  wer  disen  brief  mit 
sinem  willen  und  gunst  inne  hat  als  Vorbescheiden  ist  der  vorgcschribcn 
schulde  der  zweycr  thusent  acht  hundert  und  sechszig  guldin  deste  sicherer 
35  sient  inen  ze  richtende  und  ze  »verende  uf  sant  Gallen  tag,  als  vorgcschribcn 
stat,  so  hant  wir  inen  zü  uns  ze  rechten  geswornen  mitschuldeneren  geben 
und  gesetzet  den  fromen  vesten  herr  Uütolt  von  Berenfels  ritter  und  Arnolt 
von  Berenfels  sinen  brüder  edeln  knccht  unverscheidenlich  und  aber  ze 
rechten  geswornen  bürgen  ouch  unverscheidenlich  die  fromen  vesten  rittere 
40  herr  Hanncman  von  Ramstein,  herr  Johans  Püliant  von  Eptingen,  herr  Wern- 
her von  Berenfels,  herr  Heinrich  Richen  und  Burckart  Münch  von  Landes- 
krone, Vlrich  von  Ramstein,  Hartung  von  Hcrtemberg  edelknechte,  Wernher 
Eriman  oberster  Zunftmeister,  l.conhart  zer  Sunncn,  Jacob  Friuweler,  Johans 
Arnolt  dem  man  spricht  Segwar,  Thüring  Schünkint,  Johans  Wernher  Fröu- 
45  wcler,  Johans  Stander,  Peter  von  Louffcn,  Cünrat  Hüller,  Cünrat  von  Leymen, 
Heinrich  Murer,  Pctcrman  Agstein,  Johans  Zschöldcrli,  Frantz  von  llcgen- 
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heim,  Johans  Harcr  und  Vlrich  Brockin  bürgere  zc  Basel  also  und  mit  der 
beschcidcnhcit,  werc  daz  wir  die  vorgenanten  der  . . Bürgermeister  und  der 
. . rate  von  Basel  oder  unsere  . . nachkomen  har  an  sumig  werent  und  die 
vorgenantc  schulde  die  zwey  thusent  acht  hundert  und  scchszig  guldin  nüt 
richten  noch  wereten  uf  sant  Gallen  tag  als  vorgeschriben  stal,  wenne  denne  5 
die  vorgenanten  unsere  . . mitschuldcnere  und  bürgen  darumb  gemant 
werdent  von  dem  egenanten  hern  Wernher  Schaler,  von  sinen  erben,  von 
dem  der  disen  brief  von  sinen  wegen  und  mit  sinem  willen  als  Vorbescheiden 
ist  innc  hat,  oder  von  iren  hotten  ze  huse,  zc  hofe  oder  under  ougen,  von 
munde  oder  mit  briefen,  so  süllent  si  sich  alle  nach  der  manungc  inwendig  10 
den  ncchsten  acht  tagen  antwürten  mit  ir  selbs  libe  zer  minren  Basel  in  die 
stat  und  da  recht  gewonlich  giselschaft  leisten  in  offener  wirten  hüser  ze 
veilem  kouffe  und  ze  rechten  malen  tegelich  unverdinget  bi  geswornen 
eyden,  so  die  selben  . . mitschuldcnere  und  . . bürgen  alle  und  ir  icglicher 
in  sunder  harumb  getan  hant  lijilich  zen  heiligen  mit  ufgehebten  handen  15 
und  gclerten  Worten.  Und  welhcr  mit  sin  selbs  libe  nüt  leisten  mochte 
oder  wolle  oder  in  einer  andern  giselschaft  lege,  so  er  in  dise  gemant  wurde, 
der  sol  und  mag  ein  erbern  . . knecht  mit  einem  massigen  pheride  an  sin 
stat  leggen  in  dise  giselschaft,  der  zu  rechten  malen  als  thüre  kome  und  als 
vil  zere,  als  er  selber  tete  anc  gcvcrdc.  Und  also  bi  den  selben  eyden  20 
niemer  von  dirre  giselschaft  ze  lassende  untz  an  die  stunde,  daz  die  vorge- 
nante schulde  die  zwevthusent  achthundert  und  scchszig  guldin  gar  und 
gcntzlich  werdent  gericht  und  geweret  mit  dem  kosten,  ob  deheiner  von 
der  manungc  wegen  daruf  giengc.  Wenne  sich  aber  vicrtzchen  tage  nach 
der  manunge  verlouffen  hetten,  man  leiste  oder  nüt,  wir  habent  tage  oder  25 
nüt,  so  süllent  wir  nach  den  selben  vicrczchcn  tagen  inen  das  vorgenantc 
güte  zinsen  und  ic  von  zehen  guldin  einen  guldin  zc  zinse  geben,  so  vil  als 
sich  denne  an  dem  jare  nach  der  marchzalc  davon  gebürt,  untz  uf  den  tag 
als  das  güte  geweret  und  bczalt  wirt,  und  süllent  ouch  die  obgenanten  . . 
mitschuldcnere  und  bürgen  nüt  deste  minr  leisten  untz  daz  dis  vorgenante  30 
güte  und  zinse  gcnczlich  wirt  gericht  und  geweret  slcchtlich  und  anc  alle 
geverde.  Wcre  ouch,  daz  der  vorgenanten  . . mitschuldenercn  oder  . . 

. . bürgen  deheiner  stürbe  und  abgienge  oder  suste  zc  leistende  unvervang- 
lich  wurde,  da  vor  got  sie,  e dise  vorgenante  schulde  und  zinse,  oh  deheiner 
daruf  wurde  gande,  gcntzlich  nüt  vergolten  würde,  so  süllent  wdr  oder  unsere  85 
. . nachkomen  ic  ein  andern  mitschuldcner  an  eins  mitschuldcncrs  stat 
und  ein  andern  bürgen  an  eins  bürgen  stat  geben  als  güten  anc  ge- 
verde an  des  stat  so  denne  abgegangen  ist  inwendig  den  ncchsten 
acht  tagen  darnach,  so  cs  von  dem  egenanten  hern  Wernher  Schaler  dem 
ertzpriester  oder  von  sinen  erben  oder  von  dem,  der  dis  brief  gewaltig  ist,  40 
als  vorgeschriben  stat  an  uns  oder  an  unsere  . . nachkomen  gefordert  wirt, 
der  sich  mit  sinem  eyde  und  versigeltem  brief  verbinde  und  verstricke  aller 
der  dingen,  so  sich  die  vorgenanten  . . mitschuldcnere  und  . . bürgen  jetz 
an  disem  brief  verstrickt  und  verbunden  hant  ane  alle  geverde.  Tetcnt  wir 
des  nüt,  wenne  denne  die  vorgenanten  unsere  . . mitschuldcnere  und  . . 45 
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bürgen,  so  dennc  lcbent,  darum!»  gemant  werdcnt,  so  süllcnt  si  alle  nach 
der  manungc  inwendig  den  ncchsten  acht  tagen  zu  der  minren  Basel  ungc- 
varlich  gisclschaft  leisten  in  allen  rechten  und  mit  allen  gedingen,  als  von 
der  schulde  wegen  da  vor  geschriben  stat,  untz  an  die  stunde,  daz  ein  ander 
r>  mitschuldcncr  oder  bürge  an  des  stat,  so  dennc  abgegangen  ist,  geben  wirt 
als  Vorbescheiden  ist  ane  alle  gcverdc.  Zu  gelicher  wise  mag  der  egenante 
herr  Wernher  Schaler  der  ertzpriester  oder  sin  erben,  ob  er  nut  were,  oder 
der  disen  brief  mit  sinem  willen  inne  het,  als  Vorbescheiden  ist,  uns  und 
unsere  , . nachkomcn  manen  umh  ein  andern  mitschuldcncr  oder  bürgen, 
lt>  ob  dcheiner  die  vorgenante  gisclschaft  verbreche  und  übersehe,  da  vor  got 
sie,  untl  süllent  ouch  wir  und  unsere  . . nachkomcn  an  des  stat,  so  also 
kuntlich  verbrochen  hette,  ein  andern  geben  oder  die  egenanten  unsere  . . 
mitschuldcncrc  und  . . bürgen  süllent  gisel  leisten  als  vorgeschritten  stat 
untz  uf  die  stunde,  daz  ein  andrer  an  des  verbrochenen  stat  geben  wirt  ze 
lf>  gelicher  wise,  als  ob  er  tode  und  abgegangen  were,  slechtlich  und  ane  alle 

geverde. Und  zc  einem  waren  steten  urkunde  aller  der  vorgeschribcn 

dingen  so  ist  dirrc  brief  mit  unserr  stette  von  Basel  anhangendem  ingcsigel 
besigelt,  und  wir  Lütolt  von  Bcrcnfcls  rittcr,  Arnolt  von  Bcrcnfels  gebrudere 
edclknecht,  die  vorgenanten  mitschuldnere,  und  wir  die  obgenanten  bürgen 
20  Hanncman  von  Ramstein,  Johans  Püliant  von  Eptingcn,  Wernher  von  Bcrcn- 
fcls, Heinrich  Riehe  rittcre,  Burckart  Münch  von  Landeskrone,  Vlrich  von 
Ramstein,  Hartung  von  Hcrtembcrg  edelknechtc,  Wernher  Kriman,  Leonhart 
zer  Sunncn,  Jacob  Frouwclcr,  Johans  Arnolt  dem  man  spricht  Segwar, 
Thüring  Schönkint,  Johans  Wernher  Fräuwclcr,  Johans  Stamler,  Peter  von 
85  Louffen,  Cunrat  Hüller,  Cünrat  von  Leymen,  Heinrich  Murer,  Pcterman  Ag- 
stein, Johans  Zschüldcrli,  Frantz  von  Hcgcnhcim,  Johans  Ilarcr  und  Vlrich 
Bröcki  bürgere  zc  Basel  verjehent  ouch  einhelleclich  aller  der  dingen,  so  da 
vor  von  uns  verschribcn  stant,  und  hant  si  ouch  gelobt  stete  ze  habende 
und  zc  vollelurendc  unvcrscheidcnlich  bi  den  eyden,  so  wir  alle  und  icglicher 
30  in  sunder  harumb  gesworn  hant  liplichcn  zc  got  mit  ufgehebten  handen 
und  gelerten  Worten.  Und  des  zu  merer  Sicherheit  hant  ouch  wir  alle  unsere 
ingesigelc  zu  der  stette  von  Basel  ingcsigel  gchenckt  an  disen  gegenwertigen 
brief,  der  gegeben  wart  des  jarcs  do  man  zalt  von  gottes  gebürte  drüzehen 
hundert  drü  und  sybentzig  jare,  an  dem  ncchsten  donrstag  nach  sant  Jacobs 
35  tag  des  heiligen  zwölfbotten. 

369.  Die  Verbündeten  von  flcrlishcim  kommen  überein,  jeden 
ihrer  Angehörigen , der  dem  Werlin  von  Ifatstai  oder  dem  Johann 
Erbe  beistehen  würde,  auf  zehn  Jahre  zu  verbannen. 

— 1,173  September  rj. 

40  UBStr.  s,  8z$  >f  roSp  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— *CM.  i,  zpt  tf  107. 

In  gotz  nammen  amen.  Ich  Johans  Mürlin  rittcr  underlantvoget  an  niins 
herren  hern  Rüdolftcs  stat  von  Waise  des  lant  vogtes  in  Swoben  und  in 
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Elisasz  von  unscrr  hcrschaft  wegen  von  Östcrich  und  wir  die  burgermeistere 
und  die  rctc  und  bürgere  gemcinlich  der  stcltc  . . von  Strazburg,  . . von 
Basel,  . . und  der  richcs  stette  von  Colmer  Slctzstat  Khenheim  Rosheim 
Kcysersperg  Mülnhuscn  Türinkein  Münster  und  dar  zu  der  stette  in  Bris- 
g5we  von  Friburg  Brisach  Nuwenburg  und  Kentzingen  tünt  kunt  allen  den,  5 
die  nu  oder  hie  nach  disen  hrief  ansehent  oder  hörent  lesen  und  die  cs 
an  gat  zu  wissende,  als  wir  uns  vormals  zu  sammen  verbunden  habent  von 
des  gerilltes  und  der  gcschilit  wegen,  so  zu  Ilerlisheim  ergangen  ist,  enander 
getruwelich  beraten  und  beholffcn  zu  sindc  wider  alle  die,  die  uns  oder  die 
unsern  iemer  von  der  selben  Sachen  und  geschiht  wegen  nötigen  angriffen  io 
oder  schedigen  woltent  oder  sich  sin  an  nemmen  oder  understan  woltent, 
es  zfi  andendc  oder  zu  rechende  an  uns  oder  an  den,  die  uns  zu  gehirent, 
als  och  die  briefc  völleclich  wisent,  die  dar  über  vcrsigclt  geben  und  ge- 
mäht sint,  und  har  über  hern  Werlin  von  Iladcstat  und  Itern  Johans  Erbe 
und  ir  helffer  uns  und  die  unsern  und  daz  laut  unredclich  kriegent  von  der  15 
selben  Sachen  und  geschiht  wegen,  do  ist  zfi  wissende,  daz  wir  do  cinhcllec- 
lich  und  gemcinlich  von  notdurft  wegen  der  selben  unscrr  stette  und  des 
landes  und  aller  der,  die  zu  uns  gehörent,  mitenander  über  ein  kommen  und 
zu  rate  worden  sint,  das  wir  ein  gebot  gemäht  und  uff  gesetzet  hant  und 
inachcnt  setzent  uf  und  globent  cs  ouch  mit  disem  gegenwertigen  briefe  für  80 
uns  und  unser  nachkommen  zfi  haltende  ungevcrlich  bi  den  eyden,  so  wir 
dar  umb  gesworn  hant,  also  were  cs,  das  icman  wer  der  were,  er  werc 
edel  oder  unedel,  der  in  den  vorgenanten  unsern  stetten  wonct  oder  seshaft 
were  oder  dar  in  gehörte,  sich  von  uns  züge  oder  mähte  und  den  vorge- 
nanten hern  Werlin  von  Hadestat  und  hern  Johans  Erben  oder  iren  helffern  25 
oder  icman  wer  der  were,  der  sich  nu  oder  hie  nach  der  vorgenanten  ge- 
schiht oder  Sachen  an  nemmen  wolle,  zu  legende  beraten  oder  beholffcn 
were  mit  reten  oder  geteten,  heimlich  oder  offenlich,  und  daz  küntlich  von 
im  wurde,  das  der  zehen  jar  die  nehisten  nachenander  us  der  selben  stat, 
do  er  in  gehörte,  und  och  us  den  andern  unsern  stellen  allen  do  vorgenant  30 
sin  und  bessern  sol  ane  alle  gnade,  und  das  ouch  sin  wip,  sine  kint 
und  sin  gesinde  do  zwuschent  ouch  die  selben  unser  stette  myden 
und  dar  in  nüt  körnen  sint  ane  geverde.  Und  sol  ouch  denne  die  stat, 
do  er  zB  gehörte,  das  den  andern  stetten  allen  do  vorgenant  verkünden, 
das  er  das  gebot  also  über  faren  habe  ane  alle  geverde.  Werc  es  och,  35 
das  der  selbe  schuldige,  der  daz  gebot  also  überfaren  hette,  dar  über  in 
der  vorgenanten  stette  deheine  in  den  vorgenanten  zehen  jaren  kerne,  den 
sol  ouch  die  selbe  stat  an  allen  vertzog  und  sumenis  angriffen  und  von  im 
rihten  als  von  eim  ehter.  Und  was  bresten  do  von  uf  erstfinde,  do  zu  sönt 
wir  och  alle  bi  dem  egenanten  eyde  enander  beraten  und  beholffcn  sin  mit  40 
guten  truwen  glichcr  wise,  als  von  des  egenanten  bundes  und  der  geschiht 
wegen  zfi  Hcrlishcim  ane  alle  geverde.  Und  des  alles  zfi  urkündc  so  hant 
ich  der  vorgenante  Johans  Mürlin  min  ingcsigcl  und  wir  die  burgcrmcisterc 
und  die  retc  der  vorgenanten  stette  unser  icgclich  ir  stette  ingesigel  ge- 
henket  an  disen  brief,  der  wart  geben  an  des  heiligen  crüccs  abent  als  45 
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es  erhebet  wart,  in  dem  jare  do  man  zaltc  von  gotz  gebürte  drützehcn- 
hundcrt  jar  und  drü  und  sibcntzig  jar. 

370.  Johann  Erbe  gelobt  Haltung  des  Friedens  mit  den  Ver- 
bündeten von  Herliskcim.  — 137  j Oktober  21. 

5 Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A). 

* UBStr.  3,  828  re  1093. 

Das  au/gedrückte  Sieget  fehlt. 

Ich  Johans  Erbe  ein  ritter  vergihe  und  künde  menglichem  mit  disem 
briefe,  also  der  erber  fromme  ritter  her  I.ütolt  Reger  vür  einen  friden  vür 
10  mich  gesprochen  het  zu  haltende,  das  ich  dar  umbc  einen  getruwen  steten 
friden  halten  wil  vür  mich,  alle  minc  helfcre  und  dienere  und  die  minen 
in  aller  der  mäszen,  alse  friden  von  minen  wegen  untzc  har  gewesen  sint, 
gegen  hern  Johans  Mürlin  underlantvogt  in  SwAben  und  in  Elsas  und  mit 
den  erbern  bescheiden  den  burgermcistern,  den  rAten  und  den  bürgern  ge- 
15  mcinliche  und  besunder  der  stette  Strazburg  Basel  und  dar  zu  den  richs 
stetten  Colmer  Slctzstat  Ehenheim  Rosheim  Kcysersbcrg  Mülnhuscn 
Türinckcim  und  Münster  und  dar  zu  mit  der  herschaft  von  Östcrrich  und 
mit  der  herschaft  von  Österrich  stetten  in  Brisgowc  Eriburg  Brisach  Nuwen- 
bürg  und  Kcntzingcn,  allen  iren  helfcrn  dienern  und  den  iren,  und  dar  zu 
20  mit  dem  frommen  ritter  hern  Eppen  von  Hadestat,  sinen  sünen,  und  mit 
Cüntzelin  von  Hadestat,  mit  hern  Blv  von  Wittenheim,  allen  iren  helfcrn 
dienern  und  den  iren.  Und  sol  der  fridc  angän  an  dem  ersten  sunnendag 
zu  naht  nach  sant  l.ucas  dage  dez  cwangelisten  und  sol  weren  untzc  von 
dem  selben  sunnendage  über  viertzehen  dage  und  den  selben  hindersten 
25  sunnendage  gerwe  änc  alle  gcvcrdc.  Und  der  vorgenanten  dinge  zü  einem 
urkünde  so  habe  ich  der  vorgenant  Johans  Erbe  ein  ritter  min  ingesigcl  zü 
ende  dirre  geschrifl  an  disen  brief  getrucket.  Datum  feria  sexta  proxima 
post  diem  sancti  Galli  confessoris,  anno  domini  M CCC"'°  l.XX“0  tercio. 

371.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  dem  Grafen  Rudolf  von  llabs- 
30  bürg,  in  seiner  Stadt  zu  Laufenburg  silberne  Münzen  zu  schlagen 

auf  der  Städte  Basel  Schaff  hausen  oder  Zürich  Korn,  unter  Vor- 
behalt der  Prüfung  der  Münzen  durch  die  Räte  ziueicr  der  ge- 
nannten Städte.  Prag  1373  Oktober  23. 

Herrgott  2,  927  tf  841.  - *Argovia  8,  155.  — * Böhmer-Huber  337 

35  «*  $ 278  zum  22.  Oktober.  — * Münch  1,  88  «■  30S. 

372.  Johann  Erbe  schwört  den  Verbündeten  von  Herlisheim 

Urfehde.  — 1373  November  10. 

UBStr.  3,  832  h*  1097  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg 

— Vgl.  ebendort  829  if  1093  den  Entwurf  eines  Friedens. 

Urkundenbuch  der  Stadt  ICatcl.  IV. 
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373.  Wir  Hanncman  von  Ratpcrg  rittcr  burgcrmcister  und  der  . . 
rate  ze  Basel  (/tun  kund,  dass  Claus  llcynriat  der  weher  und  Elzbctha 
Schillingin  sin  swester  unsere  bürgere  die  zwei  Hofstätten,  die  sie  zu 
Erbe  von  uns  hatten  und  die  gelegen  sind  in  unser  vorstat  an  den  Stey- 
nen  cinsit  nebent  Johans  kcpphün  unsere  bürgere  hofstat  und  andersit  nebent  5 
Torenkopfs  des  »obere  hus  unsere  burgers,  uns  auf  gaben  mit  gunst  und 
willen  Johans  Brotbecks  der  egenanten  Elzbethen  vogt  und  uns  baten, 
dass  wir  diese  Hofstätten  Johans  Hcnyggin  dem  verwer  dem  eitern  unserm 
burger  leihen  möchten;  und  also  leihen  wir  diese  Hofstätten  für  uns 
und  alle  unsere  nachkomen  die  . . burgermcistcre  und  die  . . retc  von  Basel  10 
— dem  obgenanten  Johans  I lenyggin  und  allen  sinen  . . erben  und  nach- 
komen zu  einem  rechten  stäten  Erbe  um  jährlichen  Zins. 

— I17J  Dezember  /y. 

Original  St.  Leonhard  Urk.  tf  j jö  (A). 

Das  Stadtsiegel  hängt.  15 

374.  Hanncman  Murnhart  schwört  den  Verbündeten  von 

Herlishcim  Urfehde.  — / 773  Dezember  22. 

UBStr.  s,  S tS  «*  not  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

375.  Die  Städte  Strassburg  und  Basel  verlängern  ihr  Bünd- 
nis bis  zum  IJ.  November  tjjö.  — 1174  Januar  14.  2u 

Original  St.i/rk.  tf  428  (A). 

UBStr.  5,  Sty  tf  1 106  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

— * Böhmer-Huber  807  tC  7 55. 

Die  Siegel  fehlen. 

In  gottes  nammen  amen.  Wir  die  meistere,  die  retc  und  die  bürgere  25 
gemeinliche  der  stette  von  Strazburg  und  von  Basel  tunt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  schont  oder  gehören!  lesen,  daz  wir  cinmüteklichen  mitenander 
über  ein  körnen  sint,  daz  wir  unsere  verbüntnüsze,  die  wir  jctzenl  mitenander 
gehebt  hant  und  die  uf  sant  Martins  tag  des  bischofes  der  nü  zu  nehstc 
vür  und  gewesen  ist  us  ist  gegangen,  zu  glichcr  wisc  also  die  briefe  bc-  30 
sagen!,  die  dar  über  gcmachct  und  gegeben  wurdent  des  jarcs  da  man  zalte 
von  gotz  gebürte  drützchenhundert  jarc  und  sibentzig  jarc,  an  sant  Matheus 
ohent  des  heiligen  zwclfbottcn,  daz  wir  die  selben  unsere  verbüntnüsze 
vürbaz  erlengert  und  gestrecket  hant  von  dem  selben  sant  Martins  tag  der 
nü  zu  nehste  was,  also  die  verbüntnüsze  uzgieng,  über  drü  gantzc  jarc  die  35 
nehsten  so  nü  nohenander  körnende  sint  änc  undcrläsz,  und  hant  5ch  wir 
gesworn  die  vorgenanten  verbüntnüsze  zü  glichcr  wisc,  alse  die  selben  briefe 
stänl,  stete  zü  habende  getruwcliche  untze  zü  dem  vorgenanten  zil  die  drü 
jarc  us  ünc  alle  gevorde.  Wonne  och  in  disctu  zile  die  von  Brisach  in 
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Brisgöwe  in  dise  unsere  verlnintnüszc  körnen  wellcnt  und  es  die  von  Brisach 
von  iren  und  der  selben  irre  stctte  wegen  an  uns  vordernt,  so  süllcnt  wir 
die  von  Strazburg  und  die  von  Basel  sic  in  unsere  zweier  stctte  verbünt- 
nüszc  emplühen  und  nennnen  ob  es  uns  beide  stctte  nütze  und  gut  duncket 
5 sin,  daz  sic  dar  in  komment,  mit  allen  den  beredungen  und  gedingen,  alsc 
sie  wärent  in  der  selben  unserrc  zweier  stctte  verbüntnüszc,  die  da  uzgc- 
gangen  ist  uf  den  sant  Martins  tag  der  zu  nehste  vür  ist,  alse  da  vor  ist 
bescheiden  und  alsc  das  ouch  ire  und  unsere  vcrsigcltcn  briefe  bewisent 
und  bcsagent,  die  dar  über  gemachct  wurdent,  der  selben  briefe  zile  öch  uz- 
10  gegangen  sint  uf  den  vorgenanten  sant  Martins  tag  der  nü  zu  nehste  waz 
und  vür  ist  äne  alle  gcvcrdc.  Und  dez  zu  einem  urkündc  das  diz  stete 
und  veste  blibc,  so  hant  wir  die  vorgenanten  stctte  von  Strazburg  und  von 
Basel  der  selben  unserre  stctte  ingcsigclc  an  disen  brief  gehcncket.  Dis 
beschach  und  wart  dirre  brief  gegeben  an  dem  ersten  samestdage  nach  sant 
IS  Erhartz  dagc  dez  heiligen  bischofes,  in  dem  jare  da  man  zalte  von  gotz 
gebürte  drützehenhundert  jare  sybentzig  und  vier  jare. 

370.  Graf  Egen  von  Freiburg  macht  einen  Frieden  zwischen 
den  Reichsstädten  im  Fisass,  den  österreichischen  Städten  im  Breis- 
gau, den  Städten  Freiburg  und  Basel  und  Fppc  und  Kunze  von 
20  Hals  tat  einerseits  und  H' erlitt  von  Hatstal  und  den  Grafen  IVal- 
raf  d.  j.  und  Hans  von  Thierstein  andrerseits. 

Thann  i 374  April  2 j. 

Gleichzeitige  Abschrift  Papier  L,  tu  if  14  (B). 

UBStr.  5,  841  >e  1109  zum  1.  Februar  137p  nach  einer  Abschrift  im 
25  Stadtarchiv  Strassburg. 

377.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg,  Graf  und  Herr  zu  Nidati 
und  Froburg,  für  sich  und  die  Grafen  Hartman  von  Kiburg  und 
Siegmund  von  Thierstein,  verbündet  sich  mit  der  Stadt  Basel  gegen 
Hanneman  von  Bedtburg.  — 1^74  September  16. 

30  Original  St.  Urk.  «*  4 ;o  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  IVB. 

fol.  ig  (B). 

Tschudi  1,  977  Anm.  — *Schw.  Geschichtf.  11,  295  tf  2S7-  — * Ab- 
schiede 1,  439  tf  2S4. 

Es  hangen  vier  Siegel:  /.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg.  2.  Stadt  Basel. 
35  3.  Graf  Hartman  von  Kiburg.  4.  Graf  Siegmund  von  Thierstein. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  graf  Rudolph  von  Nüwcmburg  graf  und 
herr  zu  Nydöw  und  ze  l'roburg  an  eim  teil,  darnach  wir  der  . . burger- 
meister, der  . . rat  und  die  . . bürgere  von  Basel  an  dem  andern  teil  tünt 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  wondc  der  edel 
40  Hanneman  von  Bechburg  etliche  unrcdeliche  angriffe  getan  hatte  in  unsern 
des  vorgenanten  von  . . Nydöw  landen  gebieten  und  geleiten,  etlich  güte 


Digitized  by  Google 


3G4 


und  koufmanschaft  uf  zc  habende  und  zc  nemende,  es  were  von  Basel,  von 
Slrazburg,  von  Colnc,  von  Franckenfort  oder  von  andern  stetten,  das  uf  die 
vesti  Valkcnstein  gefurt  wart,  da  von  ouch  wir  der  egenant  von  Nydow  und 
die  von  Basel  uns  für  die  obgenante  vesti n Valkcnstein  leitent  und  die 
besaszent,  wie  der  angriffc  und  die  ge  tat,  so  von  dem  egenanten  von  5 
. . Bechburg  und  den  sinen  so  frevcnlich  wider  got  und  dem  rechten  bc- 
schehen  was,  gcricht  und  gerochen  wurde,  als  wir  ouch  von  gotz  gnaden 
die  selben  vesti  Valkcnstein  zu  beiden  teilen  gewunnen  haben  und  etliche, 
die  in  der  selben  vesti  Valkcnstein  wider  uns  warent,  Iiabent  gevangen,  es 
sient  die  cdcln  grafjohansen  von  Thierstein,  Burckarten  von  Büchegk,  Cün-  io 
raten  von  Eptingcn  und  etliche  andere  «als  si  denne  genant  sint,  die  hinder 
uns  den  egenanten  graf  Rudolph  von  Nydow  zu  unsern  und  der  von  Basel 
handen  sint  geleit,  und  als  ouch  ab  etlichen  . . knechten  da  wart  gcricht, 
und  nach  den  truwen  diensten  und  friintscheftcn  so  wir  einander  zu  beiden 
siten  icwelten  getan  und  erzoigt  Iiabent,  und  nach  dem  «als  wir  vormals  mit  15 
einander  in  einem  güten  getruwen  für  die  obgenantc  vesti  zugent,  so  Iiabent 
wir  durch  mercr  Sicherheit  willen  uns  nu  zu  einander  verbunden  und  ver- 
phlichtet  und  verhindern  uns  mit  disem  gegenwertigen  brief,  wir  der  obge- 
nant graf  Rudolf  von  Nydow  für  uns  und  alle  die  unsern  und  für  alle 
unsere  . . erben  und  nachkomcn  und  ncmlichcn  für  die  edeln  graf  Hartman  20 
von  Kyburg  und  graf  Symont  von  Thierstein  unsere  lieben  swagere,  und 
wir  der  burgermeister  und  der  . . rat  zu  Basel  für  uns  und  «alle  unsere 
. . bürgere  und  die  unsern  und  ncmlichcn  für  unsere  . . nachkomcn 
die  burgermeisterc  und  retc  zu  Basel  die  iemer  werdent,  uf  die  wisc  «als 
hic  nachbcscheidcn  ist.  Das  ist  zc  merckendc,  daz  wir  die  egenanten  25 
zwene  teile  einander  getruwclich  früntlich  und  fürderlich  bcholffcn  und 
beraten  sin  süllcnt  und  wellent  wider  den  obgen«antcn  H«anneman  von 
Bechburg  und  wider  alle  sin  . . helffere  und  . . dycncre  und  wider  alle  die, 
die  sich  von  der  obgenanten  sache  und  getat  wegen  wider  uns  frevenlichen 
satzten  oder  setzen  woltcnt  in  deheinen  wege  cweclich,  die  wile  der  cricg  30 
weret,  bi  den  eyden  so  wir  liplich  zu  den  heiligen  darumb  gesworn  habent, 
und  zu  disen  s«achen  und  criegen  süllent  unsere  der  egenanten  zweycr  teilen 
stettc  und  vestinen  einander  offen  sin  ungcvarlich  anc  mercklichcn  schinbaren 
schaden  und  bresten.  Und  dcwcdcrcr  teil  von  dirrc  sache  und  gct.at  wegen 
also  genötigot  und  bekümbert  wurde  oder  des  andern  teils  hclff  UedÄrfte,  35 
da  mag  der  teil  den  andern  manen  und  «anrüffen  und  nach  der  manung  so 
sol  der  teil,  der  da  geniant  wirt,  fürderlich  und  unvcrzogenlich  darczü  tun 
und  beholffen  sin  uf  den  eyd  zc  gelicher  wisc,  als  ob  in  der  kumber  und 
arbeit  selber  angienge,  es  sie  zc  rosze  und  ze  füsze,  wie  sich  denne  das 
höischct,  und  nach  gclegenhcit  der  sache  und  nach  dem  als  in  dunckt,  wie  40 
das  sinen  crcn  wol  «anstande  und  d«arczü  notdürftig  sie  slcchtlich  und  anc 
alle  gevcrdc.  Wurde  ouch  dewederer  teil  under  uns  gewar,  daz  iem«ande 
von  dirre  sache  und  getat  wegen  uf  des  andern  teils  schaden  ziehen  wolle 
oder  zuge  oder  schaden  tete,  der  sol  cs  rechen  wenden  und  weren  und 
darczü  beraten  und  beholffen  sin  so  verre  er  das  gelangen  und  gewaltigen  45 
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mag,  cs  sic  harumb  gcmant  oder  nüt,  als  sinen  crcn  wol  anstat  slechtlich 
und  ane  alle  geverde.  Wurdent  oucli  wir  von  dirrc  sachc  lind  getat  wegen 
deheinest  dehein  sessc  habende,  dehein  vesti  ze  besitzende,  darum!)  sol 
ietweder  teil  under  uns  den  egenanten  zwein  teilen  sinen  sunderigen  kosten 
5 haben.  Wurde  aber  ein  sesse  an  den  stetten,  das  eim  teil  under  uns  ge- 
legen werc,  der  sol  sinen  züge  darczü  lihen,  als  sich  ouch  denne  das  höischet 
und  sinen  eren  wol  anstat  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  ze  wiszende,  daz 
es  zwischcnt  uns  dem  obgenanten  von  . . Nydöw  und  denen  von  . . Basel 
beredet  und  betegedinget  ist,  daz  wir  der  selb  von  . . Nydöw  die  vorgenanten 
10  graf  Johansen  von  Thierstein,  Burckarten  von  Büchcgk,  Cflnratcn  von  Eptingen 
und  die  . . andern,  so  uf  der  obgenanten  vesti  Valkenstein  warent  und  gc- 
vangen  wurdent,  zu  unsern  und  der  egenanten  von  Basel  handen  vesliieh 
und  wol  besorgen  und  in  gevengnüsze  bchaben  und  behalten  süllent  und  die 
selben  . . gevangenen  alle  noch  ir  dcheinen  in  sunder  süllent  wir  von  ge- 
15  vengnüszc  noch  von  eyden  oder  von  burgschaft  niemer  gelassen  noch  dehein 
richtung  von  iren  wegen  niemer  genemen  noch  dehein  tegedingc  noch  süne 
von  der  vesti  Valkenstein  und  von  des  criegs  und  der  getat  wegen  niemer 
halten  noch  tun  ane  des  . . Bürgermeisters  und  . . rates  zu  Basel,  die  ic 
denne  sint,  willen  und  wiszende  slechtlich  und  ungevarlich.  Bcschche  cs 
20  ouch,  daz  wir  der  obgenant  von  . . Nydöw  den  vorgenanten  graf  Johansen 
von  Thierstein,  Burckarten  von  Büchcgk,  Cünraten  von  Eptingen  oder  der 
andern  vorgenanten  . . gevangenen  deheinem  ieraer  dehein  tage  gebende 
wurdent,  das  süllent  wir  tun  ungevarlich,  daz  die  tage  uns  und  den  von 
Basel  unschedclich  sient  und  daz  ouch  die  selben  . . gevangenen  sich  in 
25  dem  zilc  swerent  nüt  ze  waffnendc  wider  uns  beide  teile  noch  alle  unsere 
. . helffcre,  die  des  criegs  sint  oder  noch  werdent,  und  wider  uns  zu  beiden 
teilen  nützit  ze  werbende  noch  ze  Iribende  heimlich  noch  offcnlich,  mit 
Worten  noch  mit  wercken  noch  das  schaffen  getan  werden,  das  uns  zfi  de- 
wederm  teil  schaden  oder  uncrc  bringen  möge,  und  süllent  das  versorgen 
30  mit  eyden  oder  mit  burgschaft  als  wir  getruwen,  wie  das  uns  und  den  ege- 
nanten von  Basel  nützlich  und  erlich  sic.  Und  mit  gedinge  süllent  wir  den 
egenanten  . . gevangenen  allen  noch  ir  deheinem  in  sunder  also  niemer 
dehein  tage  noch  ufslagc  umb  ir  gevengnüsze  geben,  cs  sie  denne  daz  unser 
der  vorgenanten  zweyer  teilen  suche  und  crieg  gegen  dem  obgenanten  von 
35  . . Bechburg  und  allen  sinen  . . helffcrn  und  . . dycncren  und  gegen  allen 
den,  die  sich  der  sachc  und  des  criegs  annement,  ouch  die  wile  in  friden 
und  stallunge  stände,  nemlichen  so  lang  als  die  . . gevangenen  denne  tage 
habende  wurdent  slechtlich  und  ane  alle  geverde.  Werc  aber,  daz  sich  die 
sachc  und  crieg  verzihen  wölte,  so  möchtent  wir  der  vorgenant  graf 
40  Rudolph  der  . . gevangenen  einem  oder  zwein  wol  ungevarlich  tag  geben 
ze  werbende  und  ze  ritendc  umb  friden  und  süne  ze  machende.  Bcschche 
cs  ouch,  daz  wir  der  obgenant  von  Nydöw  oder  die  unsern  hinnanthin 
dehein  vestin  von  dirre  sachc  und  criegs  wegen  gewünnende  oder  deheine 
gevangene  vahendc  wurdent,  die  süllent  unser  und  der  egenanten  von  . . 
45  Basel  gemein  sin,  die  von  . . Basel  und  die  . . iren  sient  da  bi 
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gewesen  oder  nüt,  und  die  selben  vestin  oder  gevangenen  süllcnt  wir 
ouch  nüt  von  handen  lidig  noch  von  eyden  oder  von  burgschaft  laszen 
noch  dehein  richtung  oder  sünc  von  iren  wegen  nemen  anc  eins  burger- 
meisters  und  rates  zu  Basel,  die  denne  sint,  gunst  willen  und  wissen  bi 
dem  eyd,  so  wir  darumb  gesworn  habent,  wonde  si  ouch  den  von  . . 5 
Basel  zü  halbem  teil  zügehören  sullcnt  ane  geverde.  Ze  gelichcr  wise 
habent  wir  die  von  . . Basel  dis  hinwiderumb  gelobt  und  gesworn  ze  hal- 
tende gegen  dem  egenanten  unserm  . . herren  von  Nydöw,  also  daz  wir 
ouch  den  . . gevangenen,  ob  wir  oder  die  unsern  deheinen  vahende  wurdent, 
macht  und  gcwalt  habent  ungevarlich  tage  ze  gebende,  als  umb  die  ege-  10 
nanten  . . gevangenen  graf  Johansen  von  Thierstein,  hern  Burckarten  von 
Bfichcgk  und  die  . . andern  vorgeschritten  stat  ane  alle  geverde.  Ks  ist  ouch 
zwischent  uns  den  egenanten  zwein  teilen  beredet  und  betegedinget,  werc 
daz  wir  der  obgenant  von  . . Nydöw  abgandc  oder  sust  unvcrvanglich 
wurdent,  das  got  lang  wende,  so  sullcnt  unsere  . . erben  und  nachkomcn  15 
und  nemlichcn  die  obgenanten  unsere  swagcre  graf  Hartman  von  Kyburg 
und  graf  Symont  von  Thierstein  gebunden  und  vcrphlichtet  sin  gegen  den 
obgenanten  von  . . Basel  ze  haltende  und  ze  vollefürcndc  aller  der  dingen 
und  artikcln,  so  wir  von  dirre  Sache  und  cricgs  wegen  den  obgenanten  von 
Basel  verbunden  und  vcrphlichtet  sint,  und  als  dirre  brief  stat  und  bewiset,  20 
es  sie  den  selben  von  . . Basel  von  dirre  Sache  und  getat  wegen  ze  ratende 
und  ze  helflende,  es  sie  von  der  obgenanten  vesti  wegen  Valkenstein  und 
von  der  obgenanten  . . gevangenen  und  aller  der  stucken  wegen,  so  dirre 
brief  begriffen  hat,  also  daz  die  obgenanten  unsere  . . swagere,  ob  wir 
enweren,  gclich  gebunden  und  den  gcwalt  haben  sullcnt,  den  wir  habent,  25 
umb  alle  dise  stucke  und  artickele,  so  hie  vorgeschribcn  stant  ungevarlich. 
Des  selben  sint  ouch  wir  die  von  Basel  den  egenanten  herren  graf  Hartman 
von  Kyburg  und  graf  Symont  von  Thierstein  oder  des  obgenanlcn  unsers 
. . herren  von  Nydöw  . . erben,  ob  er  abgandc  wurde,  gebunden  in  aller  der 
maszc,  als  dirre  brief  bewiset  und  als  wir  dem  selben  unserm  . . herren  30 
von  Nydöw  jetz  gebunden  sint  slcchllich  und  anc  alle  geverde.  Wurdent 
ouch  wir  der  obgenant  graf  Rudolf  von  Nydöw  deheinest  von  dem  lande 
varende,  so  sol  unser  . . amptman  und  wclhcm  wir  unser  lande  emphelhcnt, 
loben  dise  buntniiszc  ze  haltende,  und  der  mag  die  . . bürgere  von  Basel 
manen  und  si  in  harwiderumb  in  aller  der  masse  als  uns  ane  alle  geverde.  35 
Were  ouch,  daz  wir  die  obgenanten  beide  teile  cinhclledich  ützit  ze  rate 
wurdent  von  der  Sache  wegen  ze  tündc,  das  uns  nutzer  und  besser  were 
denne  als  hie  vorgeschribcn  stat,  das  mugent  wir  ouch  wol  tun,  und  sol 
uns  das  an  unsern  eyden  unschcdclich  sin.  Wir  der  obgenant  von  . . 

Nydöw  behabent  in  dirre  verbuntnusze  vor  die  von  Friburg  in  Ochtlandcn,  io 
als  wir  zu  den  jetz  verbunden  sint  anc  geverde.  Ouch  sol  dise  gegenwertige 
verbuntnüssc  den  bundc  nüt  letzen,  den  wir  die  von  Basel  jetz  mit  unsern 
eydegenossen  von  Strazburg  habent  ane  geverde.  Und  wir  die  obgenanten 
graf  Rudolf  von  Nydöw  für  uns,  alle  unsere  . . erben  und  nachkomcn  und 
nemlichcn  für  die  obgenanten  graf  I lartman  von  Kyburg  und  graf  Symont  45 
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von  Thicrstcin  unsere  swagcrc  und  für  alle  die  unsern  und  wir  der  . . 
burgcrmcistcr,  der  . . rat  und  die  . . bürgere  von  Hasel  für  uns  und  alle 
unsere  nachkomcn  die  burgernieisterc  und  rcte  zu  Basel,  die  iemer  werdent, 
entzihent  uns  in  dirrc  Sache  aller  liclflf  geistlichs  und  wcltlichs  gerichtes, 
ft  gcschribcns  und  ungeschribcns,  und  daz  uns  harxvider  ntitzit  schirmen 
noch  fristen  sol,  weder  lantrccht  stcttcrccht  noch  burgerecht,  enhein  lant- 
fridc  verbuntnusze  fryeheit  gesetzde  noch  gewonheit,  enhein  gnade  noch 
recht,  die  uns  von  bebsten  keysern  oder  kungen  oder  von  Jemanden  geben 
und  verluhen  werent  oder  hie  nach  geben  und  verluhen  möchten!  werden, 
10  oder  icmandcn  gunst  oder  rate  geben,  der  harwider  deheins  wegs  wölte 
tun,  wondc  daz  dirre  gegenwertig  brief  stete  und  veste  sol  beliben  unver- 
brochcnlich  ane  alle  gcvcrdc.  Und  des  ze  urkunde  und  mercr  Sicherheit 
so  ist  dirrc  brief  mit  unsern  des  egenanten  von  . . Nydöw  und  der  stat  von 
Basel  ingcsigeln  bcsigelt,  und  wir  die  vorgenanten  graf  Hartman  von  Kyburg 
Ift  und  graf  Symont  von  Thierstein  verjehent  aller  der  dingen,  so  vor  von  uns 
vcrschnbcn  stant,  und  Iobcnt  si  stete  ze  haltende  und  ze  vollefürcnde  ge- 
truwclich  und  unverbrochcnlich  bi  den  eyden,  so  wir  lipiiehen  zu  den  heiligen 
darumh  gesworn  habent,  und  bindent  darczu  uns  und  alle  unsere  . . erben 
und  nachkomcn  und  alle  die  unsern  slcchtlich  und  ane  alle  gevcrdc.  Und 
20  des  zu  urkunde  habent  ouch  wir  unsere  ingesigclc  gchcnckt  an  disen  brief, 
der  gehen  wart  des  jares  do  man  zalt  von  gotz  gebürte  driizchen  hundert 
sybentzig  und  viere  jarc,  an  dem  ncchsten  sambstag  nach  des  heiligen  erützes 
tag  als  cs  erhöhet  wart  ze  herbst. 

378.  Urteil  des  Landgerichts  zu  Strnbeneieh  in  der  Streit- 
2ft  sacke  des  Heinsmatt  Frei  von  Freiburg  mit  der  Stadt  Fasel. 

Strnbeneieh  1'74  November  2. 

Original  L.  tu  «*  rj  (A). 

Das  auf  der  Rückseite  auf  gedrückte  Sieget  ist  abgef allen. 

Ich  Peter  von  Bern  friger  lantrichter  ze  Strubcnaich  an  stat  mins 
3n  gnädigen  hern  junkher  Eberhart  von  I.upfen  lantgrafen  ze  Stfilingcn  tun 
kunt,  das  ich  offenlich  ze  gericht  sasz  ze  Strubcnaich  uff  dem  lantag  und  kam 
für  mich  in  gericht  Albrccht  des  obgenanten  lantgeriehtz  schribcr  an  stat 
und  in  namen  Haintzman  des  l’rygcn  von  Kriburg  und  öffnet  mit  sinem  fur- 
sprechcn,  das  er  stund  uff  sinem  andern  tag  und  klagte  zu  den  wisen  fur- 
35  sihtigen  dem  schultheisscn,  dem  rat  und  allen  bürgern  gemainlich  der  stett 
ze  Basel.  Do  antwurt  im  der  selben  von  Basel  gewissz  botten  und  zeigt*) 
da  der  selben  stet  von  Basel  ir  fryhait  und  gnad,  die  sy  von  kungen  und 
von  kaisern  hand,  und  bat  im  da  ze  ervarn  mit  sinem  ffirsprcchen,  ob  sin 
herren  der  frihait  und  gnaden  icht  hillich  geniesszen  soltind.  Do  sprach  aber 
40  der  obgenant  lanlschriber,  er  getruwty  nit  daz  die  von  Basel  der  fryhait 
geniesszen  söltind,  won  sy  hettiiul  den  obgenanten  Haintzman  Krygen  in  ir 
statt  vor  irem  rat  und  gcrichtcn  rechtlos  gelassen,  und  vermass  sich  och  des 

373.  a)  regt  in  A. 
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zc  crzugcn  und  nampt  och  do  zc  mal  in  gericht  vier  zögen  und  sunderlich 
zoh  er  och  die  zugnust  an  den  schultheissen  und  an  den  rat  der  stet  zc 
Basel  und  och  an  die  gesellen,  die  gewonlich  zu  dem  Ingber  ze  Basel  zerend. 
Und  ward  crtailt  mit  gesamnotcr  urtail,  wa  der  obgenant  Haintzman  Fry 
das  kuntlich  machcti  zc  drin  lantagen  uss  als  vor  geschribcn  stat,  das  er  des  6 
billich  gcnicsszen  sölt  und  das  man  im  dann  von  den  von  Basel  wol  richten 
mdcht  und  sü  da  vor  nützit  schirmen  soll,  wenne  er  die  zugnust  vollcfürt 
mit  zwain  erbern  mannen,  und  das  sin  hand  die  dritt  ist,  das  er  och  dann 
genüg  hab  getan.  Und  des  ze  warem  urkünd  ist  diser  brief  mit  urtail  geben 
under  des  obgenanten  lantgcrichtz  insigcl  zc  Strubcnaich,  an  dem  nächsten  10 
donstag  nach  aller  hailigen  tag,  anno  domini  M0CCC®LXXll(l“. 

llott,  Tuttlingen  und  vogt  Stoll. 

375).  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  den  Baslern,  die  Juden  nicht 
mehr  zu  beschützen,  da  er  dieses  Recht  auf  den  Herzog  Leopold 
von  Österreich  übertragen  habe.  Frankfurt  1 374  November  25.  |5 

Originale  St.Urk.  re  442  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Grll'ß. 
fol.  6 (III.  — Abschrift  des  14.  7h.  Ul}.  4,  12  (11').  — Abschrift  von 
llürstisen  in  WCD.  fol.  757  (BF). 

Ulrich  19g  nach  />’.  — Schöpf  in  Alsatia  2,  27  t re  117g  nach  />*.  — 
*Trouillal  4,  738.  — * Gengier  142  «*  47.  — • tlöhmer-Uuber  431  .j,, 
re  5435.  — *U’iener  /,  23/  tf  104. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Johannes  Lust. 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keiscr  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Bchein  enibicten  den  Bürgermeistern,  dem  rate  und  den  25 
bürgern  gemcynlich  der  stat  zu  Basel  unsern  und  des  richs  lieben  getruwen 
unser  gnad  und  alles  gut.  Lieben  getruwen,  an  uns  hat  gebracht  der  hoch- 
geborn  l.upolt  herezog  zu  Ostcrrich,  zu  Stcyrn  und  zu  Kcrnden  unser  lieber 
son  und  fürste,  wie  das  ir  die  juden  unser  camcrkncchte,  die  in  uwerr  stat 
wonhafit  sein,  beschaczct  und  gelte  von  in  genomen  habt,  dorczu  wir  und  30 
das  reiche  recht  haben  und  uns  und  dem  reiche  geburct,  und  wann  wir  nu 
durch  sundirlichc  liebe  früntschafft  und  bete  desselben  unsers  sones  herezog 
I.upolts  alle  sulche  rechte,  die  wir  und  das  reiche  zu  sulchcm  gelte  und 
bcscheczung  haben  mochten  odir  uns  geburen  in  dheynen  weiz,  dem  selben 
unserm  sonc  herezog  Lupoiden  genczlichen  geben  haben  und  geben  ouch  mit  35 
krallt  dicz  Briefs  mit  rechter  wissen  und  keiserlicher  mochte,  dorumb  so  ge- 
biten  und  empfelhcn  wir  uweren  truwen  mit  disem  Briefe  und  wellen  ernstlich, 
das  ir  alle  sulche  gelte  und  bcschaczungc,  als  verre  und  wir  und  das  reiche 
dorczu  recht  haben  und  uns  geburen,  dem  egenanten  herezog  Lupoiden  un- 
vcrczogenlich  gebet  und  domite  gewartende  seit  an  alle  Widerrede  als  uns  40 
selbe.  VVcrc  abir,  das  ir  dheyne  beweyzung  odir  Briefe  von  uns  und  dem 
reiche  hettet,  dovon  uch  düchte,  das  ir  zu  sulchcm  gclde  und  beschaczung 
recht  hettet,  so  ist  unser  meynunge,  das  ir  alle  sulche  briefe  und  bew'eizung 
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vor  den  egenanten  unsern  son  herezog  Lupoiden  brenget,  das  er  sich  dornach 
richten  möge,  und  tut  hyeran  nicht  anders  als  ir  unser  und  des  richs  swere 
ungenad  vormeyden  wellet.  Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unserr 
keiscrlichcn  majestat  insiglc,  geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Meyn,  noch  Crists 
5 geburde  dreyezenhundirt  jar  dornach  in  dem  vier  und  sybcnczigstcm  jare, 
an  sand  Kathercin  tag,  unserr  reiche  in  dem  ncwnundczwcnczigstem  und 
des  keisertums  in  dem  czwcnczigstcm  jare.  per  ccsarcm 

P.  Jauren.  *) 

380.  Bischof  Johann,  welcher  dem  Herzog  Leopold  von 
10  Österreich  die  ihm  versetzte  Stadt  Klein-Basel  nicht  überantworten 

kann,  übergiebt  ihm  dafür  die  Stadl  Liestal,  die  Burg  und  Stadt 
Waldenburg  und  die  Feste  Homberg. 

Rheinfelden  1374  November  28. 

Original  St.Urk.  «*  4jj  (A). 

15  Boos  43;  tf  428  nach  A.  — * Münch  2,  78  rt  101. 

Sein  Siegel  hängt. 

381.  Übereinkunft  zwischen  dem  Grafen  Amadeus  von  Savoyen 
und  der  Stadt  Murten  über  die  Entrichtung  der  gräflichen  Gefälle 
in  Basler,  Berner  und  Lausanner  Münze. 

20  Morges  1774  Dezember  j. 

Original  im  Stadtarchiv  Murten  (A). 

Schto.  Geschieht/.  7,  248  tf  17.  — Engelhard  164  >f  19. 

Es  hängt  noch  das  Sieget  des  Grafen. 

Nos  Amadeus  comes  Sabaudic  et  nos  consules  et  communitas  de  Mu- 
ss reto  notum  facimus  universis  tenore  presentium,  <juod  cum  castcllanus  et 
cctcri  officiarii  nostri  dicti  comitis  loci  prcdicti  nostro  nomine  et  pro  nohis 
redditus  census  hanna  clamas  et  alia  nobis  dicto  comiti  debita  per  homincs 
communitatis  districtus  et  jurisdictionis  de  Mureto  ad  monetam  Hernensem 
et  Rasilicnscm  sccundum  ipsorum  Rerncnsium  et  Iiasiliensium  antiquum  cur- 
30  sum  anno  quolibet  pctcrent  sibi  solvi,  nobis  consulibus  et  conununitatc 
prcdictis  nos  opponentibus  et  dicentibus  ad  solutioncm  predictarum  dicto 
domino  comiti  modo  quo  supra  non  teneri,  nisi  duntaxat  ad  solutioncm 
Basilicnscm  sccundum  modernum  cursum,  qui  Rasiliensis  appcllatur  alba 
moneta,  ad  solutionein  autem  Bernonscm  vidclicet  quatuordeeim  Rasilienscs 
35  pro  duodecim  Rernensibus  sccundum  cursum  ipsius  monctc  modernum  ul 
supra.  Ex  quibus  debatis  et  questionibus  nos  prcdictus  comes  habita  rela- 
tione  Gierardi  de  Mollcrya  domicclli  nunc  castellani  nostri  dicti  loci  de 
Mureto  ac  nos  consules  et  communitas  prcdicti  multiplicitcr  gravahamur, 
atque  super  diminutione  et  varietatc  monctc  tandem  nostrum  cujuslibet  in 

40  8711.  a)  por  bis  Jauren.  van  anJtttr  /tarnt  in  A. 

Urkundcnbuch  der  Stadt  Basel.  IV.  47 
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hac  parte  utilitatc  pcnsata  habitaque  super  hiis  hinc  ct  inde  prout  convenit 
deliberatione  inatura  pacta  ct  convcntioncs  ad  inviccm  inhimus  ct  facimus, 
nostris  ct  successorum  nostrorum  nominibus  in  raodum  qui  sequitur  ct  in 
forniam.  Inprimis,  quod  possidentes  vcl  qui  in  postcrum  possidebunt  bona 
scu  posscssiones  a dicto  domino  comite  vcl  ejus  Castro  Mureti  sub  annuo  5 
ccnsu  pccunie  moventes  debentes  dictos  census  ex  nunc  in  posterum  per- 
petuo  solvant  et  solvere  teneantur  census  et  redditus  predictos  ad  monetam 
Lausannensem  cursualem,  vidclicct  pro  quibuslibet  duobus  solidis  Bernensibus 
sexdecim  denarios  Lausanncnscs.  Item  pro  tribus  solidis  Hasiliensibus  sive 
albe  nionctc  duodecim  denarios  Lausanncnscs.  Item  quod  singulis  bannis  in  10 
villa  districtu  et  jurisdictionc  de  Murcto  committcndis,  de  et  pro  quibus  dicto 
domino  comiti  deberentur  seu  compctercnt  sexaginta  solidi  Basilienscs,  qui 
nunc  valent  circa  unum  florenum  auri  boni  ct  ponderis,  qui  comniiscrit  dic- 
tum bannum  sexaginta  solidorum  Basiliensium,  ex  nunc  in  posterum  solvere 
tencatur  dicto  domino  comiti  vcl  ejus  officiariis  presentibus  et  futuris  viginti  ir> 
solidos  Lausannensium  prcdictoruin.  Qui  vero  clamam  ct  bannum  trium 
solidorum  Basiliensium  commiscrit  seu  dcbucrit,  solvere  tencatur  pro  quo- 
libct  duodecim  denarios  Lausannensium  prcdictorum.  Ouos  census  banna 
ct  clamas  dictus  dominus  comcs  ct  sui  officiarii,  qui  pro  tempore  fucrint  in 
villa  Mureti,  juxta  taxationcin  predictam  pro  rata  sccundum  magis  aut  minus  au 
exigere  ct  rccuperarc  possint  ct  dcbcant  prout  cst  hactenus  consuctum. 
Volcntes  insuper  et  conccdentes  nos  comcs  consulcsquc  ct  communitas  pre- 
dicti  nominibus  quibus  supra,  ipiod  ex  nunc  perpetuc  moneta  Lausannensi 
in  villa  districtu  ct  jurisdictionc  de  Murcto  prcdictis  cursualitcr  utatur  in 
Omnibus  et  per  omnia,  ct  quod  moneta  I .ausannensis  sit  ct  esse  dcbcat  ibi-  25 
dem  in  foro  Mureti  ct  ubique  moneta  cursualis  que  moneta  Lausannensis  sic 
habenda  tarn  in  ccnsibus  bannis  clamis  ct  usualitate  teneri  debet  perpetuo 
et  haberi,  non  minuendo  vcl  augmentando.  Quas  convcntioncs  et  pacta 
omniaque  ct  singula  supra  ct  inlra  scripta  nos  comcs  consulcs  ct  communitas 
sepcdicti  nominibus  quibus  supra  promittimus  alter  altcri  solennibus  stipu-  3,1 
lationibus  intervenientibus  hinc  ct  inde  sub  nostrum  ct  ulriusque  nostrum 
bona  fidc  rata  grata  ct  firma  et  irrevocabilia  habere  perpetuo  et  tenerc  ct 
non  contra  faccre  vel  venire,  sed  solutioncs  censuum  bannorum  clamarum 
et  aliorum  omnes  et  singuli  quorum  intererit  solvere  et  reciperc  teneantur, 
prout  superius  est  expressum,  mandantes  tenore  presentium  nos  comes  35 
prcdictus  Castellano  ct  cetcris  officiariis  nostris  de  Murcto  presentibus  et 
futuris,  quatenus  pacta  et  convcntioncs  hujusmodi  attendant  firmiter  et 
observent  nichilquc  in  contrarium  faciant  perpetuo  vcl  attentent  jurisbusque 
libertatibus  franchcsiis  ct  bonis  consuctudinibus  dictorum  consulum  ct  com- 
munitatis  de  Murcto  semper  salvis  et  penitus  observatis.  Et  in  premissorum  ^ 
testimonium  nos  comcs  Sabaudic  prcdictus  et  nos  consulcs  ct  communitas 
de  Murcto  sepe  dicti  sigilla  nostra  duximus  presentibus  literis  apponenda. 
Datum  Morgie,  die  tercia  mensis  decembris,  anno  domini  millcsimo  CCC“° 
septuagesimo  quarto. 
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382.  Bischof  Johann  thut  kund,  dass  er  dem  Domherrn 
IVerner  Schaler  die  Lösung  der  Feste  I stein  gestattet  habe. 

Rheinfelden  1374  Dezember  12. 

Original  St.Urk.  rt  434  (A). 

5 Sein  Sieget  ist  eingehängt. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischoff  ze  Hasell  tunt  kirnt  menlichem 
mit  disem  brief,  das  wir  Wernher  dem  Schallcr  turnherren  unser  stift  ze 
Basel!  Vcrhcngt  hant  und  günnent  die  vesti  Istein  ze  losenne  mit  allen 
rechten  und  zügehorden,  so  dar  zu  hört  und  als  ir  si  innc  hant  von  uns  in 
10  aller  der  wise,  als  ob  wir  die  losung  selber  tettent,  wand  du  selb  losung 
unser  gut  wille  ist,  und  darumb  so  manent  wir  uch,  wes  wir  üch  ze  manende 
hant,  daz  ir  im  der  selben  losung  gehorsam  sient  unverzogenlich  als  ir 
billich  söllent  nach  sag  der  brieffen  die  dar  über  gebben  sint.  Und  des  ze 
urlcünt  so  hant  wir  disen  brieff  besigclt  mit  unserm  eigen  insigell,  der  geben 
15  ist  ze  Rinuclden,  des  jarcs  do  man  zaltc  von  gotz  gebürte  druzechen  hundert 
sibcnczzig  und  vier  jar  dar  nach,  an  dem  cystag  nach  sant  Nicolaus  tag. 

383.  Civitas  Basilicnsis  et  ejus  nomine  burgimagistcr  solvit  et  pro- 
mittit  solverc  Hcnmanno  de  Bcchburg  nomine  cpiscopi  Johannis  et  ccdesic 
in  vim  concordic  factc  5800  florenos.  Datum  MCCCI.xxtm.  — 1374  — 

20  Trouillat  4,  73g  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  zu  Pruntrut. 

384.  Graf  Stephan  von  Mömpelgard  verbündet  sich  mit  Rutsch- 

man  von  Blauenslein  gegen  den  Grafen  von  Nidau  und  die  von 
Basel.  — 1373  Februar  16. 

Original  im  Staatsfitialarchiv  Ludwigsburg  (A). 

25  Vom  Siegel  ist  noch  ein  kleines  Fragtnent  erhalten. 

Nous  Estiennes  contes  de  Montbeliart  et  sires  de  Montfacon  faicons 
savoir  a touz,  que  covenances  sont  entre  nous  et  Rochemant  de  Blouesten 
par  la  menicrc  qui  sansuit  ccstassavoir,  que  li  diz  Rochcmcnz  nous  doit 
aidicr  de  sa  fourteresce  et  de  son  corps  contre  Ic  conte  de  Nvdoie  et  ceulx 
SO  de  Basle  et  ne  doit  Ion  riens  grever  dorz  sa  fourteresce  sus  Thurin  d Eppe- 
tinguen  et  ccls  csquelx  il  ait  serement  et  de  ce  doit  estre  crehuz  li  diz 
Rochcmanz  par  son  serement  et  parmey  cc  nous  li  davons  baillcr  de  six 
a dix  lanccs  de  fair  ou  plux  ou  moins  que  nous  serons  a accort  a noz 
missions  et  seront  les  dictcs  lances,  que  nous  li  baillerons,  a luy  1c  dit 
35  Rochemant  obeissanz  par  son  sairement.  Et  se  aucunc  cntrcprisc  se  faicoit 
par  lc  dit  Rochemant  et  dorz  sa  fourteresce,  par  la  quelle  cntrcprisc  Ion 
gaignoit  persons  ou  autre  chouse,  li  diz  Rochemant  y davroit  paure 
franchcment  la  tierce  partic  et  nous  et  noz  gens  les  douhes  pars  par- 
incy  paiant  les  despens  raisonablcs  des  persons.  Et  icelz  persons  li  diz 
40  Rochemant  doit  aidicr  a mencr  a Montbeliart  ou  faire  de  son  pouhoir  que 
illi  fuissint  senz  fraude  et  senz  malvais  engin.  Ist  sc  noz  gens  prenoient 
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aucun  pcrson  qui  ne  fuissint  de  guerre  contre  le  dit  Rochemant,  li  diz 
Rocliemenz  ny  doit  riens  havoir  ne  ne  san  doit  ntesler.  Item  sc  par  le  dit 
Rochemant  se  faicoit  aucunc  entreprise  de  grosse  route,  li  diz  Rochemanz 
doit  paure  la  cinquieme  partie  en  cc  que  gaaigniez  y seroit  sut  en  persons 
ou  en  autres  chouscs  parmey  paiant  les  missions  sy  que  dessus  est  dit-  5 
Item  sc  par  aventure  li  fourteresee  du  dit  Rochement  estoit  asseigie,  pour 
cc  fait  nous  li  davons  aidier  a petitc  force  et  a grant  de  notre  pouhoir- 
Et  puct  faire  paix  li  uns  et  li  autres  de  nous  toutc  foiz  quil  li  plairait  en 
faicant  assavoir  li  uns  a lautre  dehuement  et  senz  le  domaige  de  lun  ne  de 
lautre.  Et  se  par  aventure  avenoit  cc  que  jay  ne  soit  que  li  diz  Rochemcnz  tu 
en  chevachant  avcc  noz  gens  estoit  pris  par  cels,  contre  les  quelx  il  seroit 
de  guerre  pour  nous,  nous  ne  pouhons  ne  davons  faire  paix  quil  ne  partist 
ou  suit  suer  de  pcrson.  Promettanz  nous  li  diz  contes  et  ie  li  diz  Roche- 
manz par  noz  foys  et  scrcmcnz  tenir  et  garder  toutes  les  chouscs  dessus 
escriptes  li  uns  a lautre  senz  fraucle  senz  baret  et  senz  nul  malvais  engin.  15 
En  lesmoignage  des  quelx  chouscs  et  signe  de  veritey  nous  li  diz  contcs 
et  ic  li  diz  Rochemanz  havons  mis  noz  scels  pendanz  en  ces  presentes  lettres 
faictes  et  donnccs  Ic  sexieme  jour  du  mois  de  fevrier  lan  de  grace  courrant 
par  mit  troiz  centz  septante  quatre. 

385.  Herzog  Leopold  von  Österreich  bevollmächtigt  den  Lutz-  w 
man  von  Rodersdorf  zum  Abschluss  des  vereinbarten  Vergleichs 
mit  der  Stadt  Hasel  Baden  im  Aargau  /JfJ  Juni  4- 

Original  St.Urk.  tf  446  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  Akten  Öster- 
reich A'  (B). 

Es  hängt  das  Sieget  des  Herzogs.  25 

Wir  l.upolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Östcrrich,  ze  Steyer,  ze  Kern- 
den  und  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  vergehen  und  tun  kunt  umli  die  tey- 
ding,  die  zwischen  uns  und  . . den  erbern  und  wisen  . . dem  burgermeister 
und  . . dem  rate  ze  Basel  iczund  beredt  sind,  daz  wir  unserm  getruwen 
lieben  Luczmann  von  Ratelstorf  vollen  und  ganczcn  gcwalt  gegeben  haben  30 
die  selben  teyding  ufzenemen  und  ze  versprechen  an  unserr  stat,  also 
daz  es  beleihen  sol  by  den  stuken  und  artikeln,  die  der  von  Strasburg 
botten  nichst  von  uns  an  einer  zedcl  verschriben  namen  und  der  wir  ein 
gelcich  schrift  behalten  haben  anc  gevtr.  Und  daz  si  uns  für  der  juden 
gflt  geben  und  richten  newnzehen  tusent  guldin.  Ob  in  ouch  der  erwirdig  35 
. . der  bischof  von  Basel  oder  das  capitcl,  wenn  das  gotzhus  absizz  wire, 
crlouben  und  günnen  wurde  die  minner  stat  ze  Basel  von  uns  ze  losen, 
wenn  si  in  unser  hand  komen  were,  so  sullen  wir  in  die  umb  zway  und 
zwainzig  tusent  guldin  ze  lösen  geben  und  der  lösung  stat  tun  an  alle  Wider- 
rede. Davon  verheizzen  wir  die  selben  teyding  stfit  ze  haben  und  ze  vol-  40 
furen  an  alles  gevörd.  Mit  urkund  diczs  briefs,  geben  ze  den  bedern  in 
Ergow,  an  mfintag  nach  sand  Erasmen  tag,  nach  Kristi  geburd  drüzehen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  fumf  und  sibenzigisten  jar. 
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386.  Die  Stadt  Basel  gelobt  Haltung  des  mit  Herzog  Leopold 

von  Österreich  vereinbarten  Vergleichs.  — 1375  Juni  3. 

Original  St.Urk.  «*  337  (A). 

Das  Secretsiegel  von  Basel  ist  eingehängt. 

5 Wir  Hartman  Rot  Bürgermeister  und  . . der  rat  zu  Basel  verjehent 

und  tönt  kunt  umb  die  legedinge,  die  zwischent  dem  hochcrborn  durlüch- 
tigen  fürsten  unserm  gnedigen  herren  hertzog  Lüpolt  von  gotz  gnaden  zu 
Österrich  und  uns  jetzent  beredet  sint,  da  gelobent  und  verheissent  wir  bi 
güten  truwen  für  uns  und  die  unsern  mit  disem  gegenwertigen  brief  die 
10  selben  tegedingc  ze  haltende  und  ze  vollefürendc,  also  daz  cs  beliben  sol 
bi  den  stücken  und  artikeln,  die  unserr  . . eydegenossen  von  Strazburg 
botten  nechst  von  dem  egenanten  unserm  . . herren  von  Österrich  an  einer 
zedel  verschribcn  namen  und  der  wir  ouch  ein  gelich  schrift  behalten  habent 
anc  geverde.  Und  daz  wir  dem  egenanten  unserm  . . herren  von  Österrich 
15  für  der  juden  güte  geben  und  richten  süilcnt  nünezchenthuscnt  guldin.  Ob 
uns  ouch  der  erwirdig  unser  herr  . . der  byschof  von  Basel  oder  sin  nach- 
komen  oder  das  capitcl,  wenne  <kts  bystfim  asetze  werc,  crloubcn  und  gönnen 
wurdent  die  minr  stat  Basel  von  dem  egenanten  unserm  herren  von  Öster- 
rich ze  lösende,  wenne  si  in  sin  handc  komen  werc,  daz  denne  der  selb 
20  unser  herr  von  Österrich  uns  die  umb  zwey  und  zwentzig  thusent  guldin 
zc  lösende  gebe  und  uns  der  losung  stat  tüy  anc  alle  Widerrede,  doch  daz 
die  selbe  stat  minr  Basel  uns  denne  stände  werde  dryssig  thusent  guldin, 
als  wir  ouch  hie  von  mit  hern  Uutzman  von  Ratoltzdorf  völlcclichcr  geredet 
habent  anc  alle  geverde.  I>irr  dingen  zc  urkunde  ist  dirr  brief  mit  unserr 
25  stettc  ingesigcl  bcsigclt,  der  geben  wart  des  jarcs  do  man  zalt  von  gots 
gebürte  drüzehen  hundert  sybentzig  und  fünfe  jare,  an  dem  ncchstcn  cinstag 
nach  sant  Erasincn  tag. 

387.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg , Graf  und  Herr  zu  Nidau 
und  zu  Froburg,  macht  für  sich  und  die  Stadt  Basel  Frieden  mit 

30  Graf  Stephan  von  Mömpelgard  Rheinfelden  1373  Juni  16. 

Original  im  Staatsfilialarchiv  Ludwigsburg  (A). 

*Duvernoy  iphemerides  223  = r *Troui/lal  4,  742. 

Vom  Sieget  ist  noch  ein  Fragment  erhalten. 

Wir  graff  Rüdolf  von  Nüwenburg  graff  und  herr  ze  Nidöw  und  zc 
35  Froburg  verjehen  und  tun  kunt  allen  den,  die  disen*)  brief  anschent  oder 
hörent  lesen  nu  und  hicnach,  das  wir  ein  güten  getruwen  sfin  ufgenomen 
hant  für  uns,  alle  unser  fründ  heifer  diener  und  die  ünsern,  die  des  kriegs 
mit  uns  warent,  und  nemlichs  für  die  stat  von  Basel  und  die  iren,  die  in 
disem  krieg  unser  hclfer  warent,  mit  dem  edlen  graff  Stephan  von  Müm- 
40  pelgart  herren  ze  Munfacu  und  mit  allen  sinen  fründen  helfern  dienern 
*187*  a)  den,  die  die  disen  in  a. 
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und  den  sinen,  die  ouch  des  kriegs  mit  im  warent,  umh  alle  die  stfiz 
und  missehctlunge,  so  wir  uncz  uff  disen  hütigen  tag  mit  einander  ge- 
hellt hant  von  waz  sachc  die  herkomen  sien,  und  geloben  bi  dem  eide,  so 
wir  harumb  liplich  uff  dem  ewangclien  zen  heilgen  gesworn  hant,  hinnanthin 
von  der  stöz  wegen  sin  gut  frund  ze  sindc  und  wider  in  noch  alle  sin  fründ  5 
hclfer  diener  und  die  sinen,  so  des  kriegs  warent,  niemer  zc  tünd  mit  Worten 
noch  mit  werken,  mit  reten  noch  mit  geteten,  heimlich  noch  offcnlich  noch 
von  icmant  daz  schaffen  getan  in  dehein  weg  und  an  alle  geverde.  Und  des 
zc  urkund  so  hant  wir  graff  Rudolf  von  Nidöw  der  vorgenant  unser  eigen 
ingesigcl  offcnlich  an  disen  brief  gehenkt.  Geben  ze  Rinfelden,  am  ncchsten  10 
samstng  nach  dem  heilgen  phingst  tag,  do  von  gotz  gebürt  warent  thusent 
drühundert  sibcnczig  und  fünf  jar. 

3SS.  Abrede  zwischen  Risch of  und  Siadt.  (—  1375  — ) 

Concept  oder  gleichzeitige  Copie  Ptipier  Akten  Bistum  Basel  A ' (B). 

Hie  ist  zu  merken  dy  teiding  und  beredung  zw  ischen  dem  bischof  von  15 
Basel  und  der  stat  dasclben. 

Zu  dem  ersten  ist  gerett,  daz  dy  von  Basel  dem  bischof  sein  stat  myn- 
nern  Basel  wider  ein  antwurtten  und  geben  süllcn  zu  gcleichcr  weis  und  yn 
aller  mazz,  alz  er  si  her  hat  gehabt,  e er  der  selben  stat  von  yn  entwert 
würd.  Und  süllen  si  ayd  und  gelüb  erlazzcn,  dy  si  yn  nu  zu  mal  getan  20 
habend,  doch  alzo,  daz  di  selben  lewt  unengolten  beleihen  nu  und  her  nach 
der  gelüb,  dy  si  der  merern  stat  zu  Basel  getan  habend  an  gevard.  Auch 
ist  geredt,  waz  edler  lewt  oder  burger,  wie  dy  genant  sind,  aus  der  vorge- 
nanten stat  zu  merern  Basel  gevaren  sind  nu  czu  mal  von  der  krieg  und 
stozz  wegen,  dy  süllen  und  mügen  wider  ein  varen  ob  si  wellend  und  dez  25 
ausvarens  nichcz  czu  engelden  in  dhain  weis  aber  an  gevard.  Und  welich 
alzo  wider  ein  varen  wellend,  dy  süllcn  sweren  meistcr  und  dem  rat  ge- 
horsam zu  sein,  alz  si  vor  Zeiten  bei  czwainczig  jaren  biz  her  geton  habend. 

Ez  ist  auch  berett,  umh  meistcr  und  rat  czu  bcseczcn  oder  umb  all  ander 
aufleüff  und  stozz  süllcn  si  sich  frewntleich  und  gütleich  mit  einander  ver-  30 
aynen,  welhcr  stück  oder  artickcl  si  sich  nicht  mit  einander  veraynen  mochten. 

So  hat  der  bischof  von  Basel  den  gcwalt  dy  burger  zu  der  merern  stat  zu 
Basel  anzusprechen  und  zu  vodern  mit  dem  rechten  vor  unserm  heiligen 
vater  dem  babst  oder  vor  seinem  gericht,  und  süllen  auch  dann  dy  vor- 
genanten  burger  von  Basel  dem  egenanten  bischof  antwurtten  und  dez  rechten  35 
gehorsam  sein  an  gevard  und  der  bischoff  yn  auch  herwider  czu  gcleichcr 
weis  vor  dem  babst  oder  vor  seinem  gericht.  Ez  ist  auch  gerett,  vvclher 
tail  den  andern  vordert  oder  anspricht,  daz  wir  der  bischoff  dy  stat  zu 
Pasel  oder  dy  stat  den  bischoff  dasclben,  so  sol  der,  der  da  angesprochen 
wirt,  dem  andern  tail  antwurtten  und  für  gericht  komen  in  ztvain  monenden,  40 
dy  nächst  nach  einander  komen,  und  daz  recht  unverzogcnlich  nemen  und 
geben  vor  unserm  heiligen  vatter  dem  babst  oder  vor  seinem  gericht  und 
sol  dar  ynne  dhain  verziehen  czu  baiderseit  nicht  beschuhen  getruwlcich  an 
gevard. 
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380.  Bischof  Johann  versetzt  dem  Herzog  Leopold  von  Öster- 
reich die  Stadt  Klein-Basel.  Rhein/ elcUn  n75  Juni  iS. 

Original  St.Urk.  tf  44.1  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  int  GrWB. 
fot.  66"  (/!).  — Abschrift  des  14.  Jh.  Akten  Österreich  A'  (!>'). 

5 Spreng  4g.  — Ochs  2,  ?if.  — * Lichnowsky  4,  nexer  tf  1222.  — 
* Trott  i/tat  4,  742. 

Auf  der  Rückseite  gleichseitig:  Ein  saezbrief  umb  die  minder  statt  Basel 
umb  drissig  tusent  guldin  herezog  l.upolten  von  Österrich  für  sinen 
dienst,  mit  XXX"  guldin  wider  zc  losende,  one  abeslag  der  nuczen  — 
10  und:  sub  balista. 

^ Es  hangt  das  Sieget  des  Bischofs. 

Wir  Johans  von  gocz  gnaden  bischof  zc  Basel  verjehen  und  tön  kunt 
offcnlich  mit  disem  briefe,  die  in  schont  lesent  oder  hörent  lesen,  wand  der 
hocherborne  fürste  unser  lieber  herrc  herezoge  I.upolt  herezoge  zc  Östcr- 
15  rieh,  zc  Stir,  ze  Kcrnden,  zc  Krain,  graf  ze  Habspurg,  ze  Tirol,  zc  Phirt 
und  zc  Kiburg,  herre  uf  der  Windeschen  Mark  und  ze  Portcnow  und  lant- 
graf  ze  Elsas  uns  jcczcnt  in  dem  kriege,  den  wir  wider  die  burger  der 
merren  stat  zc  Basel  gehabt  haben,  ernstlich  und  vaste  mit  sinen  landen 
und  luten  getruwclich  geholfen  und  zö  geleit  hat  und  uns  alles  daz  volle- 
20  ffiret  hat,  des  er  uns  gebunden  was  und  gelobt  hat,  haben  wir  verheissen 
und  gelobt  dem  egenanten  unserm  herren  dem  herezogen  zc  sture  an  sine 
zerunge  und  kosten,  die  er  in  dem  selben  kriege  durch  uns  und  unser  Stift 
willen  gehabt  hat,  drissig  tusent  guldin  götcr  und  vollen  swercr  an  goldc 
und  an  gewicht,  und  wand  wir  das  selbe  gelt  ze  disen  zitten  bar  und  bereit 
25  nicht  ufbringen  noch  gehaben  mögen,  haben  wir  imc  und  sinen  erben  do 
für  ze  einem  rechten  werenden  phandc  verseczet  und  ingeben  unser  stat  die 
minren  Basel  mit  allen  rechten  nuczen  wirden  eren  und  mit  aller  zügehör- 
ungc,  die  wir  da  haben,  mit  solicher  Bescheidenheit  und  gedingen  als  hie 
nach  gcschribcn  stat.  Zent  ersten  daz  der  vorgenant  unser  herrc  herezoge 
30  Lupolt  und  sine  erben  die  vorgenant  unser  minre  stat  für  die  vorgenanten 
drissig  tusent  guldin  in  phandes  wise  inne  haben  und  nicsscn  söllent  anc 
abslag  der  nuczen,  als  lange  uncz  daz  wir  oder  unser  nachkommen  si  von 
in  umb  die  egenant  summe  guldiner  gcnczlich  crlidigcnt  und  erlösent  ane 
alles  gevcrdc.  Wonne  aber  wir  oder  unser  nachkommen  die  vorgenant 
35  unser  minre  stat  umb  die  vorgenant  summe  guldiner  lösen  wellen,  so 
sol  uns  der  vorgenant  unser  herre  der  herezoge  oder  sine  erben,  ob 
er  nüt  enwere,  der  losungc  stat  tun  ane  sumungc  und  irrunge  und  nüt 
verzihen.  Und  wenne  wir  oder  unser  nachkommen  die  vorgenant  summe 
gerichtent  und  bezalent,  so  sol  daz  obgenant  phant  uns  und  unsern  nach- 
•iO  kommen  und  der  Stift  lidig  und  los  sin  anc  alle  geverdc.  Was  och 
nucze  gultc  und  recht  von  der  minren  stat  da  selbs  ze  Basel  den  von  Beren- 
fcils  oder  icman  anders  vor  verseczet  werc,  die  mag  der  selbe  unser  herre 
der  herezoge  oder  sine  erben  wol  an  sich  erlösen  umb  als  vil  geltes,  als  si 
in  stant,  mit  solicher  Bescheidenheit,  wenne  wir  oder  unser  nachkommen 
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den  vorgenanten  sacz  lösent,  daz  si  uns  denne  die  selben  nueze  gulte  und 
recht  och  da  mitte  ze  lösende  gebent  umb  als  vil  geltes  als  si  die  erlidiget 
habent  ane  alle  geverdc.  Och  ist  cs  beret  und  getedinget,  were  daz  der 
egenant  unser  herre  der  herezoge  oder  sine  erben  dekein  nutve  gelt  oder 
nüeze  in  der  egenanten  minren  stat  ze  Basel  machtent  von  mcrcketcn  nider-  5 
legungc  oder  ander  sache  wegen,  wie  daz  genant  si,  das  sol  imc  und  sinen 
erben  alles  hüben,  die  wile  si  den  sacz  innc  habent.  Wonne  aber  der  sacz 
von  in  erlidiget  wirt  und  erlöset,  so  sol  in  das  selbe  gelt  und  nueze  halbes 
hüben  ewcküch  und  uns  und  unser  stift  der  ander  halbe  teil.  Wir  sollen  aber  zc 
beden  siten  einander  beholfen  sin  die  selben  nueze  und  gülte  ze  beschirmende  tu 
und  ze  behabende.  Der  egenant  unser  herre  der  herezoge  und  sine  erben 
söllent  noch  mögent  den  vorgenanten  sacz  ze  Basel  weder  den  bürgern 
in  der  merren  stat  zc  Basel  noch  icman  anders  verscczcn  nach  ze  lösende 
geben  ane  unsern  oder  unserr  nachkommcn  willen  und  gunst.  So  söllen 
wir  und  unser  nachkommcn  nicman  günnen  den  selben  sacz  von  in  zc  15 
üdigende  nach  ze  lösende,  wir  wellen  in  denne  uns  selber  oder  unser  Stift 
lidigen  und  behaben.  Dar  nach  ist  cs  beret,  daz  die  vorgenanten  von  Bcren- 
feils  hüben  söllent  bi  iren  rechten  und  bi  iren  phanden  in  der  minren  stat 
zc  Basel,  als  si  die  habent  har  bracht.  Doch  söllent  si  der  losungc  stat  tun 
dem  obgenanten  unserm  herren  dem  herezogen  und  sinen  erben,  die  söllen  20 
aber  uns  und  unserr  stift  die  zc  lösende  geben  als  vor  gcschribcn  stat  ane 
alle  geverdc.  Och  ist  es  beret,  daz  der  vorgenant  unser  herre  der  herezoge 
und  sine  erben  söllent  die  burger  von  der  minren  stat  und  die  selbe  stat 
bliben  lossen  bi  iren  rechten  friheiten  und  güten  gewonheiten,  als  si  es  von 
alter  har  bracht  hant  und  gchöbt  Och  ist  cs  beret  und  getedinget,  daz  der  25 
edel  graf  Rudolf  von  Habspurg  oder  wer  ie  zc  den  gezitten  des  vorgenan- 
ten unsers  herren  des  herezogen  oder  sinre  erben  lantvogt  ist  und  ein  jeg- 
licher phlegcr,  der  die  vorgenant  minre  stat  von  iren  wegen  in  phandes 
wisc  innc  hat,  uns  und  unsern  nachkommcn  und  der  stift  sweren  sol  und 
briefe  geben  mit  der  vorgenanten  losungc  gehorsam  ze  sinde  und  ze  volle-  30 
fürende  von  der  losungc  wegen,  was  do  vor  gcschribcn  stat  ane  alle  ge- 
verde.  Wir  söllen  och  an  unsern  heiligen  vatter  den  babst  und  an  unser 
capittel  ze  Basel  getruwelich  werben  und  unser  bestes  tun,  daz  dem  ege- 
nanten unserm  herren  dem  herezogen  und  sinen  erben  diser  gegenwirtiger 
sacz  in  phandes  wise  bestetiget  und  gevertiget  werde  uncz  uf  die  losunge  35 
ane  geverdc.  Und  dz  disc  obgenante  degedingc  also  veste  und  unzer- 
brochcn  hübe,  haben  wir  bi  unsern  wirden  gelobt,  daz  wir  si  wellen  stete 
haben  und  vollefüren,  und  heissen  dar  umb  unser  gros  ingcsigcl  hencken 
an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Kinfclden,  an  mentage  vor  unsers  herren 
fron  lichamcn  tag,  nach  Cristcs  gebürt  driczchcnhundcrt  jar  dar  nach  in  dem  40 
fünf  und  sibcnczigsten  jarc. 

Gegenbrief  des  Herzogs  I.eopold  von  Österreich  wegen 
der  Versetzung  der  Stadt  Klein-Basel  an  ihn  durch  Bischof  Johann. 

Rhcinfetden  13J5  Juni  iS. 
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Original  St.Urk.  tf  43p  (A). 

Das  Siegel  des  Herzogs  hängt. 

Wir  Lupolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Osterrich  u.  s.  w.  mutatis 
mutandis  gleichlautend  mit  tf  389.  Und  daz  dis  obgcschriben  teiding  also 
5 vest  und  unczcrbrochcn  beliben,  haben  wir  by  unsern  fürstlichen  crcn  unil 
wlrden  gelobt,  daz  wir  si  wellen  stft  haben  und  volfflrcn,  und  hiezzen  darumb 
unser  grozz  fürstlich  insigel  henken  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Rynuelden, 
an  dem  nächsten  nijntag  vor  gots  lichnams  tag,  nach  Kristi  geburd  druzchen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  fünf  und  sibenczigistcn  jarc. 

10  391.  Bischof  Johann  gebietet  der  Stadt  Klein- Basel,  dem 

Herzog  Leopold  von  Österreich,  dem  er  sie  versetzt  hat.  gehorsam 
zu  sein.  — 1373  Juni  18. 

Original  St.Urk.  tf  432  (A).  — Abschrift  des  iS.  Jh.  im  Gr  WB. 

fol.  67  (B). 

15  Spreng  48.  — * Trouil/at  4,  742. 

Eingehängtes  Siegel  des  Bischofs. 

Wir  Johans  von  gocz  gnaden  bischof  ze  Hasel  entbieten  unsern  lieben 
getruwen  . dem  schulthcisscn,  . dem  rate  . und  den  bürgern  gcmcinlich 
unser  minre  stat  ze  Basel  unsern  grüs  und  unser  gnade.  Wir  heissen  lieh 
20  und  gebieten,  daz  ir  dem  hocherbornen  fürsten  unserm  lieben  herren 
. herezoge  l.ütpoldcn  herezogen  ze  Österrich,  ze  Stir,  ze  Kernden  etc.  ge- 
horsam sient  und  swerent  alles  daz  ze  tiinde,  daz  ir  uns  von  recht  und  ge- 
wonheit  schuldig  sint  ze  lünde.  Und  har  uf  sagen  wir  üch  lidig  der  cidcn 
und  gelübden,  die  ir  uns  getan  hant,  also  daz  ir  uns  swerent,  wenne  cs  dar 
25  zu  klimmet,  daz  wir  oder  unser  nachknmmcn  die  vorgenant  minre  stat  von 
dem  vorgenanten  unserm  herren  herezoge  l.ütpolden  oder  sinen  nachkoinmcn 
und  erben  Iflsendc  würdent,  daz  ir  uns  dennc  gehorsam  und  unsern  nach- 
kontmen  sient  und  gewertig  in  allem  dem  rechten,  als  ir  uns  und  der  Stift 
jecze  gebunden  sint.  Und  ze  urkunde  dirre  dingen  so  han  wir  unser  in- 
30  gcsigel  gehenket  an  disen  brief,  der  gegeben  wart  des  jares  do  man  zalte 
von  gocz  gebürte  driczchcn  hundert  und  fünf  und  sibcnczig  jare,  an  dem 
nechsten  mentage  vor  unsers  herren  fron  lichamcn  tag. 

392.  Herzog  Leopold  von  Österreich,  welchem  Bischof  Johann 
die  Stadt  Klein-Basel  versetzt  hat,  trißt  deswegen  mit  der  Stadt 
35  Gross-Basel  eine  Abrede.  Rheinfelden  137 $ Juni  18. 

Original  St.Urk.  tf  418  (A).  Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  32v  ( B j.  — Abschrift  des  13.  Jh.  geh.  Reg.  GG.  13.  fol.  76  (B').  — 

Abschrift  von  Wurstisen  in  WCD.  fol.  163  (B-). 

Spreng  32.  — Ochs  2,  236.  — *IJchnmvsky  4,  DCXCt  tf  1223.  — 
40  * Ir  out! lat  4,  743.  — Abschiede  t,  4317  tf  283. 

Das  Siegel  des  Herzogs  hängt. 

Urknadenbuch  der  Stadt  Barel.  IV. 
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Wir  I.üpolt  von  Rots  gnaden  herezog  zc  Östcrich,  zc  Styr,  ze  Kernden 
und  zc  Krain,  herre  uf  der  Windischen  Marich  und  ze  Portcnöw,  graf  ze 
Habspurg,  zc  Tyrol,  zc  F’hyrt  und  ze  Kyburg,  marggraf  zc  Burgöw  und 
Iantgraf  ze  KIsazze  verjehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brief  allen 
den,  die  in  sehent  lesent  oder  hbrent  lesen,  umb  die  grozzen  krieg  und  5 
stözz,  die  sich  zwischen  dem  erwirdigen  fürsten  unsernt  lieben  l'ründe  hern 
Johanscn  bischofcn  ze  Basel  an  einem  teil  und  zwischen  den  erbern  und 
wisen  . . dem  rat  und  . . den  bürgern  in  der  merern  stat  ze  Basel  an  dem 
andern  teil  erhebt  hatten  und  wir  von  manschaft  und  anderer  teyding  wegen 
des  egenanten  bischofs  hclffer  darinn  waren  und  die  vorgenanten  krieg  und  10 
stözz  früntlich  und  lieblich  verricht  sind  in  sölichcr  mazz,  daz  wir  die  ege- 
nanten burger  von  der  merern  statt  zc  Basel  des  gewiset  und  darzü  bracht 
haben,  daz  si  dem  obgenanten  bischof  haben!  vAlliklich  widergeben,  was  si 
im  hy  sinen  ziten  wider  recht  und  über  sinen  willen  genomen  und  cm- 
phrömdet  hatten,  und  uns  von  der  grozzen  zerung  und  kosten  wegen,  die  15 
wir  in  dem  selben  krieg  gehebt  haben,  der  egenant  bischof  die  stat  mynncr 
Hasel  umb  drizzig  tusent  guldin  zu  einem  rechten  werendem  phand  versaezt 
hat,  als  die  phantbrief  sagent,  die  wir  darüber  haben,  sien  wir  von  des  selben 
saczcs  wegen  mit  den  egenanten  bürgern  von  der  merern  stat  ze  Basel 
sölichcr  teyding  überein  komen,  als  hie  nach  an  disem  brief  gcschrihen  stat.  20 
Des  ersten,  wer  das  zwischen  uns  oder  unsern  erben  und  der  merern  stat 
zc  Basel,  die  wil  wir  die  egenant  stat  mynncr  Basel  in  phandes  wise  inn- 
haben,  dhein  krieg  und  stüz  ufstünde,  des  got  enwcll,  so  sol  doch  yetweder 
stat  dazwischen  still  siezen  und  ibveder  in  dem  krieg  wider  die  andern  sin 
noch  tun  in  dheinem  weg,  wir  oder  die  vorgenanten  burger  von  der  merern  25 
stat  ze  Basel  sin  des  selben  krieges  haubtlut  oder  helffcr  an  alles  gevürde. 
Darnach  ist  beret  von  des  bowes  wegen  an  der  tnynnern  stat  dasclbs  ze 
Basel,  daz  wir  das  wellen  halten  und  beliben  lazzen  in  sölichcr  mazze,  als 
diser  gegenwurtiger  bischof  und  sin  Höchster  vorvorder  habent  herbracht  an 
gevirdc.  Ouch  gcvallet  uns  wol,  daz  die  burger  von  der  merern  stat  ze  30 
Basel  durch  die  mynnern  stat  dasclbs  ze  Basel  ziehen  und  Steg  und  weg 
haben,  also  daz  die  burger  von  der  mynnern  stat  ouch  das  selb  tun  durch 
die  merern  stat,  als  es  bcidcnthalbcn  von  alter  her  komen  ist,  an  gevör,  uns 
und  den  unsern  unschcdlich.  Wenn  ouch  die  burger  von  der  mynnern  stat 
mit  der  merern  stat  ziehen  und  reisen  wellent  unbetwungcnlich,  das  sehen  35 
wir  gern,  also  daz  es  uns  und  den  unsern  unschcdlich  sic  und  an  alles  ge- 
vördc.  Ouch  ist  geret  umb  das  ufer  gcricht  und  Rynbrugg,  daz  die  ouch 
beliben  sullcn  als  si  von  alter  her  komen  sind,  also  daz  die  mynncr  stat  ze 
Basel  ouch  by  allen  irn  rechten  friheiten  und  güten  gewonheiten  beliben 
sol,  und  daz  ouch  wir  an  alle  irrung  und  hindernüzz  by  den  rechten  be-  40 
liben,  als  der  bischof  die  dasclbs  ze  mynncr  Basel  gehebt  hat  und  als  es 
von  alter  her  komen  ist  an  gevörde.  Ob  ouch  hie  nach  zwischen  dem  ege- 
nanten bischof  und  den  vorgenanten  bürgern  von  der  merern  stat  ze  Basel 
wider  die  vorgenant  richtung  dhein  krieg  oder  stöz  ufstundc  und  die  selben 
burger  dem  vorgenanten  bischof  daruntb  für  unsern  heiligen  vatter  den  45 
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pabst  von  Rome  oder  für  uns  recht  buten  und  er  das  da  nicht  nemmen 
wolte,  so  solten  wir  im  gen  den  selben  bürgern  in  den  Sachen  nichts  ge- 
raten noch  geholfen  sin.  Und  des  zc  urkund  hiczzcn  wir  unser  insigel 
henken  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Rynueldcn,  an  mintag  vor  gottes 
5 lichnam  tag,  nach  Kristes  gepurdc  drüezehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
(ünf  und  sibcnczigistem  jare.  dominus  dux  in  consilio. 

393.  Herzog  Leopold  von  Österreich  trifft  mit  der  Stadt 
Gross-Basel  eine  Abrede  wegen  des  Salzhauses  und  Kaufhauses  da- 
selbst und  wegen  Lösung  der  ihm  versetzten  Stadt  Klein-Basel. 

10  Rhetnfelden  1375  Juni  18. 

Original  St.Urk.  «*  44.0  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB. 

fol.  34”  (B). 

Spreng  34.  — • Lichnowsky  4,  DCXCl  «*  1224.  — *Trouillat  4,  743. 

Das  Siegel  des  Herzogs  hängt. 

15  Wir  Lupolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Österich,  zc  Styr,  ze  Kcrnden 

und  zc  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem 
brief,  als  wir  den  krieg,  der  lczimtl  zwischen  dem  erwirdigen  herren  . . dem 
bischof  von  Hasel  unserm  lieben  fründe  und  . . den  bürgern  von  der  merarn 
stat  daselbs  gewesen  ist,  fruntlich  bericht  haben,  ist  zwischen  uns  und  den 
20  selben  bürgern  umb  das  salczhus  und  koufhus  daselbs  in  der  nicrom  stat 
ze  Basel  beredt  und  geteidingt,  d;iz  wir  es  daby  sullcn  beliben  lazzcn,  als 
es  von  alter  her  körnen  ist  an  alles  gevörde.  Wir  ouch,  daz  der  egenant 
bischof  von  Basel  oder  sin  nachkomcn  oder  das  capitcl,  wenn  das  bistüm 
asecze  wfire,  den  vorgenanten  bürgern  von  der  merorn  stat  zc  Basel  er- 
25  loubt  und  gunte  die  mynnern  stat  ze  Basel  von  uns  oder  unsern  erben 
zc  losen,  so  süllcn  wir  in  die  nur  umb  zwey  und  zweinczig  tusent  guldin 
ze  losen  geben  und  in  der  losung  stat  tun  an  alle  widerred.  Wenn  aber 
das  geschieht,  so  sullcn  si  den  sacz  umb  drizzig  tusent  guldin  innhabon 
in  aller  wise,  als  er  uns  iczunt  stat  an  alles  gevörde.  Mit  urkund  dicz  briefs, 
30  geben  ze  Rynueldcn,  an  möntag  vor  gottes  lichnam  tag,  nach  Kristes  gc- 
burdc  drüezehen  hundert  jar  darnach  in  dein  fünf  und  sibcnczigistem  jare. 

dominus  dux  in  consilio. 

394.  Gegenbrief  von  Bürgermeister  und  Rat  für  Herzog 

Leopold.  — i3fs  Juni  19. 

Gleichseitige  Abschrift  Akten  Österreich  A ' (B). 

35  Wir  Hartman  Rot  burgermeister  und  der  rate  von  Basel  veijchent  und 

tönt  kunt  offenlich  mit  disem  briefe  u.  s.  uk  mutatis  mutandis  gleichlautend 
mit  tf  392.  Und  des  ze  urkund  ist  dirre  brief  mit  unserr  stette  ingesigel 
besigclt,  der  geben  wart  uf  den  ncchstcn  cinstag  vor  unsers  herren  fron- 
lichamcn  tag,  des  jars  da  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüezehen  hundert 
40  und  sybcnczig  und  fünf  jare. 
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395.  Herzog  Leopold  von  Österreich  bestätigt  der  Stadt  Klein- 
Basel  die  bischöflichen  Handfesten.  Klein-Basel  1373  Juni  22. 

Original  St.Urk.  tg  444  CA). 

Das  Siegel  des  Herzogs  hängt. 

Wir  Lüpolt  von  gots  gnaden  hertzog  ze  österrich,  ze  Steyr,  ze  Kirn-  5 
den  und  ze  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  bekennen  und  tön  kunt  offenlich  mit 
disem  brief,  als  uns  der  erwirdig  herr  unser  lieber  fründ  her  Johans  bischof 
ze  Basel  dis  minre  stat  dasclbs  zc  Basel  recht  und  redlich  verseezt  hat  nach 
sag  der  phantbrief,  die  wir  darüber  von  im  innehaben,  brachten  die  erbern 
unser  lieben  getruwn  . . der  schultheizz,  . . der  rat  und  . . die  burger  diser  10 
rainren  stat  ze  Basel  für  uns  und  unsern  rat  zwo  hantfest,  der  in  eine  bischof 
Heinrich  silig  von  Basel  und  der  hütige  bischof  von  Basel  die  ander  ge- 
geben hat,  daran  beidenthalben  gclich  geschril>cn  stet,  wie  die  egenanten 
burger  in  der  minren  stat  nicht  mer  zu  gcwerfT  geben  sullcn  denn  ieklich 
jars  uf  sand  Martins  tag  viertzig  phunt  phenning  gcwonlicher  Basler  münzz,  15 
und  wer  in  zu  schultheizz  geben  wirt,  daz  der  by  inen  sol  sezzhaft  sin,  und 
batten  uns  flcizziklich,  daz  wir  si  daby  gerächten  ze  halten.  Daz  haben 
wir  getan  und  haben  in  und  irn  nachkomen  die  vorgenanten  liantfestcn  und 
gnad  für  uns  und  unser  erben  bcstftt  und  bestitten  ouch  wizzentlich  mit 
disem  brief,  also  daz  si  daby  beliben  sullcn  all  die  wil  wir  und  unser  erben  20 
dis  stat  minre  Basel  in  phandes  wise  innhaben.  Davon  gebieten  wir  allen 
unsern  lantvogten  hnubtlüten  phlcgcrn  ainptlütcn  und  sunderlich  wer  hie  zc 
minre  Basel  an  unserr  stat  ist  und  wellen  ernstlich,  daz  si  dis  gegenwärtig 
stat  minre  Basel  und  die  burger  dasclbs  by  den  vorgenanten  hantfesten 
rechten  fryheiten  und  gnaden  beliben  lazzen  und  si  ouch  daby  schirmen  25 
und  halten  von  unsern  wegen  in  solher  mazz,  daz  in  dawider  kein  irrung 
noch  hindernüzz  widervar  in  dheinem  weg.  Und  des  ze  urkund  hiezzen 
wir  unser  insigcl  henken  an  disen  brief,  der  geben  ist  zc  Basel  in  der  vor- 
genanten minren  stat,  an  frytag  nach  gotslichnams  tag,  nach  Krists  gebürt 
drüczchcn  hundert  jar  darnach  in  dem  füinf  und  sibentzigistem  jare.  30 

399.  Quittungen  über  Zahlungen  der  Stadt  an  Herzog  Leopold. 

— 137$  Juni  22 — Oktober  19. 
a. 

Wir  Lupolt  von  gots  gnaden  herezog  zc  Österrich,  ze  Styr,  ze  Kcrndcn 
und  ze  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  entbieten  den  erbern  und  wisen  . . dem  35 
burgermcistcr  und  . . dem  rat  ze  Basel  unsern  besunder  lieben  unsern  grüs 
und  alles  gut.  Wir  lazzen  uch  wizzen,  daz  wir  unserm  lieben  getruwn  Uucz- 
man  von  Ratolczdorf  dem  eitern  empholhen  haben  ettwas  noldurfft  von 
unsern  wegen  uszcrichten,  darzü  er  genant  und  gewizz  gelt  haben  müzz. 
Davon  haben  wir  im  oder  wer  disen  brief  an  sincr  stat  innhat  hincz  uch  40 
bescheiden  und  geschafft  zwey  tusent  guldin,  daz  ir  in  oder  wer  uch  disen 
brief  von  im  zeiget  der  selben  summ  guldin  von  dem  gut,  das  uns  von  uch 
gcvallet,  richtet  und  weret  unverzogenlich  uf  den  nüchsten  künftigen  sand 
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Martins  tag.  Wan  wenn  ir  das  getan  habent,  so  sagen  wir  uch  der  ege- 
nanten  zweyer  tusent  guldin  gfinczlich  ledig  quit  und  los.  Mit  urkund  dicz 
briefs,  geben  zc  mynner  Basel,  an  fritag  nach  gots  lichnam  tag,  anno  domini 
millcsirao  trecentesimo  septuagesimo  quinto.  dominus  dux 

5 et  Gesslcr  m'agisterj  ca[merc]. 

Klein-Basel  1375  Juni  22. 

Original  St.  Uri.  tf  441  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  mit  unrich- 
tigem Datum  im  Gr  WB.  fot.  32  (B). 

Das  Siegel  des  Hersogs  hängt. 

10  b. 

Wir  Lupolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Östcrrich,  zc  Styr,  ze  Kcrnden 
und  zc  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  cmbictcn  den  erbern  und  wisen  unsern  besunder 
lieben  . . dem  burgermeister  und  . . dem  rat  zc  Basel  unsern  grfis  und  alles 
güt.  Wir  bitten  uch  flizziklich  und  getruwen  uch  wol,  daz  ir  unsern  gctrüwcn 
15  Heinrichen  in  dem  Turn  von  Costcncz  unsern  diener  furdcrlich  richtet  und 
bcczalct  vierhundert  guldin,  die  er  uns  nächst  zu  dem  hof  zc  Ratolfszcll 
umh  kost  und  zerung  hat  usgeben,  und  darumh  er  unsern  Schuldbrief  hat. 
Wan  wenn  ir  das  getan  habent,  so  sagen  wir  uch  der  an  dem  gelt,  das  uns 
nu  uf  unserr  frowen  tag  ze  mittetn  ougst  von  uch  gcvallen  sol,  gtnczlich 
20  ledig  und  los.  Mit  urkund  dicz  briefs,  geben  ze  Rynuclden,  an  mäntag  vor 
Allexii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto. 

Gesslcr  m[agister]  cafmcre). 

Rheinfelden  1 375  Juli  16. 

Original  Akten  Österreich  A 1 (A). 

25  Aufgedrücktes  Siegel  auf  der  Rückseite. 

c. 

Wir  Lupolt  von  gots  gnaden  herezog  zc  Östcrrich,  zc  Styr,  zc  Kern- 
den  und  ze  Krain,  graf  zc  Tvrol  etc.  cmbictcn  den  erbern  und  wisen  unsern 
besunder  lieben  . . dem  burgermeistcr  und  . . dem  rat  zc  Basel  unsern  grfis 
30  und  alles  gilt.  Wir  lazzen  uch  wizzen,  daz  wir  dem  cdeln  unserm  lieben 
dheim  graf  Rudolfen  von  Nidöw  geschaft  haben  tusent  guldin  von  dem  gelt, 
des  ir  uns  noch  schuldig  sient.  Davon  bitten  wir  uch  flizziklich,  daz  ir  in 
der  förderlich  richtcnt  und  bcczalent.  Wan  wenn  ir  das  getan  habent  so 
sagen  wir  uch  der  selben  tusent  guldin  gjnczlich  ledig  quit  und  los.  Mit 
35  urkunt  dicz  briefs,  geben  ze  mynner  Basel,  an  zinstag  vor  sand  l.aurcnczen 
tag,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto. 

Gcssler  m[agister]  ca|mere|. 

Klein-Basel  137$  August  7. 

Original  St.Urk.  if  446  (A). 

40  Das  Siege!  des  Hersogs  hängt. 

d. 

Wir  Lupolt  von  gots  gnaden  herezog  zc  Östcrrich,  ze  Styr,  ze  Kcrn- 
den  und  ze  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  entbieten  den  erbern  und  wisen  unsern 
besunder  lieben  . . dem  burgermeistcr  und  . . dem  rat  ze  Basel  unsern  grfis 
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und  alles  gut.  Wir  bitten  uch  flizziklich,  daz  ir  dem  erbern  und  bescheiden 
mann  Chilnrat  dem  Efringcr  üwerm  mitburger  von  dem  gelt,  des  ir  uns 
noch  schuldig  sient,  gebent  und  furderlich  bczalent  sechs  hundert  guldin, 
die  wir  im  an  unserer  kost  und  zerung,  die  wir  hie  gchebt  haben,  gelten 
sullcn.  Wan  wenn  ir  das  getan  hant,  so  sagen  wir  uch  der  selben  sechs  5 
hundert  guldin  ginczlich  ledig  quit  und  los.  Mit  urkund  dicz  briefs,  geben 
zc  minner  Basel,  an  sand  Laurcnczcn  abend,  anno  domini  millcsimo  trccen- 
tesimo  septuagesimo  quinto.  Gcssler  magistcr  camere. 

Klein- Hasel  1375  August  p. 

Original  St.Urk.  rf  447  (A).  10 

Vas  Siegel  des  Herzogs  hängt. 

e. 

Wir  Lüpolt  von  gots  gnaden  herezog  zc  Ostcrrich,  ze  Styr,  ze  Kcrn- 
den  und  ze  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  tun  kunt,  daz  uns  die  erbern  und 
wisen  unser  besunder  lieben  . . der  burgermeister,  . . der  rat  und  . . die  bur-  15 
ger  gcmcinlich  ze  Basel  von  des  guts  wegen,  das  uns  von  in  gevallcn  sol, 
iczund  gericht  und  gewert  habent  sechs  tusent  guldin,  die  unser  getrüw'r 
lieber  Burkhart  Munich  von  Lantskron  der  jung  an  unserr  stat  von  in 
emphangen  und  ingenomen  hat.  Davon  sagen  wir  si  derselben  summ  guldin 
genczlich  quit  ledig  und  los.  Mit  urkund  dicz  briefs,  geben  ze  Schafhusen,  20 
an  sand  Bartholomeus  abend  des  heiligen  zwclfbottcn,  anno  domini  millcsimo 
trecentesimo  septuagesimo  quinto.  Gcssler  magister  ca'merej. 

Schaff Itausen  1 17$  August  23. 

Original  St.Urk.  tf  448  (A). 

Das  Siegel  fehlt.  25 

/• 

Ich  Hainrich  im  Turn  burger  zc  Costcncz  kund  und  vcrgich  des  offen- 
lich  mit  disem  brief  allen,  die  in  ansehend  oder  hörend  lesen,  umb  die  vier 
hundert  guldin,  die  mir  die  wisen  lürsichtigcn  der  burgermaistcr  und  die 
rät  gemainlich  der  stat  zc  Basel  von  mincs  gnädigen  herren  herezog  Lut-  30 
polts  von  östcrrich  wegen*)  schuldig  worden  sint  und  gclopt  hant  zc 
zeltcnt,  wann  si  die  minen  herren  hern  llainrichcn  und  hern  Hansen  von 
Hcwcn  gebrfidern  ald  ir  aim  under  in  ald  iro  ald  ir  ains  under  in  gewissem 
botten,  der  ir  brief  und  insigel  darum!)  den  selben  dem  burgermaistcr  und 
dem  rat  zogt  und  antwurt,  bczalent  und  werent,  das  och  ich  dann  der  selben  35 
vier  hundert  guldin  von  den  selben  dem  burgermaistcr  und  den  raten  zc 
Basel  gar  und  genczlichcn  bezalt  und  gewert  bin,  und  wann  das  beschicht, 
so  sag  ich  die  selben  den  burgermaistcr  und  die  rät  der  stat  zc  Basel  und 
ir  nachkomcn  für  mich  und  alle  min  erben  umb  die  selben  vier  hundert 
guldin  ledig  und  los  und  och  quitt  mit  disem  brief.  Und  zc  warem  und  40 
oflfenn  urkund  aller  vorgeschrittener  ding  hab  ich  der  obgenant  Hainrich  im 
Turn  min  aigen  insigel  gehenkt  und  geben  an  disen  brief,  der  ist  zc  Costencz 

•KN{.  a)  wegen  wegen  .7, 
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geben,  do  man  von  Cristus  gebürt  zalt  drüzehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
fünf  und  sibcnczigostcn  jar,  an  dem  nchsten  fritag  nach  sant  Gallen  tag. 

Konstanz  1375  Oktober  19. 

Original  St.Urk.  nt  430  (A). 

5 Das  Siegel  des  Heinrich  im  Turn  hängt. 

397.  Herzog  Leopold  von  Österreich  anerkennt  den  zwischen 

Bischof  Johann  von  Basel  und  Rucschman  von  Blauenstein  ge- 
llt an  eit  Spruch  des  Grafen  Rudolf  von  Nidau  und  des  Bürger- 
meisters und  Rates  von  Basel.  Rheinfelden  1373  Juli  20. 

10  Original  St.  Peter  Urk.  «*  392  (A). 

Das  Sieget  des  Herzogs  hangt. 

Wir  I.üpolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Ostcrrich,  ze  Steyer,  ze  Kern- 
den  und  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  tun  kunt  umb  die  Ichcn,  die  Erken- 
frid  wilent  von  Blawcnstain  von  dem  gotshus  ze  Basel  gehebt  hat  und  dar 
15  umb  der  crwlrdig  herr  unser  lieber  frunt  her  Johans  bischof  ze  Basel  und 
unser  getruwer  Rütschman  von  Blawenstain  mit  einander  stözzig  waren  und 
aber  der  stözz  williklich  hinder  uns  giengen  und  ze  beder  sitt  wolten  stet 
haben,  wes  wir  uns  darüber  zwischen  in  erkanten,  da  haben  wir  nach  rat 
unsers  rates  gesprochen  und  sprechen  ouch,  daz  cs  baidenthalben  beliben 
20  sol  by  dem  usspruch,  den  der  edel  unser  lieber  öheim  graf  Rüdolf  von 
Nydow  und  die  erbern  und  wisen  . . der  Bürgermeister  und  . . der  rat  ze 
Basel  umb  die  selben  stözz  und  misshclung  getan  habent  nach  lautt  und 
wisung  irs  spruchbriefs,  der  darüber  gegeben  ist,  an  alle  geverd.  Mit  urkund 
diczs  Briefs,  geben  ze  Rynuelden,  an  fritag  vor  sand  Marie  Magdalene  tag, 
25  nach  Kristi  geburd  drüzchcnhundcrl  jar  darnach  in  dem  fünf  und  sibenczi- 
gisten  jare.  . d . Habspurg. 

. d . Torberg  r. 

398.  Paulus  dictus  Visellin  civis  Basilicnsis  verkattfl  an  die  con- 
gregatio  pauperum  Bcginarum  domus  sancti  Vlrici  in  suburbio  Basiliensi  dicto 

30  vor  Eschainertor  situatc,  que  olim  fuit  quondam  domini  Vlrici  de  Zouingcn 
olim  plebani  ecclesie  sancti  Vlrici  Basiliensis  neben  andern  Zinsen  auch 
redditus  triginta  denariorum  ßasiliensium  provenientes  et  debiti  de  domo 
dicti  Grieben  sita  in  ininori  Basilea  apud  pontem  Reni  et  juxta  maccltum 
minoris  Basilec,  quos  solvere  tenentur  et  consuevcrunt  . . consules  civitatis 
35  Basiliensis  divisim  et  proporcionalitcr  in  jejuniis  quatuor  temporum  domo  de 
jamdicta.  Basel  1377  November  29. 

Original  Beginen  Urk.  tf  143  (A). 

Eingehängtes  Siegel  der  curia  Basiliensis. 

399.  Kaiser  Karl  IV.  übergiebl  dem  Herzog  Leopold  von 

40  Österreich  die  Vog  lei  zu  Basel  Et  bogen  / 376  Januar  21. 
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Original  St.Urk.  tf  451  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  Akten 

Österreich  A 1 (B).  — Abschrift  van  Basilius  Amerbach  in  ChA.  D. 

fol.  479  (B'). 

*Geng/er  142  tf  48.  — * Böhmer-Huber  460  tf  SSA7- 

Laut  Empfangschein  vom  29.  Januar  14  (St.Urk  tf  1106 ) befand  5 

sich  diese  Urkunde  bei  den  Briefen  auf  der  Feste  Baden  und  wurde 

von  den  Eidgenossen  Basel  xugestellt. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Wilhclmus  Kortclangen. 

Das  Siegel  des  Kaisers  liegt  abgefallen  bei. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  mercr  10 
des  reichs  und  kunig  zu  ßchcim  bekennen  und  tun  kunt  otTcnlich  mit  disem 
brievc  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtein 
mute  und  von  kciscrlichcr  macht  und  rechter  wissen  dem  hochgcbornen 
1 .cwpoldcn  hcrczogcn  zu  Österreich,  zu  Steyr  und  zu  Kernthen  etc.  unscrm 
lieben  sun  und  fürsten  cmpfolhen  haben  und  cmpfclhcn  mit  disem  brievc  15 
die  fogtcye  der  stat  zu  Basel  und  iren  zugehorungcn,  also  das  er  und  wem 
er  das  von  seinen  wegen  cmpfilhet  die  ynne  haben  sulle  in  aller  der  mazze, 
als  sic  von  alter  herkomen  ist.  Und  gebieten  dorumb  . . den  burgermeistern, 

, . rate  . . bürgern  und  inscssen  der  egenanten  stat  zu  Basel  und  aller- 
mcniclichcn  den  das  angehoret,  das  sic  dem  egenanten  unscrm  sune  und  20 
wem  er  das  empfilhet  von  der  egenanten  vogteye  »'egen  mit  allen  nuczcn 
und  in  allen  Sachen  gewartend  und  gehorsam  sein,  als  dieselbe  fogtcye  von 
alter  herkomen  ist,  und  sich  dawider  nicht  scczen  in  dheyneweis.  Mit  ur- 
kund  dicz  brieves  vcrsigclt  mit  unser  kciserlichcn  majestat  ingesigele.  Geben 
zum  Klbogcn,  nach  Crists  geburd  dryczehcnhundcrt  jar  dorn  ach  in  dem  25 
sechsundsibenczigstem  jarc,  an  sant  Angnesen  tage,  unser  reiche  in  dem 
dreissigstem  und  des  keisertums  in  dem  cinundczwenczigstem  jarc. 

de  mandato  domini  . . imperatoris 
Nicolaus  Camericcnsis  prepositus.*) 

44K).  Siihubrie/e  wegen  der  bösen  Fastnacht  30 

1776  Marx  4 — 1777  Mai  4. 

r)  Wir  graf  Hensel  von  Habspurg  graf  Hansen  von  Habspurg  sun, 
Heinrich  von  Rusegg  und  Heinczel  von  Aichla  veijehen  und  tun  kunt  offen- 
lieh  mit  disem  brief  für  uns  und  unser  erben,  als  sich  nu  zc  vasnacht  hie 
ze  Basel  ein  ufflouf  ergangen  hat  und  wir  darumb  behebt  wurden,  haben  35 
wir  zu  den  heiligen  geswom  ein  gancze  lautere  sün  und  unrecht  darumb  zc 
halten  und  zc  haben  cwiklich  für  uns  selb,  unser  erben,  alle  unser  fründ 
hclffer  und  diener  mit  den  erbern  und  wisen  . . dem  rat  und  . . den  bürgern 
ze  Basel,  allen  iren  hclffern  und  dienern  und  allen  den,  die  zu  in  gehürent, 
an  alles  gever,  und  geloben  ouch  by  den  selben  eyden,  daz  wir  noch  die  40 
unsern  in  und  den  iren  nymmer  wellen  noch  süllcn  von  der  sach  und  getat 
wegen  dhein  leyd  noch  schaden  tun  noch  schaffen  getan  werden  in  dheinem 
weg,  und  ob  ycmand  ünscr  fründ  helffer  diener  oder  die  zu  uns  gehürent 
399.  a)  de  bis  prepositus  von  anderer  IlanJ  in  A. 
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sich  der  sach  und  gctat  wider  si  oder  die  iren  wolt  nu  oder  her  nach  an- 
nemmen,  das  sülien  wir  wenden  und  weren  und  in  dawider  geratten  und  ge- 
holffen  sein,  als  ob  es  unser  eygen  sach  wer,  uncz  uff  die  stund,  das  cs  hin- 
gelegt werd,  getruwlich  und  ungcvarlich.  Ouch  geloben  wir  in  dem  namen 
5 als  davor,  daz  wir  uns  dheincr  sach  noch  getat  niemer  underwinden  noch 
annemen  stillen  noch  wellen,  damit  wir  die  vorgcschriben  sach  und  ufleüff 
gegen  den  egenanten  von  Basel  oder  den  iren  geröchen,  an  gever.  Und 

des  zc  urkünd  geben  wir  disen  brief  versigcltcn  under  des  cdcln  graf 

Rüdolffs  von  Habspurg  unserer  genedigen  herschaft  von  Öslerrich  lantvogt 
tu  und  unser  des  vorgenanten  graf  Henslins  von  Habspurg  und  Heinrichs  von 
Rusegg  insigeln,  darunder  ich  mich  vorgenant  Hcinczcl  von  Aichla  verbind 
alles  das  stet  zc  haben  und  ze  volfürcn,  das  vor  an  disem  brief  geschriben 

stet.  Dis  gcschach  und  der  brief  ward  gegeben  ze  Basel,  an  zinstag  noch 

dem  suntag  invocavit,  do  man  zalt  von  Kristi  gebürt  drüezehenhundert  jar 
IR  darnach  in  dem  sechs  und  sibenczigistem  jare.  Base!  i;?6  März  4. 

Original  St.  Uri.  tf  434  (A). 

Münch  1,  165  tf  14  nach  A.  — * Münch  1,  103  tf  384. 

Es  hängen  die  Siegel  der  Grafen  Rudolf  und  Hensel  von  Habsburg 

und  des  Heinrich  von  Rusegg. 


20  2 ) Wir  l'riderich  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Cur  verjehen  und  tun 

kunt  offenlich  mit  disem  brief,  wie  das  ist,  daz  ncchst  von  des  aufloufcs 
wegen,  der  in  diser  statt  ze  Basel  beschach,  vil  erberr  lütt  grafen  frven 
rittcr  und  knecht  hie  behebt  wurden,  so  schliffen  doch  die  erbern  und  wisen 
. . der  burgermeister  und  . . der  rat  ze  Basel,  daz  uns  weder  mit  Worten  noch 
25  mit  werken  kain  laid  noch  smeh  widerfur.  Si  rieten  und  baten  uns  aber 
trewlich,  daz  wir  uns  hie  in  des  ofhcials  hus  enthielten  und  under  das  Volk 
nicht  giengen,  untz  daz  die  sach  gestilt  und  übertragen  wurde,  des  wir  in 
gern  und  billich  volgten  und  in  ouch  ewiklich  darumb  zc  danken  haben. 
Sid  nu  in  dem  vorgenanten  gcschclle  als  beschaidenlich  und  tugentlich  mit 
30  uns  gevaren  ist,  getrüwcn  wir,  daz  die  vorgenanten  burger  und  die  statt 
von  unserr  person  und  wihe  wegen  in  dhein  benn  oder  schuld  gevallen  sin. 
Süllen  aber  wir  icht  fürbazzer  tun,  damit  si  darumb  versorget  werden,  das 
wellen  wir  gern  tön,  wie  sich  ir  erbern  prelatcn  Juristen  unil  ander  phaffheit 
darumb  erkennent  an  alles  geverd.  Und  des  ze  urkünd  hiezzen  wir  unser 
35  insigel  henken  an  disen  brief,  der  geben  ist  daselbs  ze  Basel,  an  zinstag 
nach  dem  suntag  invocavit,  do  man  zalt  von  Cristi  gepürd  drützehen  hun- 
dert jar  darnach  in  dem  sechs  und  sibenczigistem  jare. 

Basel  1336  März  4. 


Original  St.  Uri.  tf  432  (A). 


40  Das  Siege!  des  Bischofs  hängt. 


In  der  Hauptsache  mit  tf  / wörtlich  gleichlautend  sind  noch  die 
folgenden  Sühnbriefe  im  Original  vorhanden: 
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j)  Bast!  1376  März  4,  ausgestellt  von  graf  Heinrich  von  Montfort 
herrc  ze  Tettnang,  graf  I lug  von  Montfort  herre  zc  Brcgcncz  und  graf  Hein- 
rich von  Montfort  des  egenanten  graf  Heinrichs  sun,  Walther  von  der  Hohen- 
klingen,  Rudolf  von  Rosenherg,  Walther  von  Stadigon,  Hans  von  Rischach 
den  man  nennet  Snabel,  Vlrich  von  I.ochcn,  Marquart  von  Schellenberg  von  5 
W’azzcrburg,  Herman  Swarczach,  Vlrich  von  Steinegg,  Marquart  von  Baldcgg 
. . der  Tüssenhuser,  Hans  von  Arensperg  und  Hartman  vom  Stul  von  Heydegg. 

— St.Urk.  tf  436. 

Es  hängen  vier  Siege/:  /.  Graf  Heinrich  von  Montfort  Herr  zu 

Tettnang.  2.  Graf  /lug  von  Montfort.  3.  Walther  von  Hohenk/ingen.  10 

4.  Walther  von  Stadion. 

4)  Basel  1 376  März  4,  ausgestellt  von  Rudolff  von  Hewn  custer  ze 
Strasburg,  Johans  von  Luphen  sengcr  ze  Strasburg,  Heinrich  von  Elrbach 
korherr  zc  Ougspurg,  Oswalt  von  Wiggershein,  Weldeli  Schilt  burger  ze 
Strasburg.  — St.Urk.  tf  433.  15 

Es  hängen  drei  Siegel : /.  Rudolf  von  Hewen.  2.  Johann  von  Lupfen. 

3.  Heinrich  von  Ellerbach. 

3)  Basel  1376  März  4,  ausgestellt  von  Thüring  von  Halwil  und 
Rützschman  von  Hünabcrg.  — St.Urk.  nt  437. 

Das  Siegel  Rutschmans  von  Hünaberg  hängt.  20 

6)  Basel  1376  März  4,  ausgestellt  von  Peter  von  Spawr  rittcr,  l'ridrich 
von  I'ryberg,  Heinrich  Spics,  Prant  der  Griffensteiner,  Niclaus  von  Kalb.  — 
St.Urk.  tf  4 58. 

Es  hängen  drei  Siegel:  l.  Peter  von  Spawr.  2.  Friedrich  von  Fry- 

berg.  3.  Prant  von  Griffenstein.  25 

7)  Basel  1376  März  4,  ausgestellt  von  Jörge  Eberhart  von  Walssc, 
Stephan  Topplcr,  Fridrich  Bcrncggcr,  Wülfing  Schilchlciter,  Symon  Kitzi, 
Chüntz  von  Aurach,  llcnman  von  Eschitz  und  Chiintz  Schulthcizz  von  Tann. 

— St.Urk.  tf  460. 

Es  hängen  zwei  Siegel:  r.  Jörg  Eberhard  von  Waise.  2.  Stephan  30 

Toppier. 

8)  Basel  1376  März  4,  ausgestellt  von  Chunrat  von  Krcig  houhtman 
in  Krain,  1 lans  Künigspcrger  rittcr,  I Icinrich  Enczestorfer,  Ernst  von  Stokarn, 
Niklas  Gail,  Andre  des  vorgenanten  Kreyger  diener,  Erhärt  Kurczenegger, 
Hans  Payr,  Chuncz  Leuprcchtingcr,  Haincz  Hochaltinger,  Chunrat  von  Eppcn-  35 
berg,  Erhärt  von  Rust,  Haincz  Wildenmann  und  Hans  Griul.  — St.Urk.  tf  43g. 

Es  hängen  zwei  Siegel:  l.  Konrad  Kreiger.  2.  Hans  Kiinigsperger. 

J)  Basel  1376  März  4,  ausgestellt  von  mcistcr  Rudolf  Stuki  bucharczat, 
Johannes  Salczburgcr,  Nicolaus  von  Fügen,  Chunrat  Velscr  von  lnsprugg. 
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Rudigerus  Ölhafen  von  Zürich,  Hensli  Tschetscher  von  Meran  Schreiber  in 
der  kanczlcy,  Hcnsel  Keiner,  Tybisol  Marstaler  und  Merkel  Sneidcr.  — 
St.Urk.  tf  433. 

Es  hängen  zwei  Siegel:  r.  Ilischof  Friedrich  von  Chur,  2.  Rudolf 
5 Stuki. 

10)  Basel  1336  März  4,  ausgestellt  von  Berchtolt  von  Henkart,  Hvgli 
zer  Rin  von  Rinegg  und  Henman  von  Eschencz  hern  Hcnmans  sun  von 
Eschcncz.  — St.Urk.  tf  461. 

Es  hängen  drei  Siegel:  1.  Graf  Rudolf  von  Habsburg.  2.  Berthold 
10  von  Henggart.  3.  Hügli  ze  Rin. 

11)  Basel  1336  März  4,  ausgestellt  von  Off  und  Jörg  die  Arbcrgcr, 
Jacob  Blcsi  von  Castclnöf,  Jörg  Essidler,  Chunrat  Span  und  Mensel  Trautsun. 

— St.Urk.  tf  462. 

Es  hängen  zwei  Siegel:  I.  Off  (Konrad)  von  Arberg.  2.  Jörg  von 
15  Arberg. 

12)  Basel  1376  März  4,  ausgestellt  von  h'riczman  von  Bezieh,  Francz 
Vlrich  von  Tcgcrnuclt,  Klein  Klaul“)  von  Escholczwilr  und  Klaus  von  Rin- 
ucldcn.  — St.Urk.  tf  463. 

Es  hängen  snvei  Siege/:  1.  Franz  Ulrich  von  Tegcrfelden.  2.  Klaus 
20  von  Rheinfetden. 

13)  Basel  1376  März  4,  ausgestellt  von  Hans  Ydungspcnger,  Mangolt 
Licchtnow,  Mensel  Butzenhofen,  Hans  Rotenbach,  Chunrat  sin  briider,  Jörig 
Fleming,  Ott  Kcnnspies,  Ott  von  Parschalch,  Hans  Snebergcr,  Hans  Alweg, 
Michel  Kyenbcrger  und  Mertel  des  Schenken  diencr.  — St.Urk.  tf  464. 

25  Es  hängen  zwei  Siegel:  1.  Konrad  Kreiger.  2.  Hans  Kiinigsperger. 

14)  Basel  1376  März  3,  ausgestellt  von  marggraf  Rudolf  von  Hach- 
perg  herrc  zc  Rotcli  und  zc  Suscnbcrg  und  Fritschcman  zem  Ryn  sin  dycner. 

— St.Urk.  tf  466. 

* Fester  h 77  tf  723. 

30  Das  Siegel  des  Markgrafen  hängt. 

13)  Basel  1376  März  3,  ausgestellt  von  graff  Rüdolff  von  Habspurg 
und  graff  Hcnsly  sin  sun.  • — St.Urk.  tf  467. 

* Münch  1,  166  tf  13  nach  A.  — *Münch  1,  92  tf  334. 

Das  Siegel  des  Grafen  Rudolf  von  Habsburg  hängt. 

85  16)  1376  März  3,  ausgestellt  von  graf  Hans  von  Grüyicrs.  — St.Urk. 

Tf  469. 

Das  Siegel  des  Grafen  hängt. 

400.  a)  Klaul  in  A. 
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17)  l tyfi  Mars  3,  ausgestellt  von  Engel hart  von  Wimperg,  Gerhart 
von  Kreinberg  ritterc,  Heinrich  von  Kochcmlorf,  Heinrich  von  Gossen 
und  Hurckart  von  Tettingen.  — St.Urk.  tf  463. 

Es  hängt  das  Siegel  des  Engelhart  von  Winsperg. 

iS)  1,176  Mars  3,  ausgestellt  von  Klein  Clcwi  von  Escholczwilr  burger  5 
zu  Mülnhuscn.  — St.Urk.  tf  468. 

Sein  Siegel  hängt. 

10  Basel  1376  Mars  6,  ausgestellt  von  Peter  herr  zc  Rohvilr,  Burckart 
sin  briider  und  Heinrich  Gans  von  Regensheim.  — St.Urk.  tf  470. 

Es  hangt  das  Siegel  des  Peter  von  Bolwilr.  10 

so)  Basel  1376  Mars  6,  ausgestellt  von  Cüntzli  und  Heinrich  genant 
Snahcl  von  Kptingcn  gevettern  und  l’cterinan  des  egenanten  Cüntzlis  sun. 

— St.Urk.  tf  471. 

Eis  hängen  zwei  Siegel:  1.  Ciintsli  von  Eptingen.  2.  Heinrich  von 

Eptingen.  15 

21)  1376  Märs  6,  ausgestellt  von  Hanncman  vom  Hus  von  Yscnhein 
ritter.  — St.Urk.  tf  472. 

Sein  Siegel  hangt. 

22)  1376  Märs  6,  ausgestellt  von  Burckart  von  Maszmünstcr  cdel- 

knechte.  — St.Urk.  tf  473.  20 

Sein  Siegel  hangt. 

23)  1376  Mars  6,  ausgestellt  von  Johans  Munch  von  Münchenstein 
ritter,  Hanncman  von  Lörrach  und  Wcrnher  von  l-'lachslandcn  von  Krcn- 
ningen  cdelknechte.  — St.Urk.  «*  474. 

Es  hängt  das  Siegel  des  llanneman  von  Lörrach.  25 

24)  Basel  1376  Märs  7,  ausgestellt  von  Eberhart  von  Lupfen  lantgraf 
ze  Stülingcn.  — St.Urk.  tf  473. 

Sein  Siegel  hängt. 

23)  1376  Märs  7,  ausgestellt  von  Walch  von  Ongcrshcim  cdelknccht. 

— St.Urk.  tf  476.  30 

Sein  Siegel  hängt. 

26)  Base!  1376  Mars  7,  ausgestellt  von  Jacob  von  Kycmberg  ritter, 
Vlrich  und  Cfintzman  von  Harnstein  gevettern  und  Hanncman  dem  man 
spricht  Münch  burger  zc  Altkilch.  — St.Urk.  tf  477. 

Es  hangen  zwei  Siegel:  1.  Ulrich  von  Harnstein.  2.  Cuntsman  von  33 

Harnstein. 
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27)  tjyö  März  7,  ausgestellt  von  Sifcrman  von  Gundoltzhcim  cdel- 
knecht.  — St.  Uri.  tf  478. 

Sein  Siegel  hängt. 

28)  1376  März  8,  ausgestellt  von  Grimme  von  Gruncmberg  rittcr.  — 
5 St.  Uri.  tf  479. 

Sein  Siegel  hängt. 

29)  rJ7ö  März  8,  ausgestellt  von  I Icinrich  von  Eptingcn  dem  man 
spricht  von  Blochmunt  rittcr  mit  dem  Zusatze:  Ich  hab  ouch  verheissen 
versprichen  und  verheisz  mit  disem  brief  bi  dem  vorgenanten  minem  eyd, 

10  daz  ich  in  dem  crieg  und  den  stössen,  so  min  votier  Burckart  Sporer  von 
Eptingcn  und  Hanncman  von  Howcnstcin  wider  die  obgenanten  von  Basel 
jetz  hant,  umberaten  und  umbcholficn  sin  sol  und  wil,  und  wil  ouch  in  dem 
selben  crieg  alle  die  wilc  er  weret  und  unversünt  ist,  wider  die  selben  von 
Basel  nutzit  tun  noch  schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offenlich,  in  dc- 
15  heinen  weg,  ane  alle  geverde.  — St. Uri.  ff  4S1. 

Sein  Siegel  hängt. 

jo)  1376  März  8,  ausgestellt  von  Ciinrat  von  Oftringen  cdclknccht. 

— St.  Uri.  tf  482. 

Sein  Siegel  hängt. 

20  31)  Wir  Peter  von  Kufe  dem  man  spricht  Roichli  und  Hans  Kümbcrli 

des  edeln  unsers  herren  von  . . Hascmburg  dyenere  verjehent  — , als  sich 
nu  ze  Basel  uf  die  junge  vasnacht  so  für  ist  ein  uflouffe  vergangen  und  ver- 
louffcn  hat  und  wir  darum!)  von  . . dem  rate  und  . . den  bürgern  dasclbs 
ze  Basel  behebt  sint,  der  selben  behabungc  si  uns  ein  tag  und  ufslag  habent 
25  geben  uf  ein  widerantwurten  untz  uf  den  — palmetag  ze  nechst  und  den- 
selben sunnentag  allen,  haben  wir  gelobt  — , daz  wir  uns  ane  alles  verziehen 
morndes  nach  dem  egenanten  sunnentag  dem  palmctag  — wider  gen  Basel 
in  der  selben  . . bürgern  von  Basel  haftung  und  gevengnusze  ungemant 
antwürten  süllcnt  und  wcllcnt.  Wir  sullent  und  wellcnt  ouch  — in  dem  zil, 
30  als  unser  tag  und  ufslag  weret,  nutzit  werben  noch  triben,  das  wider  die 
vorgenanten  . . bürgere  von  Basel  sie  oder  inen  und  der  stat  daselbs 
deheins  wegs  schedelich  möge  wesen.  Hasel  1376  März  8. 

Original  St.  Uri.  tf  4S0  (A). 

Das  Siegel  des  Peter  von  Kuef  hängt. 

35  32)  1376  März  to,  ausgestellt  von  Cüntzman  Sintz  genant  Kötzinger. 

— St.Uri.  tf  483. 

Sein  Siegel  hängt. 

33)  Basel  1376  März  26,  ausgestellt  von  graf  Walraf  von  Thierstein 
der  clter.  — St.Uri.  tf  483. 

40  Sein  Siegel  hängt. 
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34)  Basel  1376  Mars  26,  ausgestellt  von  Johans  von  Rübendorf  edel- 
knecht  und  Johaas  Kümbcrli  des  edeln  unscrs  gnedigen  lierrcn  von  Hasem- 
burg  dvcnerc.  — St.Urk.  rf  486. 

Es  hängt  das  Siegel  des  Johann  Ulrich  Herrn  zu  Hasenburg. 

35)  Basel  1376  Mars  jt,  ausgestellt  von  Pctcrman  Röichli  von  Burnen-  5 
drut  edclknecht.  — St.Urk.  rf  487. 

Sein  Siegel  hängt. 

36)  Basel  1176  April  12,  ausgestellt  von  Dyebolt  von  Altdorf  edcl- 

knecht des  edeln  mins  gnedigen  herren  graf  Iigens  von  Friburg  dycncr.  — 
St.Urk.  rf  4SS.  10 

Sein  Siegel  hängt. 

17)  Basel  1176  April  21,  ausgestellt  von  Lütolt  von  Mülnhcim,  Dietrich 
von  Baden,  Fgelolf  von  Stüllingcn  cdelknechte,  Heinrich  von  l.innach,  Cüntzli 
Schulthcisz  von  Vfholtz  und  Heinrich  Bongartcr  des  edeln  unsers  gnedigen 
herren  graf  Iigens  von  Friburg  dyenerc.  — St.Urk.  rf  48g.  15 

Ihre  sechs  Siegel  hängen. 

38)  Basel  1376  August  12,  ausgestellt  von  Johans  VIrich  herr  zu  Hascm- 
burg.  — St.Urk.  rf  497. 

Sein  Siegel  hangt. 

39)  1 376  September  2g,  ausgestellt  von  Pctcrman  von  l.litolczdorf  edel-  20 
knccht.  — St.Urk.  rf  501. 

Sein  Siege!  hängt. 

40)  Wir  Peter  von  Ongcrshciin  ritter,  Hanncman  Switzer  und  Pcterman 
von  Ongersheim  gebriidere  sin  süne,  Hetze)  von  Ongcrshciin  und  Swab  von 
Sultzbach  cdelknechte  verjehent  und  timt  kunt  offenlich  mit  disem  brief  für  25 
uns  und  alle  unser  . . erben,  als  Hanncman  von  Ongersheim  edelknecht 
selig  hem  Richarts  von  Ongersheim  eins  ritters  seligen  sun  und  unser  . . 
der  vorgenanten  Hanncman  Switzers  und  Pctcrman  von  Ongersheim  ge- 
brüdern  und  . . der  andern,  so  vorbenempt  sint,  vetter  und  fründe  leider  des 
erren  jars  in  dem  uflouff,  der  zc  vasnacht  zc  Basel  beschach,  libelos  wart  30 
getan,  haben  wir  got  zc  lob  und  durch  des  egenanten  Hannemans  von 
Ongersheim  seligen  selc  heile  willen  ein  gantz  luter  sune  richtung  und  ur- 
vccht  ufgenomen  mit  . . den  bürgern  und  der  stat  gemeinlich  von  Basel 
und  habent  ouch  die  selben  richtung  urvecht  und  süne  globt  und  gesworn 
liplich  zu  den  heiligen  eweclich  und  vestlich  zc  haltende  und  ze  habende  35 
(von  da  an  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  der  vorstehenden  Urkunde 

rf  1 vom  4.  März  1376)  wonde  dieselben  von  Basel  von  der  selben  Sache 
und  todeslagcs  wegen  mit  uns  tugentlich  über  ein  komen  sint  und  uns 
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darum!)  erberlich  gebessert  und  abgeleit  habent  nach  unscrin  willen  unge- 
varlich.  Und  zc  einer  vesten  zügnüsze  und  urkunde  der  vorgenanten  urvccht 
und  richtung  so  habent  wir  Peter  von  Ongcrsheim  rittcr,  Hanneman  Switzer 
und  Petcrinan  von  Ongcrsheim  gebrüdere  sin  süne,  lletzel  von  Ongcrsheim 
5 und  Swab  von  Sultzbach  edelkncchtc,  so  Vorbcnempt  sint,  unsere  ingesigele 
gehenckt  an  discn  gegenwertigen  brief,  der  geben  wart  ze  N'üwemburg  in 
Brisgow,  uff  den  nechstcn  sambstag  nach  usgander  osterwuchcn,  in  dem  jar 
do  inan  zalt  von  gots  gebürte  drüzehen  hundert  sybentzig  und  syben  jarc. 

Neuenburg  1377  April  tl. 

10  Original  St.Urk.  tf  307  (A). 

Ihre  fünf  Siege!  hangen. 

41)  Wir  Wolf  vom  Steyn  von  Kilchhcim,  Wolf  sin  sune  edelkncchtc, 
Waltz  vom  Steyn  von  Rychenstcin  rittcr,  Waltz  von  dem  rechten  Steyn  ge- 
nant Schcucrhüt  und  Wölfli  vom  Steyn  hern  Cüntzen  sun  vom  Steyn  von 

15  Richenstein  gevettern  edelkncchtc  verjehent  und  tünt  kunt  oflenlich  mit 
disem  briefe  für  uns  und  alle  unsere  . . erben,  als  Wilnhelm  vom  Steyn 
selig  min  des  obgenanten  Wolfs  vom  Steyn  von  Kilchhcim  sun  und  Wolfs 
vom  Steyn  brüder  und  der  andern,  so  vorbcnempt  sint,  vetter  und  fründc 
leider  des  erren  jars  in  dem  uflouf,  der  zc  vasznacht  zc  Hasel  bcschach, 
•20  libclosz  wart  getan,  haben  wir  gottc  zc  lobe  und  durch  des  egenanten  Wiln- 
helms  vom  Steyn  seligen  scle  heile  willen  (von  da  an  mutatis  mntandis 
gleichlautend  mit  der  vorstehenden  Urkunde  rd  40)  gehenckt  an  discn  brief, 
der  geben  wart  ze  Nüwcinburg  in  Briszgöuwe,  uf  den  nechstcn  sambstag 
nach  uszgandcr  osterwuchcn,  in  dem  jare  da  man  zalte  von  gottes  gebürte 
‘25  drizehen  hundert  sybentzig  und  syben  jare.  Neuenburg  1377  April  11. 

Original  St.Urk.  tf  50S  (A). 

Ihre  fünf  Siegel  hängen. 

42)  Ich  Hanneman  Truchscsze  cdelknecht  vergich  und  tun  kunt  mit 
30  disem  brief  für  mich  und  alle  min  . . erben,  als  Hanneman  von  Ongcrsheim 

cdelknecht  min  oheim  selig  in  dem  uflouff,  so  des  erren  jars  ze  vasnacht  zc  Basel 
bcschach,  leider  libelos  getan  wart,  hab  ich  got  ze  lob  und  durch  des  ege- 
nanten ntins  öheims  seligen  scle  heil  willen  ein  gantz  luter  süne  richtung 
und  urvccht  getan  und  ufgenomen  mit  . . den  von  Basel,  allen  iren  . . bur- 
35  gern  hellTcrn  und  dycneren  und  . . den,  so  zu  inen  gehörent  (von  da  an  in 
der  Hauptsache  gleichlautend  mit  der  vorstehenden  Urkunde  «*  / vom 
4.  Mars  1376).  Und  des  zc  urkünd  ist  dirrc  brief  mit  minem  ingesigcl  bc- 
sigclt,  der  geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  gots  gebürte  drüzehen- 
hundert  sybentzig  und  siben  jarc,  an  dem  nechstcn  donrstag  vor  sant  Philipps 
40  und  sant  Jacobs  tag  der  zweyer  zwolfbottcn.  — 1377  April  30. 

Original  St.Urk.  tf  30p  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 
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43)  Wir  graf  Egen  von  Friburg  lantgraf  in  Brisgöw  verjehent  und  tunt 
kunt  oflenlich  mit  disem  brief  für  uns  und  alle  unser  . . erben,  als  Wilnhehn 
vom  Steyn,  Hanncman  von  Ongershcim,  . . Hülvver  von  Vclsemberg  edel- 
knechte  unser  dyenere  und  Hans  Hasensnür  unser  jeger  des  erren  j«ors  in 
dem  uflouff,  der  ze  vasnacht  ze  Hasel  beschach,  leider  libelos  wurdent  getan  5 
und  ouch  wir  daselbs  zu  Hasel  zu  der  zit  wurdent  behebt,  wonde  sich  nu 
. . die  bürgere  von  Hasel  mit  der  obgenanten  unser  . . dyencren  seligen 
fründe  tugcntlich  und  früntlich  verricht  und  versünt  hant  und  die  sache  erber- 
lich  gebessert,  so  haben  wir  got  ze  lob  und  durch  der  egenanten  unser 
. . dycneren  seligen  seien  heile  willen  ein  gantz  luter  süne  richtung  und  10 
urvecht  getan  und  ufgenomen  mit  . . den  vorgenanten  bürgern  und  der 
stat  gemcinlich  ze  Basel  und  habent  ouch  die  selben  richtung  urvccht  und 
süne  gelobt  und  gesworn  liplich  zu  den  heiligen  ewcclich  und  vcstlich  ze 
haltende  und  ze  habende  (von  da  an  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit 
der  vorstehenden  Urkunde  tf  i vom  4.  Marz  1376).  Und  hant  ouch  15 
uns  . . die  obgenanten  von  Basel  umb  disc  richtung  gcschcnckt  und  ze 
Besserung  geben  drüthusent  guldin  guter  und  swerer  von  Florentz,  als  si 
ouch  darumb  mit  uns  früntlich  gctcgcdingct  habent  und  also  mit  einander 
tugcntlich  über  ein  körnen  sint.  Und  alle  die  dinge,  so  vorgeschribcn  stant, 
globent  wir  stete  ze  habende  und  ze  vollcfürcnde  und  darwider  niemer  ze  20 
tünde  noch  ze  körnende  weder  mit  gcricht  noch  ane  gcricht  noch  mit  de- 
heinen  dingen  bi  den  eyden,  so  wir  harumb  getan  habent  umbetwungcnlich 
liplich  zu  den  heiligen,  und  bindent  ouch  dartzü  uns  und  alle  unser  . . erben 
und  nachkomen.  Und  des  ze  urkündc  und  Sicherheit  ist  dirre  brief  mit 
unserm  ingesigel  besigelt,  der  geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  gots  25 
gebürte  drüzehen  hundert  sybentzig  und  syben  jarc,  morndes  nach  des 
heiligen  erützes  tag  als  es  funden  wart.  — 1 377  Mai  4. 

Original  St.Urk.  if  310  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

401.  Graf  Egen  von  Freiburg  gelobt , die  von  Basel  und  ihr  30 
Gut  in  seinen  Gebieten  zu  schirmen  und  zu  geleiten. 

— 1 376  März  13. 

Original  St.Urk.  tf  484  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  graf  Egen  von  Friburg  lantgraf  in  Brisgöw  tunt  kunt  allen  . . den,  35 
die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  . . den  wisen  bescheiden 
. . dem  Bürgermeister,  . . dem  rat  und  . . den  bürgern  gemcinlich  der  stat 
ze  Basel  wissentlich  und  bedachtlich  globt  und  verheissen  habent  mit  guter 
zitlichcr  Vorbetrachtung  und  globent  und  verheissent  . . inen  mit  disem 
gegenwertigen  brief  für  uns  und  unsere  . . erben  bi  den  eyden,  so  wir  zü  40 
den  heiligen  dar  umb  gesworn  habent,  daz  wir  alle  und  icglichcn  . . der 
selben  von  Basel  bürgere  und  kouflütc  und  ir  güte  und  koufmanschaft  in 
allen  unsern  landen  und  gebieten  stetten  und  vestinen,  wie  uns  denne  die 


Digitized  by  Google 


zu  zitcn  zügehörcnt,  schirmen  und  geleiten  sullcnt  und  wcllcnt  in  aller  der 
maszc  und  mit  den  gcdingen,  als  . . die  Walchc  und  ilie  uns  das  grosz  geleit 
und  zfllle  gcbcnt,  und  sullcnt  und  wcllent  doch  von  . . den  cgenanten  von 
Basel  und  . . den  ircn  dar  umb  nicht  mcrc  Zöllen  noch  geleite  ncmcn  dennc 
5 die  alten  zolle  und  geleite  und  als  si  die  von  alter  har  und  bi  alten  zitcn 
uns  und  unscrn  . . vordem  geben  habent  ane  alle  gcvcrdc.  Und  bindent 
ouch  harczü  uns  und  unsere  erben  und  daz  wir  harwider  niemer  sullcnt 
noch  wcllcnt  gereden  noch  getfin  mit  gcricht  noch  ane  geriehl  noch  mit 
deheinen  dingen  slechtlich  und  ane  alle  gcvcrdc.  Und  des  zc  urkunde  so 
io  ist  dirre  brief  mit  unserm  ingcsigcl  bcsigclt,  der  geben  wart  des  jarcs  do 
man  zalt  von  gots  gebürte  drüzehen  hundert  sybenczig  und  sechsc  jare,  an 
dem  ncchstcn  gambstag  nach  sant  Grcgorien  tag  des  babsts  in  der  vasten. 

402.  Wcrlin  von  Vlmc  ein  burger  von  Basel  verkauft  den  sechsten 
teil,  so  Cr  sprach  das  ür  hatte  an  den  drin  hüscrcn  so  gelegen  sint  ze  Basel 

15  in  der  stat  zwüschent  der  gratüchcrn  louben  und  der  fleischalcn  mit  allen 
den  rechten  und  zinsen,  so  er  dar  an  hatte,  und  den  dritteil  an  den  drit- 
halli  phunt  phenningen  geltes  und  an  eim  halben  phunt  phcffcrgeltcs  uf  der 
cgenanten  schalen,  so  der  rat  von  Basel  jerlichs  git,  an  Ilcinzman  Roscgk 
den  Weinmann , auch  Bürger  van  Basel,  um  sechzig  Pfund  Basler 
20  Pfenninge.  Base!  i_;~6  Marc  iy. 

Original  Prediger  Urk.  tf  d/p  (A). 

Das  Siegel  Werners  von  Bärenfels  hängt. 

403.  He  rzog  Leopold  von  Österreich  spricht  zu  Recht  zwischen 
dem  Bischof  Johann  von  Basel  und  der  Stadt  Basel  wegen  des  Un- 

25  ge/des,  der  Biirgcrmeislerwahl  und  des  Rechts  des  Sehulthcisscn  zu 
Basel.  Schaphausen  1376  April  16. 

Original  im  StA.  Wien  CA).  — Gleichzeitige  Coftie  Akten  Öster- 
reich A 1 (B).  — * Schatzarchivrepertorium  in  Innsbruck  6.)  Oj  und  po;. 

* Lichno'.vsky  4,  DCXCtv  «*  1262.  — * Gengier  142  tf  49. 

30  Das  Siege!  des  Herzogs  hängt. 

Wir  Lupolt  von  gots  gnaden  hertzog  ze  Österich,  ze  Steyr,  zc  Kürn- 
den  und  ze  Krain,  graf  zc  Tvrol  etc.  verjehen  und  tun  kunt  oflcnlich  mit 
disem  brief  allen  den,  die  in  schcnt  lesen!  oder  hörent  lesen,  umb  die  rich- 
tung,  die  wir  ze  Rynucldcn  zwischen  dem  erwirdigen  herren  und  lürsten 
35  hern  Johansen  bischofcn  zc  Basel  unserm  lieben  fründc  an  einem  teil  und 
zwischen  den  erbern  und  wisen  . . dem  burgermeister,  . . dem  rat  und  den 
bürgern  zc  Basel  an  dem  andern  machten  und  offten,  daz  uns  dcrselb 
bischof  da  zwischen  gar  offt  mit  grozzem  ernste  gebetten  und  angerüft  hat, 
daz  wir  umb  etlich  stuk  als  umb  den  ungelt,  umb  einen  burgermeister  und 
40  umb  ein  schultheizzcn  recht  dasclhs  zc  Basel  ouch  ussprcchen,  seind  den 
malen,  daz  si  an  uns  stünden  und  an  uns  gesetzt  wären.  Das  hieten  wir 
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längs  gern  getan,  so  mochten  wir  sin  vor  manigerley  ummüzz  und  sunder- 
lich von  des  krieges  wegen  mit  den  Englischen  nicht  stat  gehaben.  Darnach 
manet  uns  der  egenant  bischof  als  verer,  daz  wir  im  und  . . den  bürgern 
tag  gaben  her  gen  Schaf  husen  uf  disen  hütigen  tag,  als  diser  brief  gegeben 
ist,  den  der  obgenante  bischof  mit  sinen  erbern  röten  und  botten  graf  Wal-  5 
rafen  von  Tyerstein  dem  eitern,  Hans  Vlrichen  herren  ze  Hasenburg,  Burk- 
harten dem  Sporer  und  . . «lern  Bollen  official  ze  Basel  gesucht  und  gcleist 
hat.  Aber  die  burger  von  Basel  santen  uns  einen  brief  an  dem  nächsten 
möntag  gegeben,  der  uns  gestern  kom,  daran  si  embuten,  daz  si  vor  vient- 
schaft  und  krieg  wegen  zu  dem  tag  nicht  körnen  mochten,  und  hetten  uns  10 
doch  vor  nicht  gebetten  umb  geleit  noch  Sicherheit,  das  wir  in  doch  gern 
gegeben  hictcn,  ob  si  es  an  uns  hictcn  gevordert.  Da  fragten  wir  grafen 
fryen  herren  ritter  und  knccht  und  ander  erber  lut,  der  vil  by  uns  waren, 
was  uns  ze  tun  wör.  Die  erkanten  sich  all  gcmcinlich  uf  ir  eyde  und  rieten, 
daz  wir  solten  darum!)  usprechen,  wan  wir  dem  vorgenanten  bischof  die  15 
sach  genüg  lang  vertzogen  hictcn,  wol  möchten  wir  durch  geiimphs  w'illen 
sehen,  ob  man  mit  der  vorgenanten  siner  röt  willen  möcht  einen  andern 
tag  doch  uf  ein  kurtzes  zil  gemachen.  Das  hiczzen  wir  versuchen,  da  hetten 
si  im  nicht  gcwalt.  Davon  haben  wir  umb  die  egenanten  stuk  usgesprochen 
in  aller  wisc,  als  hie  nach  geschribcn  stet.  Des  ersten  umb  den  ungelt,  20 
scind  den  malen,  daz  die  erbern  edcln  lüt  ritter  und  knccht,  die  in  dem 
krieg  von  der  stat  waren  und  die  vor  daselbs  in  den  röten  sazzen,  an  die 
sich  der  vorgenante  bischof  getzogen  hat  und  den  der  burger  von  Basel 
teiding  und  die  von  der  stat  vollen  gewalt  hatten  zu  derselben  zit  ouch 
darumb  getrauten  bi  iren  eyden,  die  si  darum!)  swuren,  vor  uns  gesagt  und  25 
sich  erkant  habent,  daz  die  burger  von  Basel  an  einen  bischof  und  sin  capitel 
kein  ungelt  usgclegen  mügen,  sprechen  wir  und  dunkt  uns  recht  und  pillich 
sin,  daz  es  noch  daby  bclib  und  daz  die  vorgenanten  burger  von  Basel  für- 
bazzer  in  der  obgenanten  stat  keinen  ungelt  ufsetzen,  si  tun  cs  denn  mit 
urloub  und  willen  eins  bischofs  und  sines  capitcls,  als  davor  geschribcn  stet,  30 
an  alles  gever.  Denn  umb  einen  burgermeister  ze  setzen  sind  si  einhellig 
worden  in  solher  mazze,  daz  die  ret  und  die  burger  all  jar  ze  gewonlichcr 
zit  einen  erwclen  und  erkiesen  und  dartzü  zwen  ander  ncracn  sullcn  und 
bittent  denn  einen  bischof  für  den,  den  si  envclt  habent,  der  sol  denn 
dasselb  jar  burgcrmcistcr  sin.  Davon  sprechen  wir,  daz  das  ouch  gehalten  35 
werd  und  stöt  bclib  an  alles  gever.  Darnach  umb  des  schulthcizzcn  recht 
sprechen  w’ir,  was  im  mit  recht  und  urteil  geviel,  das  sol  er  nemen,  er  mag 
cs  ouch  wol  lazzen,  ob  er  wil.  Doch  sol  das  einem  bischof  und  siner  Stift 
an  iren  rechten  unschcdlich  sin  an  alles  gevör.  Mit  urkund  dicz  briefs,  geben 
ze  Schafhuscn,  an  mitwochcn  nach  dem  heiligen  ostertag,  nach  Krists  ge-  40 
burt  drützehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  sihentzigistem  jarc. 

404.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Colmar  wegen  ihrer 
Dienste  und  ouch  von  mancherleyc  gebrcchin  und  schaden  wfcgcn,  den  sie 
haben  von  der  müntze,  die  man  sichet  zu  Basel  und  in  den  kreyssen  dor  umb, 
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dass  sie  bis  auf  seinen  oder  seiner  Nachfolger  Widerruf  silberne 
Pfenninge  schlagen  mögen.  Nürnberg  1 376  April  2 3. 

Schöpf  in  A/satia  2,  273  tf  1183  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv 

Colmar.  — *Böhmer-Jluber  46p  «*  5576. 

5 405.  Civcs  Basilienscs  promitt unt  vcllc  et  debere  ecclcsiam  Basilicnsem 

rcddere  indcmncm  de  debitis  super  nioncta  theolonio  et  Castro  Ystein.  Anno 
MCCCLXXV1,  lunae  post  Gcorgii.  — IJJÖ  April  28. 

Trouillat  4,  J45  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  su  Pruntrut  — 

ZGO.  19,  124 . 

10  40«.  Herzog  Leopold  von  Österreich  vergleicht  sich  mit  der 

Stadt  Basel  wegen  des  zu  Fastnacht  wider  ihn  geschehenen  Auflaufs. 

Hall  1376  Juli  9. 

I.  Original  St.Urk.  n * 494  (A).  — Gleichseitige  Abschriften  Gr  WB. 

fol.  7"  (B),  Akten  Österreich  A'  (B'J  und  bischöfliche  Handlung  1, 

15  «*  / (G'). 

*Lichnowsky  4,  DCXCV  rf  1274  mit  irrigem  Datum. 

Das  Siegel  des  Herzogs  hängt. 

II.  Gegenbrief  der  Stadt,  ausgestellt  durch  Wcrnhcr  von  Beren- 
vcls  ritter  Bürgermeister  und  der  rat  zc  Basel  u.  s.  tu.  — 1 376  Juli  24. 

20  Original  durch  Schnitte  cancel/icrt,  St.Urk.  «*  493  (A‘).  — Abschrift 

des  13.  Jh.  in  der  Colmarer  Richtung  fot.  119 * (B). 

A'  ist  der  Hauptsache  nach  mit  A gleichlautend. 

Das  Siegel  der  Stadt  hängt. 

Wir  Leupolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  zc 
25  Kerndcn  und  zc  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  verjehen  und  tun  kunt  oflcnlich 
mit  disem  brief  für  den  hochgcporn  fürsten  herezog  Albrcchtcn  unsern  lieben 
brüder,  uns  selb  und  unser  erben  umh  den  uflauf,  der  ncchst  zc  vasnach  wider 
uns  bcschach  in  der  stat  zc  Basel  und  da  durch  die  Bürger  dasclbs  pillich 
in  unsern  Ungnaden  und  Unwillen  waren,  das  wir  darumb  mit  in  gcnczlich 
30  bericht  und  versünt  sein  in  solicher  weis  als  hernach  geschribcn  stet.  Des 
ersten,  daz  si  uns,  die  weil  wir  baidc  oder  unser  ainer  lebt,  dienen  und 
warten  sullcnt  in  unsern  landen  ze  Krgow,  zc  Thurgow,  ze  Bürgenden,  ze 
Brisgöw,  zc  KlsSzz  und  ze  Sunggöw  als  ander  unser  stett,  denn  allein  mit 
stür  und  gewerlT  nicht,  und  süllcn  si  das  tun  wider  ailerminiklich,  ausge- 
35  nomen  unsern  heiligen  vatter  . . den  pabstc,  unsern  herren  . . den  keyser, 

. . den  bischof  und  der  Stift  zc  Basel  und  iren  aidgenozzen  von  Strazburg, 
als  si  iczund  zu  den  verbunden  sind.  Wenn  aber  der  bunt  ausgat,  wurden 
si  sich  denn  darnach  fürcr  mit  herren,  mit  stellen  oder  mit  wem  das  wjrc 
verhindern,  so  sullcnt  si  den  vorgenanten  unsern  brüder  und  uns  vorbcheben 
40  und  auzlazzen  an  alles  gevfir.  Was  ouch  wir,  unser  herren  ritter  und  knecht 
oder  ander  unser  hofgesind  und  diencr  haben  vormaln  den  egenanten  von 
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Basel  von  des  egenanten  uflaufs  wegen  brief  und  urkünd  gegeben,  die  sullent 
si  uns  all  unvcrczogenlich  wider  geben,  doch  daz  yederman,  von  dem  si 
solich  brief  habent,  siecht  urvecht  swer  und  in  des  sein  brief  geb,  und  sullent 
uns  ouch  widerantwürten  die  brief,  die  wir  in  zu  der  selben  zeit  von  der 
zoll  und  gclaitt  wegen  gaben.  Dann  umb  die  ächten,  darinn  si  und  die  iren  5 
von  des  obgenanten  uflaufs  wegen  iczund  sind,  darzu  wellen  wir  unser  bests 
tün,  daz  in  die  hingclegt  und  abgetan  werden,  und  daz  si  ouch  besorgt 
werden,  wie  si  noch  die  iren  niemant  von  des  uflaufs  wegen  bekümber  noch 
ze  schaden  bring  mit  dhainem  lantgcricht,  also  mit  solichcr  bcschcidenheit- 
Wür,  daz  si  yeman  von  tlcs  vorgenanten  uflaufs  wegen  bekümberti  mit  solichcn  10 
lantgerichten,  die  uns  zügehorten,  des  süllcn  wir  in  vorsein.  Wurden  si  aber 
von  des  uflaufs  wegen  mit  solichcn  lantgerichten,  die  uns  nicht  zügehorten, 
bekümbert  und  angriffen,  so  suilen  wir  gctruwlich  geraten  und  geholflen 
sein,  wie  man  auf  irc  guter  in  unsern  landen  darumb  nicht  anlaitte,  und 
unser  bests  dartzü  tün,  daz  ire  und  der  iren  guter  in  den  selben  unsern  15 
landen  nicht  behabt  noch  angcvallen  werden  nach  den  freyheiten  und  briefen, 
so  si  von  unserm  herren  . . dem  keyscr  habent  an  alles  gevür.  Kernen 
ouch  die  vorgenanten  von  Basel  der  diensten,  die  si  uns  tüten,  in  dhainen 
krieg  oder  wurden  si  darumb  angriffen,  so  suilen  W'ir  in  darinn  geraten  und 
geholflen  sein,  und  mugent  ouch  si  unsern  . lantvogt,  der  ye  denn  zu  den  20 
Zeiten  in  den  obgenanten  unsern  landen  kreizzen  und  zilen  unser  lantvogt 
ist,  anrüflen,  daz  er  in  ouch  darinn  von  unsern  wegen  geraten  und  geholflen 
sey,  ob  wir  denn  in  den  selben  unsern  landen  nicht  würn.  Und  wenn  si 
uns  in  dhainen  kriegen  dienent  und  wartent,  wurden  wir  dann  richtung  oder 
sün  aufnemen,  darinn  suilen  wir  si  ouch  begreiffen  als  das  pilleich  ist.  Wir  25 
suilen  ouch  dhein  ir  vcynde  wider  si  in  den  egenanten  unsern  landen  und 
kreizzen  nich  enthalten  husen  noch  hofen,  den  si  das  recht  pietend  und  tünd 
an  alles  gevür.  Darnach  haben  wir  in  discr  richtung  begriffen  die  edeln 
unser  lieben  mümen  grüfinn  Margreten  von  Liningcn.  Und  welich  umb  den 
egenanten  uflauf  von  der  egenanten  stat  ze  Basel  verschikt  sind  oder  noch  30 
verschikt  werden!,  da  habent  die  vorgenanten  burger  ze  Basel  nicht  macht, 
die  selben  wider  in  ir  stat  ze  lazzend  an  unsern  willen,  so  haben  wir  des 
selben  ouch  nicht  macht  an  iren  willen  und  gunst.  Wir  haben  ouch  den 
egenanten  von  Basel  verhaizzen,  daz  wir  in  wellen  hcholffcn  sein,  daz  si 
nicht  als  bürlich  bekriegt  und  umbgetriben  werden  und  daz  die  krieg,  da-  35 
rinn  si  iczund  von  des  obgenanten  uflaufs  wegen  sind,  hingclegt  und  bericht 
werden  mocht,  oder  wollen  wir  aber  in  des  nicht  hclflen  noch  uns  der  sach 
underwinden,  so  wellen  wir  doch  unser  erber  botten  darczü  senden,  die  ir 
bests  und  wügist  werben  und  tün,  daz  die  krieg,  die  si  iczund  von  der  ob- 
genanten sach  wegen  habent  oder  noch  anvallcnt,  zwischen  in  und  iren  40 
veynden  gcstilt  und  gefridet  werden  und  daz  man  die  sach  da  zwischen  ze 
tagen  bring  und  darczü  rede,  wie  si  bericht  werd.  Ouch  haben  wir  den  vor- 
genanten von  Basel  versprochen,  daz  wir  in  inner  jares  frist  umb  dis  richtung 
und  sün  wellen  des  vorgenanten  unsers  lieben  brüders  herezog  Albrechts 
versigcltcn  brief  gewinnen,  der  geleich  stee  und  helle  als  diser  unser  brief.  45 
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Und  des  zc  urkünd  hiczzcn  wir 
unser  grozz  fürstleich  ingesigcl  offen- 
lich  henken  an  disen  brief,  der  geben 
5 ist  zc  Hall  in  dem  Intal,  an  mitt  wochen 
vor  sand  Margreten  tag,  nach  Kristi 
gepurt  dreuczehcnhundert  jar  darnach 
in  dem  sechs  und  sibentzigisten  jar. 


10 


15 


20 
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30 


35 


40 


45 


II. 

Und  als  wir  uns  mit  disem  unserm 
brief  gegen  den  egenanten  unsern 
herren  von  Österrich  mit  dienst  ver- 
sprochen habent,  als  das  vor  von  uns 
cigenlich  vcrschriben  stat,  sol  man 
wissen,  wenne  dieselben  unsere  . . 
herren  hertzog  Albrccht  und  hertzog 
Lüpolt  von  Österrich  beide  nüt  sint 
und  von  dirre  weit  verscheident,  das 
got  lang  wende,  so  süllcnt  wir  der 
selben  unserr  . . herren  von  Österrich 
erben  und  nachkomcn  mit  scmlichcn 
oder  andern  diensten  fürbasscr  nüt  me 
gebunden  und  vcrphlicht  sin,  wir  tönt 
es  denne  gerne,  und  sol  man  uns  ouch 
dennc  disen  brief  widergeben  und  ant- 
würten  und  sol  auch  dannanthin  gegen 
uns  und  unsern  nachkomcn  tode  und 
unvervanglich  sin  ane  alle  gcvcrdc. 
Und  alle  und  ieglichc  dinge,  so  da 
vor  von  uns  an  disem  brief  vcr- 
schriben stant,  globent  wir  bi  den 
eyden,  so  wir  darumb  zu  den  heiligen 
gesworn  habent,  für  uns  und  unsere 
nachkomcn  die  burgermcistcre  rctc 
und  bürgere  ze  Basel,  die  nu  sint 
oder  iemer  werden!,  die  wir  ouch 
hartzö  bindent,  stete  zc  habende  und 
ze  haltende  und  dar  wider  deheins 
wegs  ze  redende  noch  ze  tönde  slecht- 
lich  und  ane  alle  geverd.  Und  wenne 
ein  alt  rat  under  uns  abgat  und  ein 
nüwe  rat  ingat,  so  sol  der  alt  rat 
dem  nüwcn  rat  in  den  eyd  geben 
disen  brief  und  alles  das,  so  da  vor 
von  uns  und  inen  vcrschriben  stat, 
stete  ze  habende  und  ze  vollcfürende 
ungcvarlich.  Und  des  ze  urkünd  ist 
dirre  brief  mit  unserr  stette  ingesigel 
besigclt,  der  geben  wart  des  jars  do 
man  zalt  von  gots  gebürt  drüzehen- 
hundert  sybentzig  und  sechsc  jarc,  an 
sant  Jacobs  abend  des  heiligen  zwölf- 
hotten. 
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407.  Mcchthildis  rclicta  quondam  Hugonis  de  Sarburg  olim  pannicide 
civis  Basiliensis  vidua  in  civitatc  Rasiliensi  residens  vergabt  der  Safranzunft 
redditus  annuos  vip;inti  florenorum  auro  et  pondere  bonorum  et  legalium  de 
Florencia  sibi  debitos  per  niagistrum  et  consules  civitatis  Basiliensis  zur 
Dotierung  einer  Caplanei  in  der  St.  Andreascapelle.  5 

Hasel  1376  August  5. 

Original  im  Archiv  der  Safranzunft , Urk.  tf  3 (A). 

Eingehängtes  Siegel  der  Curie. 

40S.  Urkunde  von  1376  August  12  s.  oben  tf  400,  3S. 

JOB.  Herzog  Leopold  von  Österreich  bittet  Bürgermeister  und  10 
Rat,  die  von  des  Vergleichs  wegen  ihm  noch  schuldigen  fünftausend 
Gulden  seinem  Landvogl  Burchard  Munch  zu  zahlen. 

Wien  1 376  September  9. 

Original  St.Lirk.  rf  499  (A). 

Das  Sieget  des  Herzogs  hängt  15 

Wir  Leupolt  von  gols  genaden  herezog  cze  Osterrich,  zc  Steyr,  ze 
Kcrndcn  und  zc  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  cnibicten  den  erbern  weisen  unsern 
besundern  lieben  . . dem  burgermeistcr  und  dem  rat  zc  Basel  unsern  grues 
und  alles  gut.  L’mb  die  furnf  tausent  gtildein,  so  ir  uns  von  der  tayding 
wegen,  die  zwischen  uns  und  euch  geschehen  sind,  noch  schuldig  sient,  bitten  20 
wir  fleizziklich,  daz  ir  die  unserm  getruxvn  lieben  Burkharten  dem  Munich 
lantvogt  in  Ergöw  unverczogcnlich  gebet  und  in  den  beczalet.  Wan  wenn 
ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  der  selben  funif  tausent  guldcin 
gcnczlich  ledig  quit  und  los.  Mit  urkund  dicz  briefs,  geben  zc  Wicnn,  an 
critag  nach  unser  frown  tag  zc  herbst,  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  25 
septuagesimo  sexto.  Lfcopolpusj  plcbanus  Mcdliccnsis. 

410.  Urkunde  von  1376  September  29  s.  oben  «*  400,  39. 

411.  Kaiser  Karl  IV.  verspricht  der  Stadt  Basel,  dass  sein 

Sohn  Wenzel  die  bisher  nur  unter  seinem  kleinen  Siegel  ausgestellte 
Bestätigung  ihrer  Privilegien  ihnen  auch  unter  seinem  grossen  30 
Siegel  erteilen  werde.  vor  Ulm  1376  Oktober  3. 

Original  St. Urk.  «*  302  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  7 ( B).  — Abschrift  des  14.  7h.  UB.  4,  1 ) (B').  — Abschrift  von 

Wurstisen  in  WCD.  fol.  163  (IE). 

mGengler  142  «*  JO.  — *IIeusler  331  «*  //.  — * Böhmer-Huber  476  35 

«*  5706. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Johannes  Lust. 

Sein  Siegel  hängt. 
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Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  Weiser  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kung  zu  Rehcm  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem 
brive  allen  den,  die  vn  schent  oder  horent  lesen,  wenn  der  allerdurchleuch- 
tigste  fürste  her  Wenczlaw  Römischer  kung  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
& und  kung  zu  Bchem  unserr  lieber  son  unserr  und  des  reichs  stat  zu  Basel, 
alle  irc  hantfesten  friheite  brive  und  gute  gewonheite,  die  sie  von  uns  und 
andern  unsern  vorfarn  Römischen  keisern  und  kungen  herbracht  haben,  als 
cyn  Römischer  kung  bevestent  und  bestetigt  hat,  als  die  brive  uzweisen, 
die  er  dorüber  geben  hat  vorsigclt  mit  seinem  Römischen  kunglichcn  klcyncn 
10  anhangenden  ingcsigel,  und  wenn  der  vorgenant  unser  son  uff  dise  czcit 
das  grosse  ingcsigel  seiner  kunglichcr  majestat  nicht  bei  ym  hat,  dovon 
geloben  wir  der  vorgenanten  unser  und  des  reichs  stat  zu  Basel,  das  der 
vorgenant  unser  son  der  Römische  kunig  yn  geben  sol  on  alle  Widerrede 
und  vorczihen  sulche  bcstetung  und  bevestungen  von  Worte  zu  Worte  vor- 
15  sigelt  mit  seiner  grossen  Römischen  kunglichcn  majestat  ingesigel  in  aller 
der  mazsen  als  der  brielT  iawtct  vorsigclt  mit  seinem  klcyncn  ingesigel, 
wenn  sie  das  von  dem  vorgenanten  unserm  sonc  furdern  werden  oder  an- 
mutendc  sein  in  guten  trewen  an  alles  geverde.  Mit  urkund  dicz  brives 
vorsigelt  mit  unserr  kciserlichen  majestat  ingesigel,  geben  zu  fclde  vor  Vinte 
20  nach  Cristus  gehurte  dreiczenhundert  jare  dornach  in  dem  scchsundsiben- 
czigstcm  jare,  des  fritags  nach  sante  Michels  tag,  unserr  reiche  in  dem  eyn- 
undreisigsten  und  des  keisertums  in  dem  czweiundczwenczigstem  jare. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Theodor.  Damerow.*) 

25  412.  Der  Edelknecht  Heinrich  Schenk  giebt  das  Schenken- 

amt  und  den  achten  Teil  des  Zehntens  in  Klein-Basel,  die  er  von 
der  Kirche  Basel  zu  Lehen  getragen  hat,  auf,  damit  sie  dem  Lüti 
von  Bärenfels,  Ritter,  und  seinem  Bruder  Arnold,  Edelknecht,  ge- 
liehen werden,  Basel  1377  Januar  3. 

30  Trouillat  4,  379  «*  176  nach  dem  Original  im  Archiv  zu  Pruntrut. 

41 3.  Münzconvention  zwischen  Herzog  Leopold  von  Österreich, 
Graf  Rudolf  von  Habsburg,  Graf  Hartman  von  Kiburg,  Gräfin 
Elisabeth  von  Neuenburg,  Hanncman  von  Krcnkingcn  und  den 
Städten  Basel  Zürich  Bern  Solothurn.  Schajfhauscn  1377  Mars  7. 

35  Gleichzeitige  Abschrift  St.  58.  F.  I (B). 

Matile  ti6i  if  Sn f nach  einer  Abschrift  im  StA.  Zürich.  — Ab- 
schiede l,  56  tf  140  nach  B.  — * Münch  I,  pz  tf  337. 

B trägt  folgende  Aufschriften  auf  der  Rückseite:  Copia  moncte  super 
XV  sol.  und  Copia  novissimc  et  ultimc  litcre  racione  moncte  nove. 

40  411.  a)  Ad  Ms  Damerow.  von  anderer  Hand  in  A. 
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Wir  I-üpolt  etc.,  wir  graf  Rudolf*)  von  Habspurg,  graf  Hartman  von 
Kyburg,  grefinn  Klsbeth  von  Nüwemburg,  ich  Hanncinan  von  Krenckingcn 
ein  frye,  wir  . . die  burgermcistcre  schultheissen  und  rete  ze  Basel,  ze 
Zürich,  ze  Berne  und  ze  Solotern  verjchen  und  tunt  kunt  offenlich  mit  disem 
brief,  wondc  vil  grosser  gebrestcn  von  der  müntz  wegen  in  disen  landen  5 
dahar  gewesen  sint,  sin  wir  mit  guter  Vorbetrachtung  und  mit  zitigem  rate 
diser  nachgcschribener  tegeding  und  ordenung  über  ein  körnen  und  habent 
versprochen  und  globt,  daz  wir  die  halten  und  vollcfuren  süllent  und  wcllcnt 
untz  uff  disen  nechsten  sant  Georien  tag  und  dannantliin  fünfzehen  gantze 
jarc  nach  einander  ieglicher  da  er  gewalt  het,  wir  der  egenant  hertzog  lu 
Lüpolt  in  unsern  stetten  Friburg  Schaffhusen  Brisach  Zofingcn  und  Berg- 
heim und  in  den  landen  und  kreyssen  darinn  die  müntz  gat,  wir  . . die 
vorgenanten  graf  Rudolf  von  Hapsburg,  graf  Hartman  von  Kyburg,  grefin 
Klsbeth  von  Nüwemburg  und  ich  Hanneman  von  Krenckingcn  in  den  stetten 
I-ouffemberg  Nüwemburg  Burgdorf  und  zc  Thüngen  und  als  verre  unser  15 
müntz  gat  und  wir  gewalt  habent,  und  wir  . . die  vorgenanten  burgcrmcister 
schultheissen  und  rete  in  den  obgenanten  stetten.  Und  sint  das  die  tege- 
ding und  ordenung.  'Des  ersten,  daz  die  von  Friburg  in  BrisgÖw  bliben 
süllent  bi  ir  müntz.  die  si  jetz  slahcnt,  das  ist  zehen  Schillinge  für  ein 
guldin,  und  sol  man  der  geben  umb  ein  marck  Silbers  nüt  mere  denne  20 
zwey  phunt  und  scchszchcn  Schillinge  der  selben  phenningen,  und  süllent 
anderhalb  lot  spise  tun  zu  der  marck  und  süllent  schroten  uflf  viere  lot 
vicrzchcn  Schillinge.  Man  sol  brennen  usser  fünfzehen  Schillingen  und 
viere  phenningen  viere  lot  vincs  Silbers,  und  süllent  die  fünfzehen  Schil- 
linge und  viere  phenninge  wegen  viere  lot  und  anderhalb  quinsit,  und  25 
süllent  den  knechten  von  der  marck  ze  lone  geben  zehen  phenning  und 
uff  zwentzig  marck  zwey  lot  ze  fürgewicht  Item  Basel  Brisach  Zofingcn 
I-ouffemberg  Thüngen  und  Bergheim  süllent  stahen  fünfzehen  Schillinge 
für  ein  guldin  und  süllent  umb  ein  marck  silbers  nüt  mer  geben  denne 
viere  phunt  und  viere  Schillinge  der  selben  müntz  und  süllent  tun  viere  lot  30 
spise  zu  der  marck  und  süllent  schroten  nünezehcndhalb  Schillinge  uff  viere 
lot,  der  selben  phenningen  süllent  wegen  ein  phundc  und  drye  Schillinge 
und  zwene  phenninge  fünfe  lot,  und  die  selben  fünfe  lot  süllent  geben  viere 
lot  vines  silbers  so  man  si  versucht  usser  dem  fürc,  und  den  knechten  sol 
man  geben  von  der  marck  ze  lone  scchszehen  phenninge  und  uff  zwentzig  35 
marck  drü  lot  ze  fürgewicht.  Item  die  von  Kyburg,  die  grefin  von  Nüwem- 
burg, die  von  Zürich,  von  Berne,  von  Solotern  und  von  Schaffhusen  süllent 
slahcn  ein  phunt  für  ein  guldin  und  süllent  geben  umb  ein  marck  silbers 
fünfe  phunt  und  zwölf  Schillinge  der  selben  müntz  und  nüt  mer  und  süllent 
tfin  zü  der  marck  viere  lot  spise  und  süllent  schroten  uff  viere  lot  ein  40 
phunt  und  fünfe  Schillinge  und  drye  phenninge,  und  sol  das  wegen  dryssig 
Schillinge  und  achtzchcn  phenninge  fünfe  lot*1),  die  selben  fünfe  lot  süllent 

413.  a)  von  anderer  Hand  Rfidolf  durchstrichen  und  darüber  geschrieben  Hans.  b)  ven 

anderer  Hand  steht  hier  am  Rande  nachte  tragen : Nota.  VI  lot  doch  also,  dar  da*  Silber 
belibe  und  man  es  doch  vinde.  45 
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geben  usser  dem  fürc  so  man  si  versucht  viere  lot  vines  silbers,  den  knech- 
ten von  ieder  marck  sol  man  geben  ze  lone  zwene  Schillinge  und  acht 
phenninge  und  uff  zwentzig  marck  drü  lot  ze  fürgewicht  Item  man 
sol  ouch  die  phenninge  versuchen  e daz  man  si  malet,  und  sol  ouch 
6 der  die  phenninge  ze  malende  het  swercn  zu  den  heiligen  keinen  ze 
malende  denne  die,  die  im  die  antwürtent,  die  zu  der  selben  müntz 
gesetzet  sint  ze  versüchenn,  und  wenne  man  si  versucht,  welhes  werck 
denne  ringer  fanden  wirt  denne  hie  nach  gcschribcn  stat,  das  ist  die  zehen 
Schillinge  am  vierdung  zwene  phenninge,  item  der  fünfzehen  Schillingen  am 
10  vierdung  dryc  phenninge,  item  das  phunt  am  vierdung  viere  phenninge. 
Weihe  aber  ringer  funden  wurde,  die  sol  man  wider  insetzen  und  brennen, 
und  sol  der  müntzmeister  den  schaden  haben.  Wurde  es  aber  als  swache 
funden  und  als  dick'),  daz  die,  die  es  versüchent,  uff  ir  eyde  duncktc,  daz 
es  ze  gevarlich  were<l)  so  sol  man  zu  dem  müntzmeister  richten  nach  recht. 
15  Item  wer  die  phenninge  beschrotet,  dem  sol  man  die  vinger  abslahen  und 
hencken.  Wer  ouch  dis  nüwen  phenninge  usliset  und  si  brennet,  der  sol 
lib  und  güte  vervalllen  sin  dem  lichter  in  dem  gericht  da  er  es  tut”).  Und 
wer  Silber  oder  dis  gemüntzet  phenninge  von  dem  lande  furt,  wer  im  die 
nimeb  der  sol  cs  halbes  haben  und  dem  richter,  in  des  gericht  er  es  nimet, 
20  halb  geben.  Wurdent  aber  sie  im  nüt  genomen  und  wurde  icmande  danimb 
angesprochen  und  mit  zwein  erbern  mannen  erzöget  oder  möcht  er  sin  mit 
dem  eyd  nüt  usgan,  so  sol  das  güte  dem  gericht  vervallen  sin,  als  ob  es 
im  uff  dem  lande  genomen  were,  und  sol  das  der  richter  bi  sinem  eyd 
nemen,  und  hat  er  sin  nüt,  so  sol  man  im  sin  hande  abslahen").  Hs  ist 
25  ouch  beredt,  wer  der  sie,  er  sie  herr  oder  stette  die  müntz  habend,  und  uff 
dirre  dryerr)  müntz  eine  nüt  slahen  wölte  und  xvöltc  nüwan  bi  der  bösen 
müntz  bliben,  dero  müntz  sol  man  verrüffen  in  allen  müntzen,  daz  die  nie- 
mande  neme.  Und  wer  die  slüg,  es  sie  müntzmeister  oder  knecht,  wa  die 
begriffen  wurden,  ab  den  sol  man  richten  nach  recht  ane  gnade.  Wer  ouch 
30  die  selben  bösen  müntz  under  die  andern  müntz  brecht*),  si  werent  geistlich 
oder  weltlich  oder  fröwen  oder  man,  ab  dem  sol  man  richten  als  vor 
gcschribcn  stat.  Man  sol  ouch  für  mitwuchen  die  nu  nach  dem  sunnen- 
tag  ze  mittervasten  schierest  kumet  in  allen  müntzen  nüt  mere  slahen 
denne  dis  nüwen  phenninge.  Weiher  müntzmeister  dawider  tete,  der  sol 
35  die  pene  liden,  die  darüber  gesetzet  ist.  Ouch  sol  man  für  den  nechstcn 
künftigen  phingstag  der  alten  angsteren  von  keinen  müntzen  me  nemen, 
und  bi  welhem  man  si  vindet,  wa  das  ist,  bi  dem  sol  man  si  schroten, 
und  wer  des  schrotens  ungehorsam  were,  dem  sol  es  an  lib  und  an  güte 
gan.  Item  ie  der  herr  oder  ie  die  stat,  die  die  müntzen  habent,  die  mugent 
40  da  selbs  den  wcchsscl  besetzen,  wie  man  nemen  sötle  die  alten  angstere 


411.  c)  von  anderer  Hand  und  als  dick  durchstriehtn  und  darüber  geschrieben  über  drü  male, 
d)  hier  von  anderer  Hand  eingeschoben:  die  ouch  swercn  sollent  zen  heilgcn  das  für  ir 
herren  und  rete  re  bringen.  e»  Der  Satt  Und  wer  bis  abslahen  von  anderer  Hand 

mit  Va-cat  eingefasst.  f)  von  anderer  Hand  dryer  durchstrichen  und  darüber  ge - 

45  schrieben  zweier.  g)  hinter  brecht  von  anderer  Hand  eingeschaltet  gevarlichen. 

Urkundenbuch  der  Sudl  Basel.  IV.  51 
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und  die  nüwen  bösen  angstere  gegen  den  nüwen  güten  müntzen,  die 
man  nu  da  slahende  wirt,  und  wie  si  den  Wechsel  besetzen!,  also  sol 
ouch  denne  der  Wechsler  oder  der  müntzmeister,  der  da  den  Wechsel  hat, 
die  alten  angstere  und  die  nüwen  bösen  angstere  in  dem  selben  kouffe  hin 
in  nemen  und  im  der  nüwen  güten  phenningen  hinusgeben,  als  der  Wechsel  5 
da  selbs  besetzet-  ist,  untz  uff  den  obgenanten  phingstag.  Und  sol  ouch 
der  selb  Wechsler  oder  müntzmeister  die  selben  angstere  schroten  und 
brennen.  Weri  aber,  daz  der  selb  Wechsler  oder  müntzmeister  den  selben 
Wechsel  also  icmanden  verseitc,  der  sol  dem  selben  ze  bcsscrunge  geben 
ein  phunt  der  selben  nüwen  phenningen,  und  sol  im  der  richter  in  der  selben  10 
stat  unvcrzogenlich  darumb  zu  im  richten,  es  weri  denne,  daz  er  gesweren 
möcht,  daz  er  des  nüwen  gelts  nüt  hetti  ane  geverde.  Ouch  süllcnt  alle 
müntzmeistere  zü  den  heiligen  sweren  das  also  ungevarlich  zc  haltende  und 
ir  knecht  ouch  dartzü  ze  haltende  ze  sweren  die  phenninge  gliche  zü  dem 
seyer  ze  schrotende  ungevarlich.  Wer  ouch  umb  diser  stücken  deheins  an-  15 
gesprochen  wirt,  daz  er  cs  übervarn  habe,  wer  der  ist,  es  sie  man  oder 
wib,  das  sol  man  mit  zwein  erbern  mannen  erzögen.  Oder  mag  er  des  mit 
sinem  eyd  nüt  unschuldig  werden,  so  sol  er  das  recht  darumb  liden  als 
vorgeschriben  stat  Hs  süllent  ouch  alle  herren  lantvögte  und  amptlüte  und 
alle  vögte  schulthcissen  und  rcte  in  den  stetten,  die  die  müntzen  habent,  30 
sweren  dise  stücke  in  den  kreyssen,  do  dis  müntzen  gant,  alle  ze  halten 
und  zc  vollcfürcn  und  gctruwclich  ze  besorgen  und  ouch  darumb  ze  richten 
die  jarezal  us  ane  alle  geverde.  Wcnne  ouch  die  lantvögte  amptlüte  und 
rete  verkert  werdent,  so  süllent  die  nüwen,  die  an  der  selben  stat  koment, 
sweren  als  die  vordem  getan  habent.  Were  ouch,  ob  iemande  der  in  disen  25 
müntzen  seszhaft  were  ein  müntz  erworben  hett  oder  erwürbe,  der  sol  diser 
dryer  ordenunge  eine  nemen  und  sol  ouch  die  versorgen  mit  briefen  und 
eyden  ze  halten  in  aller  der  wise  als  vorgeschriben  stat.  Tete  er  des  nüt 
so  sol  man  sin  müntz  verbieten  und  nüt  nemen  als  witc  die  müntzen  gandc, 
die  gehorsam  sint.  Wer  im  ouch  silber  züfürt,  der  sol  die  pene  liden  als  30 
ob  er  cs  von  dem  lande  fürtc.  Ouch  sol  man  dis  nüwen  müntzc  in  allen 
stetten  und  kreyssen  als  wite  si  gande  nemen  iegiiehe  nach  dem  wechssel, 
als  es  sich  gezühet  und  als  vorgeschriben  stat  Und  ze  urkünde  und  vest- 
nunge  aller  diser  vorgeschobener  sache  und  ordenunge  heissen  wir  unsere 
ingesigele  hencken  an  disen  brief.  Und  wie  wol  wir  der  obgenant  hertzog  35 
Lüpolt  uns  darumb  für  die  egenanten  unser  stette  Friburg  in  Brisgöw  Schaf- 
husen Brisacli  Bergheim  und  Zofingcn  angenomen  haben  ze  vollefüren  und 
stete  ze  haben  waz  vorgeschriben  stat,  so  habent  si  doch  ire  ingesigele 
durch  besser  gedcncknüst  und  Sicherheit  ouch  gehenckt  an  disen  brief.  Da- 
von bekennen  und  verjehen  wir  . . die  burgermeistere,  die  schultheisscn  40 
und  rete  der  selben  stette,  das  die  obgenant  tegedinge  und  ordenunge  mit 
unserm  güten  willen  und  rate  beschchcn  sint  und  daz  wir  nach  heissen  des 
hochgeborncn  fürsten  unsers  gnedigen  lieben  herren  des  vorgenanten  hertzog 
Lüpolts  ouch  haben  gevestent  und  bewart  disen  brief  mit  der  egenanten 
unser  stetten  ingesigele.  Wer  ouch,  ob  diser  brief  nüt  völleclich  mit  den  45 
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ingesigeln  die  dar  an  gehörent  besigclt  wurde,  so  sol  er  dennoch  in  sinen 
creften  blibcn.  Und  wer  in  nüt  besigelt,  des  müntze  sol  man  verrülTen  und 
nicht  nemen  ane  alle  geverde.  Geben  ze  Schafhusen,  am  sambstag  vor 
dem  sunnentag  ze  mittervasten  so  man  singet  letare,  anno  I.XXVH0. 

b 414.  Hans  Ulrich  Herr  zu  Hasenburg  bekennt,  mit  der  Stadt 
Basel  gesühnt  zu  sein.  — / ?77  Man  7. 

Original  St.  Uri.  tf  (A). 

Sein  Siegel  hangt. 

Ich  Ilansülrich  hcrr  zu  Hasemburg  tön  kunt  allen  . . den,  die  disen 
10  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  als  ich  die  wisen  bescheiden  . . den  burger- 
meister, den  rat  und  . . die  bürgere  von  Basel  anreichend  waz  von  Sache 
wegen,  als  si  mich  und  . . die  minen  geschadigot  hattent  an  miner  vesti 
und  stat  Hasemburg  mit  brande  und  in  andern  weg  wider  recht  und  be- 
scheidenheit  als  mich  dunckt  zu  den  ziten,  do  Hartman  Kot  daselbs  zii  Basel 
15  burgermeister  waz,  «larwider  aber  . . die  von  Basel  dunckte,  daz  si  mich  mit 
recht  geschadigot  hettent  und  von  eins  rechten  offenen  criegs  wegen,  den 
si  wider  mich  und  . . die  minen  meynden  zu  den  ziten  ze  habende,  durch 
daz  nu  die  Sache  und  stöszc  zwischent  mir  und  . . den  egenanten  von  Basel 
ungelüteret  und  ungerechtigot  bliben,  so  sint  wir  zü  beiden  teilen  einer 
20  früntlichen  lieplichen  richtung  mit  einander  über  ein  körnen  in  solicher  wise 
als  hie  nach  bescheiden  ist.  Das  ist  ze  merckcnd,  daz  ich  der  obgenant 
Hansölrich  von  Hasemburg  globt  und  gesworn  hab  ein  gantz  luter  süne  und 
urvecht  cweclich  ze  haltende  und  ze  habende  für  mich,  min  erben  und  alte 
. . die  minen  und  . . die  zu  mir  gehörent  gegen  . . den  egenanten  bürgern 
25  von  Basel  und  . . den  iren  die  zü  . . inen  gehörent  von  der  vorgcschriben 
Sache  schaden  und  getat  wegen,  so  mir  und  . . den  minen  an  miner  vesti 
und  stat  Hasemburg  beschach,  es  weri  mit  brande,  mit  namen  oder  in  weihen 
weg  das  were  als  Vorbescheiden  ist,  und  hab  ouch  in  die  richtung  und  süne 
nemlichen  begriffen  Rüdlin  von  Hasemburg  minen  dyener  und  alle  . . die 
30  so  mir  zügehörent  und  mir  zü  der  zit  zügehortent  und  die  do  ze  male 
hinder  mir  da  seszhaft  warent,  do  ich  also  geschadigot  wart.  Dartzü  so  be- 
kenne ich  mich  mit  disem  gcgcnwcrtigcn  brief,  daz  ich  umb  alle  die  Sachen 
vorder  und  ansprache,  so  ich  wider  die  stat  und  . . die  bürgere  gemeinlich 
von  Basel  hatte  oder  haben  mocht  untz  uff  disen  hüttigen  tag  als  dirre  brief 
35  geben  ist,  es  were  von  des  uflouffes  wegen,  so  des  erren  jars  ze  vasnacht 
ze  Basel  beschach,  oder  von  anderr  Sache  wegen,  gentzlich  und  luterlich 
versünt  und  verricht  bin,  und  glob  ouch  die  selbe  richtung  und  süne  für 
mich,  min  . . erben  und  . . die  minen  und  . . die  so  vorbegriffen  sint  gegen 
. . den  egenanten  bürgern  von  Basel  und  allen  . . den  die  zü  inen  gehörent 
40  stete  und  unverbrochenlich  ze  haltende  und  ze  habende  und  darwider  niemer 
ze  redende  und  ze  tünde  mit  Worten  noch  mit  wercken,  heimlich  noch  Offen- 
heit, nu  noch  hie  nach,  noch  das  schaffen  getan  werden  slcchtlich  und  un- 
gcvarlich.  Und  von  Sache  wegen  so  Vorbescheiden  ist  und  durch  daz  ich 
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und  . . die  egenanten  von  Basel  wider  mit  einander  zu  solichen  früntscheften 
komen,  als  ich  und  min  vordem  und  si  und  ir  vordem  dahar  gewesen  sint, 
so  hant  mir  . . die  selben  von  Basel  durch  liebi  und  früntschaft  willen  geben 
und  gcschenckt  fünf  hundert  guldin  guter  und  swerer  von  Florcntz,  die  ich 
von  . . inen  bar  genomen  und  emphangen  hab  und  si  in  minen  redlichen  5 
nutz  und  notdurft  bekert.  Und  dirrc  dingen  aller  zc  urkunde  und  zügesami 
so  ist  dirrc  brief  mit  minem  des  egenanten  1 lansülrichs  herren  ze  Hascmburg 
ingesigel  besigelt,  der  geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  gots  gebürt 
drüzehen  hundert  sybentzig  und  syben  jare,  an  dem  nechsten  sambstag  vor 
sant  Gregoricn  tag  des  heiligen  babstes  in  der  vasten.  10 

415.  Ich  Johans  von  Scnhcin  schultheis  zer  minren  Basel  an  niins 
herren  stat  hern  Wernhers  von  Bernfels  eins  ritters  thuc  kund,  dass  vor 
mir  in  Gerichte  Vlrich  Heyden  ein  burger  von  Rinuelden  verkaufte  an 
I Icinczinan  zc  Walczhüt  einen  burger  von  minren  Basel  das  hus  so  erbe  ist 
und  gelegen  in  der  stat  zer  minren  Basel  zwüschcnd  Johans  Hübschers  15 
husc  das  man  nemt  zc  Uöwcnbcrg  und  Hans  husc  von  Zell  des  sniders 
und  fertigte  ihm  das  Haus  mit  des  lenherren  hant  min  des  vorgenanten 
Johans  von  Senhein  des  schulthcisscn,  wand  ich  letiherre  bin  über  das  selbe 
husc  an  des  rates  stat  zer  minren  Basel,  den  man  jcrgclich  do  von  git  von 
der  eigcnschaft  zc  zinse  drisig  Schilling  gewonlicher  Basler  zins  phfening  20 
gelich  geteilt  zen  vier  fronvasten  und  fünf  Schilling  der  selben  müntze  ze 
erschatz  swen  sich  die  hant  verwandlet  des  cnphfahenden  halb,  und  och 
also,  das  cs  inen  an  iren  rechten  kein  schade  sol  sin.  — / 377  März  7. 

Original  Spital  Urk.  «"  207  (A). 

Das  Siegel  fehlt.  25 

4ie.  Die  Stadt  Slrassburg  bekennt,  von  der  Stadt  Basel  für 
die  in  deren  Krieg  mit  Bischof  Johann  ihr  geleistete  Hilfe  die 
gebührende  Zahlung  erhalten  zu  haben.  — 1377  April  7. 

Original  St.  Urk.  rC  303  (A). 

Das  aufgedrückte  Siegel  ist  abgefallen.  30 

Wir  Johans  Zorn  der  clter  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg 
kündent  menglichem  mit  disem  briefe,  daz  die  erbern  bescheiden  unsere 
güten  fründe  der  burgermeister  und  der  rat  der  stat  zu  Basel  uns  bezalt 
und  volletän  hant  genczliche  von  irre  anzalc  wegen  alse  vil  alse  sie  an  ge- 
bürte uns  zü  geltende  und  zu  bczalende  von  dez  kosten  und  dienstes  wegen,  35 
alse  wir  in  vicrczig  mit  glefen  zü  helffe  santent  in  ire  stat  von  dez  krieges 
wegen,  den  sie  hettent  mit  dem  erwirdigen  herren  dem  bischof  von  Basel 
zü  den  ziten,  da  Heinrich  Gerspach  der  elter  der  selben  unserre  dienere 
höptman  waz,  und  sagent  ouch  wir  vür  uns,  alle  unsere  bürgere  und  nach- 
komen  die  selben  den  burgermeister,  den  rat  und  alle  ire  bürgere  und  ire  40 
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nachkomcn  und  euch  die  iren  quit  ledig  und  los  aller  vorderungc  und  an- 
spräche, die  wir  von  dez  selben  unsers  dienstes  und  kosten  wegen  an  sic 
hettent  oder  harnäch  gehaben  mochtent  in  weihen  weg  daz  were  äne  alle 
geverde.  Und  dez  zu  einem  urkunde  so  ist  unserre  stette  ingesigcl  zu  rucken 
5 getrucket  uf  disen  brief.  Datum  feria  tcrcia  proxima  post  dicm  bcati  Am- 
brosii  cpiscopi,  anno  domini  millesimo  CCC°LXX"  septimo. 

417.  Urkunden  von  1377  April  11  s.  oben  tf  400.  40.  41. 

41S.  Urkunde  von  1377  April  30  s.  oben  >f  400,  42. 

4 HK  Urkunde  von  1377  Mai  4 s.  oben  rf  400 , 43. 

10  420.  Wir  Johans  l’üliant  von  Kptingcn  ritter  burgermeister  und  . . 

der  rat  zc  Basel  t/tun  kund,  nachdem  das  Kloster  Klingenthal  in 

Klein-Basel  das  hus  hofestat  und  gesezze,  so  man  nemmet  hern  Kncblins 
hus,  so  gelegen  ist  in  der  egenanten  stat  minren  Basel  nidewendig  der 
flcischschalen  an  der  Rynbruggc,  mit  allen  sinen  begriffen  rechten  und  zS- 
15  gehdrden  nu  lang  vor  vil  jaren  uns,  unsern  bürgern  und  unser  stat  gemeinlich 
zu  rechtem  stätem  Erbe  geliehen  hat  um  jährlichen  Zins  von  drei 
Pfunden  gewöhnlicher  Basler  Zinsp/cnniuge,  jährlich  zu  den  vier 
Frohnfasten  zahlbar,  und  zwene  ringe  brotes  und  ein  cappen  zu 
Weisung  und  fünf  Schillinge  zu  Ehrschatz  wenne  sich  die  handc 
20  vcrwandclti  des,  so  dennc  an  unser  stat  und  von  unsern  wegen  das  vor- 
genante hus  und  hofestat  emphangen  hat,  und  da  nun  der,  den  wir  inen 

harüber  ze  einem  träger  geben  hattent,  gestorben  ist,  geben  dem  Kloster 
zu  einem  träger  und  usrichter  Johanscn  genant  von  Egra  unsern  dyencr, 
so  dass  dieser,  solange  er  lebt,  in  unserm  Namen  dem  Kloster 
25  oder  dem  si  denne  das  beschicken!  ze  gebende  den  Zins  und  die  Weisung 
entrichte.  _ ,37?  Juli  13. 

Original  Klingenthal  Urk.  tC  1234  (A). 

Das  Secretsieget  hängt. 

421.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Basel,  verrufene 
30  Achter  aufzunehmen.  Dramburg  1377  August  6. 

Original  St.Urk.  nt  313  (A).  — Gleichzeitige  Abschriften  im  GrU'ß. 

fot.  2’  . 3'  (B.  B').  — Abschriften  des  14.  7h.  UB.  4,  4.  6.  10  (B*.  Bk.  B*). 

— Abschrift  in  VBO.  vom  2.  Juli  1431  St.Urk.  if  1044  (ßl).  — Abschrift 

in  Vidimus  des  Abts  von  Lützel  vom  l.  April  1433  St.Urk.  if  1121  (B‘). 
33  — Abschrift  in  Vidimus  des  Abts  von  Lützel  vom  20.  Oktober  1473 

St.Urk.  if  /ppp  (Bt).  — Abschrift  von  Wurstisen  in  WCD.fol.  134  (B*). 

*Heuslcr  332  >C  13.  — *Geng/er  142  if  32.  — * Böhmer-Huber  4S4 

* 57V7- 

Auf  der  Rückseite:  R.  Wilhelmus  Kortelangen. 

40  Sein  Siegel  hängt. 
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Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  kcyser  zu  allen  Zeiten  mcrer 
des  reich*  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offcnlichen  mit 
dicsim  Briefe  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  angesehen 
haben  getrewe  dycnste,  die  uns  und  dem  reiche  und  unsern  vorfaren  die 
burgermeyster  rate  und  burger  gemevnlichen  der  stat  zu  Basil  unsere  und  6 
des  reiches  lieben  getrewen  vor  langen  Zeiten  williclichen  und  nützlichen 
getan  habent  und  noch  tun  mugent  in  kumfftigen  Zeiten,  und  habent  dorumb 
yn  und  der  selben  stat  zu  Basel  mit  wolbedachtcm  inute  und  gutem  rate 
unserr  und  des  reiches  fürsten  edcln  und  getrewen  die  freiheit  und  gnade 
getan  und  tunt  mit  diesim  gegenwortigen  bryeve,  daz  sie  achtere,  in  welichen  10 
lantgcrichten  sye  Vorboten  oder  vorruffet  werent,  mugent  in  irer  stat  zu 
Basel  enthalten  heimen  husen  und  hofen  und  yn  essen  und  trvnkcn  geben 
und  andir  gemeynsami  mit  yn  haben  und  tun,  und  daz  die  egenanten  burger 
von  Basil  dorumb  nyemant  sal  anreichen  bekumbern  noch  besweren.  Wurde 
aber  dheine  offen  vorschriben  achter  mit  dem  rechten  in  der  stat  zu  Basil  15 
angevallcn,  dorumb  sullcnt  sie  dem  clegcr  eyn  recht  tun  und  lassen  volle- 
gan.  Wurdent  aber  sie  oder  dheine  ir  bürgere  haruber  von  yemanden, 
wer  tler  were,  bekumbert  oder  beswerct  in  dheinem  weg,  is  werc  mit  lant- 
gerichtcn  oder  ane,  der  oder  die,  so  den  egenanten  von  Basel  sulichc  unsere 
freiheit  und  gnade  frcvclichen  uberfurent  oder  überreichen,  sullcnt  die  recht  20 
und  an  stat  in  unsern  und  des  reichs  achten  und  in  unsir  keyscrliche  Un- 
gnade und  darczu  hundert  pfund  goldes  vorfallen  scyn,  die  halb  unser  und 
des  reichs  camer  und  der  andir  halbe  teil  der  obgenanten  stat  von  Basel 
werden  sullcnt,  und  mugent  auch  die  vorgenanten  von  Basil  suliche  für  offene 
achter  vorrufifen  und  beclagcn,  anvallen  und  bchaben,  und  man  sal  auch  25 
von  den  als  von  offenen  achtern  und  auch  umb  die  vorgeschribcn  pene 
richten  ungcvarlich  und  umvorczogenlichcn.  Und  gebieten!  auch  allen 
fürsten  geistlichen  und  werblichen,  grafen  freyhen  dyenstlcwten  rittern 
knechten  burkgraven  richtern,  gcmeynschelften  tler  stetten  merkten  und 
dorffern  und  allen  andern  unsern  amptlcwten  undertanen  und  getrewen  und  3o 
sunderlichen  allen  lantrichtcrn  und  die  urteil  an  den  lantgerichtcn  sprechent, 
die  nu  seint  oder  in  Zeiten  werdent,  daz  sic  den  egenanten  von  Basel  zu 
der  vorgeschribcn  irer  freiheit  und  gnaden  bevgestendig  beraten  und  bc- 
holffen  seint,  wenne  und  wie  dyckc  sie  des  bedurffent,  und  daz  sie  dowider 
nicht  tünt  in  dheinem  weys  bey  den  penen  so  vorgeschribcn  stant  und  als  35 
lieb  yn  sey  unsere  swere  Ungnade  zu  vormeyden.  Mit  urkund  ditz  briefcs 
vorsigclt  mit  unsirer  keyserlichen  majestat  ingsigcl,  der  geben  ist  zu  Drahem- 
burg,  noch  Crists  gebürte  dreytzchcnhundirt  jar  dornach  in  dem  sibenund- 
sibentzigsten  jarc,  an  dem  nchesten  donrstage  vor  sante  Lawrencien  tage, 
unserr  reiche  des  Römischen  in  dem  tzweyunddreyssigsten,  des  Behe-  40 
mischen  in  dem  eynunddreyssigsten  und  des  keysertums  in  dem  dreyundt- 
zwentzigsten  jaren. 

de  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Gimcricensis  prepositus.*) 

4-1.  a)  de  bis  prepositus  von  anderer  Hand  in  45 
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422.  Kaiser  Karl  IV.  gicbt  den  Baslern  den  Grafen  Walraf 
von  Thierstein  zu  einem  Richter  und  Schirmer  ihres  befreiten 
Gerichtsstandes.  Dramburg  ijjj  August  6. 

Original  St.Urk.  »«*  7/4  (A).  — Abschrift  des  14.  Jh.  in  OB.  4,  16  (B). 

5 — Abschrift  in  Insert  des  Königs  Siegmund  vom  22.  Januar  1414 

St.Urk.  tf  925  (Bl).  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  ChA.  E.fol.  ;S/  (B*). 

*Heusler  ?;/  tf  12.  — mGengIer  142  «*  ,•/.  — * Böhmer-Huber  4S4 

>f  5796. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Wilhelmus  Kortelangen. 

10  Sein  Sieget  hängt. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  nterer 
des  rcichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kirnt  offcnlichcn  mit 
disem  brive  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  als  wir  den  burger- 
meister rate  und  bürgern  gcmcinlichcn  der  stat  zu  Basel  unsern  und  des 
15  reichs  lieben  getrewen  suliche  freiheit  und  genade  vormals  getan  und  ver- 
liehen haben,  das  nymand  sic  oder  dheine  yre  burger  nyrgenthin  laden  sal 
oder  beclagen,  und  das  nyrgent  zu  rechte  sullen  stan  utnb  dheine  Sachen 
denne  vor  yrem  schultheiszen  in  yrer  stat  zu  Basel,  da  ist  uns  von  der 
egenanten  vom  Basel  wegen  furgclcgit,  wie  das  sie  und  vre  burger  ubir 
20  die  selben  yre  freiheit  und  genade  frewelichen  besweret  und  bekümmert 
werden  und  das  auch  die  selben  yre  freiheit  und  genade  an  yn  dicke 
manigfalticlichcn  werde  ubirfaren,  das  uns  vaste  verdrewszet,  und  darum!» 
uff  die  rede,  das  die  obgenanten  burger  vom  Basel  bey  yren  freiheiten  und 
genaden,  so  wir  yn  also  vormals  getan  und  verliehen  haben  und  die  wir 
25  yn  aber  nü  von  unsir  keiserlichen  macht  und  volkomenheit  ernewet  con- 
firmiret  und  bestetigen  haben,  ernewent  und  bestetigen  mit  craffte  dicz 
brives,  desto  bas  und  crefftlichcr  beleihen  mugen,  so  haben  wir  angesehen 
die  getrewen  dinste,  die  uns  und  dem  reiche  die  egenanten  burger  vom 
Basel  so  williclichen  getan  habent  und  noch  getun  mugen  in  kumfftigen 
SO  czcitcn,  und  haben  mit  gutem  rate  unser  und  des  rcichs  fürsten  cdeln  und 
getrewen  den  obgenanten  vom  Basel  zu  cynem  richter  und  schirmer  der 
egenanten  yrer  freiheit  geben  und  gcseczet  den  edcln  unsern  und  des 
reichs  lieben  getrewen  grafen  VValrafen  von  Tyerstein  den  eitern  also  und 
mit  der  bescheidenhcit,  ab  yemand  die  egenanten  burger  vom  Basel  alle 
86  oder  yr  dheinen  besundem  wider  die  egenanten  freiheit  und  genaden  mit 
dheinem  lantgcrichtc  dhcincs  weges  beswerte  oder  bekümmerte,  das  denne 
der  egenant  graff  Walraff  den  oder  die,  sie  werent  lantrichtcr  schreibet  oder 
lantgebuttcl,  den  cleger  und  alle  die  so  wider  die  egenanten  vom  Basel 
und  wider  die  vorgcschribcne  yre  freiheitc,  die  sie  von  uns  hant,  urteile 
40  sprechcnt  und  frewelichen  dawider  tetent,  wer  sic  werent,  an  unser  stat  und 
in  unserm  namen  für  sich  sullc  und  muge  laden  und  gebieten  und  die  pene 
und  bweszen  von  yn  genczlichen  vordem  und  den  halben  teile  der  bwessen, 
der  uns  ezugehoret,  haben  und  ynnemen  und  auch  den  teile,  der  den  von 
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Basel  ezugehoret,  ab  die  vom  Basel  wellent,  oder  sal  den  von  Basel  be- 
holffen  seyn,  das  yn  yr  teile  ynwerde,  als  in  der  selben  vom  Basel  freiheit 
und  genaden  das  volliclicher  verschriben  stat.  Und  ab  sich  yetnand  da- 
wider frcwclichcn  scczcn  wolle,  wer  der  were,  der  sal  dhrichtc  und  an  stat 
in  achte  und  in  unserr  keiserlichen  ungenaden  vcrvallen  seyn,  und  sal  und  5 
mag  auch  den  oder  die  der  vorgenant  graff  Walraff  von  Tycrstcin  für 
offene  echter  verkünden  und  verruffen  und  mag  auch  dornach  uff  yr  leib 
und  gute  anleiten  gemeinschafft  gegen  yn  verbieten  an  allen  steten,  als  in 
unsern  keiserlichen  hofegerichten  recht  und  gewonlichen  daher  ist  gewesen 
oder  als  cyn  lantrichtcr  von  recht  und  von  gewonheit  tun  sal  und  mag.  10 
Auch  mugent  die  egenanten  vom  Basel  eynen  andern  richtcr  untl  schirmcr 
yrer  freiheit  an  des  egenanten  graven  Walraten  stat  nemen  und  kyesen, 
wclichen  sic  wollcnt  und  wennc  yn  das  füget,  und  sal  der  aber  denne 
harinne  ganczen  und  vollen  gcwalt  untl  macht  haben  als  der  egenant  graff 
Walraff  von  Tycrstcin  uff  die  weise  als  Vorbescheiden  ist.  Mit  urkunde  15 
dicz  brives  vcrsigelt  mit  unser  keiserlichen  majestat  insigele,  der  geben  ist 
zu  Drahemburg,  nach  Crists  gepurte  dreiczenhundert  jare  dornach  in  dem 
sibcnundsibenczigistcn  jare,  an  sante  Sixtcn  tage,  unser  reiche  des  Römischen 
in  dem  ezweyunddreissigisten,  des  Böhmischen  in  dem  eynunddreissigisten 
und  des  keisertums  in  dem  dreyundczwenczigisten  jaren.  20 

de  mandato  domini  . . imperatoris 
Nicolaus  Camcriccnsis  prepositus.  *) 

Kaiser  Karl  II'.  erlaubt  den  Baslern,  den  ihnen  ver- 
liehenen Durchgangszoll  zu  erhöhen,  unter  gleichzeitiger  Steigerung 
der  JJaudsumme.  Dramburg  tyyy  August  p.  25 

Original  St.Urk.  tf  yt  S (A).  — Gleichzeitige  Abschriften  im  Gr  WB. 

fol.  4 ■ 6 (B.  11').  — Abschriften  des  14.  Jh.  in  UB.  4,  8.  11  (/>*.  B*). 

— Abschrift  von  Basilius  Amerbach  in  ChA.  D.  fol.  4S0  (Bl). 

Schönberg  64  Anm.  _■  nach  A.  — ,l/eus/er  j jz  tf  14.  — *Gengler  143 

nt  5).  — * Böhmer-Huber  484  tf  5798.  30 

Auf  der  Rückseite:  R.  Wilhclmus  Kortclangcn. 

Sein  Siegel  hangt. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer 
des  rcichs  und  kunig  zu  Bchcim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem 
brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  alleine  wir  vormals  den  35 
burgermeistern  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zu  Basel  unsern  und 
des  reichs  lieben  getrewen  eynen  halhen  guldcyn  uffezuheben  und  czu 
nemen  von  yedem  vardcll  ballen  und  ander  kauffinanschafft,  die  den  Reyn 
uff  oder  abe  gecn,  verschriben  und  gegeben  haben,  idoch  so  haben  wir 
durch  getrewer  dinstc  willen,  die  uns  und  dem  allirdurchlcuchtigistcn  fürsten  40 
hern  Wcnczlan  Römischem  kunige  zu  allen  czciten  merer  des  rcichs  und 
kunige  zu  Bcheim  unsern)  lieben  sonc  die  vorgenanten  burger  vom  Basel 

422.  *)  de  bis  prcjvosiius  von  anderer  Hand  in  rl. 
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getan  haben  und  tcgclichcn  tun,  den  selben  bürgern  von  newens  cynen 
halben  guldcyn  verschriben  und  gegeben,  verschreiben  und  geben  yn  den 
mit  craffte  dicz  brives  uff  czu  heben  und  czu  nemen  von  yedem  vardell 
ballen  und  wolsak  und  ander  kauffmanschafft,  die  den  Rcyn  uff  oder  nyder 
5 geent  und  auch  durch  yre  stat  und  gebiete,  nach  markczall  als  das  gewon- 
lichcn  ist,  als  lange  uncz  das  wir  oder  unserr  nachkomcn  an  dem  reiche 
Römische  keiser  oder  kunige  den  egenanten  halben  guldcyn  von  den  vor- 
genanten vom  Basel  für  tusent  guter  klcyncr  guldcyn  erledigen  um!  erlösen 
ane  allen  abcslag  der  nueze,  die  sic  vor  und  nach  ynnemen  und  genomen 
10  haben.  Dorumb  gebieten  wir  allen  fürsten  geistlichen  und  werltlichcn, 
graven  freyen  dinstluten  rittern  knechten,  gemeinschcfftcn  der  stete  und  der 
dorffer  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  ernstlichen, 
das  sic  die  egenanten  burger  vom  Basel  an  sulichcm  halben  guldcyn  nicht 
hindern  oder  yrren  sullcn,  sunder  sie  dabey  getrewlichcn  schuczen  und 
15  schirmen.  Mit  urkund  dicz  brives  vcrsigclt  mit  unsir  kciserlichen  majestat 
insigele,  der  geben  ist  zu  Drahcmburg,  nach  Crists  gebürte  dreiczenhundert 
jarc  dornach  in  dem  sihcnundsibcnczigistcn  jarc,  an  sante  Laurcncicn  abend, 
unserr  reiche  des  Römischen  in  dem  ezweyunddreissigisten,  des  Bchmischcn 
in  dem  eynunddreissigisten  und  des  keisertums  in  dem  dreyundczwcnczi- 
20  gisten  jaren.  de  mandato  domini  . . imperatoris 

Nicolaus  Camcricensis  prepositus.  *) 

424.  König  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Basel  alle  ihre  Rechte 
Gnaden  Freiheiten  und  gute»  Gewohnheiten. 

Pisek  1 177  September  8. 

2"»  Original  St.Urk.  tf  > / 6 (A ).  — Abschrift  des  /./.  7h-  UH.  4,  //  (H). 

• Ileustcr  112  >f  IS.  — * Gengier  14}  tf  54. 

Sein  Sieget  hängt. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Römischer  kung  zu  allen  Zeiten  mercr 
des  reichs  und  kung  zu  Bcheim  bekennen  und  tun  kunt  nffenlich  mit  diesem 
30  brief  allen  den,  die  yn  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  durch  manigvald 
getrewe  und  stete  dinstc,  die  unsere  und  des  heiligen  reichs  lieben  ge- 
trewen der  rat  und  burger  gemcynlichcn  der  stat  zu  Basel  unsern  vorvaren 
an  dem  reiche  Romschcn  keisern  und  klingen  und  mit  namen  dem  allcr- 
durchluchtigstcm  fürsten  und  herren  herren  Karle  Römischem  heisere  zu 
35  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunige  zu  Bcheim  unserm  lieben  herren 
und  vater  getrewlich  und  nuczlich  getan  haben  und  uns  selber  noch  tun 
sullcn  und  mugen  in  künftigen  Zeiten,  und  ouch  dorumb  das  wir  die  selben 
burger  und  stat  zu  unsern  und  des  reichs  dinsten  und  trewen  williger  und 
bereiter  machen  mügen,  mit  wolbcdachtcm  mute  von  sunderm  gchcissc  des 
40  egenanten  unsers  herren  und  vaters  keiser  Karies  und  ouch  mit  gutem  rate 
aller  kurfursten  und  vil  ander  unser  und  des  reichs  fürsten  edlen  und  ge- 

42Jt.  a)  de  bis  prepositus  t'ffl  anJtrer  llami  in  A. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel.  IV.  52 
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trcwcn  zu  haut  dornach,  als  wir  zu  Frankenfurt  zu  Komischem  kungc  ge- 
kornc  und  zu  Ache  gccronet  wurden,  denselben  bürgern,  iren  nachkomen 
und  der  stat  zu  Basel  heslctigt  bevcslet  vornewet  und  confirmiret  haben, 
besteten  bevesten  vornewen  und  confirmiren  yn  mit  craft  dicz  briefs  rechter 
wissen  und  Komischer  kuniglichcr  mcchtc  alle  und  yczliche  ire  und  der  5 
stat  zu  Basel  rechte  gnade  freiheit  und  gute  gewonheit,  die  sie  von  unsern 
vorvarn  an  dem  reiche  Komischen  keinem  und  kungen  herbracht  haben 
und  euch  alle  ir  privilegen  hantvesten  und  briefe,  die  sic  dorubir  haben 
also  das  sic,  ire  nachkomen  und  die  stat  zu  Basel  bey  denselben  iren  rechten 
gnaden  freiheiten  und  guten  gewonheiten  nach  laute  und  sage  der  egenanten  10 
irer  Privilegien  hantvesten  und  briefe,  als  die  selben  in  allen  iren  puncten 
articlcn  meynung  und  stucken  von  Worte  zu  Worte  begriffen  sein,  ewiclichcn 
beleihen  sollen  von  uns,  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  und  allirmcnig- 
lich  ungehindirt,  glichcrwcis  als  ob  alle  sulche  ir  hantvesten  und  briefe  von 
worte  zu  Worte  in  diesen  brief  geschriben  weren.  Mit  urkund  dicz  briefs  15 
vorsigclt  mit  unserm  dein  anhangenden  ingcsigcl,  der  geben  iste  zum 
Picske,  noch  Crists  geburd  dreyezehenhundert  jar  dornach  im  siben  und 
sibcnczigsten  jarc,  an  unser  vrowen  tag  als  sic  geborn  wart,  unserr  reiche 
des  Bchcimschcn  in  dem  fumezehenden  und  des  Komischen  in  dem  andern 
jarc.  per  dominum  duccm  Hur.  zu 

reg.  Martinus.*) 

425.  König  Wenzel  verbietet  der  Stadt  Strassburg,  den  Hart- 
man Kot  von  Basel  zu  hausen  und  zu  ho/en. 

Pi  sek  i ,77  September  S. 

UBStr.  g,  944  tf  I foo  nach  dem  Original  im  Strassburger  Stadtarchiv.  25 

— Eine  Abschrift  in  VBO.  vom  t.  Oktober  1 377  St.  Urk.  rf  520. 

Wir  Wenczla  von  gotis  gnaden  Komischer  kunig  czu  allin  czcitcn  merer 
des  rcichis  und  kunig  czu  Bchcm  empiten  dem  burgermeystir  und  dem  rate 
und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  czu  Strasburg  unsirn  und  des  rcichs 
libin  getreuwin  unsir  gnade  und  allis  gut.  Libin  getreuwin,  für  uns  ist  30 
komen  von  dem  hochgchorncn  Lupoide  herezogen  czu  Ostirrich  unserm  libin 
swagir  und  fürsten  und  auch  von  andirn  hem  unser  und  des  richis  liben 
getreuwin,  wy  das  Hartman  Rote  und  ellich  andir  von  der  stat  czu  Basil 
cync  grosc  bosheit  und  mort  gestift  und  geton  habint,  alz  wir  cigintlich 
undirwysint  sint  und  wol  vornomen  habin  vor  czcitin  ofte  und  fil.  Dorummc  35 
gebite  wir  uch  icclichcm  besundern,  welchem  deser  brief  gewiset  adir  damit 
gemant  werde,  und  wollen  das  ir  besundirn  I lartman  Kot  und  alle  di,  di  do 
schuldig  sint  an  dem  egenanten  grosin  morde,  der  do  geschehen  an  dem 
vorgenanten  unserm  libin  swogcr  und  fürsten  ist  und  an  andern  sinen  dinern 
und  auch  andern  luten,  furbas  mer  keinen  husit  noch  keine  gcmcinschaft  40 
habent.  Wer  das  si  dor  über  quement  in  uwir  stat  adir  in  uwir  keins  hus 
adir  hoff,  so  gebite  wir  uch  icclichcm  besundirn,  das  ir  den  egenanten  Hart- 
man Rot  adir  die  andern,  dy  von  der  egenanten  Sache  wegin  czu  Basil  us  ge- 

4.4.  aj  per  bis  Martinus  von  assdtrtr  Haut  in  A. 
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wysit  sint,  das  ir  von  den  selbin  richtent  und  bcsundirn  um  Hartman  Rot  alz 
vor  vorczalte  lute.  Wer,  das  ir  des  nicht  tctint,  in  was  kosten  adir  gebrcchin 
dy  egcnantcn  von  Basil  adir  dy  cm  quemcn,  do  welle  wir  in  beholfin  und 
bvstendig  sin  und  czu  legin  mit  unsern  und  des  richs  libin  getrcuwyn  bis 
5 of  dy  czcit,  das  in  ir  kost  und  schade,  den  si  do  von  cmpfhohcn,  genczlich 
abc  gelegt  werde.  Und  tut  auch  hir  czu,  alz  ofte  und  dicke  ir  des  irmant 
wcrdit  von  den  egcnantcn  von  ßasil,  alz  lieb  alz  uch  si  unser  und  des  richs 
swerc  ungcnade  czu  vormiden.  Mit  orkunde  zo  gebe  wir  dcsin  bricf  vor- 
sigilt  mit  unserni  ofgedructen  ingcsigil,  der  gegebin  ist  czum  I’ieske,  noch 
IU  gots  gebürt  driczenhundirt  und  dornoch  in  dem  sibin  und  sibinczcgstcn  jarc, 
an  unsir  libin  vrauwen  tage  der  leezte,  unsir  reiche  des  ßemischin  in  dem 
vumfezenden  und  des  Romischin  in  dem  andern  jare. 

per  dominum  regem 
Martinus. 

IS  Der  österreichische  Landvogt  Götz  Müller  schlichtet  den 

Streit  der  Stadt  Basel  mit  dem  Edelknecht  Hanman  von  Hauenstein. 

Brugg  1 377  Oktober  20. 

Original  Papier  L.  tu  tf  ty  (A). 

Das  auf  der  Rückseite  aufgedrückt  geivesene  Siegel  fehlt. 

20  Ich  Götz  Müller  lantvogt  minre  gnedigen  herschafft  von  Östcrrich  in 

iren  landen  ze  Thurgow,  ze  Krgow  und  uff  dem  Swartzwalde  tun  kunt  und 
vcrgich  offenlich  mit  disem  brieff  umb  die  stössc  und  misschcllung,  so  ge- 
wesen sint  bitz  uff  disen  hütigen  tag  alz  diser  brieff  geben  ist  zwischent 
den  fromen  wisen  dem  burgermeistcr,  dem  rate  und  den  bürgern  gemcinlich 
25  der  merren  statt  ze  Basel  an  einem  teile  und  Hanman  von  Howcnstein  eim 
edlen  knechte  an  dem  andern  teile,  der  selben  ir  stössc  si  ze  beden  teiln 
uff  mich  komen  sint,  daz  ich  dar  umb  in  der  minnc  oder  nach  dem  rechten 
inen  ussprcchen  solte,  do  spräche  ich  us  in  der  minnc  mit  urkund  diz  briefes, 
daz  die  vorgenanten  von  Basel  und  der  obgenant  Hanman  von  Howcnstein 
30  luterlich  und  oucli  gar  und  gcntzlich  mit  einander  berichtet  und  ze  beden 
teiln  einer  ander  gute  fründe  sin  söllent  umb  alle  die  stösse  und  misschcllung, 
so  zwischent  inen  ze  beden  siten  bitz  uff  disen  hütigen  tag  alz  diser  brieff 
geben  ist  gewesen  sint,  von  waz  Sache  oder  ansprach  daz  ist,  nützit  us- 
genomen  ane  allein  den  Fröwler  custer  zu  dem  tum  ze  Basel  und  Hartman 
35  Roten,  die  bede  in  dise  vorgcschriben  richtung  nüt  begriffen  sint,  und 
söllent  ouch  die  obgenanten  von  Basel  dem  vorgenanten  von  Howcnstein 
geben  und  bezalen  hundert  guter  und  vollen  swerer  guldin  oder  ob  si 
guldin  nüt  hettent  pfenning  alz  die  guldin  den  gelten!  ungevarlich.  Der 
selben  hundert  guldin  söllent  si  ym  geben  und  weren  fünfzig  guldin  uff  saut 
40  Martins  tag  der  schierest  kumt  und  die  andern  fünftzig  guldin  uff  den  heiligen 
tag  ze  wihennachtcn  so  dar  nach  aller  schierest  kumt,  und  söllent  ouch  die 
egcnantcn  von  Basel  ym  die  selben  vorgenanten  guldin  zu  den  egcnantcn 
tagen  antwirten  gein  Scggingen  in  die  statt  ym  in  sine  hant  oder  dem 
schultheisscn  von  Scggingen  ze  sinen  banden  ob  er  nüt  da  werc,  also  daz 


Digitized  by  Google 


412 


die  seihen  guldin  der  egenanten  von  Basel  syent,  untz  daz  si  vm  in  sine 
gewalt  gewert  werdent  anc  geverde.  Werten!  aber  und  bczaltent  die 
egenanten  von  Basel  den  vorgenanten  Mowenstein  der  obgenanten  guldin 
nüt  zü  den  tagen  alz  vorgeschriben  statt,  so  mag  der  diggenante  Mowenstein 
si,  ir  lute  und  ir  gut  angriffen  und  pfenden  anc  allen  iren  zorn  alz  lange  5 
und  alle  die  wilc  untz  daz  si  in  der  vorgenanten  hundert  guldin  gentzlich 
bezalent,  und  wie  oder  weles  weges  er  dez  angriffendes  ze  schaden  kommet, 
den  schaden  sollent  si  ym  ouch  gar  und  gentzlich  uffrichtcn  und  hczalcn 
anc  allen  sinen  schaden  ane  geverde.  Ouch  söilent  si  ze  beden  teilen  ein- 
ander sünbrieffe  geben  umb  dise  vorgeschriben  richtung  für  sich,  iro  erben  10 
und  nachkumcn  und  ouch  für  ir  frünt  helfer  gesellen  und  diener  unverzogen- 
lich  ane  alle  geverde.  IJcz  zü  einem  waren  urkünd  habe  ich  min  ingesigcl 
gcdrucket  ze  rugge  uff  disen  brieff,  geben  ze  Brugg,  an  der  ciliff  dusent 
megde  abent,  anno  domini  millcsimo  CCC°  septuagesimo  septimo. 

427.  Ich  Cünrat  von  Wisscmburg  der  junger  vergihe  und  tun  kunt  IS 
mcnglichcm  mit  disem  briete  umhc  die  vorder  und  ansprach,  so  ich  zü  den 
wisen  bescheiden  dem  . . burgermeister  und  dem  . . rat  ze  Basel  gehebt 
habe,  des  wir  ze  beden  teiln  komen  warent  uflfc  hem  Götze  Mülner  miner 
herschaft  von  Ostcrrich  lantvogt,  der  öch  die  Sache  bericht  het,  also  das 
mir  die  egenanten  von  Basel  von  der  ansprach  wegen  richten  und  geben  20 
süllent  viertzig  guldin  güt  an  golde  und  an  gewicht,  also  bekenne  ich  mich 
oflenlich  mit  disem  brieffe,  das  ich  der  selben  viertzig  guldin  von  den  bürgern 
von  Basel'  gentzlich  und  gütlich  gewert  und  bczalt  bin,  und  dar  umlie  so 
sage  und  lasse  ich  si  öch  quid  lidig  und  losz  für  mich  und  min  erben  der 
selben  viertzig  guldin  und  öch  der  ansprach,  so  ich  zü  inen  hatte,  ane  alle  25 
geverde.  Und  des  ze  urkunde  ist  dirre  brieff  mit  minem  ingesigel  bcsigelt, 
datum  anno  domini  M',CCCLXX‘>VII°,  crastino  festi  beati  Martini  cpiscopi. 

— 1377  November  12. 

Original  Papier  geh.  Reg.  C l.  Z 1 (A). 

Auf  der  Rückseite  auf  gedrücktes  Siegel.  3:i 

428.  Verkommnis  zwischen  Stadt  und  Adel. 

— 1177  November  16. 

Original  St.  Ork.  n“  521  (A).  — Concepl  im  Adelsarchiv  A ' (II).  — 
Abschriften  des  1 ■/.  7 h.  im  Gr  IVB.  fot.  13  (B')  und  im  Adelsarchiv 
A'  (Bf  35 

Bruckner  837.  — *Geng/er  143  «•  33. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  gleichseitigen  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben: litere  nove  societatis  und  der  brief  von  der  cdcln  bcsaczung 
wegen. 

Es  hangen  ssueiunddreissig  Siegel:  1.  Stadt.  2.  Werner  Schaler  Erz-  40 
priester.  3.  Lutold  Münch.  4.  Johann  Püliant  von  Eptingen.  3.  Göts- 
man  Münch.  6.  Conrad  Münch.  7.  Wernher  von  Bärenfels.  S.  I.ütotd 
von  Bärenfels.  y.  Lütold  Schaler.  to.  Haunetnan  von  Rotberg. 
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ii.  Heinrich  Reich.  12.  I.ütoUi  von  /■'riet.  1J.  Rudolf  Vitstum. 
14.  Bnrchard  Munch  von  Landskron.  Götsmau  Münch.  16.  Günther 
von  Upfingen.  ty.  Arnold  von  Bärenfell.  iS.  Adelberg  von  Bären- 
fell. ly.  Ulrich  von  Ramitein.  20.  Fritichman  zu  Rhein.  21.  Hert- 
5 rieh  zu  Rhein.  22.  Cüntzman  von  Ramitein.  2;.  Hanneman  von 

Ramitein.  24.  Hugo  von  Ramiteiu.  2g.  Werner  von  Rotberg.  2 6. 
Petermau  von  Eptingen.  2y.  Petermau  von  Biederthal.  28.  Rulieh- 
man  von  Biederthal.  2<y.  Cuntsman  zu  Rhein.  30.  Ham  von  /-'riet. 
3/.  Frans  Vergasten.  32.  Hauneman  von  Lörrach. 

10  In  gots  namen  amen.  Wir  Johans  Püliant  von  Eptingen  rittcr 

burgermeister  und  . . der  rat  zc  Hasel  für  uns  und  alle  unser  . . nachkomen 
die  burgcrmcistcrc  rete  und  bürgere  gemcinlich  zc  Basel  ze  cim  teil,  . . 
darnach  wir  Wernher  Schaler  crtzpricstcr,  Lutolt  Munch  tumherr  der  stylt 
zc  Basel,  der  egenant  Johans  Püliant  von  Eptingen,  Götzman  Munch,  Cünrat 
15  Munch  von  Munchenstein,  Wernher  und  I.utolt  von  Bercnucls  gehrüdere, 
Lutolt  Schaler,  Hanneman  von  Ratberg,  Heinrich  Riehe,  Lutolt  von  Erick 
und  Rudolf  Vitztürn  rittcre,  Burckart  Munch  von  Landeskron  der  eher, 
Götzman  Munch,  Günther  von  Eptingen,  Arnolt  und  Adelbcrg  von  Beren- 
ucls  gebrüdere,  Vlrich  von  Ramstcin,  Fritzschman  und  Hcrtrich  zc  Rync  ge- 
20  brüdere,  Cüntzman,  Hanneman  und  Hügli  von  Ramstcin  gevettern,  Wernher 
und  Fritzschman  von  Ratberg  gevettern,  Petcrman  Püliant  von  Eptingen 
des  obgenanten  her  Johans  Puliants  von  Eptingen  sun,  Petcrman  und 
Rützschman  von  Byederlan  gebrudere,  Cüntzman  ze  Ryn,  Hans  von 
Frick,  Frantz  Vcrgassen  und  Hanneman  von  Lörrach  der  eher  edclknechte 
25  ze  dem  andern  teil  verjehent  und  tunt  kunt  allen  . . den,  die  disen  brief 
anschent  oder  hörent  lesen,  wondc*)  der  vorgenanten  stat  und  . . den  bürgern 
gemcinlich  ze  Basel  von  Römschen  keysern  und  kungen  manigerleye  frye- 
heit  und  gnade  geben  und  verluhen  sint,  die  aber  an  . . denselben  von 
Basel  und  ouch  an  uns  . . den  egenanten  cdeln  luten,  die  zu  der  stat  von 
30  Basel  gehören!,  als  ouch  si  und  wir  iewelten  zu  einander  gehört  haben, 
dick  und  manigvalteclich  dahar  ubervarn  sintb),  sonderlich  von  bresten  wegen, 
als  wir  . . die  vorgenanten  zwene  teil  in  etwaz  zweyung  und  niiszhellung 
mit  einander  dahar  etwaz  zites  gewesen  sint*),  davon  wir  die  vorgeschriben 
fryeheile  und  gnade  desto  ininr  behüben  und  bcliouptcn  niochtcnt,  so 
35  haben  wir  zu  beiden  teilen  den  bresten,  der  uns  davon  komen  ist,  ange- 
sehen und  habent  uns  lutcrlich  und  cimbarlich  mit  einander  vereimbart  und 
sint  früntlich  über  einkomen,  wie  daz  wir  und  unser  nachkomen  bi  solichen 

428.  a)  li  enthält  auch  felgende  ursprüngliche,  dann  durehstrichene  Fassung  dieses  Sattes: 
wonde  der  »tat  und  . . den  burgem  gcmeinlich  von  Hasel  menigerloye  fryeheit  und  gnad 
jg  von  Römschen  keysern  und  küngen  dabar  geben  und  verluhen  sint,  darinnc  aber  die 

egenanten  stat  und  bürgere  von  Hasel  dahar  zii  etlichen  ziten  wider  recht  und  wider 
etlich  derselben  ir  fryeheit  sint  bekümbert  und  umbgezogen  und  noch  tegelichs  be- 
kümbert und  umbgezogen  werdest  von  Sache  wegen,  daz  die  selben  von  Hasel  die  frye- 
heit nüt  als  wo!  behaupten  noch  beschirmen  mochten!,  als  notdürftig  were  gewesen, 
45  von  sache  wegen,  als  wir  die  egenanten  zwene  teile  dahar  etwaz  zites  in  etwaz  zweyung 

und  miarhcllung  gewesen  sint.  b)  hinter  sint  steht  in  li  durchstrichen:  und  noch 

tegelichs  ubervarn  werdeut. 
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fryehciten  und  gnaden,  so  uns  und  sunderlich  . . den  von  Basel  geben  und 
verlühen  sint,  als  vorgeschriben  stat,  desto  bas  und  crcftticher  hüben  mögen, 
und  über  dieselben  fryeheite  und  gnade  als  berlich  und  widerrecht  nüt  umb- 
getriben  noch  umbgezogen  werden,  und  habent  uns  darum!)  zu  beiden  teilen 
cimbarlicli  zfl  einander  vereimbart  und  versichert,  als  hie  nach  bescheiden  ist,  5 
das  ist  also  zc  merckende.  VVcri,  daz  icmand  wer  der  werc  uns  . . die  ege- 
nanten  von  Basel  oder  deheine,  die  zü  uns  gehörten,  wider  unser  fryeheite 
und  gnade,  so  uns  von  Römschcn  keysern  und  küngen  geben  und  verluhon 
sint,  als  Vorbescheiden  ist,  wöltc  bekümbern  und  umbziehon  wider  recht, 
so  süllent  und  wcllcnt  wir  die  vorgeschriben  zwene  teile  einander  ge-  10 
truwelich  und  früntlich  beraten  und  bcholflfcn  sin  mit  üb  und  mit  güte  b1 
den  eyden,  so  wir  zü  den  heiligen  darumb  gesworn  haben,  wie  wir  bi  den 
vorgeschriben  fryehciten  und  gnaden  bliben,  nach  erkantnüsze  der  eins  und 
zwentzig  gemeinen  mannen,  die  denne  darüber  erkosen  und  crwclt  sint, 
und  von  den  hie  nach  völlcclicher  verschribcn  stat.  Und  beschuhe  es  15 
deheincst,  daz  wir  . . die  vorgenanten  von  Basel  oder  deheinr  . . der  unsern 
wider  deheine  der  vorgeschriben  fryeheite  und  gnade  von  jemanden  also 
wider  recht  bekümbert  und  angegriffen  würdent,  so  mag  der,  der  also  be- 
kumbert  und  angegriffen  ist,  den  bresten  und  schaden  bringen  für  . . den 
gemeinen  man,  von  dem  hie  nach  geschriben  ist,  und  sol  der  denne  die  20 
richti  und  unvcrzogcnlich  die  zehen  von  . . den  reten  von  Basel  und  die  zehen 
von  . . den  cdcln  lüten  zu  im  besolden  gen  Basel  in  die  stat,  und  süllent 
die  den  bresten  verhören  und  für  sich  nemen  und  bi  iren  eyden  darumb 
erkennen  und  urteilen,  wie  und  in  weihe  wisc  man  den  bresten  fürkome 
und  wende.  Und  wes  . . die  zwentzig  und  . . der  gemein  man  gemeinlich  25 
und  einhellcclich  oder  der  merc  teil  under  inen  sich  erkennent  und  zc  rate 
werdent,  wie  man  den  bresten  fürkome  und  sich  im  widcrlcgge,  das  sol 
einen  fürgang  haben  und  sol  man  dartzü  nach  . . derselben  cinr  und 
zwentzig  mannen  oder  des  meren  teils  under  inen  erkantnüsze  fürderlich 
tun,  cs  sie  mit  criegen  oder  in  andern  weg,  als  si  denne  das  ordenent  30 

und  bcstcllcnt.  Und  sol  sich  darwider  unser  deheinr,  von  den  Vorbe- 

scheiden ist,  setzen  in  deheinen  weg.  Und  in  waz  cricge  und  vientscheftc 
wir  von  solicher  Sache  wegen  also  gegen  jemanden  körnen,  darumb  sol 
niemand,  so  zü  uns  den  zwein  teilen  gehört,  deheine  süne  richtungc 
urvcchtc  noch  friden  ufhaben  oder  nemen,  cs  sie  denne,  daz  es  . . die  35 
obgenanten  cinr  und  zwentzig  manne  oder-  der  mere  teil  under  inen  er- 
kennent und  cs  si  nütz  und  gut  dunckct.  Und  waz  ouch  . . die  in  soüchcn 
Sachen  tünt  und  erkennent,  es  sie  mit  criegen  zc  bestellende  und  an  zc 
tragende,  richtungc  süne  und  friden  zc  machende,  des  süllent  wir  zü  beiden 
teilen  gehorsam  und  gcvolgig  sin  bi  den  eyden,  so  wir  darumb  gesworn  40 
habent,  ane  alle  Widerrede  und  ane  alle  geverde.  Oie  einr  und  zwentzig 
manne,  von  den  da  vorgeschriben  stat,  süllent  also  crwelt  und  erkosen 

werden:  wir  . . der  Bürgermeister  und  . . der  rat  zc  Basel  die  denne  sint 

süllent  dartzü  setzen  und  kiesen  zehen,  si  sient  von  unsern  nüwcn  oder 
alten  reten,  die  uns  denne  aller  nützliches!  und  vervanglichcst  dunckcnt,  und  45 
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wir  . . die  vorgeschriben  edcln  lute  süllent  von  uns  und  unser  gesellschaft 
ouch  zehen  dartzu  setzen  und  kiesen,  und  sol  ein  burgcrnicister  von  Basel, 
der  ie  zii  ziten  ist,  ein  gemein  man  sin  und  sol  zu  . . den  zwentzigen  sitzen 
als  ein  gemein  man  ein  halb  jar  ane  undcrlasz.  Wcnne  aber  das  halb  jar 
5 us  kumet,  so  sol  darnach  das  ander  halb  jar  ein  obersterzunftmeister,  der 
ie  zu  ziten  ze  Basel  obersterzunftmeister  ist,  zc  gclicher  wisc  ein  gemein 
man  zu  . . den  zwentzigen  sin  in  disen  vor  und  nach  geschribenen  Sachen. 
Und  waz  bresten  schaden  und  unlustcs  von  uns  . . den  obgenanten  zwein 
teilen  oder  von  icmandcn,  der  zu  uns  gehört,  für  . . dieselben  ein  und 
10  zwentzig  manne  bracht  wirt  von  solichcr  sache  wegen,  als  Vorbescheiden 
ist,  so  sol  . . dcrsclb  gemein  man,  es  sie  dennc  ein  burgermeister  oder  ein 
obersterzunftmeister,  förderlich  und  unvcrzogcnlich  . . die  zwentzig,  die  zu 
im  gehörent,  für  sich  besenden  und  inen  tage  zu  einander  machen  in  der 
stat  zc  Basel,  und  süllent  den  bresten  und  die  sache  cigcnlich  verhören 
IS  und  für  sich  nemen  und  bi  iren  eyden,  so  si  darum!»  zu  den  heiligen  getan 
und  gesworn  habent,  umb  die  sache  erkennen,  waz  si  das  beste  und  das 
nützest  dunckc  sinc),  wie  daz  dem  teil,  so  also  wider  die  vorgeschriben  frvc- 
heite  und  gnade  gcschadiget  und  angegriffen  ist,  der  breste  und  schade  ab- 
getan und  hin  geleit  werde  ane  alle  geverde.  Beschche  es  ouch  deheinest, 
20  daz  . . der  egenanten  cinr  und  zwentzig  mannen  deheinr  stürbe  und  abgienge 
oder  von  dem  lande  fure  oder  suste  von  ehaftiger  notc  wegen  zö  den 
Sachen  nüt  körnen  möchte,  so  sol  und  mag  der  teil,  der  in  gezetzet  het, 
ein  andern  an  des  stat  nemen,  der  sich  mit  sinem  eyd  hartzQ  verbinde  in 
aller  der  maszc,  als  sich  der  verbunden  hatte,  an  des  stat  er  denne  gesetzet 
25  wirt  ane  alle  geverde.  Beschche  cs  aber  deheinest,  daz  . . die  einr  und 
zwentzig  umb  dcheinc  der  vor  oder  nachgcschribcner  sache  also  iemer  zu 
einander  wurdent  körnende  und  daz  . . die  zehen  von  . . den  edcln  lüten 
gentzlich  da  bi  nüt  werent  und  ir  eins  oder  zweyer  oder  me  breste  und 
man  dero,  so  also  da  bresten,  nüt  wol  gebeiten  möchte,  so  süllent  von  der 
So  stette  wegen  von  Basel  nüt  me  zu  der  sache  und  zu  . . dem  gemeinen 
manne  sitzen  denne  als  menig,  als  die  edcln  lütc  denne  zc  male  da  habent, 
und  waz  ouch  denne  die  oder  der  mere  teil  under  inen  tunt  und  erkennefit, 
das  sol  ein  fürgang  haben,  als  ob  . . die  einr  und  zwentzig  gentzlich  da 
werent,  ane  alle  geverde.  . . Wondc  nu  . . die  edcln  lüte,  so  vorgeschriben 
35  stant,  sich  zu  uns  . . den  egenanten  von  Basel  frvclich  und  umbetwungen- 
lich  von  besundercr  Irüntschaft  und  gunst  wegen,  so  si  zu  uns  haben,  ver- 
phlicht  habent  und  verstrickt,  durch  daz  wir  und  si  bi  der  vorgeschriben 
unser  fryeheite  und  gnade  dester  bas  bliben  mögen,  so  haben  wir  . . inen 
verheissen  und  versprochen,  verheissent  und  versprechen!  inen  mit  disem 
40  gegenwertigen  brief,  daz  wir  si  und  ir  nachkonien  nüt  twengen  noch  trengen 
süllent  dehein  ungclt  ze  gebende,  das  wir  oder  unser  nachkomcn  in  unser 
stat  ze  Basel  ufleggende  würdent,  cs  weri  denne,  daz  wir  eins  gemeinen 
ungclts  überkement,  mit  willen  und  gunst  unsers  . . herren  des  byschofs  von 

42H.  c)  hier  in  Ji  ein^esehohtn  aber  wieder  Jurehstriehen  e*  »ie  criege  an  ze  tragende  und 
ze  bestellende,  sune  richtung  und  friden  zc  machende. 
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Basel  und  . . des  capitcls  und  der  gotzhusdicnstlüten,  als  cs  von  alter  har- 
komen ist.  Und  wenne  das  ungelt  also  angetragen  wurde,  so  soltcnt  es  . . 
die  edcln  lute  mit  uns  hclffcn  liden  und  tragen,  die  denne  unser  bürgere 
oder  hi  uns  in  unser  stat  sesshaft  werent,  und  anders  mit,  si  tetent  cs 
denne  irs  eygenen  frven  willen.  . . Als  euch  vil  jaren  dahar  etwaz  zweyung  5 
und  misshelle  zwischcnt  . . den  edcln  luten  und  uns  . . den  egenanten  von 
Basel  gewesen  ist  von  . . der  luten  wegen,  die  in  unser  stat  ziehen!  und 
die  die  edcln  lute  für  die  iren  anrcichent,  dar  umb  habent  wir  zfl  beiden 
teilen  ein  lütcrung  gemacht,  durch  daz  wir  desto  früntlicher  mit  einander 
hüben  mogent  und  zu  allen  Sachen  einander  desto  williger  sient  ze  dyenende,  10 
und  ist  das  also.  Beschehe,  daz  . . der  vorgcschribcncr  cdelcr  luten 
deheinr  iemanden  in  unser  stat  ansprechc  für  den  sinen,  es  were  für  cygen 
oder  daz  er  in  sin  lehen  gehörte,  besastc  er  den  für  den  sinen,  es  were 
früwc  oder  man,  mit  drycn  sinen  ncchsten  lidemagen  von  der  nulter,  der 
sol  im  volgcn.  Were  aber  der  hinder  uns  in  unser  stat  scszhaft  gewesen  15 
und  were  unser  burger  gesin  jar  und  tag  oder  me  unvcrsprochen  und 
unangcreicht,  der  sol  uns  . . den  von  Basel  hüben  und  volgcn,  um!  sol  in 
sin  burgrecht  dar  an  schirmen,  llcttc  aber  der  dem  herren,  der  in  also 
anreicht,  gedienet  und  gesturct  untz  ulT  den  tag,  als  er  in  anrcichtc,  und  das 
kuntlich  wurde,  oder  hette  briefe  über  sich  geben,  die  in  binden  soltcnt,  20 
so  sol  in  sin  burgrecht  noch  sin  versitzen  mit  hclffen  noch  schirmen.  Reichte 
ouch  . . der  egenanten  cdeler  luten  deheinr  iemanden  an,  der  bi  uns  seszhaft 
were,  solichc  die  im  gehuldet  hctlent,  die  doch  weder  sin  cygen  noch  sin 
lehen  werent,  als  die  sint  den  man  spricht  harkomen  lute,  verspricht  den 
der  herre  in  der  jarfrist,  als  der  zu  uns  gezogen  ist,  und  machet  kuntlich,  25 
daz  er  im  untz  uff  die  zit  gehuldet  und  gesturct  het,  so  sol  er  dem  herren 
volgcn  und  in  sinen  diensten  hüben.  Were  aber,  daz  derselben  harkomen 
luten  deheinr  burgrecht  bi  uns  emphienge  . . oder  in  reysen  gewinne  und 
jar  und  tag  also  in  burgrcchtswis  unvcrsprochen  hinder  uns  sessc,  die 
sullcnt  irs  burgrechts  und  versitzendes  gemessen  und  uns  . . den  von  30 
Basel  volgcn  und  hüben.  Sessc  ouch  soüchcr  . . luten  als  Vorbescheiden 
ist  jemand  hinder  uns  in  unser  stat  zc  Basel,  si  werent  cygen  lute,  lehen 
lute  oder  harkomen  lute,  und  burgrecht  nut  emphangen  noch  verdienet 
hettent,  der  hinnantfür  dru  jare  sin  cygen  hrote  und  müsc  esse  unangc- 
reicht uml  unvcrsprochen,  der  sol  und  mag  sich  in  den  drycn  jaren  ver-  35 
sitzen  und  sol  darnach  unser  stat  von  Basel  volgcn  und  hüben,  cs  weri 
denne,  daz  in  der  herr  in  denselben  drycn  jaren  für  den  sinen  verspreche 
und  in  darnach  besastc  als  Vorbescheiden  ist.  Hette  aber  der,  den  man 
also  anreichte,  briefe  über  sich  selben  geben,  die  in  hillich  binden  soltcnt, 
oder  sinem  herren  dassclb  zil  gedyenet  und  gesturct,  und  das  kuntlich  40 
wurde,  so  sol  er  sinem  herren  volgcn  und  hüben.  Mette  ouch  . . der  vor- 
genanten  cdeler  luten  deheinr  iemanden  bi  uns  dahar  angereicht  lur  den 
sinen,  und  das  in  stossen  were  gewesen,  untz  uff  disen  hüttigen  tag,  als 
dirrc  hrief  geben  ist,  da  sol  dem  herren  sinne  recht  gegen  den  behalten 
sin  ze  gelicher  wis  als  von  der  andern  luten  wegen  vorgeschritten  stat . 45 
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Weihen  man  ouch  also  deheinest  besetzen  wil,  das  sol  man  tun  vor  dem 
rat,  der  denne  ic  zc  Basel  ist.  Es  sint  ouch  in  diesen  gedingen  usse  ge- 
lassen und  vorbchcbt  alle  die  lute,  die  do  zugig  sint  und  die  dahar  einen 
zog  mit  der  stat  von  Basel  habent  gehebt,  si  sient  manne  oder  fröwen,  wie 
5 si  genant  sint.  Wir  süllcnt  und  wcllent  ouch  . . die  vorgcschrihcn  edcln 
lüte  bi  allen  iren  frychciten  rechten  und  gewohnheiten  laszen  hüben,  als  si 
und  ir  . . vordem  und  wir  und  unser  . . vordem  mit  einander  von  alter 
har  körnen  sint,  anc  alle  gcvcrdc.  Waz  ouch  edcler  luten,  die  in  der  gegeni 
umb  Basel  scszhaft  sint  oder  zii  der  stat  Basel  gehörten!,  disen  brief  nüt 
10  versigcltcnt  und  die  vorgcschrihcn  artickel  nu  zc  male  nüt  halten  woltent 
und  sich  zu  disen  dingen  und  Sachen  vcrcimbarn  und  verphlichtcn,  als  . . 
die  edcln  lute  jetz  getan  habent  so  vorgcschrihcn  stant,  kerne  der  deheinr 
hie  nach  und  wolle  soücher  fryeheit  geniessen  und  zu  den  gedingen  körnen 
und  sich  dartzü  verphlichtcn,  als  von  . . den  egenanten  edcln  luten  vorge- 
15  schriben  stat,  so  süllcnt  . . die  einr  und  zwentzig  manne  zü  einander  gan 
und  süllent  zc  rate  werden,  ob  der  in  dise  gedinge  ze  nemende  sic  oder 

nüt  und  tvaz  er  darumb  t3n  und  üden  solle,  und  waz  . . die  einr  und 

zwentzig  oder  der  merc  teil  under  inen  erkennent,  da  bi  sol  es  ouch  hüben 
ungcvarlich.  . . Wir  . . die  obgenanten  bürgere  von  Basel  für  uns  und  alle 
SO  unser  nachkomen  die  burgermeistere  und  rcte  ze  Basel  und  wir  . . die 
edcln  lüte  so  vorgeschriben  stant  habent  globt  und  verheissen  disen  brief 

und  alles  das,  so  dar  an  geschoben  stat,  stete  und  vestc  zc  habende  und 

darwider  niemer  zc  tündc  noch  ze  körnende  mit  gericht  noch  ane  gericht 
und  verzihent  uns  in  dirre  Sache  aller  helff  geistlichs  und  weltlichs  gerichts, 
25  gcschribens  und  ungeschribens,  und  daz  uns  hanvider  nützit  schirmen  noch 
fristen  sol,  weder  lantrccht  stctterccht  noch  burgcrccht  noch  dehein  lant- 
fridc  vcrbüntnüsssc  gesetzede  noch  gewonheit  der  herren  noch  der  Stetten, 
weder  liebsten  keysern  noch  küngen  rechten,  dehein  lantgericht  fünde  oder 
gcvcrdc,  die  nu  erdacht  sint  oder  hie  nach  erdacht  möchtcnt  werden,  da 
30  mit  wir  alle  oder  deheinr  in  sunder  uns  wider  dehein  ding,  so  da  vorge- 
schriben stant,  köndent  oder  möchten  gchelffen  in  deheinen  weg,  sunder- 
lich des  rechten  das  da  spricht  gemeine  verzihung  vervahe  nüt,  ane  alle 
geverde.  Wonne  ouch  ie  ein  alt  rat  under  uns  . . den  egenanten  von  Basel 
us  gat,  so  süllcnt  si  dem  nüwcn  rat  in  den  eyd  geben  disen  brief  stete  zc 
35  habende  anc  alle  Widerrede  und  anc  alle  geverde.  Were  ouch,  daz  under 
. . den  edcln  lüten,  so  vorgeschriben  stant,  deheinr  den  brief  nüt  vcrsigelte 
noch  in  swürc  zc  haltende,  dein  sol  man  umberaten  und  umbeholffcn  sin, 
waz  in  von  der  Sache  wegen  kumbers  oder  arbeit  angat,  und  sol  diser 
gegenwertig  brief  darumb  nützit  dester  minr  in  sinen  creften  bliben  und  ge- 
40  halten  werden  von  allen  . . den  andern,  die  in  vcrsigclt  und  gesworn  habent 
und  von  den  Vorbescheiden  ist,  ane  alle  Widerrede  und  ane  alle  geverde. 
Wir  die  obgenanten  edcln  lüte  bindent  ouch  zü  allen  den  vorgeschrihcnen 
dingen  alle  unser  . . erben  und  nachkomen.  Woltc  aber  deheinr  unserr 
erben  und  nachkomen  sich  gegen  der  stat  von  Basel  nüt  verphlichtcn  noch 
45  vcrcimbarn  in  der  massc  als  wir  getan  haben,  der  sol  ouch  der  fryeheit  und 
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rechtung,  von  den  Vorbescheiden  sint,  nüt  gemessen  in  deheinen  weg.  Wolte 
aber  <lcr  hie  nach  zu  den  gedingen  und  Sachen  körnen,  das  sol  an  den  eim 
und  zwentzigen  stan  in  der  niassc,  als  da  vor  ouch  bescheiden  ist,  ane  alle 
gcvcrdc.  L'nd  zc  einer  vesten  zügniszc  und  urkunde  aller  vorgcschribencr 
dingen  ist  dirre  brief  mit  der  stat  von  Basel  und  unserr  . . der  obgenanten  5 
cdcler  luten  ingesigeln  besigelt,  der  geben  wart  an  dem  nechsten  mentag 
nach  sant  Martins  tag  des  heiligen  byschofs  in  dem  winter,  des  jars  do  man 
zalt  von  gots  gebürte  driizehen  hundert  sybentzig  und  syben  jarc. 

42'.).  Die  zur  Handhabung  des  Vorkommnisses  vom  16.  November 
1.377  erwählten  Zwanzig  versprechen,  sich  auf  Ladung  ihres  Ob-  io 
mannes  bei  diesem  cinzufindcn  und  die  vorliegenden  Sachen  zu 
entscheiden.  — rjyy  November  ty. 

Original  St.Urk.  nt  522  (A). 

Es  hangen  zwanzig  Siege/;  1.  Werner  Schaler  Erzpriester.  2.  Götz- 
man  Münch.  Werner  von  Bärenfels.  4.  Hanneman  von  Rotberg.  ir> 
3.  Heinrich  Reich.  6.  l.ütold  von  Erich.  7.  Burchard  Münch.  S.  Günther 
von  Eptingen.  p.  Ulrich  von  R amstein.  10.  Fritschman  zu  Rhein. 

11.  Konrad  zur  Sonnen.  12  Werner  Ereman.  / ;.  Peter  von  Laufen 
14.  Johann  zum  Tagsternen,  13.  Peterinan  Agstein.  16.  Hanneman 
zum  Wind.  77.  Heinrich  Roseck.  iS.  Johann  Wiggman.  /p.  Ulrich  zu 
zum  Luft.  20.  Albrecht  von  Waldenburg. 

Allen  den,  die  disen  brief  anschcnt  oder  hörent  lesen,  tunt  wir  Wernher 
Schaler  crtzpricstcr  der  styft  ze  Basel,  Götzman  Münch,  Wernher  von 
Bcrcnucls,  Hanneman  von  Ratberg,  Heinrich  Riehe,  l.ütolt  von  Frick  rittere, 
Burckart  Münch,  Günther  von  Eptingen,  Vlrich  von  Ramstein  und  Fritzsch-  25 
man  ze  Rync  edelknechte,  Cünrat  zer  Sunncn  der  elter,  Wernher  Eriman, 
Pcterman  von  Louflen,  Johans  zem  Tagesternen,  Petcrman  Agstein,  Hanne- 
man zem  Winde,  Heinrich  Rosegk,  Johans  Wiggman,  Vlrich  zem  Luit  und 
Albrecht  von  Waldemburg  bürgere  ze  Basel  kunt  und  verjehent  offcnlich 
mit  disern  brief,  als  sich  die  stat  von  Basel  und  etliche  edel  . . lüte  und  30 
ouch  wir  . . die  cdcln  lüte  so  vorhenempt  sint  zu  einander  vcrcimbart  und 
verphlicht  habent,  durch  daz  . . die  selben  von  Basel  und  ouch  wir  dester 
bas  bliben  mögen  bi  den  fryeheiten  und  gnaden,  so  . . den  selben  von 
Basel  und  uns  von  . . keysern  und  küngen  geben  und  verlühcn  sint,  und 
darumb  globt  und  verheissen  habent  einander  ze  ratende  und  ze  hclffende  35 
und  darumb  gesetzet  habent  zwentzig,  der  von  . . den  cdeln  luten  zehen  und 
von  der  stat  von  Basel  zehen  süllent  erkosen  und  crwelt  werden,  und  dartzü 
ein  . . Bürgermeister  oder  ein  Oberstenzunftmeister  zc  Basel,  die  ie  zu 
ziten  sint,  zü  einem  gemeinen  manne  habent  crwelt  und  gesetzet  die  Sachen 
und  stÖszc,  so  sich  von  der  vorgeschribcn  fryeheit  wegen  erhaben  und  uf-  40 
erstan  möchtent,  us  zc  richtende  und  us  ze  tragende,  als  der  houptbrief  so 
darüber  gemacht  ist  das  völleclicher  bewiset,  wonde  nu  wir  die  zehen 
Wernher  Schaler  ertzpricster  der  stylt  zc  Basel,  Götzman  Münch,  Wernher 
von  Berenuels,  Hanneman  von  Ratberg,  Heinrich  Riebe,  Lütoll  von  Frick 
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rilterc,  Burckart  Munch,  Günther  von  Eptingen,  Vlrich  von  Ramstcin  und 
Fritzschman  zc  Rvne  cdcikncchtc  von  . . den  edeln  luten  und  wir  . . die 
zehen  Cflnrat  zer  Sunnen  der  elter,  Wcmhcr  Eriman,  Peterman  von  Louffen, 
Johans  zem  Tagesternen,  Peterman  Agstein,  Hanneman  zem  Winde,  Heinrich 
6 Roscgk,  Johans  Wigginan,  Vlrich  zem  Luft  und  Albrccht  von  Waldemburg 
bürgere  zc  Basel  von  der  stat  von  Basel  nu  zc  male  zü  der  sachc  sint  er- 
kosen,  haben  wir  globt  und  gesworn  ein  eyd  liplich  zu  den  heiligen,  wenne 
und  wie  dick  uns  . . der  gemein  man,  es  sie  dennc  ein  . . burgermeister 
oder  ein  . , oberslerzunftmcistcr  ze  Basel,  der  denne  ic  unser  gemein  man 
10  sin  sol,  uns  zwentzigen  so  vorbenempt  sint  tage  für  sich  in  die  stat  von 
Basel  bcschcidct  und  verkündet,  daz  dennc  wir  alle  und  unser  ieglicher  so 
vorgeschribcn  stant  in  die  stat  gen  Basel  zii  . . dem  gemeinen  manne  förder- 
lich komen  süllent  uff  die  tage,  die  er  uns  denne  von  solicher  sache  wegen 
verkündet,  und  süllent  die  Sachen,  darumb  wir  dennc  besendet  werdent  und 
15  die  uns  für  werdent  geleit,  cigenlich  verhören  und  für  uns  nemen  und 
süllent  darnach  erkennen  nach  des  vorgcschribcncn  houptbriefs  bewisung, 
waz  uns  denne  das  nützest,  das  gerechtest  und  das  beste  dunckc  sin,  als 
verrc  uns  dennc  unser  eyd  und  unser  ere  wiset.  Irrte  ouch  deheinen  under 
uns  chaftigc  rcdclichc  note  und  Sache,  daz  er  uflf  die  tage  nüt  komen  möchte, 
20  so  im  der  gemein  man,  es  weri  ein  burgermeister  oder  ein  obersterzunft- 
meister,  verkunte,  das  sol  im  an  sinem  eyd  und  an  sinen  eren  dchein  schade 
sin  ane  alle  geverde.  Wurde  ouch  unser  dcheinr  von  sinem  teil  geendcrl 
und  gewandelt,  so  sol  er  dis  eydes  entladen  sin,  doch  ist  er  nützit  dester 
minr  gebunden  den  houptbrief  ze  haltende,  als  er  ouch  gesworn  het  ane 
25  alle  geverde.  Und  dirr  dingen  ze  urkünd  so  haben  wir  . . die  zwentzig  so 
vorbenempt  sint  unsere  ingesigele  gehenckt  an  disen  gegenwertigen  brief, 
der  geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  gots  gebürte  drüzehen  hundert 
sybentzig  und  syben  jare,  an  dem  nechstcn  cinstag  nach  sant  Martins  tag 
des  heiligen  byschofs  in  dem  winter. 

30  430.  Graf  Egen  von  Frei  bürg  bekennt,  von  der  Stadt  Hasel 

gemäss  getroffener  Sühne  dreitausend  Gulden  erhalten  zu  haben. 

— 1377  Dezember  7. 

Original  St.  Uri.  >f  524  (A). 

Sein  Siegel  hangt. 

36  Wir  graf  Egen  von  Friburg  lantgraf  in  Brisgöw  verjehent  und  tönt 

kunt  menglichem  mit  disem  brief,  als  uns  . . die  bürgere  von  Basel  globt 
und  verheissen  hattent  ze  gebende  und  zc  schcnckcndc  drüthusent  guldin 
guter  und  swerer  von  Klorentz  umb  die  richtung  und  sflne,  so  wir  mit  inen 
getan  und  ufgehebt  habent  von  der  getat  und  schaden  wegen,  so  uns  und 
40  ■ ■ den  unsern  in  dem  uflouff,  der  des  erren  jars  zc  vasnacht  bcschach  zc 
Basel  in  der  stat,  widerfßr  und  da  enteret  wurdent,  in  weihe  wise  das  were, 
da  bekennen  wir  uns  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  der  vorgeschribenor 
dryerthusent  guldincn  von  . . den  egenanten  bürgern  von  Basel  gentzlich 
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bezalt  und  geweret  sint.  Und  darumb  so  sagent  und  sprechent  mich  wir 
für  uns  und  unser  . . erben  und  für  . . die  unsern  . . die  obgenanten  bürgere 
von  Basel  der  vorgeschribener  dryerthusent  guldincn  quit  lidig  und  lose. 

Mit  urkünd  dis  briefs  mit  unserm  ingesigcl  besigelt,  datum  anno  domini 
M"  CCC”  l.XXVH“",  feria  secunda  proxima  post  fcstunt  beati  N'ycolai  episcopi.  5 

431.  Bürgermeister  und  Rat  leihen  den  armen  willigen 
Brüdern  ein  Haus  und  Clesesse  in  der  Neuen  Vorstadt  zu  rechtem 
Erbe.  — tjjj  Dezember  S. 

Original  St.Vrk.  W $2$  (A). 

Auf  der  Rückseite  Aufschrift  des  /J.j/j.  Jh.:  Der  brüder  am  graticn  10 

obendig  den  Brcdigern  git  eynen  kappen  gelts  oder  eynen  Schilling 

dafür  eym  ycglichen  statschribcr. 

Das  Secretsiege l hangt. 

Wir  Johans  Püliant  von  Eptingcn  ritter  burgermeistcr  und  . . der  rat 
sc  Basel  tünt  kunt  menglichem  mit  disem  brief,  als  uns  bruder  Hcrman  von  15 
Monthabur  und  bruder  Ludewig  von  Lintburg  an  ir  sclbs  und  an  Hcrmans 
von  Winden,  Johans  von  Strasburg,  Martins  von  Peyern,  Heinrichs  von 
Krisingen,  Johans  von  Jente,  Gössen  von  Manstrict  und  Hcnslins  von  Friburg 
ir  gesellen  der  armen  williger  brudern  stat  um!  in  irem  namen  lidcclich 
geben  und  vermacht  habent  einer  rechten  redclichen  unwiderrüfflichen  gäbe  20 
das  hus  und  gescsse  gelegen  in  der  Nüwcn  vorstat  nehent  . . der  Brediern 
gärten,  darinne  die  obgenanten  armen  willigen  brüderc  wonende  warent,  da 
haben  wir  luterlich  durch  göt  das  vorgcschriben  hus  und  geseszc  mit  allen 
begriffen  rechten  und  zügehörden  verluhen  und  lihcnt  mit  disem  gegen- 
wertigen  brief  für  uns  und  alle  unser  . . nachkomcn  die  burgermeistere  rctc  25 
und  bürgere  ze  Basel,  die  nu  sint  und  iemer  werdent,  zii  einem  rechten  steten 
erbe  dem  obgenanten  brüder  Herman  von  Monthabur  und  allen  sinen  nach- 
komcn armen  willigen  brüdem,  die  in  dem  egenanten  hus  und  geseszc  denne  ie 
zu  ziten  wonende  sint,  also  daz  si  und  ir  nachkomcn  arme  willige  brüdere 
dassclb  hus  und  gesezze  von  uns  hinnanthin  nutzen  haben  und  niessen  30 
sülient  ane  menglichs  irrung  und  beswerd  ungcvarlich,  und  süllcnt  darumb 
jcrglichs  davon  zc  zins  geben  ein  cappcn  oder  ein  Schilling  gcwonlicher 
Baseler  müntze  für  ein  cappcn  uff  sant  Martins  tag  unserm  . . schriber,  der 
denne  ie  zii  ziten  unser  schriber  ist,  an  unser  aller  stat  und  in  unserni  namen. 
Und  dise  lihung  habent  wir  globt  und  verheissen,  globcnt  und  verheissent  35 
si  mit  disem  gegenwertigen  brief  stete  ze  habende  und  darwider  niemer  ze 
tünd  noch  ze  körnend  weder  mit  gericht  noch  ane  gericht  noch  mit  deheinen 
dingen  und  bindent  ouch  dartzü  uns  und  alle  unser  nachkomcn  die  burger- 
meistere rete  und  bürgere  ze  Basel,  die  nu  sint  oder  iemer  werdent,  ane  alle 
geverde.  Und  des  ze  urkünd  ist  dirr  brief  mit  unserr  stette  ingesigcl  be-  40 
sigclt,  der  geben  wart  an  dem  cinstag  vor  sant  Lucien  tag,  des  jars  do 
man  zalt  von  gols  gebürte  drüzehenhundert  sybenczig  und  syben  jare. 
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432.  Wir  Johans  Püliant  von  Eptingen  rittcr  Bürgermeister  und  . . 
der  rat  ze  Hasel  tliun  kund , dass  Johannes  genant  von  Egra  unser  dycner 
an  unser  und  unser  . . nachkomcn  der  burgermeistern  reten  und  gemeinlich 
aller  unser  . . bürgern  stat  und  in  unserm  und  irem  namen  die  hofstat 

5 vor  und  hinder,  die  man  etwenne  nanipt  Waldemburg,  so  gelegen  ist  in 
unser  stat  in  dem  Kornemergt  nebent  dem  hus  zem  Hasen,  da  nu  unser  rat- 
hus  zem  teil  uff  stat,  recht  und  rcdclich  emphangen  het  vom  Kloster 
Klingenthal  in  Klein-Basel,  also  dass  wir  und  unsere  Nachkommen 
diese  Hofstatt  zu  einem  rechten  sliitcn  Erbe  inhaben  sollen  um  jähr- 
10  liehen  Zins  von  drei  Pfunden  gewöhnlicher  Basler  Zinspfenninge, 
jährlich  zu  den  vier  Frohnfasten  zahlbar,  und  ein  Pfund  Pfeffers 
an  St.  Martins  Tag  zu  Weisung;  dazu  soll  man  dem  Kloster  geben 
drei  Pfund  Pfenninge  zu  Ehrschatz  bei  Handänderung  des  Em- 
pfängers. — 1377  Dezember  p. 

15  Original  Klingenthal  Urk.  tf  izöf  (A). 

Das  Secretsiegel  hängt. 

433.  Peterman  Püliant  von  Eptingen  u.  A.  treten  dem  Vor- 
kommnis der  Edelleute  mit  der  Stadt  bei.  — i i7&  Februar  io. 

Originale  St.  Urk.  tf  526  (A)  und  527  (A 

20  Au  A und  an  A'  hängen  je  acht  Siegel:  1.  Stadt.  2.  Peterman 

Püliant  von  Eptingen.  3.  liurchard  Münch.  4.  Hans  Schaler,  3.  Er- 
härt Reich.  6.  Gottfried  von  Eptingen.  7.  Konrad  von  Herteuberg. 

8.  Kuntsman  ser  Kinden. 

Wir  Peterman  Püliant  von  Eptingen  der  eltcr,  Heinrich  von  Eptingen 
25  genant  Snabcl,  Burckart  Munch  von  Landeskron  der  junger,  Hans  Schaler, 
Erhärt  Riehe,  Gotfrid  von  Eptingen,  Cunrat  von  Hertcmbcrg  der  eher  und 
CCintzman  zer  Kinden  der  clter  edelkncchte  verjehent  und  tunt  kunt 
menglichem  mit  disem  brief,  als  sich  etliche  edel  lute  zu  der  stat  von  Basel 
vercimbart  und  verphlicht  *)  habent  und  ouch  geswom  habent  zu  den  heiligen 
30  . . den  selben  von  Basel  ze  ratende  und  zc  helffcndc,  wer  si  bekumbern 
wölte  wider  die  fryeheit  und  gnade  so  si  habent  von  Romschen  keysern 
und  kungen,  darwider  aber  . . die  von  Basel  . . den  selben  edcln  luten  ouch 
etwaz  gltibde  getan  habent,  es  sic  von  des  ungelts  wegen  oder  von  ir  . . 
luten  wegen  die  in  die  stat  gen  Basel  zichent,  als  der  houptbrief  das  völlec- 
35  lieh  wiset  so  darüber  gemacht  ist,  wonde  wir  nu  von  . . den  eim  und 
zwentzig  mannen  in  die  selbe  gedinge  komen  und  genomen  sint,  so  habent 
wir  uns  zu  . . den  von  Basel  und  zu  . . den  edeln  luten  mit  unsern  eyden  ver- 
einbart und  verphlicht  in  aller  der  masze  und  mit  allen  den  gedingen,  als 
der  houptbrief  bewiset  so  darüber  gemacht  ist,  und  habent  ouch  . . den 

40  433.  a)  vcrplicht  A,  verphlicht  AK 
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eim  und  zwcntzig  mannen,  die  denne  darüber  geselzct  sint,  gesworn  ge- 
horsam ze  sindc  in  der  massc,  als  . . die  cdcln  lute,  die  in  dem  selben 
houptbrief  genempt  und  vcrschriben  stant,  habent  getan  und  als  der  selb 
houptbrief  bewiset  ungevarlich.  Und  wir  Johans  Püliant  von  Eptingen  rittcr 
burgermeister  und  . . der  rat  zc  Basel  globcnt  und  vcrsprcchcnt  mit  disem  5 
gegenwertigen  brief  für  uns  und  unser  . . nachkomcn  die  burgermeistcre 
und  rcte  zc  Basel,  daz  wir  die  obgenanten  Pcterman  Püliant  von  Eptingen 
den  eitern,  Heinrich  von  Eptingen  genant  Snabel,  Burckart  Münch  von 
Landeskron  den  jungem,  Hans  Schaler,  Erhärt  Richen,  Gütfried  von 
Eptingen,  CSnrat  von  Hcrtcmbcrg  den  eitern  und  Cüntzman  zer  Kindcn  den  10 
eitern  edel  knechte  wellcnt  lassen  blihen  bi  den  rechten  und  gedingen,  als 
. . die  cdcln  lute  und  wir  mit  einander  über  ein  komen  sint  und  als  der 
houptbrief  wiset,  den  si  und  wir  umb  soliche  sache  versigelt  habent.  Und 
des  zc  urkünde  ist  dirrc  brief  mit  unser  stat  von  Basel  und  . . der  egenanten 
edelcr  lüten  ingcsigcln  versigelt,  der  geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  15 
gots  gebürte  drüzehen  hundert  sybentzig  und  acht  jarc,  an  der  nechstcn 
mitwuchcn  vor  sant  Valentins  tag  des  heiligen  martcrers. 

434.  Bischof  Johann  von  Base l fordert  die  Stadt  Basel  auf, 
die  Briefe  über  die  Feste  Istein  abzuliefern. 

Delsberg  1 37S  Mars  2$.  20 

Original  St.Urk.  tf  32S  (A). 

Sein  Sieget  hängt. 

Johannes  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  cpiscopus  Basiliensis  dilcctis 
nobis  in  Christo  magistris  civium  et  zunftarum  ac  consulibus  civitatis  Basi- 
liensis salutem.  Mandamus  vobis,  quatenus  litteras,  quas  racione  castri  25 
Istein  jamdudum  a nobis  tenuistis  et  adhuc  tenetis  super  hujusmodi  Castro 
ejus  pertinenciis  et  impignoracione  eorundem  confcctis,  ad  sacrastiam  ecclesie 
nostre  Basiliensis  ponatis  et  presentetis  indilatc  vestramque  moram,  qua  hac- 
tenus  in  premissis  morosi  fuistis,  legaliter  purgando.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  premissorum  testimonium  evidens  atque  robur  sigillum  nostrum  30 
presentibus  duximus  appendenduin.  Datum  in  oppido  nostro  Telsperg 
nostre  Basiliensis  dyocesis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
octavo,  feria  quinta  proxima  ante  dominicam  qua  in  dei  ccclcsia  cantatur 
letare,  qua  die  annunciacio  bcatc  virginis  similitcr  fucrat  cclebrata. 

435.  König  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Basel  alle  ihre  Rechte  35 
Gnaden  Freiheiten  und  guten  Gewohnheiten.  Prag  1378  Juni  24. 

Original  St.  Uri.  tf  531  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  des  Kottweiler 

Hofgerichts  vom  2 3.  Februar  ijpo  St.Urk.  tf  664  (B).  — Abschrift  des 

14.  7h.  UB.  4,  19  (B'j.  — Abschrift  des  t8.  Jh.  im  GrWB.fot.  jow  (B'). 

* neuster  332  tf  16.  — * Gengier  143  tf  36.  40 

Auf  der  Rückseite:  R"  Wenceslaus  de  Jcnicow. 

Sein  Siegel  hängt. 
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Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romisschcr  kunig  zc  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Bcheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit 
diesem  brief  allen  den,  die  yn  sehen  oder  horent  lesen,  das  wir  durch  manig- 
valtig  trewc  dienst,  die  unsere  und  des  heiligen  reichs  lieben  getrewen  der 
5 rat  und  die  burger  gcmeinlich  der  stat  zu  Basel  unsern  vorvarden  an  dem 
reiche  Romisschen  keisern  und  kunigen  und  mit  namen  dem  allerdurch- 
luchtigisten  fürsten  und  herren  herren  Karl  Romisschen  keiser  zu  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  unserm  lieben  herren  und  vattcr 
gctrcuwlich  und  nuczlich  getan  habent  und  uns  selber  tun  sullcn  und  mugen 
10  in  künftigen  Zeiten,  und  ouch  dorumb  das  wir  die  selben  burger  und  stat 
in  unsern  und  des  reichs  diensten  und  trewen  williger  und  bereiter  machen 
mugen,  mit  wolbedachtem  mute  von  sunderm  geheisse  des  egenanten  unsers 
hem  und  vaters  keisers  Karies  und  auch  mit  gutem  rate  unser  und  des 
reichs  fürsten  und  getrewen  den  selben  bürgern,  iren  nachkomen  und  der 
15  stat  zu  Basel  bestetiget  bevestet  vornewet  und  confirmirct  haben,  besteten 
bevesten  vomewen  und  confirmiren  in  mit  krafft  dicz  briefs  rechter  wissen 
und  Romisscher  kuniglicher  mochte  alle  und  yecliche  ire  und  der  stat  zu 
Basel  rechte  gnade  freyheit  und  gute  gewonheit,  die  sic  von  unsern  vor- 
varenden  an  dem  reiche  Romisschen  keisern  und  kunigen  und  besunder 
20  von  dem  egenanten  unserm  lieben  herren  und  vattcr  herbracht  haben,  und 
ouch  alle  ir  privilege  hantvesten  und  briefe,  die  si  dar  ubir  haben,  also  das 
sie,  ir  nachkomen  und  die  stat  czu  Basel  bey  den  selben  iren  rechten  gnaden 
freyheiten  und  guten  gewonheiten  nach  laute  und  sage  der  egenanten  ircr 
privilegen  hantvesten  und  brieve,  als  die  selben  in  allen  iren  puncten  artickel 
25  meinungen  und  stucken  von  Worte  zu  Worte  begriffen  sein,  ewiclichen  be- 
leihen sullen  von  uns,  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  und  allermcnlich 
ungehindert,  gleicher  weise  als  ob  alle  ire  sulche  hantveste  und  brive  von 
Worte  zu  Worte  in  diesem  brieve  begriffen  weren.  Mit  urkunt  dicz  briefs 
vorsigilt  mit  unserr  Romisschen  kuniglichcn  majestat  insigel.  Geben  czu 
30  Prag,  noch  Crists  geburd  dreyezenhundert  jar  dornach  in  dem  acht  und 
sibenczigistcn  jarc,  an  sand  Johans  tag  des  teuffers,  unserr  reiche  dez  Be- 
heimsschen  in  dem  sechczchcndcn  und  des  Romisschen  in  dem  andern  jaren. 

de  mandato  domini  imperatoris 
. archiepiscopus  Pragensis.*) 

35  436.  Ritter  Martin  Malterer  erklärt,  dass  er  von  aller  Kriege 

und  Missehelle  wegen  mit  der  Stadt  Strassburg  gesühnt  ist.  Er 
gelobt  die  Sühne  zu  halten,  doch  mit  der  gedingc  und  ncmlich  under- 
scheiden,  werc  ez  daz  die  von  Strazburg  von  sölichcr  manungc  wegen,  also 
die  von  Basel  zu  den  ziten,  da  sie  mitenander  in  buntnusze  waren!,  sie  uf 
40  mich  und  die  minen  manctent,  wider  mich  und  die  minen  tetent,  daz  ich 
danne  ouch  wider  die  selben  die  von  Strazburg  und  die  iren  als  von  der 
von  Basel  krieges  wegen,  den  sie  mit  mir  hant,  tön  mag,  daz  mich  danne 
dunckct,  daz  mir  daz  werlichste  und  daz  nutzclichstc  sie,  untzc  an  die  stunde, 

43ü.  a)  de  bis  l’ragentls  von  anderer  Hand  in  .-1. 


424 


daz  der  selbe  krieg  zwischent  den  von  Basel  und  mir  gesünet  und  gerihtet 
wirt,  und  sol  doch  dise  mine  sünc  und  rihtigungc,  also  zwischent  den  von 
Strazburg  und  mir  ictzcnt  beschehcn  und  zu  gegangen  ist,  allewegcnt  stete 
und  in  iren  kreften  sin  und  bliben.  — i iyS  Juli  16. 

UBStr,  3,  pyo  it  1 326  nach  dem  Original  im  Strassburger  Stadtarchiv.  5 

437.  Bürgermeister  und  Rat  verkaufen  das  Haus,  darin  sic 

gemünzt  haben,  an  Konrad  Ostertag.  — 1 ;yS  Juli  20. 

Original  St.Urk.  tf  332  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Wernher  von  Berenuels  rittcr  burgermcistcr  und  . . der  rat  zc  10 
Basel  tunt  kunt  allen  . . den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen, 
daz  wir  das  hus  und  hovestatt,  da  wir  etwenne  inne  gemüntzet  habent,  so 
gelegen  ist  in  unser  stat  in  dem  Korncnicrgt  nebent  den  kuttclgcdcrm  und 
stosset  uff  den  Kornemergt  brunnen,  verkouft  habent  eins  rechten  rcdclichcn 
kouffes  — dem  erbern  manne  Cünrat  Ostertag  dem  gartner  unserm  burger  15 
umb  zweyhundert  und  scchtzig  guldin  guter  und  swerer  von  Florentz.  — 

Es  ist  ouclt  in  disein  kouffe  beredt,  daz  der  egenant  Cünrat  Ostertag  oder 
sin  . . erben  und  nachkomcn  das  egenant  hus  in  der  niassc,  als  es  jetz  be- 
griffen ist,  buwen  und  uftriben  mögent  wie  hoche  si  wcllent,  aber  die  steyne 
und  die  halsysen  süllcnt  da  eweclich  bliben  ob  wir  wcllent.  Als  ouch  der  2U 
egenant  Cünrat  Ostertag  unser  burger  von  brüder  Wernher  von  Eptingen 
Bredier  Ordens  abgekouft  hatt  fünfthalb  phundc  jerglichs  gelts  zinsphenningen 
und  ein  halb  phunt  pheffers  und  ein  ringe  wisungc  und  zehen  Schillinge 
crschatzes  ab  dem  hus  und  der  hovestatt,  da  der  egenant  Ostertag  vor  dem 
Kornemergt  brande  inne  seszhaft  waz,  da  ist  ouch  in  disem  kouffe  beredt  2f> 
und  betegedinget,  daz  die  selben  fünfthalb  phunde  gelts  und  der  pheffer 
und  der  ringe  wisunge  und  die  zehen  Schillinge  crschatzes,  so  da  vor  ge- 
schribcn  stant,  ab  süllcnt  sin,  und  sol  der  egenant  Ostertag  noch  sin  . . 
erben  und  nachkomcn  dehein  recht  har  an  me  haben  nu  noch  hie  nach. 

Der  egenant  Ostertag  und  sin  erben  und  nachkomcn  süllcnt  von  dem  vor-  3u 
genanten  verkouften  hus  und  hofstatt,  das  da  unser  müntzhus  waz,  hinnanthin 
an  unser  stat  und  in  unserm  namen  jerglichs  zu  sant  Martins  tag  unserm  . . 
schribcr  ein  cappcn  zc  zins  geben  von  der  cygenschaft  des  egenanten  hus 
und  ein  cappcn  zc  crschatz  wenne  sich  die  handc  verwandelt  des  enthalten- 
den halb.  — Und  des  ze  urkündc  ist  dirrc  brief  mit  unserer  stettc  ingcsigel  an 
bcsigclt,  der  geben  wart  des  jars  do  man  /alt  von  göts  gebürte  drüzehen- 
hundert  sybentzig  und  acht  jarc,  an  dem  Höchsten  cinstag  nach  sant  Mar- 
garethen tag  der  heiligen  megde. 

438.  Kaiser  Karl  IV.  verfügt,  dass  die  Bürger  von  Nürn- 
berg mit  den  /.ö/len  und  Ungellen,  die  er  Basel  bewilligt  hat,  in  40 
dieser  Stadt  auf  keine  IVeise  beschwert  werden  und  dort  dieselben 
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Freiheiten  gcniesscn  sollen , welche  sie  zu  Mainz  Köln  Spei  er  Worms 
und  Strassburg  von  ihm  und  seinen  Reichsvorfahren  haben. 

Nürnberg  1578  August  jo. 

* Böhmer-Huber  jyö  tf  $QJZ. 

5 439.  Hcnncmannus  dictus  Swiczcr  de  Ongershein  nrmiger  Rasilicnsis 

dioccsis  bekennt  suo  et  nomine  domini  Petri  de  Ongershein  militis  patris  sui 
neenon  Pctermanni  de  Ongershein  armigeri  sui  fratris,  I leczclonis  de  Ongers- 
hein et  . . dicti  Swab  de  Sulczpach  armigerorum  ejusdem  diocesis  suorum  con- 
sanguineorum  von  Bürgermeister  Rat  und  Bürgern  der  Stadt  Basel 
10  tausend  Goldgulden  erhalten  zu  haben  racionc  et  pretextu  composicionis 
super  homicidio  in  personam  quondam  Hcnncmanni  de  Ongershein  armigeri 
dictorum  militis  et  armigerorum  consanguinei  dudum  Basilee  facto  et  per- 
petrato  intcr  jamdictos  militem  et  armigeros  ab  uno  latere  et  prefatos 
magistrum  consulcs  et  burgenscs  dictc  civitatis  ab  alio  latere  initc  neenon 
15  facte  und  verzichtet  auf  alle  weitern  Ansprüche. 

Basel  l 378  November  20. 

Original  St.  Uri.  rf  5)6  (A). 

Eingehängtes  Siege!  der  Curie. 

20  440.  Herzog  Leopold  von  Österreich  macht  Frieden  zwischen 

Graf  Walraf  von  Thierstein  und  der  Stadt  Basel  einerseits,  Graf 
Berlhold  von  Kiburg  und  der  Stadt  Burgdorf  andrerseits. 

Rheinfelden  tJ/8  Dest  mber  2t). 

Original  St.  Uri.  tf  557  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

25  Wir  Lcupolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Österrich,  zc  Steyer,  ze 

Körndcn  und  zc  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  verjehen  und  tön  kunt  offenlich 
mit  disem  brief,  umb  die  stozz  krieg  und  misshel,  so  der  edel  unser  lieber 
öheim  graf  Walraf  von  Tvrstein  und  die  erbern  und  weisen  unser  lieben 
getrewn  . . die  burger  und  die  merir  stat  zc  Basel  an  einem  teil  und  der 
30  edel  graf  Berchtold  von  Kyburg  ouch  unser  lieber  öheim  und  die  erbern 
und  weisen  unser  hesunder  lieben  . . die  burger  und  . . die  stat  ze  Burk- 
dorf an  dem  andern  untz  uf  disen  hutigen  tag,  als  der  brief  gegeben  ist, 
mit  einander  gehebt  habent,  daz  si  dar  umb  williklich  und  ginczlich  hinder 
uns  körnen  und  gegangen  sind  und  haben  bcdenthalbcn  mit  iren  trewn  an 
35  aydes  stat  gelobt  und  verhaizzen  stät  ze  haben  und  ze  volfuren,  was  wir 
darumb  sprechen  und  ervinden.  Da  haben  wir  nach  rat  unserr  herren  und 
rät  und  ouch  stett  über  die  obgenant  sach  gesezzen  und  nach  der  selben 
rat  cigcnlichcn  darumb  erfunden  und  usgcsprochcn  und  sprechen  ouch  des 
ersten,  daz  si  ze  beder  seit  gut  fründc  sigen  und  umb  die  obgenanten 
40  stözz  und  misshel  fürbazzer  zu  einander  nymmer  und  cwiklich  kain  vigent- 
schaft  haben  sullcn  in  dheinem  weg.  Darnach  sprechen  wir  umb  all  ge- 

Cfkundctihttch  der  Stadt  Raid.  IV.  5-1 
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vangen,  die  uf  beden  teiln  gevangcn  sind,  daz  die  hcdcnthalbcn  aller  ding 
ledig  sein  sullen,  und  welherlay  schaden  yetweders  tails  leut  dyener  oder 
helffcr  gcnomcn  hictcn,  daz  den  selben  schaden  ye  der  teil  den  sinen  ab- 
Icgcn  und  widerkern  sot,  und  sol  der  ander  teil  damit  nicht  ze  schaden  haben 
an  all  gevird.  Mit  urkund  dicz  briefs  geben  ze  Rynueldcn,  an  mitwochen  f> 
in  der  wichnacht  wochen,  nach  Krists  gebürt  drüezehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  newn  und  sibcnczigistcni  jare. 

441.  Herzog  Leopold  von  Österreich  thul  den  Juden  zu  Basel 
kund , dass  er  sie  aller  Ansprache  und  Besserung  ledig  sage  und 
sie  um  keinen  Frevel,  den  sie  unter  einander  begehen,  strafen  wolle}  10 
ausgenommen  die  Sachen  die  an  den  Leib  gehen. 

Rheinfetden  1 179  Januar  15. 

Original  St.Urk.  «*  jjS  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Leupolt  von  gots  gnaden  herezog  ze  Ostcrrich,  ze  Stefr,  ze  15 
Kirnden  und  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  tun  kunt,  daz  wir  Minlin  von 
Rufach,  Eberiin  von  Gebwiier  und  Moysen  von  Colmarn  den  juden  ze  meren 
Hasel  die  gnad  getan  haben  und  tun  auch  mit  disem  brief,  daz  wir  si  und 
all  ander  juden  dasclbs  ze  Hasel  aller  ansprach  und  pczzrung,  die  si  uncz 
auf  disen  hütigen  tag,  als  dirr  brief  geben  ist,  begangen  habent,  ledig  und  20 
los  sagen  und  daz  wir  si  urab  dhain  frivel  oder  Unzucht,  die  si  hinnanhin 
gen  einander  begiengen,  wie  sich  das  fugte,  nicht  straffen  noch  kain  an- 
sprach hincz  in  haben  süllcn  noch  wellen,  doch  auzgenomen  den  todslag 
und  ander  sach  die  an  den  lib  gand.  Wir  auch,  daz  ir  dhainer  dem  andern 
dhain  unczucht  oder  frivel  tit  und  der  klegcr  uns  darumb  anrüfte  und  das  35 
klegte,  die  selb  pczzrung  sol  uns  vorbchaben  und  behalten  sein.  Und 
emphclhcn  unserm  getrüwen  lieben  Lütoltcn  von  Bcrenuels  oder  wer  ye 
denn  unser  vogt  da  ist,  daz  er  si  bey  der  selben  unser  gnad  halt  und 
schirm  von  unsern  wegen.  Mit  urkund  dicz  briefs  geben  ze  Rynueldcn,  an 
sameztag  nach  sand  Uylarien  tag,  nach  Krists  gebürt  dreuczehcnhundcrt  jar  30 
darnach  in  dem  nun  und  sibenczigistcm  jar. 

442.  Verpflichtung  der  Grafen  Otto  und  Simon  d.  j.  von 
Thierstein  gegen  Herzog  Leopold  von  Österreich  in  dem  Streite  mit 
Bischof  Johann  von  Basel  und  Hanman  von  Bechburg. 

— rj7p  Februar  21.  35 

Original  im  StA.  Wien  (A). 

*Lichnowsky  4,  DCCI'II  rf  1402. 

Wir  graff  Otto  von  Thierstein  und  graf  Symon  von  Thierstein  der 
junge  graf  ze  Eroburg  gebrüder  vcrjcchcnt  und  tun  kunt  aller  menlich  mit 
urkund  ditz  briefs,  sider  das  ist,  das  der  hochgcboreni  fürst  unser  gnediger  40 
herre  herzog  Lüpolt  von  Osterrich  uns  sin  grosse  gnad  erzeuget  gelobt  und 
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verheissen  bat,  er  und  sin  landvögte,  das  er  mit  allen  den  sincn  üns  behülfen 
und  beraten  sin  wil  wider  den  crwirdigen  herren  bischof  Johansen  von 
Basel  und  wider  Hanman  von  Rechburg  und  alle  ir  helfcre  und  die  iren 
wie  uns  unser  lieber  herr  und  vattcr  graff  Symont  von  Thierstein  von  inen 
5 ledig  und  los  werde  der  gevengnüssi,  da  si  in  inne  hand,  sol  aller  mcnlich 
wissen,  das  wir  dawider  verheissen  und  gesworn  hant  liplich  ze  got  uf  den 
heiligen  gclert  eide  dise  nachgeschribnen  stuck  und  articclc  stet  und  un- 
widerüflich  ze  haltende  nach  dem  als  hicnach  geschriben  stat.  De»  ersten 
hand  wir  gelobt  bi  dem  selben  eide,  das  wir  bedc  noch  dewedere  under 
10  uns  kein  richtung  fride  noch  sfin  niemer  gchaben  noch  ufnemen  sullent  mit 
den  obgenanten  bischof  Johansen  von  Basel,  Hanman  von  Bechburg  noch 
iren  helfercn  anc  gunst  und  güten  willen  des  obgenanten  ünsers  gnedigen 
herren  herzog  Lüpoltes  von  Österrich  oder  sins  obersten  houptmans  und 
lantvogtes  ze  disen  obern  landen  an  siner  stat,  der  ie  zu  den  ziten  ist. 
15  Wir  hant  ouch  gelobt  bi  dem  selben  eide,  das  wir  dise  nachgeschribencn 
vestinen,  die  Nüwenhombcrg,  Waldenburg  bürg  und  stat  und  Liestal  die 
stat  mit  allen  irn  zügehörden,  als  wir  si  jetz  inne  hand,  niemer  ze  lösende 
gehen  sullent,  alle  oder  ir  eine,  dem  obgenanten  bischof  Johansen  oder 
iemant  von  sinen  wegen,  alle  die  wilc  er  lebt  und  in  leben  ist  und  nüt 
HO  furer  an  geverde,  anc  gunst  und  güten  willen  des  jetzgenanten  ünsers 
gnedigen  herren  herzog  I.üpoltcs  von  Österrich  oder  sins  lantvogtes  als 
vor  stat.  Wir  hand  ouch  gelobt  bi  dem  selben  eide,  das  wir  mit  dien  ob- 
genanten drin  vestinen  Homberg  Waldenburg  und  Liestal  warten  söllent 
dem  obgenanten  ünserm  gnedigen  herren  von  Österrich  und  beholfen  sin 
25  mit  den  selben  vestinen  wider  aller  mcnlichciu,  niemant  usgenomen  an  ge- 
verd.  Weri  aber,  das  der  egenant  bischoff  Johans  der  jetz  lebt  uns  bc- 
kümbern  und  anstrengen  wolti,  er  oder  iemant  anders  von  sinen  wegen, 
wer  di  werent,  urnb  losung  der  selben  vestinen,  da  sol  üns  der  obgenant 
unser  gnediger  herre  von  Österrich  des  helfen  vor  sin  und  sol  üns  da 
50  schirmen  und  ze  helf  komen  mit  allen  sinen  Stetten  und  den  sinen,  als  er 
üns  ouch  gelobt  und  verheissen  hat  davor  ze  schirmende.  Weri  ouch,  das 
die  erbern  herrn  Götzen  den  Müllern,  hern  C'lman  von  Phirt  landvögte  des 
megenanten  ünsers  gnedigen  herren  von  Österrich  und  andere,  di  bi  diser 
teyding  und  beredung  gewesen  sint,  sich  keiner  andern  beredung  oder  verzit 
35  versinden,  das  an  disem  brief  nüt  geschriben  stat  und  aber  haran  stan  solti, 
des  söllent  wir  ouch  gehorsam  sin  bi  dem  selben  eide  ze  tündc  gegen  dem 
egenanten  ünserm  gnedigen  herren  von  Österrich.  Es  ist  ouch  berct,  wennc 
der  jetz  genant  bischof  Johans  von  todes  wegen  abgiengi  oder  sus  verkert 
wurde,  das  er  nüt  me  bi  dem  bistom  belibe,  so  söllent  wir  aber  denen  mit 
40  der  losunge  der  obgenanten  drin  vestinen  gehorsam  sin  dem  cappitcl  von 
Basel  oder  cim  andern  bischoi  der  nach  im  ze  Basel  bischof  wurde  und  sol 
üns  das  an  disem  briefe  und  an  ünsern  cren  und  gelübdcn  enkein  schad  sin 
und  an  alle  geverde.  Und  ze  urkünd  diser  vorgeschobenen  dingen  und 
articeln  hand  wir  die  vorbenenten  graf  Otto  und  graff  Symon  von  Thier- 
45  stein  der  junge  gebrüdere  ünscr  eigene  ingesigele  offcnlich  an  disen  brief 
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gehenkt,  der  gegeben  wart  des  jarcs  do  man  aalte  von  Christus  gebürte 
drüzehen  hundert  sibenzig  und  nün  jar,  an  dem  ncchstcn  deinstag  vor  der 
alten  vasnachl. 

443.  Herzog  Leopold  von  Österreich  und  die  Stadt  Basel 
verbünden  sich  gegen  Bischof  Johann  von  Basel  und  Hanneman  5 
von  Beehburg.  Laden  tjyp  Februar  26. 

Originale  St.  Uri.  tf  54t  (A)  und  rf  $40  (A‘). 

*Lichnowsky  4,  DCCXtV  rf  147g.  — • Abschiede  t,  442  tf  298. 

Auf  der  Rückseite  von  A steht:  I.itcra  contposicionis  captivatorum  quos 
tenuit  dominus  de  Thierstein.  Auf  der  Rückseite  von  A'  steht:  ein  10 
puntnüss  zwischen  unserm  herren  herezog  Lcupolten  und  der  stat  zu 
Pasel  wider  den  bischof  ze  Basel,  den  von  Beehburg  und  Blawcnstcin. 

Laut  Emffangschein  vom  29.  Januar  1432  (St.Uri.  tf  rroö)  befand 
sich  die  Ausfertigung  A'  dieser  Urkunde  bei  den  Briefen  auf  der 
Feste  Baden  und  wurde  von  den  Eidgenossen  Basel  zugestellt.  15 

An  A hängt  nur  noch  das  Siegel  des  Herzogs,  an  A‘  hängen  die 
Siegel  des  Herzogs  und  der  Stadt. 

Wir  Leupolt*)  von  gots  gnaden  hertzog  ze  Österrich,  zc  Steyr1),  zc 
Kcrnden  und  ze  Krain'),  graf  ze  Tyrol  etc.  an  ainem  tail  und  wir  Wcrnhcr 
von  Berenucls  burgermaister,  . . der  rat  und  . . die  burger  zc  Basel  an  dem  20 
andern  verjehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brief,  umb  das  grozz  un- 
recht, so  . . der  bischof  von  Basel  und  Henman d)  von  Beehburg  an  uns 
und  an  . . den  unsern  umbillich  getan  habent,  und  sundcrlich  umb  graf 
Symundcn  von  Tycrstain'),  der  unser  hertzog  Lcupoltsf)  rat  diener  und 
man  und  auch  gevangen  ist,  und  auch  umb  cttlich  lüt,  die  uns  . . den  von  25 
Basel  . . der  vorgenant  von  Beehburg  gevangen  hat  und  dabey  des  selben 
bischofs  . . diener  waren,  und  . . die  gevangen  all  hinder  . . den  vorge- 
nanten  bischofcn  und  in  sin  vest  und  gcslozz  gefuret  sind,  darumb  wir  gedenken 
mfisten,  wie  wir  die  unsern,  die  uns  wider  recht  und  umbillich  gevangen 
warent,  losten  und  uns  die  missetat  und  umbcschaidcnlich  Handlung  wider-  30 
kert  und  abgelegt  werde,  und  sien  solhcr  buntnüzz  und  tayding  mit  ainander 
uberainkomen  als  hicnach  gcschriben  stat.  Des  ersten,  daz  wir  zc  baider 
scitte  wider  den  vorgenanten  bischof  von  Basel  und  . . den  von  Beehburg 
und  auch  wider  all  ir  hclffcr  und  diener  und  sundcrlich  wider  Rutsch- 
man  von  Blawenstain ')  ainander  wellen  und  süllcn  geraten  bcholffcn  sin  35 
als  lang,  untz  daz  wir  si  wisen  und  nütten,  daz  si  uns  ablcgcnt  und  wider- 
kerent,  was  uns  von  der  obgenanten  sach  wegen  von  in  beschchcn  ist. 
Und  was  wir  vest  stett  und  gcslozz  dem  vorgenanten  bischof,  die  zu 
der  Stift  zc  Basel  gehörten,  angewunnen,  die  sfillcn  w-ir  baidcnthalb  zu 
gemainer  hand  innhaben  untz  an  ainen  andern  künftigen  bischofc,  der  uns  40 
umb  die  cgenanle  sach  haltet,  was  er  uns  billich  und  von  recht  halten  sol. 

443.  a)  Lupoll  .41.  b)  Styr  Al.  c)  Krayn  A%.  d)  llanncman  Ax.  o)  Thier- 
stein Al.  f)  Lüpolts  Al.  g)  lUawenstcin  A 
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VVolt  aber  der  selb  künftig  bischof  sich  des  vorgenanten  kriegs  auch 
underwinden,  wider  . . den  süllcn  wir  ainander  bcholffen  sin  als  wider  seinen 
vorvordern  und  als  vorgeschriben  stat.  Ouch  ist  beredt,  wenn  wir  die 
vesten  Valkcnstain h)  und  Rlawcnstain  *)  gewinnen,  daz  wir  die  uf  der  stat 
5 und  für  sich  brechen  und  slaiphcn  süllen  und  wellen,  und  wer  in  den  Stetten 
erslozzen  und  uf  den  vesten,  die  wir  also  gewinnen,  gevangen  wirdt,  daz  der 
ü unser  baider  hand  beliben  und  gehalten  werden  sol.  Wer  aber  auf  dem 
*veld  gevangen  wurd,  mit  dem  sol  man  gevarn  und  tun,  als  kriegs  landes 
und  ritter  und  knecht  recht  ist  ane  geverd.  Es  sol  auch  ain  tail  mit  . . 
10  dem  bischof,  mit  dem  von  Bechburg,  mit  dem  von  Blawenstain«)  noch 

mit  irn  helffern  und  dienern  kainen  frid  süne  noch  bcrichtung  aufnemen 
ane  des  andern  tails  wizzen  und  willen.  Wenn  ouch  die  vorgenanten 
von  Basel  unser  des  vorgenanten  hertzog  Lcupoltsf)  landvögt  in  Elsazz 
Suntgaw')  Brisgöw  Ergow  Turgow  und  auf  dem  Swartzwald,  die  yetzund 
16  sind  oder  die  wir  noch  setzen  wurden,  manent,  ob  wir  selb  in  dem  land 
nicht  weren,  die  süllcn  in  denn  in  den  obgenanten  Sachen  mit  unsern  landen 
und  luten  beygestendig  beraten  und  bcholffen  sin  in  allen  Sachen  als  vorge- 
schriben ist,  und  sullen  in  des  die  selben  unser  lantvögt  sweren.  Das 
selb  süllen  in  auch  die  vorgenanten  von  Basel  von  unsern  wegen  und 

20  zü  unsern  handen  harwiderumb  tün  und  gehorsam  sin  mit  aller  ir  macht 
an  alles  geverd.  Und  zu  allen  vorgeschriben  Sachen  und  artikcln  verbinden 
wir  uns  der  obgenant  hertzog  Lcupolt*)  uns,  unser  erben  und  nachkomcn, 
und  wir  der  obgenant  burgermaistcr,  der  rat  und  die  burger  ze  Basel 

verbinden  uns  in  den  selben  Sachen  und  artikeln  lür  uns  und  all 
25  burgermaistcr  ret  und  burger  gegenwürtig  und  künftig  zc  Basel  und  haben 
disen  brief  mit  unser  hertzog  Ueupo!tsf)  und  der  stat  zc  Basel  anhangenden 
insigcln  vcrsigelt,  der  geben  ist  ze  Baden,  an  samtztag  vor  dem  suntag  so 
man  singet  invocavit  in  der  vasten,  nach  Kristi  gepurt  drictzchenhundcrt  jar 
darnach  in  dem  newn  und  sibentzigistem  jar. 

30  444.  Bischof  Johann  verspricht , mit  der  Stadt  Frieden  zu 

hallen  und  alle  wegen  Gefangennahme  einiger  ihrer  Bürger  ent- 
standenen Feindseligkeiten  einzuslellcn.  — / jyp  April  i$ 

Original  St.Urk.  nt  $42  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

35  Nos  Johannes  dei  gracia  episcopus  Basilicnsis  notuin  ficri  cupimus 

tenore  prescncium  universis,  quod  super  facto  isto  videlicct  quo  alias  . . 
dictus  Spicgelberg,  . . dictus  Gvr  et  . . dictus  Rumcrshcim  et  . . dictus 
BroffKOr  quidamque  alii  de  civibus  et  servitoribus  . . magistricivium  et  . . 
consulum  civitatis  Basilicnsis  per  quosdam  . . de  nostris  servitoribus  et 
40  familia  in  Castro  de  Valkcnstein  capti  crant  et  abindc  ducti  ad  nos  et  nostra 
fortalicia  ibidemque  captivi  habiti  et  detenti,  hujusmodi  causa  et  discordia 

443.  h)  V ulkenstein  1)  Suntgow 
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pro  nunc  intcr  nos  et  prefatos  . . magistrum  et  . . consules  totaliter  com- 
posita  et  amicabilitcr  complanata  promisimus  et  presenti  scripto  promitti- 
mus  in  verbo  prclati  et  manibus  nostris  tactis  pectoralibus  nostris  corpo- 
ralibus  et  promisimus  pro  nobis  nostrisque  . . adjutoribus,  . . complicibus  et 
. . servitoribus  ac  aliis  nobis  qualitcrcumque  pertinentibus  universis  nos  cum  5 
prefatis  . . magistrocivium,  . . burgensibus  et  . . incolis  dicte  civitatis 
Basilicnsis  cetcrisque  suis  . . adjutoribus,  . . servitoribus  atque  suis  sibique 
quomodocumque  pertinentibus  omnibus  et  singulis  super  prcnotata  causa 
discordia  et  controvcrsia  omnibusquc  et  singulis  aliis  disscnsionibus  et  causis 
cxindc  et  carum  occasione  qualitcrcumque  habitis  et  subortis  hactenus  usque  10 
in  hodicrnum  diem  integrant  et  cffectualem  rcconciliationem  paccm  et  con- 
cordiant  firmiter  et  perpetuo  attendere  et  habere  ac  inviolabiliter  observare 
nec  contra  ipsas  ullo  tempore  facto  vel  jure  per  nos  vcl  alium  seu  alios 
tacite  vel  expresse  facere  quomodolibet  vel  venire,  ad  horunt  ratihabitionem 
et  observantiam  inviolabiles  nos  et  nostros  succcssorcs  universos  firmiter  15 
astringentes  fraude  et  dolo  penitus  circumscriptis.  In  quorum  premissorum 
testimonium  sigillum  nostrum  majus  episcopale  fecimus  presentibus  adappendi. 
Datum  feria  sexta  proxima  ante  dominicant  qua  in  ecclesia  dei  quasi  modo 
geniti  cantahatur,  anno  domini  millesimo  CCC  LXX  nono. 

445.  Vro  Metze  von  Sarburg  Hugos  von  Sarburg  seligen  eins  burgers  2ü 

von  Basel  ivilent  eliclte  wirtin  vergabt  der  Safranzunft  zwenzig  guldin 
geltes  zinses  von  Florentz  guter  und  swürcr  uf  den  fünfzig  guldin  geltes 
zinscs  uf  dem  briefe  und  güte,  so  si  sprach  das  si  hatte  uff  dem  rate  ze 
Basel,  der  da  seit  in  kouffes  wise  siben  hundert  guldin  von  Florentze 
zu  Dotierung  einer  Caplanei  in  der  St.  Andreascapelle.  25 

Basel  i J7p  Mai  y. 

Original  im  Archiv  der  Safranzunft,  Urk.  if  / (A). 

Hängendes  Siegel  des  Werner  von  Bärenfels. 

446.  Ritter  Johann  Schenk  von  Ehenheim  bekennt,  mit  der 

Stadt  Basel  deswegen,  dass  er  vor  Zeiten  Gut  zu  Basel  verloren  30 
habe,  verglichen  und  vereinbart  zu  sein.  — /77p  Juli  22. 

Original  St.Urk.  tf  577  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Ich  Joltans  Schenck  ritter  von  Ehenheim  tön  kunt  mcnglichcm  mit 
disem  brief,  als  ich  etliche  . . bürgere  von  Basel  angriffen  hatte  von  solichcr  35 
Sache  wegen,  daz  ich  zu  etlichen  ziten  etwaz  des  minen  ze  Basel  vcrlorn 
hetti,  wondc  nu  . . die  obgenanten  von  Basel  und  . . die  iren  mit  mir  und 
. . den  minen  haruinb  gentlich  verricht  und  verslicht  sint,  da  globcn  und 
verheissen  ich  mit  disem  gegenwertigen  brief  für  mich,  min  . . helffere  und 
. . dyenere  und  alle  . . die  minen,  die  zu  mir  gehörent,  ein  gantz  luter  sunc  iq 
und  richtunge  vestlich  und  cwcclich  gegen  . . den  egenanten  von  Basel, 
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allen  iren  . . hclffern  und  . . dyencren  und  . . den  iren,  die  zu  inen  ge- 
hören!, ze  haltende  und  zc  habende  von  der  vorgeschriben  Sache  wegen, 
und  globcn  ouch  harwider  nüt  ze  tündc  noch  schaden  getan  werden,  heim- 
lich noch  offenlich,  mit  gcricht  noch  ane  gericht,  noch  mit  deheinen  dingen 
5 und  binden  ouch  hartzü  mich  und  alle  min  . . erben  und  nachkomen  und 
alle  . . unsern  ane  alle  gevcrdc.  Und  des  zc  urkunde  ist  dirrc  brief  mit 
minem  des  obgenanten  Johans  Schcncken  ingesigel  besigelt,  der  geben  wart 
uff  den  ncchstcn  fryetag  vor  sant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwölfbotten,  anno 
domini  «"CC^^XX'"0  nono. 

10  447.  Cüntzman  und  I.ütolt  gebrüdere  von  Mülnhcim  cdclknechte  ver- 

kaufen an  Bürgermeister  und  Bat  von  Basel  syben  Schillinge  und 
zwey  phunt  geltes  Zinses  mit  wisunge  und  erschatze,  es  sie  dennc  minr  oder 
me,  und  alle  die  rechtunge,  so  wir  hattent  uff  dem  hus  oder  hovestat  ge- 
legen in  dem  Komemergt  ze  Basel,  dem  man  sprach  zem  Rysen,  da  . . die 
15  von  Almswilr  inne  sesshaft  und  wonchaft  waz,  so  gelegen  waz  zwischcnt 
Cünrat  Ostertags  hus  und  Peter  Spermachers  hus,  umb  viere  und  viertzig 
guldin  guter  und  swerer  von  Florentz.  Basel  1379  Juli  27. 

Original  St.Urk.  nt  343  (A). 

Es  hängt  das  Siegel  des  Kuntsman  von  Miitnheim. 

20  448.  König  Wenzel  giebt  den  Baslern  die  Freiheit,  dass 

Niemand  sie  ansprechen  oder  bekümmern  soll  vor  dem  königlichen 
Hofgericht  oder  dem  Landgericht  zu  Rotweil  oder  andern  Gerichten, 
und  dass  sie  offene  Ächter  hausen  mögen.  Prag  1379  Oktober  16. 

Original  St.Urk.  nt  546  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  des  Landgerichts 
25  im  Kietgau  vom  13.  Mai  1390  St.Urk.  «*  669  (B).  — Abschrift  des 

14.  Jh.  UB.  4,  26  (Bl).  — Abschriften  in  Vidimus  des  Hofgerichts  zu 

Rotweil  vom  3.  November  1403  St.Urk.  tf  830  und  83t  (B1  und  B*). 

— Abschrift  in  Vidimus  des  Königs  Siegmund  vom  28.  August  1413 

St.Urk.  rC  922  (/}').  — Abschrift  in  Vidimus  des  Abts  von  Lützel  vom 
30  20.  Oktober  1473  St.Urk.  >1'  1999  (B").  — Abschrift  des  16.  Jh.  in 

ChA.  E.  fol.  389  (Br). 

*HeusIer  332  nt  17.  — * Gengier  143  nt  37. 

Auf  der  Rückseite:  R”  VVilhelmus  Kortelangen. 

Sem  Siegel  hängt. 

35  Wir  Wcnczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten 

merer  des  reichs  und  kunig  zu  Bchcim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit 
disent  brive  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  haben  an- 
gesehen stete  getrewe  und  auch  nuteze  dienste,  die  uns  und  dem  reiche 
die  burgermeister  rate  und  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Basel  unser  und 
40  des  reichs  lieben  getrewen  offte  und  dicke  getan  haben,  tcgelichen  tun  und 
noch  fürbas  tun  sullen  und  mugen  in  kunfftigen  czeiten,  doruinb  mit  wol- 
bedachtem  mute,  rate  unserr  und  des  reichs  fürsten  und  lieben  getrewen  und 
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auch  durch  bete  willen  des  hochgcbom  Lupoides  herezogen  czu  Ostcrrich,  czu 
Steyrn,  czu  Kernten  etc.  unsers  lieben  oheimes  und  fürsten  haben  wir  sic 
gefreyet  und  begnadet,  freyen  und  begnaden  sic  auch  mit  craffte  dicz  brives 
also,  das  sie  nymants  furbas  mer  ewiclich,  wer  er  scy  und  in  welichen  eren 
und  wirden  er  auch  scy,  die  egenanten  burger  mit  cvnander  oder  besunder  5 
furtreiben  vordem  ansprechen  beclagen  bekümmern  urteilen  oder  achten 
sullc  oder  muge  für  unser  kuniglich  hoffgcricht  oder  an  den  lantgerichten 
zu  Rotweil  oder  an  keynen  andern  lantgerichten  oder  gcrichtcn,  wo  die 
ligen  gelegen  und  wie  die  genant  sein.  Besunder  wer  den  vorgenanten 
bürgern  allen,  ir  cyncm  oder  mer,  er  sey  man  oder  weip,  zusprechen  zu-  10 
clagen  oder  vordrungc  hat  oder  gcwynnet,  der  sal  das  tun  vor  dem  richter 
und  dem  rate  dosclbist  und  recht  von  yn  ncittcn  und  nyrgent  anderswo,  es 
were  denn,  das  dem  clcger  oder  clegcrvnnc  kuntlich  und  offcnlich  recht  ver- 
sayt  wurde  von  den  egenanten  richter  und  rate  in  der  selben  stat  zu  Basel. 
Ouch  wollen  wir  von  besundern  gnaden,  das  die  selben  burger  mugen  offen  15 
echter  husen  und  hoven  und  alle  gemeinschafft  mit  vn  haben.  Also  wer, 
das  yemant  der  selben  echter  eynen  oder  ezwen,  vil  oder  wenig,  in  irer 
stat  zu  Basel  anfcllct,  dem  sal  man  ein  unverezogen  recht  tun  nach  der  stat 
gewonheit,  und  als  offte  sic  in  die  egenant  stat  kumen  und  wider  darauz, 
das  sic  nycmant  ansprichet  mit  dem  rechten,  das  sol  den  vorgenanten  20 
bürgern  keynen  schaden  bringen  von  der  gemcinschafft  wrcgcn.  Und  ge- 
bieten darumb  allen  fürsten,  gcystlichcn  und  werltlichcn,  graven  freyen 
herren  dienstlcwten  rittern  knechten  Stetten  gemeinden,  dem  lantrichter  zu 
Rotwil  und  allen  andern  lantrichtern  und  richtern  und  den,  die  an  den  lant- 
gerichten und  gcrichtcn  zu  den  rechten  sicczen  und  urteil  sprechen,  die  25 
yczunt  sein  oder  in  kunfftigen  Zeiten  werden,  unsern  und  des  heiligen  reichs 
lieben  getrewen  ernstlich  und  vcstcclich  bey  unsern  und  des  reichs  huldcn 
das  sic  furbasmer  ewiclich  keynen  der  egenanten  burger,  eynen  oder  me, 
man  oder  weip,  nicht  für  das  egenant  unser  hoffgcricht  oder  ander  gcricht 
eyschen  laden  furtreiben  vordem  oder  keyn  urteil  über  ir  leip  oder  über  30 
ir  gut  sprechen  oder  in  die  acht  tun  sullen  noch  mugen  in  dheinc  weis. 
Und  wo  das  geschehe  wider  diese  obgenant  unser  gnade  und  freiheit  und 
gnade,  die  in  disem  unserm  brieve  seyn,  so  nenien  und  tun  wir  ab  mit 
rechter  wissen  und  kuniglichcr  mochte  volkomcnheit  aller  schulde  ladung 
cyschung  vordrung  urteil  und  die  acht  und  auch  ansprach  und  entscheiden,  35 
leutern  eieren  und  sprechen,  das  sic  mit  eynander  und  besunder  alle  un- 
krefftig  und  untugclich  sein  sullen,  und  tun  sie  ab  und  auch  vernichten  sie 
genczlich  und  gar  an  allen  iren  begriffungen  meynungen  und  punten,  wie 
sie  dar  körnen  geben  gesprochen  oder  geurteilt  werden  oder  wurden.  Und 
ob  yemant,  wer  der  were,  der  also  wider  diese  obgenant  unser  gnade  und  40 
freiheit  frevclichen  tete,  der  und  die  sullen  in  unser  und  des  heiligen  reichs 
ungenadc  und  dorzu  eyner  rechten  pene  funffezig  mark  lotigcs  goldes  ver- 
fallen sein  als  offte  der  dawider  tut,  die  halb  in  unser  und  des  reichs  camer 
und  das  ander  halbteyl  den  otftgcnanten  bürgern  zu  Basel,  die  also  uber- 
faren  werden,  genczlich  und  an  alles  mynnernuzz  sullen  gefallen.  Mit  urkunt  45 
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dicz  brivcs  vcrsigclt  mit  unscrr  kuniglichen  majcstat  insigcl,  der  geben  ist 
zu  Präge,  nach  Crists  gepurte  dreyezenhundert  jar  dornach  in  dem  newnund- 
sibcnczigstcm  jare,  an  sant  Gallen  tage,  unserr  reiche  des  Behemischen  in 
dem  sibcnczchcndcm  und  des  Römischen  in  dem  vyerden  jaren. 

5 per  d.  magistrum  curie 

P.  Jauren. 

449.  König  Wense/  verbietet  den  Fürsten  Herren  und  Reichs- 
städten im  Eisass  und  der  Stadt  Strassburg,  den  Hartman  Rot  von 
Basel  su  hausen  und  zu  hofen.  Prag  137g  Oktober  sp. 

10  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A). 

Auf  der  Rückseite:  R.  Wcnccslaus  de  Jenikow. 

Das  Siegel  des  Königs  hängt. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  künig  ze  allen  ziten  merer 
des  reichs  und  kunig  ze  Bchcim  enbieten  allen  fürsten  herren  rittern  und 
15  knehten,  unsern  und  des  reichs  steten  in  Elsazzcn  und  sunderlich  den  nünen, 
die  über  den  lantfriden  zu  Elsazzcn  gescczet  sein,  und  der  stat  zu  Strazburg 
unsern  lieben  getrewen  unser  genade  und  alles  güt.  Wir  tön  ewch  zu 
wizzen,  wie  daz  uns  vormals  und  auch  nü  für  kumen  ist  von  dem  hoch* 
gebornen  Leüppoltcn  herezogen  zu  Österreich  unserm  lieben  oheim  und 
20  fürsten  und  auch  von  andern  herren  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen, 
wie  daz  Hartman  Rot  und  etliche  ander,  die  von  der  stat  zu  Basel  verwiset 
seint,  groz  missetat  und  mort  an  dem  vorgenanten  unserm  oheim  von 
Österreich  und  an  den  seinen  und  sunderlich  an  der  egenanten  stat  von 
Basel  gestiftet  und  begangen  habent,  als  wir  daz  küntlich  und  vor  ziten  ofte 
25  und  vil  vcrn&mcn  haben.  Und  dar  ümbe  so  gebieten  wir  euch  allen  und 
cwr  iglichcm  sundcrlich  bey  unsern  und  des  reichs  huldcn  und  wollen,  daz 
ir  Hartman  Roten  und  alle,  die  do  schuldig  seint  an  dem  vorgenanten 
grozem  mort,  dheinen  mer  hüsent  und  hofent  noch  dhein  gemcinschaft  mit 
in  habent  in  dheinc  weyse,  wenne  ir  des  ermanet  werdent  mit  disem  brief, 
30  kement  aber  darüber  ir  dheiner  vil  oder  wenig  in  cwr  stat  hus  oder  hof, 
daz  ir  denne  zu  in  rihtent  als  zu  vcrzalten  leütcn.  Und  wer  daz  ir  des 
niht  entetent,  in  waz  kosten  oder  schaden  des  die  egenanten  von  Basel  oder 
die  iren  kernen,  dor  zü  woltcn  wir  in  beholfen  und  geraten  sein  mit  unsern 
und  des  reichs  lieben  getrewen  bicz  uff  die  zeit,  daz  in  ir  kost  und  schad, 
35  den  sie  davon  cnpfahent  oder  enpfangen  habent,  uzgerihtet  würde  gar  und 
gcnczlich.  Und  alle  dise  vorgeschriben  dinge  gebieten  wir  ewch  ze  vol- 
furendc  bey  der  pene  aller  cwrer  fryheit  und  genade,  so  ir  von  uns  und 
dem  heyligen  Römischen  reich  habent  zü  behaltende.  Wer  aber,  ob  ir  des 
ungehorsam  werent  und  niht  stet  hiltent,  des  wir  doch  niht  trüwent,  so 
40  widerrüffen  und  vernihten  wir  die  selben  cwr  freyheit  und  genade  gar  und 
gcnczlichen  mit  disem  brief.  Mit  urkunde  dits  briefs  versygelt  mit  unser 
künglichcn  majcstat  insigcl,  der  geben  ist  zü  Prag,  an  samstag  noch  sant 
Symionis  und  Jude  tag,  nach  Crists  gebürte  drewzehenhündert  jar  und  in 

Urknnden^uch  der  Stadt  Hasel,  IV,  jjj) 
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dem  newn  und  sybcnczigstem  jare,  unser  reich  des  Bcheimischcn  in  dem 
sybenczehendcn  und  des  Römischen  in  dem  vierden  jare. 

p.  d.  magistrum  curic 
P.  Jauren. 

4Ö0.  König  Wenzel  bewilligt  dem  Herzog  Leopold  von  Oster-  5 
reich,  den  der  Stadt  Basel  versetzten  Reichszoll  daselbst  zu  lösen, 
und  gebietet  der  Stadt,  solcher  Lösung  Statt  zu  geben. 

Prag  1379  November 

Originale  StMrk.  tf  347  (A)  und  348  (A').  — Gleichseitige  Abschrift 
von  A Akten  Österreich  A 1 (B).  10 

Auf  der  Rückseite  von  A und  von  A‘:  R"  Wilhelmus  Kortelangen. 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  ausserdem  geschrieben:  von  kaiser  Karin 
der  herschaft,  daz  si  den  zoll  zc  Basel  losen  mugen  von  den  von  Basel, 
der  des  richs  ist 

Auf  der  Rückseite  von  A‘:  Daz  min  lierr  herezog  Lüpolt  mag  gelösen  15 
den  zoll  zc  Basel  von  der  statt  dasclbs. 

An  A und  an  A‘  hangt  das  Siegel  des  Königs. 

Auf  diese  Urkunden  ist  wohl  zu  beziehen  die  Erwähnung  Itctn  zwen 
gelich  brief  Wisent  beid,  daz  unser  gnedigoster  herr  kimg  Wentzllw 
Römischer  kimg  löblich  seliger  gedJchtnusse  dem  obgenanten  unserm  20 
gnedigen  herren  hertzog  I.üpolten  von  Österrich  gunnen  hat  den  zoll 
in  unser  statt  Basel  von  unser  statt  Basel  zc  lösen,  und  wiset  das  da- 
tum der  selben  beider  brieten  von  Cristy  gebürt  dryczchenhundert  und 
im  acht  und  sibentzigosten  jar,  uff  sant  Martis  tag,  die  selben  briet 
beid  mit  siner  kunglichen  mayestät  bcsigelt  sint  trn  Empfangschein  von  35 
Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  vom  29.  Januar  1432  (St.Urk. 

«*  1 toö)  über  Zustellung  von  Briefen  aus  der  Feste  Baden  durch  die 
Eidgenossen. 

Wir  Wcnczlaw  von  gotis  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten 
merer  des  rcichs  und  kunig  zu  Bchcim  bekennen  und  tun  kunt  oftcnlichcn  30 
mit  disem  brive  allen  den,  dy  yn  sehen  oder  horent  lezen,  das  wir  durch 
Sundirlich  lieb  und  truwe,  der  wir  uns  zu  dem  hochgcborncn  Lupoiden 
herezogen  zu  Österrich,  zu  Steyrn  und  zu  Kernten  etc.  unserm  lieben  oheim 
und  fürsten  vorsehen,  und  ouch  durch  seine  fleissige  bete  ym  und  seinen 
erben  die  genade  getan  haben  und  tun  yn  die  mit  krafft  dicz  brives,  rcchtir  33 
wissen  und  Römischer  kuniglichcr  nicchtc,  das  er  unsern  und  des  rcichs 
czoll  in  der  stat  zu  Basel,  der  vor  von  dem  allirdurchluchtigstcm  fürsten 
und  herren  hern  Karin*)  Römischem  keiscr  und  kunigen  zu  Bchcim  unserm 
lihcn  herren  und  vatir  den  bürgern  und  der  selben  stat  zu  Basel  vor- 
phendet  und  in  pfandes  weis  vorseczet  ist,  von  unsern  und  des  rcichs  wegen  40 
von  den  selben  bürgern  und  der  stat  ledigen  und  lozcn  sullc  und  muge 
umb  sovil  gcldis  als  er  yn  vorpfent  ist,  und  wenn  er  yn  gclozt  hat,  das  er 
und  sein  erben  yn  denn  von  uns  und  dem  reiche  so  lange  in  pfandis  weis 

450.  a)  Karl  etwenne  Römischen  Ax. 
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ynnehabcn  und  halden  sullen  und  mugen,  bis  das  wir  oder  unser  nachkomen 
an  dem  reiche  den  selben  czoll  von  ym  oder  seinen  erben  umb  die  selbe 
summe  geldis,  darumb  er  yn  gclozt  hat,  ledigen  und  lozen.  Und  gebieten 
dem  burgermcistcr,  dem  rate  und  den  bürgern  der  statb)  zu  Basel,  das  sie 
5 dem  selben  unserm  oheiin,  als  bald  syc  von  c)  ym  oder  von  seinen  wegen 
ermanet  werden,  den  egenanten  czoll  umb  sulche  summe  geldis  als  er  yn 
vorpfent  ist  zu  lozen  geben  sullen  an  Widerrede  und  an  allis  vorczihen, 
als  sie  unser  und  des  reichs  ungenad  vormciden  wollen.  Mit  urkund  dicz 
brives  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichcn  majestat  insigcl,  der  geben  ist  zu 
10  Prag,  nach  Crists  gebürt  dreyezenhundirt  jar  und  darnach  in  dem  newn- 
undsibenczigstcin  jare,  an  sand  Merteins  tagd),  unserr  reiche  des  Beheimschcn 
in  dem  sibenczenden  und  des  Römischen  in  dem  vyrden  jare. 

per  d.  magistrum  curie 
P.  Jauren. 

15  451.  König  Wenzel  bewilligt  der  Stadt  Basel,  die  Herren 

und  Reichsstädte  im  Eisass,  die  dem  Verbote  des  Königs  zuwider 
den  Hartman  Rot  von  Basel  unterstützt  haben,  deswegen  zu  be- 
langen. Prag  1380  Februar  lg. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A). 

20  Auf  der  Rückseite:  Rm  Wilhclmus  Kortclangen. 

Das  Siegel  des  Königs  hängt. 

Wir  Wcnczlaw  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Behcim  embiten  allen  unsern  und  des  reichs  hof- 
richtern  und  lantrichtcrn  und  allen  andern  lantrichtcrn  und  richtern,  wye  dy 
25  geheissen  und  genant  sein,  den  dirre  briff  geczeigt  wirt,  unsern  lieben  gc- 
truwen  unser  gnad  und  alles  gut.  Wir  tun  uch  zu  wissende,  das  wir  vor- 
mals allen  fürsten  herren  rittern  und  knechten,  allen  unsern  und  des  reichs 
steten  in  lilsazzcn  und  sundcrlichcn  den  nunen,  dy  ubir  den  lantfrid  zu  El- 
sazzen  sint  geseezt,  und  darczu  der  stat  zu  Strasburg  bey  unsern  und  des 
30  reichs  huldcn  verschriben  cmpliolhen  und  geboten  hatten  und  ouch  bey  der 
pene  der  Verluste  allir  ir  fryheit  und  genaden,  so  sy  von  uns  und  dem 
heiligen  Römischem  reiche  uncz  her  gehebt  habent,  das  sy  Hartman  Roten 
und  alle  andre,  dy  von  der  stat  zu  Basel  verweiset  oder  sclbir  von  der  stat 
entwichen  sint  und  geruint  habent  von  der  grossen  missetat  und  des  mordes 
35  wegen,  so  sy  an  dem  hochgeborn  Lupolt  herezog  zu  Ostcrrich  unserm  lieben 
oheim  und  fürsten  und  an  den  seinen  und  ouch  an  manigen  fromen  mannen 
und  sunderlich  an  der  stat  zu  Basel  gestiftet  und  begangen  habent  und  ouch 
gerne  getan  hetten,  als  wir  das  von  dem  vorgenanten  unserm  oheim  von 
Ostcrrich  und  von  andern  unsern  cdcln  und  lieben  getruwen  vor  Zeiten  offt 
40  und  vil  undirweist  seint  und  vernomen  habent,  daz  sy  da  ir  dheynen  me 
hawsten  noch  hofften  noch  dheyn  gemeynschafft  furbas  me  haben  soltcn  in 

450.  b)  der  egenanten  »tat  Al.  c)  sie  des  von  Ax.  d)  an  der  mitwochen  nach  sand 
Mertceis  tag  A1. 
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dheineweis  und  ouch  zu  yn  richten  soltcn  als  zu  verczalten  lewten,  wenn 
sy  des  ermant  wurdent  mit  unscrn  und  des  reichs  brivcn.  Und  were  aber, 

das  sy  des  nicht  tctcn  und  domit  ungehorsam  wurden,  in  was  kosten  und 

schaden  des  dy  vorgenanten  von  Basel  oder  dy  iren  quemen  oder  körnen 
weren,  darczu  wolten  wir  yn  ouch  beraten  und  beholffcn  sein  als  lang  uncz  5 
das  sy  do  mit  unclaghafft  wurden  und  ouch  dy  briff  weisent,  dy  sy  von 

uns  und  dem  heiligen  Römischem  reiche  darubir  habent.  Nu  ist  uns  für- 

körnen  und  sint  ouch  des  kuntlichen  undirweist,  das  etlich  der  vorgenanten 
herren  und  stete  unser  geböte,  als  wir  sy  von  unsern  und  des  richs  wegen 
ufgescczct  cmpfolhen  und  geboten  hatten,  nicht  volfurt  noch  gehalten  haben,  10 
als  sy  billichcn  soltcn,  und  sein  daran  sumig  und  ungehorsam  gewezen,  das 
uns  umbillich  dunckct.  Darumb  so  wcllent  wir,  das  dyseiben  unsere  und 
des  reichs  brive,  dy  wir  den  vorgenanten  von  Basel  von  der  egenanten  sach 
wegen  geben  haben,  in  iren  krefften  bliben  sullcnt,  und  bcstetigen  und 
vernewirn  sy  ouch  mit  kralTt  dicz  brifs  und  von*)  Komischem  kuniglichem  15 
gewalt.  Wann  wir  nu  alle  dy  fryheyt  und  gnade,  dy  die  vorgenanten  herren 
und  stete  von  uns  und  dem  heiligen  Römischem  reiche  unczb)  her  gehebt 
haben,  dy  an  unsern  egenanten  geboten  ungehorsam  und  saumyg  gewezen 
sint,  offenlichen  widerruffet  und  vernichtet  haben,  so  haben  wir  mit  gutem 
rate  und  mit  rechter  wissen  angesehen,  das  sulichc  gemeyn  ufflauffe  in  steten  20 
und  uff  merkten  mit  fromden  lewten,  dy  nicht  do  bey  gewezen  sint,  nyman 
wol  erczugen  noch  kuntlichen  gemachen  sol  noch  mag  anders  wann  mit  der 
getat  dy  da  gescheen  ist  und  mit  guter  kuntschaff.  Darumb  so  cmphclhen 
und  crlouben  wir  dem  burgermeister  und  dem  rate  zu  Basel  und  den  iren 
unsern  und  des  reichs  üben  getruwen,  das  sy  dy  vorgenanten  herren  und  25 
stete  und  menglich,  wy  sy  genant  sein,  dy  unsere  egenante  geböte  in  dirrc 
Sache  versmahet  und  frevelichcn  ubirvaren  haben,  mit  den  egenanten  hof- 
gerichten  und  lantgerichtcn  oder  mit  andern  gcrichten  von  unser  und  des 
reichs  wegen  und  darczu  von  iren  und  der  iren  wegen  angriffen  und  bc- 
kumbern  als  lang  uncz  das  sy  unclaghafft  werden  gemacht  umb  schaden  30 
besscrung  und  pene,  als  denne  dy  briff  weisent,  die  sic  von  uns  und  dem 
reiche  darubir  haben,  sundcrlich  wann  sich  die  selben  herren  und  stete  oder 
ander,  wy  die  genant  sein,  dy  unsere  geböte  in  dirre  Sache  frevelichcn 
ubirvarn  und  versmahet  haben,  mit  dheinen  iren  fryhcilen,  die  sie  von  uns 
oder  dem  heiligem  reiche  uncz  her  gehabt  haben,  furbas  mer  hvewydcr  nicht  35 
beholffcn  noch  schirmen  mugen  noch  sullen.  Wir  cmpfelhen  und  gebieten 
ouch  allen  hofrichtcrn*)  und  lantrichtern  und  allen  richtcrn  bey  unsern  und 
des  reichs  huldcn,  das  sy  den  egenanten  von  Basel  und  den  iren  wollcnt 
richten  von  den  selben,  dy  unser  geböte  ubirfarn  und  versmahet  haben,  als 
ez  sich  denne  heischet  mit  den  rechten  unverzogenlich.  Mit  urkund  dicz  40 
brives  versigelt  mit  unser  kunglichen  majestat  insigcl,  der  geben  ist  zu  Prag, 
nach  Crists  gebürt  dryczenhundirt  jar  und  darnach  in  dem  achczigstem  jare, 
an  der  nehsten  mitwochen  nach  dem  suntag  so  dy  kirchen  singet  invocavit. 


4SI.  a)  von  fthlt  in  A.  b)  uns  in  A.  c)  hofgerlchtern  in  A. 
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unser  reiche  des  Bchcimschcn  in  dem  sibcnczcndem  und  des  Römischen  in 
dem  virden  jare.  per  d.  Wickonem  de  Landstein 

P.  Jauren. 

452.  Herzog  Wenzel  von  Luxemburg  und  die  Stadt  Strass- 
5 bürg  verbünden  sieh  auf  drei  Jahre , — daz  wir  enander  gctrüwcliche 
geraten  und  beholffen  süllent  sin  zfl  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem 
hicnäch  gcschribcn  zilc  hinnan  fürder  gewinnent  oder  uns  anvallcnt  in  disem 
kreysze : daz  ist  eine  milc  weges  oberthalp  Basel  und  glich  über  untze  gen 
Bcfort  und  von  Befort  har  us  untze  gen  Rotenberg  und  daz  gebirge  vür 
10  sich  abe,  alse  die  snesleiffen  gänt  gegen  dem  Ryne,  untze  zfi  der  Nuwen- 
stat  und  dannant  glich  über,  alse  verre  der  von  Spirc  nyderster  burgban 
gät,  und  dannan  glich  über  Ryne  untze  gen  Wiszenloch  und  dannan  daz 
gebirge  vür  sich  uf,  alse  die  snesleiffen  gänt  gegen  dem  Ryne,  untze  eine 
mile  weges  oberthalp  Basel  und  da  zwischcnt,  alse  die  snesleiffen  von  den 
15  gebirgen  zu  beiden  siten  gegen  dem  Ryne  gänt.  — / 380  Februar  23. 

UBStr.  1000  >f  1370  nach  dem  Original  im  Strassburger  Stadt- 
archiv. 


453.  Herzog  Primissel  von  Teschen,  Hofrichter  des  Königs 
Wenzel,  bestätigt  das  Urteil  des  Landgerichts  zu  Nürnberg,  wo- 

2t)  durch  auf  Ansuchen  des  Grafen  Rudolf  von  Habsburg  die  vom 
Hofgericht  zu  Rohveil  gegen  Bruno  von  Rappoltslein  sowie  Hilde- 
brand und  Dietmar  von  Hunaweicr  erlassene  Achterklärung  be- 
kräftigt wird,  und  giebt  dem  Grafen  Rudolf  als  Schirmer  und 
Helfer  gegen  die  Geächteten  mehrere  Fürsten  und  Grafen  und  dorzu 
25  die  burger  gemeinclichen  der  stete  Strassburg  Basel  Freyburg  Colmar  Prysach 
Newcnburg  Hagenaw  u.  s.  w.  Nürnberg  ijSo  März  8. 

RUß.  2,  163  rf  181  nach  einem  Insert  von  1382  im  StA.  Wien.  — 

• Münch  1,  ps  tf  SS 3-  — *FUB.  2,  314  tC  483. 

454.  Verkommnis  der  Städte  I^aufettburg  und  Basel,  dass 
30  ihre  Angehörigen  keine  Arreste  gegen  einander  nehmen  sollen, 

ausser  gegen  den  rechten  Gülten  oder  Bürgen  oder  den  aus  dem 
Rechte  Weichenden.  — 13S0  Juni  18. 

Original  St. Uri.  «*  333  (A).  — Abschrift  des  14.  JA.  UB.  4,  40  (B). 

Es  hängt  das  Siegel  der  Stadt  Laufenburg. 

35  Wir  der  vogt  und  der  rat  der  stat  ze  Löffenberg  tunt  kunt  aller- 

menlichem  mit  disem  gegenwärtigen  brief,  als  unser  alt  vordem  vor  vil 
jaren  lieplich  und  gütlich  überein  komen  sint  mit  den  wisen  bescheiden  ze 
den  ziten  dem  burgermeister  und  mit  dem  rate  der  stat  ze  Basel  durch 
beider  stette  nutz  und  fromen  semlichcr  gesetzde  und  gedingen,  als  hie 
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nach  geschriben  stat,  und  aber  den  selben  von  Basel  ir  brief  in  dem  erd- 
bidemen  verbrunnen  und  vervallen  sint,  die  wir  inen  mit  disem  brief  er- 
nüwrct  hant,  also  daz  wir  noch  einkein  unser  burger  noch  die  bi  uns  in  unser 
stat  ze  Löffenberg  gesessen  sint  ir  dekeinen  burger  noch  die  bi  inen  in  ir 
stat  ze  Basel  gesessen  sint  verbieten  phenden  oder  ufhan  sönd  mit  gerichte  5 
oder  ane,  er  si  dennc  rechte  gültc  oder  bürg  oder  sie  aber  von  inen  rechtlosz 
verlaszen,  daz  selbe  hant  si  uns  gelopt  stet  ze  habende  als  wir  inen  iemer 
me.  Wand  so  verre  swedem  es  misseviele  oder  nicht  fügte,  die  sünd  es 
einen  manot  vor  den  andern  widcrbicten.  Ze  einem  urkunde  und  Sicherheit 
dis  dinges  so  geben  wir  inen  disen  briefe  mit  unser  stette  ingsigel  besigelt,  10 
der  geben  wart  des  jares  do  man  zaltc  von  gottes  gebürte  drützchcnhundcrt 
und  achtzig,  an  dem  nechsten  mentag  nach  sant  Barnabcs  tag  eines  heiligen 
zwölfbotten. 

455.  Die  Ifauptleute  der  Gesellschaft  mit  dem  Löwen  ver- 
sprechen der  Stadt  Hasel,  die  in  die  Gesellschaft  gekommen  ist,  zu  15 
helfen  gleich  Herren  Rittern  und  Knechten. 

Reichenweier  1380  Juni  21. 

Original  St.Urk.  if  334  (d),  — Gleichseitige  Abschrift  im  Leistungs- 

buch  i,  1 34  (B). 

Bruckner  ySy  nach  A.  — Ochs  2,  235  nach  B.  — *Trouillat  4,  761.  20 

— * Vischcr  139  tf  150.  — * Abschiede  1,  443  n*  303 *. 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  grave  Heinrich  von  Montfort  herrc  ze  Tetnang,  Vlrich  grafe  ze 
Wirtenberg,  Boemünd  von  Iittindorff  herre  ze  Hohenfels  und  Martin  Maltrer 
ritter  hoptlüt  der  geselschaft  mit  dem  Lewen  ze  Swaben,  ze  Lutringen,  ze  25 
Llssüzz,  ze  Franken  ctcet  bekennen  offenlich  mit  disem  brief  für  uns 
und  für  die,  die  hernach  zü  hoptlüten  der  geselschaft  mit  dem  Lewen  erwelt 
werdent,  alz  die  erbern  wisen  lüt  und  unser  besunder  gut  frund  der  burger- 
maister,  der  rat  und  gcmainlich  rieh  und  arm  der  stat  ze  Basel  in  unser 
geselschaft  mit  dein  I.ewen  körnen  sint,  daz  wir  und  die  geselschaft  ge-  30 
mainlich  mit  dem  Lewen  in  helflfen  süllen  alz  herren  rittern  und  knehten  und 
alz  unser  hoptbrief  seit.  Und  dez  ze  urkünd  so  geben  wir  in  disen  brief 
besigelt  mit  unser  geselschaft  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  ze  Richen- 
wilr,  an  donerstag  vor  sant  Johans  tag  ze  sünwenden,  do  man  zalt  von 
gotes  gebürt  drwezehen  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  ahezigosten  jarc.  35 

456.  Die  Stadt  Basel  verpflichtet  sich  zu  der  Gesellschaft  mit 

dem  Löwen.  — 1380  Juni  28. 

Gleichzeitige  Abschriften  Leistungsbuch  1,  133  (1!)  mit  der  Über- 
schrift Datum  per  copiam  ex  partc  Lconum  und  Akten  Deutschland 

B4  tB').  40 

Bruckner  ySS  nach  />'.  — Ochs  2,  234  nach  B — * TrouiUat  4,  yöt. 

— * Vischer  139  «*  131.  — * Abschiede  1,  443  «*  303*. 
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Wir  Lütolt  von  Bcrenucls  rittcr  burgermeister  und  . . der  rat  ze  Basel 
tfint  kunt  allen  den,  die  discn  brief  ansehcnt  oder  hörcnt  lesen,  daz  wir 
uns  für  uns  und  alle  . . die  unscrn  richc  und  arme  zfl  Basel  verbunden  und 
verphlicht  habent  zu  . . den  herrcn  rittern  und  knechten,  die  da  haltent  die  ge- 
5 Seilschaft  mit  dem  Löwen.  Doch  so  behaben  wir  in  dem  bundc  vor  den 
stül  von  Rome,  unsern  . . herrcn  den  Römischen  künig,  das  heilig  Römisch 
riche,  unser  hcrschaft  von  Osterrich  und  unsern  . . herrcn  den  byschof  von 
Basel,  dartzü  unser  stette  fryeheit  recht  und  güti  gewonheit,  als  wir  die 
har  habent  bracht  und  als  unser  briefc  wisent.  Es  ist  ouch  zc  wissende, 
10  daz  wir  zu  der  kleinen  summe  dyenen  und  warten  süllent  mit  sechse  glefen, 
wenne  wir  nach  des  bundes  sage  darumb  gemant  werdent,  aber  zu  einem 
gemeinen  zöge  und  zü  der  grossen  summe  süllent  wir  nüt  me  gebunden 
sin  ze  dyenende  denne  mit  zwentzig  glefen.  Und  mit  der  egenanten  kleinen 
oder  grossen  summe  sint  wir  also  gebunden  ze  dyenende,  so  es  zü  schulden 
16  kumet,  als  Vorbescheiden  ist,  in  den  bystümen  Strazburg*)  und  Basel  und 
ouch  in  der  herscliaft  von  Wirtcmberg,  so  verre  und  wite  die  drye  herscheften 
begriffen  hant,  und  usscrthalb  nüt,  wir  tünt  es  denne  gerne.  Doch  sol  uns 
die  egenant  unser  . . gesellschaft  gebunden  sin  ze  heißende,  so  verre  und  wite 
der  bunde  . . der  selben  unser  gesellschaft  mit  dem  Löwen  begriffen  hat,  ane 
20  alle  geverde.  Wir  süllent  ouch  zü  den  zwein  capiteln,  die  unser  . . gesellschaft 
jerglichs  het  und  haben  sol,  als  die  buntnüsze  wiset,  zü  jedem  capitcl 
senden  xv  guldin.  Wurdcnt  wir  ouch  deheinen  züge  . . der  egenanten  unser 
gesellschaft  Iihcn,  den  sol  man  uns  ane  unsern  schaden  widergeben.  Ob  ouch 
unser  . . herr  der  byschof  von  Basel  und  wir  in  der  verbuntnüsze  zit  stösze 
25  und  miszhcllc  wider  einander  wurdcnt  habende,  des  wir  nüt  getruwent,  des 
sol  sich  . . die  obgenant  unser  gesellschaft  nüt  annemen,  sider  doch  der  egenant 
unser  . . herr  der  byschof  und  wir  beidesit  einander  in  der  verbuntnüsze  usse 
habent  behebt.  Wir  süllent  und  wellent  ouch  disen  bunde  und  ouch  alle 
andere  puncten  und  artickele,  die  nüt  in  disem  gegenwertigen  brief  usge- 
30  nomen  und  gelütert  sint,  stete  und  vestc  haben  ungevarlich,  als  der  houpt- 
brief  wiset  unser  gesellschaft  mit  dem  Löwen,  bi  den  eyden,  die  wir  harumb 
gesworn  habent  mit  ufgehebten  banden  und  gelcrten  Worten,  und  bindent 
ouch  hartzü  unser  nachkomcn  die  burgermcistere  und  . . rcte  zc  Basel,  also 
daz  uns  . . die  obgenant  unser  gesellschaft  ouch  beraten  und  beholffen  sie, 
35  als  der  houptbrief . . der  selben  unser  gesellschaft  wiset  ane  alle  geverde.  Als 
wir  ouch  vormals  . . der  obgenanlen  unser  . . hcrschaft  von  Österrich  und 
unserm  . . herren  dem  byschof  von  Basel  mit  unsern  eyden  und  briefen 
verbunden  und  verphlicht  sint,  da  sol  uns  noch  unser  stat  die  vorgeschriben 
verbüntnüsze  mit  dem  Löwen  daran  nüt  irren  noch  leczen  in  deheinen  weg 
40  ungevarlich.  Und  des  zc  urkunde  und  Sicherheit  so  ist  dirre  brief  mit  unserr 
stette  von  Basel  ingesigcl  besigclt  Datum  vigilia  festi  sanctorum  Petri  et 
l’auli  apostolorum,  anno  domini  M“CCCI*LXXX0. 


450,  a)  by, turnen  ,6  Strasburg  />'. 
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457.  Eintritt  neuer  Bürgen  an  gestorbener  Bürgen  Statt  für 
die  Zinsschuld  der  Stadt  Laufenburg  gegen  Basel. 

— 1380  August  11. 

Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fot.  46"  (B). 

Wir  Dietrich  von  Krenkingen  frie,  I.ütolt  von  Berenfels,  Lütolt  Schaler,  s 
Panthaleon  von  Wcssembcrg  und  Hüglin  ze  Rin  von  Rinegk  cdclknechte 
tünd  kunt  menglichem  mit  disem  brief,  als  die  wisen  bescheiden  der 
burgermeister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Basel  gekouft 
habent  jerglichs  geltes  zinses  zweyhundcrt  dri  und  drissig  guldiu  von  den 
erbern  bescheiden  dem  rat  und  den  bürgern  von  Louffemberg  umb  drütusent  10 
und  fünfhundert  guldin,  darumb  mit  etlichen  andern  bürgen  warent  der 
cdclfric  herre  hcrr  Johans  von  Krenkingen  der  alte  und  die  frommen  vesten 
herr  Cünrat  von  Berenfels,  hcrr  Cünrat  von  Biedertan  rittere,  Fritschman  zc 
Rin  der  elter  edclknecht  und  Wernher  zer  Sunncn  genant  Fümach  bürgere 
zc  Basel  selige,  als  die  houbtbrief,  so  die  vorgenanten  von  Basel  von  den  15 
egenanten  von  Louffemberg  harüber  habent,  daz  eigenlichen  wisent,  sol  man 
wissen,  daz  wir  an  der  egenanten  aberstorben  bürgen  stat  bürgen  worden 
sint  gegen  den  egenanten  von  Basel  von  der  vorgenanten  von  Louffemberg 
wegen  und  habent  uns  ouch  alle  un verscheiden!  ich  und  unsz  ieglich  besonder 
verbunden  globt  und  verheissen  bi  den  eiden,  so  wir  zu  den  heiligen  darumb  ‘Ji! 
gesworn  hant,  alle  die  stükke  punctcn  und  artikele  stete  und  veste  ze 
habende  und  ze  vollefurende,  die  in  dem  vorgeschriben  houbtbrief  gcschribcn 
stant,  uf  die  wise  und  so  verre  si  die  obgenanten  aberstorben  bürgen 
bundent,  und  uns  ouch  darwider  nüt  ze  setzende  noch  deheins  weges 
darwider  ze  tundc  noch  zc  körnende,  ez  si  mit  gericht  oder  ane  gericht  25 
noch  in  deheinen  weg  ane  alle  geverde.  Und  dez  ze  urkunde  haben  wir 
die  vorgenanten  Dietrich  von  Krenkingen  frie,  Lütolt  von  Berenfels,  Lütolt 
Schaler  rittere,  Panthaleon  von  Wcssembcrg  der  junger  und  Hüglin  ze  Rin 
von  Rinegg  edelknecht  unsere  ingesigele  gehengkt  an  disen  brief,  der  geben 
wart  morndes  nach  sant  Laurencien  tag,  dez  jares  do  man  zalt  von  gottes  30 
gebürt  drüzehenhundert  und  achtzig  jar. 

458.  Die  Brüder  Pelerman  und  Rutschman  von  Biederthal 

verkaufen  das  Gericht  in  der  Vorstadt  zu  St.  Alban,  u'elchcs  Lehen 
ist  von  Graf  Rudolf  von  Habsburg,  an  Herzog  Leopold  von  Öster- 
reich. Basel  13S0  August  23.  $5 

Gleichseitige  Abschrift  Akten  Österreich  A'  (B). 

* Münch  1,  95  tf  556. 

Ich  Pcterman  von  Biedertan  und  ich  Rütscheman  von  Biedertan  ge- 
brüderc  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brieff  ansehent  oder  hörent  lesen,  das 
wir  mit  bedüchtem  müt  durch  unsem  nutz  und  notdurfft  willen  hant  ver-  40 
koufft  recht  und  redlich  für  uns  und  unser  erben  unverscheidenlich  und  ze 
kouffendc  geben  dem  hochgebornen  durlüchtigcn  fürsten  unserm  gnedigen 
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hcrrcn  hcrtzog  I.upolt  von  Österrich,  re  Styr,  ze  Kcrnden,  das  gcricht  ze 
sant  Alban  in  der  vorstatt  ze  Basel  und  alle  die  rechtung,  so  wir  an  dem 
selben  gerichtc  ze  sant  Alben  hatten,  mit  allen  rechten  und  zfigehürden  so 
darzü  gehürent  wie  die  genant  sint,  so  wir  ze  lehen  hatten  von  dem  edlen 
5 unserm  gnedigen  herren  graff  Rudolf  von  Habspurg,  an  des  hand  wir  cs 
ufgeben  hant  und  ouch  er  gelihen  hat  Wernher  Schenken  vom  Bremgarten 
zu  banden  des  obgenanten  unsers  gnedigen  hcrrcn  hertzogs  Lüpoltz  von 
Österrich  als  für  ein  träger  des  selben  lehens,  und  ist  dirrc  kouff  geben  und 
beschehen  umb  drühundert  gülden  güter  und  swerer  von  Florentz,  der  wir 
jO  von  dem  egenanten  unserm  gnedigen  hcrrcn  hertzog  Lüpolt  gar  und  gentz- 
lich  gewert  und  bereit  sint  und  in  unsern  nutz  und  notdurft  bekert  hant, 
des  wir  offenlich  verjechen  an  disem  brieffe.  — — Harüber  ze  eim  waren 
steten  urkünt  dirre  vorgeschribner  dinge  so  hant  wir  Peterman  und  Rütsch- 
man  von  Bicdertan  gebrüdere  die  vorgenanten  unser  ingcsigle  gehengkt  an 
IS  disen  brieffe,  der  geben  wart  ze  Basel,  des  jars  do  man  zalt  von  gotz  ge- 
bürt drüzehenhundert  und  achtzig  jar,  an  sant  Bartholomeus  abende, 

459.  Sü/itte  zwischen  den  Mitgliedern  des  Landfriedens  im 
Eisass  und  der  Stadt  Basel.  Colmar  ijSp  Oktober  6. 

UBStr.  $,  tot 6 «*  / ;pj  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 
20  Kunt  siie  aller  menglichem,  die  disen  brief  schent  oder  hürent  lesen, 
daz  uf  den  nehsten  samstage  nach  sancte  Michahcls  tage  in  dem  jarc,  do 
man  zalte  von  gotes  gebürte  dusent  drühundert  und  yn  dem  achtzigsten 
jare,  ein  tage  geleistet  wart  zu  Colmar  von  wegen  des  gemeinen  friden  in 
Elsasz  und  aller  der,  die  dar  zü  gehörend,  zu  eime  teile  und  den  erbern  be- 
2o  scheidenn  dem  burgermcister,  dem  rate  und  den  burgem  gcmcinlichcn  der 
stat  zu  Basel  und  allen  den  iren  und  mit  sunderheit  hern  Wernher  Schaler 
ertzpriester  do  selbist  und  den  von  Bemvels  und  den  iren  und  die  dar  zu 
gehürent  zu  dem  andern  teil  von  der  zweiunge  wegen,  die  si  zu  discr  zitc 
mit  einander  gehebet  habend.  Und  wart  do  beretd  und  überkomen,  daz 
30  die  vorgenanten  teil  gesünet  süllend  sin  in  die  wise,  als  hie  vcrschribcn 
stat.  Zü  dem  ersten  so  süllent  die  von  Basel,  der  ertzpriester,  ir  diener 
und  hclffer  und  die  zü  ynen  gehürent  do  vorgenant  widerkem  und  lidig 
sagen  alles  das,  das  si  genomen  ufgehalten  oder  stellig  getan  habent, 
cs  siie  den  von  Strasburg,  es  siie  des  riches  steten  in  Elsaszen  oder  wer 
35  die  sind,  die  zu  dem  gemeinen  friden  gehörend.  Des  selben  geliches 
süllend  die  vorgenanten,  die  zu  dem  gemeinen  friden  gehürent,  Sch  den 
von  Basel  widerkem,  was  si  den  oder  den  iren  genomen  ufgehalten  oder 
stellig  getan  habend  one  alle  geverde.  Es  ist  ouch  beretd,  daz  her  Hart- 
man Rote  wol  mag  wandeln  in  alle  die  stete  und  gegend  der,  die  zu  dem 
40  gemeinen  friden  gehürent,  doch  also,  das  der  selbe  her  Hartman  Rote  noch 
nicman  der  sinen  usz  der  selben  steten  und  vesten  noch  dar  yn  die  vor- 
genanten von  Basel  noch  dheinen  der  iren  noch  die,  die  in  dise  sün  begriffen 
sind,  sol  schädigen  noch  angriffen,  noch  ir  güte  mit  gerichtc  oder  an  gerichtc 
bekümbem.  Wcre  aber,  daz  ymc  füglich  werc  yeman  der  iren  des  lip  mit 
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gcrichte  zu  bekümbcrn,  das  mag  er  wol  tön.  Das  selb  zu  gelicher  wisc  sol 
öch  ynen  gegen  yme  behalten  sin.  Mit  sunderheit  ist  öch  beretd,  daz  die 
zwen  brief,  die  die  von  Basel  erworben  habend  von  unserm  herren  dem 
Komischen  künige  yn  zfi  helffe  wider  herren  und  stete,  die  zu  dem  gemeinen 
friden  gehörent.  die  süllent  die  von  Basel  töten  und  zerbrechen  in  gegen-  5 
wurtikeit  der,  die  von  des  gemeinen  friden  wegen  dar  zu  gcschicket  werdent 
Und  were  öch,  das  yeman,  die  zu  dem  gemeinen  friden  gehörend,  in  aht 
getan  werend  oder  in  aht  böcher  verschriben  von  der  vorgenanten  zweiung 
wegen,  wo  daz  were,  daz  yn  zu  schaden  körnen  möchte,  das  sullcnd  die 
vorgenanten  von  Basel  schaffen  abgelcit  werden  on  allen  schaden  und  kosten  10 
der,  die  zu  dem  gemeinen  friden  gehörent.  Es  ist  öch  zu  wissen  und  mit 
sunderheit  beretd,  daz  die  edeln  herren  grave  VValraf  von  Thierstein  der  eher, 
her  Walther  herrc  von  der  Dicke,  markgrave  Rudolf  von  Susembcrg,  her 
Wernher  von  Eptingen  cometür  sancte  Johans  zu  Basel  und  Burkart  Munich 
von  Landeskrone  der  eher  stillend  die  nunc,  die  über  den  gemeinen  friden  15 
gesetzet  sind,  laszen  wiszen  gen  Strasburg  mit  iren  besigelten  brieven  ut 
disen  nchsten  dunerstag,  ob  die  von  Basel,  der  ertzpriester  und  die  zö  yn 
gehörent  do  vorgenant  die  obgeschribcnn  sün  richtung  und  tibertrag  also 
halten  und  vollfurcn  wellend  und  daz  öch  das  volnendet  werde  gentzlich 
in  den  vicrzchen  tagen  do  nach  on  alles  hindcrzichen.  Lieszend  si  das  aber  20 
niht  die  ntine  wiszen,  als  vor  begriffen  ist,  so  sol  die  vorgenante  richtung 
gcntzlichen  ab  sin  und  jeder  teil  zu  sinen  rehten  stan,  und  sol  doch  ein 
gut  Stallung  zwischen  den  vorgenanten  beden  teilen  sin  untz  uf  den 
sunnentag  vor  sancte  Gallen  tag  nehst  körnend  den  selben  tag  allen.  Und 
des  zö  urkunde,  daz  dise  beredung  also  bcschehcn  Ist  und  übertragen,  als  25 
do  vor  geschriben  stat,  so  haben  wir  grave  Wairaf  der  eher  von  Thierstein 
unser  insigel  gedrucket  an  disen  brief,  der  geben'  wart  des  tages  und  yn 
dem  jarc  als  do  vor  geschriben  stat 

m Die  Beauftragten  teilen  dem  Landfrieden  mit , dass  die 
Sühne  vom  6.  Oktober  vollzogen  werde.  Basel  1380  Oktober  19.  30 

UBStr.  3,  10/8  tf  1393  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg. 

Unsem  dienst  vor.  Den  nünen  von  dem  gemeinen  lantfriden.  Wir 
graf  Wairaf  von  Thierstein  der  eher,  ritter  Wernher  von  Eptingen  comcndtir 
zu  sant  Johans  ze  Basel  und  Burkart  Münch  von  Lantzkron  der  eher  laszend 
üch  wiszen  alles  das,  so  wir  drie  vor  üch  betegdinget  hant  zwüschent  dem  35 
gemeinen  friden  und  den  von  Straszburg  und  den  von  Basel  und  dem  ercz- 
pricster  und  hem  Wcrlis  von  Bcrenfels  fründen,  das  wir  das  alles  funden 
hant  und  die  richtunge  und  die  sun  also  für  sich  gat  in  aller  wisc  und  in 
aller  der  maszc,  als  wir  und  ir  überein  körnen  sint.  Und  gat  och  der  tag 
zc  Colracr  für  sich  als  er  berett  ist,  und  mag  och  ieglicher  zu  dem  andern  40 
wandelen  und  daz  sine  löschen,  wie  im  widerkeret  werde,  als  cs  berett  ist, 
wand  cs  ein  luter  sün  sol  sin.  Wisscnt  och,  daz  wir  drie  den  briefe  hant, 
den  unser  herre  von  Osterrich  den  von  Basel  geschaffet  hat  von  unserem 
herren  dem  künige,  und  daz  wir  och  den  briefe  hant,  so  die  von  Basel 
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erworben  hant  von  unserme  herren  dem  künig,  und  wir  also  die  beide 
briefe  ze  unsern  handen  hant  Und  da  versprechen  wir  üch  bi  unsern  güten 
truwen,  das  wir  die  selben  briefe  bi  uns  uff  dem  tag  zc  Colmcr  wellent 
haben  und  wir  üch  mit  tun  wellent,  was  wir  üch  von  rechtes  wegen  tun 
5 söllcnt  und  nach  dem,  als  wir  üch  versprochen  hant  und  als  es  berett  ist  und 
als  die  beredung  briefe  bewisent,  so  ir  ze  beiden  teilen  gegeneinander 
hant  Und  des  ze  urkunde  so  hant  wir  die  vorgenanten  drie  unsere  inge- 
sigclc  gedruket  uff  disen  brief  ze  ende  dirre  geschrifte,  der  geben  wart 
ze  Basel,  an  dem  nechsten  fritag  nach  sante  Gallen  tag,  anno  domini  1380. 

H)  461.  Kundschaft  über  die  Zugehörigkeit  des  Klein-Basler 
Teichs  und  IVuhrs  zur  Stadt  Klein-Basel.  — 1380  Dezember  19. 

Original  Papier  Bauakten  Klein-Basler  Teich  (A). 

Das  Siegel  auf  der  Rückseite  aufgedrückt. 

Wir  der  burgermeister  und  der  rate  zc  Nüwenburg  tun  ze  wissende 
Ifi  mengclichem,  daz  Peter  Brvnmeister  unser  stette  werchmeister  in  grosser 
krankheit  sines  libes  geseit  het,  das  er  wol  gedenke  bi  fünf  und  drissig 
jaren  me  und  nüt  minre,  und  das  da  zwüschent  alwent  das  wasscr,  das  da 
flüsset  dur  die  stat  ze  minren  Basel,  und  das  wür,  das  zu  dem  selben  wasser 
gehört,  alwent  gehöre  und  gehört  hab  zu  der  stat  zc  minren  Basel,  und 
20  was  er  ie  da  gewandclctti  oder  gefure  mit  flössen,  das  die  von  minren  Basel 
alwent  das  wür  und  wasser  in  gewalt  und  in  gewer  hettent.  Er  seit  üch, 
daz  er  von  sime  vattcr  seligen  nie  anders  gehört  hab.  Und  het  öch  har  umb 
gesworn  einen  gelcrtcn  eyde  mit  uf  erhepter  hendc  gegen  den  heiligen.  Und 
dis  sprechen  öch  wir  bi  ünserm  eyde,  das  wir  dis  also  von  ime  gesehen 
25  und  gehört  haben.  Und  des  zem  urkünde  so  haben  wir  unser  stette  inge- 
sigel  getruket  uf  disen  offenen  brief,  der  gegeben  ist  an  der  mitwochcn 
vor  sant  Thomans  tag,  anno  etc.  LX&X. 

462.  Johannes  cpiscopus  concessit  cuidam  Petro  Johanni  Fröwlario  duo 
officia,  vidclicet  pisturae  et  vicedominale,  pro  se  et  successoribus  cum  pacto, 
SU  quod  si  idem  episcopus  vel  ejus  successor  alteri  quam  haeredibus  dicti  Petri 
Johannis  conccderet  seu  locaret,  quod  ex  tune  rcstitui  debent  haeredibus 
400  floreni.  Datum  MCCCLXXX.  — 1380  — 

Trouillat  4,  764  nach  dem  Repertorium  des  Archivs  zu  Pruntrut.  — 

Ebenda  4,  771  zum  Jahr  1381. 

35  46:5.  König  Wenzel  erteilt  der  Stadt  Slrassburg  die  Frei- 

heiten und  Gnaden  wieder , die  ihr  deswegen  waren  entzogen  worden, 
das  sie  Hartman  Koten  von  Basel,  der  in  unser  und  des  rcichs  aht  ist,  oflen- 
berlich  hyelden.  Nürnberg  ijSr  Januar  31. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A). 

40  Schöpfiin  Alsatia  2,  280  «*  1200.  — UBStr.  6,  3 tf  10  nach  A. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Wilhclmus  Kortclangcn. 

Sein  Siegel  hangt. 
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464.  Der  Löwenorden  und  der  St.  Wilhelmsorden  verbünden 

sich  zu  gegenseitiger  Hilfe.  Der  Kreis,  in  welchem  Hilfe  zu 
leisten  ist,  erstreckt  sich  von  Speyer  den  Rhein  entlang  bis  Hagenau, 
von  dort  stromaufwärts  bis  Basel,  weiter  Rhein  und  Bodensee  ent- 
lang bis  Bregenz,  u.  s.  w.  Urach  1381  März  t.  5 

Erwähnt  Forschungen  /p,  57  nach  dem  Original  im  StA.  Wien. 

465.  Testament  des  fratcr  Johannes  dictus  zem  Guldin  ringe  ordinis 

fratrum  I’redicatorum  conventualis  domus  Basiliensis  ordinis  fratrum  eorundem; 
unter  den  vergabten  Zinsen  auch  redditus  annui  quatuor  florenoruro  auri 
debiti  per  consnles  civitatis  Basiliensis.  Basel  / 381  März  p.  10 

Original  Prediger  Uri.  nt  6jz  (A). 

Hängendes  Siegel  der  Curie. 

466.  Bischof  Johann  von  Basel  erklärt,  dass  Herzog  Leopold 

von  Österreich  beim  Bündnis  mit  ihm  die  Stadt  Basel  Vorbehalten 
habe.  Basel  1381  Oktober  /p.  15 

Original  im  StA.  Wien  (A). 

* Lichnowsky  4,  DCCXXVH  «•  1621. 

Sein  Siegel  hängt. 

VVirJohans  bischof  zc  Basel  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem 
brief,  als  der  durlfichtig  hochgeborn  fürst  unser  lieber  herr  hertzog  Lüpolt  20 
herezog  ze  Östcrrich,  ze  Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  und 
marggraf  ze  Tervis  etc.  uns  und  unserm  gotshus  verbunden  ist  unsre  recht 
und  güt  gewonheit  ze  schirmen  und  uns  dabi  ze  behalten  nach  sag  der  brief, 
die  darumb  gegeben  sind,  daz  der  egenant  unser  herr  von  Östcrrich  usbe- 
hebt  hat  die  statt  und  die  burger  von  Basel,  daz  er  uns  von  derselben  punt-  25 
nfizz  wegen  wider  die  nicht  sol  beholffcn  sin,  er  tu  cs  denn  gern,  an  ge- 
verd.  Mit  urchund  ditz  briefs  geben  ze  Basel,  an  sameztag  nach  sand  Gallen 
tag,  nach  Krists  gebürt  drützchenhundcrt  jar  darnach  in  dem  ainem  und 
achtzigstem  jar. 

467.  Bischof  Johann  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  30 
Vitztum  und  Brotmeister  und  den  Bäckern. 

Basel  1 381  November  p. 

Original  St.Urk.  tf  361  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  4.  April  138p 

St.Urk.  tf  389  (B). 

*Gengler  143  tf  38.  35 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt. 

Nos  . . Johannes  de  Vienna  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  . . cpiscopus 
Basiliensis  notum  facimus  presencium  inspectoribus  universis,  quod  contro- 
versia  seu  discordia  mota  inter  dilectos  nostros  et  fidel  es  Petrum  Johannen! 
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filium  quondam  Jacobi  Friwclarii  civis  Rasiliensis  vicedominuni  ct  magistrum 
pistorum  civitatis  Rasiliensis  cx  partc  una  et  pistores  seu  panifices  dicte 
civitatis  Rasiliensis  super  co,  quod  dictus  viccdominus  petivit  et  petit  emendas, 
que  sibi  debentur  a dictis  pistoribus  secundum  tenorem  et  formam  littcrarum 
5 sibi  et  predecessoribus  suis  a predeccssoribus  nostris  concessarum,  solvi  et 
dari  de  moneta  tali,  cum  qua  panis  ct  vinum  emitur  et  venditur  in  dicta 
civitate  Basiliensi,  viceversa  vero  dicti  pistores  dictas  emendas  solvere 
pretendentes  de  tali  moneta,  cum  qua  census  in  civitate  Basiliensi  solvuntur 
ct  solvi  consucvcrunt.  Et  licet  nos  dictis  pistoribus  concesserimus  litteras 
10  nostras,  quod  ipsi  hujusmodi  emendas  solvere  deberent  de  tali  moneta,  de 
qua  alie  emende  in  civitate  predicta  coram  sculteto  et  aliis  judicibus  ejusdein 
civitatis  solvi  consucvcrunt,  quia  tarnen  dicte  controversie  inter  dictas  partes 
soppiri  non  poterant  nisi  dictis  partibus  coram  nobis  vocatis  ct  plcne  auditis, 
quare  nos  ipsis  coram  nobis  et  dilectis  ac  fidelibus  nostris  fratribus  capituli 
15  nostri  Basiliensis  ct  vasallis  ecclesie  Basiliensis  vocatis  vicibus  iteratis  dicti 
quoque  pistores  proposucrint,  quod  a tanto  tempore  de  cujus  memoria 
hominum  non  existit  non  solvcrint  nec  solvere  consucverint  hujusmodi 
emendas  de  alia  moneta  quam  de  moneta,  cum  qua  ccnsus  in  civitate 
Basiliensi  solvi  consueverunt,  e contra  vero  dictus  vicedominus  proposuit, 
20  quod  dicti  pistores  predeccssoribus  suis  solverint  emendas  de  moneta,  cum 
qua  panis  et  vinum  vendi  et  emi  consuevit,  ct  quod  sibi  infra  spacium 
duorum  annorum  pluribus  vicibus  solverint  hujusmodi  emendas  de  bona 
moneta  nunc  currente  videlicet  cum  qua  panis  et  vinum  venditur  et  emitur 
in  dicta  civitate,  contra  que  dicti  pistores  rcplicabant  asserentes,  quod  aliquas 
25  emendas  patri  prcdicti  vicedomini  solvcrint  de  moneta,  cum  qua  panis  ctvinum 
venditur,  et  hoc  fecerint  non  sponte  sed  coacti  et  compulsi,  quia  idem  pater 
dicti  vicedomini  aliquos  pistores  incidentes  in  hujusmodi  emendas  eliminavit 
de  civitate  Basiliensi  ad  suburbia,  quousque  hujusmodi  emendas  solvcrcnt 
de  dicta  moneta,  alios  vero  coram  dilccto  nostro  . . officiali  curie  nostre 
30  Basiliensi  evocaverit  et  per  jurisdictionem  ipsius  olhcialis  ipsos  compulerit 
et  alios  ut  prcdicitur  per  climinacioncm  ad  solvcndum  sibi  de  dicta  moneta, 
asserentes  eciam  predicti  pistores  et  replicantes,  quod  prout  dictus  vice- 
dominus proposuit,  quod  sibi  a duobus  annis  et  citra  solverint  hujusmodi 
emendas  de  moneta,  cum  qua  panis  et  vinum  venditur,  vicibus  iteratis, 
35  quod  hoc  fecerint  virtute  cujusdam  pronunciacionis  facte  per  dictum  offi- 
cialem  ct  Heinricum  de  Vallemasonis  canonicos  ecclesie  Basiliensis,  contra 
que  quidem  rcplicata  dictus  vicedominus  sc  obtulit  probaturum,  quod  ante 
pronunciacionem  supradictam  sibi  solverint  hujusmodi  emendas  de  dicta 
moneta,  cum  qua  panis  et  vinum  venditur  ct  emitur,  nos  igitur  visis  littcris 
40  a predecessoribus  nostris  super  inter  dictos  vicedominuni  ct  pistores  ordi- 
natis  et  statutis,  in  quibus  inter  alia  continetur,  quod  pistores  coquentcs 
panem  parvum  et  defectuosum  emendarc  tenentur  viccdomino  tres  solidos 
nec  caveatur  de  qua  moneta  litteris  in  eisdem,  visis  eciam  et  auditis  hinc- 
inde,  que  a partibus  supradictis  coram  nobis  ct  dictis  fratribus  ac  vasallis 
45  nostris  proposita  sunt  allegata  et  dcducta,  ct  quia  per  scultetum  civitatis 
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nostre  ßasiliensis  et  viceadvocatum  ejusdem  necnon  per  advocatos  et  precones 
jurisdictionis  dicti  sculteti  informati  sumus,  quod,  si  ipsi  emendas,  que  coram 
ipsis  dcbcntur,  rcciperc  dcbcrcnt  de  juris  rigorc  de  alia  moneta,  non  reci- 
pcrent  quam  de  moneta  mcliori,  que  pro  nunc  nova  dicitur,  videlicet  cum 
qua  pro  nunc  panis  et  vinum  venditur  et  emitur,  ct  quia  eciam  ex  recog-  5 
nicione  dictorum  pistorum  invenimus,  quod  ipsi  pluribus  vicibus  patri  predicti 
viccdomini  et  sibi  a duobus  annis  ct  citra  solverint  dictas  emendas  trium  soli- 
derem de  bona  moneta,  cum  qua  panis  et  vinum  venditur,  quamvis  tarnen 
se  excusavcrint,  quod  hoc  compulsi  et  non  sponte  fecerint  ut  predicitur, 
quam  excusacionem  tarnen  frivolam  reputamus,  cum  is,  qui  aliquem  coram  10 
suo  compctenti  judicc  pulsavcrit,  ei  nullam  injuriam  faccrc  ccnseatur,  et 
cum  nos  semper  ct  predecessorcs  nostros  adire  potcrant  ct  a nobis  obtineri 
justicie  complcmcntum,  idcirco  discussis  Omnibus  hincinde  auditis  diligenti 
dclibcracione  prehabita  cum  fratribus  nostris  ct  vasallis  supradictis  solum 
dcum  pre  oculis  habentes  per  hanc  nostram  declaracioncm  et  auctoritate  pre-  15 
sencium  litterarum  decernimus  dcclaramus  statuimus  et  inviolabiliter  perpetuis 
temporibus  observari  et  fieri  volumus  ac  precipimus,  quod,  quocicnscumque 
aliquis  pistorum  predictorum  pro  tempore  existencium  inciderit  in  aliquam 
emendam,  quod  illarn  emendara  solvcrc  ct  dicto  vicedomino  seu  suis  suc- 
ccssoribus  satisfaccrc  debcat  secundum  numerum  in  dictis  litteris  a prede-  20 
ccssoribus  nostris  concessis  et  cum  ac  de  tali  moneta,  cum  qua  panis  et 
vinum  in  civitate  Basiliensi  venditur  ct  emitur,  vendi  ac  emi  contigerit, 
ct  hujusmodi  nostram  declaracioncm  duraturam  decernimus  et  perpetuis 
temporibus  fore  observandum.  ln  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  Basilee,  sabbato  proximo  ante  25 
festum  beati  Martini  episcopi,  anno  domini  millcsimo  trcccntesimo  octo- 
gesimo  primo. 

468.  Urfehde  des  Konrad  von  Eptingen. 

— 1381  November  22. 

Original  St.l/rk.  «*  362  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  30 
fol.  16*  (B). 

*Boos  434  «*  444. 

Es  hängen  zehn  Siegel:  t.  Konrad  von  Eptingen.  2.  Gottfried  von 
Eptingen.  3.  Werner  von  Eptingen.  4.  Hartman  von  Eptingen. 

3.  Götsman  von  Eptingen.  6.  Johann  Püliant  von  Eptingen.  7.  Peter - 35 
man  von  Eptingen.  S.  Thüring  von  Eptingen.  9.  Günther  von  Ep- 
tingen. 10.  Walther  von  Büttikon. 

Ich  Cflnrat  von  Eptingen  kilcherr  zu  Sissach  tun  kunt  mcnglichem 
mit  disem  brief,  als  ich  zu  des  durluchtigcn  hochcrborn  fürsten  mins  gnedigen 
herren  hertzog  Litpolts  von  Österrich  und  der  wisen  bescheiden  . . des  burger-  10 
meisters  und  des . . rats  von  Basel  handen  jetz  etwie  lang  zit  in  gevengnüsze  ze 
Basel  gelegen  bin,  hab  ich  globt  und  gesxvom  ein  eyde  zQ  den  heiligen  ein 
gut  getruwe  unecht  vestlich  und  unverbrochenlich  ewcclich  ze  haltende  gegen 
. . dem  egenanten  minem  herren  von  Österrich  und  allen . . den  sinen  und  gegen 
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. . den  egenantcn  von  Base!  und  allen  iren  burgem  und  den  iren,  die  zu  in 
gchürent,  für  mich,  alle  min  . , fründe  und  die  zu  mir  gehürent  also,  daz  ich 
die  selbe  getat  noch  gevengnüsze  hinnanthin  niemer  sol  noch  wil  gcrechen 
noch  das  schaffen  getan  werden  mit  gericht  oder  ane  gcricht,  mit  Worten 
5 oder  mit  wercken,  heimlich  oder  offenlich,  in  dehein  weg.  Und  des  alles 
ze  merer  Sicherheit  so  hab  ich  harumb  zu  mir  zu  rechten  geswornen  bürgen 
und  mittrostem  geben  und  gesetzet  unverschcidenlich  Götfrid  von  Eptingen 
minen  vattcr,  Wcrnher,  Hartman  und  Götzman  min  brüdere  cdclkncchtc, 
dartzü  her  Johans  l’üliant  von  Eptingen  ritter,  Peterman  von  Eptingen  den 
10  eitern  und  Thüring  von  Eptingen  gebrüdere,  Günther  von  Eptingen  minen 
vettern  und  Walther  von  Büttikon  minen  oheim,  mit  solichem  gedingc  und 
der  beschcidenhcit,  were  daz  ich  die  urvecht  verbreche  und  wider  dehein 
dinge,  so  vor  von  mir  verschriben  stant,  iemer  ützit  tete,  des  got  nüt  welle, 
und  ein  . . rat  von  Basel  so  denne  were  erkante,  daz  ich  die  urvecht  übervarn 
15  und  verbrochen  bette,  wenne  denne  . . die  obgenanten  min  bürgen  und  mit- 
trostcrc  harumb  gemant  werdent  von  eim  . . burgermeister  und  rat  von  Basel 
der  denne  ist,  es  sie  von  munde  oder  mit  iren  briefen  oder  gewissen  . . botten, 
ze  hus  ze  hof  oder  under  ougen,  so  süllent  sich  . . die  obgenanten  min  bürgen 
Gotfrid  von  Eptingen  min  vatter,  Wernhcr,  Hartman  und  Gützman  min 
2o  brüdere  fürderlich  und  unverzogenlich  antwurten  gen  Basel  in  die  stat  bi 
den  eyden  so  si  zü  den  heiligen  darumb  geswom  hant  und  niemer  von  der 
selben  stat  von  Basel  komen,  der  breste  sie  vor  abgeleit  und  gentzlich 
ufgericht  nach  erkantnüsze  . . des  rats  von  Basel  so  denne  ist,  darumb  denne 
. . die  vorgenanten  bürgen  gemant  werent  ane  alle  Widerrede  und  ane  alle 
25  geverde.  Aber  die  vorgenanten  her  Johans  Püliant  von  Eptingen,  Peterman 
und  Thüring  von  Eptingen  gebrüderc  und  Günther  von  Eptingen  min 
vetter  und  Walther  von  Büttikon  min  oheim  süllent  uff  min  lib  und  uff  min 
güte  stellen  und  mir  als  viende  sin  als  . . die  bürgere  und  stat  von  Basel  bi 
den  eyden,  so  si  darumb  zü  den  heiligen  geswom  habent,  so  lang  und  so 
30  vil  untz  daz  das  widerkert  und  abgclcit  wirt,  darumb  si  ouch  denne  gemant 
sint  ane  alle  geverde.  Ich  der  vorgenant  Cünrat  von  Eptingen  hab  globt 
und  zü  den  heiligen  gesworn  disen  brief  und  alles  das  so  daran  von  mir 
verschriben  stat  stete  und  vestc  ze  habende  und  ouch  . . die  obgenanten  min 
bürgen  und  mittröstere  von  allem  schaden  ze  ziehende  und  ze  wisende,  in 
35  den  si  von  dirre  vorgeschriben  Sache  trostungc  und  burgschaft  wegen  iemer 
koment,  und  binde  ouch  dartzü  mich  und  alle  min  . . erben  ane  alle  ge- 
verde.   Und  ze  urkunde  aller  vorgeschribener  dingen  so  ist  dirre  brief 

mit  minem  des  obgenanten  Cünrats  von  Eptingen  kilcherren  zü  Sissach 
ingcsigcl  besigelt,  und  wir  Gätfrid  von  Eptingen,  Wernhcr,  Hartman  und 
40  Götzman  gebrüdere  des  egenanten  Götfrides  süne  cdelknechte,  dartzü  wir 
Johans  Püliant  von  Eptingen  ritter,  Peterman  von  Eptingen  der  clter  und 
Thüring  von  Eptingen  gebrüderc,  Günther  von  Eptingen  und  W'alther  von 
Büttikon  cdelknechte  verjehent  einhclleclich  aller  der  dingen,  so  vor  von 
uns  verschriben  stant,  und  daz  wir  unverschcidenlich  harumb  bürgen  worden 
45  sint,  und  habent  ouch  globt  und  zü  den  heiligen  gesworn  die  trostungc  und 
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burgschaft  als  vorgcschriben  stat  stete  lind  veste  ze  habende  und  darwider 
nüt  ze  tünde  noch  ze  körnende  mit  gericht  noch  ane  gcricht  noch  mit 
deheinen  dingen  ane  alle  geverdc.  Und  des  ze  urkunde  und  mcrcr  Sicherheit 
so  hant  ouch  wir  unsere  ingesigele  gehenckt  an  disen  gegenwertigen  brief, 
der  geben  wart  an  dem  nechstcn  Iryetag  vor  sant  Katherincn  tag  der  5 
heiligen  megde,  des  jars  do  man  zalt  von  gots  gebürte  drüzehenhundert 
eins  und  achtzig  jarc. 

4(49.  Schult  heiss  und  Rat  von  Klein-Basel  versprechen,  keinen 
Eingriff  in  das  Asylrecht  des  Klosters  Klingenthal  mehr  zu  thun, 
ausser  auf  Befehl  ihrer  Obern.  Klein-Basel  ijSr  Dezember  21.  10 

Original  Klingenthal  Urk.  n*  1322  (A).  — Abschriften  in  VBO.  vom 

ty.  Januar  1441  Klingenthal  Urk.  n*  2001  (B)  und  2002  (B'). 

Von  A ist  ein  Stück  des  Pergamentes  abgerissen ; das  infolge  hiervon 

Fehlende  ist  im  Druck  aus  B ergänzt. 

Das  Siegel  fehlt.  15 

Wir  der  schulthcis  und  der  ratt  gemeinlich  der  stat  ze  minren  Basel 
tun  kunt  mengelichcm  [mit  disem  brief,  als  wir  von  gebottes]  wegen  des 
hocherbornen  durlüchtigcn  fürsten  herzog  Leupolcz  zc  Österrich  unsers 
gnedigen  [herren  in  das  dostcr  ze  Clingcntal  in  unser]  stat  gelegen  inge- 
loffcn  sint  noch  gefangnen,  die  dar  in  entrunnen  warend,  und  da  mitte  an  20 
[den  erwirdigen  geistlichen  der  priolin]  und  der  andern  closterfrowcn  des 
vorgenanten  clostcrs  und  an  dem  egenanten  closter  gcfrevelt  hand,  dar  [umb 
wir  mit  inen  verrichtet  sind,  daz  wir]  globt  hant  für  uns  und  unser  noch- 
komen,  die  wir  har  zu  vestcnklich  binden,  und  globend  [by  unsern  güten 
truwen,  die  wir  har]  umb  geben  hand,  das  wir  noch  unser  nochkomcn  der  25 
vorgenanten  priolin  und  ir  closterfrfiwcn  [und  ir  nochkomcn  und  dem  vor- 
genanten closter]  semlichen  inlöfF  inbrechung  übcrfal  frevel  und  der  gelich 
nümen  tun  süllend  noch  [enwellend  in  keynen  wege  unser  überen  gebott,] 
den  wir  müssend  gehorsam  sin,  usgenomen  und  verbinden  har  zu  uns  und 
unser  [nochkomcn.  Mit  urkunde  dis  briefs,  den  wir  zu  merer]  Sicherheit  mit  30 
unser  vorgenanten  stat  hangende  ingesigel  besigelt  hand,  der  geben  [wart 
in  unser  vorgenanten  stat  ze  minren  Basel,  in  dem]  jarc  do  man  zaltc  von 
gottes  gebürte  druzehen  hundert  achzig  [und  ein  jare,  an  sant  Thomans  tage 
des  heiligen  zwolffbottcnj. 
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VERZEICHNIS  DER  ABGEKÜRZT  CITIERTEN  HANDSCHRIFTEN 
UND  DRUCKE. 


HANDSSCHHI  IT  EN. 


CLA.  = Generallandesarchiv. 
LA.  = Landesarchiv. 

StA.  =s  Staatsarchiv. 


VBO.  — Vidimus  des  Bischöflichen  Officials. 


St.  Alban  A.  = »Brief huch«  dieses  Klosters  mit 
Urkundenahschriften  aus  dem  Lr».  Jh.  im  Staats- 
archiv zu  Basel. 

St.  Alban  C.  =*  »Prozess-  und  Kundschaft*- 
Protokoll«  dieses  Klosters  mit  Urkundcn- 
ahschriften  aus  dem  15.  Jh.,  ehenda. 

St.  Alban  I,. « Registratur  dieses  Klosters  von  ltiOO. 
ebenda. 

ChA.  «=  Chart»  Amerbachian»,  Sammlung  von 
Urkundenahschriftcn  in  fünf  Bänden,  angelegt 
durch  Basilius  Amerbach  im  IG.  Jh.,  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel 

CDB.  = WCD.  (s.  unten). 


1 tomstift  C.  = Zinsbuch  der  Präsenz  und  Käm- 
merei des  Domstifts  aus  dem  16.  Jh..  im 
Staatsarchiv  zu  Basel. 

Domstift  W.  =*  Zinsbuch  der  Präsenz  des  Dom- 
stifts, aus  dem  15.  und  16.  Jh.,  ebenda. 

GrVVB.  = »Grosses  Wcisses  Buch«  mit  Abschriften 
von  Urkunden  und  Ordnungen,  im  14.  Jh.  be- 
ginnend, ebenda. 

K1WB.  =»  »Kleines  Weisses  Buch«  mit  Abschriften 
von  Ratserkanntnissen  und  sonstigen  Einträgen, 
im  15.  Jh.  beginnend,  ehenda. 

: Sl.Urk.  m*  = Städtische  Urkunden,  elzenda. 

1 UB.  — Urkundenbuch,  Sammlung  von  L'rkumlen- 
Abschriften  der  Ralskanzlei,  im  14.  Jh.  be- 
ginnend, ebenda. 

WCD.  — Codex  diplomaticusBntckncrianus.Samm- 
i lung  von  Urkundenabschriften,  angelegt  durch 
Christian  Wurstisen  im  16.  Jh.,  in  der  l.'niver- 
, sitätsbihliothek  zu  Basel. 

: Wurstisen  analecta.  Sammlung  von  Urkunden- 
, abschriften,  Auszügen,  Notizen,  angelegt  durch 
Christian  Wurstisen  im  16.  Jh„  ebenda. 


DRUCK  E. 


Abschiede.  Amtliche  Sammlung  der  ältern 
eidgenössischen  Abschiede,  hrg.  auf  Anordnung 
der  Bundeshehürdcn.  Basel,  Bern,  Brugg,  Ein- 
siedeln, Frauenfeld,  l.uzern,  Zürich,  1839  bis 
1886,  8 Teile  in  23  Bänden. 

AnzSchwG.  Anzeiger  für  schweizerische  Ge- 
schichte (und  Altertumskunde).  3 Bände,  Zürich' 
1856-1868.  N F.  6 Bände,  Bern  1870  ff. 

ASchwG.  Archiv  für  schweizerische  Geschichte,  : 
hrg.  auf  Veranstaltung  der  allgemeinen  geschieht- 
forschenden  Gesellschaft  der  Schweiz.  20  Bände, 
Zürich  1843  ff 

Üxivjh.  Basel  im  vierzehnten  Jahrhundert.  Ge-  1 
schichtliche  Darstellungen  zur  fünften  Säcular-  ! 
feier  des  Erdbeben*  am  St.  Lukastage  1356, 
hrg.  von  der  Basler  Historischen  Gesellschaft.! 
Basel  1856. 

Ufkundtnbuch  der  Stadl  Basel.  IV. 


Bl  um  er.  Urkundensammlung  zur  Geschichte  des 
Lundes  Glarus.  2 Bände,  Glarus. 

Böhmer.  Regesta  imperii  inde  ab  anno  1246 
usque  ad  annum  1313.  Neu  ltearheitct.  Stutt- 
gart 1844.  Zwei  Ergänzungshefte:  1.  Stutt- 
gart 1849.  2.  ebenda  1857. 

Böhmer  Ludwig.  Rcgestu  imperii  inde  ab 
anno  1314  usque  ad  annum  1347  Frankfurt  1839. 
Drei  Krgänzungshefte:  1.  ebenda  1841.  2.  Leip- 
zig 1846.  3.  Innsbruck  1865. 

Böhmer- Huber.  Die  Regesten  des  Kaiserreichs 
unter  Kaiser  Karl  IV.  Innnsbruck  1877.  Erstes 
Ergänzungsheft.  Innsbruck  1881). 

Boos.  Urkundenbuch  der  Landschaft  Basel. 
2 Teile,  Basel  1881  und  1883. 

Boos  Aarau.  Urkundenbuch  der  Stadt  Aarau. 
Aarau  1880. 

57 
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Boos  Wurm«.  Urkundenhuch  der  Kttdt  Worms. 
2 Bände,  Berlin  1886  und  1890. 

Bruckner.  Versuch  einer  Beschreibung  histo- 
rischer und  natürlicher  Merkwürdigkeiten  der 
Landschaft  Basel.  23  Stücke,  Basel  1748 — 1763. 

Bullarium  Franciscanum.  Tomus  V.  Bene* 
dicti  XL,  Clementis  V.,  Ioannis  XXII.  Monu- 
menta  a Courado  Kobel  digesta.  Komae  1898 

Cartellieri,  Regesta  episcoporum  Constanti- 
ensium.  II.  Band.  Innsbruck  1894  f. 

CM.  Carlulaire  de  Mulhouse  par  X.  Mossmann 
(I  Bände.  Strasbourg  ct  Colmar  1883- — 1890. 

Duvernoy  t-phcinc  rid  es  de  Monthlliard  116- 
ricourt  1832. 

Kngelhard.  Der  Stadt  Murten  Chronik  und 

Bürgorboch.  Bern  1K28. 

Knncn  und  Eckerts.  Quellen  znr  Geschichte 
der  Stadt  Köln.  I«  Bände,  Köln  IKtiO — 187!!. 

Kübel.  Geschichte  der  Oberdeutschen  {Strass- 
burger)  Minoriten-Provinz,  hrg  von  Konrad 
Kübel.  Würzburg  1886. 

Fester.  Regesten  der  Markgrafen  von  Baden 
und  Hachberg.  8 Lieferungen.  Innsbruck  1892 
bis  1895. 

Fontes  rerum  Bernensium.  Berns  Geschichts- 
quellen. 7 Bände,  Bern  1877  1893. 

FUB.  l'ürstenbergisches  Urkundenbuch.  7 Bände, 
Tübingen  1877—1891. 

GChr.  (»allia  Christian»  in  provincias  ecclesiasticas 
distributa  . . Tom.  1 — 13,  Parisiis  1715—1785; 
Tom.  14 — 16,  ibid.  1856 — 1865.  — Editio  altera, 
Tom,  1 if.  ibid.  1870  ff. 

Geng ler,  Codex  juris  municipalis  Germani.v 
medii  tevi.  Erlangen  1863. 

Georgisch.  Regesta  chronologica-diplomatica. 
4 Bände,  Francofurti  et  Lipsix,  dann  Halte 
Magdeb  1740—1744, 

Grotefcnd.  Zeitrechnung  des  deutschen  Mittel- 
alters und  der  Neuzeit  2 Bände,  Hannover 
1891,  1892,  1898. 

Hanauer.  Ltudes  6conomiques  sur  l’Alsace 
ancienne  et  moderne.  2 Bände,  Baris  und 
Strasbourg  1876  und  1878. 

Herrgott  tienealogia  diplomatica  august.v  gentis 
Habsburgic.c  3 Bände.  Vienna:  Austria:  1737 

Hilgard.  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt 
Speyer.  .Strassburg  1885. 

Koch  und  Wille.  Regesten  der  Bfalzgrafen  am 
Rhein.  Innsbruck  1894. 


Merz.  Rechtsquellen  der  Stadt  Aarau.  Aarau  1894. 
MGLL.  Monument»  Germania:  Imtorica,  Lege«, 
i Hannover»:  1835  ff 

i Mohr  cod.  dipl.  Codex  diplomaticus.  Samm- 
lung der  Urkunden  zur  Geschichte  Cur-Rätiens 
I und  der  Republik  Graubilnden.  4 Bände,  Cur 

1848—1866. 

I.e  vieux  Mulhouse.  Documents  d’archives- 
I 2 Bände.  Mulhouse  1895  und  1897. 

Münch.  Regesten  der  Grafen  von  Hahshurg 
Laufcnburgischer  I.inie.  Aarau  1879  (Sonder- 
abdruck aus  der  Argovia  Band  XI  und  2.  Teil 
1888  (ebendaher  Band  XVIII). 
Oberbayrisches  Archiv  für  vaterländische 
Geschichte,  hrg.  von  <1.  histor.  Verein  von  und 
fürt )l»erbayern.  50 Bände. München  1839—  1898. 
Be  tri.  Der  Stadt  Mühlhausen  Geschichten.  Mühl- 
hausen 1838. 

Kechtsquellen  von  Basel  Stadt  und  Land. 
2 Bände,  Basel  1856  und  1865. 

| Kecueil  de  Fribourg.  Recueil  diplomatique 
I du  canton  de  Fribourg.  8 Bände,  Fribourg 
1839—1877. 

1 Regcstum  Clementis  pap.v  V.  ex.  Vaticani 
| archetvpis.  Roma:  1885  ff. 

Kernling.  Urkundenbuch  zur  Geschichte  der 
Bischöfe  zu  Speyer.  2 Bände,  Mainz  1852 
und  1868« 

Riezlcr.  Vatikanische  Akten  zur  Deutschen 
Geschichte  in  der  Zeit  König  Ludwigs  des 
Bayern,  Innsbruck  1891. 

Kochholz  Die  1 lomberger  Gau  grafen  des  Frick- 
und  Sissgaues  Aarau  1886  (Sonderabdruck  aus 
i der  Argovia  Band  XV  und  XVI). 

Kos  mann.  Rosmann  und  Ens.  Geschichte  der 
Stadt  Breisach,  Freiburg  1851. 

RUB.  Rappoltsteinisches  Urkundenbuch,  hrg.  von 
Karl  Albrecht.  5 Bände,  Colmar  1891 — 1898. 
i Schönberg.  Finanz  Verhältnisse  der  Stadt  Basel 
| im  14.  und  15.  Jh.  Tübingen  18(9. 

Schöpft  in.  Ahatia  diplomatica.  2 Hände, 
Mannhemii  1772  und  1775. 

! Schöpf! in  historla  Zaringo-Badensis.  7 Bände. 
Carolsruh:e  1768—1766. 

Schunck.  Codex  diplomaticus  exhihens  Chartas 
historiam  medii  aevi  illustranlcs.  Mog.  1797. 

I SchV  B.  Schriften  des  Vereins  für  Geschichte  des 
Bodensees  und  seiner  Umgebung.  Lindau  1869  ff. 


Kopp  Geschichtsblätter  aus  der  Schweiz. 

2 Bände,  Luzern  1854  und  1856. 

Kopp  Urkunden  zur  Geschichte  der  eidge- 
nössischen Bünde  (Bd.  1),  Luzern  1835;  Hd.  2, 1 
Wien  1851  (Sonderabdruck  au*  dem  Archiv 
für  Kunde  österreichischer  («escliichtsquellen,  | 
Band  6). 

I.  a c o m b 1 c t.  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des 
Niederrheins.  4 Bände.  Düsseldorf  1840 — 1868. 
Lichnowsky.  Geschichte  des  Hauses  Hahshurg. 

8 Teile.  Wien  1836-1841. 

Löper  Rheinschiffahrt.  Die  Rheinschiffahrt 
Strassburg«  in  früherer  Zeit  Straasburg  1877. 


JSchw.  Gcschichtf.  Schweizerischer  Geschichl- 
i forscher.  II  Bände,  Bern  1812 — 1842. 

Schw.  Mus.  Schweizerisches  Museum,  hrg.  von 
Han*  Heinrich  FUssli.  24  Bände,  Zürich  1783  bis 
1 790. 

Scriba.  Regesten  der  bis  jetzt  gedruckten  Ur- 
kunden zur  Landes-  und  < »rtsgeschichte  des 
Grossherzogtums  Hessen.  4 Abteil.  Darmstadt 
1817-  1854. 

SW.  Solothurnisches  Wochenblatt,  hrg.  von 
Freunden  der  vaterländischen  Geschichte. 
26  Bände,  Solothurn  1810 — 1834  und  1845  bi* 
1847. 
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Spreng.  Der  mindern  Stadt  llasel  Ursprung  j 
und  Altertum  bis  auf  ihre  Vereinigung  mit 
der  mchrern  Stadt.  Basel  1756. 

Steyercr.  Commcntarii  pro  historia  Albcrti  II. 
ducis  Austrix  cognomcnto  sapientis.  I.ipsix  1725. 

Tschudi.  (’hronicon  Ilelveticum,  hrg.  von 
J.  K.  Delin.  2 Bände,  Basel  1734  und  1736. 

UBFr.  Urkundenhuch  der  Stadl  Freiborg  i B., 
hrg.  von  II.  Schreiber.  2 Bände.  Freiborg  ».  B. 
1828  und  1829. 

UBStr.  Urkundenbuch  der  Stadt  Strassburg. 

5 Hände.  1879—1896. 

Ulrich.  Sammlung  Jüdischer  Geschichten. 
Basel  1768. 

Vi scher.  Geschichte  des  schwäbischen  Städte- 
Bunds.  Göltingen  1861.  (Sonderabdruck  au* 
den  Forschungen  zur  Deutschen  Geschichte.) 


Wart  mann.  Urkundenbuch  der  Abtei  St.  Gallen. 
3 Hände  und  4 Lieferungen  de*  4.  Bandes. 
Zürich  1868—1895. 

Welti.  Die  Urkunden  des  Stadtarchivs  zu  Baden 
im  Aargau.  Erster  Band,  Bern  1896. 
Werunsky.  Excerpta  ex  registris  Clemcnlis  VI. 

et  Innocentii  VI.  Innsbruck  1885 
Wiener.  Kegesten  zur  Geschichte  der  Juden  in 
Deutschland  während  des  Mittelalters.  Teil  I. 
Hannover  1862. 

Winkelmann  acta  imperii  inedita.  2 Bände, 
Innsbruck  1880  und  18H5. 

ZG  Freibarg.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für 
Beförderung  der  Geschichte,  Altertums-  und 
Volkskunde.  13  Bände,  Freiburg  1869  IT. 

ZGO.  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober- 
rheins. 39  Hände,  Karlsruhe  1860 — 1885;  Neue 
Folge,  Freiburg  1886  ff. 


NAMENREGISTER. 


BvB  = Bürger  von  Basel.  BvKIB  »»  Bürger  von  KIcin-üaxcl. 
BvStrassburg  •—  Bürger  von  Strassburg  u.  sw.  R = Ritter. 


A. 

Aach  Ahe  in  Buden  w.  Stockuch  I 1,28.  103, H. 
Aachen  Ache  410,2. 

Aarau  Arguwe  Arowa  Arowe  ArÄwe  im  Aargitu 
18,4,28.  19.5.  -JO. 20.  44,31.  1 0.4. 2 f. 
Schultheis*  Ulrich  Trutman  104.17. 

Aarberg  Arbcrg  Arbcrk  in  Bern  nw.  Bern  44,4».  , 
Graf  Peter  von  210,42.  218,13.  219.37. 
Walther  von  — s.  Basel  Domherren. 

Aarburg  Arburg  im  Aargau  sü.  Olten. 

Rudolf  von  104.1 6. 

Aare  Are  178,2». 

Aargau  Argawe  Argoii  Argow  Argow  Krgauwe 
Ergo!  Ergow  Ergow  Krgowc  Ergowe  1 1,30. 
101.27.  102.4»  f.  109.34.  llä.  12.  1 18.4  36.  1 

102,4.  163,2,  1 65.2h.  175,14  f 181.35.  185.35,  j 
189.2.  195.38.  199,29  20.1.1 .4».  220.32  228,1. 
917.20,  318.«  32Q.41,  9:1814  395  32.  398.22.  I 
411,31  429.14, 

Aarwungcn  Arwangcn  in  Bern  nö.  Solothurn. 
Johann  von  — R österreichischer  l.andvugt  102, 

auf. 

Abcrgolt  der  Jude  120.23.  201,32.  224,3. 

Ache  s.  Aachen. 

Adelherg  ».  Bärenfels. 

Adelhausen  Adelnhusen  ahgegangen  in  Baden 
bei  Freiburg. 

Kloster  201.20. 

Adelheid  Adelheids  Adelheit  s.  Baden  Mark- 
gr&lin  — Marschalk. 

Adolf  s.  Deutschland  König  — Nassau  Graf. 
Agnes  *.  Hertenberg  — MaUerel  — Münch  — 
l’hrter  --  Ungarn  Königin. 

Agstein. 

Pelerman  BvB  357.46  f.  418.27. 


Ahe  s.  Aach. 

Aichla. 

Heinzei  von  384,33. 

Alamania  Alamannia  s.  Deutschland. 

Alban  der  Müller  246,43. 

Alban  s.  Ulrich. 

St  Alban,  de  sancto  Albano. 

Johann  von  — s.  Basel  St.  Leonhard  Chor- 
herren. 

Albert  Albertus  Alhrecht  Alhrcht  Aulhrecht  s.  An- 
halt — Blotzhcim  — Buchheim  — Deutsch- 
land König  — Freiburg  — Judcnhrcter  — 
Marschalk  — Murnhart  — Österreich  Herzog 
— Strubencich  Landgericht  — Waldenburg. 
Albrechtstlial  Albrechtcs  tal  Weilerthal  im  Eisass 
nw.  Sclilettstadt  316,28.39. 

Alemannia  Allctnania  s.  Deutschland. 

A lisch wil  Almswilr  in  Basclland  w.  Basel  135.1 7. 
198.4. 

die  von  431,14, 

Altnenshofcn  Almshoven  in  Baden  so.  Donau- 
eschingen. 

llug  von  — s.  Fürslenberg  Schultheiss. 
Alsacia  s.  Klsass. 

Aisniet. 

Werii  s KIBRat. 

Altdorf  heute  Bassecourt  in  Bern  sw.  Delsberg. 
Diebold  von 

zum  alten  Maus,  zem  Altcuhuse. 

Johann  s.  KIBRat. 

Altkirch  Altkilch  im  Klsass  nw.  Basel  44.32. 
203.4  f.  12.  281,37.  317.27, 

Bürger  s.  Münch 
Alwcg 

llans  387,23. 

Amadeus  ».  Savoyen  Graf. 
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Sl.  Amarin  — Harcnfcls. 


Sl.  Amarin  im  Eisass  nur.  Thann  310.37. 
Andernach  Andernakum  in  Preussen  nw.  Koblenz  . 
6,19  f. 

Gottfried  von  10,37. 

Andre  *.  Krcig. 

Andres  123,26. 

rum  Angen,  zem  Angen. 

Konrad  Künzi  s.  Kasel  Kat  Kurger. 

Anhalt. 

Graf  Albert  von  21 1».6 8.  21*. U.  210,37. 

Anna  s.  zum  Kosgarten  — Zürich. 

Ansberg  Arcnsperg  in  Würtcmberg  hei  Katzenried 
s 6.  Ravensburg. 

Hans  von  3*0.7. 

sant  Appolllt  St.  Hippolyte  in  Frankreich  sü.  Mont- 
l^liard  241.26, 

Aquileja  Aquilcgiensis. 

Patriarch  Marquard  279.20. 

Arberg  Arberk  s.  Aarberg. 

Arberger. 

Jörg  3*7,11. 

Off  337,11. 

Ar  bürg  s Aarbarg. 

Are  s.  Aare. 

Arcnsperg  s.  Ansberg. 

Argawe  s.  Aarau  — Aargau. 

Argentina  s.  Strassburg. 

Arg&ii  usw.  s.  Aargau. 

Argucl  Arguwcl  in  Kern  w.  Kiel  bei  Sonvillier.  | 

. . von  210.5  f. 

Johann  von  — KvK  23.13.  s.  Kasel  Rat  Kurger 
Arlberg  Arle  103,24,  156,19.  178,16. 

Arnileder  Aremleder  153,17. 

Arncstus  s.  Prag  Erzbischof. 

Arnold  Arnolt  Emi  s.  llärcnfels  — Grünenberg 
— Rotberg  — Segwar. 

Arowa  Arowe  s.  Aarau. 


B. 

Kaar  Kar  Gau  im  (Juellengebiet  der  Donau  und 
des  Neckars  316,30. 

Kabenberg  s.  Kambcrg. 

Kaden  im  Aanrau  10.3.2  f.  200,  LJ  f.  235.42.  372.41 

«ay»- 

s.  Gründer  ~ Kaufman  — Knifft  — Meier  — 
Schöpft in  - Ulrich  der  Schmied. 

Baden  ( Badenweiler  i in  Baden  nö.  Basel. 

Dietrich  von  390,12. 

Kaden  in  Kaden  sü.  Karlsruhe. 

Markgraf  Friedrich  *0,22. 

»ein  Sohn  Markgraf  Hermann  *0.23  f. 
Markgral  Hcsso  *3.2. 

Markgraf  Rudolf  279,37.  Österreich.  Landvogt 
317,26.  318,6,  320.3  f. 

Markgratin  Adelheid  2*1,26  f. 

Landvogt  Walther  Vasolt  16,19.33. 
Kadenweiler  in  Kaden  nö.  Basel  302, 1 6. 

Kaiern  Bayern  Bavaria  Bawaria, 

Herzoge  22*, 41 . 

Herzog  Ludwig  s.  Deutschland  König. 

Kjuprcchtj  s.  Pfalzgrafen  bei  Rhein. 
Baldegg  in  Luzern  n,  Luzern  am  Baldeggersee. 

Marquard  von  3*0,6. 

Balduin  s.  Trier  Erzbischof 
Bamberg  Babenberg  166,12.  f. 

Bischof  Friedrich  166,1 1. 

I lomherren  100,1 1 t 

Eberhard  von  üiech  166,21. 

Bar  s'Aube  in  Frankreich  ö.  Troyes  51,22 
Bar  s.  Kaar. 

Bärenfels  Rcrenfcils  Kercnfcls  Herenvcls  Bernvels 
in  Kaden  bei  Wehr  nö.  Kasel  und  in  Kern 
bei  Angenstein  über  der  Birs  sü.  Basel, 
die  von  375.4 1.  141,27. 


Arwangcn  s.  Aarwangen. 

Aspcrg  in  Witrtemberg  nw.  Stuttgart  41,38. 
Asscle  heute  Auxclles  in  Frankreich  bei  Giro- 
magny  n.  Beifort  316,36. 

Asti  in  Italien  w.  Alesxandria. 
s.  Rotarius. 

Augsburg  Augustcnsis  Ougspurg  *2,3 1 . 

Chorherr  Heinrich  von  Ellerbach  3*6, 1 3. 
Augst  Ougst  sü.  Basel  bei  der  Ausmündung  der 
Ergolz  in  den  Rhein. 

Brückenzoll  173,32. 

Augustiner  **.31. 

predicator  generalis  Johann  von  Modena  310,34. 
Provincia!  Johanne*  de  Vcrdello  310,23  f. 
s.  Vicenza. 

Au  rach. 

Kunz  von  3*6,26. 

Avignon  11,30.39.  12,6.25.  13.6.1 116.  50. 1.33, 40 
53,4.23.  66,19.42.  69.10-  71.m.  72,23.  *1 .3. 
*3.20.39.  *4,4.3 H *5,19.  *7,18.  **,9,  91,35. 
92,2*.  97,22.  911,39,  101,13  110.31.  152.26. 
15*,25.4 1 . 159.24.  160,17.  295  36 
Diöcesc  206,1  r>. 


Johann  von  — R 23,33.  s.  K1B  Schultheis», 
sein  Sohn  Johann  von  23,34,  65,3.  146.14. 
s.  KIBSchultheiss. 

sein  Sohn  Konrad  von  — R 141,28  R 145. 
Al  f,  R 169.6.201,36.  R 257,33.  R 2*9,9  f. 
R : 101,9.  R 331.5.  R 110,13.  s.  Basel 
Bürgermeister  — Kasel  Kat  Ritter  — Basel 
Schultheis»  — Klein-Kasel  Schulthciss. 
seine  Söhne  Adelbcrg  von  .‘131,7,  413,1h. 

Arnold  Krni  von  331,7. 

357.37  399,28.  413.19. 
Lütold  von  331,7.  R 357.37. 
R 399  27  R 413.15-  426, 
£L.  s.  Basel  Bürgermeister 
— Basel  Vogt. 

Werner  von  R 331 .6. 
R .157, 40.  R 404,12-  R 113, 
Li.  R 41*, 23.  s.  Kasel 
Bürgermeister  --  Hasel 
Schuttheiss  — Klein-Basel 
Schultheis». 

Erni  von  — s.  Basel  Domherren. 

Iäitold  von  440.5, 

Werli  von  442,37. 
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BASEL. 

Lokalitäten. 

Almende  f.  lrj.31  f.  145.7. 

Hannmeile  135.14  f. 

Kreme  3S.äl.ü«.  l ”i.H  f.  132.87  f.  191.1  f. 

* • 

St.  Albansberg  HU  f.  138,21  f.  245,30  f. 

St.  Albanvorstadt  173.31.  215.31  f.  411,8. 
Aeschcnvorsladt  245.27  f.  383,29. 

Graben  420.10. 

Hof  1 20. 1 4 . 

Kornmarkt  *.12,87.  421 .6.  424.13  f.  431.14.  I 
Halseisen  424.20, 

Steine  424,19. 
uff  dem  Lusbfile  240.5  f. 

Neue  Vorstadt  420,21. 

uff  Owe  27A  117,25  f.  124,2». 

Kindermarkt  120.6.  224.26. 

Sattelgasse  224,27. 

Vorstadt  zu  S,.alen  124,:t9.  240,4  f. 
an  den  Steinen  2.'., 30.  4:1.32.  12:1,2:..  124, 
LI  f.  221JH^222,U.  22:1.4,  2:44,13  f M f. 

Vorstädte  ljftl f.  101,4t  f.  197,37.  233.35, 
445,28. 


St.  Albanteicli  240.17  f. 

Birsig  8.12.27.  25,39.  125,6.  142.30  f. 
niederer  Birsig  25.39,  121.2»  f. 
oberer  Birsig  25  39.  43,32.  124,30  f.  222.15- 
Teich  27.8  f 


Lokalitäten. 

Kuttelgaden  424,13, 

Mannenhof  120.6. 

Mühlen  bei  St.  Alban  1 17.24  f. 

uffen  Owe  27.8  f.  117.23  f. 

Haus  Mülhausen  253.3h. 

Münzhaus  424.18. 

Haus  zum  grossen  Pfauen  8,26. 

Haus  zum  kleinen  Pfauen  8,88. 

Haus  Pfauenberg  8,26 

Rathaus  8.13.28.  201.31.  224.4.  275,23. 

203.34.  421.6. 

Haus  rum  K lesen  431.14, 

Sal/haus  379,20. 

Schale  Fleischschale  224.2 1 . 393,1 5. 

Haus  Waldenburg  201,30.  224,3.  421,5. 

Webernzunfthaus  gM.H. 

• • 

St.  Alban  claustrum  118,15. 

Barftisserkirche  90.36. 

St.  Johannscapellc  auf  Burg  145.5. 

St.  Leonhard  311,17.  313.12. 

Marienaltar  25.29, 

St.  Theobaldscapelle  311,40  f.  313,13. 
Münster  50,27.  197.17.  280,32. 
locus  capitularis  270.24, 

Chor  40,36.  270.25, 

Maiienaltar  145,5. 

Sakristei  4 22.2 L. 

Predigcrkloster  120,11.21. 

Stcinenklosler  142.30  f. 

* 

Galgen  bei  St.  Alban  245, 1 3 f. 

Galgen  uff  dein  Lusbule  240,3  f. 


auf  Burg  27,32. 

421.14, 


112.29.  117.2.  134,23,  22i LL 


Kschamertor  245.27.  383,30- 
Herthor  124.17. 

Künentor  LLLL  138,22  f.  215,34  f. 


174.12.  188,21.  294.2. 
248.17  f. 


zum  Hasen  201.31.  224.4,  421.6. 


Gemeinde. 

Amtleute  440.1. 

liannwein  Weinbann  tM,38.  85,37.  184,20 

Brotmeister  Vitztum  12S.H 
Jacob  Fr»wler  23»,30.  iliK>,23. 
l'cter  Johann  Krowler  •M3.29.  1-1 1.3‘J  f. 
Kuno  zur  Sonnen  117.4  f. 

Bürger  s.  Agstein  — Arguel  — Berner  — 
Oröcklin  — Bube  — Effingcr  Kfringen 
— Kriman  — Viscllin  — Fröwlcr  - von 
Garten  — • Hall  — Harer  II äsen k lau e — 

Hegenheim  — Heinrich  — llclbling  — 
Hcnikin  — lleynriat  — Hüller  — Kür- 
senner  — Laufen  — Leimen  — l.inwetcrin 
— zum  Luft  — Magstat  Meier  — 
Meierlin  — Montfaucon  — Münzmeistcr 
— Murer  Ostertag  — Rebhuhn  — 
Relin  — Rindsfu*»  — Rosegg  — zuin 
Rosgarten  zum  Roten  Haus  — zur 
Roten  Kannen  — Rotermund  - Saarburg 
— Schellchas  — zur  Schere  — Schliengen 
Scliöncck  — Schünkint  — Segwar  — 
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Gemeinde. 

Seiler  Sevogel  — zur  Sonnen  — Stander 
- rum  Tagstern  Torenkupf  (Jim 
Waldenburg  — Wattweiler  Schultheis*  — 
Werner  — Wiggman  — rum  Wind  — 
Zweibrot. 

Bürgermeister  magi»tcr  eivitim  major  mrister 
•1.3«  f.  «J  f-  15,14.  125.30  f.  133.18  f. 
i:ki,n  f.  m»  f. 

7.2t.  11.8g.  12.14  87.  13,10.  23,18.  26,33. 
lilLm.  31,2»  f 35.2  7,  :h;.io.  37.17  f.  1 
IfitJ  { iliL»  f • 11.38.  5IJJL  «;  l.-i4  67.4. 
^7'  S74  KHJ<  !>r,<-4  112.7,  1211.1  1. 

Konrad  von  Bärenfell  K 132,2h  1 35,3 1 , 

144.41.  172,».  202 ».  224.23,  2:13.2 c.  1 
23  236,:t».  212.21.  213,*.  252.1 7, 

2.Y1J-;.  307,5,  3ü8.»  f. 

Liitold  von  Hürenfcls  R 439.1. 

Werner  von  llärenfeh  R 39ÖI«  12 1, io, 

428.1». 

Johann  Rudolf  Burckhardt  8,8». 

Johann  l’Uliant  von  Kptingcn  R 10*»,  1 o. 

413.10.  420,14.  421,1.  122,4. 

Thilring  Marschalk  R 1 1,7.  17.7, 

Johann  Mntrerel  R 5.24. 

Burchard  Münch  von  Landskron  d.  j. 

R 220.3».  221.1  s.  222.13  ;ll 
Gotzman  Münch  R 48, 1 1 . 

Hartman  Münch  93.85. 

Konrad  Münch  von  Landskron  R 32,1 3.  ! 
Konrad  Münch  von  l.andskron  R I 12.25.  I 
100,28.  182,24. 

Konrad  Münch  von  Münchsherg  R 27,4. 
Burchard  Werner  von  Ramstein  R 25,35 
43.2».  73.8.  80.23 

llannetnan  llrnnun  von  Harnstein R 292.1 L 1 
203.18.  34»;,  H.  348  .13  335 .:u».  356.1» 
Mathias  Reich  R 0,8  :t.  17,38  f.  20,15. 
Beier  Reich  R 123.7.24,  124.85, 

Hartman  Rol  373.5.  370,35.  403,14, 
Hanneinan  von  Rotherg  R 312,39.  31  ö l 7 

357. 1 1 . 362,1. 

Konrad  Schaler  von  Renken  R 7:u;  8 i 
Konrad  Schaler  gen.  RumclhcrR  1,1  5f  5,34 f, 
Otteman  Otto  Schaler  R 2»k5.:u.  271, t *.4n. 
Beter  Schaler  R 6.3«.  7.» 4. 

Beter  Schaler  von  Renken  R 12U.3.  121.83. 
127.6. 

Bumeister  136.21  f, 

Vitztum  s.  Hrotmeister. 

Fuhrwein  331 ,1 8, 

Fünfer  233.37  C 

(iericht  zu  St.  Alban  1 17.  7.  138,21  f.  215.31  f. 
441.1  f. 

Gewicht  4.3*.  0. 1 1 . 23. :i»;.  25 5 85.4 1 , 1 IG.i 5. 

105,2.  280.1»  f.  200.32  f 328,4  4 f 
Handwerke  s,  Zünfte. 

Mas*  105.1 


Gemeinde. 

M&hleungeld  242.2  t;  f.  275,2.  315,19  f. 
Münze  I'fenninge  «L1l  9.7.  22. 1 9.  27.2 1 , 33. 
12.  45,24,33.  68,i a.  120.».  124,ln  «l.  1.30. 
4 4-  134,n  ■ I5I3L  110,81.  148.43  f 167. 
GL  171,3.11  182.13.  102,31.  190,7  107. 

UL  201.3«  202,16.  204,2«  f.  221,20.  223. 
7.2 4. 32. 40.  224, h,  233.1 1.  234.19.  230,2», 
252,1.  257,23.  265  7.  275,11  f.  289,34. 
328,8*  f . 313,1»  f.  .310,2*  f.  318.48  f . 350, 
5 f.  360.2»  f.  .380,1  r..  383  32,  303.it».  301 
LL  401,20.  405.17,  421,1». 

Münzmeister  140.14  f. 

M(lt tarnt  310.22. 

Oberstzunftmeister  s.  Zunftmeister, 
officiale*  1 1.22.  12.14.38.  13.1 1. 
prefectus  consulum,  rector  consuluni  Konrad 
Schuftcr  zur  Sonnen  03,85.  05,24.  00,5». 

Kat. 

Burger. 

Konrad  zum  Angen  11.18. 

Kunzi  zum  Angen  123.1 1. 

Johann  von  Arguel  1 1 ,9.  218,41  f. 
Hanneman  Berner  274.22. 

Albrecht  von  Rh  dz  heim  11.10, 

Johann  zum  Blumen  123.1 1. 

Konrad  von  Ffringen  274,22, 

Heinrich  Fröwler  123,10. 

Jacob  Fröwler  274.2». 

Werner  Fuchs  123,9. 

Beter  von  Hall  27 1.21. 

Johann  llelbling  274.22. 

Konrad  Hüller  274,22. 

Johann  von  Magstat  11,12. 

Konrad  von  Magstat  123.10 
Johann  Meier  zum  Schlüssel  248.4  2. 
Walther  der  Meier  1 l.w, 

Burchard  der  Münzmeister  123.U. 

1 betrieb  der  Münzmeistcr  1 1,10. 

Albrecht  Murnhart  123.9. 

Jeki  von  Kifcheim  123.12. 

Johann  zum  Rosen  11,1 1. 

Peter  zum  Rosen  1 23. 1 1 . 

Hartman  Rot  214  22. 

Johann  Schilling  123.1 1. 

Heinrich  von  Schliengen  ll.l  l. 

Johann  Schönkint  11,11. 

Johann  Schönkint  gen  Moshart  123,10. 
Konrad  Schufter  zur  Sonnen  123,h. 
Schuftcr  zur  Sonnen  11,». 

Kuno  zur  Sonnen  248.42. 

Werner  zur  Sonnen  gen.  Fürna  274.2  L 
Johann  Stander  274,23. 

Johann  von  Stetten  ll.io, 

Johann  von  Wunheim  274,20. 
i Sifril  Zweibrot  271.23. 
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Gemeinde. 

Ritter. 

Konrad  von  H&renfels  274,1». 

Dicthelm  Vitztum  123,8. 
llanneman  von  Flachsland  274.1». 

Hag  von  Lörrach  1 1.8. 

Albrecht  Marschalk  1 1.8. 

Konrad  Münch  von  Landskron  1 23,7 , 

Johann  Pfaff  123.8. 

llanneman  von  Harnstein  274,19. 

Arnold  von  Rotberg  274,19. 

Peter  Schaler  11.9,  123.7. 

Rudolf  von  l'fThcim  11. 8 
Hutes  Diener  Johann  von  Fger  105.23.  421  .2 
llügli  Schribcr  230,94. 

Knechte  13d, 2 5. 

Schreiber,  Stadtschreiber  13*4,25.  420. 

12.33. 

Johann  Parcival  5,2 &. 
sein  Schiller  1341,25. 
scabini  11.22.  12.14.37.  13,10. 

Schaltheiss  172.13,  219,16.  220.10.  245,38 f. 
329.10.  331.11.  393,40  f.  407.18.  115.4:.. 
Konrad  von  Barenfels  R 172.9. 

Werner  von  Bärcnfels  R 331.6. 

Rudolf  Schaler  R 138,10  f. 

Rudolf  Schaler  von  Schalberg  R 172,14. 
Siebner  135,38  f. 

Stadtschreiber  s.  Rate*  Schreiber. 

Steuern  L'ngcld  33. 2 ft  f.  12G.4.  127.10.  135, 
üij  f.  275,1  f . 280,28.  294,25  f.  393,38  f. 

410.2.  121,33.  424,40. 
l’nzüchter  130,26  f. 

Vogt  12G,ll.  38 1,1  c. 

Liitold  von  Hären  feD  120.27. 

Werner  Schaler  R 92, 1 0 f. 

Werner  Schaler  von  Bcnken  R 1 11,32, 
Vicevogt  110,1 . 

Wage  Fron  wage  195, 1 . 310.22, 

Weinbann  s.  Bannwein. 

Wcinungeld  135.33  f. 

Zoll  137,19.  191.34.  195.1.  11*0.9.  238.36. 

239.2.  257.36.  273,20.  275.90,  280.28. 

290.29.  291.96  f.  21*5,40.  290, 3. 14.2  3.  300, 
23  f.  308,22  330,17  310.16  1.  340.19  f. 

318,42  f.  350.3  f.  395,6.  408,37  f . 421,40. 
431,1«  f. 

Zollholz  310,23. 

Zünfte  Handwerke  120,1.  131.47.  280,27. 

311,27.  313.9. 

Bäcker  17,24.  121,2.r>f.  4 15.2  f. 

Fischer  und  SchifTleute  190.24  f. 
Grautücher  8.15.27.  393,15. 

Hai  »er  meiner  121.39  f. 

Hausgenossen  149.24. 

Gesellen  zu  dem  Ingber  308.3. 
Urkuadeubach  der  Stadl  Hasel.  IV. 


| Gemeinde. 

Kürschner  8, 1 6. 

Müller  117.8  f 121.26  f. 

Safranzunft  398.2  . 430,21. 

Scherer  Maler  Sattler  Sporer  237,  l f. 
Schmiede  201,7. 

Weber  234,15. 

Zunftmeister,  magistri  artium,  magistri  so- 
cictatum  ML  iM?  f 8JL  26,33.  31.20  f. 
35,9h.  :10.1t.  37,18  f.  38j!  f.  39,1 0f  41.33. 
127,7.  1 29. 1 2 . 134.3Q.  135.3t  f.  190.42, 
1943.30  f.  274.42.  280,26. 

Zunftmeister,  magistcr  artificiorum.  magister 
socictatum,  magister  universitatis,  magister 
zunftarum,  generali*  magister  socictatum, 
supremus  magister  zunftarum.  oberster 
zunftmeiRter  7,21.  30, 1 1 . 33,4.  39,9.  41.32. 
134.3  p, 

Konrad  von  Kfringen  BvB  2:40.5  f. 
Werner  Kriman  357.42. 

Hartman  Fröwler  genannt  von  Frenfels 
292.12.  293.13, 
llanneman  Rot  274,20.41. 

Konrad  zur  Sonnen  8,2, 

Kuno  zur  Sonnen  93,36.  95.24,  99.5. 
Klein-Basel. 

Lokalitäten. 

Mühle  Schleife  zu  Allen  Winden  174.7.9.2 1. 

223,20.  201,3.  205,22.24. 

Bann  15,0-10.  40.4.  145,42.  174,8.  223,19 
Hof  de«  Bischofs  147,18. 
in  dem  Brulc  08. 1 2. 

Matte  von  St.  Clara  33, 1 0. 
holtzmüli  133, 19. 

Kirchhof  bei  St.  Theodor  172r30  f. 
Klingenthal  1 18.19. 

Kneblins  Haus  5.38.  405,12, 

Haus  zum  Krebs  151,35. 

Haus  ze  Lowenbcrg  101,16. 

St.  Nicolaus  Capelle  202,13,  311.36. 

Haus  ze  Ochsenstein  233,7. 
der  Priester  Haus  172,26. 

Rathaus  08,10,  151.36. 
alte*  Rathaus  zum  Weiten  Keller  22,9. 
137,4. 

Rheinbrücke  %.  Basel  Lokalitäten. 
Rheinufer  335.8.  378,37. 

Santgriibe  33,9.  137,8. 

Schalen  Fleischschalen  5,38.  252,3.  383,33, 
405,14. 

llaus  zum  Rothen  Schild  151,37,  2:13,8. 
Schorren  45,7,16,  40.4. 

Sod  22.7,  137,4. 

Stadtgraben  19.37, 

Teich  174.9.  201  „5  f.  205.24.  443,17  I. 
Riehenlbor,  obere*  Thor  171,*.  2 *».5,2 4. 
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Klein-Basal. 

Gemeinde. 

Brotbecken  121,95  L 

Bürger  s.  Umbrach  — Fleisch  — Grieb  — 
Hihalingen  — Mutten/er  Säckingcn 
— Sennheim  — Waldshut. 

Meier  von  St.  Alban  Jacob  rum  Tiergarten 

38,1». 

Werner  Wie  08,1 4. 
Müller  117.25  f.  121.26  f.  261,7. 

Rat  1!)  32.  22.13  f.  33J*  f.  45-23  f.  46j  f. 
01.39,  cix.H.  i:u;  40  f . i:>i,33.  nu  f. 
172.2H  f.  17  1,13,1s.  223.I3.im.  2:1:1,10. 
257.23.  2511.3 1 , 261.1  f.  205,16  f . 

Werli  Aisniet  261.16. 

Johann  rem  Alten  lluse  261.19, 

Johann  ltuumer  261. Ir». 

C&nzmau  llranl  261.19, 

Heinrich  Domprupst  173.1  H. 

Heinrich  von  Emhrach  173, t 261,17,  | 
Claus  Hagenhach  173,19. 

Konrad  Huber  261.19. 

Hugcberhart  173.1 7. 

Jacob  der  Schmied  173.1h. 

Claus  Kalwa  261.19. 

Johann  von  Kirchen  173.LtL 
Heinrich  Legeller  173.1 7.  261,17. 

Ileicri  von  Märkt  201.18. 

Konrad  Pratteler  261,19, 

Konrad  «um  Schonen  Keller  173,17. 
Hug  von  Sennheim  173,19. 

Heinrich  Suser  173.17.  261,19. 

Konrad  Tirli  173,16. 

(ierwig  Walprecht  von  Riehen  261,20,  | 
Schultheis«  10,22  I.  24,3.  123.3,  1 16.12  f. 
271.14.  380,16. 

22,32.  136.40  f.  151.33  174.1h.  223, 1 8. 
250.3 1 f. 

Johann  von  Hiirenfch  10.31,  23,33,  65.3,  j 
Konrad  von  Härcnfels  145,31  f. 

Werner  von  Bärenfels  R 404,12. 

Hug  Bretzelcr  16. 1 . 

Ulrich  Ermenrich  22, 4 ä.  65,2, 

Johann  von  Sennheim  233.9.  26 1 1 f. 
265,19.  404,11 

Johann  zem  Trüben  170,4  3 f.  1 72,2h  f. 
Stadtschreiber  Gerichtschreiber  15,3. iL 


Kirche  Basel. 

beata  Maria  ecclesie  Basiliensis,  bistum.  eedesia 
Basiliensis,  gotxhu«  ufTen  Burg.  Stift  ze  Basel. 

5,24,  7.33.  H.ift.  9,8  f aL  11.20.  23,37.  24, 
Ul  f.  ai  f.  25,7,  35,1  f.  37.20.  38.39.  42,1 1 f . 
52,lfi  f . 53,lfl  65.2 1 f . 60,32  f.  70,7  f.  72, 1 

85.36  f.  123,37  126,7,  127,14.  120,1 2 f. 

1 15,30  f,  161.1 1.  166.13.  167,40.  170.H, 

187.30,  104,31,  190.5, 31.  204,23.  275.3  f, 
278.27  f.  280.22  f 2811.18  f 293,15  f 21*L 

2.1  f.  340.1  f . 343,1  f 346,28  f.  348.42  f 

:c>0.12  f.  355,1 8 371.1*.  372.36.  373.17, 

379,23.  383,14.  395,5-36.  399.27.  414,22. 

Bischof. 

8.3.  10.40.  130.34. 

Gerhard  [von  Wippingen J 1 1,1  H.3H,  12.6 .2». 35 

13.29  f.  28,5.32.  24.20.33,  28,8  f.  37.34. 
40.5  f.  47.24,  49,13  f.  50.24,  52. 16  1 65,22. 

69.30  f.  122.37.  125.34.  146.13,  291.35. 
Hartung  | Münch]  53.7,1 5 f.  67.20  f.  70. 1 0 f. 

71.36  f. 

Heinrich  .180.1 2. 

Heinrich  [von  Isny]  125,32. 

Heinrich  (von  Neuenburg]  125,33.  380,12. 
Johann  [von  Chalons]  52.2  f.  53. 1 7 f 56.1 6 

62.30.  65,15  f . 66,35.  68,36  f.  <19.20  f . TL 
20 f.  74.39.  78,28  79,36.  80,35  8.1,15,84  Ä. 

85.31.  87.16.  88,29.  90,15.  91,19.  95.22 

98.31,  107.15  f.  Hl.39  113,8.  116,40  f. 
Johann  [Senn]  122,35  f.  123.16  32,  125,27, 

126-1»  33  127.21.  128,10  f.  129.«  f 132. 
3 ä f.  137,17.  140,33.  145,29.  147, IC  liä. 
3 f 12  f.  155.1 3 f.  158.27  159.26.  161.8. 

164.45  f 166,8  f.  167.35.  168.10  f.  169.7, 
170,4.  171,37.  172.7  f 179.33  f.  1.82,13  f. 
1 84, 1.1 5 f.  190,39  f.  194.28.  196,5.22.  199,7. 
201,18  . 208,32  f,  212,2c..  213,4.  217,36. 

228.30  f.  233.29  f.  2.38.29  3«.  239.10.  2 12.29, 
257.27.33,  259t3n.  26.3,35.  27L'..  289.15. 
291,35. 

Johann  von  Vienne  268.29  f.  272.1 7.  27.3. 
13.18.  274,4  f.  276.43,  278.24  f 280.2 1 f. 

281.22  f.  288. 12  f.  289,0  f.  290.24  f 291,30. 

292.23  f.  293.25  f.  29 1,1 5 f.  295.37  290,4. 
12.21  308.6,20.  315,21.  318,31,35.  323.37f. 
328,13.31  f 330.16.23.  331,3  üi  f.  .T47.2  1 f , 
339,17  f.  aa  f.  312.4 1 f.  346,10  f.  348,4 1 f. 

350.1  f . ÜJL.  351.1 1-33  352.13,39  353,5.32  f . 
351.10.26  355.6. 1 8,22-37  f.  357,1  7 f.  309.9, 
371.fi.lH.  372,36  373-lfl.  371,1 3 f.  375,12  f . 
377.11.  378,7  f.  379.16 f.  380,7, 388.16.  393, 
35f.  395,36.  401.37,  115,43,  422,23  127,2 1. 
128,22  f.  429,35.  139,7 f.  443,28  411.19.37. 

Lütold  von  Röteln  IQ.IOf,  11.19f.  1 2,5 f.  13.3, 
l.ütold  [von  Röteln]  126.1. 

Otto  [von  (»randson]  8.3 1 9,1.38.  10,12.  25,2, 

Peter  [von  Asphelt)  1,10  f.  7,17,33.  10,12. 
125.32. 


Bannwein  24.38.  85,37. 

MUhleungeld  242,35  f 315,19  f, 

Steuern  9J,  lOjaf.  123.3.  204.2* f 274.14. 

289.35  f.  3.80.14, 

Zehnten  1 15,4  2 . 399,26. 


Peter  Reich  125,33, 
i.  Klein-Basel  Lokalitäten. 
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Bisohof. 

Bischöflicher  General  vicar. 


Johann  Brunendruti  98,15.  111,27.  1 12,29. 

117.1.  169.8.  *.  Basel  Sl.  Alban  Prior. 

Bischöfliches  Gericht. 

curia  Basilicnsis  3o,ä4.  37.2,25.  39,1.  41,6. 
12.90.  43,18  f.  98*0  118,6.  171.18.  188,10. 
2:40.28.  236,8  4.  321.6. 

advocatus  curie  Heinrich  rem  Rosse  118,19. 
188.3  A. 

nolarius  curie  Erhard  von  Bern  230. 1 f. 

Johann  von  Bern  118,6. 
Johannes  de  Cespite  274,34  f. 
Konrad  von  Eisenach  1HH.17  f. 
ofti  cialis  curie  37.3  f.  LfL  38,2 6 f 10,4  1 » 

•13.90.  97,10  f.  116,3».  132,4 1 . 170.3»  f. 
Ih7.uf.  193.35f.  230.26.321,H.385,2fit>). 
445,9»  f. 

Bolle  394.7. 
vice  officialis  40.4 1. 

Siegel  des  Hofes  und  Gerichts  196.8.  239,2. 

258.1. 

Bischöfliche  Hofhaitun  g u.  Verwaltung. 

Gotteshausdienstmannen  125.3  ■>,  1 29, 1 1 . 132. 

AG  135.5  190.42.  196,30.  2: 13,3».  116.1. 
mensa  65,32. 

Pfleger  in  Schwarzenberg  Johann  von  Warten- 
fels 4,2. 

Vasallen  12.4.31.  52,4.  i>3,23.  69,4 1 f.  445,1 5 f. 

Diöoeee* 

1,20.  11.22.  12,4  f.  13.33.  14.1 6-  23,6.  49,38. 
50,6.39.  51.30.  52.3  f.  66,22  f.  67,1»  f. 
69, 1 f.  82,33.  91,9.2  4.  97,41. 99,2».  118,11. 
161.20.  170,6  f.  188.23.  191,37.  289.12. 

290.15.  292.17.  294,24  f.  312,1»  425,3. 

439.15. 

archidiaconus,  erzpriester  zu  Basel. 

40.10.  129.34.  130.30.  192,26, 

Hartung  Münch  53,15. 

Otto  41.20.21. 

Konrad  Schaler  122.19.  129,9.  187,24  f. 

190,40  f.  274.10.36  f.  293,10. 

Werner  Schaler  :142.16.  345,2  4.  : 150,2 5. 

357.1 4 f.  413.13.  418,92.  111  ,-‘6  f.  4 12.36. 
curia  archidiaconi  35,1 1.  43, 1 8 f.  292,3». 
293,43. 

officialis,  inrer  official  35.8  f.  43,20. 
129,34.  291.18,  292.»  f . 293.5  f. 

385.26.  (?) 

Decanatc  50, 1 0. 

Decan  des  Frickgau  49,14.  50,13. 
ultra  Otcnsbuheln  49,10. 
citra  Renum  49.». 
des  Sisgau  19  13.  50,13. 


Geistlichkeit  von  Basel. 

St.  Alban. 

117,4  f . 124.33.  m 3fi  f.  245,8  f . 

Convent  246.9  f. 

Gericht  117,37.  138,2 1 f.  245,3 1 f.  441,1  f 
Amtmann  245,34  f. 

Schaltheiss  240,34  f. 
incuratus  161.9. 

Knecht  Peter  Ruggeney  247.28  f. 

Meier  in  Klein- Basel  Jacob  zum  Tiergarten 

33.1». 

Werner  Wie  68.1 4. 

Prior  245,39  f. 

Johann  Brunendruti  98  1 5 . 1 12,39.  1 17,1 . 

169,5.  s.  Basel  Bischof  Generalvicar. 
Johann  BufTard  250,36. 

Heimo  216,20. 

Theobaldns  de  Villario  245,5 
Propst  Johann  138.1»  f. 
s.  Basel  LokalitSten. 

St.  Andreas. 

Caplanei  398,3.  430,23. 

Augustiner. 

Convent  12,3».  37.33,  31 1 ,34. 

Prior  12,38.  37.36.  311,94. 

BarfUsser. 

Convent  37,36.  31 1,23. 

Guardian  11.27.33.  12.8  LG  37,36.  311,25  = 
Peter  12.29. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Beginen. 

in  der  Goldschmiedin  Haus  im  Rindermarkt 
>24,25  f. 

im  Rindermarkt  123.27, 

St.  Ulrichs  Haus  383.29 

Deutschherren  171,10. 

Domstift. 

archidiaconus  s.  Basel  Diöceso. 

Bau  130.43  f.  192,32  f. 

Baumeister  bumcister  130,1  L 191,43. 
Capitel  canonici  cnpitulum  tümherren  8,1 l. 
10,32  f.  11.18  f.  AG  12.12,30,37.  23,15. 
24.2  f.  ü 25  94.  27,31.  31.18  f.  35,9  t. 
86.»  f 37,17  f.  38«8f  Sfi.  illL*  f.  11.23  f. 
42.13  f.  45.12  f.  HLH  f.  52.3.  OO.an.  69.34  f. 
85.34  f.  122.43  f.  123,32  f.  125,17  f.  127,»  U 
129.  tof.  132.31  f.  135.33,  145.34  f.  117,  <2. 
161.14.  166.9  f.  170,12.  173.2  f 181,17  f. 
187.25  f.  11H1.4  1 f.  196.30,  233,30  f 212,30, 
257.34.  27.L1H.26.  274.12.  II  f.  276,4  3. 

280.39.  289.32  f.  290,2 6 f.  292.29,  293,11  f. 
294,31  f.  290.3».  311,22.  313,7.  337,2»  l 
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Deutlichkeit  von  Basel.  I Geistlichkeit  von  Basel. 


Domstift. 

339,22,  340,14  f.  343.7  f . 346,1*  f.  349,3  f.  ! 
350, i » (.  4JL  351, -'3.  352,19.36.  :C>:tX3i  f. 
334,16.  372,36  373,17.  379,.»:s.  394  2»  f.  I 

116.1.  427,40.  445.14  f.  [ 

Schaffner  des  Capitels  45,27. 

Capläne  Chorpfaffen. 

127.11  f.  129,3».  191.21  f. 

in  St.  Katharinen  Hof  auf  Burg  174,12. 

Johann  BUhelcr  188,23. 

Johann  Gebhardi  276,23. 

Johann  Lapis  146,3  f. 

Cust  os  Thesau  rar. 

35,24.  116.42  f. 

Rudolf  Früwler  274.1 1.37  i 279.2*.  293,1». 

gHi?..  342,17.  345,24.  350.26.  111,34. 
Ilcnman  Johann  Münch  122,42.  187.23  f 
Ulrich  41,21.22. 

Decan  129,31.  192,24. 

161,14,  170,12. 

Johann  Kämmerer  10.35.  11,1.21.37.  12.37. 
«-4-4, t ft  f.  35,22  f.  36.9,  37.4,17.  38,28, 
39,8.  40.4  2 41.3,21.  45.12. 

Walther  von  Klingen  173.2.  181,39.  187. 
23  f.  190.40 f,  196,28.  27  1,1 0.36  f.  29Q.I  I 
-^»1,22.  337,22.  342,16.  315,23.  350,26. 
Jacob  Marschalk  132.41. 

Jacob  von  Wattweiler  122.41,  127.9.  129,11. 

147,2. 

Domherren. 

Walther  von  Aarberg  41,21. 

Erai  von  llärenfels  290.8  h. 

Werner  von  Hlolzhcim  41.26, 

Kraft  von  Botzheim  11,4. 

Konrad  Üret/cler  41,28. 

Johann  von  1 Messen  1 lt3, 

Konrad  von  Kptingen  41,26. 

Heinrich  von  Flachsland  41,24. 

Heinrich  Volmins  328,33  f. 

Albrecht  von  Freiburg  1 1 ,4. 

Peter  von  Freiburg  11,3. 

Johann  Fröwler  290.29. 

Werner  von  Gundolsheim  1 1,2. 

Heinrich  von  Hohenstein  330, 1 6. 

Burchard  von  Colmar  11,25. 

Peter,  Propst  von  Colmar  41,23. 

Heinrich  Kuchimeister  11.2. 

Heinrich  von  MassinUnster  279. ~j  9.  445.3» 
Wilhelm  Mälzerei  11T3. 

Hartung  Münch  11.2.  38,29  f.  40.42. 

Ullold  Münch  03.1:1. 

Otto  Münch  41.22. 
der  ofificialis  curic  4 15,35. 

Konrad  Schaler  TS, 2 9 f.  40,4  3. 


Klingcnthal. 

Heinrich  Schaler  1 1,4. 

Werner  Schaler  371.7. 

Ludwig  von  Strasstxrg  41,27. 

Johann  von  Trier  41.22. 

Heinrich  von  St.  Ursitz  312,9. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

F.rr pries ter  s.  Basel  Diöccse  archidiaconus. 
Propst  Propstei  248,17  f 
Hartmann  von  Nidau  34,18  f.  35.23  f 36,9, 
37.3.  41.20. 

Thüring  von  Kamstcin  122,4  1.  127,9.  129,8. 
147,1.  161.14,  l.IiliL  113.1.  1S4  UL 
187.22  f.  190,39  f.  UH1.2H.  271.9.  290.10 
291,22, 

Lfltold  von  Röteln  8,1  1,  11.19  36.  12.6.19. 

22.3(1.  13.3.  24.35.  25.24.  21*.  16  f. 
Knecht  der  Propstei  Ulrich  Bube  248.16. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Sänger  Rudolf  Münch  274.10.  342,16.  345,24. 

350,25. 

Ludwig  von  Thierstein  11.22,  122,4  1 . 

1 73.2.  187,23  f. 

Scholaster  Peter  von  Bebelnheim  122,43. 

187.24  L 

Hermann  11,1.  11,23. 

Konrad  Münch  271.1 1.  279,26. 
312,17.  345.25.  350.26. 
Thesaurar  s.  Gustos, 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Gnadenthal. 

124,17  f.  125,3  f. 

Abtissin  124,36. 

Convent  121.3», 

Schaffner  121,24,  125,1 1. 

Johanniter. 

Comthur  Werner  von  Kptingen  4 12.1 4.33. 

SL  Clara. 

33.10. 

Abtissin  19.35. 

Convent  19.35  f. 
s.  Klein-Basel  Lokalitäten. 

Klingenthal, 

5,39 f.  223,12.  255,21.32.  2541.1 1.  257.22, 
2*7.31.  105,11  f.  121,7  f.  418,19  f. 

Convent  5.36  f.  22,3  f.  31,33  f.  136,42.  223,17. 
241.24.  418,21. 

Priorin  5*36  f.  31,33.  136,42.  244,24,  448,2-1. 

Hedi  von  Lübegge  22.3. 

Schwester  Agnes  von  Herienberg  2.' 18,35.  239. 1 . 
s.  Klein-Basel  Lokalitäten. 
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Geistlichkeit  von  Basel. 

St  Leonhard. 

25.30.  124.32. 

Capital  .‘12,16  f.  253,33.  265.10.  311.43  f. 
Chorherren  Johann  von  St.  Alban  312.10. 

Heinrich  Trutman  312,10. 

Propst  161.».  225,4  0 f.  253,33.  311.43  f. 
Konrad  32,16  f. 

Leonhard  265,0 
s.  Kasel  Lokalitäten. 

St.  Maria  Magdalena. 

223,2. 

Convent  142.28  f. 

Priorin  142,28  f. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

St.  Martin. 

incaratas  161,10. 

St.  Peter. 

Capläne  127.23. 

Chorherren  127.25. 

Custos  161,0. 

Schulmeister,  der  kinden  meister,  rector 
puerorum  Ulrich  von  Freiburg  170,4  2 f. 
Rudolf  25,37  f.  43,33. 

Prediger. 

22.9. 

Bruder  Johann  zum  Goldnen  Ring  441, 7. 
Convent  37.36.  31 1,24. 

Prior  37,36.  311.24. 

Günther  11,26.35.  12,3.11.28.  13,2. 
s.  Kasel  Lokalitäten. 

Siechenhaus  an  der  Bir*  67,3  169,0. 

St.  Theodor. 

172,87  f. 

Leutpriester  172,37. 

sein  Geselle  1 72,3h. 
s.  Klein-Basel  Lokalitäten. 

St  Ulrich. 

inenratus  161,10- 

Leutpriester  Ulrich  von  Zufingen  383.30. 

Kaumcr  Homer. 

Johann  s.  KIKKat, 

Kaumgarter  Kongafter 
Heinrich  390,14. 
liawaria  s.  Baiern. 

Kebelnhcim  Bebclnhein  im  Elsas*  ll  Kolmar. 
Peter  von  — *.  Basel  Domstift  Scholaster, 
Walther  von  — R 293.32. 


| Hochburg  in  Solothurn  am  Südabhang  des  Jura 
i über  Önsingen. 

Hanncmun  Henman  von  — Herr  zu  Falken- 
stein 351.32.  353, 1 9.  363,40  f.  371,18. 

| 427.3  f . 428,23  f. 

! Heger. 

I Lütold  R 36 1.9. 

Bcggelin. 

j Heinrich  — der  Fassbinde  121,29. 

ßeheim  Kehein  Behem  s.  Bühmen. 

^ Keinwil  Benwilr  in  Solothurn  sö.  Laufen. 

! Abt  67,18. 

Kclfort  Bcchfurt  Keffort  llcfort  28.27.  126,28, 
156,11.  164.12,  227,40.  211.29.  266,24.  281,29. 
j 316.37,  137,9. 

. Benedict  s.  Scherzin  gen. 

' Bcnedictinerorden  <>7.19. 

Henken  Benkon  in  Haselland  sw.  Basel. 

s.  Schaler. 

Henwilr  s.  Bcinwil. 

Herenfeils  Bcrenfels  s.  Bärenfels. 

I Berengar  s.  Tusculum  Bischof. 

Bergheim  Bercheim  im  Eisass  n.  Kolmar  44,33. 
140,30.  281,40.  400,11. 

Hern  Bema  Berne  58, 1 1 , 61,41.  76,5.  103,6  f. 
109.38.  1 19,39.  165.2,  167,5  f . 179.34.  181,2. 
185,19  f.  186,7  f.  195.39.  257.27.  261,27  f. 
318.33,  400,4  f. 

Münze  ,'469.28  f. 

Erhard  von  — s.  Basel  curia  notarius. 

Johann  von  — s.  Basel  curia  notarius. 

Teter  von  — s.  Strabeneich  I^ndrichtcr. 
Bcrncggcr. 

Friedrich  386.27, 

Berner  Berncri. 

Hanneman  s.  Basel  Kat  Burger. 

Johann  BvB  2:40,33. 

! Klaus  222.33. 

Rernvcls  s.  Bärenfels. 

Bernstein  im  Eisass  bei  Dambach  n.  Schletlstadt. 
s.  Dicke. 

Hcrthold  Herchtold  Bcrchtoldus  Berchlolt  Berhtuldus 
Berhtolt  Bertholdus  Bertold  Bertolt, 
der  Tuchschcrer  von  Breisach  104,13. 
s.  Vitztum  — Henggart  — Kiburg  — Pratlcln 
— Schönkint  — Schwarber  - Strassburg 
Bischof. 

Bertiicon  am  Rhein  bei  Mutten/,  ö.  Basel  1 <3t3 1 , 
Bertschi  Hertschin  Bertzschin  s.  Hausen  — Uswalt. 
Bcrwart  s.  Reichen weier  Vogt. 

Bcsan^on  Bisentz  Byscntze  Bisuntinus. 
curia  244.41. 

notarius  Hugo  24 1.4 1 , 

Diöcese  250,33. 

F.rzbischof  Vitalis  52,4.  66.33. 

Hugo  157,7.  168,19. 

Bcttcrlingcn  s.  Payernc. 
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Hetlingen  Hettinkon  nö.  Basel  141,41. 

Beure  in  Frankreich  sw.  Besan^on  1*01.4 1. 
Biberach  in  Würtemberg  sw.  Ulm  44.35- 
Biederthal  Biedertan  Hyedertan.  das  Dorf  im 
Eisass  unweit  der  Schweizergrenze  sö.  Pfirt ; 
das  Schloss,  genannt  »Bürge,  nahe  dabei  in 
Bern  nw.  Laufen. 

Konrad  von  — R 304,9.  R 410. ia. 

Peterman  von  413,22.  440,3». 

«ein  Bruder  Kutschman  von  41 3,2».  440,  8. 
Biel  Biella  in  Bern  6,38.  9,37  1*0,18.  205,31. 
Bieningcn  j.  Bönnigheim. 

Bingen  Byngcn  Pingen  in  Hessen  w.  Mainz  95.38. 
11  *,40.  180.4  1. 

Binningen  in  Hasclland  sw.  Basel  1:45,16.17.  19*. 4. 
Binninger  151  .«4. 

Heinrich  — der  Metzger  253,36. 

Binzen  Bintzhein  in  Baden  nö.  Basel. 

Sifrit  von  23,4, 

Birs  Birsa  llirse  fliesst  oberhalb  Basel  in  den 
Rhein  1.18  25.  3,1.  13.33.40.  117.».  135.14. 
183.40.  245,27  f 

Birsbrücke  07,5.  13.5,1 5.  109.1». 

Birsig  Birsicus  fliesst  in  Basel  in  den  Rhein, 
ft.  Basel  Lokalitäten. 

Hischofszell  Bischöfe*  Zelle  im  Thurgau  44,3». 
Biscntz  Bisunlinus  s.  Bcsangon. 

Hitterli  s.  Eptingen. 

Blamont  in  Frankreich  sU.  Montbcliard. 

Graf  Diebold  von  201,38. 

St.  Blasien,  sant  Bliesen  im  Schwarzwald  nw. 
Waldshut. 

Kloster  40,2 1 . 

Abt  Ulrich  Bi»,  1 8 f. 

Blaucnstein  Blawcnstain  Blawettslein  llloueslen  in 
Solothurn  bei  KIcin-LUtzel  nw  Laufen  429.4 
Krkenfrid  von  3*3,  i:t 

Rutschman  von  351,9.  354,7.  355.3  s f.  371.27  f 
383,18.  128.34  L 
Bly  s Wittenheim. 

Blicksborg  Blixberg  im  Elsass  w Kolmar  99,28.  ' 
Blochmont  im  Eisass  sä.  Pfirt. 
s.  Eptingen. 

Blatzheim  Blatzhein  Blazhcim  im  Eisass  nw.  Basel. 
Albrccht  von  — s.  Basel  Rat  Burger. 

Werner  von  — s.  Basel  Domherren, 
zunt  Blumen  zem  liliimen. 

Johann  121.29.  s.  Basel  Rat  Burger. 
Blumenberg  Florimont  in  Frankreich  ö.  Delle 1 
281.34. 

Bock  Bok. 

Kunz  BvStrasshurg  293,33. 

Bodensee  Bodemsc  Bodensc  103.23.  150.  La.  i 

316,31.  444.4. 
ßoemund  s.  Ettendorf. 

Böhmen  ßcheim  Behein  Behem  ßiemia  215.30. 
216,13.  217,19.  219.5.  220,7.  212  7.  258,37, 


259,2».  205,3  s.  278.16.  280.16.  282.16. 

2*8,6.  297,17.  298, 1 7 , 300. 1 7 309, 33,  334.6. 
3:15.2.39.  : 100.3  5.  308,25,  384,1 1.  399,2. 

406.9.  407.12.  10*. 34.42  409.29.35,  410,26, 
123.9,8.  431. nemtäTT" 434,30  38,  1:15  23. 
König  Johann  84,2».  99,30. 

Karl  s.  Deutschland  König. 

Wenzel  s.  Deutschland  König. 

Bolko  s.  Falkenberg  Herzog  — Oppeln  Herzog. 
Bolle  s.  Basel  official. 

Böl*er. 

Konrad  22,43. 

' Bollweiler  Bolwilr  im  Elsas*  nw.  Mülhausen. 
Burchard  von  388,9. 

sein  Bruder  Peter  von  388,9.  Österreich. 
Landrichter  152,11  f 
Bjmer  s.  Baumcr. 

Bongarter  s.  Baumgartcr 
Bonifacius  s.  Rom  Papst, 
j Bönigen  in  Bern  ö.  Interlaken, 
s.  Mülinen. 

BOnnigheim  Bieningcn  in  Würtemberg  sw.  Heil* 

| hronn  14,37. 

Bösche  s.  Eptingen. 

Boswil  Boftswilr  im  Aargau  sw.  Bremgartcn. 
i Eberhard  von  304.12. 

. Butsche. 

Niclaus  OS,  7, 

Bo«  308-12. 

! Bötzberg  Bötzeberg  Berg  im  Aargau  w.  Brugg 
I 156.7,  104.6,  177.33.  227,36. 

Botzheim  im  Eisass  sö.  Schlcttstadt. 

Kraft  von  — s.  Basel  Domherren. 

Brandenburg. 

Markgraf  Ludwig  228.40. 

Otto  279,23. 

Brant. 

Kunzman  s KIBRat. 

Brattclen  Bratteller  *.  Pratteln  Pratteler. 

Bregenz  am  Bodensee  316.3 1 . 444,5. 

| s.  Montfort. 

Breisuch  ltrisach  Brysach  Brisache  Prisach  Prysach 
in  Baden  17,17.  28,15.  4 1.34.  46,20  f.  51,15 
88,1.  101,30.  102.43  f.  115.15.  116,9.  126.20, 
143.20  f.  150,16.  151.31.  153,8.  157,10, 

160.18.  1«m.  12,  171.23.  174.2h,  179.44  187.1. 
1*9.25,  199,-H  201.23,  210.14,  211.82  f. 

212,37  f.  213.23  3-  222.27.  225.6  f.  229,10. 
231,3  i.  258.2 1 ■ 200,2 1 f.  201,26  f.  271.14  f. 
272,34  f.  2?7.i  6.  299,33,  301,36  325,1» 

320,i  L f ,2/0. 3«,  338.19,  341,10  f.  .30(4.5. 
301,16,  302,39  f . 400,1 1 f.  437.25. 
s.  Berthold. 

Breisgau  Brisgauwe  Brisgoi  Brisgouwe  Brisgow 
Brisgowc  Briskowe  Urissgowe  44,31.  102,4 1 f. 
109,35.  1 13,17.  1 19.3Q.  102.5.  103,3.  105.2». 
175,12  1*1.34.  211.22.  220.32.  271.14.  272.34. 
277,16.  299.27  301-16  317.26  29.  318.7.  320,6. 
320,4 1 . 332.19,  338,15.  :160.4  :M>t.l8.  Mil 
391,7.23.  392.1-35.  395,33.  419,35,  429,14. 
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llreiten.tein  888,32. 

Brcmgartcn  Bremengart  im  Aargau  w.  Zürich 

4 l.nu,  I03,i. 

* Schenk. 

Hretzeler  Bretzelarii  Bretreller. 
llug  s.  KIBSchultheiss 
Konratl  s.  Basel  l>omherren. 


Burchard  Werner  t,  Kaimtein. 

Burckhardt. 

Johann  Rudolf  s.  Basel  Bürgermeister. 

Bureau  Burgogia  HurgAw  Uurg&we  Bureowe  in 
Steiermark  J35.ll.  251.11.  316,4.  378,3. 
Burgdorf  Burkdorf  in  Bern  nö.  Bern  44.3t»,  140.3». 
400.15.  425.31, 


Hrienzcrsee  103,25. 

Brixen  Brixinensi*  in  Tirol. 

Bischof  Johann  270.26. 

Decan  Giselbert  50,25. 

Brockin. 

Ulrich  BvB  358,  t , 

Bröle  s.  Kptingen. 

Brotheck. 

Johann  362.7. 

Bruder  118.8. 

Brugg  Brücke  Brugga  Brügge  im  Aargau  44,3 » . 
103.8.  151.6.  235.16,  412.13. 
s.  Effinger. 

Brngger  120,3h. 

Brun  s.  Hlirter  — Rappoltstein. 

Brünig  Brüning  Berg  zwischen  Bern  und  Unter- 
walden 156,20. 

Hrünighofcn  Brünkoven  im  Elsas«  nw  Altkirch. 

Rudolf  von  — s SGlden  Brior. 

Brunmeister. 

Beter  4 43. 1 •r> . 


Burgistein  in  Bern  nw.  Thun. 

Jordan  von  104.10. 

Burgheim  Burghein  in  Baden  n.  Breisach  156.14. 

»>4,1 1-  UM,«».  227,4». 

Burgheim  281,38. 

Burgund  58,1 1.  167,8.  317,21  305,32. 

Butenheim  Butenhein  im  Elsas»  ö.  Mülhausen 
nahe  dem  Rhein. 

Kuno  von  4,1. 

BUitikon  im  Aargau  sw.  Brcmgartcn 
Walther  von  1 17,1 1 f. 

Butzenhofen. 

Ilensel  387,22. 


C.  s.  IC. 


r>. 

Damerow. 

Theodor,  s.  Deutschland  Kanzlei. 


Bruncndruti. 

Johann  s.  Basel  Bischof  General vicar  — Basel 
St  Alhan  Brior. 

Buhe. 

Ulrich  BvB  248.16 

Buhendorf  jetzt  Boncourt  in  Hern  nö.  Bruntrut 
nahe  der  Grenze. 

Johann  von  300, 1 . 

Buchcgg  Büchegk  ltuchegkc  in  Solothurn  hei 
Atigen  sw.  Solothurn. 

Burclrard  von  350,37,  352.12.  36-1.1  o f. 

Johann  von  355,22. 

Buchheim  Bucheim  in  Österreich. 

Albert  von  — 210.38,  Österreich.  Landvogt 
.‘408,10. 

Buchhorn  Bfichorn  heute  Friedrichshafen  in 
Würtcmbcrg  am  Bodensee  103,22  178,10. 
Buchse  s.  Herzogenhuchsee. 

Konrad  von  — s.  Sursec  Schultheis». 

Buflard. 

Johann  s.  Basel  St.  Alban  Prior, 
liüheler  Huhelarii. 

Johann  s Basel  Domstift  CaplSne. 

Burchard  Burcardus  Burchardus  Burchart  Burckart 
Burckhart  Burgkardus  Burgkart  Burkart  s.  Bol)- 
weiler  — Buchegg  — Dettingen  — Ellerbach  — 
Kptingen  — Vinstingen  — Kolmar  — Magde- 
burg Burggraf  — - Masintinster  — Meier  — 
Mullheim  — MUnch  — Münzmeister  — Bfiler 
— Rickenhach. 


Dattenriet  heute  Delle  in  Frankreich  U.  Mont 
hlliard  nahe  der  Grenze  281,34. 

D&ttwil  Titwil  Tetwil  im  Aargau  sw.  Baden  200, 

13  M2 

Dclsbcrg  Tclsperch  Telsperg  in  Bern  sw.  Base! 

03,14.  147,8,  238,31.  422.3 1 

Dcngcn  s.  Thengen. 

Dettingen  Tettingen  in  Baden  nw.  Konstanz 
Burchard  von  388.3. 

Deutschland  Alamania  Alamannia  Allcmania  Alle- 
mannia  51.13,  52,6  f.  1L  215,7.  310,21. 
Könige  Kaiser  51,7  f. 

Adolf  6,38. 

Albrecbl  Lä  f.  4J*.  iUi.  TjL  »,35.  11.14. 
Friedrich  (II.)  4,17.  878,85, 

Friedrich  (der  Schöne)  211.13.  (10.20  f.  44.25, 
Ü1.2H. 

St.  Heinrich  101,11.  llili.13  f.  17&S  f. 
Heinrich  (VII.)  »J14.  11.17.  18.27. 


St.  Knnignnd  llhi.in  f.  170,21  f. 
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Ludwig  30.4 1 , 40.81  f.  iiO.g8.40.  81,  UL  H-l. 
Ul  f.  8^2  f 87*8  f.  UU.LS  f.  92,*  f lüL  | 

Ul.  13111  96,7  *8  34.  97,30.  98,18,  100.43.1 
101.8.  110.13.  111.7.31.  112.0.33.  113.1«. 
114,1-  il8ÜL  119.3«.  126,22.35.  152.12. 
158.4,32.  159.39. 

Rudolf  <;,39.  9,34.  139.37. 

Wenzel  399.1.  408,41.  409.2«.  410.37.  423.1  f. 
431.35,  43.1.13.  431,  19  f.  435.33  139,8 

442.4,44.  443.1.35. 

Hofgericht  Hofrichter  195.3  ft.  432,7  f.  435.23  f 
Herzog  Uolko  von  Kalkenberg  222,2*- 
Herzog  Primisscl  von  Teichen  137, 1 8, 

Graf  Eberhard  von  Wertheim  297,1  ft  f.  298. 
Li  f. 

Hofmeister  433,5.  434.8.  435.13. 

Hurchard  Burggraf  von  Magdeburg  2 lii.it. 

218.12.  219,36.  279.30. 

Johann  Burggraf  von  Magdeburg  279,30. 
Kanzlei. 

Krzkanzler  Erzbischof  Gcrlach  von  Mainz 
220.*.  28Q.1. 

Kanzler  215.41.  217,4.  21H.2U. 

Bischof  Johann-  von  l^itoraischl  219.48,  | 

Bischof  Johann  von  QlmUtz  279.2  4.4  L 
Theodor.  Damerow  399,24. 

Johannes  Kystetensis  280,3.  28l,6- 
Kudotf  von  Friedberg,  Propst  von  Wetzlar 
215.42.  217.5  218.21.  220.1.  259,15 
200,17, 

Johann  von  Gelnhausen  288.5. 

Hertwicus  215.27.  213.10.  217,16.  218.33. 
219,1. 

Hör.  410,20. 


Kurfürsten  16.37.  158.3«.  159.22.  409.41, 
Landvogt  s.  Vinstingrn  — Waise. 

Landvogt  im  Elsas*  16,38  f. 

Reichsvicar  332.1 1. 

* Johanniter  — Minoriten. 

Deutschorden  s.  Basel  — Mülhausen, 
von  der  Dicke. 

Walther  — Vogt  zu  Bernstein  251.10  142.13, 
Diebold  Dycbaldus  Dyeholt  s.  Altdorf  — Blamont 
— Neuen  bürg. 

Diessen  in  Bern  sw.  Biel  (?/. 

Johann  von  — s.  Basel  Domherren. 
Diessenhofen  Diczcnhoven  im  Thurirau  11.29 
103,1  f. 

s.  Truchsess  — Wiseman. 

Dicthelm  s.  Vitztum  — zum  Roten  Haus, 
Dietmar  s.  Hunaweier. 

Dietrich  Dietherich  Thodcricus  Theodricus  s. 
Baden  — Falkenslcin  — vom  Haus  — Kren- 
kingen  — Minden  Bischof  — MUnzmeister  - 
Schnewlin  Scnnheim  — Trier  Erzbischof  — 
Worms  Bischof. 

Dietschin  Dietzschi  Dietzschinus  22,10. 

s.  auf  dem  Haus  — zur  neuen  Mühle. 

Disentis  Tisentis  in  Graubünden  103.24. 
Dompropst  Tünbrobst. 

Heinrich  s.  KIBRat 

Dorenbacb  Thornbach  s.  Basel  Lokalitäten. 
Dorlisheim  Doroltzheim  im  Elsass  sü.  Molsheim 
sw.  Strasshurg. 

IJurggraf  Heinrich  17.6. 

Dottighofen  Tottikofen  in  Baden  nvr.  Staufen. 
Meinwart  von  346.  t . 


Peter  von  ] aucr  3 1 0. 1 IL  33t  .3 3 . 335.  i 7 . 3.Ü 2 1 ■ 
3-37.14,  369.«.  133.6.  434.4,  435.14.  437.3. 
We»mlM»  de  Jenicow  122. t 1 ■ l-l.i.l  l 
Nicolaus  ('americensis  prepositus  301, 8.  381. 

2iL  40<). 4 4 , 408.22,  409,21. 

Wilhelm  Kortelangen  Cortelang  300-1  4.  309. 
AiL  381.*,  405.3«.  407.».  408,31.  431.33, 
134.11.  435.2».  413.4  1. 

Nicolaus  von  Crapicz  288.42, 

Wicko  von  Landfein  137,2, 

Petrus  Scolasticus  Lubuccnsis  258,32.  259,24. 
Johann  Lust  368.22.  398.37. 

Martin  410,21.  411.14. 

Erzbischof  Johann  von  Prag  123.34, 
Johannes  Saxo  278.13.  334,5.4».  335,3c. 
336.32. 

Volczo  von  Worms  280.15, 

Reich  O.lftf,  19.26.  51.1  s.  60,11.  78,17.81,2». 
1 13.30  f,  1J8.I5.  161.4».  lÜLUL  108J3. 

179.25.  199,12.  215,32,  216.10  217.28  f. 
219,9  f.  220,9  f 228.34.  254.27  f.  263.85. 
208,2  5.  272.11,  285.3  f 297,41.  : 109.3*. 

314.25.  318.31,35.  338,21.  439,0  u.  a.  m. 
Freistädte  Reichsstädte  104,28  f.  1 13,24  f. 

1 14,8  f.  239,*ft.  309.39.  300.3.  301.15, 
303.18.  399.1-2.  433,15.  135.27.  441,34. 


Dramburg  Drahemburg  in  der  preuss.  Provinz 
Pommern  nü.  Stettin  100,37,  408,1 7.  409,1«. 
Dune  s.  Thun. 

Durinkein  s.  Türkheim. 

Durlach  in  Baden  u.  Karlsruhe  44,37. 
Durmersheim  in  Baden  nö.  Rastatt  282,29. 
Durreinbach  Dürrenbach. 

Werner  89,1 7. 

E. 

Kbcrhard  Kberhart  s Boswil  — Giech  — Katzen* 
eilenbogen  Graf  — Kihurg  Graf  — Lupfen 
Graf  — Reichenau  Abt  — Weissenburg  Abt  — 
Werdenberg  Graf  — Wertheim  Graf  — WUrtem- 
berg  Graf, 

Eberlin  s.  Gebweiler  — Seiler. 

Kbtingen  s Eptingcn. 

Echemingen  s.  Ehingen. 

Eckenbach  Eggcmbach  Eggenbach  Bach  im  Elsass 
bei  SL  Pilt  3,2.  71,13  f 78.»  103,32.33,  156.13. 
164.13.  183,41.  227,4 1 . 

Eckerich  im  Elsass  sü.  Markirch. 

Johann  von  — R 17.7. 
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Effingei  Kfmger. 

Johann  — von  Bngg  BvB  257.7. 

Kfringen  in  Raden  nw.  Basel 

Konrad  von  — HvR  382.2  s.  Basel  Rat  Burger 
— Basel  Zunftmeister 
Egbrecht  s.  Goldenberg  — Schultheis«. 

Egelolf  s.  StUhlingen. 

Egen  s.  Freiburg  Graf. 

Kgcr  Egra  in  Böhmen. 

Johann  von  — s.  Basel  Rat  Diener. 

Eggart  s.  Oschgen. 

Kggemhach  Kggenbach  s.  Eckenbach. 

Egisheim  Kgesheiin  im  Elsa*«  sw.  Kolmar  I 1.32. 
Egra  s Eger. 

Khenheim  Ehenhein  Oberehnheim  im  Eisass  sw. 
Strassburg  17,17.  28,13,  41,33  101/29  f. 

115,1  4.  Iltf.9.  12H.2:t.  15a, 7 f.  1 80.25.  2:10.27. 
282.7  f.  338.10  f.  3G0.3-  301,16. 

Schultheis«  Johann  3,44. 
st.  Schenk 

Ehingen  Echemingen  in  Würtcmbcrg  sw.  Elin 

44, »7. 

Ehrenberg  Kreinberg  in  Baden  bei  Hcinshcim  so. 
Heidelberg  bei  der  würtemb.  Grenze  (oder  in 
Tirol  bei  Brunneck  im  Puslerthal  ?). 

Gerhart  von  — R 388. 1 . 

Ehuguhium  s.  Gubbio. 

Eichstädt  Kystetensis  in  Bayern. 

Domherr  Johann  s.  Deutschland  Kanzlei. 
Eisenach  Ysenach. 

Konrad  von  — *.  Basel  curia  noiariu*. 
Elbogen  in  Böhmen  nb.  Eger  384.2 S. 

Elikurt  Elicurt  Hincourt  in  Frankreich  nw.  Mont- 
bcliard  200.23.  331.21 

Elisabeth  Elsabcth  ELbcth  Elsbelha  Elzbcth  s. 
Habsburg  Gräfin  — Heynriat  — Neuenburg 
Gräfin  — zum  Rosen  — Säckingen. 

Ellen  weder  abgegangen  im  Eisass  bei  Rappolts- 
weder  nw.  Kolmar  7.34, 

Ellerbach  Elrbach  in  Bayern  nw.  Augsburg. 
Burchard  von  — Österreich.  Landvogt  181b  I. 
Heinrich  von  — s.  Augsburg  Chorherr. 

Kllin  s.  Scpter. 

Elsas«  Alsatia  Eilsasz  Etisasz  Elsas  Elsaz  Elsazz 
Eis  sä*/  17.13.  28,11.  00-21  f.  78.2«  f.  HO, 11 
1 >11.23.  HJ2.41  f . 100,35.  119,27.  1 18.4.37. 

153.3-  1Q2.5.  103.3.  105.29.  175.12  f.  181.33 
iso.l.t,  205.2  0.  g iS. t 7 f.  220.20  f.  äüji. 
235,11.  238,20.  231b  13  f.  251. 12  f.  270.29 
281.33.  21*8.10.  309.34.  314.3.1K  :LL  :;iG.4  f. 
:iisjn.  .'i-jri.aii.  :j3H.ia f.  :mn  i.  ;uil.r.i. 

:u  ui.n.  4:1:1. 

u f.  t:ir>.»«.  i.in.-.'i;.  441,^4  f. 

Niederes  Elsass  180,3. 

Landgraf  1,11  f.  13,30  f. 

Oberes  Elsass  89,8. 

Landgraf  1,11  f.  13,30  f. 

Landgraf  Ulrich  28.  tu  f. 

Eischina  s.  Rebhun. 

Ctkuii<t«nbuch  der  Stadl  Hiurl.  IV. 


Elsi  s.  Rot  — Wolschweiler. 

Eltville  Elt  vH  in  Prcussen  sw.  Wiesbaden  : 134.29, 
335.23  330,17.  337,9. 

Entbrach  Emcrrach  Emmerrach  in  Zürich  w.  Win- 
terthur, 
der  von  22,0. 

Heinrich  von  23.3.  01  .n>  RvKIB  08.7  f.  223. 1 1 . 
257.21  s.  KIBKat. 

Emicho  s.  Speicr  Bischof. 

Knczestorffer. 

Heinrich  .‘1811,33. 

Undingen  in  Baden  nw.  Kmmendingen  180.18, 
Engelhart  s.  Hohenstein  — Weinsberg. 
Engländer  Engcllendcr  Englische  2:18,21  239,43. 
251.17.  39 1,2. 

Knsisheiin  Einsichshein  Knsesheim  Knseshein 
l'.nsishein  Ensiszheim  im  Elsas«  n.  Mül- 
hausen LC  101.27.  102.44  f.  115,12.  282,1. 
Vogt  llanneman  vom  Haus  153,1  f. 

Entzcli  s.  Spiser  — Walch. 

Eppe  s.  Hatstat. 

Eppenberg  in  St.  Gallen  bei  Bichwil  nw.  Herisau. 
Konrad  von  380,35, 

Eptingen  Khtingen  in  Baselland  »ü.  Sissach. 
Bitterli  von  20.33. 

seine  Knechto  Bösche  20.33. 

Bröle  20,33. 

Burchard  Sporer  von  331,35.  389, 1 0,  394.6 
Gottfried  von  — R 353,2. 

Gottfried  von  421.2«.  1 17.7, 

seine  Sohne  Gützman  von  4 17.8  f. 

Hartman  von  447,8  f. 

Konrad  von  — s.  Kirchherr  zu 
Sissach. 

Werner  von  1 17,*  f. 

Günther  von  113- 1*.  418.23.  447,10  f. 

Heinrich  von  04.10  f. 

Heinrich  von  — gen.  Mori  R 0-1,30. 

Heinrich  von  — gen.  Snahel  388. 1 1 . 421,24. 
HeinUman  von  — gen.  Gltir  03. 3 o f. 

Johann  von  — gen.  Spengli  R 03, a f. 

Konrad  von  304.10  f. 

Konrad  von  — s.  Basel  Domherren 
KUnzli  von  388, 1 1 . 

sein  Sohn  Pctcrman  von  388, 1 i 
Pctcrman  von  — d.  ä.  447,9  f. 

sein  Bruder  Thüring  von  447,10  f 
Thtiring  von  371.30  f. 

Werner  von  — * Basel  Johanniter  Comthur  — 
Prediger. 

Heinrich  von  von  Blochmont  R 389.7. 
Peter  von  — von  Gutenfels  *>4.31. 

Johann  Püliant  von  — R 357,40  f.  R 413,10  f. 
R 447,9  s.  Basel  BMilr. 
sein  Sohn  Pcterman  Pilliant  von  1 13,2 1 , 
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Eptingen. 

Künzli  F’ülianC  von  332.26. 

I ‘et  er  man  Püliant  von  — d.  S.  421.24. 

Konrad  von  1 17,43. 

Erbe. 

Hans  Johann  338.84.  360.14  f.  R 361,8  f.  ML 
Eremberg  «.  Khrenberg. 

Krenfcls  s.  Fröwlcr. 

Erg a wc  usw.  s.  Aargau. 

Erhart  Erhardus  s.  Bern  — Kurtzenegyer  — Reich 
— Rust. 

Eriman. 

Werner  BvB  418.26  *.  Hasel  Zunftmeister, 
s.  Mün/mcitlrr 
Erkenfried  s.  lilaucnstcin. 

Erlach  in  Bern  am  Hielersee. 

Abi  12.94, 

Ermenrich. 

Ulrich  s.  KIBSchultheiss. 

Erni  a.  Arnold. 

Krstein  Erstheiin  Ersthein  im  Elsas»  sw.  Strassburg 
102,2  f.  113,25.  114. io.  nroULLUlL  116.21. 
Eschenz  Eschcncz  im  Thurgau  n.  Frauenfeld. 
Ilenman  von  387,7. 
sein  Sohn  Ilenman  von  387.7. 

Eficlicnzweilcr  Escholczwilr  im  Elsas*  sö  Mül- 
hausen. 

Kleinklaus  von  387.17. 

Kleinklewi  von 
EschlU. 

Ilenmun  von  386.28. 

Eschon  s.  Oschgen. 

Kssidler. 

Jörg  387,  LL 

Esslingen  Kzzelingcn  in  Würteinberg  Ö.  Stuttgart 

44.»8. 

Ettendorf  Eltindorf  im  Elsas*  w.  Hagenau. 
Hoemond  von  — Herr  zu  Hohenfels  438.24. 

F.  V. 

Falkenberg  Falkcmbergensis  in  Schlesien  sö. 
Breslau 

Herzog  Bolko  von  — 216.4».  218.1».  319.54, 
s.  Deutschland  Hofrichter. 

Falkenstein  Valkenstain  Yalkenstcin  in  Solothurn  ; 
nö  Baisthal  .'164 .5  f.  420.4,40, 
s.  Hechhurg. 

Falkenstein  im  badischen  Höllenthal  sö.  Freiburg. 

Dietrich  von  213.1  B. 

Vallis  Masonis  s.  Masmünstcr. 

Valon. 

Johann  von  225.40. 

Vasolt. 

Walther  s.  Baden  Landvogt. 


| Vastnaht. 

Johann  23,2. 

Vclsemberg. 

. . HUlwer  von  392,«. 

Velser. 

Konrad  — von  Innsbruck  386,  «9. 

Venedig  Venecie  235.12. 

1 Verdcllo  in  Italien  nö.  Mailand. 

Johannes  de  — s.  Augustiner  Provincial. 
Verena  Frene  s.  Habsburg  — Neuenburg. 
Vcrgassen  s.  Vorgassen. 

Vertagen  Feringen  in  Wttrtemberg  il.  Sigmaringen 

Herr  von  31,86  f. 

Frau  von  3U4  f. 

| Vicenza  Vinccntia  Yinceniinus  310,21  f. 

| Augustinerkloster  310.28  f. 

Silvester  310,37  f 

Vicques  Via»  in  Bern  *ö.  Delsberg. 
öttelin  von  225,41. 

sein  Sohn  Volmar  225,41. 

| Vienne  Vienna  Wien  in  Frankreich. 

I Johann  von  — s.  Basel  Bischof. 

Villario. 

Theobaldu«  de  — *.  Basel  St.  Alban  Prior. 

| Villencuve  Villa  nova  nw.  Avignon  an  der  Rhone 

200.15. 

' Villingen  Vilingen  in  Baden  103.1  f.  1*3.4«. 
318,7.  320,7. 
s.  lieimburge. 

Yinstingen  Yynsttagen  in  Lothringen  siL  Saar- 
union. 

i Burchard  Herr  zu  - und  Schöncck  •m.if,. 
österr.  Landvogt  318,9. 

Ulrich  von  — Reichs-Landvogt  309,33,  314,2  1 . 
Vischer. 

| Ulrich  117.44. 

I Visellin. 

Paul  BvB  251,40-  BvB  383.28. 

! Vitalis  s.  üesangon  Erzbischof. 

Vitztum  Yitzthfim  Vitzt&m  Vüzturn. 

68.8  f. 

Berthold  d.  j R 27.23,  RvB  46.23. 

Dicthclm  s.  Basel  Rat  Ritter. 

Rudolf  413,17. 

Vivis  am  Genfersce  103.27, 

Vixa  s.  Vicques. 

i Flachsland  Flachslanden  im  Elsas«  sw.  Mülhausen. 

! Ilanneman  von  — • s.  Basel  Rat  Ritter. 

Heinrich  von  — s.  Basel  Domherren. 

Werner  von  — von  Frenningcn  388,23, 
Flandern  Flandren  Flandria  332,18.  340.2 1 . 
Fleisch  Vleisch. 

Peter  BvKIB  22,1  C.  23.1. 

Fleming. 

Jörg  387.22 
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Florenz  Florcncia  Florencie  Florencze  Florentz 
Florentzie  Floriner  (Gulden)  171,0.  17 1.14  24. 

181,23.  186,1  o.  220,  & 2:15,1  a.  2l3.t9.  252.29. 
205.27.  300.34.  Mmf  .14)7.0 f :i  10,35. 

340,23  f.  :ir>i,22.:n.  353,2  a.  :i54.n.32 
357.15.  392,17.  398,«  401.4.  119,3*  124,16. 
430,22.  431.17,  441.0. 

Vogclli. 

Kunz 

Vogesen  Wachsen  Wachsgen  Wachskcn  Waschsgon 
Wasichen  Waskcn  Waszen  1,1 8.19.  13,34  f. 

103.31.  120.29,  1541.12.  10 1.12.  177.40,  183,41. 
227,40.  211.30.  282.23.  310,3b. 

Vogt. 

Heinrich  — Goltz  141.241  f 
Foliendorf  s.  Pfullendorf. 

Volmar  s.  Vicqucs. 

Volmins  V'Slmini. 

Heinrich  *.  Hasel  Domherren. 

Volczo  s.  Worms. 

Vorgassen  Vcrgasscn. 

45,17.  40,5. 

Franz  413.24, 

Franken  l.‘lH,jg, 

Frankfurt  Franckenfort  Frankcnfordiu  Frankenfürd 
Frankenfurt  10.37.  277.37.  279,87,  2H  1,2.  207,15 
298,15  42,  301.2,  309,4,  410.1. 

Frankreich  Francia  Frangrich  239,42. 

König  Johann  (l\.)  201.37. 

Karl  JV.)  51.6  f. 

dessen  Gemahlin  Königin  Johanna 

08.36.  71.26. 

Franz  Frantz  s,  Vorgassen  — llcgenheim. 

Franz  Ulrich  s.  Tcgcrfeldcn. 

Frauenfeld  Frowenvelt  Vrowcnvelt  im  Thurgau 
4 1.20.  11 12,4  4 f. 

Johann  von  - öaterr.  Pfleger  1 03, 1 f. 
Fredericus  s.  Friedrich. 

Frei  Fryg. 

Hcinzman  — von  Freiburg  307,33  f. 

Freiburg  im  Hreisgau  Freyburg  Friburch  Friburg 
Fribürg  Friburgum  Fryburg  28,13.  30.23,  ! 
40.20  f.  17.36,  48,27.86.  511.89  f.  58.9 f.  02.2.  | 
73.37  f.  70  f.  87.28.  88,11.30,  91.13,27 

95.5.13,25.41.  90,12.  100,2  4.  113,23  f.  Hl, 7 f. 
115.14  116,*.  118.32.  120.10  f.  128.2  f LL  , 

137.2H.  140.20  f.  141.10,  143,11  f.  141.32.  j 
1 19.30  151, 20,30.  153.7  f.  157.10.  159.5  f.  j 
IQO.  1 h.  105.12-  109,17  f.  171.23  f . 174,2s  1 
175,17  f.  181,39.  18-1,2.  187.1.  1*9.0 .2 5. 

195,24  f.  199,7,32,  200, 12.  201,8  f . 203,13. 
204,4.  211,12.  212,36  f.  213,16  32.  222,25. 
225,6  f.  ~2?h9.  231.32.  232,20  f.  238.22 

239.24.  241,35.  2.51,14.  257,3.  258.14  äiL 
200,21  f.  20L26f.  200.  Hf.  271.1  lf.  272.3  4 f. 
277.17,3  6.  299.3 1 f 301.36.  .302.14.  338.1  H. 
30Q..5,  301,18.  30:1,19.  400,1 1 f.  437.25, 
Bürgermeister  Heinrich  Turner  302,1 4 
Schultheis*  Konrad  Schncwlin  251,1 2. 


Albrecht  von  — s.  Hasel  Domherren. 

Hensli  von  420,1  8, 

Jacob  voo  89,12. 

Johann  von  - der  Kupferschmied  22,4  4. 
Teter  von  — a.  Hasel  Domherren. 

Ulrich  von  - s.  Hasel  St.  Peter  Schulmeister, 
s.  Frei. 

Grafen  Herrschaft  213,21.35, 

Graf  Konrad  von  28,10  f.  17,35  50, 1 7 f.  00,23. 
78,26  f . 88,12,  128.11  f . 171,36,  180.15. 
seine  Söhne  Graf  Egen  %on  180,16.  213,5. 

222,21b  208.31»  f.  272. 
Li  273,14.  277.1  H, 

299.2 6 f.  ,301.16.  303. 
UL  390,0.15.  392, 
1.35.  419,35. 

Graf  Friedrich  von  88,12.  180.16 
Freiburg  im  üchtland  Friburg  44,40,  102,43  f. 

109,39.  178,19,  316.34,  321,6.  366,40, 

Freising  Frisingcn  in  Hayera. 

Heinrich  von  420,17, 

Frenningen  «.  Flachsland. 

Frewcler  s.  Kröwler. 

Friburch  Friburg  *.  Freibarg. 

Frick  Frigk  Frigko  im  Aargau  u Aarau 
Hans  von  413.23. 

l.litold  von  — R 296,29.  R 301.10.  R 413,16. 
R 418,24. 

Krickgau  Frickgauwia  49.1 4. 

Friedberg  Frideberg  in  Hessen  il.  Frankfurt, 
Rudolf  von  — s.  Deutschland  Kanzlei  — Wetzlar 
Propst. 

Friedrich  Fredericus  Fridcricus  Friderich  Fridrich 
s.  Huden  Markgraf  — Hamberg  Hischof  — 
Bernegger  — Deutschland  König  — Freiburg 
Graf  — Fryberg  Geroldseck  — Hatstat  — 
vom  Haus  — Köln  Erzbischof  — Chur  Hischof 
— Nürnberg  Burggraf  — Österreich  Herzog  — 
öttingen  Graf  — Rheinau  Dccan  — Strassburg 
Hischof  — Teck  Herzog  — Toggenburg  Graf 
— Uscnbcrg. 

Friese  s.  Greppin. 

Fryg  *.  Frei. 

Frisingcn  ».  Freising. 

Fritschman  Fritscheman  Fritzschinan  Kriczman  s 
Illzach  — zu  Rhein  - Rotberg. 

Froburg  in  Solothurn  nw.  Olten 
Graf  Hanman  195. 37. 
s.  Nidau. 

Fröwlcr  Frewrelcr  Frolarii  Frouweler  Frowelarius 
Frowlarius 

Hartman  — von  ErenfeU  s.  Hasel  Zunftmeister. 
Heinrich  s.  Hasel  Rat  Bürger. 

Hiltpold  121.31. 

Jacob  BvB  238.29  It vH  296.:tn.  Hvlt  312.1 1 
330,83  357.4  3 f.  BvB  445,1.  s.  Hasel  Brot- 
meister — Hasel  Rat  Burger, 
sein  Sohn  Peter  Johann  443,28-  11 1,39  f. 
s.  Hasel  Urotmeister. 
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Fröwler  — Goldenberg 


Früwler. 

Johann  — s.  Hasel  I Kimherren. 

Johann  — gen.  Rtttzener  II vß  57. 1 6 f 
Johann  — gen.  Schaflfencr  BvB  296,3«. 

Hans  Werner  Johann  Werner  BvB  355,2. 
BvB  357.44  f. 

Rudolf  h.  Hasel  Domstift  custos. 

Fryherg. 

Friedrich  von  380,2 1 . 

Fuchs. 

Werner  s.  Hasel  Rat  Burger. 

Fügen  in  Tirol  nö.  Innsbruck. 

Nicolaus  von  380,39. 

Füller. 

Johann  23. 1. 

Fürnach  s.  zur  Sonnen. 

Fürstenherg  Furstcmhcrg  in  Baden  nw  Schaff- 
hausen. 

Herren  von  1102.16. 

Graf  Heinrich  von  103,7  f. 

Graf  Hug  von  230. 1 8, 

Graf  Johann  von  233,17.  231,9. 

Schuhheiss  Hug  von  Almenshofen  101,9. 
Fürstenberg  Fursteinberg. 

Graf  Jacob  von  218,1  4. 

(jr. 

Gail. 

Niclaus  3HÜ.8I. 

St.  Gallen  sant  (»allen  sante  Gallen  sanctus  Gallus 

I M»-  31.14,  58,44  f.  70,6  f.  82,3«.  103,6  f. 
109,38.  107.33, 

Abt  00,45.  107,33, 

(«ans  s,  Kegisheim. 

Gurten. 

Rutschin  von  — der  Weber  BvB  221,1a. 
222.35  25B.2Q  f. 

Gebhart. 

Claus  89,14. 

Gebharts  Gebhardt, 

Johann  s.  Basel  Domslift  Caplänc. 

Gebweiler  Gebwiler  Gehwilr  Gewilr  im  El  Fass 
sw,  Rufach  89.10  f. 

Eberl  in  von  — der  Jude  120,17, 

Gegenbach  s Gcngenbach. 

Gcispulshcim  ( «eispolzhein  im  Klsass  sw.  Strassburg. 

Kuno  von  4.1. 

Geisrieme. 

Rudolf  172.3«, 

Werner  22,42. 

Gelnhausen  Geylnhusen  in  Preußen  nö.  Frank- 
furt a/M. 

Johann  von  — s.  Deutschland  Kanzlei. 
Gcmundc  s.  Gmünd. 

Gcngenbach  Gegenhach  in  Baden  *ö.  Offcnhurg 

14,35.  103.19.  189.2 a. 


Georg  s.  Geroldseck. 

Ger  hart  Gerardus  Gerharriu*  Gierardus  s.  Basel 
Bischof  — Ehrenherg  - Jetlingen  — Lausanne 
Bischof  — Mainz  Erzbischof  - Mollerya  — • 
Wippingcn. 

Gerharts  Gerhartz. 

Johann  9,27, 

Gerlach  Gerlacus  s.  Mainz  Erzbischof, 

Geroldscck  Geroltregge  Gcroltzegke  Gerolt/eke 
Geroltzcck  Gerolzegg  Gerolxecke. 
die  von  25,6.  298,41). 

Georg  von  258.11. 

Walther  d.  Ä.  von  28*1 1. 

Walther  d.  ä.  von  — von  Lahr  1 13,20.  1 1 1,3  f. 
115,1.  110,14 

seine  Söhne  Heinrich  von  — von  Lahr  203.1  ft  f. 

239.22.  258,12.  277.19. 
Johann  von  1 13.3».  111.»  f.  1 15.1, 
11035. 

110,15.  ‘ 11  ’’ 

Walther  von  — von  Tübingen  113.2L  1 14.4  f. 
113.2  110.U.  239,  H). 

seine  Söhne  Georg  von  — s.  Strassburg  Dom- 
herren 

Heinrich  von  1 13,22.  1 1 1,5  f. 

115,3.  110,1«.  239,19. 

277.19. 

Friedrich  von  — am  Wasichen 

239,21.  282.5  f 

Johann  von  — am  Wasichen 

239,2 1 . 

Gerspach. 

Heinrich  d.  Ä.  104,38. 

Gerwig  s.  Walprecht. 

Gessler  s.  Österreich  Kammermeister. 

Gewilr  s.  Gebweiler. 

Giech  Gyhc  in  Baiern  nö.  Bamberg. 

Eberhard  von  — s.  Bamberg  Domherr. 

Gyr  429.37. 

Giselbert  s.  Brisen  Decan, 

Glarus  Claras  173.15  f.  181,35.  228,8.  316.33. 

317,21. 

das  nider  ampt  103,2  f.  109,1«. 

Gier. 

Hans  von  231. 40 f. 

Glöckner  Glogner. 

Rudolf  BvLuzern  21,4  f. 

Glttr  *.  Eplingen. 

Gmünd  Gemunde  in  Würtemhcrg  ö Stuttgart 

44.86. 

Gochsen  Gossen  in  Wtlrtemberg  bei  Neckarsulm 
n,  Heilbronn. 

Heinrich  von  388.2. 
zum  Gold,  zem  Golde. 

Heinrich  9.27. 

Goldenberg  Goldembcrg  in  Zürich  sw  Andclfingcn. 
Egbrecht  von  — R 104.7. 
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Goldenfels  — Halle 


IO».«».  126.27.  156.11.  161,11.  177.3».  178,21. 
186,32.  227,39.  282.22.  allUilL 

nm  Goldenen  Ring,  ran  Goldin  ringe. 

Johann  — - s.  Basel  Prediger  Bruder. 

oltsmiden  224,25.38. 


GolU  *.  Vogl. 
Go*se  s.  Manstriet, 


Gossen  s.  Gochsen. 

Gottfried  G^lfrid  Gotfride  Gotfridus  s.  Andernach 
— Kptingen  — Passau  Bischof. 

St.  Gotthardsbcrg  sant  Gothartzberg  103,25.  178,17. 
Gült  s Müller 


Gune  s.  Wunheim 
Gunlenans 

Wilhelm  von  — der  Schmied  22 5.42. 

Günther  s.  Basel  Prediger  Prior  — Kptingen. 
Gurk  Gurg  in  Kärnthcn  a,  Klagenfurt. 

Bischof  Johann  239,  I o 253,16.  s.  Österreich 
Kanzler. 

Guta  s.  Rebhuhn  — zum  Roten  Haus. 

Gutenberg  Gßtembcrg  Gütenberg  in  l.ichtenstein 
bei  Bulzcrs  .'11  6.32. 

Gutcnfels  in  Baselland  sü.  Liestal  unweit  dem 
Wildenstein. 
s.  Kptingen. 


Götzman  s.  Kptingen  — Münch. 

Grandson  Gransen  Gransson  in  der  Wadt  am 
Neuenburgersee  KUL’S.  183,38.  316,35. 

Gredc  s.  zur  Roten  Kannen  — Zweibrot. 
Gregorienthai  vallis  s Gregorii  im  Eisass  von 
Türkheim  aufwärts  289, 1 1 , s.  Münster. 
Greifensee  in  Zürich, 
s.  Landenberg. 

Greierz  Grügers  Grüyicrs  in  Freiburg  sw.  Freiburg 

10:1.27. 

Graf  Hans  von  387,3t». 

Grenzach  Krentzach  in  Baden  b.  Basel. 

Kirchherr  Henman  von  Lörrach  231,39. 


H. 

Habsburg  llabspurch  Habspurg  Hapsburg  im 
Aargau. 

Grafen  von  157,13.  168,22.  235. 1 0.  251,1 1. 
■•116.3.  1175,  IS.  1176.3 

Graf  Johann  von  83,4. 

seine  Söhne  Graf  llans  lohann  von  173,26. 

239,17.  281,30.  38-1,32. 
dessen  Krau  Verena  Gräfin  von 
Neuenburg  281.30. 
Sohn  Graf  I Iensel  von 


Greppin. 

Friese  s.  Tierstein. 

sein  Bruder  Johann  s.  Tierstein 
Greul. 

Hans  386.36- 
Grieb  252.2  383,33. 

Peter  der  Krämer  BvKl Basel  202,10  f. 
GrifTensteincr. 

Prant  der  386.22, 

Grimme  s Grünenberg. 

Groseau  (Notre  Dame  de)  in  Frankreich  nö. 

Avignon  aü.  Mesindrex  23,9. 1 9.23. 

Gri'ana. 

Heinrich  von  118,13. 

Gründer. 

Kutschman  BvBaden  333,20. 

Grünenberg  Gruncmbcrg  in  Bern  bei  Melchnau 
so.  Langenthal. 

Arnold  von  68,6. 

Grimme  von  389,4. 

Grüningen  s.  Markgröningen. 

Gubbio  Ehugubium  Cobin  in  Italien  n.  Perugia 
310.29  f.  312.4  5. 

Guillermus  s.  Rum  Cardinal. 

Gundeldingen  Gundeltingcn  bei  Basel  1.35.16. 
Gundolsdorf  Gundolstorff  heute  Cortiol  in  Bern 
ö.  Pruntrut. 

Johann  von  — s.  Rohr  Kirchherr. 

GunJol.sheim  Gundoltzheim  Gundulzhcin  im  Eisass 
sU.  Rufach. 

Siferman  von  389.1. 

Werner  von  — s.  Basel  Domherren. 


dessen  Fn 

ÜUr 

Sohn  Graf  Hans  llcnsly 

von  387.32.  400,43. 

Hachbcrg  s.  Hochberg. 

Hademcrspuch  s,  Harmcrsbach. 

Hadestat  1 ladstat  s.  HaLstat. 

Hagen. 

Johann  Wetzelonis  gen.  — 276.30. 

Hagenau  llagenaw  Hagenowe  ITagnäw  1lagno 
Hagnow  im  Eisass  J“ 

115.14  116.9.  126.22.  153.7 
239.26,  282. 7 f.  33>LL£  f.  43 
Hagenauer  Forst,  vorst  ze  ILagcnSw  177.4 1.  178.24. 
Hagenbach. 

Claus  s.  KlBRat. 

Iialvingcn  s.  Wasseralfingen. 

Hall  im  Innthal  397,5. 

Halle  Hall  in  Bern  0.  Pruntrut. 

Peter  von  — s.  Basel  Rat  Burger. 

Werner  von  — BvB  296.22. 


HalKvil  — Heinrich 


im 


llallwil  Hallewile  Hallewilre  Halwil  Halwilr  llal- 
wiire  im  Aargau  «U.  Lenzburg. 

Johann  von  osterreich.  I.andvogt  63,43 
R <>4.-7,  R 101,8«  f.  R 102.H*  f.  R H5.1U. 
Thttring  von  386.  la 
llaltingcn  in  Hadcn  nö.  Basel  1 -11,41. 

Hanau  HenAwe  ö.  Frankfurt 
J «Ulelin  von  120.* 

seine  Frau  Küntre  l'Jl.s, 
lianncman  llaneman  llanemannus  Hanman  Hem* 
mannus  llenman  Henmannus  Henneinannus 
*.  Hechburg  - - Berner  — Eschenz  — Eschitz  — 
Flachsland  — Frohurg  — Haucnstein  — vom 
Haus  — Henikin  — Krcnkingen  — Lichten- 
berg — I.brrach  — Münch  — Murnharl  — 
Neucnstein  — Ongersheim  — Kamst  ein  — zum 
Rosen  Rot  — Rotberg  — zum  Koten  Haus 

— Stamler  — Truchsess  Waltweiler  Schult* 
heiss  — zum  Wind  — Zoller. 

Hans  s.  AU  eg  - Ansberg  — Erbe  - Frick  — 
Hier  — Grcierz  — Greul  — Habsburg  — 
llasensnur  — I lewen  — Ydungspcngcr  — 
Kiimberli  — Künigspcrger  — Payr  - Reischach 

— Rotenbach  — Schaler  - Schneeberger  — 
Thierstein  — zum  Wiger  — Zell. 

Hans  Erhärt  s.  Tegernau. 

Hans  Ulrich  s.  Ilasenhurg. 

Hans  Werner  s.  Fröwler. 

Hape  s.  Münch. 

Ilardwald  Hart  ö.  und  sö.  Basel  1,34.  2 10. 7 , 


Friedrich  von  2*1,39  f. 

seine  Brüder  Heinrich  von  1*81 ,38  f. 

Künz  von  281,39  f.  3*13,19. 
KSnzelin  von  361,81. 

Werlin  von  360,14  f.  «63,80. 

Hauenstein  llawcnstein  Houwenstein  Howestein 
Howenstcin  llowcnstein  Howenstcin  Berg 
zwischen  Baselland  u.  Solothurn  3,1.  28,85. 
54. s.  126.86.87.  156.8-9.  163. 7 f.  164.8.  177.33, 
206.29,  227.36.  266.88.  321,87.  1132. 16. 
Hauenstein  Houwenstein  Howenstcin  Howenstcin 
HAwensteia  in  Baden  nö  !.aufcnburg  156, 
I.lü.  164,7.16.  177,34,  178.8.  227.33  4 4. 

282.20.30. 

lianncman  von  383,11.  411.25  f. 
auf  dem  Haus,  uff  dem  Huse. 

Dietschi  118.3. 

Johann  1 18,3. 

vom  Haus,  vom  zum  Hus  Huse,  von  dem  Hu«, 
llose. 

Dietrich  281,33  f. 

Friedrich  R 63, ft. 

lianncman  s.  Knsishcim  Vogt. 

lianncman  — von  lsenheim  .‘188.1 6. 

Johann  Ulrich  3,43.  R 164.1 1. 

Klau«  Nikolaus  R 222,23.  355, 1 7. 

Hausen  Husen  im  badischen  Wiesenthal  a.  Schopf* 


heim. 
Bcrtschi  von 


bei  Laufenburg  25*3. 1 0. 

Harer. 

Johann  BvB  358, 1 f, 

Harmersbach  llademcrspach  in  Baden  sö.  Offen* 
bürg  251.10. 

Hart  s.  Ilardwald. 

Hartman  Ilartmannus  «.  Basel  Dompropst 
Kptingen  — Fröwler  • Heidegg  Kiburg 
— Münch  — Nidau  — Rot. 


Hcdi  s.  1.  übegge. 

Hegau  HegAw  Gau  zwischen  Rhein  und  Baar. 

Unterste  und  Randen  316,31 . 

Hegenheim  Hegenhein  im  Elsas«  w.  Basel  135,1h. 
j 168,4. 

Franz  von  — BvB  357.4  ft  f. 
j Klaus  von  234.3 « , 

Hcidegg  Ileydegg  in  Zürich  hei  Emhrach  w. 
Winterthur. 


Hartung  Artungus  llartungus  s.  Basel  Bischof  — 
llertcnborg  — Münch. 

Ilasenhurg  llasemhurg. 

Sbinco  von  216.44,  218, 1 3. 

Hasenburg  llasemhurg  in  Bern  nö.  St.  l'rsanne 
163,  li. 

I lans  Ulrich.  Johann  Ulrich  von  380.2 1 . 3BO  » I i, 
394, ft.  403,9  f. 

Kudlin  von  403,29. 

Ulrich  Diebold  von  — ostenreich.  Pfleger  1 52,39  f. 
Hasenklaue  Ilascnklawe. 

Heinrich  25,40.  BvB  43.30  f. 

seine  Frau  Mechtild  13.31,  4 1.4, 
sein  Sohn  Ileinzi  1 1.1  f. 
llasensnur. 

Hans  392,4. 
llassia  s.  Hessen. 

Hatslat  Hadestat  lladstat  im  Eisass  a.  Rufach. 
Eppe  von  281.37  f.  361.20.  363.19. 


Hartman  vom  Stöl  von  386.7. 

Heidelberg  1 1,39. 

Heyden. 

Ulrich  KvRheinfelden  lOU«. 

Heid  weiter  Hcitwilr  im  EUass  il.  Altkirch 
der  von  16,37. 

Heiligenhcrg  in  Baden  nö.  Konstanz  103.2 1. 
lleimburge. 

Heinrich  von  VHlingen  101,9, 

Heimo  s Basel  SL  Alban  Prior. 

Ileynrial. 

Claus  der  Weher  BvB  362,2. 

seine  Schwester  Elsbeth  Schilling  3Ü2J  r. 
Heinrich. 

der  lange  — BvB  20.3 1 . 

s.  Basel  Bi  chof  — Bautngarter  Beggclin  — 
ltinninger  — Deutschland  König  — Dom- 
propst — Dorlisheim  — Ellerbach  — Embrach 
- Eozestorfer  — Eptingen  — Flachsland  — 
Vogt  — Vöimins  — Freising  — Fröwler 


V 
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Heinrich  — Homvcnstein 
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Heinrich. 

— Fürstenhcrg  — Ceroldseck  — Gerspach 
— Gochsen  — rum  Gold  — Gruna  — 
Hasenklaue  — I lutstat  — lleimburge  — 
Hessen  Markgraf  - ! lewen  — Höchberg 

Markgraf  — Hohenstein  — Hungerstein  — 
Hüningcn — Kaufman  Keiner  Kochen- 
dorf — König  — Konstanz  Itischof  — 
Kuchimcister  — Laufen  — Leveller  — I„etzc 
— I.irhtcnhcrg  — I.innach  — Irischer  — * 
Mainz  Erzbischof  — MasmUnxter  — Meckein- 
burg Herzog  — Meierlin  — Montfort  — 
Müller  - Müllheini  Murbach  Abt  — 
Murer  — Muttenrcr  — Neuenburg  — 
Xördlingcn  — Ochsenstein  — Rappoitstcin 
Kegisheim  - Reich  — Rosegge  — zum 
Rosse  — zur  Roten  Kanne  — Rotcrmund  — 
Rusegg  — Schaler  — Schenk  — Schiller  — 
Schliengen  — Schwarzburg  Graf  ■ - Spies  — 
Stanner  — Suser  — im  Thurm  — Tmtman 
— Turner  — St.  Ursitz  — Wahlbach  — 
Wintersingen. 

Heinz  Haincz  Hcincze  Heinczel  ileinzin  Heinczin 
s.  Aichla  — Hasenklaue  — Hochaltingcr  — 
Meier  — Moli  — Tegernau  — Wildenman. 

Meinzman  Haintzman  llcintzman  s Eptingcn 
Frei  — Neucnstein  — Rosegge  — Schenk  — 
Waldshut. 

llciczi  s.  Märkt. 

IlelbeÜng  llelbelin. 

Johann  5.39.  BvB  17-1.4  1H.  RvR  2115.2 6. 
s.  Basel  Rat  Burger. 

Helfenstein  bei  Geislingen  nw.  Ulm. 

Graf  Ludwig  von  279.83. 

I lenggart  Ilenckart  in  Zürich  nw.  Winterthur 
Berthold  von  901,1 1.  387.6 

Henikin  Henyggin. 

Henman  294.84. 

Johann  d.  3t.  der  Färber  BvB  3G*2.h  f. 

Ilcnman  s.  Ilanncmun. 

Hennenberg. 

Konrad  von  <18,1». 

Ilenowe  s.  Hanau. 

Hensel  Henselin  Hensli  s.  Butzenhofen  — Frei- 
burg — ■ Habsburg  — Keiner  — Mullheim  — 
Schwarzenberg  — Trautsun  — Tschetschcr  — 
L’senbcrg. 

Ilcrgheim  Heringheim  im  Eisass  sö.  Kolmar. 
Mathis  von  — R 17.7. 

Herlishcitn  Herlishein  im  Eisass  sw.  Kolmar 
.•138.22  f.  345.4».  316.1.  360.»  f.  361.4.  362.17. 

Ilcrman  Hermannus  s.  Baden  Markgraf  — Basel 
Oomsiift  Scholasticus  — l.andenberg  — 
Montabaur  — Schwurzach  — Winden. 

Hertenberg  llertemhcrg  abgegangen  bei  Ilerthcn 
in  Baden  iL  Basel. 

Agnes  von  — s,  Basel  Klingenthal  Schwester. 
Hartung  von  357,42  f. 

Konrad  von  — d.  5.  121.26. 
s.  Ludwigs. 

Hert rieh  ».  zu  Rhein. 

Hcrtwicus  s.  Deutschland  Kanzlei. 


llcr/ogcnhuchsec  Buchse  Ilerlzogenhuhs  in  Bern 
ü.  Solothurn  4-1,3». 

Konrad  von  — s.  Snrsee  Schultheis*. 

Hesse  llesso  s.  Baden  Markgraf  — Sehne wlin  — 
Thcylingen  — Uscnberg. 

Hessen  llassia. 

Markgraf  Heinrich  279.27. 

Otto  279.2h, 

Hetze)  *.  Markx  — Ongerdiciin. 

I lewen  Hohenl  lewen  in  Baden  bei  Engen  sw. 
1 >onaucschingcn. 

Hans  von  382,32. 

sein  Bruder  Heinrich  von  3182.32. 

Rudolf  von  — s.  Strassburg  Domcustos 
Hildebrand  s.  Hunaweier 

lliltalingen  abgegangen  in  Baden  a.  Basel 
zwischen  Klcin-Hüningen  und  Haltingen. 
Johann  von  — BvKIli  1 74.12, 
lliltpolt  s.  Fröwler. 

Hochaltingcr. 

Haincz  386.35. 

Höchberg  Hachherg  Huchperg  in  Baden  ü.  Em- 
mendingen u<  Scxau. 

Herrschaft  258. 1 8. 

Markgraf  Heinrich  ISO.  18.  222,24.  314,2. 

Otto,  Herr  zu  Röteln  und  Sausen- 
berg 141,34.  213.17. 

Rudolf,  Herr  zu  Röteln  und  Sausen- 
berg 141.34.  331.37  f.  3*7.26. 
412.13. 

im  Hof  s.  Sehne  wlin. 

Holienack  ».  Rappoltstein. 

Hohenberg. 

Graf  von  82.43. 

Hohenfels  s.  Ettindorf 
■ Neue  Hohenfels  103.21. 

I lohenklingen  hei  Stein  am  Rhein  «J.  Schaff- 
hausen. 

Walther  von  — s.  Basel  Domdecan. 

Walther  von  380.3. 

Hohenstein  im  IClsass  bei  Niederhaslach  w.  Möls- 
heim. 

Chuneman  von  257.1- 

sein  Bruder  Engelhart  von  257, 1 . 

Heinrich  von  — s.  Basel  Domherren. 

Hole  sw.  bei  Basel  32. 1 8 . 

Holzmüller. 

Konrad  - der  Müller  117,23.41.  118.4. 
Homberg  Ncu-I fontberg  in  Bascllaiul  über  Laufet- 
fingen  nw.  Olten  7,3  4.  8,4  309. 1 2.  427.16  f. 
Ita  von  — ft.  Toggenburg. 

Horn  Berg  über  Grenzach  ö.  Basel  135.1 9.2». 

198,3. 

llomlin. 

Konrad  297.36.  299.6. 

I louwenstein  How enstein  I lowestein  s Hauenstein. 
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Huber  — Johanna 


Huber. 

Konr.nl  *.  KIM  Kat. 

Hübscher. 

Johann  101,15. 
llug  Kbcrhart  *.  KIMRat 

llug  Hugo  * Almenshofcn  — Besangen  curia 
notariu*  — Dmneon  Erzbischof  — Hretzeler 

— FUrstenberg  Graf  - Lörrach  — Montfort 

— PfafT  — Sarburg  — Scnnhcim  — zur  Sonnen 

— Usenberg. 

Hüglin  Hügelinus  Ilügll  Hüglinu*  Ugolinus 
*.  Mevgenberg  — Ramstein  — zu  Rhein  — 
Scliliengen  — Schöneck  — Schreilter. 
Hüller 

Konrad  BvB  357.4  ft  f.  *.  Basel  Rat  Burger. 
Hü! wer  s.  Velscmberg. 
tlünaherg  a.  HUnenberg. 

Hunaweier  im  Elsas*  sw,  Rappoltsweiler. 

Dietmar  von  437,23. 
liildebrand  von  437,21. 

HUnenherg  tlünaherg  in  Zug  w.  Zug. 

Rutschman  von  SfeKi.19. 

Hungerstein  im  Elsas*  bei  Gebwcilcr  sw.  Rufach. 

Heinrich  von  — R HB.  1 1 . 

(Gross jHUningen  im  Elsas*  o.  Masel  am  Rhein 
135.18. 

(Klein)IIüningen  in  Basel-Stadt  n.  Basel  am  Rhein. 

Heinrich  von  .3,3. 

Hunnen  llewnnen  1(K>,  14. 

Hur.  s.  Deutschland  Kanzlei. 

Du«  s.  Haus 

Hutluril  Ilutwilre  in  Bern  nö.  Burgdorf  4 1.39. 

T.  Y. 

Jacob  Jucohus  der  Schmied  s.  KIMRat. 

s.  Krciburg  — Frowler  - Kürstenberg  Graf  - 
Lahors  — Kelhalde  — Kienberg  — Koiffi 
— Marschalk  — Meier  — Neuenfels  — 
Owcner  — Säckingen  — Stegreif  — Teger- 
nau — Tiergarten  — Wattweilcr. 

Jacob  Mlesi  s.  Caslclnof. 

Jauer  Jaurcnsis  in  Schlesien  w Breslau 
Meter  von  — s.  Deutschland  Kanzlei. 

(besehe  s.  l’ebischi. 

Ydungspcngcr. 

Ilans  3H7.il. 

Jcki  s.  Kixheim. 

Jenicow. 

Wenzel  von  — *.  Deutschland  Kanzlei. 

Jente. 

Johann  von  420. 1 8. 

Jettingen  L’tingen  im  Eisass  so.  Allkirch. 

Gerhard  von  — R 33.4». 

Ile  Yle  s.  Lile. 

111  Ille  Fluss  im  Elsas»  t03.32.33.  . 


| Illzach  Ilczich  im  Elsas*  [l.  Mülhausen. 

Friczman  von  387.  llL 

lmer  Ymerius  Ymmer  s.  Ram.stein  — Strassberg 
— Wilmin. 

Innocenz  ».  Rom  Papst. 

Innsbruck  Insprukk  255.  1 1 ; 13 1.22. 
s.  Yelser. 

Innthal  Intal  3B7.&- 

Jocetus  der  Jude  321.5. 

Jofrid  s.  I.einingen. 

Johann  Johanne*  Johan»  *.  Aarwangen  — St.  Alban 
— zum  Alten  llau.s  — Argucl  — Bärenfels 
Basel  Bischof  — Basel  Bischof  ( icneralvicar  — 
Basel  St.  Alban  Prior  Propst  - Basel  Domstift 
Decan  — Baumer  — Bern  — Berner  — zum 
Blumen  — Böhmen  König  — Brotbeck  — 
Brixen  Bischof  — Brunendruti  — Bubendorf  — 
Uuchcgg  — ButTard  — BUhcier  — Diessen  — 
Kflinger  — Eger  — Ehenheim  — Eichstädt 
Domherr  — Eckerich  — Eptingcn  — Erbe  — 
Yalon  — Yastnacbt  — Verdello  — Vienne  — 
Frankreich  König  — Frauenfeld  — Freiburg 
— Fruwler  — Füller  — Füistenberg  — Geb- 
hards Gelnhausen  — Gerharts  — Gerolds- 
eck  — zum  Goldnen  Ring  — Greppin  — 
Gundolsdorf  — Gurk  Bischof  — Habsburg  — 
llugcn  — llallwil  — ■ Harcr  — auf  dem  Haus 
— Helbling  — llcnyggin  — Hiltalingcn  — 
Hübscher  Jente  — Cadutzsche  — Kümmerer 
— Gcspite  - Kien  — Kirchen  — Krenkingen 
Krumb  - Langrcs  Bischof  electus  — Lan- 
gres  Domdekan  - Lapis  — zu  Lauben  — 
Lausanne  Bischof  — Lcitumischl  Bischof  — 
Leuchtenberg  Landgraf  — Lothringen  Herzog 
— Lupfen  — Lust  — Luzern  Decan  — Magde- 
burg Burggraf  — Magstat  — Mailand  — Markx 
— Mälzerei  — Meckeinburg  Herzog  — - Medeler 
Meier  — MttuHun  Modeoa  Main- 
heim  — Münch  — MünznicKter  — Murbach 
Abi  — Mürlin  — Nutu  Graf  — OlmOtz  — 
Ongcrsheim  — Parcival  — PfafT  — Phader  — 
St.  Pilt  Schultheis*  — Prag  Erzbischof  — Riders- 
dorf  — Raniioltstei.i  — Rebhuhn  — Reiz  Graf 
— Kindsfus*  — Rohr  — Rosen  — Rosgarten 
— Rotberg  — Salzburger  — Saxo  — Schamaley 
— Schenk  — zur  Schere  — Schilling  — 
Schnewlin  — Schönkint  — Schwarzwald  Vogt 
— Scgwar  — Scnnhcim  — Septer  — Span- 
heim Graf  — Spiegel  — Stamlcr  — Stetten 
— Strassburg  — Strassburg  Bischof  - Tag- 
stern — Thierstein  Trier  •—  Troppau  Her- 
zog — Truchsess  von  Dicssenhofen  — zum 
Trüben  — Tublcr  - Uebischi  — Urenberg  — 
Wagner  — Waldshut  Scbultheiss  — Wahlbach 
— Wartenfels  — Wertheim  Graf  — Wiechser 
— Wiggman  — zum  Wind  — Winterthur  — 
Worms  Bischof  — Wunach  — Zigrer  — Zorn 
— Zschöldcrli  — ZUrich. 

Johann  Rudolf  *.  Burckhardt. 

Johann  Ulrich  *.  Hasenburg  — vom  Haus. 

Johann  Werner  s.  Fröwlcr. 

Johanna  s.  Frankreich  Königin  — Katzenellen- 
hogen  Gräfin  — Mömptlgard  Gräfin  — Öster- 
reich Herzogin  — Plirt  Gräfin. 
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Johanniter. 

Prior  in  Deutschland  Rudolf  von  Masmünsler 

82.40. 

Jordan  s.  Rurgistein. 

Jörg  s.  Arberger  — Essidlcr  — Fleming. 

Jörg  Eberhard  s.  Waise. 

I senheim  Vsenhein  im  Elsas*  sw.  Rufach. 

*.  vom  Haus. 

Istcin  Ystein  in  Raden  nw.  Basel  am  Rhein 

6:11,37.  ;no,*.  :m,io,  657,  d>.  671,*  ;g>5.«. 
122,26. 

Ita  s.  Homberg  — Toggeoborg 
Italien  Italia  Ytalia  *1.4 1.  82.«;  610.30. 

Jüdclin  «.  Hanau. 

Juden  51.18.  156,1  r.  f.  258.34.  250.2  f.  6QS.gi»  f. 
s.  Abergolt  — Gebwcilcr  — Jocetus  - Kolinar 
— Köln  — Rufach. 

Judenhreter. 

Albrecht  *.  Sttassburg  Meister. 

Juntha  s.  Sackinger. 

c.  K. 

Cadulzsche. 

Johann  von  .6  12.4 5- 

Cahora  Caturcus  in  Frankreich  n.  Toulouse. 

Jacobus  de  67.2 1 f.  s.  Rom  l*ajist  Johann  XXII. 
Kaisersberg  Kcesersbcrg  Keisersberg  Kciscrspcrg 
Keysersbcrg  Keysersperg  im  Eisass  nw.  Kulmur 
•-‘s  i < | hü  •_>:  l _■*;  .-.»3.  l |p,:m.  l t s f 

1*0.26.  260,27.  f.  66*,  i 6 f.  :toi.i6 

Kalb. 

Nidaus  von  686,22. 

Kalwa. 

Claus  s.  KIRRat. 

Camericensis. 

prepositu*  Nicolaus  s.  Deutschland  Kanzlei. 
Kämmerer. 

Johann  s.  Basel  Domdecan. 

Campcllensis. 

Nicolaus  42.34. 

Kandem  in  Baden  nü.  Basel. 

Konrad  von  26,3 

Karl  s.  Böhmen  König  — Deutschland  König 
Frankreich  König. 

Karlstein  in  Böhmen  sw.  Prag  215.3s.  217.2. 
•218.17. 

Carniola  s.  Krain. 

Kärnthen  Karinthiu  Chcrndcn  Kcrndc-n  Kernten 
Kcrnthen  101. 33.  175.H».  1*1.31.  220.1,.i.  ; -il 
265.1» . 2.M.IQ,  616.2.  62t).:».  ><»  66*. 2*.  672.2»;, 
675,1 5,  677.21  678.1.  676.15.  6*< ).:>. ’M.  0S1 
11  —27.4  2.  682. U.  :18.6.1g.  3*I.U  6Ü6.:1 1 , 

61)5.2:»,  61)8.17.  4.25.2  tl  426.1  c.  42*.1!>.  462,2. 
464.33.  441.1.  444.21. 

Cartosiensis. 

Prior  118,35. 

Castclnof. 

Jacob  lilesi  von  6*7 ,12, 

Urkundenbuch  der  Stadt  Diid,  (V, 


Caturcus  s.  Cahora. 

Kat/envllenbogen  Katzenelnbogen  in  l'reussen  nw. 
Wiesbaden. 

Graf  Eberhard  270.34. 

Wilhelm  270.33. 

Gräfin  Johanna  s.  Mömpclgard. 

Kaufman  Kflfman. 

Heinrich  d.  ä.  Bv Raden  .'166, 1 9 f. 

sein  Sohn  Heinrich  RvKaden  666, 1 9 f. 
Kclhaldc. 

Jacob  66,31»  I. 

Keiner. 

Heinrich  — von  Samen  R Rvl.uzern  1S.3.  Hilf. 

20,21.  21,32. 

Ilensel  6*7.2. 

Kennspics. 

Ott  6*7.23. 

Kenzingen  Kcntzingen  in  Raden  nw.  Freiburg 

47.3 -V  1*0,17.  258.1  ii,  21*0.34.  614.2,7.  66*.  H>  f. 
6<i0,5.  6t>l,l9. 

Chcrndcn  Kcrndcn  Kernten  Kcrnthen  s.  Kärnthen. 
Ccsena  in  Italien  til.  Ravenna. 

Michael  de  1)7.3]. 

Ccspite. 

Johannes  de  — • s.  Raset  curia  notarius. 

Kyhi  s.  Münzmeister. 

Kiburg  Kihurch  Kvburg  in  Zürich  sö.  Winterthur 

10  U.  10iU5.  265.1  i.  254,11.  616,3.  675.1«. 
678.H. 

Graf  Bert  hohl  425.30. 

Graf  Eberhard  58,10  f.  62.3.  106.7  f,  107.*. 
105,36. 

Graf  Hartman  601, 20  f.  400.1  f. 

Kien  in  Bern  8.  Rrienz. 

Johann  von  107,2". 

Kienberg  Kiembcrg  Kyembcrg  in  Solothurn  nw. 
Aarau. 

Jacob  von  6*8. 32. 

Claus  von  60  l,t2. 

Kycnberger 
Michel  6*7.24. 
der  Kinder  s.  Zerkinden. 

Kinzig  Kinzzech  Fluss  in  Raden  unterhalb  Kehl 
in  den  Rhein  mündend  47.37. 

Kinzigthal  Kinc/kental  Kyntzingental  106.10. 

616,20. 

Kirchen  Kilchheim  in  Würtemberg  w.  Ehingen, 
s.  Stein. 

Kirchen  Kilchcin  in  Baden  n.  Basel  sw.  Kandem 
nahe  dem  Rhein  11:11,33  f. 

Johann  von  — *.  KIBRal. 

Ci«tercien*crorden,  ordo  Cisicrciensis  11*1.36. 
Cytonensis  k.  Zcitun. 

Kitzi. 

Symon  6*6,2 2- 

Clara  5.  Tübingen  Gräfin  — Wahlbach. 

St.  Clarenorden  124.3t». 

Clarus  s.  Glarus. 

60 
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Claus  — Kunz 


Claus  Klau«:  s,  Hemer  — Gehhart  — llagcnhach  | 
— vom  Haus  — liegen liein»  — Heynriat  — 
Kalwa  — Kienherg  — Merxheim  — Rhein- 
feldcn  — Schellehag  — Sah  Schultheis*  — 
Tirli  — Winterthur  — Wiseman. 

Klein  Claus  s.  Kschenzwciler. 

Clemens  s.  Rom  Papst. 

Klein  Clewi  s.  Eschenzwcilcr. 

Klingen  s.  1 lohenklingen. 

Cluniacenserorden , orden  von  (Tluniax.  ordo 
Cluniacensis  138.19,  2 15,4.6,  250, <3. 

Kncblin  Knehelin  5.38,  -105.12. 

Knütel  der  Karrer  0.27. 


Bischof. 

Heinrich  228,40. 

Rudolf  00,22.  78.28.  70.36.  88,28.  107,15  f. 
Gcneralvicar  312,29. 

Diöcese  22.5.  12.30.  51.29.  82.35  37.3».  83.8. 
171.1.  215.4.  251.40,  311.20  f.  312.33.332.27. 

s.  im  Thurm. 

Conversz  225.42- 

Korcntachs  der  Steinmetz  240.28. 

Corvaria  Corbaria, 

Petrus  de  81,30.  07,30  ».  Rom  Papst  Nicolaus  V. 
Kornmarkt  Forum  frumenti. 

Rudolf  vom  — R 8,15. 


Cobin  s.  Gubbio. 

Kochendorf  in  Wilrtemherg  il.  I leilbronn. 


Kortelangen. 

Wilhelm  s Deutschland  Kanzlei 


Heinrich  von  388,2. 

Koiffi. 

Jacob  HvBaden  333.19  f. 

Konrad  — von  Baden  332,88  f. 

Kolmar  Colmar  Colmer  Columbaria  im  Elsas* 
17.1«.  28, 1 5,  14,32.  82.32,  101.30  f.  115,13 
110.9,  120,22.  139,34.  1 10,14.29.  153.8  f. 
189,23.  208.26  f.  239.2 T.  212.14,  259.  f. 
282.7 f.  31 1.6.  338. l fi f.  .ÜiO.it.  301.U;  391.42. 
437,25.  411,23.  442.40.  443,:i. 

Schultheis*  P.  258,33. 

Propst  Peter  41,23.  s.  Basel  Domherren. 
Burchard  von  — a.  Basel  Domherren. 

Moses  von  — der  Jude  354,32.  420.17, 

Köln  Kolen  Köln«  1,12.  34 >4, 2.  12,5.1. 

Erzbischof  0.22. 

Friedrich  332, 1 3 
Wicbold  4.14,  Q,  1 5. 

Moses  von  120,3. 
k’ifman  s.  Kaufman. 

Knisack  s.  Schliengen. 

König  König. 

Heinrich  04.4 1. 

Königsfclden  Kungezfelt  Kungezfelt  Kunigsvclt 
im  Aargau  bei  Brugg  lM3,:jJL.  180.36  24.84.2 
Konrad  Conradus  Conrat  CSnradus  (.'Unrat < "hunrat 
ChUnrat  s.  zum  Angen  — Bärenfels  — Basel 
St.  Leonhard  Propst  — Biederthal  — Boiler  — 
Bretzelcr  — Kfringen  - Eisenach  — Eppen- 
berg — Eptingen  — Velscr  — Freiburg  Graf 

— Hennenberg  — Hertenberg  — Herzogen* 
buchsco  — Holzmüller  — Hornlin  Huber  — 
Hüller  — Kandern  — K&iffi  — Kreig  — leimen 

— Ludwigs  — Mag»  tat  — Münch  — Nuglar 

— Oftringen  — Ols  Herzog  — Ostcrtag  — 
PfaflT  — Pratteler  — Rohart  — zum  Rosen  — 
Kotenbach  — Schaler  — Scharnachtal  — 
Schnewlin  — zum  Schönen  Keller  — zur  Sonnen 

— Span  — Tirli  — Weissenburg  — Worms 
Bischof  — Zeglingen. 


Kötzinger  >.  Sintz. 

t'oucjr  Coucey  in  Frankreich  u.  Soissont. 

Herr  von  308,1  i f. 

Kraft  s.  Botzheim. 

Krain  Caraiola  Chrain  Kram  231,2.  £15.1».  251.10. 
310.2.  320,6.40.  372.27.  375.13.  378.2  379. lf. 

• H >. Ci  :I5.  3-H1.12.2H  4 :t  3h».  n 3*0.1 3.  380.33. 
393.32.  395,23  398,17.  425.2h.  420.16.  428.19 
441.21, 

Krappilz  Crapilz  in  Schlesien  sü.  Oppeln. 

Nicolaus  von  — s.  Deutschland  Kanzlei. 
Krcftcn  zwischen  Basel  und  Hegenheim  135.  IH. 

198,4, 

Kreig  in  Kärnthcn  nü.  St.  Veit. 

Konrad  von  380,32. 

sein  Diener  Andre  3844,114. 

Krenkingen  Krcnckingcn  in  Baden  nö.  WaUUhut. 
Dietrich  von  440.5  f. 

Hanneman  von  400,3  f. 

Johann  von  — d.  ä.  304 .» f.  440,12, 

Krumb. 

Johann  225.4». 

Kuchimcistcr. 

Heinrich  *.  Basel  Domherren 
Kuef  Küfe  Coeuve  in  Bern  n.  Pruntrut. 

Peter  von  — gen  Koichli  389.2h. 

Kömbcrli. 

Hans  389.34».  390,2 
ChUneman  s.  Hohenstein 
Kungezfelt  s.  Königsfelden. 

Kunig  *.  König. 

Kunigsvelt  s.  Königsfcldcn. 

Kuni 

Peter  117.44. 

Kunigsperger 
Hans  R 384i.:i:i. 

Kunigund  s.  Deutschland  Königin. 

Kuno  C&nc  Cuno  s.  Butenheim  — Geispolsheim 
— zur  Sonnen  — • Trier  Erzbischof. 


Konrad  Werner  s.  Murbach  Abt. 


Cunradus  C Barel  * Konrad. 


Konstanz  Constantia  Kostentz  Costenlzc  Cosluntz  Kunz  Cßncz  Chöntz  Cvlntze  Cfintzo  s.  Aurach  — 


Costuntze  in  Baden  1.13  9.4 1.  14.2h.  513  4. 
58,9  f.  02,2.  70,5  f.  103.:.  f.  109.3H.  107.12  -t  7 . 
277.ua.  382.42 


Bock  — Vögclli  — Hatstal  — Kürsenner  — 
Lcuprechtinger  — * Schultheiss  — Sevogel  - - 
Stein. 
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Kttntze  s.  Hanau. 

K&nzi  s.  zum  Angen. 

KUnzli  l.'üntzelin  Cfinltli  s,  Eptingcn  — Hatstat 
Schultheis*. 

Kunrman  Cüntzcman  CQntzman  s.  Brant  — Müll* 
heim  — Harnstein  — zu  Rhein  — Roilin  — 
Sevogel  — Sintz  — Zerkinden  — Zoller. 
Kürnberg  in  Baden  bei  Bleichheim  n.  Emmen« 
dingen  258,15. 

Chur  Cur  Cnriensis  in  Graubünden. 

Bischof  Friedrich  485,20.  >187.4, 

Peter  279,26. 

Kürsenner. 

Kunz  — von  Säckingen  BvB  257.6. 
Kurzenegger. 

Erhärt  486,34. 

Cuslcr. 

Werner  118.1. 

Rateier. 

Ulrich  61,42. 

L. 

Lahr  Lar  Lare  I.or  in  Baden  s.  Gcroldseck. 
Lamparten  Lantperten  409,3h.  412,4 1.  41-1 .25. 
Lamprecht  I -ampertus  s.  Speyer  Bischof, 

Landau  Landowe  in  der  bairischen  Pfalz  1 1,-t  4 
Landenberg  Landemberg  in  Zürich  bei  Turben- 
thal  sö.  Winterthur. 

Hermann  von  — österr.  Landvogt  102,36  f. 
148,3  f.  as  f. 

Hermann  von  — von  Greifenscc  österr.  Land- 
vogt  199.27.  202.10  f. 

sein  Sohn  Hermann  d.  ä.  d.  j.  204,13.40  f. 
281.36  f. 

Landsberg  Lande-sperg  im  Eisass  nw.  Barr. 

Werlin  von  — Vogl  von  Reichenweier  282, 3 f. 
Landsburg  Landespurg  Hohen  Landsberg  imElsass 
w.  Kolmar  281,32. 

Landser  I^ndeser  im  Eisass  sö.  Mülhausen  281.36. 
Landskron  im  Elsas*  sw.  Basel  bei  der  Grenze. 

g.  Münch. 

Landstein. 

Wicko  von  — s.  Deutschland  Kanzlei. 
Langcnbruck  in  Baselland  w.  Olten, 
s.  Wilmin. 

Langres  Lingoncnsis  in  Frankreich. 

Kirche  65.27  f.  70,26  f.  71.43. 

Bischof  Johann  65j5f.  66. 3 5.  68.26.  69,20  f. 

71.20,  80.35.  83.15.  8-1,8. 

8o,3l.  88.20,  90.15.  91,19. 
95,22.  98,91  111,39.  113,8. 
116,40 
Peter  65,27. 

Ilccan  Johann  52,28  f.  54.17,  65,22.  70,8. 
Diöcesc  69.1. 

Lapis. 

Johann  s.  Hasel  Domstift  Capläne. 


| Lar  Lare  *.  Lahr. 

Laubegg  Loubegge  in  Bern  bei  Zweisimmen 
sw.  Thun  104,26, 
zu  Lauben. 

Johann  R 89,9 

Laufen  L&ffen  Louffcn  in  Bern  sw.  Basel  8,3 1 f. 
24.20.  53,7.  80,36.  124.16.  191,42, 

Kapelle  456,1. 

Heinrich  von  256,2  L 
i seine  Frau  256.26, 

Heinrich  von  — gen.  Mfitschellenzopf  BvB 
221,16.  222.32. 

seine  Frau  Margaretha  222,33. 

Peter  von  — BvB  457,45  f. 

Petcrman  von  — BvB  418.27. 

Laufenburg  Loflemberg  LJffenberg  Louflcmberg 
im  Aargau  am  Rhein  157.4.  2 14. 1 1 f.  244, 10f. 
252.20  f.  255.19.30.38.  256.2.9.  257.14.  287,26. 
404.1  f.  307.7  f.  408,35  f.  432,23.  461.30. 

400,15  f.  437.35  f.  440.10  f. 

Laupen  in  Bern  sw.  Bern  44.40» 

Lausanne  LausanensU. 

Kirche  69,3 1 . 

Bischof  Gerhard  69,30. 

Johann  66,34. 

Münze  470,18  f. 

Lausanner  See,  Losancr  sewe  1 84,3 8. 

Lautenbach  l.utenbach  Lutenbacensis  int  Eisass 
i nw.  Gebweiler. 

Chorherr  Benedict  von  Schcrzingen  292.16. 
Custos  Peter  Münch  57. 1 6 f. 

Lauter  Luter  Fluss  bei  Weissenburg,  nördl.  Grenze 
des  Eisass  28,24. 

Lebern  Jurakette  zwischen  Hauenstein  und  Wcissen- 
stein  156.9.  161.9.  177.36.  184.38.  227,37. 
Lebus  Lubucvnsis  in  Preusscn  u.  Frankfurt  a.  O. 

scolasticus  Peter  &.  Deutschland  Kanzlei. 
Legeller. 

Heinrich  s.  KIBRat. 

Leimen  Leymen  im  Eisass  sw  Basel  nahe  der 
Grenze. 

Konrad  von  — BvB  351,4 1.  457,45  f, 
I.einingen  Liningen  in  der  bairischen  Pfalz  bei 
Grünstadt  sw.  Worms. 

Jofrid  von  17,15. 

Margaretha  von  396,29 

Leitomischl  in  Böhmen  sö.  Pardubitz  nahe  der 
mährischen  Grenze. 

Bischof  Johann  s.  Deutschland  Kanzlei. 

Lcman. 

Rudi  249.4. 

Lenzburg  Lengzeburg  Lcntzburg  im  Aargau  104,2  f. 

Ulrich  von  — s.  Rom  Papst  Prenitentiar. 
Leobaldus  s.  Rupihus. 

Leonhard  Leonardas  Leonhart  Lienhart  s.  Basel 
St.  Leonhard  Propst  — Rotarius  - zur  Sonnen. 
Leopold  s.  Mödling  Pleban  — Österreich  Herzog. 
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Letze. 

Heinrich  22,41» 

Leuchtenberg  Lucenburgenst*  o,  Regenshurg. 
Landgraf  Johann  279.3 1 . 

Ulrich  279.31. 

Leuprechtinger. 

Kunz  38ri.»6. 

Lichtenberg  Lichtemberg  Liehtcnbcrg  im  Elsa** 
bei  Off weiler  nö.  Zakern. 

Hannenian  von  18. ».2 1 . 2:18.  t u.  239,18.  282,32. 
Heinrich  d.  ä.  von  282,3  f. 

I.udeman  Ludwig  von  1 SSt  •>  i . 238.  t 9 2.39.  1 8. 
Symont  von  189.21.  238, 1 9.  231hl w.  282.4  f, 
288,10. 

Liechtnow. 

Mangolt  .387.2 1 , 

Liestal  Lichstal  Liechstal  in  ba»dland  7.34.  8,4, 
lUf.  109,8.  275,37.  280,30.  290.15.  3G9.IL. 
427,16  f. 

».  Pfirter. 

Lile  Ile  Vle  Lille  in  Frankreich  am  Doubs  sw. 
Montheliard  221.39.  282.23. 
n.  Neuenburg. 

Limburg  Lintburg  in  Preussen  ü.  Koblenz. 
Ludwig  von  420.16. 

Lindau  Lindowe  LindtWe  am  Budenscc  4 1.2  7 
58.10  f.  62.2.  Tri. 3 82,33. 

I.ingonensis  «,  Langte*. 

Liningen  8.  Leiningen. 

Linnach. 

Heinrich  von  3'.H).  13_ 

Lintburg  s.  Limburg. 

Linweterin. 

Mechtild  BvB  222. 1 o. 

Lissabon  Ulixbonensis. 

Bischof  Peter  279,2  4. 

Lochen  abgegangen  bei  Bregenz. 

Ulrich  von  380.6. 

Lodowicus  s.  Ludwig. 

l.oftemherg  LJffcnbcrg  s.  Laufcnburg. 

Loffen  s.  Laufen. 

Lombardei  Lombardia. 

235.13, 

Lor  s.  Lahr. 

Ialrrach  in  Baden  nö.  Basel  141,40. 
die  von  202.17, 

Iianncman  von  388.23,  d &.  413,24. 

Henman  von  — Kircliherr  von  Grcnzach  251,39. 
Hug  von  — s.  Basel  Rat  Kitter, 
l.bscher. 

Heinrich  151,37. 

Lothringen  Lotoringia  Lutringen  245.7.  4.38.25, 
Herzog  Rudolf  1711.32. 

sein  Sohn  Herzog  Johann  179.31.  228,4 1. 
Luubcgge  8.  Laubegg. 

Louffembcrg  s.  Laufenburg. 


Louffcn  s.  Laufen. 

Löwen,  Gesellschaft  mit  dem  438,25  f.  439.4  f. 

444,1. 

Lübegge. 

Hedi  von  — s.  Basel  Klingenlhal  Priorin. 
Lubucensis  s.  Lebus. 
l.ucca  .310,1 1. 

Luccllensis  s.  l.Utzel. 

Luccnburgensis  s.  Lcuclitenberg. 

Luders  Luder  Lure  in  Frankreich  nw  Montbcüard 
103.50.  177.38.  282.23.  AU\ 

I.udeman  s.  Lichlenberg. 

Ludwig  Lodowicus  l.Sdewitais  Ludcwig  Lüdewig 
Ludovicu«  Ludowig  Ludwicus  ».  Baiern  Herzog 
— Basel  Domslift  Cantor  - Brandenburg  Mark- 
graf - Deutschland  König  — Helfenstein  Graf 
Lichlenberg  — Limburg  — Münster  Bischof 
N'eucnburg  Graf  — Ochsenstein  — Otlingen 
Ciraf  — Strassberg  Graf  — Tierstein  Giaf  — 
Ungarn  König. 

Ludwigs. 

Konrad  — genannt  von  Hcrlenbcrg  5,2  . 
Ludwig  Walther  s.  Kamstein. 
zum  Luft. 

Ulrich  BvH  418,28. 

Lupfen  I.üphen  in  Würtcmbcrg  nw  3‘ultlingen. 
Eberhard  von  — Landgraf  zu  Stühlingcn 

31)7,30,  .388,26. 

Johann  von  - s.  Strassburg  Domstift  Cantor. 

Lust. 

Johann  s.  Deutschland  Kauzlei. 
l.utenbach  s.  Lautenbach. 

Luter  s.  Lauter. 

Luterstorf  Lütolzdorf  heute  Courroux  in  Bern 
Ö.  Delsberg. 

Pclcrman  von  390.2t», 

Ulrich  \on  312.12. 

l.ütold  Lilti  Lutold  ns  Lütolt  s.  Bärenfels  — Basel 
Bischof  - Basel  Dompropst  — Beger  Frick 
— Müllhciui  — Münch  — Röteln  — Schaler. 
Lütolzdorf  s.  Luterstorf. 

Lutringen  s.  Lothringen. 

Lutter  im  Eisass  sü.  Pr'irt. 

Werner  von  — der  Tuchscherer  9,26. 

Lützel  Luccllensis  im  Eisass  sw.  Pfirt  und  in 
Bern  nö.  St.  Ursanne  auf  der  Grenze. 
Kloster  194.37.  222,15. 

Abt  194.36. 

Convent  194.36, 

Lutzman  Luczamannus  Lutzeman  *.  Rodersdorf. 
Luxemburg. 

Herzog  Wenzel  von  137.4. 

Luzern  Luceria  Luccrn  Lucerrcn  Locerrn  1 .ne mm 
Lutzerne  Lulzerren  9.22,  17,35.  18.39,  pyja 
7.  ALLK.U  73.12  21 1 s.  235. 1 9 f 
2ril,27  f.  airi.33.  332.27, 

Dccan  Johann  97,5. 

s.  Glöckner  — Keiner  — Mcttenwile. 
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M. 

Maccrelli  *.  Matzerel. 

Magdeburg. 

Burggraf  Burchard  210.4  i . 218,  1 2.  2.19,36. 

279,30.  *.  Deutschland  Hofmeister. 
Johann  279.30.  *.  Deutschland  Hof- 
meister. 

Magnopulensis  Magnopolitanns  s.  Meckclnburg. 
Magstat  Maxstat  im  Klsass  sö,  Mülhausen  ö.  Alt- 
kirch. 

Johann  von  — s.  Basel  Kat  Burger. 

Konrad  von  — s.  Basel  Kat  Burger. 

Peter  von  — gen.  Puer  d.  ä.  BvB  201.29. 
Mailand  Mcdiolanum  Meyclant  Meylant  20.V>7- 
235,12.  332.23, 

Johann  von  297.2 1 f.  298,  i 9 f. 

Philipp  von  21*7.2 1 f.  208.19  f. 

Mainz  Maguntinensis  Maguntinus  Megcnlze  Meintze 
Mcntz  Mcntze  1,12.  58,9  f.  02,1  ■ 8.%,  17. 
SS.7.30-  94.12.26.  95.3.26,36.  118.28.  128,10. 
1 UM  7.  1811.39,  258,18.  2M.3U.  201.26  f. 

298.42,  332.20.  425.1. 

Erzbischof  Gerhard  4,1 5. 

Gerlach  203,33.  279.19.  s.  Deutsch- 
land Erzkanzlcr. 

Heinrich  (.von  Virneburg)  88,28. 
Heinrich  (von  Isny)  125.32. 
Mathias  tit.1,2 1 . 
l’cter  125,33. 

Malterer  Malt! er. 


Jacob  s.  Basel  Domdecan. 

Thüring  K 27,23.  s.  Basel  Bürgermeister. 
Marstaler. 

Tybisol  387.2. 

Martin  s.  Deutschland  Kanzlei  — Malterer  — 
Peyem. 

Masmilnstcr  Maxemünster  Maszmünxter  Vallis 
Masonis  Massoni*  im  Klsass  w Mülhausen 
»w.  Thann  282,2.  313.37. 

Burchard  von  <188,19. 

Heinrich  von  — s.  Basel  Domherren. 

Rudolf  von  - s.  Johanniter  Prior. 

Mathis  Mathias  Matltys  s lleringhcim  Mainz 
Erzbischof  — Reich. 

Matzenheim  im  Eisass  sw.  Krstein. 

Walther  von  4,5. 

Mälzerei  Maccrelli  Matzeier  Mac/erer. 

45.13.  4B.3. 

Agnes  s.  Olsberg  Abtissin. 

Johann  s.  Basel  Bürgermeister. 

Peter  s.  Morteau  Prior. 

Wilhelm  s.  Basel  Domherren. 

Muxstat  s,  Magstat. 

Mechtild  Mechthild!»  Mechthilt  Metze  s.  Ilascn- 
klauc  — Linweterin  — • Saarburg. 

Meckeinburg  Magnopolensis  Magnopolitanu*. 
Herzog  Heinrich  von  218,1 1. 

Johann  von  219.31. 

Medelcr. 

Johann  — von  Neuenburg  101,14. 


213.20. 

Martin  R 423.35  438,24. 

Mangolt  s.  l.iechlnow  — Meienlicim. 

Manstricl 

Gosse  von  420.1 8. 

Marbach  Marpach  in  Würlcmbcrg  nö.  Stuttgart 
44,38. 

Margaretha  Margareta  Margretc  s.  Laufen  — 
Leiningen  — Rebhuhn  — zum  Roten  Haus. 
Mark  s.  Windischc  Mark. 

Markdorf  Margtdorf  in  Baden  nö.  Konstanz  103,22. 
Markgröningen  Gruningcn  in  Würtcmberg  nur, 
Stuttgart  44.38. 

Markolshcim  Markollzheim  im  Eisass  sö.  Schlctt- 
stadt  44,33- 

Märkt  Mergt  Mergkt  Merkt  in  Baden  n Basel 

198,3.5. 

Hciczi  von  — s.  KIBRat. 

Markx. 

Helzcl  57.22, 

sein  Bruder  Johann  R BvStrassburg  57,3 1 , 
Marpach  s.  Marbach. 

Marquard  Marquart  s.Aquilcja  Patriarch  - Baldcgg 
— Schellenbcrg. 

Marschalk  Marscalch. 

Adelheid  308.21. 

Albrccht  s.  Basel  Rat  Ritter. 


Mediolanum  s Mailand. 

I Medliccnsis  s.  Mödling. 

Megcnze  s.  Main/,, 

Meyclant  s.  Mailand. 

Mcicnheim  Meigenhcin  im  Klsass  il  Ensisheim. 

Mangolt  von  89. 1 3. 

Meier  Meyer  Meygcr  Meiier. 

Burchard  — der  Stempfer  1212 1 , 

Heinzi  — BvBaden  333.36. 

Jacob  BvB  <4-1.1 1 f 

Johann  — zum  Schlüssel  s.  Basel  Kal  Burger. 
Walther  — - zum  Schlüssel  BvB  08,5,  s.  Basel 
Rat  Burger. 

Mcierlin. 

Heinrich  BvB  20.32. 

Mcygenbcrg. 

llüglin  312,18. 

Meigenhcin  s.  Mcicnheim. 

Meylant  s.  Mailand. 

Meintze  s.  Mainz. 

Meinwart  s.  Dottighofen. 

Meissen  Misscncnsis. 
j Markgraf  Wilhelm  279,27, 

I Mcly  s.  MÖljr. 

! Mellingen  im  Aargau  1 1,3»*.  103,2  f. 

Memmingen  in  Baicrn  nw  Kempten  11,35. 
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Mengen  Menigen  in  Witrtemberg  so.  Sigmaringen 

41.28. 

Mcnlin  s.  Rufach. 

Mente  Mentze  a.  Mainz. 

Meran  in  Tirol  s.  Tschetscher. 

Merckcnshcin  s.  Merxheim 
Merkel  s.  Schneider. 

Merkeli  Merkelin. 

Rudolf  1 18.2.  der  Müller  245.2 a. 

Mertel  987.34. 

Merxheim  Merckenahcin  im  Ebnes  nw  Knsisheim. 

Claus  von  89,16. 

Mettenwile  Hvl.uzem  20,4  1. 

Metz. 

Kanzler  Otto  (>(>,34. 

Metze  s.  Mechtild. 

Michael  s.  Cesena  — Kyenberger. 

Minden  Mindensis. 

Bischof  Dietrich  21(1.39.  218,9, 

Minoriten  97.87  f. 

Capitel  9(1,30  f. 

General  Michael  de  Cesena  97.31. 

Provincial  9(1.29.  97.1 6f 
Missenensia  s.  Meissen. 

Mittelhns. 

Johann  von  928.36  f. 

Modena  Mutina  in  Italien. 

Johann  von  — ».Augustiner  predicafor  generali I 
Mödling  Medliccnsis  in  (feterreich  sw.  Wien. 

liehan  l.eopold  ; 198.26. 

MöK  Mely 

lleintzin  89,14. 

Mollerya. 

Gcrard  von  9419,37. 

Mölsheim  Molleshcim  im  Elsas«  sw.  Strassburc 

44.33.  298,27.  I 


Mdmpelgard  Montbeliart  Montepiligarte  Mümpel- 
gart  Mumpligart  Mümtpelgart  Müntpelgart 

-*■•7.  109.29,  211,29  20(1.23.  971,40 
Graf  287. r>. 

Stephan,  Herr  von  Monifaucon  971.26  f. 
979.39. 

Johanna  von  — Gräfin  zu  Katzcncllcnhoccn 

152.38  f. 

Munferrat  Mons  ferratus. 

Abt  Warinus  290,5  f. 

Montabaur  Monthabur  in  Preussen  nö.  Koblenz.  ! 
Hermann  von  120,15  f. 

Monifaucon  Montfacon  Munpfagun  Munfacu  in 
Frankreich  ö.  Besan$on. 

Graf  von  — - BvB  195.36  f. 
s.  Mömpelgard. 

Montfort. 

Graf  Heinrich  von  Herr  zu  Tcttnang  980,1  f 
198.23.  “"M 

sein  Sohn  Heinrich  98(1,2. 

Graf  Hugo  von  — Herr  zu  Bregenz  980.2. 


Graf  Rudolf  von  292.39. 

seine  Söhne  Hugo  292.40, 

Rudolf  292,40. 

Ulrich  292,40. 

Monthabur  s.  Montabaur. 

Morbach  s.  Murbach. 

Morges  Morgia  im  Wadüand  am  Gcnfersce  970.4  3. 
1 Mflri  s.  Eptingen. 

Morteau  Mortua  aqua  in  Frankreich  »ö.  Besan^on 
nahe  der  Grenze. 

Prior  Peter  Matzcrcr  250.33. 

Morlenow  ».  Ortenau. 

Mortua  aqua  s.  Morteau. 

Mortune  ».  Murten. 

! Moses  s.  Kalmar  — Köln. 

| Moshart  *.  Schönkint. 

, Mühlheim  Mülhein  Mülnhein  in  Würteraberg  sö. 
Rotweil  109.20.  178.15. 

Mülhausen  Mulhusen  Mnlnhusen  Mülnhusen  im 
Fisass  17,18.  28.15,  H.32.  48.14,  51,15. 

(£L3iL  101.30.  115,15.  1 10.9.  159.8. 

1*0.26.  299,27.  282,8.  998.1 7,  ;kiq,4  901,16. 
Deutschhaus  171,9. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Mulinen  Mülinon. 

Uli  von  — von  Bönigcn  167,1  f. 

Müller  Mülner. 

Götr  österr.  Landvogt  11 1,20  f.  112,18.  427,88. 
Heinrich  89. 1 1 . 

Uli  250,23. 

Mullheim  Mülnheim  Mülnhein  in  Baden  n_  Basel. 
Burchard  von  — s.  Rheinau  Chorherr. 

Heinrich  von  — *.  Strassburg  Zoller. 

Henselin  von  257,5. 

sein  Sohn  Johann  von  — BvStrassburg  257.4. 
Künzman  von  49 L 10. 

sein  Bruder  Lütold  von  090,12,  491.10. 
Walther  von  257,6. 

sein  Sohn  Henselin  von  — BvStrassburg 

257.S. 

Mümpelgart  Mumpligart  Mümtpelgart  s.  MOmpel- 
gard. 

Mtlnche  von  Basel  und  von  Münchenstein. 
Götzman  21.6  f.  s.  Basel  Bürgermeister, 
sein  Sohn  Götzman  R 110.14.  R 118,23. 
dessen  Sohn  Götzman  419,18. 

Ilartman  * Basel  Bürgermeister. 

»eine  Söhne  Hartman  gen.  Hape  179.39. 

dessen  F'rau  Agnes  Pfirter 
179.29  f. 

Kinder  129.30  f. 
Konrad  d.j.  R 141.27. 
dessen  Sohn  Johann  R 988.22. 
Konrad  — gen.  Schlegel  R <>9,6  f. 

Lütold  2LJ  f 

Lütold  s.  Basel  Domherren. 

Otto  $.  Basel  Domherren. 
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M (in che  von  Landskron. 

Burchard  d.  j.  R 330.16.  d.  j.  382,18. 
sein  Sohn  Burchard  Österreich,  Landvogt 

308,21. 

Burchard  d.  j.  421,25. 

Konrud  a.  Basel  Bürgermeister  — Basel  Rat 
Ritter. 

sein  Bruder  Hartung  s.  Basel  archidiacnn  - 
Basel  Bischof  — Basel  Domherren, 
seine  Söhne  Burchard  105.39,  218.43.  218, 1 

2111.38,  257,35.  s.  Basel  Bürger- 
meister 

dessen  Söhne  Burchard  .‘157.4 1 . 

d £.41:1,17.  418. 
HL  d.  ä.  412. 

14.34. 

Konrad  s.  Basel 
Domstift  Scho* 
luter. 

Rudolf  s Basel 
Domstift  Sänger. 
Ilenman  Johann  s.  Basel  Domstift 
Custos. 

Konrad  *.  Basel  Bürgermeister. 
Miinchc  von  Münchsberg. 

Konrad  s.  Basel  Bürgermeister. 

Peter  s.  Kautenbach  Custos. 

Münch. 

llanneman  BvAllkirch  388.33. 

München  118,36. 

Münchenstein  in  Baselland  *Ö.  Basel  1!W,4. 
Munderkingen  Mundcrhingcn  in  Württemberg  sw. 
Ulm  44.37, 

Munpfagun  Mumfacu  s.  Montfaucon. 

Münster  Monastcricnsis  in  Westfalen. 

Bischof  Ludwig  158.42. 

Münster  in  Luzern  nw.  Luzern  44,3«. 

Münster  im  Granfeld.  Münster  in  Grendcval,  in 
Bern  nw.  Solothurn. 

Chorherr  llanneman  von  Neuenstein  225.33  f. 
Scholastcr  Johann  von  Rüdersdorf  234.12, 
Münster  im  Gregorienthai  Münster  Vallis  s. 
Gcorgii  im  Eisass  sw.  Türkheim  28,1 «.  00.2 7 . 
128.24.  140.30.  153.1».  1 80,26,  230.28,  282. h. 
338.17-  300.4.  301,17. 

Muntat  282.23. 

M untat  obere  80.1 5. 

Müntpelgart  s.  Mömpclgard. 

Münzmeister  Münt/cmeister  Müntzmeister. 
Burchard  s.  Basel  Rat  Burger. 

Dietrich  s.  Basel  Rat  Burger. 

Johann  — gen.  Kjrbi  121.3«. 

Werner  — gen.  Eriman  BvB  208.3«. 

Murbach  Morbach  Mürbach  im  Eisass  nw.  Gel>* 
weder  80.10. 

Abt  Heinrich  152,37.  180,20, 

Johann  228.42  238,18.  230.17.  281.22. 
Konrad  Werner  128.2«. 


Murer 

Heinrich  BvB  357.46  f. 

Murctum  s.  Murten. 

Murg  Murgc. 

niedere,  Fluss  in  Baden  bei  Rastatt  5-1,10. 

128,2 1».  208  32  288.2.1  321,30. 
obere,  Fluss  in  Baden  zwischen  l.aufcnburg 
und  Säckingen  5l,l«.  128.29,  208.3 1 . 288,25, 

Mürlin. 

Johann  Österreich.  Landvogt  R .'150,42.  3<il  1 3. 
Murnhart. 

Alhrecht  «.  Basel  Rat  Burger, 
llanneman  382. 1 6. 

Murten  Mortune  Murctum  in  Freiburg  n.  Bern 
44.40.  380.24  f. 

Mutina  s.  Modena 
MQtschellenzopf  s Laufen. 

Muttenz  Mutcnze  Muttent/  in  Basclland  so.  Basel 
1,33.  173,33. 

Multenzcr. 

Heinrich  BvKIR  8-1, 3 8 f. 

Peter  81,43 

N. 

Nassau  Nassawc. 

Graf  Adolf  von  270.33. 

Johann  von  279.33. 

Ruprecht  von  270.33, 

Neuenburg  Xewenburg  Niwcnburch  Nuwemburg 
Nüwemburg  Nuwenburg  Nüwenhurg  in  Baden 
u_ Basel  am  Rhein  17.1 7.  28.13,  1 1,34.  48.1  ü. 
51.15,  101.3«  102.43  f.  115.15  llii.it.  128,20. 
153.*.  170.21.  20l.n  f.  211.22  f.  258.21. 

281.26  f.  272,3  7 f.  277.1  ti.-Jj.  2*2.27.  203.3L 
301,36.  317.29.  328.2  4.  :13S,|9.  .UiO.-r>.  381.18, 
391,0  28.  437.26.  113.14. 
s.  Medeler. 

Neuenburg  in  Frankreich  sw.  Mömpclgard. 

Diebold  von  — Herr  zer  Ile  157,*, 

Neuenburg  Nüwemburg  Nuwenburg  Welschen 
Nüwemburg  am  Scc  82,3  4.  103.2h.  183.39. 
318.35.  400,15. 

Graf  Heinrich  s.  Basel  Bischof. 

Ludwig  201.4  0, 

Roli  103.2h. 

Rudolf  s.  Nidau. 

Gräfin  Elisabeth  400,2  f. 

Verena  s,  llabsburg. 

Ncucnburgcr  See  178,2». 

Ncucnfcls  Nüwenvels  in  Baden  Ö.  Müllheim  sö. 
Britzingen. 

Jacob  von  231 .3«  f. 
zur  Neuen  Mühle,  zer  Nüucn  inüli 
Dietschi  118,1. 
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N'cucnstein 


Österreich 


Neuenslein  Nüwenstein  in  Hern  sü  Laufen  bei 
4er  solothurnischen  Grenze 
llanneman  von  — s.  Münster  im  Granfehl 
Chorherr. 

Hcintzman  von  211, 1 1 f. 

Neuss  Nüssen  in  Preussen  sw.  Düsseldorf  (»,  2 1 . 
NeusUdt  Nuwestat  in  .1er  bairischen  Pfalz  w. 
Speyer  437.10. 

Nicolaus  Niklas  Niclaus  s.  Hotsche  — Fügen  — 
Gail  — vom  Haus  — Kalb  — Camericcnsis 
— Campcllcnsis  — Krappitz  Offenburg  — 
Rom  Papst  — Kufach  Vogt  — Säckingcr  — 
Zerkindcn. 

Nidau  Nydoie  Nidow  Xydow  Nidowe  Nydowc 
Nidowia  in  Hern  sü.  Itici  215,1  4. 

Graf  Ilartmunn  von  — s.  Hasel  Dompropst. 
Graf  Rudolf  von  Neuenburg.  Herr  zu  - . oster» 
reichischer  Landvogt  84.3.  103.«  f.  21  1,33  f. 
317.22,  320.37.  Herr  zu  Froburg  355.34. 
3*13,8  6 f.  371.29  f.  373.34.  381.30.  3x3.20 
Niederland  Nyderlant  Ixt 1,4. 

Nivrenburch  s.  Ncuenburg. 

Nürdlingcn  Nordlingcn  in  Haicrn  n«.  Augsburg 
Heinrich  von  lik>.22, 

Nonantola  Nonantula  in  Italien  nö.  Modena, 
ordo  310.36, 

Nuglar  Nugcrol  in  Solothurn  sw.  Liestal. 

Konrad  von  22.44. 

Nürnberg  Nurcmberg  Nurcmburgensis  288.37. 
335.2  424.39.  125,3.  -137.2«.  M3,3s 
Hurggraf  Friedrich  von  273.31. 

Landgericht  -137,16. 

Nüssen  s.  Neuss. 

Nuw  — i.  Neu  — . 

o. 


I Olmütx  Olomuccnsis  olomunccnsis. 

Hiscliof  Johann  21*1,3«.  218.6,  210.33. 

Johann  s.  Deutschland  Kanzler. 

. 

Ufa  i lLniccnsis  in  Schlesien  n5,  Hreshiu. 
j Herzog  Konrad  von  2U1.4Q.  2 18. 11.  210,3:». 

! * dslierg  im  Aargau  sü.  Kheinfeldcn 
Kloster  (»4,32.  230.5. 

Abtissin  Agnes  Matzelerin  230.3. 

Convent  230.3. 

Olten  in  Solothurn  14.31,  282.21. 

Oltingen  im  Elaauts  ö.  Pfiri  nahe  der  Schweizer- 
grenze. 

».  Sriler. 

Ongcrshcim  Ongershein  jetzt  Lngcrsheim  im  Eisass 
sü.  Kufach  nw.  Knsisheim. 
lletzel  von  330,2 1.  425.7. 

Johann  von  — d.  j.  R 03. $ f.  89,  1 0. 

Peter  von  — K 31*0.23.  125.6, 

seine  Söhne  Ilanncman  Switzer  31*0,23,  425,3. 
Pctcrman  31*0,23.  125,7 
Richard  von  — R 390.27. 

sein  Sohn  Ilanncman  3140,26.  391,30.392,3. 
425,11. 

Walch  von  388.29. 

Oos  Ose  Fluss  in  liaden  28,2 h,  241.32. 

Opavia  s.  Troppau. 

Oppeln  Opuliensis  in  Schlesien  *3.  Hrcslau. 

Herzog  Uolko  von  213,40,  218,10.  2 19.3 :>. 
Op]»enheim  Oppenhein  in  Hessen  s3.  Mainz  95.3«. 
I ix, 2s  2981£2. 

Ortenau  Mortcnow  Gau  nördlich  vom  Breisgau 

332.19. 

Ortenberg  Ortemberg  im  Eisass  nw.  Schleust  ult 

31H.27.39. 


< ichsenstein  Ohsenstein  < »hszenslcin  im  Elsas* 
w.  Maursmbnster 
die  von  2.- »8. 1 9, 

Ottcman  von  189.23.  239,1 9. 

Otto  von  28,to, 

Otto  d.  ä.  von  282. 1 o. 

seine  Söhne  Heinrich  282,3. 

Ludwig  282.3, 

Rudolf  von  ls9,23. 
s.  Kl  Basel  Lokalitäten 
Ochtelanden  usw.  a.  Üchtland. 

Ochtsche  s.  Ouchy. 

Off  s.  Arberger. 

Offenburg  Offemburg  in  Bade»  11,35.  189,26. 
251.13.  298,42.  310.29, 

Schultheiss  Konrad  Kohart  251,*  I 
Nicolaus  von  312,12. 

Oftringen  in  Baden  sw.  Stühlingen. 

Konrad  von  304.12.  .389.17, 

Ölhafen. 

Rüdiger  — von  Zürich  387,1. 


Ortolf  s Salzburg  Erzbischof. 

Ö*chgen  Eschon  int  Aargau  sö.  Säckingen. 

Eggart  von  03,31  f. 

Oschibach  332.28, 

Osthofen  Osthoven  in  Hessen  q.  Worms. 

Wilhelm  Burggraf  von  350.1 7. 

Österreich  Herrschaft  Herzoge  20.2«  f.  02. 1 1 . 
89,9.  102.39  f.  113,23  f . 11  1.7  f.  1 20  1 « 

1 13.2«  f.  1 18.3  f.  35  f.  152, 1 i f.  HkS.tr,  f. 
li-L  1 1.  175,19  f.  183  37.  185,17  f l.s«i,4  ». 

lilp.t»,  -12,23  213.1.22,36.  228.31  f.  239,1 1 f . 
-‘<>139,  2.2,14.  273.10  281,25  f.  323.37  f 

328,10.  338.13  f,  .Rio,  1,  301.17  f.  303.1  h. 
439,7 

Albrccht  02.30,  101.24.  109,32.  1 15.8.  101,36  f. 
LZ5  lof,  181.31.  189.1  199.«  2«f.  200  3«. 
202.4 1 f.  204.2 

seine  Frau  Johanna  152.4tlf,  101,3?fp).  1 75, 1 1 f. 
seine  Brüder  Friedrich  44.25, 

Leopold  28  ft  f.  11.13.24 


Otto  84,13  f.  101.26.  101M2, 

1 15,6. 
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Österreich. 

Albrecht  316.S  f.  320.4  f.  iS  f.  3%. 2 6 f. 
seine  Brüder 


Rudolf  3XM1-  ->26.18  f.  231,1. 
232.39. 230.«  f 2M.9f  2.-.H,  ls. 
Kammermeister  Gcsslcr  381.8.S2  37.  362,8.22. 
Kanzlei  Kanzler  Bischof  Johann  von  Gurk 

289,10.  255.10. 

Schreiber  liensli  Tschetscher  von 
Meran  387,1. 

Landvögte  Pfleger  103.:»  7. 

s.  Aarwangen  — Baden  — Bachheim  — 
Ellerbach  — Vinstingcn  — Frauenfeld  — 
Habsburg  — Hallwil  — llasenburg  — 
Landenberg  - Müller  — Münch  Mürlin 
Nidau  — Pfirt  — Teck  — Truchsess 
von  Diessenhofen  — Waldshut. 
Landrichter  im  Klsass  231 . 1 « f 
Landrichter  s.  Bollweiler. 

Ostertag. 

Konrad  — der  Gärtner  BvB  424.1.%  f 431.16. 
Oswald  Oswalt. 

Bert  sc  hi  BO.  13. 

s.  Wildenslein  — Wiggersheim. 

Otcnsbuhcln  s,  Basel  Diftcesc. 

Otlingen  Otlinkon  in  Baden  »3.  Basel  141.41. 
Ottelin  s.  Vicques. 

Otteman  s.  Ochsenstein  — Schaler. 

Otlingen  Olingen  in  Bayern  nö.  Nördlingcn, 

Graf  Friedrich  von  133,2, 

Graf  Ludwig  von  133,2.  2111.42.  218.1 3. 
Ottmarsheim  Otmershcin  im  Eisass  nö.  Mülhausen 
233,13  f. 

Otto  s.  Basel  Bischof  — Basel  archidiaconu*  — 
Brandenburg  Markgraf  — Hessen  Markgraf  — 
Hochberg  Markgraf  — Kennspiess  — Met/ 
Kanzler  - Münch  — Ochsenstein  — Oster* 
reich  Herzog  — Parschalch  — Thierstein 
Ouchy  Ochtschc  am  Genfcrsce  103.27. 

Ongspurg  s.  Augsburg. 

Oogat  s.  Augst. 

( )wener. 

Jacob  — von  Strassburg  230.23. 

:p. 


Pantaleon  s.  Wessenltcrg. 

Parcivat 

Johann  s.  Basel  Rat  Schreiber. 


Wilhelm  von  207.22  f.  208. 1 2 f. 

Parschalch. 

Ott  387.23. 

Passau  Pazzowe. 

Bischof  Gottfried  228.31». 

Paul  s.  Vitellin. 

Payr. 

Hans  380.3.%, 

Penna  in  Italien  so,  Tcramo  310.3c. 

Peter  Petrus. 

*.  Aarberg  Graf  — Basel  Bischof  — Basel 
Barfüsser  Guardian  — ltcbclnheim  — Bern 
— Bollweiler  — Brunmoister  — Eptingen  — 
Fleisch  — Freiburg  — Grieb  — Halle  — 
Jauer  — Colmar  Propst  — Corvaria  — Kuef 

— Kßni  - Chur  Bischof  — Langres  Bischof 

— laufen  — Lebus  scolasticus  — Lissabon 
Bischof  — Magstut  — Mainz  Erzbischof  — 
Mälzerei  — Münch  — Muttenzer  — * Ongers- 
heim  — Rebhuhn  — Reich  — zum  Rosen  — 
Ruggcney  — Schaler  • Schöneck  — Spawr 

— Spcrmacher  — Töuse  — Wattweiler  Vogt 

— Zcitun  Bischof. 

Peter  Johann  s.  Fröwler. 

Peterman  s.  Agstein  — Bicderthal  — Eptingen 

— Laufe»  — Lütolzdorf  *—  Ongersheim  — 
Roichli 


Pcycm. 

Martin  von  420.1 7. 

PfafT  Phaffe. 

124,29.  125.13. 

Hug  R 2L6f.  124,34.  141,29.  142.13. 

sein  Bruder  Konrad  STjlf. 

Johann  s.  Basel  Rat  Ritter. 

Pfäffingen  Pheffingen  in  Basclland  sü.  Basel  173.:n. 
Pfalzgrafen  bei  Rhein. 

Rudolf  03.35.  118.27.  1 80.39. 

sein  Bruder  Ruprecht  [L]  03.35.  118.27 
180.39.  238,19.  270.21. 

Rjuprccht  II.]  270.22. 

Pfiler. 

Richter. 

rt  Phirte  im  Elsas»  sw. 
Basel  ‘>ÜJLL  äiUlL  2115.10.  234,11.  281.35. 
310,3.  373.15.  378,3. 

Gräfin  Johanna  von  — s.  Österreich  Herzogin, 
llntann  von  — österreichischer  Landvogt  1Ü3,2  f. 
181,33.  203.27.  281,33  f.  427.32. 

i — R 1U  1,12.  100.20.  österreichischer 


P.  s.  Colmar  Schultheiss.  Brun  — von  Liestal  173,27  f. 

Payer  ne  Betterlingen  im  Wadtland  w.  Freiburg  seine  Schwester  Agnes  s.  Münch. 

1*M0,  Pforzheim  Pfortzheim  in  Baden  44.37, 

Palästina,  terra  sancta  310,25.  Pfullcndoif  Kollendorf  in  Baden  q.  Konstanz  44.2h. 


Urkundenbuch  der  Stadt  Basel. 


Bl 
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Phader. 

Johann  1ÜL.I  f. 

Phaffe  s.  Pfaff. 

Pheffingen  s.  Pfäffingen, 

Philipp  Philipp«  Phylippus  a.  Mailand  — Schönen* 
werth. 

Phirrete  Phlrl  usw.  s.  Pfirt. 

St  Pilt  «ante  I'ülte  im  Eisass  sw.  Schletlstadt. 

Schultheis«  Johann  3,44. 

Pingen  s.  Bingen. 

I’ieske  in  Böhmen  sw.  Prag  4 UM 7.  -Ml.». 

PortonRvre  Portt* 
in  Italien  nb. 
Venedig  ff&l».  -»‘>4, 1 0.  310  2.  TO, lg. 

378,2. 

Prag  219,4 i . 220.2».  222.2».  301, 4.  301, »8. 
423,3»,  433,2,4 2.  435,1».  430,41. 

Amestus  210,38.  218.».  210.33. 


Erzbischof  Johann  s.  Deutschland  Kanzlei. 
Prant  s.  Griffensteiuer. 

Pratteler  Bratteller. 

Konrad  s.  KlilRat. 

Pratteln  Hrattellen  in  Haselland  sö.  Hasel. 

Berthold  von  1 17.43. 

Prediger  22,4. 

Werner  von  Eptingen  424.2  1. 

Primissel  Prziemislau«  Przyenmlaus  Przymislaus 
a.  Teschen. 

Prisach  Prysach  s.  Breisach, 

Pruntrut  Burndrut  Burncndrut  Burnenlrut  in  Bern 
sw.  Basel  9^  5 1,*.  200, 2 :t  321,2». 

s.  Roichli. 
l'uer  s.  Magstat. 

Püliant  s.  Eptingen. 
sante  Pulte  s.  St.  Pilt. 

Purgowe  s Burgau 

H. 

Rädersdorf  im  Eisass  sö.  Pfirt. 

Johann  von  — s.  Münster  im  Granfeld  Scholaster. 
Radolfzell  Ratolfszell  in  Baden  nw.  Konstanz  381, 16. 
Ravensburg  Kafenxburg  in  Wlirtembcrg  14.3b. 

76,6. 

Karnstein  in  Haselland  sw.  Liestal  über  Bretzwil. 
Burchard  Werner  von  0^  f.  s.  Basel  Bürger- 
meister. 

sein  Bruder  Ulrich  von  9,2  f. 
llanneman  von  413.20, 

Ilanneman  Ilenman  von  — R 273, UL  R 357,4 o f. 

*.  Basel  Bürgermeister  — Basel  Rat  Ritter. 
Hügli  von  413,20. 

Imer  von  296,38, 

seine  Brüder  Rulschman  von  295.38. 

Thilring  von  295.3». 

Kunrman  von  388,33.  413.20. 


Ludwig  Walther  von  20,34. 

sein  Knecht  Rudolf  20.33. 

Thüring  von  — s.  Basel  Dompropst. 

Ulrich  von  304.11.  357,42  f.  388,33.  413,19. 
«18,25, 

Raperg  s.  Rotberg. 

Rapperswil  Ralbrechtswile  in  St.  Gallen  am  Zürich* 
*ee  157.14.  20», I. 

Rappoltstein  Rapolstein  Rapoltzstein  im  Klsass  hei 
Rappolts  weiter  nw.  Kol  mar. 

Herren  von  140,29. 

I Heinrich  von  153.3  f. 

Johann  von  — d.  1.  153,3  f.  189,23, 
seine  Söhne  Bruno  von  239,21.  437.21. 

Johann  von  153,4  f.  189.22, 239.20. 
282.4  f. 

Ulrich  von  189,22.  231.19.  239.2». 
281,31  f . 298,1 8 f. 

Ulrich  von  153,4  f. 

Ratberg  s.  Rotberg. 

Rathrechlswilc  s.  Rapperswil. 

Ratolfszell  s.  Radolfzell. 

Rebhuhn  Re]>han  Rephiin  RepphSn. 

Johann  221,18.  der  Weber  BvB  234,22  BvB 
302,5. 

Peter  BvB  223.1. 
seine  Witwe  Magaretha  223. 1 . 

Töchter  KUchina  223.2. 

(iuta  223,2. 

Rechtenstein  s.  Stein. 

Regensburg  205.7. 

Rcgisheim  Regensheim  im  Eisass  n.  Ensisheim. 

Heinrich  Gans  von  388,9. 

Reich  Rieh  Riehe. 

Erhärt  421.26. 

Heinrich  357.41  f.  R 413.16,  R 418.24. 

Mathias  R 23. 1 3.  s.  Basel  Bürgermeister. 

Peter  s.  Basel  Bürgermeister. 

Peter  s.  Basel  Bischof. 

Reichenau  Riehe  owe  im  Untersee  nw.  Konstanz. 
Abt  Eberhard  228.42. 

Reichenstein  Richenstein  in  WUrtemberg  sw. 
Kirchheim  w.  Ehingen, 
s.  Stein. 

Reichenweier  Richenwilr  Kichcnwilrc  im  Eisass 
nw.  Kolmar  140,3».  239,39.  282.10.  438.33. 
Vogt  Berwart  239,2». 

Werlin  von  Landsberg  232,9. 

Reischach  Rischach  in  Hohenzollem. 

Hans  von  — gen.  Schnabel  380,4. 

Rotte. 

Johann  BvB  120,7.  BvB  137.17, 

Retz  Retze. 

Graf  Johann  von  218.14.  219.38. 

Reutlingen  Kutelingen  io  WUrtemberg  14,36. 
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Rhein  Rein  Reyn  Renas  Rin  Ryn  1,18  f,  4. 15. 
0.2 » 13.8»  f.  28,24  f.  17  38  49.10.  54,0  f. 
103.-1.  H7.7  f.  11KSQ.  120,27.28.  135,14  f. 
138,40.  145.14.  lütt, 7 f n;  1.7  f.  177.3:»f  1*0.41. 
197.30.  198.32.  200.3 1 f.  215,3«  f . 227.3 & f. 
23<>,i7.  241.20  f.  245.27  f.  255. 3t,  200,7.  200. 
25  f.  282,2  4 f.  298.41.  300,26.  311.20.  316,2»  f. 
321,20  f.  332.15  f.  :13T),7  f.  108.38,  437,10  f. 
444.3. 

za  Rhein  ze  Rin  ze  Ryne  zem  Ryn  zer  Rin. 
Fritschcman  d.  ä.  .•104,10.  387,27.  413,19.  418,25. 
d.  5.  410,13 

sein  Bruder  Herlrich  225,41.  113,19, 

Hügli  — von  Rheinegg  387,6.  410,6  f. 
Kunzman  413.23. 

Rheinau  Rinauwe  Rynowe  im  Klsass  nö.  Schleti- 
stadt  44.35. 

Chorherr  Burchard  von  NlUllheim  199,1. 

Decan  Friedrich  198,44, 

Rheinegg  s.  zu  Rhein. 

Rheinfelde»  Rinevelden  Kinfelden  Rinvclden  Ryn* 


veldcn  Rynvddlt  im  Aargau  28. 1 6.  44,31. 
51.14.  88,2.  101.30.  102,44.  115,16.  110.10. 


120,2! 

104.37. 

179,21  f. 

228.31. 

235,17  f. 

241.32 

317.24. 

309,13. 

371.15. 

371,10. 

370,59 

377.7. 

879.4.50. 

381.20. 

3*3.24, 

393,34 

420.5.29. 

Stift  Chorherr  Werner  Truchsess  188,22. 

Klaus  von  387.17.  s.  Säckingen  Schultheis*, 
s.  Heyden  - Ricken  hach  --  Swert/in  — Truch- 
sess. 

Rieh  s.  Reich. 

Richard  s.  Ongcrsheim  — Zässingcn. 

Rickenbach  Rikenbach  in  Masclland  nö.  Sissach. 

Burchard  von  — von  Rhcinfclden  104,12. 
Kiedlingcn  Rudelingcn  in  WUrtcmbcrg  nö.  Sig- 
maringen 44,36. 

Riegel  in  Baden  nw.  Frei  bürg  213,34. 

Riehen  Riehein  Ryehein  in  Baselstadt  nö.  Basel 
5.2  4.  2Llf.  45.7  17  40.5,  141.29  f.  174.9. 
198,3.  223,19  265.24. 
s.  Walprecht. 

Rin  s.  Rhein. 

zom  Rindsfuss  ze  dem  Rinzfusze. 

Johann  BvB  25,36. 

Kischach  s.  Reischach. 

Rixheim  im  Elsas«  Ö.  Mülhausen. 

Jeki  von  — s.  Basel  Rat  Burger. 

Rodersdorf  Ratelstorf  Ratelzdorf  Katolczdorf 
Rotersdorf  in  Solothurn  sw.  Basel  nahe  der 
Grenze. 

Lutzman  von  — K 257.36.  281.40.  293,31. 
372,30.  373.83.  d.  5.  380,87. 

Rodesheim  s.  Rosheim. 

Rohart. 

Konrad  s.  Offenburg  Schultheis*. 

Rohr  Rore  Kirche  in  Solothurn  sö.  Laufen  oder 
Welschenrohr  w.  Balsthal. 

Kirchherr  Johann  1 18.1 1. 

Johann  von  Gundulsdorf  138,2»  f.  I 


Roichli. 

Peterinan  — von  I'runtrut  390,5. 
s.  Kuef. 

R&ilin. 

Kunzman  233.6. 

Roll  s.  Neuenburg  Graf. 

Rom  68,3.  310,8». 

curia  Romana  81.35.  97.15.  98,86. 
sedes  aposrolica  40,37.  49,23.  66,4.  68,27. 
69,21.  70.19.  71,1.21,  91.3Q f.  97.86.  122.35. 
152.1  I f.  157,6.  158,3.  159,33.39.  Hi0.3. 
161,39.  108,19.  179.34.  228,83,  280,40. 
318.31.36,  312,4.  3-15.3.  318,18.  371,34  f. 
376,32.  379,17395.35.  439.6. 

Papst  Bonifaz  V1IL  337,26. 

Innocenz  VI,  205,27. 

Clemens  VI.  11,17.34.  12,8.11.38.  13, 
5.9  15.  23.5. 13.22.  09,29.  152,1. 

1 57.36  f.  158,26  f.  159,21.88. 187.19. 
Johann  XXII.  41.17.  49,15  f.  50,38. 

51.34,  53.15.  0.5.7.  ~hTT.  83.9.21. 

84.1.36  85,17,  *0,38.  H8.7.21.  90.7. 
91,18.87.  92,29.  93,9.28.  94,21.38. 
95,14,  96,20.  97.13f.  98,9.39.  99.19, 

100.34,  110.7,33.  111.20,  112.1.22. 
118,15  s.  Cahors. 

Nicolaus  V.  07,18.  s.  Corvaria. 

Urban  V.  244,40.  270,27.  295,19.36. 
legatus  310,35. 

nuncius  Bischof  Peter  von  Lissabon  279,24. 
Poenitentiar  Guillermus  294,16  f. 

Ulrich  von  I^nzburg  88,3 1 . 

Rore  s.  Rohr. 

Ro*cnfcls  Roscnfcils  Rosenvels  heule  Rosemont 
in  Frankreich  bei  Kicrevcscemonl  n.  Beifort 
281,41.  810, 36. 

Rosegge  Rosegk. 

Heinrich  BvB  118,28. 

I leinzman  BvB  221,3.  der  Weinmann  BvB  393,1». 
zum  zem  Rosen. 

Henman  287,27. 

seine  Frau  Elisabeth  287.3». 

Johann  s.  Basel  Rat  Burger, 

Konrad  23,3. 

Peter  s.  Basel  Kat  Burger. 

Kosenberg. 

Rudolf  von  380,4. 
zum  Rosgarten  zem  Kosegarten. 

Johann  — von  Zürich  BvB  15,13  f. 
seine  Frau  Anna  45. 1 4 f. 

Rosheim  Rodcsheim  Roshein  Rosshein  Roszhcim 
im  Eisass  sw.  Strassburg  2*,  t t.  14,3«.  1 1)1 ,29. 
115.14.  110,9,  120,23.  153,7.  189,25  222,27. 
239,27.  282.8  f.  338. Uf.  300.3.  301,16. 
zum  zem  Rosse. 

Heinrich  s.  Basel  curia  advocutus. 

Rot  Rote  Rolin. 

Elsi  201,32. 
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Kot. 

Hanneman  s.  Basel  Zunftmeister. 

Hartman  410.33  f.  411.34.  433.2  1 f.  435.3g. 

f • 1 14.37.  s.  Hasel  Bürgermeister  — 
Basel  Rat  Burger. 

KoUrius. 

Leonardus  BvAsti  230.4  f. 

Rotbach  heute  Roppo  in  Frankreich  nö.  Beifort 

2W.87, 

Rutberg  Raperg  Ratberg  in  Solothurn  ö.  Metzerlen 
sw.  Basel. 

Arnold  von  — a.  Hasel  Rat  Ritter. 

Fritscheman  von  413.81. 

Hanneman  Hcnman  von  — K 3(M.I0.  R HH.tfe 
R 418.24,  s.  Basel  Bürgermeister. 

Johann  von  — R 249,37  f. 

Werner  von  413,20. 

KOlcln  Kotcli  RÄlellcin  Rjltnlcin  k Jtlelin  RJltellcn 
in  luden  nö,  Basel. 

Ltltold  von  — ».  Basel  Bischof  — Basel  Dom- 
propst. 
s.  Hochberg. 

Rotenbach. 

Hans  3*7.22. 

sein  Bruder  Konrad  3*7,22. 

Rotenberg  Rotemberg  Rotenburg  beute  Rouge- 
mont in  Frankreich  nö.  Beifort  nahe  der  Grenze 

51, 3 206,30.  266,24.  2*1.31  2*2.2  321.2« 

437.». 

/um  Roten  Haus  zem  Rotenhuse. 

Dietheint  BvB  234, 1 0. 
seine  Frau  Margaretha  2.34, UL 
sein  Sohn  Hcnman  2.34,10 
dessen  Frau  Guu  2 .'34. 10. 
zur  Roten  Kannen. 

Heinrich  BvB  265. 1 . 
seine  Frau  Gredc  265.1. 

Rotermund. 

Heinrich  BvB  20,32. 

Rolweil  Kotwil  Rotwile  in  WUrtcmberg  44.:t« 
103,20.  17*. K..  I32.H  f. 

Hofgericht  437.21. 

Rudelingen  s.  Riedlingcn. 

Rudi  s.  I.eman. 

Rüdiger  s.  Ölhafen. 

Rudlin  s.  Hasenburg. 

Rudolf  Rtidulf  Rüdolff  RÜdolffus  Rädolfus  Rödol- 
phus  s.  Aarburg  — Baden  Markgraf  — Basel  I 
St  Beter  Schulmeister  — Hriinighofen  — 
Deutschland  König  — Vitztnm  - Friedberg  — 
FrÜwler  — Geisrieme  - Glöckner  — Hab», 
bürg  — Ilewen  — Hochberg  — Konstanz 
Bischof  - Kornmarkt  --  Lothringen  Herzog 

— Masmünster  — Merkeli  — Montfort  — 
Münch  - Neuenburg  — Nidau  Ochsenstein  | 

— Österreich  Herzog  — Pfalzgraf  - Ramstein 

— Rosenberg  — Sachsen  Herzog  — Schaler 


- Schreiber  — Schultheis«  — Spissella  — 
i Stuki  — l’ffheim  — Urtiner  — Waise  — 

[ Wart  — Wertheim  Graf  — Wetzlar  Propst  — 
Wintersingen. 

Rufach  im  Eisass  »w.  Kolmar  17,18.  44,32  *9.1 
90,4.  ' 

V'ogt  Nicotau»  *9. 1 5. 

Menlin  von  — der  Jude  126,16. 

Kuggeney. 

I’eler  247,28  f. 

Ruli  der  G&rtner  1 17,41. 

Rumelher  *,  Schaler. 

Rumcrsheim  429,37. 

Rupibus. 

Leohaid us  de  221.34. 

Ruprecht  Rupertus  ».  Üaiern  Herzog  — Nassau 
Graf  — Pfalzgraf. 

ku*egg  küssegg  im  Aargau  $ö.  Muri. 

Heinrich  von  3*4.3 3. 

Rust  in  Baden  sw.  Lahr. 

Erhärt  von  3*0.36. 

Ruielingen  s.  Reutlingen. 

Kuthelingen  44,28. 

Rutschi  Rutnchi  Rfltzschin  s.  Garten  — Schürer 
— Zunzger. 

Ruischman  Rochemant  R&tscheman  Rützschman 
s.  Biederthal  — Blaucnstein  — Gründer  — - 
Hünenherg  — Ramstein. 

Rützener  s.  Fröwler. 


B. 

Saarburg  Sarburg  in  Lothringen  w.  Zähem  oder 
in  I’reussen  sw.  Trier. 

Hugo  von  — BvB  398, 1 . 430,20. 

seine  Witwe  Mechtild  39*.  1.  Metze  4:10.20, 
Sahaudia  s.  Savoyen. 

Säckingen  Seckingen  Seggingen  Sekingen  in 
Baden  44.31.  102.44  f.  411.43, 

Schultheis»  411.44, 

Klaus  von  Rheinielden  .‘131.1». 
Jacob  von  — der  Schmied  BvKIB  223,22. 

seine  Witwe  Elisabeth  223,2 1 f. 
s.  Kürsenner. 

Sachsen  Saxonia 

Herzog  Rudolf  279,22. 

Wenzel  216.33.  21H.10.  219.34. 
S&ckinger  Sekkinger 
Nicolaus  25.28. 

seine  Mutter  Juntha  25.2». 

Salzburg. 

Erzbischof  Ortolf  228.38. 

Salzburger. 

Johann  3*6.39. 

Sarburg  s.  Saarburg. 

Sargan»  Sangans  Sanlgans  in  St.  Gallen  316,32. 
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Sarnen  — Schönkint. 
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Sarnen  Samon  in  Unterwalden, 
s.  Keiner. 

Saulgau  Sulgen  in  Würtemherg  »ö.  Sigmaringen 

44,28. 

Sausenberg  Susemberg  Susenberg  in  Baden  nö. 
Kündern, 
s,  Höchberg. 

Savoyen  Sahaudia  Safoy. 

Uraf  Amadeus  228,4 1.  369.24  f. 

Saxo. 

Johannes  s.  Deutschland  Kanzlei. 

Sbinco  s.  Ilasonburg. 

Scalarius  s.  Schaler. 

Schaffhausen  Scafhusa  Schaffhusen  Schaffussa 
Schafhusen  44,2».  51, 1 4.26  f.  82.36.  102.4  4 f. 
118.7.  157.15.  203.31.  301.31.  382,8».  304. 
4-4»  400,11  r.  403,3. 
s.  Schultheis*. 

Schaffner  Schaffcncr  Schafner. 

Walther  — von  Sennhcim  89,14.  104.18.  109,8 1 . 
s.  Fröwler. 

Schalherg  s.  Schaler. 

Schaler  Scalarius. 

Hans  421,25. 

Heinrich  s.  Basel  Domhciren. 

Konrad  — von  Renken  s.  Basel  Bürget  meister. 
Konrad  gen.  Kumelher  s.  Basel  Bürgermeister. 
Konrad  s.  Basel  archidiaconus  — Basel  Dom- 
herren. 

Lütold  R 413,16.  R 440,5  f. 

Otteman  Otto  s.  Basel  Bürgermeister. 

Peter  s.  Basel  Bürgermeister  — Basel  Rat  Ritter. 
Peter  — von  Senken  s.  Basel  Bürgermeister. 
Rudolf  s.  Basel  Scliultheiss. 

Rudolf  — von  Schalberg  s.  Basel  Scliultheiss. 
Werner  RBvB  92,10  f.  s.  Basel  Vogt. 

Wem«  — von  Bcnken  R 141,02.  s.  Basel  Vogt. 
Werner  s.  Basel  archidiaconus  — Basel  Dom- 
herren. 

Schamaley. 

Johann  von  — R 160,31. 

Scharnachtal. 

Konrad  von  186,8  f. 

Schellehas. 

Claus  — der  Weber  BvB  221,23.  256,20  f. 
Schellenberg  in  Lichtenstein  bei  Vaduz. 

Marquard  von  — von  Wasserburg  386,5. 
Schenk  387.24. 

Heinrich  399.25. 

Heinzman  301,1 1. 

Johann  — von  Khenheim  R 430.34. 

Werner  — von  Bremgarten  441.6. 
zur  zer  Schere. 

Johann  BvB  20.38. 

ScherpHin. 

Werner  BvBaden  333,20. 


Scherzingen  in  Baden  sw.  Freiburg. 

Benedict  von  — s.  Lautenbach  Chorherr. 
Scheuerhut  s.  Stein. 

Schilchleiter. 

Wülfing  380,27. 

Schilling. 

Johann  s.  Basel  Rat  Burger, 
s.  Ileynriat 
Schilt. 

Weldelt  BvStrassburg  386,1 4. 

Schiluch  in  Baden  nw.  Villingen  103,20. 
Schiller. 

Heinrich  224.26. 

Schlegel  s.  Münch. 

Scblettstadt  Schlctzstat  Sletstat  Slclxestat  Sletzstat 
im  Eisass  17,17.20.  28,14.  44,33.  101,29  f. 
115.14.  110,9.  126,22.  153.7  f.  189.2  5.  208.26  f. 
239.27.  282,7  f.  298,41.  338, 1 6 f.  360,3.  361.16. 
Schliengen  Slicngen  in  Baden  sü.  Neuenburg 
275,37. 

Heinrich  von  — gen.  Kolsack  BvB  304,14. 
Heinrich  von  — der  Wirt  BvB  138,24  f. 
Heinrich  von  — s.  Basel  Rat  Burger. 

IlflgU  von  — BvB  328.36  f. 

Schlossberg  Sloszberg  in  Bern  bei  Neuenstadt 
282,22. 

zum  Schlüssel  zem  Slüssel. 

s.  Meier. 

Schnabel  Snabcl. 

s.  Kptingen  — Reischach. 

Schneeberger  Sneberger. 

Hans  ; 187.23. 

Schneider  Sneidcr. 

Merkel  387,2. 

Schncwlin  Snewlin. 

Dietrich  213,19, 

sein  Sohn  Konrad  213,16.  s.  Freiburg  Schult- 
heiss. 

Hesse  — im  Hof  213,16.33. 

Johann  213.1  B. 

Schönau  Schonow  Schonowe  in  Baden  ö.  Müll- 
heim  46,20  f.  149,31  f. 

Schöneck  Schßnnockc  Schon negk  im  Klsass  bei 
Dambach  w.  Weissenburg, 

Peter  von  — s.  Strassburg  Meister, 
s.  Vinstingen. 

Schöneck  Senechde  Sinech. 

HOglln  von  — BvB  310,2 1 f. 

Schönenberg  im  bad.  Wiesenthal  nw.  Schönau. 

— von  4,4. 

zum  Schönen  Keller  zem  Schonen  Kelrc. 

Konrad  s.  KIBRat. 

Schönenwerth  Werdens«  in  Solothurn  sw.  Aarau. 

Cantor  Philipp  42,29. 

Schönkint. 

llerthold  BvB  137,16. 


4SI» 


Schönkint  — zur  Sonnen 


Schönkint. 

Johann  s.  Hasel  Rat  Burger. 

Johann  — gen.  Moshart  a.  Hasel  Kat  Bürger. 
Thüring  BvB  357,4  4 f. 

Schorndorf  in  Würtembcrg  ö,  Stuttgart  44,38. 
Schreiber  Schrtbcr. 

illiglin  s.  Basel  Kat  Diener. 

Rudolf  23,1. 

Schütter  a.  zur  Sonnen. 

Schüler  230,1. 

Schultheis«  zu  Schaffhausen. 

Egbrecht  R 104,7. 

Schultheiss  Ton  Thann. 

Kunz  380.88. 

Schultheis«  von  Uffholz. 

Könzli  390,13, 

Schultheis«  von  Winterthur. 

Rudolf  104,8. 

Schürer. 

Kutschin  89,17. 

Schütter  Schuttern  in  Baden  nw.  Lahr  10,3, 1 *.34. 

113.85.  114.1Q.  115,17.  110.81. 

Schwäbele  der  Messerschmied  124, .11. 

Schwaben  Swaben  Swewin  Swoben  102r5.  105,28. 
220.80.  231,2.3.  239.18,  31 7,2 o.  3|8,h.  320,41 
332,19.  338.14.  .•159.4 3.  301,18.  438.23, 
Schwanau  Swannowe  abgegangen  im  Ekass  bei 
Erstein  sw.  Strassburg  101.85,  113,23.  1 14.10. 
115.17.  116,21. 

Schwarber. 

Herthold  s.  Strassburg  Meister. 

Schwarzach  Swarczach. 

Ilerman  386.6, 

Schwarzburg  Swarczburg  »w.  Rudolstadt. 

Graf  Heinrich  279,82. 

Schwarzenberg  Swarczenbcrg  im  Eisass  im  Münster- 
tbal  5.  Münster  289,1 1. 
s.  Basel  Bisthum. 

Schwarzenberg  Swartzenbcrg  in  Baden  stt.  Wald- 
kirch. 

I lenseiin  von  180.1  8. 

Schwarzwald  Swartzwald  Swartzwalt  Swarcwald 
Swarzwalt  Wald  47,88  l~8i  1 4 I4i t.l  5. 

175,13  f.  181.33,  183. Li.  203.1.  227.4  2. 

241.33.  282,29.  316,2».  317,21  411,21. 

429,14. 

Vogt  Johann  104,16. 

Schwyz  Swilz  61,3»  f. 

Seckingen  Sckingcn  s.  Säckingen. 

Sc  vogel. 

Kunz  BvB  302.15  f. 

Kunzman  BvB  265.3. 

Seggingen  s.  Säckingen. 

Segwar. 

Johann  Arnolt  gen.  - BvB  357,48  f. 

Sekkingcr  s.  Säckinger. 


: Seiler. 

Eberlin  — von  OHingen  der  Weber  BvB 

222.37,  256.23. 

Selz  Sels  Selsc  Sei*/  Selsze  Flu**  im  Klsass  1.17. 

13.38.  54,9.  126,25.  206,3 1 . 266.25.  321,29. 
Selz  Scls  Selsc  Selsz  Scltz  im  Eisaas  nö.  Hagenau 
51,13,  239.28.  282,8  f.  298,42,  338,17  f. 
Sempach  in  Luzern  14,30.  103,1  C 
Senechde  s.  Schöneck. 

Sennheira  Senhein  Sennenheim  Scnnhein  im  Eisass 
8.  Thann  4 1.32.  SB,  14,  282,1. 

Dietrich  von  — der  Kupferschmied  BvKIB 

45,29,  46,14. 

Hag  von  2214.1 6.  *.  KlBRal. 

Johann  von  206.19.  s.  KIBSchultheiss. 
s.  Schaffner. 

Septer. 

Johann  256,19. 

seine  Schwester  Ellin  256,19  f. 

Septimer  Setmen  Setemen  in  Graubünden  103,24, 
156.19.  178,17. 

Serdone  s.  Sölden. 

Siferman  s Gundokheim. 

Sifrit  Syfrit. 

s.  Binzen  — ZweibroL 
Sifritx. 

Ulrich  23,2. 

Symon  Symont  Symundus  s.  Kitzi  — Lichtenberg 
— Thierstein. 

Sincch  s.  Schöneck. 

Sintz. 

Künzman  — gen.  Kötzinger  389,35, 

Sisgau  Sisgauwia  s.  Basel  Diöcese. 

Sissach  in  Hasclland  sö.  Basel. 

Kirchhcrr  Konrad  von  Kplingcn  446,38  f. 

Sl.  s.  Schl. 

Sn.  s Schn. 

Sölden  Serdone  in  Baden  sw.  Freiburg. 

I'rior  Rudolf  von  Brünighofcn  245,3  f. 
ad  Solcm  s.  zur  Sonnen. 

Solothurn  Solotern  Solotier  Solottern  103,6  f. 
100,39  1 49.39.  105.2.  179.35.  196,1.  228.44. 
233.2.  261,27  f.  318.82.  400.4  f. 
l’ropst  12,34.  23,16. 
zur  Sonnen  ad  Solem  zer  Sunncn 
216,15  f. 

Hug  BvB  4.30. 

»eine  Brüder  Konrad  Schütter  BvB  4,3». 

BvB  23.14  BvB  83.26.  s. 
Basel  Rat  Burger  — Basel 
pr.rfectus  rcctor  consulum 
— Basel  Zunttmcistcr. 
Werner  BvB  4,30.  124.30  f. 
Kuno  BvB  18,1.  BvB  19.2,  BvB  20.2  2 f.  BvB 
27.24.  BvB  68.5.  BvB  90.17. 
BvB  93,1  G.  d.  ä.  BvB  118,26. 
s.  Basel  Brotmeister  — Basel 
Rat  Bürger  - Basel  Zunft- 
meister. 
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zur  Sonnen 


Strassburg 
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zur  Sonnen. 

Leonhard  BvB  357.43  f. 

Werner  — gen  Küraach  BvB  301,13.  BvB 
•140,14.  s.  Basel  Rat  Burger. 

Sorne  heute  Zorn  im  Elsas*  bei  Zähem,  fliesst 
so.  Hagenau  in  die  Moder  1,25.  14,1. 

Sone  s.  Sursee. 

Span. 

Konrad  387,12. 

Spanheim  Spanheym  in  Preussen  sw.  Bingen. 
Graf  Johann  279.35. 

Walrum  279,35. 

Spawr. 

Peter  von  — R 386,2 1 . 

Speyer  Speyr  Spirc  4. 1 3. 20.  44.22,  58,9  f.  62,2. 
9f>.3C.  118.28.  128.40.  1:48.6.  140.17.2C. 

186.40.  211,8.  238,19.  260,18  f.  261,26  f. 
301,35.  437,11.  444,3. 

Bischof  Emicho  60,22. 

Lamprecht  263.35.  277.32.  279,25, 

288,9, 

Spengli  s.  Eptingen. 

S permacher. 

Peter  431,16, 
zum  zem  Spiegel. 

Johann  117,44. 

Spicgelberg. 

429.37. 

Spies. 

Heinrich  386,22. 

Spiser. 

Entzeli  64,28,  s.  Walch. 

Spissella. 

Rudolf  118,3. 

Sporer  s.  Eptingen. 

Stadion  Stadigon  Oberstadion  in  Würtemberg  sü. 
Ehingen  sw.  Ulm. 

Walther  von  386,4. 

Stalhoven  s.  Stollhofen. 

Stamler. 

Henman  BvB  296,4, 

Johann  BvB  357.45  f.  s.  Basel  Rat  Burger. 
Stanner, 

Heinrich  235,33. 

Staufen  St2phen  in  Baden  sw.  Freiburg. 

Herr  von  46,30. 

Stegrif. 

Jacob  117.48. 

Stcyer  Steyr  Steyrn  Stir  Styx  Stire  Styre  Styria 
109,33.  161,33.  173,10.  181,31.  226,19.  231,1. 
233,9.  254.10.  316.1.  320,5.4».  368.26.  372.26. 
373.15,  377,21,  378,1.  379.15.  380.5  34.  381, 
1 1 27  4g.  382.13,  383,12,  184. 14.  393.3 1 , 

395.24.  398.16.  425,26.  426,15,  428.1*.  432,2, 

434.38,  441,1.  444,21. 

Stein  Steyn  Rechtenstein  in  Würtemberg  sw. 
Kirchheim  w.  Ehingen. 


Kunz  vom  « — von  Richenstein  391,14. 

sein  Sohn  WÖlfli  391,14. 

Waltz  vom  — von  Richenstein  R 391,18, 
Waltz  von  dem  rechten  — gen.  Scheuerhut 

391,13. 

Wolf  vom  — von  Kilchhcim  391.1 2. 
seine  Söhne  Wilhelm  391,16.  392.2. 

Wolf  391,12, 

I Steinegg  im  Thurgau  hei  HUttwilen  nw.  Frauenfeld. 
| Ulrich  von  386,6, 

Stephan  Esticnnes. 

s.  Mömpelgard  Graf  — Topplcr. 

Stetten  Stethein  in  Baden  nö.  Basel  141,40. 
Stetten  im  Elsas*  so.  Mülhausen  ö.  Altkirch. 

Johann  von  — s.  Basel  Rat  Burger. 

Stisla  s.  Wcitenmühle. 

Stockach  in  Baden  178,15. 

Stöckern  Stokarn  in  Nieder-Österreich. 

Ernst  von  386,83. 

Stoll  368,12, 

Stollhofen  Stalhoven  in  Baden  sw.  Rastatt  44,37. 
177.42,  178,14.24. 

StSmunt  heute  Elueflont  in  Frankreich  nö.  Beifort 

241.29. 

I StSphcn  5.  Staufen. 

Stir. 

Wilhelm  R 89,9, 

Strass1»crg  Strazbcrg  in  Solothurn  hei  Bettlach. 
Graf  Imer  voo  201,19. 

Ludwig  von  s.  Basel  Domherren. 

1 Strassburg  Argentina  Strasburg  Strazhorg  Straz* 
hurch  Strazburg  Strazpurg  Strazzburg  1,12  f. 
1.13.  13,31.  14,18.  17,16.  28,12  f.  53,3  8 f. 
57,19  f.  äJLäf.  62,2.  73.37  f 76,4.  ,*7,27. 
88,2.16.30.  94,12.27.  95,3.25.36  f.  100,24. 
101,2*  f . 111,13,  112,21.  113,22.  LU  1L 

115.14.  116  *.  118.20  2*  f.  119.7  f.  11U  f. 

1 26.30  f.  128.2  f,  ÜL  137.28.  140.17  f.  141,10. 

143.14.  151,20.30,  153.6  f.  157.10.  159.5  f. 

160,1*  33.  165.1t.  169,17  f.  171, 23  f.  174.28. 
175.16  f.  181,39.  183.4  f.  184.1.  186,39  f. 
189,6.24.  195.23.  198.4  3.  199.32,  200.11. 
201,6  f.  203.13.  204,4.  205.19,  206.20  f. 
21 1,1 9 f.  212.36 f.  213.22,36.  222,27.  225.4  f, 
229,9.  231.32.  232,20  f.  238.19.  239.2  4, 

251.14.  257,3.  258,14,18.  260. 1 8 f.  261,26  f. 

277,36.  282,6  f.  288. 1 0,  301,32.  321,19  f. 
326,37  f.  330,31  f.  388,16 f.  360,2.  361,15. 
362,25  f . 361.2.  372,32.  373.1 1.  395.36. 

404.31  f.  410,29  f.  423,36  f.  125.2.  433,16. 

435.29  437.4.25,  411.34  f.  442,36.  443.3  5. 

Bürger  s.  Bock  — Marx  — Mbllheint  — Schilt 
— Winterthur. 

Meister  Alhrecht  Judcnbrcter  201,6. 

Peter  von  Schöneck  1,19. 

Bcrthold  Schwarber  R 121,9. 

Claus  von  Winterthur  195.2  2, 

Johann  Zorn  d.  ä.  404,31. 

| Münze  235,25. 
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Strassburg  — Thierstein 


Strasshurg. 

Richter  Burcliard  l’filer  20. 2C. 

Zoller  Heinrich  von  Müllheim  20,2 i . 

der  von  253,37, 

Johann  von  120,17. 

Walther  von  204.13» 
s.  üwener. 

Bisthum  Stift  89.1  5. 

Bischof. 

Ucrthold  74J*  f.  78J  f.  HS. 2h,  HO,«.  05.89» 
111.5.H.  1 12.13.32.  113,23  f.  1 1 1,7  f 
115.13.  120.19  f.  128.9  f.  152.37  f 

157.8.  101.45.  105,11  171.37.  170.33  f. 
183,44.  180,20. 

Friedrich  1J»  f. 

Johann  11.26.31.  12.3  1 1-27.33.  13,29 

14,15.  !G,37f.  17.12.  28, H f.  50.1  5.  «10.23. 
Johann  205,17.  208.25 f.  212.20,  213.4, 
225,3  f,  238.  M 230,9.  251,6.  258,1  i. 
200,80.  203,55. 

Johann  270,25.  281,21  f.  288,».  301.32. 
32,3.29  f.  328,13.  330.3»  f. 
curia  121,13. 

judex  curie  120,28, 

Diöcese  L!8  f.  13,34  f.  430,13. 

Domcantor  Johann  von  Lupfen  380,13. 
Domcustos  Rudolf  von  I lewen  .184»,  1 3. 
Domherr  Georg  von  Geroldseck  113,22. 

114,5  f.  115.3,  110,17. 

Obere  Muntat  89,15. 

Struheneich  Strubenaich  307,31.  308.1  o. 
Landgerichtsschreiber  Albrecht  307,32 
Landrichter  Beter  von  Bern  .'107,29, 

Stuki. 

Rudolf  — der  Arzt  380,38. 

Stül  s.  Hcidcgg. 

Stühlingen  Stullingen  in  Baden  nw.  Schaff  hausen 
Egelolf  von  390,13. 

Landgraf  s.  Lupfen. 

Stuttgart  Stucgarten  41.39. 

Sulgen  s.  Saulgau. 

Sulz  Sulcz  Sultze  im  Elsa««  sw.  Rufach. 
Schultheiss  Gaus  89.16. 

Sulzbach  Sultzbach  Sulczpach  im  Klsass  sw.  Kolinar. 

Swah  von  390,24  . 425,8. 

Sundgau  Sungoi  Sungdw  Sunggow  Suntgaw 
Suntgii  Suntgaw  Suntgowe  Suntg«$we  03.44. 
o.t  27.  101.2  4 f.  102.41  f.  109. 19.33.  115,11. 
102,5.  103,2.  105.29.  175.12  f.  181.33.  183,4». 
195.36.  220.33.  317725.  318,1».  338,14,  3115  33. 
429,14. 

zer  Sunnen  s,  zur  Sonnen. 

Sursee  Sorse  Surse  in  Luzern  nw.  Luzern  1 1,30, 
103.1  f. 

Schultheiss  Konrad  von  llerzogenbuchsee  104.1 7. 


Susembcrg  Susenberg  s.  Sansenherg. 

Suser. 

Heinrich  s.  KIBRat. 

Sw.  s.  Schw. 

Swalz  s.  Suizbach. 

Swertzin  von  Kheinfelden  253.38. 

Switzer  s.  Ongcrsheim. 

T. 

zum  Tagstern  Tagesternen. 

Johann  BvB  418,27. 

Tanne  s.  Thann. 

Tltwil  s.  Dltlwil. 

Techan  123,26. 

Teck  Tekch  in  Wttitemberg  s8.  Esslingen. 

Herzog  Friedrich  von  — ftsterr.  Landvogt 

220,1 7 f 231,4.  258.10, 

Tegcrfeldcn  Tegernvelt  im  Aarg-su  sü.  Zurzach. 

Franz  Ulrich  von  387,16- 
Tegernau  in  Baden  nw.  Schopfhcim. 

Jakob  von  345,39. 

seine  Sühne  Hans  Erhärt  345.39. 

Heincze  345.41. 

Telsperch  Telsperg  s.  Dclsberg. 

Tervis  s.  Treviso. 

Teschen  Teschinensis  Tesschinensis  Tessinensis 
in  österreichisch  Schlesien  5.  Olmiitz. 

Herzog  I'rimissel  von  — 210,4 1.  218,12,  219,35. 
s.  Deutschland  Hofrichter. 

Tettingen  s.  Dettingen. 

Tettnang  in  Wttrtemberg  hü.  Ravensburg. 

*.  Montfort. 

Tetwil  s.  DSttwil. 

Thann  Tanne  Than  in  dem  Hage  im  Elsas«  nw 
Mülhausen  14.33.  282.1.  303,22. 
s.  Schultheiss. 

. Thcngen  Dengen  in  Baden  mv.SchafThausen  14.23. 
i Theobaldus  h.  Villario. 
i Thcodericus  Theodricus  s.  Dietrich. 

Theodor.  s.  Damcrow. 

Theytingen. 

Hesse  von  — s.  Thun  Schultheiss, 

Thiengen  Thungen  Tungen  in  Baden  ö Walds- 
hut 171.6.  400.1  & f. 
zum  Thiergarten  zem  Tiergarten. 

Jacob  s.  KlBMeicr  — Basel  St.  Alban  Meier  in  K1B. 
Thierstein  Tierstein  Tyerstein  Th i ersten  Tyrstein 
in  Solothurn  sö.  Laufen. 

(»raf  von  20,35.  205,35. 
seine  Knechte  Friese  20,34. 

Johann  Greppin  20,34. 

Graf  Han«  Johann  von  303,2 1 . 304,10  f. 

sein  Bruder  Graf  Walraf  von  290,1 3,  304.8 f. 
303.20.  389.38.  391.5  407.33  f.  425.28, 

442,12  f. 
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Thierstein. 

Graf  Ludwig  von  — s.  Hasel  Domcantor. 

Graf  Symon  von  279,33.  304,8  f.  364,21  f. 
427.4.  428.81. 

seine  Söhne  Graf  Otto  von  -Üfi  f. 

Graf  Symon  von  «iüi 
Thorberg  Torberg  in  Hern  nö.  Hern. 

— von  383.27, 

Thombach  s.  Dorenbach. 

Thun  Dune  in  Hern  -14.3a,  167.8. 

Schultheis.'*  Hesse  von  Theytingen  167.29. 
Thunersee  Tuncrrse  103.26. 

Thuregum  s.  Zürich. 

Thurgau  Durgen  Thurgow  Thurgow  Thürgowe 
Turgawe  Turgoi  Turgoü  Turgöw  Türgiw  Tur- 
gowe  11.23.  101.27.  1Q2.41  f.  109.34.  115.12. 
118,4.3«,  162.5  f.  175.15  f.  1*1.35.  1 85,35, 

318.8. 

Thiiring  Thurin  Thuringus  Thüringus  s.  Eptingen 
--  Hallwil  — Marschalk  — Harnstein  — 
Schönkint. 


im  Thurm  Turn. 

Heinrich  — von  Konstanz  381. HL  HvKonstanr 

382.27. 

Ti—,  s.  Thi— . 

Tybisol  s.  Marstaler. 

Tirli. 

Klaus  23,1. 

Konrad  23.1.  s.  KIHRat. 

Tirol^Thirolc  Tyrol  Tyrule  2f4. 11.^16,8  .i:‘P, 
Tisentis  s.  Disentis. 


To — . s.  Tho — . 

Todtnau  Totnow  Tottenowe  in  Haden  ö.  .Müllheim 

16,22  f.  149.3»  f. 

Toggenburg  Togkcnburg  in  St.  Gallen  sö.  Fi- 
schingen. 

Graf  Friedrich  von  7,32,  83,5. 
seine  Frau  Ita  von  Homberg  7.33. 

Toppier. 

Stephan  386.27, 

Torenkopf  der  Weber  BvB  3o2.fi. 

Toscana  Tuschkan  312,45. 

Tottikofen  s.  Dottighofcn. 

TJu«e. 

1‘ctcr  142, 34. 

Trautsun. 

Mensel  387. 1 i. 

Trcviso  Tcrvis  in  Italien  nw.  Venedig. 

Markgraf  444.22. 

Triberg  in  Haden  nw.  Villingen  316,30. 

Trient  Tridentum  »n  Tirol  82.4. 

Trier  Treverensis  4.12. 

Erzbischof  Balduin  84,29,  95.3  4.  118,26. 
Dietrich  4.1f». 


Johann  von  — t.  Hasel  Domherren. 

Kuno  279.2Q. 

Troppau  Opavia  in  Mähren. 

Herzog  Johann  von  216,40.  2 18, 1 1 . 
zum  zem  Trüben. 

Johann  s.  KIHSchultheiss. 

Truchsess  von  Diessenhofen. 

Johann  österreichischer  I.andvogt  102.37  f. 
Truchsess  von  Rheinfeldcn. 

Ilanncman  391.29. 

Werner  63,4  f. 

Werner  s.  Rheinfelden  Stift  Chorherr. 

Trutman. 

Heinrich  s.  Hasel  St.  Leonhard  Chorherren. 
Ulrich  *.  Aarau  Schultheis». 

Tschetschcr. 

Hensli  — von  Meran  s.  Österreich  Kanzlei. 

Tu — . s.  Thu — . 

Tübingen  Tuingen  Tfiingen  Tuwingen  in  Wärtern  • 
berg. 

Gräfin  Clara  von  222.24. 
s.  Geroldseck. 

Tublcr 

Johann  1 18,2, 

Tuingen  Tuingen  s.  Tübingen. 

Tüllingen  Tullinkon  in  Baden  nü,  Hasel  1 11.41. 
Tumpheit  Wald  in  Haselland  sö.  Arisdorf  236,5  f. 
Tfinbrobst  s.  Dompropst. 

Tungen  *.  Thiengen 

Türkheim  Durenchein  Dürenckeim  Dürcnkcim 
Durinkcin  Thürinkein  Türincheim  Türinckcim 
Türinkeim  Türinkein  im  Eisass  w,  Kolmar 
28.14.  44.33.  99.28,  126,23.  140,30  133.9. 

189.26,  2:49,38.  282.8 f.  338. 1 7 f.  360.4.  801.17. 
Turner 

Heinrich  s.  Freiburg  Bürgermeister. 

Tuschkan  s.  Toscana. 

Tusculum  sü.  Rom. 

Bischof  Berengar  33.34. 
der  Tüsscnhuser  386.7. 

Tuttlingen  368.12. 

Tuwingen  s.  Tübingen. 

U. 

Überlingen  in  Baden  am  üodensec  o,  Konstanz 
41.27.  58.10f.  62,3.  76, 5 f.  83,8.  113,34  114,38. 
Üchtland  Ochtelanden  Ochtelant  Ochtland  Öcht- 
landen  Ohtenlant  44.40.  102,43  f.  109,39, 

178.19.  316,34.  321.6.  366.40. 

Ucbischi  Ibcsche  in  Bern  sw.  Thun. 

Johann  von  — d.  j.  167.1  f. 

Uff  heim  l'ffhein  L'fhein  im  Eisass  sö.  Mülhausen. 

Rudolf  von  — R 27,23.  s.  Hasel  Rat  Ritter. 
Uffholz  t'fholtz  im  Elsas*  ö.  Thann, 
s.  Schultheis». 
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UgoHnus  s.  IlUglin. 

Uli  Ulli  L'llin  s.  Mülinen  — Müller. 

UlixhonensU  s.  Lissabon, 

Um  Ulme  44.37.  8BH.H». 
die  von  68,  LS. 

Werlin  von  — ItvB  .'R48, 1 3. 

l'l  man  s.  Pfirt. 

Ulrich  Ulricu» 

117.41. 

118.3. 

sein  Sohn  Alban  1 1 S.1.*. 
der  Schmied  Bv Baden  888,20. 
s Basel  Domcuslos  — St.  Blasien  Abt  — I 
BrUckin  — Bube  — ELass  Landgraf  — j 
Krmcnrich  — Vinstingen  — Vischer  — 
Freiburg  — tom  Haus  lleyden  — Kuteler 
— Lenzburg  Lcuchtcnberg  Landgraf  — { 
Lochen  — zuin  Luft  — Lutcrstorf  — Mont- 
fort  — Pfirt  — Ramsiein  — Rappoltstcin  — 
Sifritz  — Steinegg  — Trutman  — Watt-  I 
weiler  — Wolschwciler  — * Würtcmberg  — j 
Zofingen. 

Ulrich  l>iebold  s.  Hascnburg. 

Ungarn  Ungern 

König  Ludwig  228.3». 

Königin AnwlWl.a«.  1*;U.  |.si;,4.  :f.i. 

Unterseen  Underscwen  in  Bern  bei  Intcrlakcn 

.116.34. 

Unterwalden  Underwuldcn  61.39  f. 

Urach  in  Würtcmberg  fl.  Reutlingen  L1UL 

Urban  s.  Rom  Papst. 

Uri  Urania  Ure  61.39  ( IBM.  14. 

St.  l'rsitt,  sant  Ursicion  in  Bern  v».  llelsberg 
172.17.  :tll.!6. 

Heinrich  von  — «.  Basel  Domherren. 

Urtincr. 

Rudolf  185,33  f.  1 M6.9  f. 

Usenberg  abgegangenc  Burg  in  Baden  bei  Breisach. 
Friedrich  von  180.17, 
llcnselin  von  l8ft.Li 
Hesse  von  258,1 3. 

sein  Bruder  Johann  von  258,  1 3, 

Hug  von  47.34. 

Clingen  s.  Jettingen 


v. 


F. 


w. 

Wachsen  Wachsgen  Wachskcn  s.  Vogesen. 
Wagner  Wagener. 

Johann  28.3, 

Wahlbach  Walbach  Walpach  Waltpach  im  Eisass 
sü.  Mülhausen  ö.  Altkirch. 
die  von  8.27, 


Heinrich  ton  2 1 1,2 1 

seine  Frau  Clara  24  4.21. 

Johann  von  281.4 1 f. 

Walch  808-2 

Kntzeli  der  — 68.36  f.  s.  Spiser. 

Walch  s.  Ongcrsheim. 

Wald  s.  Schwarzwald. 

Waldeck  Waldckke  im  Elsas»  nw.  Leimen  nahe 
der  Grenze  68.  IL 

Waldenburg  Waldemburg  in  Baselland  sä.  Liestal 
8614,1*.  127.16  f. 

Albrecht  von  — BvB  4 IS. 2 9 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Waldkirch  Waltkilch  in  Baden  nö.  Freiburg  LüUJL 
Waldncr  Walde ner  lSl.it. 

Waldshut  Waldeshutc  Walczhüi  Waluhöt  in  Baden 
I 1.3».  UfrfO  f.  1112,4  4 f.  281.39  f. 

Schultheis*  Johann  Österreich.  Pfleger  1 75. 1 3 f. 

181.34.  1*5,33. 

Ileintreman  re  — BvKIB  4*44,14, 

Walpach  s Walilhach. 

W alprecht. 

Cicrwig  — von  Richen  s.  KIBRat. 

Walraf  Walram  s,  Spanheim  Graf  — Thierstein 
Graf. 


Waise  Walsse. 

Jorg  Eberhard  von  886,2«. 

Rudolf  \on  — Reichslandvogt  im  Klsass  888, 
L2  f.  8514.42. 

Walther  Walthcrus. 

s.  Aarberg  — Basel  Domdecan  — Bebelnheim 
— Hüttikon  — von  der  Dicke  — Vasolt  — 
('»croli  Leck  — Hohcnklingcn  — Matzcnhcim 
— Meier  Mhllhcim  — Schaffner  — Stadion 
— - Strassburg  — Zoller. 

Waltpach  s.  Wahlbach. 

Walt/  s.  Stein. 

Wangen  in  Bern  nö.  Solothurn  4 1.39. 

Wangen  in  Würtcmberg  so.  Ravensburg  14,27. 
Warinus  s.  Monferrat  Abt. 

Wart  in  Zürich  bei  Neftenbach  nw.  Winterthur. 
Rudolf  von  1146.7 

Wartcnlrcrg  in  Busclland  »5.  Basel  über  Muttenz 

La  l 

Warten  fei  s Wartenvel»  in  Solothurn  nö.  Olten. 

Johann  von  — t.  Basel  Bischof  Schwarzenberg. 
Waschsgen  W wichen  Wasken  s.  Vogesen. 
Wasichen  s.  Geroldscck. 

Wasseralfingen  Halvingen  in  Würtcmberg  nö. 
Gmünd  11,34. 

Wasserburg  am  Bodensee  nw.  Lindau. 

s.  Schellenberg, 

Watten  s Vogesen 

Wattweiler  Waltwllr  Watwilr  im  Eisass  nö.  Thann, 
des  Schultheissen  Sohn  Hanneman  BvB  22 1 .9 
W.gt  Peter  *14,12. 
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Wattweiler. 

Jacob  von  — s.  Hasel  Domdecan. 

Ulrich  von  HO.  LI. 

Weil  Wile  in  Baden  a.  Basel  1 II, 27  f. 
Weinsberg  Winsperg  in  Wttrtembcrg  ö lleilbronn. 
Engelhard  von  388, I . 

Wcissenburg  Wissctnburg  Wissenbarg  Wiszcnburg 

im  Eisass  44.3  4.  239,27  2 1 1.30.  200.34. 

2*2.7  f iÄ.  ;mif.  f. 

Konrad  von  412.13. 

Abi  Eberhard  281.-2  1. 

Weissensteln  Wissen stain  Wissenstein  bei  Solo- 
thurn 15G.3.2Q,  1U4J».  177,:»?.  227.3*.  2*2,2  l 
Weitenmühle  Wevtenmulc  Witenmül  Witenmüli. 
Stislaw  von  der  — Landvogt  im  Elsas«  238, 
111  f 239,24  309,34.  31 4.18. 

Wcldel  i *.  Schilt. 

Wenzel  Wenccslaus  Wcnczeslaus  Wcnczla  Wencz- 
law  s.  Böhmen  König  - Deutschland  König 
— Jenicow  — Luxemburg  Herzog  — - Sachsen 
Herzog. 

Werdenberg  Werdemberg  in  St.  (lallen  bei  Buch«. 

Graf  Eberhard  von  10,"».  1 5, 

Werdensis  s.  Schönenwerth. 

Werli  Werlin  s.  Alsnict  — Bärenfels  — Hatstal 
— Landsberg  — t'lm. 

Werner  Wernerus  Wcrnhcr. 
der  Tuchscherer  BvB  20.3 1 . 

«.  Bärenfels  — Hlotxheim  — Durrembach  — 
Eptingcn  — Eriman  — Flachsland  — Fuchs 
— Geisrieme  — Gundolsheim  — Halle  — 
Custcr  - Lutter  — MUnzmcistcr  — Rotberg 
— Schaler  — Schenk  — Scherpflin  — zur 
Sonnen  — Truchsess  — Winkler. 

Wertheim  Wert  hem  in  Baden  am  Main  w.  Würz- 
bürg. 

Graf  Eberhard  s.  Deutschland  Hofrichter. 
Johann  270,34. 

Rudolf  270,34, 

Wesen  in  St.  Gallen  am  Walensee  174.1. 
Wcsscnberg  Weste mberg  heute  Yescemont  in 
Frankreich  ö.  Giromugny  n-  Bclfort. 
Pantaleon  von  440,6  f. 

Wcltingcn  im  Aargau  so.  Brugg. 

Kloster  151,38. 

Wctzclonis  s.  Hagen. 

Wetzlar  Wetflariensis  in  Preusscn  nw.  Frankfurt. 
Propst  Rudolf  von  Friedberg  s.  Deutschland 
Kanzlei. 

Wibelspurg  «.  Witlisburg 
Wicbold  s.  Köln  Erzbischof. 

Wicko  s.  Landstein. 

Wie. 

Werner  s.  KlBascl  Meier  von  St.  Alban  — Basel 
St.  Alban  Meier  in  K1B* 

Wicchser. 

Johann  222,13. 

Wien  Wicnn  1*2.4.  231.12.  233.3,  39s, 2 4. 


Wien  s.  Vienne. 

Wiese  Wise  rticsst  il  Basel  in  den  Rhein  135.18. 
Wiesloch  Wiszenloch  in  Baden  sö.  Mannheim 
137.12 

Witlisburg  Wibelspurg  Avenches  in  der  Wadt 
nw.  Freiburg  4 1,40. 
zum  tem  Wiger. 

Hans  3.38-21- 

Wiggcrsbeim  Wiggershein  im  Elsas*  bei  Hoch- 
felden  nw.  Strassburg. 

< Nwald  von  3KG.14. 

Wiggman. 

Johann  BvB  41  8.2h.  t 

Wil  Wile  in  St,  Gallen  nw.  St.  Gallen  14,28. 
Wile  s.  Weil. 

Wildenmann, 
llointz  3*0,36. 

Wildenstein  in  Baden  bei  Lcibertingen  nw 
Messkirch. 

Oswald  von  251,13. 

Wilhelm  Wilhelmnt  Wilnhelm  s.  Guntcnans  — 
Katzen  die«  bogen  Giaf  — Kortolangcn  — 
Mälzerei  — Meissen  Markgraf  — Osthofen  — 
Parma  — Stein  — Stör 
St.  Wilhclmsorden  14  1. 1 . 

W ilmin. 

Imcr  — von  Langcnbruck  201,34.  223.33  f. 
zum  Wind  zem  Winde. 

Hanncman  BvB  4 1 8,2 7 , 

Johann  121,3 1. 

Winden. 

llcrman  von  120,16. 

NV indische  Mark  Marchia  Marich  231 ,2.  235, 1 ö, 
2.V1.1Q.  310.2.  375.1«.  378.2. 

Winkler  Winkeier. 

Werner  22.43 

Wintersingen  Wintersinger. 

Heinrich  22.43, 

Rudolf  1 1 8. 1. 

Winterthur  Wintertur  Witterture  in  Zürich  1 1.23. 
103,1  f. 

Johann  von  — BvStrassburg  257,3. 

Claus  von  — *.  Strassburg  Meister. 

».  Schultheis« 

Wippingen  Wipans  in  Freiburg  nö.  Bulle  21.18. 
Gerhard  von  — s.  Basel  Bischof  — Lausanne 
Bischof. 

Wirtemberg  Wirtenberg  s.  Wtirtemberg. 

Wirth  s Schliengen. 

Wi* — . *.  Weit — . 

Wise  s Wiese 
Wiseman. 

Claus  — von  Diesscuhofen  104,8, 

Wiszcnloch  s.  Wiesloch. 

Wit — *.  Welt — . 

Wittenlieiin  im  Elsas«  n.  Mülhausen. 

Uly  von  301,21. 
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Wittertu  re  *.  Winterthur. 

Wolf  s.  Stein. 

Wolfll  *.  Stein. 

Wolsehwciler  Wolfawilr  im  Eisass  sw.  Basel  nahe 
der  Grenze. 

Ulrich  von  --Ui, fl 

«eine  Krau  Eist  233.6. 

Worb  Worwe  in  Bern  3.  Bern  lt»7,2H. 

Worm<  Wormaciensis  Wörmes/  L i :t . 38,0  f.  02,  l , 
93.36.  118.2*.  140,17.  180,:u>.  21  L*.  238.19. 
2<iQt»p  f.  201.2<>  f.  301.35.  123  i 
Bischof  I dctrich  2<  13,35. 

Johann  279,25. 

Konrad  tiO.il. 

Volczo  von  — s.  Deutschland  Kanzlei. 

Wülfing  %.  Schilchleiter. 

W unheim  Giinc  im  Elsas*  sw.  Sulz. 

Johann  von  — s,  Basel  Rat  Burger. 
Würtemherg  Wirtemherg  Wirtenberg  239.3U.  282, 
nt  f.  BK».  16, 

Graf  Eberhard  H>3.1.  1 ?l*.i 4 228,43.  33U.au. 
Ulrich  82.43. 

Ulrich  103.1.  179,34.  228.43.  1,18,33. 


Z. 

Zfcsingen  Zessingen  im  Elsas*  b.  Altkirch  sU. 
Mülhausen. 

Richard  von  293.32. 

Zeglingen  in  Battelland  n.  Olten. 

Konrad  von  1 IH.g, 

Zeitun  jetzt  1 .ami.i  in  Griechenland  sii.  l.arissa 
Bischof  Beter  31 1,3t. 

Zell  Zelle  in  Baden  sö.  Oflcnburg  189.27, 

Zell  im  badischen  Wiescnth.il  nö.  Basel, 
llans  von  — der  Schneider  104,1  »5. 


Zerkinden  der  Kinder 
Kunzman  d.  ä.  421.27, 

Nid  aus  R 03.37.  R 141,25. 

Zessingen  s.  Zässingen. 

Zigrcr. 

Johann  IlvB  223,5.  der  Wechsler  231.1 4. 
Zotingen  Zusingen  im  Aargau  14.30,  103.2  f. 
183.20.3h.  100,11  f . 

Münze  149.3  f 

Ulrich  von  — s.  Basel  St.  Ulrich  Leutpriester, 
Zoller. 

Walther  234.30. 
seine  Sohne  Kunzman  234.30. 

I lenman  234,30. 

Zollern  Zolr. 

Graf  von  83  1. 

Zorn. 

Johann  R 293.33  s.  Strassburg  Meister. 
Zsctuilderli. 

Johann  HvB  337.  *ü  f 
Zug  Zuge  14,29.  103. 1 . 

Zunrger  Zunzcher  20.1 . 

Rutschi  222,15. 

Zürich  Thuregum  Züriche  1 1.2».  47.'.».  51,1 4. 
58r10  f.  411,41  f 703*  f-  11-13.0  f.  109,38.  1 K 
2:<-40  1 1 33,  t •'>  f.  1«M.  12.  1 <17.3 2 f.  H18.4  f. 

17^.2  7 f.  183.4  f.  ilix  181,3.  199.13.16  203.2  f. 
221,1  f 228,4  4.  2.33,2  201.27  f.  333,1.39. 

3411.31  400.4  f. 

Äbtissin  148,41  f. 

Münze  148.4a  f. 

Johann  von  40.7. 

seine  Frau  Anna  40,7. 
s.  Ölhafen  — zuin  kosgarten. 

Zürichsee  137.14. 

Zweibrot. 

Sifrit  — der  Ölicr  BvB  234,29.  *.  Basel  Rat 
Burger. 

seine  Krau  Grede  234.29. 
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